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Dfttum 
de&  KoriD&le 


Gegenstaud 
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ST.  Joui 


24  August 


19.Sept€taber 


tJ.  Oktober 


SJfovetnber 


tafeln  ber 


»Tetnber 


Geset^^  gÜüg  £Ur  das  Herzogthnm  Salzburg,  womit  die  gesetzlichen 
Beiträge  aui  den  im  Herzogthume  Salzburg  vorkommenden 
VerUsseuscbafteu  xur  Salzburger  Lebrer-PeuBiousfoudB-Casse 
( Lehrer* Pensionsfond )  neu  geregelt  werden * 

Verordnnng  des  k.  k  Mlmateriuuis  für  Caltua  und  Unterricht, 
betreffend  Änderungen  in  der  Abgrenzung  der  israelitiaclien 
Cultusgemeindeaprengel  im  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien 
mit  dem  Großheraogtliume  Krakau 

Geaeta,  wirksam  für  das  Künigieicli  Gnlizien  und  Lodomerien  mit 
dem  Groöherzogtbume  Krakau,  betreffend  die  Eealachulen  .   , 

Gesetz,  wirksam  fUr  das  Herzogtbum  Steiermark,  mit  welchem  das 
Gesetz  vom  3,  Mai  i  874,  betreffend  die  Regelung  der  Lehrer- 
gehalte an  den  öffentlichen  Folkaachulen  und  die  §§  27  und  73 
des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870  zur  Hegelung  der  Rechts- 
verhÄltnisae  des  Lehrerstandes  an  den  iiffeütUehen  Volkg- 
schulen)  außer  Wirksamkeit  gesetzt  werden   ..,-«.«.. 

Gesetz,  betreffend  die  Regelung  der  Beallge  des  Lehrpersouale»  an 
den  Öffentlichen  Vo!ksschiüen  des  Schulbezirkes  Wien  .... 

Gesetz,  betreffend  die  Abänderung  des  §  55  des  oberösterreichischen 
Lajadeegesetaes  vom  23.  Jünnei  1870  zurKegelung  derRechts- 
Terhältnisse  des  Lelirstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzh erzog th um  Österreich  ob  der  Enns, 
womit  einige  Bestiramuugeu  des  Geaetaes  über  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
abgeändert  werden    ,.,..,.,. 

Geaetz,  giltig  für  das  Königreich  Böhmen r  womit  die  §g  39  mu\  4t 
des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1894,  Ire  treffend  die  Regelung  der 
Rechts verhältnlssö  des  Lehreretandes  an  den  öffentlichen  Volks- 
scbulen  des  Königreiches  Böhmen,  abgeändert  werden   .   .   * 
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Chronologisches  NormaUen-Register. 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


55      Ä 


I 


7.  November 


1  Q.November 


2.  December 


8.  December 


12.December 


Eandmachong  der  Ministerien  des  Innern ,  für  Cultus  und  Unter- 
richt, der  Finanzen  und  der  Justiz,  betreffend  die  in  einzelnen 
der  im  Reicbsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  einge- 
führten Schulbeiträge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu 
öffentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem  Nachlassvermögen, 
welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die 
Gerichtszuständigkeit  in  einem  andern  der  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  abzuhandelnden  Yer- 
lassenschaft  gehört 

Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Verlegung  des  Sitzes  der  israelitischen  Cultusgemeinde 
Ökyn  nach  Winterberg 


16 


Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns, 
mit  welchem  der  §  19  des  Landesgesetzes  vom  3.  März  1870, 
betreffend  die  Realschulen,  abgeändert  wird ;     14 


Gesetz,  giltig  für  das  Herzogthum  Salzburg,  wodurch  die  §§  15,  17, 
20,  21,  22,  29,  30,  31,  32,  34,  35,  36  und  79  des  Gesetzes 
vom  17.  Jänner  1870,  betreffend  die  Regelung  der  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes,  abgeändert  werden 


35 


Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  womit  einige 
Bestimmungen  der  Verordnung  vom  6.  Februar  1897,  betreffend 
die  Erlassung  einer  Vorschrift  hinsichtlich  der  Bestellung  und 
der  Ruhegenüsse  der  Werkmeister  an  staatlichen  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten  sowie  hinsichtlich  der  disciplinären  Be- 
handlung derselben,  abgeändert  werden 

Erlass  des  Leiters  des  Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht  an 
alle  Landesschnlräthe ,  betreffend  die  Berücksichtigung  des 
Localitätenbedarfes  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  bei 
auszuführenden  Neubauten  für  allgemeine  Volksschulen  .   .   . 


l6.December!  Gesetz,   wirksam   für  das  Erzherzogtlium  Österreich   ob  der  Enns 

womit  das  Gesetz  vom  30.  December  1896,  betreffend  Schul- 

I  beitrage  von  Verlassenschaften,  ergänzt  wird 


13.Decemberi 


121. December 


Allerhöchste  Handschreiben  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  Mfgestät 


21 .  December  Verordnung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht, 
womit  die  durch  Verordnung  vom  15.  April  1872  erlassene 
Rigorosen -Ordnung  für  die  medicinischen  P'acultäten  abge- 
ändert wird 
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GkronologiicbeB  Normalien- Register, 


Dsiniii 
des  Normale 


Gegenstand 


^Ji 


E6wDi^e]iibeT 


J8*Dec**mber 


I    iiO0. 

I  Swiimier 


1$.  Jioner 
Sä.  J&imer 

17.  JioBer 


10  Fcteiar 


1  IT.  f  ebrnai 


KrUfil  des  Leiters  des  Ministeriums  fllr  Ctiltna  und  Unterricht  an  die 
Decanate  der  medidniscben  Facultilten,  womit  eine  InstnictioD 
zu  der  mit  Verordnung  vom  2i,  Decemher  i899  erlassenen 
medicinischen  Rigorosen -Ordnung  kund  gemacht  wird    .... 

GeaetsEj  betreffend  die  Eegelnng  der  Beaiilge  der  in  die  Kategorie  der 
Diene rscliaft  gehörigen  acti?en  Staatsdiener    ,.,,.... 

Krlass  des  Leitei-a  des  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht  an 
sämmtliche  k.  k.  LandesBchulbehürden,  betreffend  die  von  der 
GesellBchaft  fllr  vervielfältigende  Kunst  in  Wien  lierauazu- 
gebenden  ^,Bilderbogen  für  Schnle  niul  Haus*'  ....,., 

Verordnung  dm   MtniBteriums  fitr  Cultus    imd  Unterrieht   nnd  des 

P'inaazniinisteriuras,  womit  der  filr  die  Führung  desDecamits- 
amtes  in  den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  i898  einzu- 
bringenden Einbekenntniasen  über  dns  Localeinknmmen  der 
congrnaeTgänzniigsberechtigten  Sedsorgegejstlichkeit  als  Aus- 
gabspoBt  anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung  der  Decannte 
in  der  Reichgliaript*  nnd  Residenzstadt  Wien  f^tgegetzt  wird 

Allerhöchste  Handschreiben  Seiner  k,  tind  k.  AposteliEchen  M^estllt 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltns  und  Unterricht,  betretfend  den  Vor- 
gang bei  der  statistischen  Aufnahme  der  Volka^cbulen  im 
Jahre  1*1011     ...,.,,.,..... 

EHass  des  Ministers  ^r  Cultna  nnd  Unterricht  an  die  Decanate 
stmmtlicher  philosophischer  Facultäten,  womit  eine  Instruction 
KU  der  mit  hierortiger  Verordnung  vöm  1 6.  März  t899  erlassenen 
Rigorosen- Ordnung  für  die  pbilosophi sahen  Facultttten  kund- 
gemacht wird , ,   . 

Erlaas  des  k,  k,  Ministeriums  fürCultus^nnd  ünierriclit  an  sämmtliche 
Landeschefe^  betreffend  das  mit  der  kaiserliehen  Verordnung 
vom  29.  December  1899  genehmigte,  zwischen  dem  Finanz- 
mmister  der  im  Reichs ratbe  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  einet^eits  und  dem  Finanzminister  der  Länder  der 
ungarischen  Krone  andererseits  zu  Wien  (Budapest)^  am 
26.  December  1896  abgeaeblossene  Übereinkommen,  rücksiditlich 
der  Stempel-  und  unmittelbaren  Gebüren,  des  Verbrauchs- 
Stempels  und  der  Taxen  .   .   .   , *   . 

Erlasa  des  Ministers  fllr  Cultns  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
pflichtung provisorischer  Staats- Lehrpersonen  zur  Entrichtung 
des  3percentigen  rensionsbeitrages  .  
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öhroDolögiaches  NoniiäUen*Hegiiler. 


Datum 
des  NonnaJe 


Gegenstand 


17-  Febraar 


SS.Febnjar 


23,  Februar 


28,  Februar 


3.  Mara 


18.  März 


Mära 


27.  MIrz 


ErlaBS  des  Mbisteriutns  des  hmtm  im  Eioremehmen  mit  denj 
Minmterium  für  Cultus  cnd  Unterricht  an  alle  Landesstelleti, 
womit  der  Eriaas  des  Finanatniniateriuma  vom  24.  October  i  89Ö, 
betretend  die  gebürenreclitlicbe  Behandlung  von  amtlichen 
BestätiguDgen  bei  Yeräußerung  und  Belaetung  des  katholischen 
Eifchen-   und  Pfriiuden-TennögeDa  bekanntgemaebt  wird    .   .      23        ISO 

Ertaas  des  k.  k.  Ministerinnis  für  Cultus  und  Unterricüt  an  aämnit* 
liehe  Landesschiilräthe,  in  Betreff  der  Port opfl ich tigkeit  von 
Amtscorrespondenzen  an  die  k.  und  k.  Ccmsiilar&mter    ....      24         15i 

Erlass  dta  Ministers  für  Ciiltus  und  riuterricbt  mit  welchem  eine 
neue  Aufl«ge  des  Lehrplanes  und  der  Instructionen  für  den 
ünteiricht  an  den  Gymnasien  in  Österreich  terüffentlicbt  wird       25         151 

Kundmachung  des  Ministeriuma  ftir  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
eme  Zusatabestimmung  äh  §  22  der  evangelischen  Kircben- 
verfaBSung  vom  9.  December  iSÖi,  hinsichtlich  der  IJeran- 
liehung  der  im  Sprengel  einer  evangelischen  Kircbengemeinde 
mit  Grund-  oder  GebäudCBteaer  in  Vorscbreibung  stehenden, 
anßaihalh  des  Sprengela  dieser  Gemeinde  wohnhaften  e^an- 
geliscben  Glanbenagenoasen  zur  Leistung  von  Beiträgen  f^ 
eTÄngelische  Cultus  ,  Schuld  und  Wohl thätigkeita- Anstalten  .   ,       5S6         163 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  welchem  ein 
neues  YerÄeichnis  der  fi\T  die  österreichiscben  Mittelscbulen 
allgemein  zulässigen  Lehrlaxte  und  Lehrmittel  veröffent- 
licht wird 27         157 

Verordnung  der  k.  k.  Minister  für  Cultus  und  Unterricht,  des  Innemj 
der  Justiz  und  der  PHnanzeUj  womit  Durchflihniuga-Bestini- 
raun  gen  bezüglich  der  S§g  73—78  des  Vorarlberger  Landes- 
gesefczes  vom  28.  August  1899,  betreffend  die  Verwaltung, 
Gebarung  und  Verrechnung  des  Landes-Lebrer-Penaionsfondes 
in  Vorarlberg,  erlaaaen  werden 28         249 

Eriaas  de«  Ministers  fUr  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche  Landes- 
chefsp  betreffend  die  Dn giltig keit  der  den  Staats-  und  Hof- 
Bediensteten  ausgefolgten  dauernden  amtheben  Fahrbegünati- 
gunga-Legitimattonen  auf  der  Wiener  Stadthahn    ...... 

Eriass  das  Ministers  für  Cultua  und  Unt<OTcbt  an  die  unterstehenden 
aur  Anweisung  von  Dienstbezügen  berufenen  Behörden, 
betreffend  die  Geltendmachnng  der  bei  Unznlässigkeit  der 
ExecutionsfUhnmj?  aaf  Forderungen  an  den  Staatsschatz  zuste- 
henden ReclitamliteJ     .    .    .   .   ,       . ,    .   .   ,       33 
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Datnni 


Gegenstand 


rjD 


I 


30.  iläri 


iL  April 


30.  April 


8.  Jttnj 


8.  Juni 


tf*  Jojii 


27,  Jörn 


S9.  Juni 


11.  Jtüi 


Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unteirfclit,  betreffend  die 
Regelung  der  Stant^prilfungen  tmd  Eintelprüftmgen  an  den 
tecbniftchen  Ho<:hacbnlen ,,..... 

Verordnung  dea  Ministerinrng  fUr  Ciiltus  und  Unterriebt,  betreffend 
die  Eriüsaung  einer  Vorgchrilt  binaicbtUcb  der  Bestelinng  und 
der  Ruhegeniifiae  der  Lehrerinnen  an  fiUatlieben  gewerl>licben 
U n tFr rieb ta ans tajte n ,  sowie  binsicbtlich  der  diacipIinUren  Be- 
baodlung  derselben .,,..,.,.... 

Erlsaa  des  Ministen ams  für  Cultus  und  üuterricbf,  be treffend  die 
Stempel belj an dlung  der  Jabreeaeugnisse  der  aUgemeinen  Hand- 
wertterscbulen    ,..-.........,. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  nnd  ünterricbt,  betreffend  die  Ter* 
offen tlinhnng  des  Verzeichnisses  der  flir  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen,  für  mit  Volkasrliulen  verbundene  specielle 
Lehreiurse  und  fUr  Mädchen  *  FortbildnngBCurae  als  zulässig 
erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  , ,   ,   . 

ßrlasB  des  Ministeriums  für  Cultua  und  Unterricht,  betreffend  die 
Ppüfimg  der  Blitjsableiteranlagen  an  den  dem  Ressort  des 
Minifiteriums  für  Cultus  und  Unterricbt  unterstehenden  Ärarial- 
gebättden    .   .   , ,*,,,,. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  nnd  Unterricht  an  sUmmtltche  Landra- 
chefs,  betreffend  die  Uugütigkeit  der  amtlichen  Legitimationen 
für  Staata-  und  Hof-Bedienatete  auch  gegen  Aufzahlung  für 
den  ab  1 .  Juni  L  J,  in  Verkehr  tretenden  Wien-Pariser  Aus- 
stellungß-ExpresBKug  (Nr.  309,  310)     .   .   , 

Erlaas  des  Ministers  für  Cultua  und  Unterricht,  betreffend  die 
Verpflichtnng  der  zum  Besuche  einzelner  Universitftts-Vor- 
lesungcn  zugelassenen  Hospitantinnen  zur  Entrichtung  ?on 
CoUegiengeldem , 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  nnd  Unterricht,  betreffend  die  Um- 
wandlung der  Eunstschnle  in  Krakau  in  eine  Kunstakademie 
auf  Grund  des  geänderten  Statutes  für  dieselbe    «.,... 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  Äckerbanminiater,  womit  die  g§  5  und  18  der  Mini- 
sterial- Verordnung  vom  18.  Mai  1889,  betreffend  die  Abhaltung 
der  theoretischen  Staatsprüfungeia  für  das  land-  und  forst- 
wirtschaftliche Studium  an  der  Hochschule  für  Budencultur, 
abgeändert  werden .,,... 


I 


31 


264 


32 


U 


38 


314 


417 


36 


39 


40 


313 


424 


425 


41 


433 


■         vin 

Chro  n  olog»  aches  Norm  alien-H  egister . 

^ 

Datum 

des  Normiile 

Gegenstand 

1 

14.  Jiili 

Gesetas,  wirksam  fttr  das  Koni greidi  Böhmen,  mit  welchem  Artikel  n, 
§  5  des  Landesgeßetzefl   vom   12.  März  1888,   betrelTeBd  die 
deo   Stadt  gern  ei  öden   mit  einem  eigenen  Scl]uli>eairke  atikotn* 
mend€   EntBchädigung  für  die  St^hulKeldeinhebungakosteu  uud 
den  SchulgeldausfaU,  abgeändert  wird 

45 

461 

24.  Juli 
U,  Juli 

Erlass  des  Ministers  für  Ciiltiis  und  ünt<?rricht  an  slimntlidie  Landes- 
chefs    als    Vorai tuende    der    Landesacbulräthe    und    an    den 
Statthalter  in  Triest,  betreflend  die  Ändening  der  Schulgeld- 
marken  aller  drei  KateE^orien  zur  Entrichtung  deB  Schulgeldes 
au  den  Staats- Mittel  schulen    .    .   ,    ,    , *    .    . 

43 
S3 

451 
502 

Gesetz,  wirksam   für   da^  Eraberzogtlium  Österreich  ob  der  EniiB, 
womit  die  §§  15,  16  und  22  des  Land eagesetKes  vom  30.  Äprü 
1869,  betreffend  die  Realschulen,  abgeändert  werden     .    .    . 

24.  Juli 

Gesetz,  wirkRam  ü\r  das  Rensoßtlium  Salzburg,  wnmit  die  ^g  14,  15 
uud   21    des  LandeBgeset7.es  vom  30.  April  1869,   betreffend 
die  Beabcbnlen,  abgeändert  werden     .,.,,.,., 

54 

604 

g 

24.  Mi 

Gesetz ,  wirksam   für  die  irefürstete    Grafechnft  Tirol,  womit  die 
§§  15,    i6  und  22  des   Lande3ge8etzf!s   vom  30.  April  1869, 
betreffend  die  Realsclinlen,  abgeändert  werden 

55 

606 

■ 

24.  Juli 

Gesetz,  wirksam  fdr  die  Markgrafscliaft  Mähren,   womit  die  §§  16, 
17  und  23  des  LandesgesetB<^B  vom  30.  April  1869,  betreffend 
die  Realschulenj  abgeändert  werden     ........ 

<ifi 

508 

■ 

34,  Juli 

Gesetz,  wirksam  fUr  das  Tleraogthum  Ober-  und  Nieder-Schlesien, 
womit  die  §§  16  und  17  des  Landeagesetzes  vom  15.  Februar 
1870,  betreffend  die  RealBchuleu,  abgeändert  werden      .     ,     . 

57 

510 

1 

25.  Jnli 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Salzburg,   womit  das  Geseta 
vom  SL  December  1874,   betreffend  die  Schnlanfsicht,  abge- 
ändert wird    *«,..».*^.»^*.**.p*>.* 

46 
47 

462 
464 

■ 

2S.  Jidi 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Salzburg,  wodnrch  die  §§  20, 
21,  22,  29,  32  und  38    des  Gesetos  vom    17.  Jälnoer  1870, 
beziehungsweise   des   Gesetzes    vom  25.   Mai   1898  und   des 
Gesetzes  vom  8.  December  1899,  betreffend  die  Regelung  der 
RechtsverhÄltoigse  des  Lehrstandes,  abgeändert  werden    .   ,   . 

30.  JiiU 

Gesetz^  wirksam   fUr  das  Herzogtbum  Krain,   mit  welchem  einige 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  29.  April  1873  zur  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des   Lehrstondes  an  den  öientüchen 
Volkfiscbnlen  des  Herzogtlinmes  Krain,  hinsichtlich  der  Ter-  ' 
setznni^  des  Lebrpersonales  in  den  Ruhestand  und  der  Ter- 
sorgiiüg  seiner  Hinterbliebenen,  abgeändert  werden  ,    .    .    . 

48 

473 

Chronologisches  Normalien-Register. 


IX 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


a  I 


s 


1.  Angnst 


2.  Angnst 


29.  Angnst 


30.  Angnst 


3.  September 


3.  September 


14.September 


Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  und  des  Ministeriums  für 
Gnltus  und  Unterricht  womit  einige  Bestimmungen  der  Mini- 
sterial- Verordnung  vom  13.  October  1897,  betreffend  die 
Regelung  des  Studien-  und  Prüfungswesens  für  Lebensmittel- 
experten, abgeändert  und  ergänzt  werden 

Erlass  des  Ministers  fUr  Gnltus  und  Unterricht  an  die  Rectorate 
sämmtlicher  technischen  Hochschulen  und  das  Rectorat  der 
Hochschule  fUr  Bodencultur,  bezüglich  der  Aufnahme  von 
Praktikanten  für  den  Bibliotheksdienst 


Erlass  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht,  womit  das  Statut 
der  Gommission  für  die  Herausgabe  von  Acten  und  Gorrespon- 
d^nzen  zur  neueren  Geschichte  Österreichs  genehmigt  wird  .   . 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  zur  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Hand- 
arbeiten an  den  öffentlichen  Volksschulen 


21. September 


24.September 


2.  October 


Verordnung  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern,  betreffend  die  Zulassung  von 
Frauen  zu  den  medicinischen  Studien  und  zum  Doctorate  der 
gesammten  Heilkimde 

Verordnung  des  Ministerpräsidenten  als  Leiters  des  Ministeriums 
des  Innern  sowie  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht, 
betreffend  die  Zulassung  von  Frauen  zum  pharmaceutischen 
Berufe 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Regelung  des  Diensteinkommens  der  Lehrerinnen 
für  weibliche  Handarbeiten  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürger- 
schulen Nieder-Österreichs  mit  Ausnahme  der  k.  k.  Reichs- 
haupt- und  Residenzstadt  Wien 

Verordnung  des  Handelsministeriums,  betreffend  die  Aufhebung  der 
Seeversicherung  ämtlicher  Wertsendungen 

Erlass  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht,  an  die  Landeschefs 
in  Niederösterreich,  Böhmen,  Steiermark,  Tirol,  Galizien  und 
in  der  Bukowina,  betreffend  die  Remuneration  der  Assistenten 
an  den  medicinischen  und  philosophischen  Facultäten  der 
Universitäten 

Verordnung  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Einrichtung  und  Ergänzung  der  physikalischen  Sammlung  einer 
Mittelschule.  An  sämmtiiche  k.  k.  Landesschnlbebörden    .    . 


42 


44 


64 


60 


49 


50 


441 


452 


534 


528 


479 


480 


6i 


58 


530 


511 


52 


51 


495 


493 


ChronoIogischeB  Nonnalien-RegiBter. 


Datam 
des  Normale 


Gegenstand 


6.  October 


6.  October 


9.  October 


ILDecember 


Gesetz,  giltig  für  die  gefürstete  Grafschaft  Görz  and  Gradisca,  womit 
die  Bestimmnngen  der  §§  2,  5  und  6  des  Gesetsees  yom 
15.  October  1896,  abgeändert,  beziehungsweise  erg&nzt  werden 

Gesetz,  giltig  für  die  gefürstete  Grafischaft  Görz  und  Gradisca,  womit 
in  Aosführang  der  Bestimmungen  des  §  57  des  Gesetzes  yom 
6.  Mai  1870,  der  Beitrag  des  Landesfondes  zu  den  Bezirks- 
schulfonden  bestimmt  wird 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  an  s&mmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden ,  betreffend  die  Zulassung  von 
Frauen  zu  außerordentlichen  Prüfungen  an  Gymnasien  und 
Realschulen  behufe  Eintrittes  m  das  pharmaceutische  Studium 


63 


59 


Erlass  des  Ministers   für  Cnltus  und  Unterricht,  betreffend  die 

Mädchenlyceen 65 


532 


511 


543 


XI 


Alphabetisches  Verzeichnis 


d  den 


Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

Aikrlraat«kt5,    öffenUiehkeitsrtcht   ftur  die  Com- 

muH&Miealschiile  in  — .  S.  S7, 
Ag&tl^  8t.t  ÖffenüichkeitBMÄlit  mr  die  PriT»t- Volks* 

ichnle  lu  — *  S,  Ö8. 
jyanlg,     üfeatliehkeitsrecht    fttr   dts    C^mmunal- 

Gjmnftsinfo  in  —-  S,  S7. 
—  Bewültfting  zuT  Al!erb.  Niunengft>hning  fiir  das 

Coiiimuiial-GjümBaiufQ  in  — .  S,  57S. 
Aidftecteii    wi    den    inedicinischen   und    philoso- 

phiBchen  Facultäteu  der  üniTersi taten,  Remune- 

ntionen  derselben.  Nr.  52>  S,  495. 
JÜlerüöolitte  Hanifichrdbeo,  siehe:  E^dflclixeiben, 

A.b. 

StfitMliiUf  öffentlicblEeitsTeeht  filr  daa  ComninDal- 

GTUiuÄsium  in  ^.  S,  88. 
Baicbtigung  de«  Gef«t»es  vam  19.  September  i899 
far  Kärnten,  über  Bezüge  der  Biirgerachullehrer. 

^  dei    Gesetzes    Tom    19.    September    1899    filr 
Kimteö,    über  Besüge   der  Bllrgerschull ehrer. 

_  des  g  31   der  niedicinifichen  Rigoroaeiiordnung. 

S.  43S. 
l«fB4  Alfred,  Ritter  von,  Sectionschef^  Betranung 

Btit   der  Leitung  des  MiniBteriuma  to  Cultus 

und  Unterricht.  S.  i. 
—  Enthebung   von   der  Leitung   des  Ministeriunia 

ftlr  CuUos  und  Unterricht.  S.  S9. 
IwUIlnAg  usi  SuhegentlBBe  der  Werkmeister  an 

staatlichen    gewerblichen    Ünterrichtsanstalten; 

Abänderung  der  Vorschrift,    betreffend  die  — . 

Nr.  5,  S,  29. 
^      dei   LehrperaonaleB   an   den   üffenüiehen 

ToÜQBchulen   des  Schulbezirkes  Wien,   Nr.  !, 


leitige.  Regelung  der  —  der  in  die  Kategorie  der 
Pieneradwa  gehöfigen  actiten  Staatsdiener. 
Xr,  i,  S.  4. 

-^  der  Volksschullehrer  in  Österreich  ob  der  Enns, 
Kr.   it  S.  81. 

BlbliotiiBkiditDat,  Aufnahme  ton  Praktikanten  ^ 
^^u  _,  ^  technbchen  Hochachiüen  und  an  der 
Hochschule  für  BodencuUur.  Nr.  44,  S.  453. 

BSlderbogen  to  Soliule  und  Haui»  deren  Gebrauch 
lieim  Schulnnterrii'hte.  Nr*  9»  S.  59. 

BHts&bldteraalageD,  T^fting  der  —  an  den  dem 
Ressort  des  Ministeriums  filr  Cnltaa  und  Unter- 
richt unterstehenden  ÄTÄrialgebftudeu.   Nr.  38, 

S.  4i7. 
mumau,    Öffentlichkeitsrecht  fllr  die  Privat- Volks« 

schule  in  — .  S.  517. 

Bölimen,  Kiiudmachnng  der  Ministerien  des  Innern» 
für  Cultns  und  Unterricht,  der  Finanzen  und 
der  Jttstiai  vom  T.  November  1899,  betrefTend 
die  in  einzelnen  der  im  Beichsrathe  veTtretenen 
Königreiche  und  LÄnder  eingeftihrteii  Schul- 
beiträge oder  sonstigen  gesetzlichen  BeiHtge 
za  öfentlichen  Anstalten  von  unbeweglichem 
Nachlassvenuögen  etc.  Nr.  6,  ö.  30. 

^  GesfltiK  fiir  —  vom  3.  November  1899,  Rechts^ 
verh&Unisse  der  Volksachollebrer  betreffend. 
Kr,  13,  a  82. 

—  Geseßs  für  —  vom  14.  Juli  1900,  KntschftdigüJlg 
ftir  Schulgeldeinbebungskosten  und  den  Schul* 
geldftuefall  betreifend.  Nr.  45,  S.  401. 

Bregens,  Öffeutlichkeitsrecht  und  Rcciprncitata- 
Verhältnis  für  die  V.  Cl&sse  des  Communal- 
Gymnasiuma  in  — ,  S.  97* 

c. 

Oentralaastallen,    gewerbliche,    Frequeni^Answeia. 

S.  44, 
Oentral-8|iltsenouri   in   Wien,   Frequena^Ausweia. 

s.  4e. 


XII  AiphaljetiBehes  Ver»eicbiiii  £»  dei  Nonoalieii  und  Knndmacbiingeii. 

Chraat,  Ofientlichkeiisreclit  für  die  Privat-Mlidchen- 
Bürgerschnle  in  —.  S.  54 f. 


ÖkyHr  Verlegung  des  SiUes  der  ifiraelitiBclien  Ctütus- 

gemeinde  —  nach  W  i  n  t  e  r  1>  e  r  g.  Nr.  16,  S.  89. 
Collegiengelder,    Yerpflichtimg  der   Hospitantinnen 

En  Universitätsvorlegungen  zur  Entrichtung  der 

-.  Nr,  a9,  S.  424. 
Oommiidoii   für  die   Her  ausgäbe   von   Acten   ond 

Correipondenzen  zur  neueren  Geschiclite  öster- 

reicbs,  Statut  der  — .  Kr.  64,  S.  534. 
Oonnilarämterj   Portopflichtigkeit   Ton   Amtacorre- 

spondenzen  an  die  — .  Nr.  54,  S.  f5t> 
Ciamowitz,  öffentUchkeitsrecht  für  das  fitädtiache 

Mädchenlyceum  in  — .  S,  430. 

n. 

UienomoliÄft,  Regelung  der  Besage  der  iu  die 
Kategorie  der  —  gehörigen  activen  Staatsdiener, 
Nr.  2,  S.  4. 

Dolelal  Paul,  Oberlehrer  in  Yoditz,  vom  Schul- 
dienste entlassen.  S.  245. 


Egtr^  Öffentlif'hkeitsrerht  fllr  die  Comtnunal-Eeal- 
schnle  in  —,  S.  88. 

—  EeciprodtÄfesrecht  fhr  die  Communal-Realfichüle 
in  ".  S.  245- 

Einbekenntnlaid  über  das  Loealeinkommen  der 
congruaergänz  ungsb  erechtigten  S  eelsorge  geist- 
liebkeit  in  Wien.  Nr.  ih,  S.  84. 

Eiaeabalm-Legitimatioiieii  ftir  Staats-  und  Hof- 
beumte  ungiltig  für  den  Wien*Pariser  Aue- 
BtellnngB-KxpreBSZQg.  Nr.  36,  S.  2iX 

Entliiesimg  vom  Schuldienste 

—  des  DoleSal  Paul  S.  245. 

—  des  Go gl  Peter.  S.  470. 

—  des  Grossner  Karl.  S.  146. 

—  des  Hechl  Friedrieb.  S.  430. 

—  des  Hudetz  Franz.  S.  525. 
^  des  JeHnek  Weneel.  S.  54i, 

—  des  Kfigl  Kari.  S.  455. 

—  des  LihaHk  Franz.  S.  578. 
^  des  Nedelko  Demeter.  S.  i46, 

—  des  Odztrcil  Bemard.  S.  140. 

—  des  Pils  Karl.  S.  517. 

—  des  Probst  Jobann.  Ö.  430. 

—  des  Ratej  Michael.  S.  68. 
^  des  Riedel  Franz.  S,  438. 

—  der  Schediwetz  Anna,  S.  291. 

—  der  Siemiginowska  Emilie.  S.  455, 

—  des  Seidl  Hermann.  S.  470. 
^-  des  Weismajer  Ludwig.  S.  525. 
Brangiliiclie     Siro^ü^n^erfafisufig ,     Eine     Zuaate- 

bestimmung  zum  §  22  der  — .   Nr.  1%  S.  153.1 


F&chiohtileii  für  einzelne  gewerbliche  Zweige^ 
Fre(|iienZ'AusweiB.  S.  49. 

FacultÄtöB,  mediciniscbe,  Abänderung  der  Rigorosen- 
Ordnung.  Nr.  3,  S.  8  j  Inatmction  hiezn.  Nr.  4, 
S.  16, 

rortbüdungsioliuleß,  gewerbliche,  siehe:  &ew«rb- 
Hohe  FoTtbüdurtgiBOhulGn« 

Prauea,  Zulassung  von  —  zu  den  medicinischen 
Studien  und  mm  Doctorate  der  gesammten 
Heilkunde.  Nr.  49,  S.  479. 

^^  Zulassung  von  —  stum  pharmaceutischen  Be- 
rufe. Nr.  50,  S.  480. 

—  Zukaiung  von  —  zu  Prüfungen  behufs  Ein- 
trittes in  das  pharm aceutische  Studium.  Nr.  59, 
S.  511. 

Pre<l'aeM-Auswelfl  der  mit  dem  öffentlichkeitsrechte 
belieheneu  MJttelarhulen,  S.  35. 

—  der  Lehrer-  und  Lehrerinn en-Bil dun gsanatalten. 
S.  64. 

—  der  gewerblichen  Centralanataiten.  S.  44, 
^  der  Staals-Oewerbeschulen,  S,  47. 

—  der  allgemeinen  nandwerkerschulen.  S.  48. 

—  der  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche 
Zweige.  S.  49, 

—  der  Allgemeinen  Zeicbenachulen.  S.  55. 

—  der  Universitäten,  S,  98. 
-^  der  katboliach^tbeologischen  Famltäten   außer 

dem  Verbände  einer  Uniyersitilt  S.  99. 

—  der  k.  k.  evangelisch -theologischen  Facultät  in 
Wien.  S.  99. 

—  der  technischen  Hochschulen.  S,  100. 

—  der  Lehranstalt  für  ori  en  talisch  e  Sprach  en .  8 .  i  0 1 . 

—  der  Ilochschule  für  Bodencultur.  S.  iOL 

—  der  Akademie  der  bildenden  KUnste  in  Wien. 
S.  102. 

—  der  Kunstakademie  in  Prag.  S.  103;  für  das 
Sommersemester  (899/1900.  S,  290. 

—  der  Kunstschule  in  Krakan,  S,  103;  pro 
1S99/19Ü0.  S.  490. 

—  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten 
commerziellen  Lehranatalten,  S.  104, 

—  der  nautischen  Schulen,  S.  106. 

der  HebÄmmenachuleu.  S.  106. 

^  der  tbierärztlicben  Hochachuie  in  Lemberg. 

S,  106. 
FÜfldek,   Öffentlifhkeitsrecbt   für   das  Communal- 
gymnasium  in  — .  S.  145. 


:^m 


^s^ 
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MUflai  i.  1  H*,  Ofentiiclikeltsredit  für  das 
Ccmmtuii&l-Htialgyiniyifiiiim  In  — .  S.  S8. 

ftilitioxs,  Änderung  in  der  Abgreü^ung  der  i&radi- 
taftdien  CuituagemeindeäpTengel.  Nr.  B,  S,  58. 

—  Gfseti  ¥öm  24.  Auguit  1890,  bitreffiend  die 
BialsdiiileiL  Kr.  10,  S.  71, 

Glj;^     ßfiemdiehkeiteredit    fllr    daa    Commtmiil» 

—  Eedprociatareclit  fitr  das  Communal-Gymnasimö 
la  — .  S.  290. 

Q«gL  Peter,  Entlftssung  des  —  vom  Schuldiemte. 

S,  47ü, 
6e^g6]7f  C)ffeiitIi*:likeitsrecJit  fiir die  Privat-KaÄben- 

TotosdiüJe  d,  BaronHincb-Stiftong  in  — .  S,  304. 
MtiTom  IT.October  1899,  belreffeud  die  Regetung 

der  B^ztlge  des  Lehrpersonales  an  den  öffent- 

iicheii  TolkBBeholen  des  Schul  bezirk  es  Wien* 

Nr.  1,  S,  Ä. 

—  tom  26,  Decemljer  1809,  betreffend  die  Regelung 
der  Beenge  der  in  die  Kategorie  der  Diener- 
sdmh  gehörigen  activen  Staatsdiener.  Nr.  2^  S.  4. 

—  Tom  M.  August  18Ö9  fUr  Gali^ien,  betreffend 
die  RealschuleD.  Nr  10,  8.  7i. 

—  Tom  %  NoTemher  1899  für  Oberöfit erreich, 
Rechtsverhältnisse  der  Volksschiill ehrer  be- 
treffend-  Nr,  11,  S.  80, 

—  vom  INorember  1899  fUr  Oberösttrreich, 
BechtaTerhältnisse  der  YoIksschuUehrer  be- 
trefend.  Nr,  i%  S.  8i, 

^  voHi  2,  November  1899  fllr  Böhmen,  Rechts- 
rhältnifise  der  Yolksschullehrer  betreffend. 
r,  13,  S.  82, 

—  ?om  2,  December  1899  ftlr  Österreich  unter 
der  K uns,  BeaUchulen  betreffend.  Nr,  14,  8.83. 

—  tom  19.  September  1899  fiir  Steiermark, 
Rechtsv erhliltniBse  der  Volksschull ehrer  be- 
treffend. Kr.  18,  8,  109- 

—  ?om  16,  Deeember  1899  fiir  Oberö  st  erreich, 
^betreffend  Scbulbeiträge  von  VerksseüBchaftea 

Sr.  19,  a  113 
^  Tom  27,  Jqu!  189S  ftlr  SaUburg,   betreffend 
Beitrüge    aus   VeHassenschaften    mr   dortigen 
Lehrerpenfeionslondä-Citsstt,  Nr,  30,  S,  261. 

—  Yom  8.  Deeember  1899  fiir  Salzburg,  be^ 
treffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse 
des  Lehreritandes,  Nr,  35,  S.  305. 

—  vom  14.  Juli  1900  für  Böhmen,  betreffend 
die  den  Stndtgemeinden  mit  einem  eigenen 
Sehnlbe^irke    zukommende   Entschädigung    für 

Schulgeldeinhebungsk Osten  irnd  den  Schtd 
Nr.  45,  S.  461, 


Gesetz  vom  25,  Juli  1900  für  8aU bürg,  betreffend 
Änderung  des  Gesetzes  Uhei'  die  Schulaul^icht, 
Kr.  46,  S.  462. 

—  vom  2S.  Juli  1900  fUr  Salitburg,  betreffend 
Änderung  des  Gesetzes  tlber  die  Rechtaver* 
bältEtsse  des  Lehratandes.  Nr,  47,  8.  464, 

—  vom  m  Juli  1900  für  Kr  min,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  de&  Lehrstandes  an  den  ^ffenl- 
liehen   Volksficbnlen  in  Krain.  Nr,  48,  S,  47$, 

—  Tom  24.  JuH  1900  für  Österreich  ob  der 
E nn s,  betreffend  die  Realschulen.  Nr,  53,  S.  502, 

—  vom  24,  Juli  1900  filr  Salasbnrg,  betreffend 
die  Realschnlen.  Nr.  54,  S,  504. 

—  vom  24.  Juli  1900  fiir  Tirol,  betreffend  die 
Realichulen.  Nr.  55,  8>  506^ 

—  vom  24.  Juli  1900  für  Mlthren,  betreffend  die 
Realschulen.  Nr.  56,  S,  508. 

—  vom  24.  Juli  1900  für  Scblesien,  betreffend 
die  Realschulen.  Kr.  57,  S.  5f0, 

—  vom  30.  Ängust  1900  fUr  Mähren,  betreffend 
naadarbeitslehrerinnen,  Nr,  60,  S.  529, 

—  vom  14.  September  1900  für  i)  st  er  reich 
unter  der  Enns^  betreffend  Handarbelts- 
lelirertnnen,  Nr.  61,  S.  530. 

—  vom  6.  October  1900  für  Gör^-Gradisca, 
betreffend  liechts verbal tnijase  der  Volksschul- 
ielirer,  Nr.  62,  8.  5H2. 

—  vom  6.  October  1900  für  Görz-GrftdifiCA, 
betreffend  Beitrag  des  Landeafondes  zu  den 
BezLrksschnlfonden.  Nr,  63,  S.  533, 

Gewerbliche    Oentri^aaatalten,    Frequenz- Ausweis. 

S.  44. 
Gewerbliche  FachBchnleiif   siehe:  F&ohs&hiüeii  für 

einzelne  gewerbliche  Zweige. 
Gewerbliche  f  OTtbüduagsschuleti,  BerUckeiehdgiing 

des     Loealitätenbedarfes     der    —    bei     auss&u- 

llihrenden   Neubauten    fUr   allgemeine    Volks- 
schulen. Nr.  7,  S.  30. 
GewerbHcheLebranatalten,  Frequenz-Ausweis.  8.44. 
^  Regelung  der  Bestellung,  der  Ruhegen lisse  und 

der  discipliuären  Behandlung  der  Lehrerinnen 

an  staatlichen  —,  Nr.  32,  S*  282. 
Gewerbliche  ünterrlohtaäiutaltes,  Abänderung  der 

Vorsthrift   hinsichtlieb   der  Bestellung  und  der 

Ruhegenüsse  der  Werkmeister  an  staaClichea  — . 

Nr.  5,  S.  29, 
Gmuadeür   Öffentlichkeitsrecht    und  Reciprocitäta- 

verhältnis   für  die  IT.  Classe  des  Communal- 

Gymnasiums  in  — .8.  34. 
Gors-GradiflCi,  Gesetz  vom  6.  October  1900  für  — , 

betraffend    Reehtsverbältiiisfte    der    Vnlkaschul- 

lehrer.  Nr,  62,  8,  532. 
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ßöpz-aradifoft,  ßeaet»  Yom  6,  October  iÖOO  fllr  — ^ 
betrefilaüd  Beitrag  des  Landeifondes  zu  den 
BeÄirksscbulfonden.  Nr.  63,  Seite  533. 

QtWi  PriTftt>Gynma8iain  des  Franz  Scholz 
in  -',  staatagiltige  MaturitätazeugoIsBe,  S.  245. 

0rossa©r  Earl,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste, S.  146, 

öwozdzleoi  öffenüichkeitsrecht  für  die  Privat* Volks- 
schule der  Barou  Hiricb 'sehen  Stiftung  in  — , 

G'jimiaslonf  Instruction  fllr  den  Unterricht  an  den  — 
in  Österreich.  Nr.  25,  S.  151. 

H. 

Hanlelaachulen,  zweiclasfilge ,  Venseichnis  appro- 
bierter LehraratacÄndidaten  für  — .  S.  298. 

Handiohrei'boar  A,  E,t  Enthebung  des  Sectiaoichefs 
Dr.  Wilhelm  R,  v.  Hartel  von  der  Leitung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  und 
BetrauuDg  des  SectioftEcbefe  Dr.  Alfred 
Bitter  von  Bernd  mit  der  Leitung  dea- 
selben.  S.  % 

—  Enthebung  des  Sectionscbefs  Dr.ÄlfredKitter 
von  Bernd  von  der  Leitung  des  Ministeriums 
flir  Cultus  und  Unterricht  und  Ernennung  des 
Sectionschefs  Dr.  Wilhelm  Ritter  von 
Hartel  zum  Minister  fUr  Citltus  und  Unterricht. 
S.  69  u.  S.  70. 

Handwerkersehulen^  alljtetneinej  Freqnens- Ana  weis. 
S.  48. 

—  Stempelbeb  an  dlung  der  Jahresxeugnisso  an  --, 
Nr.  34,  S.  286. 

Hartel,  Dr.  Wilhelm  Ritter  von^  Enthebung 
von  der  Leitung  des  Miniaieriuros  fiir  Cultus 
und  Unterriclit.  S.  % 

—  Ernennung  zum  Minister  flir  Cultna  und  Unter- 
richt Sv  70. 

Hiohl  Friedrich,  Entlassung  des  —  vom  Schtü- 
dlenste.  S,  430. 

HBirMtÄ-flroKt  Öffentlichkeitsrecht  ftlr  die  Privat^ 
Volksschule  fllr  Madciien  in  — .  S.  291. 

Hoohjohiüon  för  Boteionltiaj,  Änderung  der  theore- 
tischen Staatsprüfungs-Voredirift,  Nr.  41,  S.  433. 

—  Aufnahme  von  Praktikanten  für  den  Bibliotheks- 
dienat  an  — .  Nr.  44,  S,  452. 

Hehenitadt,  öffentlichkeitsrecht  ftir  das  Privat- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  145. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  private  höhere 
Gewerbeschule  in  — .  8*  145. 

HoipttantinBoii  an  iiuiversitilts- Vorlesungen,  Yer 
ptiichtung  der  —  ssur  Entrichtung  der  CoUegien- 
gelder.  Nr.  38,  S.  424. 


iBfltmotion  zu  der  Abänderung  der  Higorosan* 
Ordnung  für  die  medicimschen  FacdtÄten. 
Nr-  4,  a  16. 

—  Berichtigung  der  — ,  S.  88. 

—  zu  der  Rigorosen-Ordnung  für  die  pMlosophi- 
sehen  Facultäten.  Nr.  17,  S,  90. 

—  für  den  Unterricht  au  den  Gymnaaien  in  Öster- 
reich. Kr.  25,  S.  15L 

laraeiiti^hd  OnltuagemeiEde^rgsigel,  Änderung  in 
Galizien.  Nr.  8,  S.  58, 

—  ÄndOTimg  in  Böhmen.  Nr.  16,  S.  89. 

J, 

Jelinok  Wenssel,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste.  S.  54  L 

Kärnten,  llerjchtigung  des  Gesetzes  vom  19.  Sep- 
tember 189SJ,  über  Bezüge  der  Bürgerschuliehrer. 
S.  68  u.  S.  24S. 

Earlihad,  öfTentlichkeitgrecht  für  das  Commnnal- 
Gjmnasium  in  — .  S.  87. 

Eelpper  Johann,  Wiederverwendung  des  Unter- 
lehrers         im  Schuldienste.  S.  525. 

KiroheB-  und  Pfründenvermögen,  gebürenrechtUche 
Behandlung  bei  Veräußerung  und  Belastung 
des  katboü sehen  — .  Nr   23,  8.  150. 

E$gl  K  a  r  1^  Kutl aasung  des  -  vomSchnldienste  .S.455. 

KoTOenbiirg,  Öffemlichkeitsrecbt  und  Reeiprocität 
für  die  IL  Classe  des  Kaiser  Franz  Joseph- Jubi- 
läums* Realgymnasiums  in  — '.  8.  34. 

Krain,  Gesetz  vom  50.  Juli  1900  fiir  — ,  betreffend 
die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstaudes  an 
fiffentlichen  Volkßschulen  in  — ,  Nr.  48,  S.  473. 

Erajnik  Johann,  Bewilligung  zur  Wiederver- 
wendung im  Lehramte.  S.  430. 

Srakmii  Umwandlung  der  Kunstschule  in  —  in  eine 
Kunstakademie.  Nr.  40,  S.  425. 

Eremder,  Öffentlichkeitsrecbt  für  die  Communal- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichts  spräche 
in  -.  S.  145. 

—  Reciprocitätsrecht  fiir  die  Co  mm  uual- Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S,  290. 

KpÖglitz,  Privat- Volksschule  in  — ,  Öffentlichkeits- 
recht. S.  68. 
EimotgewerbeschtileDt  Frequenz- Ans  weis.  S.  44* 
Kunatgew^rheschmle  in  Prag,   Frequenz- Aus  web, 
S.  44. 

—  in  Wien,  Frequenz-Ausweis.  S.  44. 
EinstBllokerei,    Fachschule    für    —    in    Wien, 

Frequenz*  Aus  weis.  S.  46. 
En3iitl@i^tipeiidi«n,  Ausschreibung.  S.  455. 


Alpliattetisches  Veneichois  su  den  KomalieQ  und  Ktindmachungeo. 
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I^ilftoh.  Öf eatliclikeiferecht  fiir  die  Kaiser  Frang 
Joaeph  L  stiLdt  b6here  MEdctienscliiile  in  —. 

liSU&t  OiTeDtlicltkdtsrecbt  für  die  CommunaJ-Real- 

schule  iü  --.  S,  87. 
Le'beiiisütttieKpeTtra,  BeieUing  des  Studien-  oud 

l*rQlujig«wefieDS  to  —.  Nr.  42,  S,  ML 
liälTftmtfl  -  Daaüdaten  I    summariscLea    Verzeichnis 
aller  — ,  welche  die  Lehrbefäbjgung  für  Mittel- 
schulen erlaogt  baten.  S.  540, 
Iiilmffiftalteitt    geweo-blicbe,    siehe:    Sewerbliobe 

lithnaitilteiL 
Lthrbtielier  und  Xiehraaittel,  Veraeicbüis  der  für 
if  ttUgeineine  Volks-  tind  Bürgerschulen,   für  mit 

^H      Yolksacbdeii   verbundene  specielle  Lehrcnrse 
^m      und  Cur  Midchen-Fortbüdutigseurse  als  zullssig 
■        iriümen  — .  Nr.  37,  S.  314. 
B  Lihw^fl.Ii>tortBBaa-BOduiigfaiittalteo.  Frequenz- 
^       Atuweis.  S.  64. 

Lfthrplin,    neuer    —    an  den  Oynmasien.  Nr.  th, 

s.  iSi. 

LtlkP-  imd  yeniiobdaiiit^t  für  LederinduBtrie  tn 
H       Wien,  Frequenz- Auswem.  S.  46. 

—  pmpliiselie,  in  Wien»  Frequenäs-Ausweis»  8.  46. 

XiebzpenoQflii,  Bezüge  der  —  ml  öfeuilichen  Volks- 

Bdmlen  des  SchuIbeÄirke»  Wien*  Kr.  I,  S.  3. 

Lllmfloiieii  an  gtaatUchen  gewerblichen  Unterrichts- 

aiislaltdn^  Regelung  der  Bestellung,  der  Ruhe* 

■       gemiise  amd  der  discipUnären  Behandlung.  Nr.  2% 
S.  SSI 
Lei^ilt  Gustav,   Wiederverwendung  deB   —  im 

Schtildienate.  %,  438. 
I^lftÜk  FraiLjEi,  KnilaBsnng  des  —  vuni  ScJiul- 
itieBste.  S.  578. 
«  LooaüUte&bedarf  far  gewerhliche  Forthildunp- 
H  schul  an,  Berücksichtigung  des  —  bei  ausKu- 
H  fllhrpndeu  Neubauten  für  allgemeine  Volks* 
^       schulet».  Nr.  7,  S,  30, 

Ln&danbTirg,  Ofentlichkeits-  und  Reciprocitätsrecht 

»an  die  L  Claaae  des  Communal-Gymnasiums  in  --. 
S.  430. 


M. 


lü^flsljoee&i  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und 

kOöterricht  Tom  11.  December  iöÜO,  Z.  34551, 
WirdTejid  die  — .  Nr.  GS,  S.  543. 
WtrOD,  Gesetz  vom  00.  Augnst  1900  fUr  — ,  be- 
trefeud  TlandftrbeitBlehrerlnuen.  Nr.  60^  S,  528. 
Xtiärttch-Oitratt,  Öffeuttiülikeit^echt  für  das  Cqm- 
munal* Gymnasium  mit  deulficher  Ünterrichtfi- 
^rache  in  — «  S.  i45. 


KäJbaiBeli-Oitra«,  ÖffeDtltchkeitsrecht  für  das  Privat- 

RealgyranaBinm    mit    böhmischer    Üntirrichts- 

sprache  in  — .  H.  145. 
Mediolniaohe  f  acmltaten,  Abändenmg  der  Rigorosen' 

Ordnung  für  die   — ,    Nr.  3,   S*  %;   Instruction 

hiezu.  Nr.  4,  S,  16. 
ÄittelBchulenp  Statistik  der  mit  dem  Öffentlichkeita- 

r  echte  belieh enen  — .  S.  35. 

—  Veraeichnis  der  ftir  die  österrelchisehen  — 
allgemein  zulässigen  Lehrte^ie  nnd  Lehrmittel 
Nr.  S7,  a  (57. 

SistelL,  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Pri^at-Oj^mna- 

Blum  mit  bdhmiichtr  Unternchtesprache  in  ^. 

S.  146. 
Iflttertiirgp   Öffentlichkeiterecht  für  das    Landes- 

Realgymnasium    mit   italienischer   ünterricbta- 

sprache  in  — .  S.  145, 
MödUsg,  ÖffentUchkeitsreclit  flür  das  Landes-Real- 

gymnasium  m  — .  S.  8ö. 

N. 

ITaebodt  Öffentüehkeltarecht  für  die  CommunaU 
Rc>.il8chule  in  — ,  S.  87. 

I?«ddlk0  Demeter,  EnÜassnng  des  —  vom  Schul- 
ilienBte.  S.  i46. 

Ketib&utoB  für  allgememe  Volksschulen;  Berück- 
sichtigung d^  Localitätenbedarfes  ftir  gewerb- 
liche Fortbildungsschulen  bei  auE^uführeuden  — . 
Nn  7,  s,  M. 

0. 

Odrail,  Öffenüichkeitsrecht  für  die  Privat- Mädchen- 
Bürgerschule  der  Congregation  der  Schnl- 
Schwestern  des  UeiL  Franciscus  in  ^*  S.  S98, 

Odsti^cU  Bernard^  Entlaasnog  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  146. 

Otjoia,  öfFenÜichkeitsrecht  für  die  Privat-Volke- 
schule  der  Baron  Huisch- Stiftung  in  — .  S.  535. 

Obertyn,  Öfentlicbkeitarecht  für  die  Privat- Volka- 
fichule  der  Baron  Hirsch-Stifiung  in  --.  S.  525. 

Olmtlta.  öfirentlichkeftsrecht  für  die  Bildangsschule 
für  Mädchen  in  — .  S.  541. 

SfeatHchkeitsrecht  fUr  die  Communal-Realschnle 
in  Adlerkosteletz.  S.  87. 

—  für  die  vom  St  Bomfacinsvereine  in  Linss  ge- 
gründete Privat- Volksschnle  zu  SL  Agatha» 
8.  68. 

—-  für  das  Conmmnal-GTmna^ium  in  A u ssig,  S.  87. 

—  filr  das  Communal-GyronaEinm  in  Ben  esc  hau, 
S.  88. 

—  für  die  Privat- Volksschule  in  Blum  au.  S.  517. 

—  fUr  das  Conimunal-Gymnafliimi  in  Bregen z. 
S.  97. 


HM 


XVI 
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ÖffeötUclikdtsredit  für  die  Privat-Müdchea-Bürger- 

Bcliule  in  Chrast  S.  54 L 
-^  für  das  städt  Madchealycamn  in  Cz  e rn  ö  w i  t z, 

S.  430. 

—  für  die  Commuaal-EeJilscImle  in  Eger.  3,  88. 

—  flir  das  Commuaal'Gymnaaiom  iß  Fried ek, 
S.  145. 

—  für  das  Communal-Healgymnagitini  in  Gab  Ion  ;c 
Ä.  d.  K.  S.  88. 

—  für  das  Commwnal-Gymnflsium  in  Gaya*  S.  155, 

—  fllr  die  Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron 
Hirsdi-StiftuBg  in  Gologdry.  S.  304, 

—  flir  die  IV.  ClAsse  des  CymmuDal-GynmaaiumB 
in  Qmuudeu,  S.  S4, 

—  ftlr  die  Privat* Volksschule  der  Baron  Hirsch- 
Stiftung  in  Owo^dslec,  S.  B^, 

—  für  das  Frivat-Gymnasiam  mit  böhmiBcher  Unter- 
richtsspracbe  in  Mohenstadt  S    i45. 

—  für  die  private  höhere  Gewerbeschule  in  Hohen- 
stadt.  S.  145. 

—  für  das  Coram.-Gyranasiura  in  K arl  s b  a d.  8. 87, 

—  für  die  U.  Classe  de&  Kaiser  Franz  Joseph- 
Jabiliams-BealgympasiumB  in  Korneubnrg. 
S.  34. 

—  für  die  Communal-Realachule  mit  bükinischer 
Unterrichtssprache  in  Krem si er,  fS.  145, 

—  -  für  die  Privat- Volksschule  mit  höhmiacher  Unter- 

richtssprache in  KrögUta.  S.  68. 

—  Ulr  die  städtiEche  Kaiser  Frana  Joseph  I.  höhere 
Mäddienschule  in  Laibach.  S.  438, 

—  für  die  Comroiinal- Realschule  in  Laun.  S,  87. 

—  für  die  von  der  Sophie  Strzalkowska  erhaltene 
Lehrerinnenbüdunfsanjätaltin  L  em b  e rg.  S.525. 

—  für  d.  Comtii-GymnaBiiim  inLundenbar  g.S,430. 

—  für  das  Communal-Gymnasimn  mit  deutsch  er 
Unterrichtssprache  m  Mührisch-Ostran. 
8.  145. 

—  fklr  ditö  Friyat'Eealgjmnasinm  mit  bdhmischer 
Unterrichtgsprache     in    Mähriteh^Ostran. 

a  145. 

—  fUr  daa  Privat- Gymnasium  mit  bi^hmischer  ünter- 
HchtaBprache  in  Mistek.  S,  146. 

—  für  das  Landes-Bea%3rmnasium  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  in  Mitter  bürg.  8.  J45, 

—  für  das  Landeß-Realgymnaaium  in  Mödling. 
S.  86. 

—  für  die  Com  m  im  al -Realschule  in  Nach  od.  ö.  87. 

—  für  die  Bildtingsschule  für  Madchen  in  0 1  m  ü  t  z. 
S.  541. 

—  für  die  Privatschulen  der  Baron  Hirsch- Stiftung 
in  Otynia,  Tysmieiiice,  01>ertyn  und 
äniatyn.  S.  5i5. 


öffeELÜiciLkeiterecht  für  die  IMvat-MIdchen-Bürger- 
sehtile  iu  Odrau,  S.  298.  ■ 

—  für  das  Stifts-Gyrauasium  in   St.  PauL   S.  8^ 

—  für   das  Kaiser  Frana  Joseph-Gymnasinm   in 
Pettati.  S.  87. 

«*  für    die     evangelische    Privat  -  Volksschule    in 
Polowce.  S,  498. 

—  für  das  Privat-Gymnasium  der  Graf  StraJca^sehe 
Akademie  m  Prag.  8.  88. 

—  für   die   höhere   Töchterecbule   in   Eeichen- 
berg.  S.  i45. 

—  für  die   dreiclassige  Madchen -Volksschule    iu 
Riegeriharg.  S.  298. 

—  für  das  Communal  ■  Un  ter^rnmaa  iuminRokycaii^ 
S.  88. 

—  für   die  Privat-Knaben- Volksschule   der  Baro 
Hirsch-Stiftung  in  Sadagora,  S.  489. 

—  für  die  dreiclassige  Privat-Mädchen- Volksschule" 
am  Nonnberge  in  Salzburg.  S.  438. 

—  für    die    evangelische   Privat  -  Volksschule    im 
Schön thah  S.  498.  " 

— '  fllr  die  Privat- Volksschule  der  Baron  Hirsch *schen 
Stiftimg  in  Stanislau.  S.  88» 

—  für  die  Privat -Mädchen- Volksschule  der  Schul 
Schwestern  in  St.  Veit  &.  d.  Glan.  S.  470. 

—  für  das  polnische  Privat-Gymnasiiimiii  T  e  s  ch  e  n.' 
a  87. 

—  für  das  Co  mm  unal- Realgymnasium  inTetachen 
a.  d.  E,  S.  87, 

—  für    die    evangeliBche   Privat  -  Volksschule    in 
Ugarsthal  S.  430. 

—  für  die  VIE.  Classe  des  bischöflichen  Privat- 
GymnasiumB  am  CoUegiura  Petrinum  in  Urfahr, 
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—  für    die    evangelische    Privat  -  Volksschule 
Uszküwice.  S.  489, 

—  der  von  den  armen  Schiilschwestern  des  heil? 
Franc.  Seraph,  erhalleoen  Privat-Lehrerianen- 
bildimgaanstalt  in  Vocklabruck,  S.  34. 

—  für  die  Privat -Bürgerschule  mit  biihmischcr 
Unterrichtssprache  in  M  ll  h  r.  -  W  e  i  Ö  k  i  r  c  h  e  iL 
S.  298. 

—  für  die  Privat-Realschule  im  XVI.  Wien  er  Gt* 
meindebe^irke.  S.  86. 

—  fllr    das    Privat '  Gymnasium     in    Wischa 
S.  155. 

Öeterreloh  ob  der  Enn^,  Gesetz  für  —  vom  2.  Ni 

vemher  1899,  Rechts verliältnisse  der  Volksschi 

lehrer  betretfend.  Kr.  11^  S,  80, 
-^  Gesetz  für  —  vom  %  November  U 

Verhaltnisse    der    VolkfiSchuUehrcr 

K?.  IS,  S.  81. 


j 


19,  Rechts' 
betreileiid. , 


Ä](»]iabetisebes  Yer^Bichms  tu  den  Normalien  imd  EundmaehuiigeQ. 
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rQrtirreitU  ob  der  Enas^  Gesetz  für  —  vom  16.  De- 
cember  1899,  Sdiul beitrage  von  Verlasseasdiafteii 
betretfenl  Nr.  i%  S.  113, 

■  Oftesrekk   tmtar   der   Enns,    Geaete  fiir  —   vom 

B      ^    Becember     1899,    Realsclialen    betreffend, 

W      Nr.  14,  S.  Sa. 

[  —  Gaseu  Tom  14.  September  i900  fUr  — ,  be- 
treSead  HandarbeifcsielirerLmien.  Nr.  61,  S.  S30, 

ifler  Weltaimetellimg  IBQÜ,  Verzeicbnb  der  üi- 

temationaleQ  CoDgresäe,  is,  241. 
füll.    St,    Öfentlkbkeitsrecbt    für    das    8tirts* 

Gymoäsitim  in  — ,  S,  87, 
FettaUf   ÖfentUchk  ei tarecht  fUr  das  Kaiser  Franz 

Joseph- Gymnasium  in  —  S.  87. 
FttkddSJMtragj  Verpflichtung  prorisorischer  Staata- 

Lehrpei^onen  zur  Entrichtung  des  3%  —,  Nn  22^ 

1<.  149. 
Fhlkfapbiieh@    raoiilt4td&,     Instruction    zu    der 

Eigorosenordnung  für  die  — ,  Nr»  17,  S,  90. 
Cli^ilkalücbe  SammJiuigeQ  an  Mittelschulen^  deren 

Einjicbtuog  und  Ergäniung.  Nn  51,  S.  493, 
Pili  Karl,    Entfaisnug  des   —   aus   dem   Schul- 

dienste.  S.  SIT, 
PortopfliAhtiglceit  ron  Amtscorrespondenzen  au  die 

k.  IL  k  Consularlmten  Nr.  24,  1^.  151. 

»ftif,   Kunstgew  erb  eschüle  in   — ,    Frequenz-Äus- 
i     weis,  S.  44, 
—  ÖflPentÜcbkeitsrecht  für   das  Frivat-Gyamasiam 

der  Graf  Straka^scheu  Akademie  io  ^.  S,  88. 
Ptü%it   Johauu,   Entlassung   des   —   aus   dem 

Schuldienste.  S.  430, 
PT&nmgSTOifiCüiift  für  die  technischen  Hochschulen. 

Kr,  31,  S,  264, 

ßlr  die  Hochschule  für  BodencuUur.  Nr.  41,  S,4S3, 

für  LeheusTnittelexperten,  Nr.  42,  S.  44L 
frtfaagttceinaißsion  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 

«ßd   Kejilschulen   mit   böbmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag,  S.  4SL 

filr  das  Lehramt  der   Stenographie  m  Wien. 

S,  48^. 

für   d&a  Lehramt  der  Stenographie  Ln   Frag. 

8,  498- 

fUr  dag  Lehramt  an  Gymnasien  und  Eealschiilen 

m  Krakaa  S.  498. 


R. 


tt«j   Michael,   Entlassung  des  ^  ¥om 
dienste.  S.  68. 

Chtden,    Gesetz    vom    24.    August    1899 
Ga listen,  betreffend  ^.  Nr.  10,  S.  7L 


Schul- 


f^r 


Eealsohuloii,  Gesetz  Tom  ±  Becember  1899  für 
Nieder. Österreich,  betreffeDd  — ,  Nr,  14, 
S.  83. 

—  Gesetz  Tom  24.  Juli  1900  filr  Ober-Öster- 
reich, betreffend  — ,  Nr.  53,  S.  S02. 

—  Gesetz  vom  24.  Juli  1900  für  Salzburg,  be- 
treffend — ,  Nr,  54,  S,  504, 

—  GesetE  vom  24,  Juli  1900  für  Tirol,  betreffend 
"-.  Nr.  55,  S,  506. 

—  Gesetz  vom  24.  J«li  1900  fllr  Mähren,  be- 
treffend — .  Nr.  5t>,  S.  508, 

—  Gesetz  rom  24,  Juli  19ü0  für  Schlesien, 
betreffend  ™.  Nr.  57,  S.  510. 

Becipi^ltäte-VeThältaifi  für  die  Communal-Real- 
schule  in  Adlerkosteletz,  S,  87. 

—  fllr  das  C^mmunal'Gymnasium  in  Aussig  S,  87, 

—  für  das  Communal- Gymnasium  in  Beneschau. 
S,  88, 

—  für  das  Commpnal-Gymuasium  in  B  r  e  g  e  n  z. 
S,  97, 

—  für  das  Gomm im sl- Realgymnasium  in  Gabions 
a.  d,  N.  S,  88, 

—  für  das  Communal- Gymnasium  in  Friedek, 
S.  145. 

—  für  das  Communal- Gymnasium  In  G  a  y  a.  S.  290. 

—  filr  die  IV.  Classe  des  Communal-Gymnasiums 
in  Gmünd eu,  S,  34. 

—  fllr  die  Communal-Realschule  io  Eger.  S,  245. 

—  ftir  das  Commuual* Gymnasium  in  Karlsbad. 
S.  87. 

—  filr  die  IL  Clasae  des  Kaiser  Franz  Joseph- 
Jubiläums -Realgymnasiums  in  Korneuburg. 
S,  34. 

—  fllr  die  Communal-Realschule  in  Kremsie r. 
S.  240. 

—  für  die  Co mmunal-Red schule  in  Lnun.   S,  87. 

—  für  das  Com munal' Gymnasium  in  L  u  n  d  e  n  b  u  r  g. 
S.  430. 

—  für  das  Comm  anal -Gymnasium  mit  deutacher 
Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau. 
S,  145. 

—  für  das  Land  es -Realgymnasium  mit  itaüeniBcher 
Unterrichtssprache  in  Mitterburg.  S.  145, 

—  für  das  Landes-Realgymnasium  io  M  ö  d  1  i  n  g. 
S.  80. 

—  fiir  die  Communal-Realschuie  in  N  a  c  h  o  d,  S.  87. 

—  für  das  Kaiser  Franz  Joseph- Gymnasium  in 
Fett  au,  S.  87. 

—  fiir  das Communal-Realgymnasium  InTetschen 
a.  d,  E,  S.  87. 

—  für  d  as  Co  mm  unal-ün  tergy  m  n  asi  um  b  R  o  k  y  c  a  n. 
S,  88. 
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Alpbabetiflches  Verse! rhu is  za  den  Normalien  und  Kundmachtingeii. 


EiOhlflmittel,  gegen  gerichtliche,  anf  Forderungen  i 

gegen    den  Htaaisschatz   bezügliche   Zublungs- 

verhote.  Nn  33,  S.  285. 
Beicbeaberg,    Öffentlichkeitsrecht   flir   die   höhere 

Mädchenschule  in  — .  S.  145. 
fflftdal  FranK,  Entlassung  des  —  vom  Schuldienste. 

S.  438. 
Biegersburg,    öfferjtlichkcitsrecht   ftir    die    Privat- 

Mädchen- Volksschule    der    Congregation     der 

Töchter  der  chriitl  Liehe  des  hl.  Vincenz  von 

Panl  in  ^.  S.  298. 
Elgoroaea-Oräiiuag,    Abilndernng   der   —   filr    die 

medsicnischen  Facultätem.  Nr.  3,  S.  8;  Instruction 

bie^u.  Nr.  4,  S.  iö. 

—  Berichtigung  des  §  3 1  der  —  ftlr  die  medicmischen 
Facultäten.  S.  438. 

—  Instruction  zu  der  —  für  die  philosophischen 
FacuItÄten.  Nr,  17,  S.  ÖO. 

Eokycto,  Öffenilichkeitsrecht  für  das  Commimal- 
Untergyninasium  in  — .  S,  88. 

Bfimifiche  Stlpecdlezi.  S.  3D4. 

Etahegenüfise  der  Werkmeister  an  staatlichen  ge- 
werblichen Ünternchtsanstalten ;  Abänderung 
der  VorBchiiffc,  betreffend  die  — ,  Nr,  5,  S.    2Ö 


I 
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Sadagora,  öffentlich keitarecht  ftlr  die  Privat-Knahen- 
Volksachnle   der  Oaron  Hirsch -Stiftnng  in   — 

8.  489. 

SammluBgesi,    physikalische,   siebe:    FbyaUs:alisohe 

Sammltmgen. 
Salzburg,  Gesetz  über  Beiträge  von  Verlassenschaften 

zur  Lebrer-Fensionsfonds-Casse  in  — .  Nr,  30^ 

—  Gesetz  zur  Regelung  der  Recht» Verhältnisse  des 
Lebrergtandee.  Nr.  35,  S.  305. 

—  ÖffentlicbkMtBrecht  für  die  Privat-Mädchen- 
schule  am  Nonnberge  in  — ,  S,  438. 

—  Gesetz  fUr  —  vom  25.  Juli  1900,  betreffend  die 
Schuluufsicht.  Nr.  46,  S.  462. 

—  Gesetz  fUr  —  vom  25.  Juli  iSOU,  betreffend 
RechtsverhälöiiBse    des   Lehrstandes*    Nr»    47, 

9.  464, 

Sdhftälwets  Alma,  Entlassiing  der  —  aus  dem 
Schuldienste.  S.  29  i. 

Sohulbeitrag  von  gebÜrenäquiTalentpflicbtigein  Ver- 
mögen (Nachlass vermögen)  in  Böhmen.  Nr.  6^ 

—  an«  Teilassenschaften  in  Böhmen.  Nr.  6,  S.  30, 

—  am  Ytrlaesenschaften  in  Ober-Ö  st  erreich 
Nr.  IS,  S.  113. 


SehulgelÄmarken  zur  Entriciitnng  des  Schulgeldes 

an  Staats-Mittelßchulen.  Nr.  43,  S,  4IiK 
äeldl  Hermann,  Entlassung  des  —  vom   Schul* 

dicnste.  S.  470. 
SeeveraioheniDg    ämtUohei'  Wertaendiingeü,    Auf- 
bebung derselben.  S.  Sil, 
SiemifinowBka   Emilie,    Entlassung  der  —  vom 

Schuldienste,  S.  455. 
ixdatTtL,   Öffenilichkeitsrecht  flir  die  Piivat- Volks- ■ 

schule  der  Baron  Hirsch-Stiftung  in  — .  S»  525. 
Staatfldlen&r,   Bezüge    der   in   die   Kategorie    der 

Dienerschaft  gehörigen  activen  — *  Nr.  2,  S,  4... 
Staats- G^e  Werls  ©schulen,  Frequenz- Aus  weis.  S,  47. 
Staats-Handwerkerschulin,  Freiinenz-Ausweis.  S.  48. 
StanisUu,  Öffentlichkeitsrecht  ftlr  die  Privat- Volks 

schule  der  Baron  Hirsch^ sehen  Stiftnng  in  —^ 

S.  88. 
Satjitlk  der  mit  dem  Öffentlichkei tsrechte  beUeheiieii{ 

Mittelschulen.  S.  35. 
Statistiflohe  Annahme  der  Volksschulen  im  J.  1000; 

Vorgung  bei  der  — .  Nr.  20,  S.  (15. 
jstelsrmarkp   Gesetz  für  — ,  Rechts  Verhältnisse  di 

Volksschullehrer  betreffend  Nr.  18,  S.  109. 

Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  fil 
Studienreisen  nach  Italien  und  Griechen^ 
land,  S.  86. 

—  ftlr  Lehrer  naturwissenschaftlicher  Fllcber  a; 
den  Mittelschulen.  S.  97, 

—  zur  Gewinnung  von  tüchtigen  Lehrkr-nften 
die    mechanisch  -  technologischen    Unterrich 
föcböT    an    den    staatlichen    Fachschulen    fll; 
Weherei.  S.  240. 

—  römische.  S.  304, 

—  zur    Heranziehung    von    Berufs  *  MilitSirärÄten. 
S.  437.  — 

—  für  Künstler,  Ausschreibung.  S.  455,  f 
StMalkoWtka  Sophie,  Offen tliclikeitarecht  fhr  die 

von    der    —    erhaltenen    l*rivat  -  Lehre  rinnen^. 
Bildungsanstalt  in  Lemberg»  3.  525^ 


T, 


TMhnkohe  Sochsohnlen,  Verordnung,  betreffend  die 

Regelting  der  Staatsprüfungen  und  Einzelprilfun 

gen  an  — .  Nr.  31,  S.  264. 
—  Aufnahme  von  Praktikanten  flir  den  Bibliotke: 

dienst  an  — .  Nr.  44,  S,  452. 
TedmologlBöhe  Gewerbekaramerin  Wien,  Frequenz 

Ausweis,  S.  45. 
ToBOben,    Öffentlichkeitsrecht    für    das    polnisc' 

Privat-Gymnasium  in  ^-,  S.  87, 
Tetachen  a.  d.  E.,    Öffentlichkeitsrecht    für 

CommuüaKRealg)Tnnasium  in  — .  S,  87. 
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Älpbahetiscbes  TerKeichniB  £ti  den  NormiHen  und  KtiudmactiuDgeß. 


XIX 


fmjDl&hltr'BUiiESgiGuri  in  Wien.  S.  4t5. 
fj^imiooke,    offen tliciikeitsreeht    fflr    die    Privat- 

Tolksiditüe   der  Bfira«   Hirsch- Stiftung   iö   — , 

S.  525. 


,  zwischen  den  bejder?eitigeii  Fiiianx- 
ministeni,  röcksichtUch  der  Stempel  und  un- 
mittelbaren  Oebüren^  des  Verbranehssiempels 
nod  der  Taxen,  Kr.  21,8,  140. 
[ü^astitbal.  Ölfentlielikettsrecht  ft^r  die  eTangeliicbe 
Prirat-Volkfjrhnle  in  — .  S.  430, 
üatarxichttaiiataltea»  güwerhlicbe,  sieben   gowerb- 

licho  Uuternehtsanstalten. 
ffrüiir,    Öffentiichkeitsrecht    fUr    das    bischöfliche 

PriTÄt-Gymnasiuin  (VIIL  Classe).  S.  68, 
[iTiikowice»  öffentiichkeitBrecbtfUr  die  evangeÜHche 
Pmat-Volksacbule  in  — .  S.  489. 

T. 

{ TMaMetisohaft^s,  Schulbeitrag  aus  —in  Böhmen. 
Nr.  G,  S.  ao. 

—  Beiträge  ans  —  für  den  Lehrerpensionsfond 
iii  Salzburg,  Nr,  30,  S.  Mi. 

\j^%  8t.p  an  der  Glan,  Öffentlicbkeitsrecht  (Wt  die 
Tiercl&ssigt  Privat-Mild  eben  -Völkisch  nie  der 
Scbnkchweat^rn  in  — .  S.  470. 

\  7ensOg«0,  gebUrenäquiralenlplliclitige,  EinfUlirnng 
einc-^    ^ebul  bei  träges    von    — ,    siebe:    Solml" 

Yerseiclmii   der   Lehrbücher  und   Lebrmittel    für 

Vc^lksscbnlen  etc.  Nr.  37,  3.  3i4. 
YftolÜÄtalclc,    öffeutlichkeitsrecht   filr   die   Privat- 

Lebrerinneü-Bildungsansstalt  der    armen   Schi»L 

gebwestcm    dei    hl.    Franciscns    Seraph^ 

m  —.  S.  34. 
[  tflttmlwleaij   Be^sllge  des  Lebrpersnnales  an  den 

ÖfTenllicbea     —     des    Schul  bezirk  es    Wien. 

Nr.  i,  S.  3. 

—  Berücksicbtignng  des  Locßlitätenbedaifes  flir 
gewerbliche  Fortbiklimgsschulen  bei  anßznfiibren- 
deu  NVulwiten  für  allgemeine  —.,  Nr.  7^  S.  30. 

—  BexUge  des  Lehrpersonales  an  den  öffentlicben 

—  in    Üb t erreich  oh   dtsr  Knns.    Nr  i% 
S.  8L 

I  —  B«!£tlfe  des  Lehrpersonaleß  an  den  öffentlichen 

—  in  Steiermark.  Nr.  18,  S.  10i>. 
Terarlbargi  Gebarung  und  VerreclmuBg  des  Landes- 

Letirerpensionsfondes  in  — -.  Nr.  28,  S.  241*. 


WeiSMrohfen,  Kährlaoh,  Offentlicbkeitsrecht  fUr  die 
bähtniscbL^  l'nvat-Bürgerscbule  fllr  Knaben  und 
Mädchen  in  ^.  S.  ^98. 

Werkmeister,  Abandeninji:  der  Vorschrift,  betreffend 
die  Beztige  nnd  Rtihegeutlsse  der  —  an  staat- 
lichen gewerblichen  UnterrichtsanstaJten.  Nr.  5, 
S,  !29. 

WlederverweiidTiiig  des  Lehrers  Lenbard  Gustav 
ini  Schnldienste.  S.  438. 

—  des  Cnterlehrers  Keipper  Johann.  525. 
WieBt  Mnsterwerkstätte  für  Eorbflechterei,  Stipen* 

dien  für  Zeichenlehrer.  S.  258. 

—  Tnrnlebrer-BüdnngEcnrs  in  — .  S.  415. 

^-  Kunst- Gew  erb  eschnle  in  — ,  Frequeni-Ausweia. 
S.  44. 

—  Lehr-  und  Teraudiaanstalt  filr  Leder-rndnstrie 
in  — ,  Frequenz  Ausweis.  S*  4fi. 

—  graphische  Lehr-  und  YersuchsajiBtaJt  in  — , 
Frequenz- Aus  weif.  S.  45. 

—  Central- SpitÄcncurs  in  — ,  Frequenz -Ausweii. 
S.  46. 

—  t^achachule  für  KunBtstickerei  In  — ,  Frequenz- 
Ausweis.  S.  46, 

—  technologisches  Gewerbe-Mmeum  in  — ,  Fre- 
qnenz- Ausweis,  S.  45. 

—  Bezüge  des  Lebrpersonalea  der  öffentlichen 
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der  Fflchlehrer  Karl  Scheiebelhauer  und 
Anton  Sirowy,  bearbeitet  von  — ,  S.  29S. 
layip,  Bgtrafeld  nnd  Frielr!cli,  Die  Orden  und 
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sköl  %,  verkllrKte  Auflage.  S.  485. 

Dr.  Alois  und  M^r  ^^^  Eduard,  Natur- 
lebre  fUr  die  imteren  Clasaen  der  Mittelschulen. 
3,,  Verbesserte  Auflage-  S,  411. 
Ifiliel^  Verkehffikarte  von  Öiterreich-Ungam  für 
df!ö  Allgemeinen  Gebrauch  wie  auch  zum  Un- 
terricht an  comnierziellen  Lehranstalten,  bear- 
beitet von  Leopold  Kaliina.  S.  523. 
SfildOTO  s^.euieljsko  oblo  Merilo  t  :  50,000-000.  Wienj 

Kd,  Hülzel  S.  454, 
BMe  Franz,   Cvii^ebna  kniba  jas^yka  latinsk^ho 
drubou  tridu  gymnasijni,  3,  Äiißage,  S.  514. 


Hronik  Jobann,  Zpevnik  pro  ääky  m^ifanskjfch 
ikol.  L  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage,  S*  84, 

Hnbar  Hans,  Leit&den  der  Chemie  und  Mineralogie 
für  die  IV*  CiaSBe   lUr  Realschulen.  S.  294, 

Hirt  L.  C,  siebe:  PalotU  C.  W. 

HttÜ  C,  Elemente  der  mathematisch eu  Geographie, 
Ein  Hilfshuch  ^urn  Gebrauche  an  mittleren  Lehr- 
anatalten,  sowie  ftir  Candidaten  der  Volksschul- 
iind  Biirgerschollelirbefähigungs-PrÜfiiiig.  2.^  voll- 
ständig umgearbeitete  Auflage,  S,  578, 

I, 

IVl  Viucenz,  Methodickä  udebnice  t^snopisu  pro 

ikoly  stfednL  L  Theil,  3.»  verbesserte  Auflage. 

S,  238. 
Isopesonl  Samuel,   Manual  de  istorie  imiversalä 

pentru  clasele  inferioare  de   scoale  secundare. 

Pnrtea  ikotäfii.  Istnria  reche.  Edi^ia  a  dona.  S.  142, 

J. 

jahao  Josef  tmd  BarblK^  Hans.  Leitfaden  der 
Geometrie  aud  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Bdrgerschnlen.  Ausgabe  in  einem  Baude.  S,  408. 

— '  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geo- 
metrischen Zeichnens  fUr  Mädchen  -  Btirger- 
scbulea.  S,  522. 

Jilme  Josef  und  Swiensa  Vincenzj  Leitfaden 
für  den  Unterricht  in  der  Gabelsberger*schen 
Stenographie,  S.  468. 

JarolimÄ  Vincenc,  Deskriptivn^  geometrie  pro 
vyisi   tndy  Fkol   realu^ck  4,  Auflage,   S,  311, 

Jan^ef  Karl  und  l^oä  Heinrich,  Deutsebes 
Lesebuch  für  die  oberen  Classen  der  Real- 
scbulen.  L  Theil  (Für  die  V,  Oasse,}  4.,  dnrch- 
gesebene  Auflage.  S.  409, 

JartM'  Karl,  Deutsche  Sprachlebre  für  öster- 
reichische Bürgerschulen.  S,  457. 

JefÄ'bek  Anton,  ZÄJdadov^  meHetvi  pro  niisi  tHdy 
gymnasil.  5.,  unveränderte  Auflage.  S,  294. 

Jößdl  Guido,  Scbulwandkarte  Kum  Studium  der 
Geschiebte  des  Altertimms.  S,  295. 

JnrlddwiflE  A.,  mehe;  Fopo^kl  Eusebius. 

K. 

KaieMzain,  Koli^  krlcansko-katoU6koga  uauka  vjere. 

S.  468. 
EatecMim,  WlelM,  religii  katolickiej,  Zatwierdzony 

przez  efiiskopat  austryacki  na  dniu  9,  kwietnia 

1894  r,  a  301, 
Sauer»   Dt,   Anton,   Naturiehre   für  Lehrer-   und 

Lehrprimien-Bildungsanstalten.  ILTheih  Chemie. 

7.,  verbesserte  Auflage.  S*  412» 


XXIV 


AlphabefeisclieÄ  VerEeichnia  liber  L^hrbricher  uod  Lehrmittel, 


Kftlier  F  e  r  d  i  n  a  ü  d,  Zwölf  Fugen  für  zwei  Violinen 
liti  den  erstti  drei  Lagen}  compomert  von  -. 
KritiBcb  durchgeseben  nnd  theil weiße  bearbeitet 
von  Karl  Pfleger,  S.  297. 

Eifipüti  Heinricb^  Orbis  teiramm  mitiqni  Iabit1& 
gecv^aphica  ad  illnstrafidam  potissimum  anti- 
quiSBuni  aeri  usque  ad  AleiLandrum  Magnum 
Uktariam  in  usum  scbolanitn  descripta.  3,^  ver- 
besserte Ätifiiige.  S.  454. 

Kinier  H.  nnd  Fiedler  0.,  TecbDologie  der  Hand- 
weberei.  Ein  Lebr-  und  Lembebelf  für  Webe- 
scliüleü.  sowie  zum  Selbe tuntenicbte  für  Weberei- 
beflissene. S.  ^59. 

Einser  Heinricb,  Lehrtext  flir  Heehanik,  Zum 
Gebroucbe  an  k.  k.  Facbschtilen  ftlr  Weberei 
mit  57  in  den  Text  gedruckten  Origiimlß guten, 
a  413. 

ElelBSohzniät  Emerieb,  Kciruer  Leitfaden  der 
Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
flir  Mädcben-Biirgerscbiilen.  S.  522. 

ElimoT  Opci  zemljopis  %&  sredjiye  skole.  I^eradio 
ga  B.  Tramp  1er.  Vn  dvadeset  i  tretem  nje- 
mackom  iadanju  priredio  drugo  brvRtfiko  izdanje, 

Eliesek  Rudolf^  LateiiÜBcbes  Übungsbuch  für  die 
I  ClftSfiß  der  Gymnasien  und  verwandter  Lelir- 
anstalten.  Im  Anschluss  an  die  lateimscbe 
Scbülgrammatik  von  Josef  S  tri  gl  und  unter 
Berücksichtigung  der  Scbülgrammatik en  tod 
Dr.  Auguit  Scheindler  nnd  Karl 
Schmidt  amsammengestent.  In  2  AbtbeUungen. 
L  Übungsstücke,  IL  Wortkunde.  S.  311, 

Kobro'^  Niatenu)^  öbra^y  pHrodopisn^.  60  Wand- 
Ufebi,  S,  297, 

Kolliaaim  Franz  8erapL,  Lehrbuch  der  gewerb* 
lieben  Bticbfübrung  und  CaJculation  etc,  für 
die  mechaoiscb-tecbni sehen  Abtheilungen  der 
Staata-GewcrheBcbulen,  S,  523. 

siebe:  Fiedle  Rudolf. 

SomenskÜiO  J-  A-^  Labyrint  aveta  a  räj  erdre. 
Rozborem  a  t/kladem  opatnl  a  upravil  Frant. 
Biiy.  3   Auflage.  S,  2S8,  411 

Eoudel^  Alfred  Freiherr  Ton,  Unsere  Kriegs- 
marine. VerfaBSt  von  — .  lUustr.  nacb  Aquarellen 
und  Zetehnuugen  von  August  Freiherrn  von 
Ramberg,  8,  517, 

Kosenzi  B.,  Zemiplsn/  atlas  pro  stfednf  Ikoly 
(gymnasjft,  realky,  riötavy  ußitelske  a  §koly  ols- 
chodni),  Nove  zpracovali  Haardt  »Schmidt. 
Pro  fieski  Ikoly  upravü  Dr,  J,  Metelka. 
14.  Auflage,  a  144. 


Körner  Franz,  Lehrbuch  der  Physik  für  den^ 
Gebrauch  an  hnheroo  Gewerbeschulen,  zugleidi 
Kachscbtagebucli  beim  Wiederholung»*  und 
Selbststudium.  ±  Auflage.  8,  95. 

Kramer   Anton,   Leitfaden   des    kaufmännischen 
Beclmens    für    kaufmänn.   Fortbüdungsschulen*  ^ 
L  Tbeil  ftir  L  und  II,  Classe.  2,  Auflage,  S.  303,  ■ 

KramaaU  Kmil^  Lehrbucb  der  Stenographie, 
(System  Gabelih erger.)  Für  die  osterreicbiscben 
MittelscbiUen.  S.  2B7, 

Kraus    Konrad,    Gnindriss    der    Naturlehre    filr 
Lehrer-     und    Lehrerinoeu*  Bildungs anstalte n,j 
L  TbeiJ,  Mit  139  Holzschnitten.  S.  239. 

Krautbelni  Karlj  siebe:  Bar  P>anK, 

Milbig,    Dr,    Josef   Clemens,    Lehrbuch    derj 
kauftnännischeu  Arithmetik  für  höhere  Handels* 
lekran stalten.  IT.  Theil,  2,,  rerbesserte  Auflage 
S,  515. 

Krelbig,    Dr,    Josef    Clemens,    Lehrbmüj    der] 
kaufmännischen  Arithmetik  für  höhere  Handels- 
lehranstalten.  I,  Tbeil.  1,  verbesserte  Aufl.  S.429.J 

KretiChmeyer,  Dr.  Franz  Josef,  Deuts cbes  Lese- 
buch   für    Mädchen- Bürger  st  hnlen.    11,    TbeiU  ^ 
8.J  verbesserte  Auflage,  S,  (42,  ■ 


Opcena  aritmetika  i  algebra 
srednjih  i  njima  slicnih  Ikola. 


KuSera,  Dr.  Oton, 
za  vise  rasrede 
S,  32. 

—  —  PoBela  fizike  na  osnovu  iskustva  i  pokuaa.  Z%\ 
nize  razrede  Brednjib  i  njima  slifnih  skola,  8. 514. 

Kammer,  Dr,  Karl  Ferdinand,  und  Stejikal, 
Dr,  K  a  rlj  Deutsches  Lesebuch  fdr  r^sterreicbiscbe 
Realschulen  nnd  verwandte  Lehranstalten.  Y,  und 
VI.  A-Band,  4.,  nach  dem  neuen  Lehrplane 
für  Real8<:hulen  umgearbeitete  Auflage.  S.  302, 

Deutsches     Lesebuch     für    f>BteTTeichisehil| 

Gymnasien.  IL  Band,  6,  Auflage.  S.  409. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  öBterreichisehe 
Gyranaeien.  HI,  Band.  4.  Auflage.  S,  409. 

Deutsch  es    Lesebuch     für     österreicbischB. 

Gymnasien,  VH,  Band.  5,  Auflage,  8,  409, 

—  —  Deutscbes  Lesebuch  für  österreichische  Real 
schulen  und  verwandte  Lehranstalten.  YL  Baui 
3.,  nach  dem  neuen  Lehrplane  für  ReatBchulenJ 
umgearbeitete  Auflage.  S.  513. 

Deutsches  Lesebuch  ftlr  österreichische  Riial* 

schulen  nnd  verwandte  Lehranstalten,  VIL  Band« 
3,,  nach  dem  neuen  Lehrplane  für  Realschul en^ 
umgearbeitete  Auflage,  S.  483, 

Kundi  Juli  US}  Katholbcbe  Relipionslehre  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Büdungsanatalten. 
IL  Theil:  Sittenlehre,  2.,  durchgesehene  Auf- 
lage, S.  576, 


{ 
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Sato  Marc^L  Citanka  2a  L  ritzred  sredi^jih  Ikok. 

S.  302. 
Slltl0il«ra  Johann,  Musiklehrer  in  Biala,  Praktische 

aaä  theoretisclie  Violinsclwle.  S.  144, 


Ltm^  Leckfiöld,  Deutsches  Leeebuch  ftlr  die 
m.  Ciasse  i^eterreicMsdier  MittebcJmleü.  6.,  un- 
veiHtiderte  Auflage.  S.  25ß. 

DeotaclieB  I  esebucU  für  die  IL  Claaße  öster- 

rölcbisdier  Mittelschulen.  5.,  unTer&nderte  Auf* 

Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classen 

asterrekhischer  Gyrnuasien.  IT.  Theil  (für  Aw 
VI  Classeu  Augfabe  I  inüt  mittelhochdetitsdien 
Texten.)  5.,  unveränderte  Auflage*  S,  409. 

Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classan 

Öeterreichischer  Gymnasien*  III.  Theil  2,^  an- 
reränderte  Anflage.  S.  514, 

Deutsches    Lesebuch     für    die    1.    Ciasse 

i^Bterreicbischer  Mittelschulen.  9*^  unveränderte 
AitHage.  S.  483. 

Xiaug  Franz  d.  P.,  Vaterlandskunde  ftlr  die 
YIVL.  daaae  der  Österreichischen  Gymnasien, 
&  85. 

Lmgor  Kar],  Gnindrias  der  allgemeinen  Waren- 
kunde för  Eweidafisige  Handeisschulen.  3,^  ver- 
besserte Auflage.  S,  577. 

tehmami  Johann,  Deutsche  Schulgrammatik  für 
Lehrer-  und  L  ehr  erinnen*Bildungs  an  stalten.  Mit 
emem  Abriss  der  deutschen  Metrik.  7.^  ver- 
heaseite  Auflage.  S.  4^9. 

LehrndimL^Leatemannf  Zoologischer  Atlas.  Taf.  46—  60, 
enthaltend:  Schwan  (46),  Ameise  mit  Bau  (47), 
Kreuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  |49), 
Spechte,  Kuckuck  (50),  Wildente  (51 J,  Srhwallje, 
T&nben  (52),  NachHgall,  Star  (S3),  Gimpel, 
Finkj  StiegUtKj  Zeisig  (54l,  Amsel,  Zaunkönig, 
Singdrossel  Kreuzschnabel  (55),  Nashorn  (56), 
Hsu  f57),  Kaninchen  (581,  Kohlweißling  (59), 
Kolibri  (60i  a  5i5, 

^emi&fer  K  m  ,  Fysika  pro  niäßi  tHily  Ikol  etfednicli. 
Vydftni  pro  reälky.  7.  Auflage.  S.  31  f, 

^  —  Fysfka  pro  üstavy  m^itelskö.  L  Theil.  3.,  im 
irasentlichen  unveränderte  Auflage.  S,  45^. 
Ferdinand,  siehe:  Lerd  R.  T. 

SdndneTp  I>r.  Gustav  A,  und  Iiiikas,  Dr.  Frauis, 
Lehrbach  der  Psychologie*  Fiir  den  Gebrauch 
an  höheren  Lehraustalten  and  j^um  Selbfitunter- 

,     richte,  S.  484. 

tei  B.  T  imd  Lieb  Ferdinand,  Handbuch  für 
MnsterEeiehner  der  Textil-Kunstindustrie.  S.  1 43. 


LotÜ  Jan,  Ceskä  mlnvnice  pro  nilii  stfedni  ikoly 

a  tistavy  prlhazne.  8.  95, 
LotÜEOtka,     Dr.    Franfisek.    Rukovef.  mtuvnice 

latinske  pro  druliou  trtdit  gjmnnsijnl  S.  239. 
Xiukas»  Dr.  Fran^,  siehe:  Llndnsr,  Dr.  Gustav. 


Kfteh,  Dn  E.,  Grundriss  der  Naturlehre  für  die 
unteren  Classen  der  Mittelschulen,  Ausgabe  ftlr 
Realschulen.  Bearbeitet  von  Dr.  Karl  Habart, 
3.,  verbesserte  Auflage.  S.  238. 

Mach  Franz  J.,  Geschichte  der  Offenharn ng  des 
Neuen  Bundes.  Zum  Unterrichtsgehrauohe  an 
Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten. 
3.  Auflage.  S,  293. 

Kilr  Franz,  Liederstrauß.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  Kirchl.  S.  mVi. 

Mails,  Dr.  Eduard,  siehe i  Höfler,  Dr.  Alois. 

U&nE  Josef,  Wandfibel  zur  Schrügsc hriftfibel  von 
Dr.  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund 
Hofhauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift 
in  Fractur  und  Antiqua.  S.  ^\L 

ÄÄmiOT  Lorenz,  Lehrgang  der  Current-,  Latein- 
und  Rundschrift.  S.  539. 

Marohel  Franz,  Itfilienische  Grammatik.  2.,  ver- 
mehrte und  Terbesserte  Auflage.  S.  85, 

Karsohflll  Rudolf,  Erinnerungs-Mednille  aus  Anlass 
tler  Vollendung  des  siebzipteu  Lebensjahres 
Seiner  kaifierlichen  und  königlichen  Apostolischen 
Majestät.  S.  436. 

X&tZBtr  Johann,  Chemie  organickd  pro  vyali 
skoly  reaM.  S.  4!  2. 

Äftyer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der 
österr.-nngar.  Monarchie  (VaterUndskunde)  fiir 
die  IV.  Classe  der  Mittelschulen.  5.,  Terbesserte 
Auflage.  S.  142. 

Povjesnica  staroga  vijeka  za   nile  razrede 

srednjih  ikola.  Po  trecem  ujemafkom  izda^ju 
preveo  je  ua  hrvatski  §.  Urlid,  S.  486, 

Äayr,  Dr.Richard,  LiterarhistorifichesLeaebuch, 
IL  Theil  des  Lesebuclies  für  höhere  Handels- 
schulen (Handelaakademirn).  Für  den  3.,  event. 
2,  und  3.  Jahrgang  höherer  Handelsschulen. 
2.  Abdruck.  8.  523. 

Kenger  Josef,  Geometrische  Formenlehre  für  die 
1.  Clftsse  der  Renladuilen.  4..  umgearbeitete 
Auflage.  S.  294, 

Grund  lehren  der  Geometrie.   Ein  Leitfaden 

für  den  üuterrtcbt  in  der  Geometrie  und  im 
geometrischen  Zeichnen  an  Realschulen.  6,,  voU- 
atändig  neu  bearbeitete  Auflage.  S.  294. 
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TBßhr    Dr.   Josef,    Allgemeine    Er^iehim^lelue. 

iO.  Auflage,   bearbeitet  von  Alois  Meißner. 

S.  412. 
mUer,  Dr.  Konrad,  IVIappae  inundij  die  liliesteti 

Weltkarten,  S.  155. 
—  —  Weltkarte    des    Gastoriua,    geoannt    die 

Peutinger'acbe  Tafel  S,  155. 

Die  EbstoriTcarte.  S.  155. 

lEtteregger,  Dr.  Joaef,  Aafaiipi^ünde  der  Clteinie 

iiiid  Mmeralog^te  fUr  die  IV,  Classe  der  Real* 

äclmleti.  5.  Auflage.  S.  23B. 
Lelirbiich  der  Chemie   fllr  Oberrealschuleu. 

IL  Tbellt  Orgaaisdie  Chemie,  7.  Auflap:e.  S,  238. 
Hoßnik,  Dr.  Fraiijs  Ritter  von/ Lehr-  und  Üban|fs- 

btich  der   Arithmetik   für   die   uotereo  Classcn 

der    Realschulen^     bearbeitet     von     Anton 

Nenmann.   L  Heft,  tl.,  Tcränderte  Auflage. 

Manual  de  aritmeticÄ  peotru  gimnaeüle  In- 

ferif mre  prelucrat  de  Anton  N  e  ii  m  a  e  n. 
«,  142, 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  Aritbmetik  für 

die  tinteren  Classen  der  RealBcbuleu,  bearbeitet 
Von  Anton  Neu  mann.  3.  Heft.  W..  veränderte 
Auflage.  S.  538, 

3Cd{iiik*fl  Geometrische  Formenlehre  uml  Anfangs^ 
gründe  der  Geometrie  für  Realschulen.  Beaibei'et 
von  Jobanu  Spielmann.  i8.,  geänderte 
Auflage  der  „Anfaogsgr linde  fllr  Geometiie". 
S.  4H, 

Kottl  V  e  n  d  e  1  i  n,  Umeni  priatfihacskö.  Tbeoreticky 
i  prakticky  navod  ku  braui  niiry  a  pristfüiovaul 
veiker^o  od^vu  pro  piny  i  ditky,  damak^^ch 
f.aketi%  jezdeck^cb  oblekü,  livrejt  uniforem  pro 
Vijjsko,  üfedniky  a  dvornf  hodiioati-fe.  Pro  skoly 
odbome  j  pro  eamoukj.  %^  vermehrte  Auflage, 
H.  4fa, 

MUck  E.,  Leitfaden  deg  Btatistiscb-geographischeu 
Unterrichtes  an  den  öBterreichlscben  Wcrk- 
m«?iE!terBcbuleu  und  hu  verwandten  Lebraustal ten. 
%j  durchgesehene  Auflage.  S.  514. 

ÄtÜler  Wilhelm,  siebe:  Bat  Franz. 

N. 

Uagol  Jobann,  Erstes  Reeben  buch  fUr  öster- 
reii  hiBfhe  allgemeine  Volksschtdeu-  S.  :287. 

Zweites  Rechenbuch  für  oBterreichiBche  all- 
gemeine VolksHchulen.  S.  570. 

ITftfl,  Dr.  J.  W.  und  Zeldlor  Jakob,  Deutsch- 
iisterreichiarbe  Liternturgeschichte.  Ein  Hand- 
buch zur  Geachiehto  der  deutseben  Dk'htung 
in  ÖBteneich-irngani.  S.  239, 


Henvirtli,  Dr,  J  o  b  e  f,  Das  Kun stieben  in  österreieli- 

Ungarn     von     1848—1898.     Zum     Snjäbrigen 

Regierungsjubilänm  Seiner  MujeBtllt  des  Kaisera 

Frfinz  Joseph  I  S.  96. 
Niedtrle  Heinrich,  ÄDuvnice  feck^o  jaayka  pro 

gyronaBja    tokä.    K   sedm^mu    vydäiil    upravrl 

Vil,  Steinmann.  S,  2515. 
Ke&  Enrico^  Äntologia  tedescH  compilata  per  uao 

delle  scuole  medie.    Parte  seconde*   3.  Auflage. 

8.  94, 
Koa  Heinrich,  alehe:  Banker  Karl. 
No70tii4bo  Fr.  Ot,  a  Pato£ky  Fr.»  LatinskÄ  evi^eboik 

koihn  pro  dinbou   tri  du  g^mnaBfjni.   K  ^est^mu 

vydäiii  prepracoval  Dr.  Frant,  Loukotka. 

S.  154. 
K-oöTe  libro  di  letture  italiane  perle  classi  inferiore 

delle  scuole  medie.  Parte  seconda.  S.  Ü56. 

0. 

OterUnder  Siegmuod,  Etioiger  Adolf  und 
Werner,  Dr.  Alexander.  Lebrbucb  der  fr  an* 
zosischen  Sprache,  IL  Theil.  S.  484, 

OTpermayör-WallBer  Aurelie,  Die  Technik  der 
Kimststrickerei,  S.  516. 

Oppelt  Rudolf,  Lehrbuch  der  uoorganiscben  Chemie 
und  cbemificben  Technologie  fllr  höhere  HandelB- 
scbulen  und  verwandte  Lebronstalten.   S.  413, 

Ottel  Clemens,  Handels-  und  Wechselkunde  fitr 
höhere  Handelsschulen,  S,  413. 

ÖBterreioMBOlie  Konatibilder,  25  Compositionen  von 
Lei  1er  und  Urban  in  klinstlerisch  ausge- 
führtem Farbendnick.  S,  437. 

Palettft  C.  W.  and  Hurt  L.  C,  Englisb  Prose 
Header  a  selertion  for  tbe  üße  of  commercial 
and  technical  schools,  2.  Auflage.  S,  303, 

Pamitky  vytvam^  z  ^eskoslovanake  v-yatavy  närodo- 
pisn^  r.  lH95i  oder  mit  deutschem  Texte  mit  er 
dem  Titel:  „Cechoslaviscbe  ethuoprapbiscbe 
AussteÜung  in  Prag  1895.  Denkmiiler  der 
büdenden  Kunst,*"  120  pbototypiiche  Hepro- 
ductionen  mit  erläuterndem  Texte.  S,   143. 

Patoöka  Fr.,  siehe:  HovotoJ  Fr.  Ot. 

Panlut  V.,  siehe:  Sutet  Fr. 

Pa7eq  Iviin,  Latinska  slovnicaza  gimnazije.  X  Auf- 
lage. S.  142. 

PetraSlt  Franj  o,  Hrratska  citanka  za  vise  rascrede 
srednjib  uciliita.  l.  Theil,  4.  Auflage,  besorgt 
von  Hugo  liadalic.  S,  302. 

Petficbenigj  Dr.  Micbaelj  Q.  noratius  Flaccne, 
Auswahl  mit  2  Karten.  3.,  nm^eürbeitete  Auf* 
läge  der  ,|Oarmii]a  selecta**.  8.  3L 
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aSw  Wilhelm^  Bilder  fUr  den  Anecb^uungg- 
imtetTlcbt  aus  deo  Hey-Sperkte  r^sdien 
FftWln*  Heraiiif«*gelien  von  D.  C.  Kebr,  S.  469. 

PlöeU,  I>r,KarL  ScbiUisrranmiadk  0er  franzöBiGchen 
Spracbe.  S3,  Auflage.  S.  57«. 

PokOTBj,  Natur^escbicbte  des  Tbit^rreirbes  für  dif 
tiiiteren  Classen  der  Mittelscbulen,  Bearbeitet 
lon  Dr.  R.  Latze!  and  Josef  Mik,  25.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  94. 
I  —  —  Kutntgeschicbie  dea  Pflanaenreicbes  to  die 
tinter  cti  CI&Esen  der  Mittel  schulen.  Bearbeitet 
von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik,  2!.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  154. 
—  —  Prirodopus  ^ivotinjetva  sa  ilikama.  Zu  nize 
rauerede  srednjib  uciliata,  8.,  von  A,  Korlevic 
nach  der  24.  deutscheu  bearbeitete  Auflage. 
S.  62. 

Pölii^ka  i*  raßj,   RoatUnopis  pro  niMf  ffidy  ekol 

itrednieh.    X,    im    weseutlidieu    tuiv eränderte 

Auflage.  S.  485. 
FüpOTid  Euaebius  und  Jurkiewicz  A.,  Lelu:-  und 

I^esebucb     5cur    Erlern  tmg     der     ruinSinischen 
,    Spraclie  fllr  die  Obergnippe  an  Volksschulen. 

S.  428, 

Pöfcjsta  VÄelav,  i^ilozpvt  pro  nliM  ttidy  stredm'cli 
Ikol*  VydÄni  pro  realky.  3.,  umgearbeitete  Auf- 
lag«. S.  412. 

ftfi^liilia  Mattb.,  Katolickä  veronka  pro  rylii 
ikoly  litreduL  3..  linverilnderte  Auf!a|?e.  S.  539. 

^b&ska  Karl,  Stenocrraphisches  Lesebuch  (System 
GabelBberjier)  fiir  Fortbildunge-,  Handels-  und 
Mitte Iscbulen.   sowie  für  Bürgersrbnlen.    S.  94. 

ftotehf  Dr.  Franz  unil  Wiedeahofer,  l>r.  Franz, 
Deutscbea  Lesebtjch  ftir  österreichische  Mittel- 
Bdinlen.  t  Band.  (Für  L  die  ClasEe-}  4.  Ant- 
ike. B.  256. 

—  —  Deutsches  Leseburb  filr  osterreicbiscbe 
Mittelschulen.  IL  Band.  (Für  die  IL  ClRöse.) 
2.,  ferbesserte  Auflage.  S,  410. 

Pa;IVgir  F.  W,,  Historischer  Atlas  zur  alten^  mitt- 
leren und  neuen  Geschichte  in  52  Haupt-  und 
61  Nebenkarten.  Herausgegeben  von  Alfred 
Bald  am  US  und  Ernst  Scbwabe.  22.,  un- 
veränderte Auflage.  S.  523. 

Pntifer  F.  W.  und  Dtisek  B.  J.,  Historiclrf  skolni 
^K  »tlas  k  starfm  stf  eduim  a  uovytn  dejinam  o  35 

^H         hIsTnfcb    a   64   vedlejsieb   mapäch,   2.,   unver- 
^1         luderte  Autlage,  S.  524. 


Sebhann  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  des 
Älthertbums  für  die  oberen  Cl aasen  der  Real- 
schulen und  anderer  verwandter  LehranstÄlten. 
Nach  dem  Lehrbuch e  A.  Zeebes  fllr  Gym- 
uasien  bearbeitet.  S.  154. 

Befsmi  -  HauabuchhaltTmg,  System  W  e  H  m  i  r 
Zrepajasz  in  Wien.  S.  155. 

EegeBten  äaterroiohB.  GezeichDet  tou  l'rauz 
K  o  1  1  a  r  z.  In  Holzschnitt  ausgefllbrt  von 
Friedrich  Knofler  sen,  Begleitworte  von 
Dr.  Ad  albert  HübL  53  Abbildungen  mit 
dem  Reichs  Wappen.  S.  487,  489. 

Ele33i£er  Adolf,   siehe:   OherläJider  Stegmund. 

RicMeri  Dr.  Eduard.  Schulatlas  filr  Gymnasien, 
RcaL  und  Handelsscbulen^  Lebrerbildungs- 
anstalten^  sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten. 
S,  296. 

Eosemfaldt  siebe:  Hejer. 

EoBsmftttitb-Schober,  Geometrische  Formenlehre.  Ein 
Leitfaden  flir  den  geometrischen  Anschauungs- 
unterricht in  der  L  BeaJclassc.  6.  Auflage. 
S.  294. 

Eothn  Julius,  KMecka  fftanka  minvnicka  pro 
druhüu  tridu  &kol  mesfanskycb.  S.  429. 

Both&ttg  J.  6..  Scbul Wandkarte  von  Europa  für 
Mittelschulen^  bearbeitet  von  Dr.  Friedrich 
U  m  1  a  u  f  t.  Maßstab  1 : 3,000.000.  aj  Physikalisch 
unbeschriebene,  b)  physikalisch  beschriebene, 
f^  politische  Ausgabe.  S.  289. 

"  —  Schul  Wandkarte  der  österr.-nngar.  Monarchie 
utid  der  angrenzenden  Ländergebiete  für  JTittel- 
schuleu  bearbeitet,  von  Dr.  F ri c d r.  ü m  1  a u  f t. 
Maßstab  1  :  900.000.  a)  Physikalisch  unl)e- 
sc hri ebene,  hj  physikalisch  beacbri ebene,  c)  poli- 
tische Ausgabe.  S.  289. 

— '  —  SchnJwandkarte  d  er  Sudetenlln  der  f^ir  Mittel - 
schulen  bearbeitet^  von  Dr.  F  r  i  e  d  r.  ü  m  l  a  n  f  t 
Maßstab  1  :  300.000.  a)  Physikalisch  unbe- 
schriebene, bj  physikallech  beschriebene,  rj  poli- 
tische Ausgnbe.  8.  289. 

—  —  Schul  Wandkarte  der  i>sterreichiscben  Alpen- 
länder  für  Mittelschulen,  bearbeitet  von  lif.  Fr. 
Umlauft.  Maßstab  1  :  300.000.  a)  PbysikaUsch 
unbeschriebene,  b)  physikalisch  beschriebene, 
r)  politische  Ausgabe.  S.  205. 

—  —  Schulwandk arten  für  Mittelsehulen.  bearbeitet 
von  Dr.  Friedrich  üralanft.  Östliche  Krd- 
haifle.  f/>  Physikalische  Schülwandkarte,  hj  poli* 
tische  tSchu]wandkarte>  S.  5 16. 

--  —  Westliche  Erdbälfte.  a)  Physikalische  Schul- 
wandkarte, 6^  politiBche  Schulwandkarte.  S.  516. 
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Eöthaug  .L  G.|  Äsinn.  a}  Physikdiaclie  Schul  warnl- 
karte^  h^  pnlitjsrhe  Schulwanilksirte,  S.  516, 

—  —  Afrika,  n)  Pliysikalisrlie  SrJiulwandkartP, 
b)  polUbrhe  Sclmlwftnd karte.  S.  516, 

Nordamerika,   a)  rhyiikatiirhe   Schulwand- 

karte,  h)  politische  Schul wandkarte.  S.  51fi. 

Südamerika,  a)  Phyeikali&che  Schul  Wand- 
karte, b)  politische  Schul waiidkarte,  S,  51ti 

—  —  AustraHea,  a)  rhysikalieche  Schul wundk arte, 
h)  politische  Srhulwandkarte,  S.  5(6. 

^-  —  Palästina,  Mit  Berücksichtigung  der  hibliachen 
Orte.  S,  516, 

—  —  Flehe:  ITmlaid't  F, 

Sfithe  Jöset  Vorlagen  fllr  Spengler  (Klempner) 
Kum  Gebraiirlie  an  gewerblichen  Forthildungs- 
II nd  Ilaudw erkerschulen,  S.  524. 

Pfedlohy   pro   klempffe.   Kn   potrebe    prfi- 

myslov^ch  Ikol  pokraruvacich  a  skol  femesl- 
nickj'cb.  8.  524. 

lothe-Stelgl,  Dr.,  Kurzes  Lehrbuch  der  Natur- 
geschichte fUr  Btlrgei schulen.  Ausgabe  in  einem 
Bande.  S.  522. 

Boiek  Job,  Alex.,  Lese-  und  Lehrbuch  ftir  fand- 
wirtschaftliche  Lehr-  und  Fortbilduugscurse, 
zu^deich  Hausbuch  für  Landwirte.  3,  Aufi,  S.  61, 

Eupreoht  Ernst,  Die  gewerblichen  Geschäfts- 
au fsiUsse.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an 
gewerblichen  F^ortbildungssrhukn  und  Haud- 
werkerachulen.  zugleich  Handbuch  für  Gewerbe- 
treibende. Auf  Veranlassung  und  mit  Unter- 
stützung des  k,  k,  Ministeriums  für  Cultns  und 
Unterriebt  herausgegeben  von  — .  9*,  durch- 
gesehene Auflage.  8,  486. 

Bixsob  Gustav,  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie. 
Ausgabe  in  einem  Bande.  S.  2S7, 


Saamilimf  griechischer  und  römischer  Claasiker 
mit  Erläuterungen  fiir  die  I  rivatlectüre,  Titi 
Livii  ab  urbe  condita  liber  XX XXV.  Heraus- 
gegeben  von  Dr.  Fr.  Vfilh,  P  flu  gen  5.  5i7. 

griechischer    und    rnmischer   Classiker   mit 

ErVa Uterungen  für  die  Privat! ectüre.  6.  Band. 
Euripides,  Iphigenie  auf  Tauris.  TTerauagegeben 
von  Im  Siegfried  Reiter.  S.  257. 

Sauer  Johanu  Julius,  Englisches  Lesebuch  für 
y  and  eis  lehrari  st  alten.  S,  43S*. 

Schaindlar,  Dr,  Atigut^t^  Grararaatica  latinaridotta 
per  i  ginuasi  italiani delV  Auatria  da  B.  D al p i a ^ 
e  C  nrlo  Dr,  Jülg.  Kdizioneseconda  rifatta  sulla 
tentA  originale  pubblicata  da  G.  Steiner, 
S.  484. 


SoheiniloT  August^  sieher  Steiner  Josef, 

Soiell«*  Franz,  Lehr-  und  Leiebnch  der 
Gabelsberger^schen  Stenographie  für  Sclmleu 
und  zum  Selbstunierrichte.  8.,  unveränderte 
Auflage,  S.  538. 

SohemM  Karl,  Chrestomatliie  aus  Xenophon,  aus 
der  AnabMiSj  der  Kyropädie^  den  Erinnerungen 
an  Sokrates  zusammengestellt  und  mit  er- 
Itlär enden  Bemerkungen  und  einem  Wörter- 
huche  versehen,  Nene  Auflage  besorgt  von 
Heinrich  Schenkl.  S,  287, 

Sohenkl,  Dr,  K,,  Gr6ka  pocetnica  za  HL  i  IV,  razred 
gimuaaijski,  6.  kroat,^  durchgesehene  und  ver- 
besserte Aufiage  von  Dr.  August  Music, 
S.  95. 

ScIhieM  Edmund,  sielie:  VUHdui  Franz. 

Selilff  Josef,  Theoretisch'prakti scher  Lehrgang  der 
Stenographie  nach  Gabelsbergerfi  System.  8,,  un- 
veriinderte  Auflage.  S.  538. 

SohÜler  Rudolf,  Lehrbnchhaltung  für  höhere 
Handelslehranstalten.  L  Theil:  Allgemeine  Ein* 
leitung  und  einfache  Bucldialtung,  4.  Auftage. 
S.  469. 

Sohmld  Ernst,  Kindergarten-Lieder.  Eine  Samm- 
lung von  neuen  Gelegenheita- ,  Spiel-  und  Kose- 
liedem  für  das  zarte  Kindesalter,  4.,  ver- 
besserte Auflage,  S.  578. 

Schmidt  V.,  siehe:  Schubert  F. 

Sobober,  Dr,  Karl,  Böhmisches  Lesebuch  fiir  die 
Oberclassen  deutscher  Mittelschulen.  S.  4J± 

Schub efta  F.  a  Schmtdta  V,,  Hist^ricko-zemepisuy' 
atlas  skolni  Rtardbo,  strednilio  a  uov^o  vekn. 
l*ro  cesk^  äkoly  gt^edni  upravili  Dr,  A,  Balcar, 
Dr,  J,  V 1  a  c  li  a  Dr.  F  r.  1\  a  m  e  n  1  c  e  k. 
S.  257,  429. 

Scbuater  A.,  siebe :  Sound orf^,  Dr,  H. 

Segen,  Dr.  David,  siehe:  ZahradiülCp 

Seibert  E,  A.,  Schul-Geographie,  bearbeitet  nach 
den  Lehrplänen  fUr  die  osterreichiscbeu  Btirger- 
schulen,  I  Theil,  13.,  durchgesehene  Auflage, 
S.  408. 

Selber  E,,  Wandflbel  in  42  Blättern  k  1 V2  Bogen. 
S.  523, 

äembera,  Dr.  Franz,  Uöebna  kniha  dejepisu  vieo- 
hecn^ho  pro  vyssl  tfSdy  skol  stfednfch.  Dil  IL 
Stf edo vck.  Zpracoval  J  a  n  M  a  c  h  ä  c  e  k.  S»  4S5. 

SkarytiEa  W..  De^  BienenJÄhr,  Lehrbuch  der 
rationellen  Bienenzncht  nach  Grundsätzen  der 
Theorie  und  Praxis.  3,,  vennelirte  Auflage. 
S,  539, 

Sket,  Dr.  Jakob.  A,  Janeiiaeva  slovenska  slovniea 
m  srednje  lole.  8,,  lun gearbeitete  Aufl.  S,  539. 
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Zkahtvrf  Julius,  Eresba  oraameQtUii&  y  niisich 
rodnfdch  pokraöovacich  §kol  pr&myslovych  a 
m^tansk^ch.  S.  96. 
Smolik  F.,  Eiemeate  der  darstellenden  Geometrie. 
Ein  Lehrbuch  für  Oberrealschulen.  Neu  bear- 
beitet von  Josef  F.  Heller.  2.,  veränderte 
Auflage.  S.  302. 
Sobelc  Fr.,  Dqjiny  vseobecn^  pro  ni2§i  tridy  skol 
sti^ednfch.  Dil  L  VSk  star/.  5.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  S.  302. 

D^inyvseobecnö  pro  ni2§i  tridy  skol  stfednich. 

n.  Theil.  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auf- 
lage. S.  453. 
SosuDAT  Johann,  Arithmetika  pro  skoly  realnö. 
L  Theü.  2.  Auflage.  S.  295. 

Arithmetika   pro    skoly   realnä.    II.   Theil. 

2.  Auflage.  S.  485. 
Soimdoxferv  Dr.  Rudolf  und  Sohuster  Adrian, 
Lehrbuch  der  internationalen  Handelskunde  für 
Handelsakademien  und  höhere  Handelslehr- 
anstalten.  S.  86. 
Spindler  A.,  Vorlagen  (Gittermotive)  für  das  Frei- 
handzeichnen an  gewerblichen  Lehranstalten. 
40  Tafeln.  S.  577. 

Pfedlohy  (mfüov^  motivy)  pro  kresleni  na 

prümyslovych  skolAch.  40  Tafeln.  S.  577. 
Sprinffsr  Alfred,  Die  Unfallverhütung  in  der  Holz 
Industrie.  Illustriertes  Lehr-  und  Hilfsbuch  über 
Schutzvorrichtungen    an    Maschinen    und   Ein- 
richtungen für  die  gesammte  Holzindustrie.  S.  62. 
Starft  Fraha.    100  akvarellft  V4cslava  Jansy. 

Popis^je.  Jan  Herain.  S.  437. 
Star^   Wenzel,    Arithmetika   pro    skoly  realni 

n.  Theü.  8.  Auflage.  S.  485. 
Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wraay  W.,   Deutsche 
Sprachschule.  Übungsbuch.  Grammatik,  Ortho- 
graphie und   Stil   für   österreichische   Bürger- 
schulen. Neu  bearbeitet  von  Binstorfer.  S.  84. 
Steiner    Josef    und    Soheindler    August,    La- 
teinisches  Lese-   und   Übungsbuch.   UI.  Theil. 
S.  513. 
St^skalf  Dr.  Karl,  siehe:  Eummeri  Dr.  Karl. 
Storok  J.,   Kunstgeschichtiiche   Yorlageblätter  für 
Beal-,    gewerbliche    Fach-    imd    FortbildungS" 
schulen.    Kleine  Ausgabe,    enthaltend   50  aus- 
gewählte Blätter.  V.  Heft,  Blatt  41—50.  S.  33. 
Storok  Josef,  Ritter  von.  Die  Pflanze  in  der  Kunst. 
Vn.  und  VHL  Supplement-Heft,  zugleich   die 
letzten  Hefte   des  ganzen  Werkes.   S.  497, 
Streiasler   Josef,    Elemente    der    darstellenden 
Geometrie   für    Oberrealschulen.    4.,    gekürzte 
Auflage,  S.  410. 


Strdhl  Hugo  Gerard,  österreichisch-ungarische 
Wappeoroll^  223  Wappen  und  Fahnen  auf 
23  Tafeln  iR  Schwarz-  und  Buntdruck,  nebst 
20  Text-Illustrationen.  3.,  mit  einem  Nachtrage 
versehene  Ausgabe.  S.  63. 
Ströll  Anton,  Forme  geometriche.  Prime  nozioni 
di  geometria  scritte  pel  primo  corso  delle  scuole 
reali.  Seconda  edizione.  S.  411. 
Stadniökovä  Boiena,  äkola  matersk^.  Ctvrtä 
sbirka  p&vodnlch  plsnl,  her,  rikAni  a  pfäni  pro 
matefsk^  skoly,  opatrovny  a  d^tsk^  zahrAdky. 
S.  62, 

äkola  matefskÄ.  Vktk  sbirka.  Püvodni  pfsne, 

hry,  fikkxdy  pf&ni  a  h&danky  pro  matef skd  skoly 
a  opatrovny.  S.  62. 

Materskjfm  §koUm.   SestÄ  sbirka  pisni,  her, 

b&snidek     a     h4danek     pro    materskö     skoly 
a  opatrovny.  S.  63. 

Gratulant  a  deklamator.  Sbirka  112  pr4ni 

a  50  b4snicek  pro  nasi  ml&de2.  S.  63. 

Kdo    to    uhodne?    Pres    100    versovan^ch 

pövodnlch  hädanek  pro  vtipn^  ditky.  S.  63. 
änbrt  Fr.   und  Patdus   V.,    Uöebnice  a  öitanka 
francouzskA.  IH.  Theü.  2.  Auflage.  S.  85. 

Chrestomathie  fran^aise  h  V  usage  des  classes 

sup^rieures    des    äcoles    secondaires    bohÄmes. 
S.  311. 
§abrt Franti§ek,  Ucebnice  a öitanka  franzouzsk&. 
Dil  II.  Pro  IV.  t«du  öesk^ch  skol  stf ednich.  3.,  un- 
veränderte Auflage.  S.  576. 
Buk,  Dr.  Felix,   Katoliöka  Apologetika   za  vise 

razrede  sredivjih  uöilista.  2.  Auflage.  S.  32. 
§iLla  Johann,  Text  ku  tvaroznalstvi.  S.  489. 
Sydow-Wagner,  Methodischer  Schulatlas,  entworfen, 
bearbeitet  und  herausgegeben  von  Hermann 
Wagner.  63  Haupt-  und  50  Nebenkarten  auf 
47  Tafeln.  9.,  berichtigte  und  ergänzte  Auflage. 
S.  296. 
Swoboda-Kayer ,    Naturlehre     für    Bürgerschulen. 
Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  bearbeitet 
von   Johann    Max    Hinterwaldner    und 
Dr.    Karl    Rosenberg.    HL    Stufe   für    die 
HL  Classe.  8.,  durchgesehene  und  verbesserte 
Auflage.  S.  408. 


T. 

Tesafov&Ludmila,  Z&cküm  skoly  matefskö.  Tfeti 
sbirka  pävodnich  pisni,  her  a  bäsniöek  pro 
opatrovny  a  matefskd  skoly.  S.  141. 

Tdsnopis  cesky  die  soustavy  Gabelsbergerovy. 
Sestaven  komisi  l.  praiskäho  spolku  stenografä 
Gabelsbergerskych.  9.  Auflage.  S.  496. 
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TheBanTOi  Imgoiie  latiuae  editus  auctoritato  et 
consiiio  academtäruui  q^uiaque  Jtjermanicanim 
Berolinensis  Gottingensis  Lipsiensia  Monacengis 
Vindobnnenais  Volum eo  L  Tasc.  I,  8.  524. 

ftUe,  Dr.  Antoü,  Ücebnice  KeTuepisii  pro  äkoly 
melfanftk^*  Pfepracoral  Fr.  Kneidl,  L  Stufe, 
r.  Auflage   S.  eL 

Ücebaica   sstmepisu   pro    üstavy    uHtBkkä. 

Dil  IV.  Dnib^,  ?  podstate  nezmeaenä  vjdiiii. 
S.  454. 

^mka  Anton  itml  VeitUk«  Pn  Karl,  Deatiches 
Lesebuch  für  die  obersten  Clafsen  der  Mittel* 
schulen  mit  böhmischer  ITuterricbtssprat-he.  3.4iS. 

TimA  P'rantiiek,  Arlthmetika  pro  IIL  tfidu  fikol 
renlnj'ch,  S,  295* 

fapetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geecbicbte, 
FUr  die  OberclasBen  tisterreicbischer  allgemeiner 
Volksschulen ,  bearbeitet  von  Gottfried 
Schreier.  8,  14L 

—  —  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geidiiehte  für 
Lehrer-  und  Lelirerinnen  -  BildungSEinKtalten. 
h  TheiL  4.,  verbesserte  Auflage.  S,  48t>. 

V. 

Ulehla  Jos.,  siebe;  Groialik  Jos. 

tJinlaift  F.  lind  Eathang  J.  G.^  Scbulvrandkarte 
der  (isti'rreichiscb-ungjirischen  Monarchie.  Für 
böhmische  Mittelscbulen  bearbeitet  von  Josef 
Kreji'L  Maßstab:  liSOO.ÜUt}.  S.  312. 

Scbulwandkarte     der    Sudetenlüuder.     Flir 

böbmiscbe  Mittelschulen  bearbeitet  von  Josef 
Krejcf.  Maßstab:  I  :  30iKO0II  S.  488. 

Schnlwandkarfce  von  Afrika  und  AuatrmUeu. 

Für  böhmische  Mittekchulen  bearbeitet  von 
Josef  Kre je i.  Maüstab:  1  :  6,000.000.  S.  488. 

T, 

Yaäeätk   M  a  t.    N.^    Mefictvi   pro   IL    tHdu    akol 

realnych.  !^.  576. 
Veseük,  Dr.  Karl,  siehe:  tSmka  Anton. 
Veiöly  A.  J.,   Zierformen   für   äon   Unterricht   im 

Freihandzeichnen   an   Mädchenschulen.    L  Ah- 

theiluug.  S.  435. 
VllBoni  FraDK,   Musterheft  sur  einfachen  Bncb- 

haltung    niit    V er buchiingsauf gaben    filr    kauf- 

m&unische  FortbUdimgs  schulen.  6.  Auflage.  S.  303, 
TiUkns  Franz  und  ScMobel  Edmund,  Redten- 

hucb   für  Madchen-Bürgerschulen,    Hl,  Classe, 

S.  408. 
TUioht   I>r,  JaroslaVp   Rakouaki^   zemA   alpsk*S, 

Die   Y.    Haardtovj   gkolni    mtatenn^    mapy* 

MaOatabt  1:600,000.  S,  297. 


Tlach,  Dr.  Jaroalftv,  Rakousk^  zemt^  alpske.  Die 
V.  Haardtovy  ikolni  uAstenn^  mapy.  Maß- 
stab: 1  1 600,000,  8.  397. 

Tdfirt  Ludwig  und  Weyäa  Julius,  Einführung 
in  die  deutsche  Handels correspondeuz.  Ein  Leit- 
faden filr  kaufmannischa  FortbiblungMcbulen, 
S,  435, 

VoaUf  Mat.j  Technologie  rucnibo  tkalcovstvi.  L  Dfl. 
Tkani  na  brdu.  Ij^ehnice  pro  zaky  skol  tkal» 
covakych^  prftmjalovych,  tecbnieki^eh ,  jakoi 
j  pro  Studium  vlastnf.  Mit  Unterst ut^ung  det 
Ministerium»  für  CnltuB  und  Unterricht,  S.  487. 

W- 

Wallentin,  Dr.  Ignoa  G.,  Grundzlige  der  Katur- 

lobre  für  die  unteren  Classen  der  Healschulen. 

2.  Auflage.  S.  154. 
Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Claaaen 

der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstaiien* 

y.  Auflage.  S.  238. 
Lehrbuch  der  Pljyaik  filr  die  oberen  Ciasaen 

der  Mittelschnlcu  und  verwandter  Lebranstalteu. 

i%j  umgearbeitete  Auflage.  8.  52S. 

Wandlsarte  für  den  naturgescluclitlicben  Anschau- 
ungsunterricht an  Volks-  und  Bilrgerscbulen. 
Tafel  XII;  Fig.  27  (Brauner  Bitr),  Fig,  28  (Eis- 
hürj  S,  303. 

WandtafelD  für  den  natnrgescbichtUchen  Ansclian* 
uugs Unterricht  an  Volks*  und  Bürgerschulen , 
Tafel  XXJlt  Fig,  48  (das  Schaf J,  Fig.  49  (die 
Haus^iege.)  S.  515. 

—  —  ftlr  den  iiaturgeschichtlicbeu  Augrbauimgsnn- 
terricht  au  Volka-  und  Bürgerschulen.  Tafel  VIII : 
Fig.  i7  tWolf).  Fig.  18  (SchakaL)  S.  414. 

Weißer  B.,  liebe:  Steiß  M. 

Weiisr  imd  Hedleyr  Englische  Conver^ations- Gram- 
matik für  comtnerzielle  Lehranstalten.   S.  435. 

WeitidGbÖck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache.  li.Theil:  Ä,  Ühunpbuch,  Mit  2i  Ab- 
bildungen und  2  Kiirteo.  3.  Auflage^  uud  IL  Thei!: 
B.  Sprachklu^e.  3.,  erweiterte  AuHage.  S.  85. 

Wemiff,  Dr.  A I  e  x.^  sielte :  Oberlaadw  S  i  e  g m  u  n  d. 

Weyi©  Julius,  stehet  Yägt  Ludwig. 

Wiohner  J  o  s  e  f^  In  freien  Stunden.  Ein  Geschichten- 
hnch  ftir  Österreichs  Jugend.  S.  414, 

Wiedenhofer ,  Dr.  t'  r  a  n  z,  siehe :  Proidi*  Dr.  F  r  a  n  g. 

Wilhelm  Karl,  siehe:  Eempel  Gustav. 

WöMfioh^ay^f,  Zoologie  pro  vjsii  ti*fdy  strednlch 
ikoL  %f  verbesserte  Auflage.  S.  485« 


Alphabetisches  Verzeidmig  über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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Woldfich,  Dr.  Job.  und  Burgenteln,  Dr.  Alfred, 
Leitfaden  der  Somatologie  des  Menschen  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
9.,  yerbesserte  Auflage.  S.  95. 

Wolf  Dr.  6.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische 
Jagend.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 
herausgegeben  von  Dr.  H.  Po  Hak.  III.  Heft. 
10.,  yerbesserte  Auflage.  S.  301,  310. 

Wortoer  Franz,  Geometrie  und  geometrisches 
Zeichnen.  S.  522. 

Wraoj  W.,  siehe:  Stein  M. 

Z. 

gft>if»a^Ttnr^  Dr.  Earlo  1  Segen,  Dr.  David,  Geo- 
metrgska  vjei^benica  za  vise  razrede  srednjih 
uälista.  II.  dio :  Trigonoraetrya  i  analiticna  geo- 
metrga.  S.  62. 


Zoidler  Jakob,  siehe:  Nagl,  Dr.  J.  W. 
Zeller  Franz,  Lehr-  und  Sprachbnch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  Tirol.  II.  Theil.  S.  513. 

fflpser  Julius,  Die  textilen  Rohmaterialien  und 
ihre  Verarbeitung  zu  Gespinsten.  (Die  Material- 
lehre und  die  Technologie  der  Spinnerei.)  Ein 
Lehr-  und  Lernbuch  für  textile,  gewerbliche 
und  höhere  technische  Schulen  sowie  zum 
Selbstunterrichte.  IL  Theil:  Die  Verarbeitung 
der  textilen  Rohstoffe  zu  Gespinsten.  I.  Hälfte: 
Die  Verarbeitung  der  pflanzlichen  Rohstoffe. 
Mit  144  Originalfiguren  im  Texte.  II.  Hälfte: 
Die  Verarbeitung  der  thierischen  Rohstoflfe. 
Mit  124  Originalzeichnungen  im  Texte.  S.  487. 

Zrepajass  W.,  siehe:  Beform-Eansbuohhalttmg. 

Zwiedna  Vincenz,  siehe:  Jahne  Josef. 


Verzeichnis 


der  m  dan 


Pfogranimeii  der  österfeictiiscta  Gimoasien,  Realpmnasien  und 

über  das  Scliuljahr  1899/190» 

veroffeiitlicliteii  Abhandlungen. 


I.  Gymnasien  und  I^ealgymnasien. 

dsterreioh  anter  der  Eniiff. 

Wieru 
a)  Akadeiolsclies  GjmnaBinm  im  L  Gcmeindebezirke, 
Hanna  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  AkademischeQ  Gynmasmma 
in  Wien,  nacli  dem  Stande  vom  1.  Jnni  1899,  (IL  Tbeilj  90  S. 

b)  K.  k.  FraojE  Josepb-tiyinnaMUin  im  L  (iememdebezirke. 
Li B hart  Anton:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k,  Franz  Joseph-Gymnasiums 
in  Wienj  nacb  dem  Stande  vom  1.  Mai  1898.  (SchhissJ  20  S, 

e)  K.  k,  Gymnasium  zn  den  Schotten  im  L  Geraeindebezirke, 

S&dil  Meinrad:  Jakob  Bidcraiann,   ein  Dramatiker  des  17.  Jahrhunderts  ans  dem 
Jesuitenorden.  (II.  Theil)  46  S. 

i)  Erstes  iStaats-Gymnasium  im  IL  Gemeindebezirke  (Leöpoldst4idt), 

Kukula,   Dr,  Richard:    „ Altersbeweis **   und  „KünsÜerkatalog''  in  Tatians  Rede  an 
die  Griechen.  26  S. 

e)  Zweites  Staats-Gymnasium  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt)- 

1  Heidrich,  Dr,  Georg:  Katalog  der  LehrerbibUothek,  (L  TheilJ  44  S. 
2,  Kraus,  Victor  v. :  Professor  Adolf  Julius  Seidl  f.  3  S. 

f)  Staats-GjTnnasium  im  IIL  Gemeindebezirke  (Landstraße)- 
Kobin,  Dr,  Josef:  Neue  Antiphon-Studien,  (IL  Theil)  17  S. 

g)  Gymnasium  der  k,  k,  Theresianisclien  Akademie. 
Prix  Franz:  Bilder  vom  alten  Rora.  Begleitworte  zu  einer  Reihe   von  Projections- 
Mdern,  24  S. 

h)  K,  k,  Elisabeth-Gymnasinm  im  V.  Gemeindebezirke  Olargaretben). 
Hup  pol  d  Jakob:  Zum  Euripidestext  20  S. 


% 

i)  Staats  Gymnasmiii  im  VL  €femeittdebezirke  (MariahUf). 

1,  Thumser,  Dr  Victor:  Zur  Methodik  des  altspracblicbeii  Unterrichtes.  (IL  Theil) 

18  S. 

2.  —     —    Nachruf  an  t  Regierungsrath  Director  Josef  Steiner.  4  S. 

k)  StaatsGjiniiasiuin  im  VI  IL  Gemeindebezirke  (Jfisefstadt). 
i.  Stritar  Josef:  Direetor  Dr,  Johann  Alton  t*  2  S. 

2,  Becker,  Dr.  Anton:  Professor  Dr.  Philipp  Panlitschke  t.  4  S. 

3.  —    -     Katalog  der  Lehrerbibliothek  (IIL  TheiL)  26  S, 

I)  LaiigÄP'sches  Privat-Uiitergjinnasiiim  im  VI  IL  Gemeindebezirke  (Josefstadt). 
Knaflitsch,  Dr,  Karl:  Die  Dobrudscha,  eine  historische  Skizze.  15  S, 

m)  Kp  k,  Maximilian-Gymnasium  im  IX,  Gemeindebezirke  (Alsergiund), 

1.  Jurenka  H.:  ArchilochoB  von  Paros<  15  S, 

2,  Wein  gar  tn  er  Leopold:  Bibliothekskatalog  der  Anstalt.  (III.  TheiL)  17  S. 

n)  K-  k.  Carl  LndwigGymnasinm  im  XIL  Gemeindebezirke  (Meidling). 

1,  Koppensteiner  Hans:   Katalog  der  Lehrerbihliothek  des  k.  k.  Carl  Lndwig- 

Gymnasiuins  in  Wien,  IL  TheU.  (Nach  dem  Stande   vom  1.  Juni  1900.)  30  S.^ 

2.  Wastl  Johann:  Professor  Dr  Rochus  Perkinann  f.  4  S. 

a)  Staats-Gymnasium  im  XVIL  Gemeindebezirke  (Hernais). 

Wotke,  Dr.  Karl;  Die  ältesten  Piaristenschulen  Mährens.  Ein  Beitrag  zur  öster- 
reichischen Schulgeschichte,  33  S. 

p)  StaatsGymnasium  im  XIX,  Gemeindebezirke  (Dobling). 
Heilsherg  Alois;  Ein  Lehrplan  für  die  Mineralogie  im  Obergymnasium.  24  S, 

Baden. 
Kaiser  Franz  Joseph-Land es-Real-  «nd  Obergymnasinm. 
Wittek  Johann:  Gedenkhlatt  zum  2.  December  1899.  18  S. 

Hom. 

Landes-Rea!-  und  Obergymnasium. 

Meindlhnmer  Franz:  Die  Symmorieueinrichtung  zur  Zeit  des  Demosthenes  und] 
seine  Reformvorschläge.  33  S. 

Kalksbnrg. 
Privat-Gymnasium  der  (Jesellscliaft  Jesu  (mit  Offen tlicbkeitireeht). 
1.  Eünig,  Dr.  Leo:  Pius  VIL  und  die  Säcularisation.  64  S. 
2»  Starkl,  Dr.  Gottfried;  Der  botanische  Garten  des  Collegiums,  8  S. 

Kornenburg. 
8tSdtiselies  Kaiser  Franz  Joseph-Jubilaums-Kealgymnasiiim. 
Schreiber  Emil:  Zum  Texte  der  Historia  ApoUonü  regis  Tyxi.  49  S. 


Krems, 

Staats-Gymnasinm. 

t  Wi ebner  Josef:  Eine  Hamerliijgfeier  am  k.  k,  Staats-Gymuasium  zu  Erems.  8  S. 
i  —     —     Über  Robert  Hamerliags  „Abasver  in  Rom".  14  S, 

Melk. 

E.  k.  Crymnasium  der  Benodictiner. 

Scbaebingar,    P,  Dr.  Rudolf:    Die    Wiegendruck©    der   Stiftsbibliotbek  in  Melk» 
(Fortsetzung.)  50  S. 

Mödüng. 
Landes- Realgyniuasium. 
Haring  Josef:  Gruudzüge  der  Kinetischen  Gastheorie.  20  S. 

Oberhollabrann, 

Staats*6fuinasiuin. 

Hall  er,  Dr.  Alois:  Über  den  Zusammenhang  zwischen  Culturgeschichte  und  Geo- 
graphie und  seine  praktische  Verwertung  im  Unterrichte.  38  S. 

St.  Polten, 

Laiides-Real-  und  Obergymuasium. 

1.  Katalog  der  Lehrerbibliothek   des   n,-ö.  Landes-Real-  und  Obergymnasiums  in 

St  Polten.  (Fortsetzung.)  23  S, 
%  Herrmann,  Dr.  August:  Das  Archiv  der  Stadt  St  Polten*  (Fortsetzung.)  24  S. 

Seitenstetten. 

K,  k-  Gymnasium  der  Benedictiner. 

1.  Paschl,  P.  Karl:  Über  die  specifische  Wärme  chemischer  Verbindungen.  17  S. 

1  Ho  eh  wall  n  er,  P.  Raphael:  Über  Schülerausflüge,  (IL  Theü.)  21  S. 

3>  Salz  er,  P.  Dn  Anselm:  P.  Stephan  Erker  t-  Nekrolog.  9  S. 

i  Fehringer,  P.  Otto:  P.  Dr.  Robert  Weißenhofer  t-  Nekrolog.  6  S, 

Stockerau. 
Landes-ReaL  und  Obergymnasium. 

1.  Stag]  Rudolf:  Theodor  Körner  als  Dramatiker  mit  besonderer  Berücksichtigung 

Sehiilerischen  Einflusses.  20  S. 

2.  Zeit! er  Ernst:  Athen.  Erklärung  einer  Reihe  von  Skioptikon-Bildem.  14  S, 

Waidhofen  an  der  Thaya, 
LandeS'Realgymnasium. 
kucban  Jobann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  Gruppe  l—Vll,  03  S. 


Wiener-Neust  adt. 

Staats-Gymnasinni. 

Dostal,  Dr.  Julius:  Über  Identität  und  Zeit  von  Personen  bei  Venantius  Fortu- 
natus.  31  S. 

Österreich  ob  der  Eniis. 

Linz. 
Staats-Gymnasinni. 

1.  Lechthaler,  Dr.  Alois:  Einige  allgemeine  Bemerkungen  zum  Erscheinen  der 

neuen  Auflage  des  Lehrplanes  und  der  Instructionen  für  den  Unterricht  an 
den  Gymnasien  in  Österreich,  Capitel  Mathematik,  12  S. 

2.  —    —    Zur  Lehre  von  den  geometrischen  Verhältnissen  und  Proportionen  und 

der  allgemeine  Proportionalitätssatz.  9  S. 

Freistadt. 

Staats-Gymnasinm. 

Mayer,   Dr.  Julius   und  Pantl,   Dr.  Emerich:   Katalog   der  Lehrerbibliothek, 
(in.  TheU.)  33  S. 

Gmtmden  am  Trannsee. 
Commnnal-Gymnasinm. 

1.  Vintschger  Rit.  v.  Altenburg  zu   Neuberg  Johann:  Beiträge  zur  Würdigung 

des  Sophokleischen  Trauerspieles   „Die  Trachinierinnen"  in  Form  einer  über- 
sichtlichen Einleitung.  28  S. 

2.  —    —    Ein  Streifzug  durchs  Salzkammergut.  20  S. 

Eremsmünster. 
E.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner. 

1.  Schwarz,  P.  Thiemo:  Resultate  aus  den  im  Jahre  1899  auf  der  Sternwarte  zu 

Bjremsmünster  angestellten  meteorologischen  Beobachtungen.  23  S. 

2.  Mayr  Sebastian:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Gymnasiums  in  Bjrems- 

münster. (VI,— Vn.  Theil.)  36  S. 

Ried. 
Staats-Gymnasium. 

Sturm,  Dr.  Alexander:  Im  Gebiete  der  Hohen  Tauem.  31  S. 

ürfahr. 

Bischöfliches  Privat-Gymnasinm  am  CoUeginm  Petrinum  (mit  Öffentlicbkeitsrecbt). 

Zöchbauer,  Dr.  Johann:  Kaiser  Rudolf  n.  und  die  Nachfolgefrage  bis  zum  Tode 
des  Erzherzogs  Ernst  (20.  Februar  1595).  [Schluss.]  41  S. 


Salzburgs, 

Salzburg. 
&)  Staats-Gymnasiam. 
Klose  Oliyier;  Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  Anstalt  (Fortset^uiig,)  15  S. 

h)  Ffirsterzbiscfiöfliches  Privat-üjnniasiiLm  am  ,,Collegiiim  Borroniaeuin" 

(mit  ÖffentlichkeitsrechtX 

Braöd statter  Anton:  Das  Wissen  nach  Platons  Dialog  Theatet  12  S. 

TiroL 

Iimsbrack. 
Staats-6yinnasiiiin, 
Hechfei  In  er  Matthias;  Katalog  der  Lebrerbibliothek.  (DI.  Theü,  Sehluss.)  24  8. 

Bozen. 
Privat-Gymnasium  der  Franeiscaner  (mit  Offen tliclikei tsrecht). 

1,  Andergassen,  P.  Ludwig  Bertrand;  Zn  Vergils  Georgica,  12  S. 

2,  —     —    P.  Emannel  Neumayr  f.  4  S, 

3,  Gr edler,  P.  Viiicenz:  Zur  Conchylien-Fauna  von  China.  10  S, 

Brizen. 
s)  K,  k,  Gymnasium  der  Augnstiner-Chorberren  von  Neastift, 

1,  Hftushurger  Karl:  Calcium  Carbid  und  Acetylen,  38  S, 

2.  Äldobrand  Weissteiner  f,  1  S. 

b)  F&rstMseböflicfaes  Privat-Gymnasinm  am  Semin  ariam  „Vincentinnm**  (mit 

Öffentlichkeitsrecht). 

Spielmann,  Dr.  Ferdinand:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  3S  S. 

HaJl, 

K,  k,  Franz  Josepli-Gymaasinm  der  Franciseaner. 

Lener,    P.  Justinian:    Bau,    Einweihung    und  Eröffnung  des   k.   k.  Franz  Joseph- 
GymnasiuQia.  24  S. 

Meran, 

K.  k.  Gymnasium  der  Benedietiner  von  Marienberg, 

Hafner  Josef:   Die  Nachahmung  Scbillers  im  Erstlingsdrama  Grillparzers  „Bianca 
von  Castilien".  61  S, 

Rovereto. 
8taats*Gymnasiuia. 
BattelU  Silvio:  Catalogo  della  Biblioteca  dei  professori.  (Continuazione,)  36  S, 


Trient. 

Staats-6)TBnasiniii, 

Leveghi  Leonardo:  Catalogo  della   Biblinteca   dei  professori  delV   I.   R,  ginnasio] 
superiore  di  Trento  —  sezione  italiana.  (Conttiiuazioiie  e  finej  71  S, 

Vorarlberg. 

Feldkirch, 
a)  Staats-Real'  und  ObergfinnasiaiD. 

Stadler  v.  Wolffersgrün  Max:   Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Beal-  und 
Obergymnasiums  in  Feldkirch.  28  S. 
b)  Privat-Gymnasium  an  der  Stella  matntina  (mit  Offen tli€hkeit§ recht)- 

Hager  Julius:  Einige  allgemeine  barycentrisehe  Beziehungen  nebst  Anwendungen 
auf  die  Geometrie,  48  S. 

Steierznark. 

a)  Erstes  Staats-ßymnasium, 

Katalog   der   Lehrer- Bibliothek    des   k.   k,    1.    StaalsGymnasiums   in  Graz,   (Fort- 
setzung.) 18  S, 

b)  Zweites  Staats-Gjmnasinin« 

Sieß  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  (Schluss)  22  S. 

c)  FäratUisehciflichea  Gyronasium  am  Seckauer  Diöcesau-Knabeiiseminap  Carolinum-     , 
Angnstinenm  (mit  öffentliehkeitsreeht).  f 

Sattler,  Dr.  Anton:  Die  pseudo-augnstinischen  SoliloquieB  in  der  Übersetzung  des 
Bischofs  Johannes  von  Neumarkt  32  S. 

d)  Sehülz'sches  Privat^Gyiniiasiuni, 
Urbes  WOhelm:  Über  didaktische  Poesie,  11  S. 

oim. 

Staatä-Gymnasium* 

1,  Kurz  Matthäus:   Katalog  der  Lehrerbibliothek   nach   dem  Stande  vom  8.  April 

18911  (L  Fortsetzung.)  42  S,  . 

2,  KonCnik  Peter:  Dr.  Franz  Janelii^  f,  Nekrolog.  2  S,  \ 

3,  Medved,  Dr,  Anton:  Ansprache,  gehalten  beim  Begräbnisse  des  hochw.  Herrn 

Prof.  Dr.  Franz  Janeiic  in  der  Abteikirche  zu  Cilli  am  19.  October  1899.  7  S., 

Laoben, 
Htaats-Gymnasinm. 
Lang  Franz:  Die  Geschichte  der  Leobener  Mittelschule  vom  Tage  ihrer  Gründung' 
(8.  Octobex  1862)  bis  zum  Ende  des  Jahrhunderts.  28  S. 


Marburg- 

Staats-Gymnasmni. 

MedTed,  Dr.  Antone  De  philosophia  stoica  eiusque  relatione  ad  christianismum,  17  S, 

Kärnten. 

Klagenfttrt. 
Staats-Gymitasimn. 
Katalog  der  Lehrerbibliotbek    des  k,  k.  Staats-Gymiiasiums    m   Klagenfurt,   (Fort- 
s^ztmg.)  24  S. 

St.  Paul* 
K.  lt.  Stifts-OyinnasiniB  der  Beaedictiner. 

Christi  an,  Dr.  Siegfried;  Das  Wirken  des  Malers  Martin  KnoUer  für  das  ehemalige 
Augtistiner-Chorlierrenstift  Gries  bei  Bozen.  (Fortsetzung  und  ScJibss.)  13  S. 

Vlllach- 
Staats-Gymnasiim!. 
yogriB2  Gottfried:  Semasiologie  und  Psychologie.  16  S. 

Krain. 

Laibaoh. 

a)  Staats-Obergymnasinm, 

1.  VoduSek  Matthias:  Ebbe  und  Flut  10  S. 

2*  Beschreibung  des  Neubaues  des  k.  k.  Staats-Obergymnasiums  in  Laibach,  verfasst 
aber  Ersuchen  der  Direction  vom  Bauleiter,  Oberüigenieur  Anton  Schwab.  6  S. 

b)  Staats-Untergymnasium. 

Debe vee,  Dr.  Josef:  Nekaj  opazk  k  Juräßevemu  „Tugomeru"  in  ^Veroniki  DeseniSki". 
(Einige  Bemerkungen  zu  Jurßiß*  „Tugomer"  und  „Veronika  Desenüka.")  26  S. 

Krainburg. 

Kaiser  Franz  Joseph-Htaats-ftymnasiiim, 

Toni  in  Sek,  Dr.  Josef:  Index  bibtiotheeae  ad  magistrorum  usum  destinatae.  23  S. 

Rudolfswert, 

Staata-Gymnasiain. 

Markii?  Michael:   Studien  zur  exacten  Logik  und  Grammatik.  (Fortsetzung.)  27  S. 

Görz,  Triest,  letrien. 

Götz. 

Staats-Gymnasium. 

Stackm&ir  Alois:  Jst  die  Schrift  Wrtr^otkmc;  ein  Werk  Xenophons?**  Ein  Beitrag 

zar  Lösung  der  Frage.  36  S, 
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Triest. 

a)  Staats-Gymnasimii. 

Rabenlechner,  Dr.  Michael  Maria:  Verschollenes  und  Vergilbtes  aus  Hamerlings 
Wirken :  Des  Dichters  Triester  Programmaufsätze.  Eine  Studie  anter  Benützung 
von  Hamerlings  bezüglichen  Nachlasspapieren.  35  S. 

b)  Commnnal-Oymnasinm. 

Grepaz  Casimir:  L'Ottica  dei  cristalli.  41  S. 

Gapodistria. 

Staats-Oymnasinm. 

Galzigna  Joh.  Ant.:  Fino  a  che  punto  i  commediografi  del  rinascimento  abbiano 
Imitate  Plauto  e  Terenzio.  (Parte  H.)  38  S. 

Pisino. 
Landes-Realgymnasinm. 

Milis  Silvio:  La  signoria  francese  nell'  isola  di  Cherso.  44  S. 

Pola. 
Staats-Oymnasinm. 

Mair  Georg:  Die  Aisten  und  Neuren  und  die  Hyperboraer-Sage.  51  S. 

Dalmatien. 

Zara. 

Staats-Oymnasinm. 

Brunelli  Vittorio:  Catalogo  sistematico  dell'  i.  r.  biblioteca  ginnasiale-provinciale 
di  Zara.  53  S. 

Gattaro. 

Staats-Oymnasinm. 

Mi d 2 0 r  Stephan :  Nacionalni  karakter  u  Herodotovoj  povjesti.  (Der  National-Charakter 
in  Herodots  Geschichte.)  23  S. 

Ragosa. 

Staats-Oymnasinm. 

Medini,  Dr.  Milorad:  0  uöenju  srpsko-hrvatskoga  kao  nastavnoga  jezika  po 
dalmatinskim  gimnasijima.  (Über  den  Unterricht  des  Serbo-kroatischen  als 
Unterrichtssprache  an  den  Gymnasien  Dalmatiens.)  21  S. 

Spalato. 

Staats-Oymnasinm. 

Granit,  Dr.  Marco:  0  problemu  slobodne  volje.  (Über  das  Problem  des  freien 
Willens.)  55  S. 


Böhmen. 

Prag- 
~ä)  Akademjsf  hes  Symna^inm, 

'inter  Siegmimd:  Methody  latinskeho  jazyka  ve  §kolfich  XVI.  stoIeU.  (Übei:  die 
Methoden  der  lateinischen  Unterrichtssprache  im  XVI.  Jahrhundert^  18  S, 

h)  Staate-GjTBiiasiiiin  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

[Ose h wind  Emil:  Anachamuigsanterricht  auf  dem  Gynmasium  und  Vertheilung  der 
Realerklämng  aus  der  römischen  Alterthumswissenschaft  auf  die  einzelnen 
Clftssen  des  Obergymnasiums.  67  S» 

c)  Staats-Gytnnasiiim  auf  der  Kkinseite  (mit  dentactier  Untemclitsspraehe), 
[Kerbl  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  22  S. 

d)  Staate- Gymnasium  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

|Slrobsehneider  Jos.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  L  Theil  (L  Eucyklopüdie. 
II.  PMlOBOphie  und  ÄBthetik,  IIL  Pädagogik.  IV.  Religionswissenschaften.)  30  S, 

e)  Staats-GymEasiuro  in  der  Neustadt  (Stephansgasse)  (mit  deutscher 

Unterrichtssprache). 

Chevalier,  Dr,  Ludwig:  Das  Entstehen  und  Werden  des  Selbatbewusstsems.  (IIL) 
26  S. 

f)  StaatS'Gymnasium  in  der  Neustadt  (Tischlergassc)  (mit  bSbmiseher 

Unterrichtssprache), 

ivii*,    Dr   Matth. ;    Seznam   knibovny   ufitelskö,    11.  ^ist    (Katalog  der  Lehrer- 
bibUothek.  U.  Theü.)  18  S. 

g)  8taat8-Real*  und  Obergymnasium  (mit  böhmischer  Unterrieht.«!sprache). 

iKtlousek  Vladislay:  Kterak  vykliidati  o  Homerovi  a  jeho  bisnich  v  V.  a  VL  tHdö 
naiich  gymnasif.  (Über  die  Erklärung  des  Homer  und  seiner  Gedichte  in 
der  V.  und  VL  Classe  unserer  Gymnasien.)  17  S. 

I)  Staats-GymnaBinm  in  der  Neustadt  (Korngasse)  (mit  böhmijicher 

Unterrichtssprache). 

'Köth  Fr;  Seznam  kuiho^ny  ufitelskö,  ÖÄst  H.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek, 
n.  Theil)  30  S. 

i)  Staats-eymnasinm  auf  der  Kleinseite  (mit  hühmiseher  Unterrichtssprache)- 
Hirn  er  Karl:  Katalog  knihovny  uätelsk^.  (Katalog  der  LebrerbibHothek.)  14  S. 

k)  Privat-Gymnasium  der  Graf  Straka' sehen  Akademie. 

1.  Trakal,  Jur.-Dr.  Josef:  Das  Testament  des  Stifters  der  Akademie  Johann  Peter 
Grafen  Straka.  15  S. 
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2.  Bayer,  Dr.  Fn:  DneSnl  stav  systematiky  ryb,  (Über  den  heutigen  Zustand  de 

Systematik  der  Fische.)  ti  S. 
'S.  Strach  Moriz;  Am  Golf  von  Pozscuoli.  21  S. 
4.  P  a  1 0  ß  k  a  Fr. :  Josef  Riss,  feditel  soukr.  gjmnasia  akademie  t*  Poamrtuf  vzpomiüka, 

(Josef  Riss,  Director  des  Privat-Gymnasiums  der  Akademie  t.  Nachruf) 

AmaiL 
Staats-rTymnasiitm. 
Krichenbauer  Benno:  Die  Kudrunübersetzungen,  (I,  Theil)  21  S, 

Aussig. 
Comnmnal-Gymnasium, 

1.  Schally  Otto:  Die  elektrische  Doppelbrechung,  22  S. 

2.  —    —     Einiges  zur  methodischen  Behandlung  der  Operationen  der  beiden  ersten 

Stufen  und  der  durch  diese  nothwendig  gemachten  Erweiterungen  des  uatür-] 
liehen  Zahlengebietes,  5  S. 

Beneschaa* 
Communal-fiymnasium, 
Votjpka  Friedrich:  Nßkolik  pfsnl  Rgvedy.  (Einige  Lieder  Rgvedas,)  24  S. 

Braunati, 
Stifts-Gymnasinm  der  Benedietiner. 
Fifier  Baimund:   Die  Methoden  der  analytischen  Geometrie  in  ihrer  Entwicklui 
im  ly,  Jahrhunderte.  49  S. 

Brüx. 
8taat^-6ymna8iuni. 
L off  1er  Anton;  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (IX.— XL  Abtheilung,)  25  S, 

Budweis, 

a)  Staats-Gymnaginm  (mit  deutscher  Unterrichtflsprachc), 
Schmidtmayer  Rudolf:  Ein  lateinisches  Preisgedicht  (Ekloge)  auf  die  Hauptstad^ 

Prag  von  einem  Baccalaureurs  der  Prager  Hochschule  und  Poeta  laureatoE 
dem  nachmaligen  Abt  des  Cistercienser-Stiftes  Hohenfurt,  Dr.  Quirin  Aloij 
MickI,  (t  1769,)  37  S, 

b)  8taats-G]nniiasium  (mit  böhmischer  lInterHcht?i8prache), 
Voldk  Josef:  Katalog  uätelskö  koihovny-  (Katalog  der  LehrerbibliothekJ  2t  S, 

Chradimp 
Staats-Beal-  und  Obergymnasium. 
Kfliek  Alexander :    0   nökter^ch   rizovitifch    kazech  na  rostlinich  feekycli,    kter 
povstaly  ciÄopasnif'mi  houbami  a  o  houbAch  töchto,  (Über  Pflanzenschäden,  durc 
Püsse  verursachtp)  51  S, 
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Dentschbrod. 

Staats-Gymnasium. 

Nömec  Josef:  Katalog  professorskS  knihoviiy.   II.  Cäst.  (PMoha.)  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.  H.  Theü  [als  Beilage].)  47  S. 

Eger. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Stippel  J.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (II.  Theil.)  3t  S. 

2.  Kostlivy  Josef:  Übersicht  der  an  der  meteorologischen  Beobachtungsstation  in 

Eger  im  Jahre  1899  angestellten  Beobachtungen.  4  S. 

Osblonz  a.  N. 

Communal-Gymnasium. 

Lössl  Rudolf:  Das  Verhältnis  des  Pamphilus  Gengenbach  und  Nikiaus  Manuel  zum 
alteren  deutschen  Fastnachtspiel.  22  S. 

Hohenmantb. 

Staats-Gymnasium. 

Safafoyic   Gustav :    Seznam  spisü  knihovny    uätelsk^.    (Katalog   der    Lehrer- 
bibliothek.) 42  S. 

Jidin. 

Staats-Gymnasium. 

Neadert  Heinrich:  Katalog  knihovny  ufiitelsk^.  Cdst  EI.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibUothek.  III.  Theil.)  36  S. 

Jungbrinzlati. 

Staats-Gymnasium. 

Weger  Johann:  Katalog  bibliotheky  professorskA.   Cdst  III.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. III.  Theü.)  31  S. 

Kaaden. 

Staats-Gymnasium. 

Mi  eh  1er  Heinrich:  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt  Kaaden.  (Aus  dem  königl. 
sächsischen  Haupt-Staatsarchive  in  Dresden.)  18  S. 

Karlsbad. 

Franz  Joseph-Communal-Gymnasium. 

Bauer,  Dr.  Friedr.:  Über  den  Einfluss  Laurence  Sternes  auf  Chr.  M.  Wieland. 
(ScUiiBS.)  16  S. 
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ElattatL 

Staats-Oymnasiiuii. 

Zelenka  Johann:  Katalog  bibliotheky  professorskö.  6&Bt  U.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibüothek.  H.  Theü.)  24  S. 

Eolin. 

Staats-Gymnasimn. 

Zikmund  Franz:   Katalog  knihovny    u£itelskS.    Öäst   II.    (Katalog    der   Lebrer- 
bibUothek.  H.  Theü.)  23  S. 

Eomotan. 

Conunnnal-Gyinnasinni. 

Fischer  Gregor:  Französische  Lesestücke  für  Anfänger.  48  S. 

Eöniggrätz. 

Staats-Gymnasimn. 

Brtnick]^,  Dr.  Lad.:  Katalog  bibliotheky  professorskfi.  (Pokra{ov4nl.)  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.  [Fortsetzung.])  25  S. 

Eöniginhof. 

Commnnal-Gyimiasinni. 

Jirka  Johann  Ev.:  Isokrates:  VIÜ.  0  mfru.  (Isokrates:  Vin.  Über  den  Frieden. 
Ins  Böhmische  übersetzt.)  19  S. 

ErtunatL. 

Staats-Gymnasinm. 

Ammann  J.  J.:  Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum  Rolandslied  des  Pfaffen 
Konrad  mit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (Fortsetzung.)  26  S. 

Landskron. 
Staats-Gymnasinm. 

Kraitschek,  Dr.  Gustav:  Über  physikalische  Geographie  im  Gymnasialunterrichte. 

14  S. 

Böhmisch  -  Leipa. 
Staats-Gymnasinm. 

Buchner  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  (n.  Theil.)  46  S. 

Leitmeritz. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Sieb  er  Josef:  Vom  Ladoga-See.  24  S. 

2.  —     —    Katalog  der  LehrerbibUothek.  (I.  Theü.)  3  S. 
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Leitomischl. 

Staats*6}innasiQm, 

Eobout  Johami:  Seznam  spisö  kBihoviiy  professorsk^.  Gast  11,  (Katalog  der  Lehrer- 
bibUothek.  IL  Theil)  24  S, 

Mies, 

Staats-t^ymnasiaia. 
; Schmidt  Georg:  Katalog  der  LehrerMbliothek.  (H,  Theil.)  20  S. 

Neubydzov. 

Staats-GjmiiasiuiE. 

Kaipar,  Dr,  Josef:  Pani4ti  o  vöcech  duchoyuich  v  krÄl  von.  m^stö  Nov,  Bydiov 
B.  C.  od  dob  nejstarSich  ai  do  r.  1550,  (Über  die  kircblicben  Angelegenheiten 
der  kgl  Leibgedingstadt  Neubydäov.)  32  S. 

Staats-Gymnasinm. 

Növik,  Dr,  Josef:  Katalog  kniho?ny  nßitelakd.  (PokraCovini.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek.  [Fortsetzung.])  18  S. 

PUgram. 

Staats-Gymitasium. 

LKüivara  V,:  Sborov6  a  8tFida?6  zpövy  Sofokleoyy  Äntigony.  Die  pfekladu 
KrÄlova  pro  hudbu  Mendelssohnovu  tipravil.  (Die  Chor-  und  Wechselgesänge 
der  Sophokleischen  Antigone,  Nach  der  Übersetzung  von  Krdl  für  die  Mendels- 
sohB'sche  Musik  hearbeitet.)  li  S» 
[1  KoHnek  Jos.:  Za  f  Prof,  Bohümfrem  PauUkem.  (Nachruf  an  f  Professor 
Bohamlr  Paullk.)  3  S. 

Pilsen, 

»)  Staats-Gyninasinin  (mit  dentsclier  Untcrriclitsspraclie). 

fowak  Wenzel:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (3.  Fortsetzung  und  Schluss.)  66  S. 

b)  Staate- Gymnasinin  (mit  Mfami^eber  Untemchtsspracbe). 

|ltftH  Johann  W, :  Katalog  bibliotheky  profeasorske.  CAst  DL  (Katalog  der  Lehrer- 
bibUothek.  IH.  Theil)  26  S, 

Pisek. 

Sfaats-Gymnasium. 
^4?ra  Franz:  Katalog  profesaorsk^  kuihovny,  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  27  S, 
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Pribram. 

Staats-Real-  nnd  Obergymnasium. 

Oehm  VinceDz:  Earel  IV.  odmftä  nävrhy  tribuDa  jrimsk^ho  Eoly  di  Rienzo. 
(Karl  IV.  lehnt  die  Anträge  des  röm.  Tribuns  Cola  di  Rienzo  ab.)  28  S. 

Bandnitz. 

Staats-Gymnasinm. 

Proch&zka  E.:  Seznam  knihovny  uätelskä.  (Dalgi  (äst.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. [Fortsetzung.])  29  S. 

Reichenan  a.  E. 

Staats-Gymnasinm. 

Skdkal  Johann:  Katalog  knihovny  uöitelskö.  (Pokrafiovini.)  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. [Fortsetzung.])  30  S. 

Reichenberg. 
Staats-Mittelschule. 

Adamek,  Dr.  Ludwig:  Eine  Reise  durch  Sicilien.  28  S. 

Rokycan. 

Commnnal-Gymnasiam. 

Patoika  J.:  Praxe  umöleck6  v^chovy  na  gymnasiu.  (Über  die  künstlerische 
Erziehung  am  Gymnasium.)  25  S. 

Saaz. 
Staats-Gymnasinm. 

Merten  Josef:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (II.  Theil.)  32  S. 

Schlau. 

Staats-Gymnasium. 

Vrabec  Johann:  Slovansk6  Polabi:  I.  za  poslednich  Merovaeovcfi,  II.  za  Karla 
VelikÄho  jako  krÄle  fransk6ho,  III.  za  Karla  Velik6ho  jako  cisate  Hmsk6ho. 
(Geschichte  der  Elbeslaven  zur  Zeit  der  Merowinger,  Karls  des  Großen  als 
frankischen  Königs  und  als  römischen  Kaisers.)  24  S. 

Smichow. 
Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Hell  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  21  S. 

Tabor. 
Staats-Gymnasium. 

1.  SÄdek  Josef:  Katalog  knihovny  uCitelskö.  Cist  I.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

I.  Theil.)  16  S. 

2.  Bernard  Alex.:  Josef  Riss  f.  Pohrobnl  vzpomlnka.  (Nekrolog.)  2  S. 


Tans, 

Staat^-Gymnasinm. 

Uolovskj^,  Dr.  Eduard:  Uk&zka  pfizvuc^ii^ho  pfekladu  Homerovy  Odysaeje  (zpiv 
iestjf),  (Versuch  einer  übersetzimg  von  Homers  Odyssee  auf  Gruudlaga  der 
Betonmig.  [VI.  Gesang.l)  12  S. 

TepUtz-Schönan, 
Staats-Real-  und  Obergyuinasiuin, 
leichelt  Eduard:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  57  S. 

TetscheB  a.  E, 

Cammunal-Realgymnasinni. 

1,  Schlösset  Dr.  Aiiton:  Die  größten  einer  Ellipse  eingeschriebeiieD  Dreiecke,  21  S. 
—     —     Geschichte  der  Entstehung  der  Anstalt,  7  S, 

Königliche  Weinberge, 
a)  Staats-Gyninasium  (mit  deutscher  llnterrichtsspraehe), 
Leiter,  Dr  Siegfried:  Zur  Etymologie  von  „elementum".  14  S, 

b)  Staats- (iymnasium  (mit  bühmischer  Unterriclitssprache). 
Krejif,  Dr  Fr.:  Zisada  vyvoje  v  paychologie.   (Das  Princip  der  Evolution  in 

der  Psychologie.)  11  S. 
Nusl  F.:  UrßovAni  öasu  slime£nlmi  hodinami.  (Über  die  Zeitbestimmung  mittels 
Sonnenuhren.)  12  S. 

Wittingau. 

Staats-lTntergyinnasium. 

jciiarv'&t  Ignaz:  Seznam  knihovny  u£itelskä.  ä^stlL  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 
IL  Theil.)  18  S. 

Mälireii. 

Brunn, 
a)  Erstes  deutsehes  8taats-6ymnasiiim. 
[Sehwertasßek  Karl  Aug.:  Katalog  der  Lehrer-Bacherei,  (II.  TheiL)  -58  S. 

b)  Zweites  deatsehes  Staats-fryinnasium. 

[Mesk,  Dr.  Josef:  Satz  und  Vers  im  elegischen  Distichon  der  Griechen.  11  S. 

c)  Erstes  bShmläches  Staats  Gymnasium. 

L  KarÄsek  Jaroslavr  Märeni  zactva.  (Schülermessungen.)  38  S. 
,1  Kürec,  Dr.  Johaiiu:  LiterArnl  ännost  monsignora  Vlad.  Süastnöho.  (Literarische 

Tbttigkeit  des  Jlsgr.  Vladimir  Sfastny.)  3  S. 
3L  Ryi^&Jck  Fr  J,:  Vladiralrovi  Sfastnemu  na  rozlou£enou.  (Zum  Abschied  an  Prot 

Vladiorir  Seastnjr.)  1  S. 
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Gaya. 
Communal-Gymnasmin. 

Kl V  a&a  Josef:  Budova  iesköho  gynmasia  obecniho  v  Eyjovö.  (Das  Anstaltsgebäude.)  8  S. 

Hohenstadt 
Privat-Untergymnasinm. 

Schenk  Rudolf:  0  Plautovö  Vidularii.  (Über  Plautus'  Vidularia.)  38  S. 

Ungarisch-Hradisch. 

a)  Staats-Oymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Nevöfil  Johann:  Die  Gründung  und  Auflösung  der  Erzdiöcese  des  heil.  Methodius, 
des  Glaubensapostels  der  Slaven.  (Schluss.)  20  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
Kviiala  Franz:  Didaktika  Bousseauova.  (Rousseaus  Didaktik.)  18  S. 

I^lan. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Weinberg  er,  Dr.  Wilhelm:  Programm  eines  Wegweisers  durch  die  Sammlungen 

griechischer  und  lateinischer  Handschriften.  2  S. 

2.  —    —    Studien  zu  spätgriechischen  Epikern.  US. 

Eremsier. 
a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Jahn  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluss.)  17  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Sloupsk^  Jos.:  Katalog  knihovny  uöitelsk6.  ÖAstl.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 
I.  Theil.)  22  S. 

Lundenburg. 
Communal-Gymnasinm. 

Kohn  Friedrich:  Die  einfachen  Fälle  der  Krystallberechnung.  84  S. 

Walachisch-Meseritsch. 
Staats-Gymnasium. 

Hfivna  Veit:  Katalog  ußitelsk6  knihovny.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  39  S. 

Mährisch-Neastadt. 

Landes-Unter-  und  Communal-Obergymnasinm. 

K  in  dl  mann  Thomas:  Über  die  Betonung  des  griechischen  Nomons  der  consonan- 
tischen  Declination  im  Nominativ  Singularis.  2(5  S. 
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Nikolsbtirg, 
Staäts-G^mnasinm. 
[Mtyr  Jos,:  Systematischer  Katalog  der  LehrerbibUothek,  (in.  Theil)  6%  S. 

OlmütH. 
l)  Staats-Gymnasiuin  (loit  deuiscler  Unterrichtssprache^ 
^renzl  ÄBtOB  :  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  24  S. 

b)  Staat3-6ytDtia8iain  (mit  Mlimischer  l  nterriehtf^spraclie). 

[Kovaf,  Dr.  Fr.  r  Otdzka  tistßn^ch  realii  normakich  k  povinnä  iietbö  staroklassjckö. 
(Über  die  gedruckteB  Normalrealien  bei   der  lateiBiachen  Schullectüre.)  2i  S. 

Mährisch-Ostraa 
ä)  Comiaanal-ttymnasiam  (mit  deutscher  rntemchtssprache). 

Sebobert  Hugo:  A.  Luxemburg,  Wittelsbacb  und  Habsburg  in  der  Zeit  von 
1308-1358.  (U.  TheiL)  26  S. 

h)  Fraia  Joj*eph-(Privat-)Realgyumasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache) 

(mit  Öffentlichkeiferecht), 

[r&clk  Jaroslav:  0  pravosti  Platonova  dialogu  Hippias  inaion  (Über  die  Echtheit 
des  Platonischen  Dialogs  Hippias  maior)  IG  S. 

Prerau. 
Staats-Gymnasiuni. 

bfikä,  Dr,  Vladimir:  Ohyb  povstdvajici  püsobeufni  kruhov^bo  otvoru  a  theorie  Car 
Talbotov]fch.  (ßeugungserscheinungen  bei  kreisförmiger  ÜfFnimg  und  Theorie 
der  Talbot' gehen  LinienJ  10  S. 

Mährisch-Schönberg. 
Landes-Unter-  und  CammaualObergymnasium. 
^imgast,  Dr,  Karl:  Die  Gesundheitsverhältmsse  der  Schüler.  15  S. 

Trebitsch. 

Siaatä-Gjiunasium. 

l^iupBkf  Adolf:  Katalog  ucitelske  knihoviij.  Cdst  HL  (Katalog  der  Lehrer- 
bibUotliek,  IH.  Theil)  26  S. 

Mährisch-Trüban- 
Staats-Oymnasium. 

[ubik,  Dr.  Jos.:  Wie  kann  die  Vertiefung  in  den  Inhalt  eines  gelesenen  Autors 
gefördert  werden?  (Mit  besonderer  Rücksicht  auf  Hom.  II.  L  IL)  18  S. 


18 

Mährisch-Weißkirchen. 

Staats-Oymiiasiiim. 

Gröger  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (II.  Theil.)  24  S. 


Tepl]^  Fr.:  Pomerium.  18  S. 


Wischan. 
Prlyat-eymnasiuiii. 

Znaim, 


Staats-Gymnasinm. 

Simeoner  Andreas:  Schriftlicher  Nachlass  des  Landesvertheidigers  Johann  Thurn- 
walder  aus  Passeier.  (Aus  den  Tiroler  Befreiungskriegen.)  I.  Theil.  33  S. 

Sohlesien. 

TroppatL 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Schefczik,  Dr.  Heinrich:  Über  den  logischen  Aufbau  der  dritten  olynthischen 

Rede  des  Demosthenes.  7  S. 

2.  Wanök  Fr.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  43  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Kar d Sek  Anton:  Katalog  uätelsk6  knihovny.   Öist  II.  (Katalog  der  Lehrerbiblio- 
thek, n.  Theil.)  30  S. 

Bielltz. 

Staats-Gymnasium. 

Kolbenheyer  Karl:  Die  Temperaturverhältnisse  von  Bielitz.  19  8. 

Frledek. 

Communal-Gymnasium. 
Koeppner  Karl :  Geschichte  der  Versuche  zur  Grundlegung  einer  Psychophysik.  47  S. 

Teschen. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Zechner  Bernhard:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (11.  Theil.)  23  S. 

b)  Privat-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 
Parylak  Peter:  Ifigenia  na  Taurydzie.  Dramat  w  5   aktach  Goethego.   Wierszem 

miarowym  przetoÄjl,  (Übersetzung  der  Iphigenie  auf  Tauris  von  Goethe.)  48  S. 
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WeidenaiL 


1.  Hol  üb  Johatin:  Tadtus  Germania.  20  S. 

i  Xeugebaaer  Julius:  Professor  Eniil  Skomal  f.  Eiü  Nachmt  2  S. 
3.  Reidinger   Jciliann:    Die    meteorologischen    Verbal tüisae    von    Weideiiau    und 
UmgebuDg  im  Jahre  1899;  3  S, 


Galizien. 

Lemberg. 
a)  Akademiäfbes  StaatK-ljjmnasium  (mit  riifheiiischpr  ITntomehtssprachf). 

Kokoradz  Elias:  HraftaoHi.eKtui  yHliiepcwTeT.  6ro  sacHoiioK,  poaiiHTOK  i  ana^fuie. 
(Die  Jagellonen-ÜDiversität,  ihre  Gründung,  Entwickelwig  und  Bedeutung.)  19  S. 

b)  Zuritps  Stnats-Ctjninasiiiin  (mit-  deutschei*  lititerriditsspra^he). 
Besl  Wladimir:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  34  S, 

e)  Franx  Joj^eph-Staats-iiymnasimß  (mit  polnisch  f*r  Unter  rieh  ts^^prache). 

Pini  Thaddäus:  Dwaj  poed  filozofowie.  Szkic  literacki,  (Zwei  Dichter-Philosophen, 
Eine  literarische  Skkze.)  29  S» 

d)  Viertes  Staats-Gyninasium  (mit  polnischer  ünterrichtsspraehe)* 

Wasilküwski  Ladislaus:  W  jakieni  stadyuni  znajduje  sie  dziä  sprawa  oswietlema 

acetylenowego?  (In  welchem  Stadium  befindet  sich  gegenwärtig  die  Frage  der 
Acetylenbeleuchtung?)  25  S. 

e)  Fanftes  Staats-Gjmnasium  (mit  pdnischer  llnterrichtssprachf!). 

Jezienicki,  Dr  Michael:  Celniejsze  utwory  laciiiskie  Jaiiickiego,  Kochanowskiego  i 
Sarbiewskiegy,  ze  wstepem  i  objasnieuiami.  Cz^äc  HL;  Celniejsze  Ody  Kochanow- 
skiego  i  iSarbiewskiego,  (Hervorragende  lateinische  Dichtungen  von  Junickj, 
Kochanowski  und  Sarbiewski,  mit  Einleitung  und  Erläuterungen.  IIL  Theil, 
Hervorragende  Oden  von  Kochanowski  und  Sarbiewski.)  61  S, 

Krakau. 
a)  Staats  Gymnasi UM  bei  St.  Auaa. 
Stjld  Adolf:  Heine  und  die  Romantik.  39  S. 

h)  Staats-Gymnasinm  hei  Si  Hyaeinth. 

Pelczar  Johann:  Mikolaj  Hussows^ki,  jego  2ycie  i  pismiL  Ustep  z  dziejöw^  humanizmu 

w  PoLsce,   (Nikolaus  Hussowski,    sein  Leben   und   seine  Schriften.    Ein  Beitrag 

zur  Geschieh te  des  Humanismus  in  Polen J  52  S* 

2* 
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c)  Drittes  Staats-Oymnasiniii. 

Morawiecki  Stephan:  Fryderyk  Schiller.  Demetrius.  Akt  I.  i  11.  dramatu.  Przel. 
(Friedrich  Schiller.  Demetrius.  Act  I  und  n.  Übersetzung  ins  Polnische.)  51  S. 

Bs^owice-Ghyröw. 

Privat-Gymnasiuin  der  Oesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

Koppens  Romuald  S.  J.:  Anecdota  Sarbieviana.  Zawartoäd  r^kopisn  Nr.  1446. 
biblioteki  XX.  Czartoryskich  w  Krakowie.  (Anecdota  Sarbieviana.  Handschrift 
Nr.  1446  der  fürstlich  Gzartoryski'schen  Bibliothek  zu  Krakau.)  44  S. 

Bochnia. 

Staats-Oymnasium. 

Szydiowski  Michael:  Stosunek  „Liryköw"  W.  Kochowskiego  do  „Öd"  Horazego. 
(Kochowskis  „Liryki"  in  ihrem  Verhältnis  zu  den  Oden  des  Horaz.)  30  S. 

Brody. 

E.  k.  Rudolph-Gymnasium. 

Aliskiewicz  Andreas:  Fr.  Hebbels  aesthetische  Ansichten.  44  S. 

Brzezany. 

Staats-Gymnasium. 

Kucharski  Ladislaus:  Züota  Bulla  z  r.  1212.  (Die  goldene  Bulle  vom  Jahre  1212.) 
34  S. 

Bnczacz, 

Staats-Gymnasium. 

Zych  Franz:  Dwie  uroczystoSci  w  nowym  budynku  gimnazyahiym.  (Zwei  Schulfeier- 
lichkeiten im  neuen  Gymnasialgebäude.)  22  S. 

Drohobycz. 

Staats-Gymnasium. 

Zubczewski  Anton  Ludwig:  Rozbiör  kwestyi  autentycznoäci  HI.  mowy  Andokidesa : 
Ilepl  x^(;  wpic  Aoxe8oifiovioü(;  itpT^vy]«  (o  pokoju  z  LacedemoAczykami.)  Czp^c  I. 
(Über  die  Echtheit  der  IH.  Rede  des  Andokides  „vom  Frieden  mit  den  Lake- 
dämoniem"  I.  Theil.)  28  S. 

JaroslatL 

Staats-Gymnasium. 

Wasung,  Dr.  Ladislaus:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  (Cz^äd  L)  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.  L  Theil.)  39  S. 
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Jasio. 
Staais-tijianasinm, 

|1  Ziübrowski  StaDislaus:  Kursy  azupeMajace  dla  iiauczycieli  matematyki  i  fizyki 
w  szkoJach  srednich.  (Fortbildungseurse  für  Lehrer  der  Mathematik  und  Physik 
an  Mittelschulen.)  10  S. 

[l  Bystrzyeki  Johann:  Andrej  Towiaäski  i  jego  doktryna.  (Andreas  TowiadsM 
luid  seine  Lehre.)  54  S. 

Eolomea. 
Staats-Crymnasiiim. 

[1  Siwak  Michael:  Kamkowskiego  Exorbitancye  i  naprawa  Kola  Poselskiego  z  roka 
i596.  (Über  Kamkowskis  Werk:  „Exorbitancye  i  naprawa  Kola  Poselskiego" 
aus  dem  Jahre  1596.)  41  S. 

\1  Dembitzer  Zacharias:  De  ratione,  quam  Andreas  Cridus  in  actione  mutua 
expriiDenda  secutus  sit  3  S. 

Nen-Sandec. 

StaatS'ßymnasiuiii. 

)til^bowski  Ignaz:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej  gimnazyum  nowosadecMego. 
fKÄtalog  der  Lehrerbibliothek.)  67  S, 

Podgörze. 

StaatsGymnasinm. 

[reiiier,  Dr.  Johann:  Leasings  Verhältnis  zu  Gottsched  und  den  Schweizern,  30  S. 

PrzemyiL 
a)  Staats-Öymnasinni  (mit  polnischer  Unterrichtssprache), 
[Erygowski,  Dr.  Zdislav:  0  pewnem  zastosowaniu  fuBkcyi  theta.  (Über  eine  An- 
wendung der  Thetafmjctionen.)  18  S, 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  rnthenischer  Untemcht-ssprache)* 
[Czeebowgki  Demetrius:  ^o^^h^hi  öofh  b  IIcMneflx  (Die  Hausgötter  in  Pompeji.) 22  S. 

Bzeszöw. 
Staats-Oymnasinm. 

|B<iS2ka  Emanuel:  Wykaz  ksia^ek  ziia.jdiijacych  si?  w  bibliotece  nauczyeielskiej 
rE€«zowakiego  gimnazyum  z  koncem  roku  szkohiego  1900.  (Dokoiiczenie.)  (Katalog 
der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung  und  SchlußS-)  12  S. 

Sambor. 
Staats-Gymnasinin. 
Dorofynski   Arsen:   Kwestya  trylogii   tebaiiskiej    u   Sofoklesa.   (Die  Frage   der 
Thcbanischen  Trilogie  hei  Sophokles.)  48  S, 
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Sanok. 

Staats-Gymnasinm. 

Jamrögiewicz  Roman:  0  powierzchni  Kummera. (Über  die  Fläche  von  Kummer.)  25 S. 

Stanislau. 

Staats-Gymnasinm. 
Bryla  Paul:   Kornel  Ujejski  i  jego  poezya.   Szkic  biograficzno-krytyczny.  (Cornel 
Ujejski  und  seine  Poesie.  Eine  biographisch-kritische  Skizze.)  32  S. 

Stryj. 

Staats-Gymnasinm. 
Hrabia  w  Panu  Tadeuszu  a  Don  Kiszot.  (Der  Graf  in  „Herr  Thaddäus"  und  Don 
Quichote.)  44  S. 

TamopoL 

Staats-Gymnasinm. 

Katalog   c.   k.   biblioteki   nauczycielskiej.    Cz.   II.    (Katalog   der   Lehrerbibliothek, 
n.  Theil.)  44  S. 

Tamöw. 

Staats-Gymnasinm. 

Gebhardt  Josef:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  Cz^äcl.  (Katalog  der  Lehrer- 
bibliothek. I.  Theil.)  26  S. 

Wadowioe. 

Staats-Gymnasinm. 

Stein  Ignaz:   Przeczenie    „nie**    „ni"  w  j^zyku  staropolskim.   (Über  die  Negation 
„nie**  „ni**  im  Altpolnischen.)  27  S. 

Soozöw. 

Staats-Gymnasinm. 

Chrapek,  Dr.  Johann:  Uwagi  o  uiywaniu  obrazöw.  (Einige  Bemerkungen  über  den 
Anschauungsunterricht.)  21  S. 

Bukowina. 

Gzemowitz. 

a)  Staats-Obergymnasinm. 

Sigall,    Dr.   Emil:    Der  Leibnitz-Kantische  Apriorismus  und   die    neuere   Philo- 
sophie. 32  S. 
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b)  Staats-Untergymnasinm. 

Kobylanski  Julian:  Lateinisch-ratheDisch-deutsche  Wortkunde  zu  Caesars  bellum 
Gallicum,  I.  Buch.  40  S. 

Radautz. 

Staats-Gymnasinm. 

Herzog,    Dr.   Hugo:    Katalog    der   Lehrerbibliothek    des    Staats-Gymnasiums    in 
Radautz,  nach  dem  Stande  vom  30.  April  1900.  (I.  Theil.)  22  S. 

Suozawa. 

Qriechisch-orientalisches  Gymnasium. 

Daszkewicz,    Dr.   Animpodist:    Katalog    der    Lehrerbibliothek    des   griechisch- 
orientalischen Obergynmasiums  in  Suczawa.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  44  S. 
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IL  Realschulen. 


Österreioh  unter  der  Enns. 

Wien, 
a)  StaatS'Realschiile  im  L  Gememäeberirke, 
Katalog  der  Bibliothek.  (Fortsetzung.)  36  S. 

b)  Erste  Staats-ßealscliTile  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 
Mayer,  Dr  Adolf:  Deutsche  Lyrik  des  ueuMehuteu  Jahrhunderts.  30  S. 

e)  Zweite  Staats-RealsehEle  im  IL  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 
L  Trampler  Richard:  Das    erste  Vierteljahrhimdert   der  k.  k.  II,   Staats-Reid- 
schule,  102  S. 

2,  —    —    Festrede,  gehalten  bei  der  Jubelfeier  der  Anstalt.  7  S. 

3.  Merwart,  Dr.  Karl:  Festgedicht  2  S. 

d)  Staatä-Realsebale  im  IIL  Gemeiiidebezirke  (Landstraße), 

1  Sehiffner  Franz:  liber  den  geometrischen  Ort  von  Punkten,  deren  drei  recht- 
winklige Raumcoordinaten  ein  constantes  Product  haben,  44  S. 

2.  Twrdy  Konrad:  Über  die  verwandtschaftlichen  Beziehungen  der  reeenten  Säuge- 

thiere  zu  ihren  Vorfahren  in  der  geologischeu  Vergangenheit  HS. 

3.  Misat,  Dr,  Vladimii':    Über  den  allgemein  bildenden  Wert  des  physikalischen 

Unterrichtes,  12  S. 

e)  Öffeatliche  ünterrealschule  im  IIL  ßenieindebezirke  (Landstraße). 

1.  Goos  Ludwig:  Festgedicht,  Sr.  k.  u,  k.  Apostolischen  Majestät  dem  Kaiser  Franz 

Joseph  L  aus  Anlass  des  siebzigsten   Geburtstages  in   tiefster  Ehrfurcht  und 
Ergebenheit  gewidmet.  2  S, 

2.  E  Hing  er,    Dr.  Jobann:   Ein  Wort  zur  schriftlichen  Einübung  und  Befestigung 

der  französischen  Formenlehre  in  den  drei  untersten  Classen  der  Realschule.  8  S. 

0  Staats-Realficlmle  im  IV.  Gemeiidebezirke  (Wieden). 

1  Pölzl  X:  Professor  Franz  Daurer  t.  5  S, 
2-  Hoch  Karl:  Professor  Josef  AM  f.  2  S. 

3.  Hassl wander  Friedrich:  Professor  Alois  Düll  t.  2  S. 
4-  Ullrich,  Dr,  K,:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (IJ.  Theil)  40  S, 

g)  StaatÄ-Unterrealschnlc  im  V.  Gemeindebezirke  (Margarethen). 

1.  Herzog,  Dr.  Eugen:  Materialien  zu  einer  neuprovencalischen  Syntax,  21  S. 
%  Hirsch  Leopold;  Bibliothekskatalog.  (Schluss.)  10  S. 


h)  Stut<(-ReaLseltiile  im  Yl,  fifmeindebeiirke  fHarinliilO* 
FKjital4>g  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande  vom  1,  Jänner  1900.  30  S. 

i)  Stäate-Realschide  im  VII.  Gemeindeliezirke  (^enban)- 

B am  mar  Wilhelm  A. :  Das  Sabstantiviim  in  Scbülers  Übersetzong   ^Der  Neffe  als 
Onier,  17  S. 

k)  Staat-sRealsehnle  im  XY.  Cemeindebezirke  (F&nfhans). 

[Wyplel    Ludwig:    Die   Geschichte   des   Räubers   Louis   Maudrin   als   Quelle   zur 
„Ahnfrau".  24  S. 

I)  PrivatTereiEs-R«alieliiIe  im  XVL  fiemfindebezirke  (Ottakring). 

L  Stifter,  Gründer  und  Mitglieder  der  Vereins*Realschule.  (Verzeichnis.)  16  S» 
Frick  Älfons:  Über  Papes  Einfluss  auf  Hagedom.  22  S, 

m)  Staats-ßealschiile  im  X\T11.  Gerne indebezirke  (WShrin^, 

(eidel  Ferdinand:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  nach  dem  Stande  Tom   i.  Juli 
1900,  28  S. 

Krems* 

Landes-Realschnle, 
[Wo  lim  an n,  Dr.  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliotek,  40  S. 

Wiener-Neustadt 

Landes  Realsch nie- 

1.  Klar  Maximilian:  ,Die  Klarballspiele \  13  S,  (Hiezu  1  Tafel.) 
[1  Beneä  Julius:   Katalog   der  Lehrerbibliothek  der  n.  d*  Landes-Oberreal-  und 
Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  (Fortsetzung,)  12  S, 


Österreich  ob  der  Enns, 

Linz. 

Staats-Realsfhnle. 

Poet  seh,   Dr,  Leopold:   Linz  und  Umgebung   im  Dienste   des  erdkundlichen  An- 
schauungaunterrichtes.  (L  Theil)  37  S, 

Steyr. 

Staats-Realschnle, 

Ken  de  Ferdinand:   Anleitung   zu   den  chemisch-praktischen  Arbeiten   im   zweiten 
Curse,  37  S. 
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Salzburg. 

Salzburg. 

Staats-Bealschule. 

Scholl  er  Johann:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (DI.  Theil.)  60  S. 

Tirol. 

Ixmsbraok. 

Staats-Realscliule. 

1.  Genelin,  Dr.  F.:  Grennanische  Bestandtheile  des  rätoromanischen  (surselvischen) 

Wortschatzes.  35  S. 

2.  Hammerl,  Dr.  Hermann:  Photometrische  Messungen  über  die  Lichtvertheilung 

in  den  Classen  und  Sälen  an  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Innsbruck  bei  künst- 
licher directer  und  indirecter  Beleuchtung.  11  8. 

Bozen. 
Staats-Unterrealschule. 

Leitzinger  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  37  S. 

Rovereto. 

Staats-Realschule. 

Adami  Christoforo:  Catalogo  della  Biblioteca  dei  professori  della  i.  r.  Scuola  Reale 
superiore  Elisabettina  di  Rovereto.  63  S. 

Vorarlberg. 

Dombim. 
Communal-Unterrealschule. 

Klein  Hermann:  Einwirkung  von  concentrierter  Schwefelsäure  auf  Isobutyraldehyd 
oder  Methylpropanal.  12  S. 

Steiermark. 
Graz. 

a)  Staats-Realschnle. 

Kroier  Ferdinand:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  12  S. 

b)  Landes-Realschule. 

GraggerJ. :   Le   fran^ais   comparä  ä  T  allemand  par  rapport  ä  la  briövetö   de 
V  expression.  (II.  Theil.)  41  S. 
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Marburg. 

Staats-Realsclinle. 

1.  Knobloch  G. :  Das  erste  Halbjahrhundert  der  Marburger  Realschule.  2  S. 

2.  —     —    Professor  Emil  Gugel  t.  3  S. 

3.  Krassnig,  Dr.  N.:  Fletchers  Sea-Voyage  and  Shakespeares  Tempest.  12  S. 

Kärnten. 

Elagenft&rt. 
Staats-Bealscliule. 
EerBStock  Ernst:  Die  europäischen  Cladonien.  34  S. 

Kraln. 

Laibach. 
Staats-Realschule. 

1.  Eomatar  Franz:  Die  ersten  Dienstjahre  Hans  Eatzianers.  8  S. 

2.  Belar  Albin:    Örtliche  Erschütterungen  nach  Beobachtungen  an  der  Laibacher 

Erdbebenwarte.  13  S.  (ffiezu  3  Tafeln.) 

Oörs,  Triest,  Istrien. 

Görz. 

Staats-Realschnle. 

Girardelli  A. :  Dei  poemi  georgici  nostrali  ed  in  particolare  della  Goltivazione 
di  Luigi  Alamanni.  39  S. 

Triest 
a)  Staats-Realschule. 

So  Ha,  Dr.  R.  F.:  Pflanzenschäden,  durch  Thiere  verursacht.  12  S. 

b)  Communal-Realschule. 
Crusiz  Ottone:  Della  scomposizione  dei  composti  racemici.  37  S.  (Hiezn  1  Tafel.) 

Dalmatlen. 

Spalato. 

Staats-Realschule. 

1.  Mati£  Tomo:  Katalog  uöiteljske  biblijoteke.  (Nastavak-prirast  u  Skolskoj  godini 
1899—1900.)  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung  und  Zuwachs  im  Schul- 
jahre 1899/1900.)  58  S. 
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2.  Katalog  biblijoteke  c,  k.  arheoloäkoga  solinskog  muzeja.  (Nastavak  i  svräetak.) 
(Katalog  der  BibHotbek  de8  k.  k.  arcbäologischeu  Museums  in  Salona*  Fort- 
setzung und  Schlusß.)  47  S. 

3*  Kolombatovic  Gjuro :  Druge  zoologiöke  vijesti  iz  Dalmacije.  (Weitere  zoologische 
Mittbeilungen  aus  Dalmatien.)  34  8. 


Böhmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Realschule, 
Bartl  Eduard:  Eine  Aufgabe  der  analytischen  Geometrie.  17  S, 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realscbule. 
Manuel  Wilhelm:  Der  geometrische  Calcu],  35  S, 

c)  Dritte  deutsche  Staats-Realschule. 

Efisl  Wenzel:  Beitrag  zu  einer  Kryptogamenflora  um  Krumau,  30  S. 

d)  Staats-Realfichide  in  der  Neustadt  (C^erstengasse)  (mit  böhmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Metelka,  Dr.  Heinrich:    Seznam    knihovny  uc!itelske.    CAst  IV,    (Katalog  der 

Lehrerbihliothek.  IV,  TbeU.)  32  S. 

2.  SimAk,  Dr.  J.  V.:  Prof.  Jan  Kuäta  f.  Nekrolog.  4  S- 

e)  Staats-Realfichule  auf  der  Klc inseite  (mit  biShmischer  Unterrichtssprache), 

VojtiSek  Fr:  ZprÄvy  o  ceatdeh,  vykonanych  iAky  üstavii  o  prazdninAch  r.  1899. 
(Berichte  über  die  von  den  Schülern  der  Anstalt  in  den  Ferien  1899  unter- 
nommenen Reisen,)  24  S, 

Adlerkosteleta, 

Communal-Realschule. 
Poleäosk^   Albin;   Kde  jest  hkdati  püvodni  vlast  evropske  kvöteny,    (Über  die. 


ursprüngliche  Heimat  der  europäischen  Flora.)  14  S. 


Budwels. 

a)  Staats-Realsfbule  (mit  dfutscher  Unterrichtssprache). 

Schmidt^  Dr.  Valentin:  Budweis  und  die  Wittigonen  bis  zum  Beginne  der  Hussiten- 
kriege. 14  S. 

b)  4StaatsRealschule  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 
Braniä  Josef:  Archaeologicke  vychazky  do  okoü  i^esko-biid^Jovick6ho,  (Archäologische 
AusÖüge  in  die  Umgegend  von  Budweis.)  28  S. 
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Eger, 

CoiniDniial<£«alselinIe« 

i.  Mayer,  Dr.  Gostav:  Kaiser  Titus.  46  S* 
^1  Fitsger  August:  GeachlchtlicheB  über  die  EDtstebung  der  Anstalt,  6  S. 

Mbogen. 
Staafci-Realschule. 
^}(eubaa@r  Jabaun:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  (Fortsetzung.)  24  S, 

Jiäin, 

Staats-ReaUchuIe* 

Jhlamskti  Dr.  Jos,:  Ver§  frmmmskf  a  nftmeck^  po  stränce  aesthetickö.  (Der 
französische  nnd  deutscbe  Vers,  nach  der  ästhetischen  Seite  betrachtet.)  25  S, 

Dolensk^    Jaroslav:     Druh^    doplnök   katalogu    spisft    chovan}^ch   v   knihovnö 
u£itelsk^.  (Zweites  Supplement  des  Katalogs  der  LehrerbibliotbekJ  5  S. 

Karolmenthal. 

a)  Staats-Realsehule  (mit  deutscher  Untcirichtsspraclie). 

[L  Sc  ha  ms,  Dr.  Ä.:  Festspruch  zur  silbernen  Gründungsfeier  der  Anstalt  1  S. 

\%  Beinisch  Emanuel:  Ein  Rückblick  auf  die  ersten  25  Jakre  des  EestaudeB   der 
k,  k.  deutschen  Staats-Realschule  in  KaroKnenthal.  79  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  böhmischer  ÜBterrichtssprache). 
tdlansk^  Lad.;  Katalog  knlhovny  ucitelskö.  (Katalog  der  LehrerbibliothekJ  30  S. 

Kördggrätz, 
Staats-Realschale. 

|i  Kon?alinka  Friedrich:  Sezuam  kiüh  ußitelske  knihovny.  Pokraßoviul,  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  23  S. 
[2  Vocasek   Josef:    Vzpominka   na   b^val^   Cleny   sboru   professorsk6ho,    feditele 

Frantiika  Ulricha  a  professora  Vincence  Uzla.  (Dem  Andenken  der  geweseneu 

Mitglieder   des   Lehrkörpers,    Director  Franz   Ulrich   und   Professor   Vincenz 

üzeL)  5  S. 

Euttenberg. 
Staat^^-Realschnle. 

Er  hart  Gustav;   Seznam  knihovuy  ucitelskfe  knihovny*  Pokraöov&nf.  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  27  S, 
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Latm. 

Commnnal-Realschiile. 

Nömeöek  Ignaz:  0  chromoforech  8trojen;^ch  barviv  organick]^ch.  (Über  die  Chromo- 
phore  der  organischen  Kunstfarbstoflfe.)  36  S. 

Böhmisoh-Leipa. 

Staats-Realsclmle. 
Pterovsky  Richard:  Schulflora  von  Leipa  und  Umgebung.  I.  Theil:   Die  wild- 
wachsenden, verwilderten   und  frei  cultivierten  Bäume,  Sträucher  und  Halb- 
sträucher.  54  S. 

Leitmeritz. 

Staats-Realschnle. 
Mann  Fr.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  I.  Theil.  (Als  Beilage.)  13  S. 

Naohod. 

Commnnal-Realschnle. 

Nov4k  Johann,  Jakfm  smörem  nesti  se  m4  reforma  cfrkevniho  umßni  hudebniho, 
a  jak  by  i  stfedni  äkolstvi  mohlo  t6  reformö  prospöti.  PHspßvek  ku  reformö 
cir.  umßni  hudebniho.  (Über  die  Mitwirkung  der  Mittelschule  bei  der  Reform 
der  Kirchenmusik.  Ein  Beitrag  zur  Reform  der  Kirchenmusik.)  37  S. 

Pardubitz. 

Staats-Realschnle. 

Radi,  Dr.  Em.:  Subjektivni  zndmky  ünavy  duSevnf.  (Subjective  Merkmale  der 
geistigen  Ermüdung.)  US. 

Pilsen. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Brandstätter  Friedrich:  Die  Untersuchung  der  Mineralfarben  in  den  chemisch- 
praktischen Übungen  an  Oberrealschulen. 

b)  Staats-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Lei  SS,  Dr.  Karel:  Seznam  knih  uätelsk6  knihovny  üstavu.  (PHrflstek  r.  1899— 

1900.)  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.  [Zuwachs  im  Jahre  1899—1900.])   6  S. 

2.  Honzik   Vendelin:   Klima tick6  pomßry   krdlovstvf   Öeckeho.  (Klimatische   Ver- 

hältnisse von  Griechenland.)  10  S. 

Pisek. 
Staats-Realschnle. 

Suda  Johann:  Nßkolik  etymologif  doveden]^ch  srovndvaci  semasiologif.  (Einige 
Etymologien  auf  Grundlage  der  vergleichenden  Semasiologie.)  18  S. 


Plan, 

Staats- Reak(hul<^. 

imidt  Job*:  Das  Cylindroid  als  geometrischer  Ort  19  S, 
1%  Bitschel  Aug.:  La  pratique  de  la  grammaire  selon  la  mÄthode  psycbologique. 
20  S, 

Eakonitz, 

St^ats-Reakchiile. 

[Hampl  Wenzel:   SezDam   spisö   ticitelskä   kmhaTüy,   C4st  IL  (Katalog  der  Lebrer- 
bibliothek.  a  TbeiL)  21  S, 

Trantenan, 
Staats-Reakchnle. 
^ediger  Anton:  Katalog  der  Lehrerbibliotbek.  (Souderbeilage.)  54  S, 

Kömgliche  Weinberge. 
Staats-Realächnle. 
'Baubfk  P,:  Jan  Jiskra  z  Brand^sa,  (Johann  Jiskra  von  Brandeis,)  11  S, 

Hähren. 

Brunn, 

a)  Staats-Realaehule  (mit  deutscher  ünterpiebissprache), 

{cbaScik  Ed.:  Einige  Apparate  für  den  physikaliscben  Unterriebt  auf  der  Unter- 
stnfe  der  Mittelschulen,  CHiezu  eine  Tafel  mit  16  Figuren.)  22  S. 

b)  Landes- Realschule  (mit  dcutseher  Unterriclitssprsclie), 
[Sloklasa  Ottokar:  Katalog  der  Lehrerbibliotbek.  (Bchluss.)  ö  S, 

c)  8taats-Reahcfanle  (mit  böbmii^clier  Untepiicbt'^sprachtOi 
[Öern^  Franz:  K  pom^ru  pHzvuku  a  kvantity  v  f e5tin§,  (Zum  Verhllltnisse  zwiBcbeu 

Accent  und  Quantität  im  Böhmischen.)  7  S. 

Ungarisch-Brod, 
Landes-Realsclinle, 
[Vora^ek  J.  A,:  Aecent  aigu  v  nislovi.  (Der  Accent  aigii  im  Anlaut.)  li»  S. 

Gewitsch, 

Landes-Realächnle. 

Bauer  Vladimir:   Fokus  o  rozbor  Goetbov?i  B'aiista.  (Vt^rsuch  einer  Analyse  von 
Goetbes  Faust.)  10  S. 
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2,  Franc  Josef:  Katalog  uöitelske  knihoviiy,  6ist  lU.  (Katalog  der  Lehrer- 
biblioftek.  in.  Theil)  6  S, 

Göding. 

a)  LaEdes-Bealsclmle  (mit  deatsoher  Unterrichtssprache). 

Neuwirth  Vincenz:  Die  wichtigsten  Mineralvorkomtnen  im  Gebiete  des  hohen 
Gesenkes.  (Hiezu  3  Tafeln.)  53  S. 

b)  Landeä-Reahchnle  (mit  böhmischer  ünti^rrichtsspraclieX 

1,  Eolisek,   Dr,  Alois:  Nßktere  vzpominky  na  6eskou  vlast  v  Italii,   Dokonc^eni. 

(Einige  Reminisceuzen  an  Böhmen  in  Italien,  8chluss.)  l(i  S. 

2.  Hoäek  Ignaz:   Katalog  professorskfe  knihovny.   Cast  III.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  10.  TheU.)  10  S, 

Holleschau, 

Landeä-Kealschnle. 

Sach  U:  Nökter^  pozn&mky  tykajicl  se  ceske  mluvnice,  kterA  jest  urßena  pro  miU 
stfedni  Skoly,  (Einige  Bemerkungen,  betreuend  die  böhmische  Sprachlehre  in 
den  unteren  Classen  der  Mittelschulen,)  17  S» 

IglaiL 

Landes-Realscliule, 

Wiskoczil  Eduard:  80  Hyperbelaofgaben  als  Projectionen  räumlicher  Con- 
structionen.  17  S. 

Kremsier. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterriclitssprache), 

Btenek  Josef:  Katalog  der  Lebrerbibliothek,  mit  Benützung  der  Vorarbeiten  des 
Prof.  Karl  Schnbuth.  Schluss.  (Als  Beilage.)  20  S. 

b)  Commiinal-Rcalschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache)* 

Malovan^  Georg:  O  doplnku  v  ^eätinö,  zvla^tö  nove.  (Über  das  Prädicativiim  in 
der  böhmischen  Sprache.)  22  S. 

Leipnik. 

a)  Landes- Realschule  (mit  dentacher  Unten  ich tssprache), 

Oborny  Ad.:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Gattung Potentilla  aus  Mätiren  und  Öster- 
reichisch-Schlesien.  21  S, 

b)  tandcs-Realschule  (mit  böhmiseheT  Unterrichtssprache). 
Franta  Zdenök:    Theodor  Merz,   Üvod   do   döjin  evropskeho   myälenl   ve   stoleü 
devatenictim.   (Theodor  Merz,  Einleitung  in  die  Geschichte   der  europäischen 
Denkart  im  XIX.  Jahrhundert)  29  S, 
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Groß  -  Meseritsch, 

LaEdes^Realselmle, 

1.  HaSfn  Joh&im:  DialekticW  zvliätnosti  a  n^ktere  zajimayfijH  doWady  hUsko- 
elovnÄv  tvaroslo^d  i  syntaktick6  ve  star^ch  zipiaech  mösta  Meziti^I  Dad 
Oslavou.   (Dialektische  Eigenthümlichkeiten  und    einige  interessantere  Belege 

der  Laut-  und  Fonnenlehre,  sowie  der  Syntax  in  den  alten  Acten  der  Stadt 
Meseritsch  a,  OJ  14  S, 

2,  Horvith  Siegmund:  Nistin  snah  mfista  Velkdho  MeziHdl  v  dosaienl  realn^  Skoly. 
(Entwurf  der  Bestrebungen  der  Stadt  GroQ-Meseritach  nach  Erreichung  einer 
Bealscbole.)  2  S. 

_  NeustadtL 

Landes-Realschule, 

Hruby  Ignaz:  Kategorie  metafysick^  a  grammaticke;  jejich  historick^  v^voj  a 
vzijemn^  pomär.  (Über  die  metaphysisihen  und  grammatischen  Kategorien , 
ihre  historische  Entwicklung  und  ihr  gegenseitiges  Verhältnis.)  23  S, 

Neutitschein. 

Landes-Realschulet 

Liebisch,  Dr*  Kudolf:  Beiträge  zur  Geschichte  Ruprechts  von  der  Pfak  in  den 
ersten  zwei  Jahren  seiner  Regierung.  25  S. 

Olmütz. 

8taat»-ReakehiLle. 

1,  Fierlinger  Eugen;  Shakespeare  in  Frankreich.  34  S, 

2,  Barchanek  Gemens:  Director  Adolf  Thannabaur  f.  Ein  Nachruf.  3  S. 

Mähriscli-OstraTi. 
LaDde8*Real8ehule. 

W  an  eck  Adolf:  Das  Realschulweaen  Mährens  1848—1898*  (Ein  Beitrag  zur  Ent- 
wicklungsgeschichte desselben.)  IL  Schluss.  23  S. 

Proßnitz, 

a)  LandeS'RealsehuIe  (mit  deutächer  Untermlitsspraclie), 
Kleinpeter,  Dr.  Hans:    Erkenntnislehre  und  Naturwissenschaft  in  ihrer  Wechsel- 
wirkung. 38  8. 

b)  Landes-Realsehule  (mit  bUhmischer  Unterrichtssprache), 

Koieluha  Franz:  Knihtiskatstvi  v  PmstäjoYö  v  dobö  XVI,  a  XVII.  stoleti.  (Die 
Buchdruckerkunst  in  Proßnitz  im  XVI.  und  XVII,  Jahrhundert.)  19  S, 
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Römerstadt. 

Landes-Realschnle. 

RöUner  Ferd.:  Über  Ähnlichkeit  and  Symmetrie  als  grundlegende  Principien  der 
Geometrie  nebst  elementaren  Regeln  zur  unmittelbaren  Raumconstruction.  (Fort- 
setzung und  Schluss.)  26  S. 

Stemberg. 

Landes-Realschule. 

Maresch  Josef:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Sporenpflanzen  des  niederen  Gesenkes 
mit  besonderer  Angabe  der  Standorte  der  Umgebung  von  Stemberg.  26  S. 

Teltsoh. 
Landes-Realschule. 
Janovsk^  Franz:  Vira  a  vöda.  (Glaube  und  Wissenschaft.)  HS. 

Znaim. 

Landes-Realschule. 

Rupp  Albert,  Beziehungen  zwischen  Erhebung  und  Niederschlag  in  den  Alpen. 
I.  Theü.  13  S. 

Zwlttan. 

Landes-Realschnle. 

Seipka  Edmund:  Über  die  Fläche  der  zu  zwei  windschiefen  Geraden  gehörigen 
Rotationsachsen  und  die  Fläche  der  zu  diesen  Rotationsachsen  gehörigen  wind- 
schiefen Geraden  paare.  17  S. 

Sohlesien. 

Troppau. 

Staats-Realschule. 

Baecker  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  k.  k.  Staats-Oberrealschule  in 
Troppau.  35  S. 

Bielitz. 

Staats-Realschnle. 

Hoßner,  Dr.  Karl:  Die  letzten  Kaiser  des  römischen  Abendlandes:  Authemius, 
Olybrius,  Glycerius,  Julius  Nepos  und  Romulus  Augustus.  27  S. 

Jägemdorf. 
Staats-Realschnle. 
Walleczek  R.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluss.)  13  S. 
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Teschen. 


Staais-Realselinle* 

Kall  er  Ernst:  Das  Teschner  Wetter  im  Zusammenhange   mit  der  allgemeinen 

Wetterlage.  21  S. 
Professor  Ludwig  Praetorius  f.  1  8. 

G  a  1  i  £  i  e  n. 

Lemberg. 

Staats- Realsiehiile^ 

^assendorfer  Arthur:  Tablica  pogladowa  do  nanki  historyi  literatury  polskiej 
w  gimnazyadi»  szkofach  realnych  i  seminaryach  nauczycielskich.  (Übersichtstafel 
der  polnischen  Literaturgeschichte  mit  beso  öderer  Beracksichügung  der  Literatur-, 
Kunst-  und  Culturgeachichte  des  Auslandes  für  Gymnasien,  Realschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten.)  2  S,  (Hiezu  eine  Tafel.) 

Krakau. 

8taats*ReaIsef]ule. 

[Grabowski,  Dr,  Thaddäus:  Äleksander  Dumas  syn  i  szpöczesny  teatr  francuski, 
(Alexander  Dumas  der  Sohn  und  die  zeitgenössische  französische  Bühne.)  21  S. 

Stanislau. 
Staats-Rfalschule, 
Istel  Paul:  Les  Oeuvres  tlramatiques  de  Victor  Hugo,  17  S. 

Tamopoi 
Staats-Realsehtde. 
ielak   Domlnicus:     Tieck    und    Shakespeare,    ein    Beitrag   zur    Geschichte    der 
Shakespeareoman ie  in  Deutschland.  40  S, 


Bukowina. 

Ozemovrttz. 
Grieehischorien talische  Reabchule, 
Romano vsky    Anton:    Katalog    der    Lehrerbibliothek     nach    dem    Stande    vom 
15.  März  1899.  (Fortsetzung.)  42  S. 


Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


Stück  I. 


Verordnungsblatt 

iiir  (Ion   DienRtbereicli  den 

Ifinisteriums  für  Cultiis  und  Untemcht. 

Kedigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
Amsgegeben  sau  1.  Jfijmer  1900* 


Mit  L  Jänner  1900  bei^iniit  der  zweiimd dreißigste  Jahrgang;  de^  VerordiiutigS' 
blalti^M  för  den  IHenstbereich  des*  MintsteriEini.^  für  CuItUB  and  Cnterriciit, 
dpAHen  Inhalt  die  emscii lägigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kand- 
maeliiiQfen»  ferner  Verfugungen  betreffend  Lehrbucher  und  Lehrmittel, 
Fersonainachrichten  und  sehljeßlich  Ooncnrs-Ansschroib nagen  zum  Zwecke 
der  Beisetzung  ron   lUen^tesstelten  bilden. 

Zuin  AbBelimeil  desselben  sind  die  L&ndesschulbehörden,  b^u^* 
»CHreiHC  Statt haUt^reieii  und  Ijiiodesregieruugeu,  die  Bozirksschulbehörden, 
b^ifehnngHWelse  ßeiirkshauptmanne''haften^  die  UniTersi täten,  die  auAer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Fft^k]M>faQien ,  Insoweit  sie  dem  l  nterrichtsministerinm  unterstehen,  die 
Lnirersitäts*  und  Stndienbibltothekjn,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini> 
»(tf'riiim  unterstehenden  Institute,  1  rner  die  Hfittelschnlen  und  die  Lehrer- 
uud  Lehr erinnen*Bü du ngsan stalten  verp fliehtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
§tiatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Verfügung 
iM  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrieht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
M%enommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist^  als  Intimiert  anzusehen. 

Ein  roll  ständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  fnr  das  Jahr  IdOO 
4  Kronen  00  Heller,  auswärts  mit  Fostzuseuduug  5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k*  k.  Schulbücher- Verlags- Direction  in 
Wien  (I,,  Schwarzenbergstraße  Nr,  5)  entgegen,  woliin  die  frankierten 
imd  mit  dem  Pränumerationsbetrage  rerselienen  Briefe,  beziehungsweise  Poit- 
tnweisungen  unmittelbar  zu  richten  sind« 

Anfällige  Beolamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
duim  berücksichtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  Tierzelin 
Tagen  nach  Ersclieinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die 
L  k.  Sohnlbüoher- Verlagsfpirection  in  Wien  gerichtet  werden. 


-TT---- 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben   nachstehende  Allerhöchste 
Handschreiben  a,  g,  zn  erlassen  geruht: 


Lieber  öraf  Olaryl 

IcIl  ünde  Mich  bastimmti  den  Gahdimen  Bath  und  Sectio n b ohe f  D  r.  Wilhelm 
Bitter  von  Hartel,  den  Sectionachef  Dr.  Franz  Stibral  und  den  Sections- 
chef  Dr.  Severin  Bitter  von  KniaBiotucki  über  ihr  Anauchen  von  der 
Leitung  dea  Mlniaterimna  für  Oultua  und  Unterricht»  beziehungaweiae  dea  Handela- 
und  dea  FinanEminiateriums  unter  Anerkennung  der  geleisteten  Dienate  In  Gnaden 
sm  entheben. 

Wien,  am  2L  Deoember  1899. 


Franz  Joseph  mjp. 


Clary  m./p* 


Lieber  Dr*  Bitter  von  Wittekl 

loh  ernenne  den  Feldseugmeister  Zeno  Grafen  Welseraheimb  neuerlich 
zu  Meinem  Minlater  für  Landeavertheidigung  Und  den  Dr.  CaBimir  Bitter 
von  Ohledowaki  neuerlich  zu  Meinem  Minlater  und  betraue  den  Geheimen 
Bath  und  Sectionachef  Dr.  Ferdinand  Freiherrn  von  Blumfeld  mit  der 
Leitung  Meines  AekerbaumJniaterlums,  den  Geheimen  Bath  und  Sectionachef 
Joseph  Stummer  mit  der  Leitung  Meines  Ministeriums  des  Innern,  den 
Geheimen  Bath  und  Sectionachef  AdolfFreiherrn  von  Jorkasoh-Koch  mit 
der  Leitung  Meines  Finansmlnisterfums,  den  Sectionachef  Dr,  Frans  Stibral 
ueuerlioh  mit  der  Leitung  Meines  Handelsministeriums,  den  Sectionachef 
Dr.  FerdinandBittervon  Schrott  mit  der  Leitung  Meines  Justiz  ministen  ums 
und  den  Sectionschef  Alfred  Bitter  von  Bernd  mit  der  Leitung  Meines 
Ministeriums  für  Oultus  und  Unterricht. 
Wien,  am  2%  December  1800. 


Franz  Joseph  mjp. 


Wittek  m./p. 
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Jilalt,  ÄlierböcliatG  HafldsclireibeTj  SeiDcr  k.  und  k.  Apostolischen  M^gestät. 

""  ITt.   1.    Gesrtz   vom    f7.  October   1899,   lietreffeiid    die    Regelung  der    BezQge    des    Lehr- 

fierfiniiales  an  don  iiifentlicben  Volksschulen  des  Schulbcjsirkes  Wien,  Seite  3.  --  M"r.  ^.  Geseta 
Tim  26.  Decernber  J89S),  betreffend  die  Regelung  der  BeEilge  der  in  die  Kategorie  der 
Dip«nersrbaft  gohöriirf^n  activen  Staatsdiener.  Seite  4.  —  Kp.  3.  Verordntm^  des  Leiters 
des  Sliiiistmums  für  Oiiltus  und  Unterricht  vom  21,  Decernber  1899,  Avomit  die  durch 
Verordnung  vom  IB.  April  ($72  erlassene  Rigorose n*Ordnung  für  die  mediciiiiscbea  >"at:nltüten 
abgpündert  wird.  Seite  8.  —  Kr.  4«  Erlass  des  Leiters  des  Ministeriums  fdr  Cultus  und  Unter* 
rirht  Totn  iL  DeeembL^r  1899,  an  dt©  Decanate  der  mediciniscken  Facukäten,  womit  eiüe 
Insirnction  zu  der  mit  Verordnung  vom  SL  Decernber  1899  erlassenen  medscmischen  Rigorosen- 
Ordniing  knndgemacht  wird.  Seite  16.  —  IT?,  5.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und 
lintemfht  vom  1 '2.  Decernber  1B99,  womit  einige  Bestimmungen  der  Verordnung  vom  6,  Februar 
1^97.  l>etreffend  die  Erlassung  einer  Vorschrift  hinsichtlich  der  Bestellung  und  der  Knhe- 
j^enil&se  der  Werkmeister  an  siaatlichen  gewerblichen  UnterriclitsanstAlten  sowie  hinsichtlich 
der  d(scipli(i&.ren  Beliitndliing  derselhen,  abgeändert  werden,  Seite  28,  —  Nr.  6*  Kundmachung 
der  Ministerien  des  Innern»  fHr  Cultus  und  Unterricht,  der  FiuaüÄen  und  der  Justiz  vom 
7,  November  1899,  betreffend  die  in  einäcelnen  der  tm  Reiclrsrathe  rertreteneü  Königreiche 
und  LÄiider  eingefiihrten  ScbulbeitrUpje  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträige  zu  öflentlichen 
Anslijüten  von  unl>eweglicheni  Nachlasivennßgen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen 
Heg  ein  flher  die  (ienchtszuständigkejt  in  einem  andern  der  im  Reicbsrathe  vertretenen  König- 
reiche und  linder  ahKuhandelnden  Verlassenschaft  gehört.  Seite  30.  —  "At,  J*  Erlass  des 
Leiter»  des  Ministeriums  fiir  Cultuis  und  Unterricht  vom  13.  Decernber  1899,  au  alle  Landes- 
frchulräthe,  betreffend  die  Berücksichtigung  des  Localitätenhedarfes  dar  gewerblichen  Fort^ 
bildunpschuleu  bei  auszuführenden  Neuhauteu  £ur  allgemeine  Volksschulea.  Seite  30. 


Nr.  1, 

Gesetz  vom  17.  October  1899*), 

betretend    die  Regelung   der  Bezüge   des  Lehrperson&leB   an   den   öffentUoben 
YolkBBchulen  des  Sohulbesirkea  Wiea. 

Über  Antrag    des  Landtages  Meines  Er?>herzogthTnnes  Österreich    unter   der 
£tt05  finde   Ich   im   Nachhange  zu   §  5  des  Gesetzes   vom   27,  Decernber  1891, 
[L-G.'Bl,  Nr,  ß7,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den 
|dffenüichen  Volksschulen  im  Schulbezirice  Wien  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 
Die  in  dem  §  5  des  Gesetzes  vom  27.  Decernber  1891,  L.-a-Bl  Nr.  67, 
tageordnete  Beistellung   von  Natural  wob  nungen  für   die  Lehrpersonen  der  ersten 
toui  zweiten  Kategorie  im  Schulgebäude  bleibt  dem  Ermessen  der  Gemeinde  Wien 
LÜMri&ssen. 

12. 
Falls  die  im  Gesetze  vorgesehenen  Naturalwohnungen  in  den  Schulgebäuden 
Laicht  angebracht  werden,   gebürt  der  betreflenden  Lehrperson  die  im  Gesetze  vom 
|27,  Decernber  1891,  L.-G,-Bl  Nr.  67,  normierte  Quartiergeldentschädigung. 

§3. 
Mein  Minister  für  Cultus   und  Unterricht   ist  mit   der  Durchführung   dieses 
|6e8et£66  beauftragt. 

Gödölld,  am  17.  October  1899. 


Franz  Josepli  m./p. 


Hartel  m,/p. 


•)  Enthsiteß  m  dem  den  30.  Kovetnber  1899  auBgegebeuen  XLIIl.  Stücke  des  Landesgeseu-  und 
Terordiitiiigabkttes  für  das  Erzherzogthum  Üsierreich  unter  der  Enns  unter  Nr.  70,  Seite  1 53, 

* 


4  Gesetze,  Yerordnangen,  Erlässe. 

Nr.  2. 

Gesetz  yom  26.  December  1899  *), 

betreffend  die  Begelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie  der  Dienersohaft 

gehörigen  aetiven  Staatsdiener. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reicbsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Die  ständigen  Bezüge  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen, 
unmittelbar  aus  Staatsmitteln  entlohnten  Staatsdiener,  auf  welche  sich  die  Gesetze 
vom  15.  April  1873,  R.-G.-B1.  Nr.  49,  und  vom  26.  Mai  1889,  R..G.-BL  Nr.  86, 
beziehen,  sind: 

1.  der  Gehalt, 

2.  die  Dienstalterszulagen, 

3.  die  Activitätszulage, 

4.  der  Genuss  des  Dienstkleides  oder  des  Äquivalentes  hiefür. 

1,  Gehalte  und  Dienstalterszulagen. 

Abschnitt  I. 

§2. 

Die  Gehalte  der  im  §  1  bezeichneten  Dienerschaft  mit  Ausnahme  derjenigen, 

welche   in   den  §§  5  und  6  genannt  ist,   werden  nach  vier  Classen   festgesetzt, 
wie  folgt: 

I.  Classe 700  Gulden, 

IL      „ 600      „ 

m.      „  500      „ 

IV.      „  400 


» 


§3. 

Die  betreffenden  Bessortminister  bestimmen  im  Verordnungswege  die  Einiheilung 
der  Diener  in  die  vier  Gehaltsclassen  und  setzen  die  besonderen  Erfordernisse  für 
die  Erreichung  einer  höheren  Gehaltsciasse  fest. 

§4. 

Die  Dienstalterszulagen  werden  mit  50  Gulden  für  je  fünf  in  definitiver 
Eigenschaft  im  Givilstaatsdienste  vollstreckte  Dienstjahre  festgesetzt  und  sind  in  die 
Pension  einrechenbar. 

Der  Betrag  der  Dienstalterszulagen  darf  die  Summe  von  100  Gulden  nicht 
übersteigen. 

*)  Enthalten  in  dem  den  29.  December  1899  aosgegebenen  C  VIL  Stucke  des  R.-G.-BL  unter  Nr.  255. 


^ 
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FOr  den  Anfall  der  Dienstalterszulagen  ist  die  Gesatiujitdiiner  der,  wenn  auch 
Tnr  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  vollstreckten  definitiven  Dienstleistung  ohne 
Rürksirht  auf  die  Gehaltsciasse  maßgebend,  so  dass  auch  bei  Beförderung  in  eine 
höhere  Gehaltsciasse  die  bereits  er^-orbene  Dicnstalterszulage  aufrecht  bleibt, 
liejciebungswdse  die  in  den  vorhergehenden  Gehaltsdassen  zugebrachte  Dienstzeit 
bei  der  Bemessung  der  DIenatalterszulagen  in  Anret^inung  gebracht  wird. 

Dia  bei  der  k,  k.  Fiuanzwache  zugebrachte  Dienstzeit  wird  für  den  Anfall  der 
DieBStaiterszuJagen  angerechnet. 


Abachnitt  II. 

§5. 

In  Bezug  auf  die  dem  Mnnnschaftsstande  angehörigen  Mitglieder  der  unifor- 
mierten  Sicherheitswache,  die  Mitglieder  der  Civilpolizeiwache  und  die  Polizeiagenten 
gelten  hinsichtlich  des  Ausmaßes  der  Gehalte  und  der  Dienstalterszulagen  folgende 
[lesOEdere  Bestimmungen, 

Die  Gehalte  betragen: 

1.  Für  einen  Inspector  höherer  Gebür  (L  Classe) 700  Gulden 

2.  Für  einen  Inspector  minderer  Gebür  {II.  Glasse)  ,    .     ,    ,     ,    600       „ 

3.  Für  einen  Wachmann  höherer  Gebtlr  (I.  Classe),  beziehungs- 
weise   Oberwachmann    und    für    den    Polizeiagenten    höherer    Gebür 

{1.  Classe)  .     ,     ,     , .,,...,.     500 

4.  Für   einen   Wachmann   und   Polizeiagenten   minderer   Gebür 

(E  C  as^e) 450       ^ 

Die  Dienstalterszülagen,   welche  in  die  Pension   einrechenbar  sind,  werden  in 
I  BAthstehender  Weise  festgesetzt : 

nach  vollendetem    3,  Dienstjahre  mit     .    ,    .    ,      30  Gulden 

I»  TJ  6-  n  n 60        „ 

9 

n  ^  A**  n  fi     ■       • 

20.  ,  ,  .    . 

Die  Ton  diesen  Bediensteten  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  id  definitiver 
mscbaft  im  Civilstaatsdieaste  zugebrachte   Dienstzeit  wird  bei  Bemessung  der 
stalterszülagen  in  Anrechnimg  gebracht 

Dia    bei  der   Finanzwache   zugebrachte    Dienstzeit   wird   für   den  Anfall   der 
lieBStalterszulagen  angerechnet. 


Abschnitt  HI, 
§6. 

Der    Gehalt   der    provisorisch    oder    definitiv    angestellten    Dienerschaft    der 
Po8t-   und  Telegraphenanstalten,  auf  welche   sich  das  Gesetz  vom  26,  Mai  i889. 
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R.-G.-B1.  Nr.  86,  bezieht,   wird  nach  drei  Classen  mit  je  drei  Gehaltsstufen  fest- 
gesetzt, wie  folgt : 

i  1.  Stufe 700  Gulden 

I.  Classe  .  j  2.      „       650      „ 

f  3.     ,  600      „ 

1.  Stufe 600  Gulden 

II.  Classe  .  i  2.      , 550      „ 

3.      „ 500      , 

1.  Stufe 500  Gulden 

m.  Classe  .  {  2.      „ 450      , 

3.      , 400      „ 

§7. 

Die  Versetzung  der  Diener  aus  den  geringeren  in  die  höheren  Gehaltsstufen 
innerhalb  derselben  Gehaltsciasse  erfolgt  im  Wege  der  graduellen  Vorrückung. 

Diener  der  Post-  und  Telegraphenanstalt,  welche  in  die  1.  Stufe  der  I.  Gehalts- 
classe  vorgerückt  sind,  haben  auf  Dienstalterszulagen  Anspruch,  welche  mit  50  Gulden 
für  je  5  in  der  Gehaltsstufe  von  700  Gulden  vollstreckte  Dienstgahre  festgesetzt 
werden  und  in  die  Pension  einrechenbar  sind. 

Der  Betrag  der  Dienstalterszulagen  darf  die  Summe  von  100  Gulden  nicht 
übersteigen. 

§  8. 

Der  Handelsminister  bestimmt  im  Verordnungswege  die  Eintheilung  der  Diener 
in  die  drei  Gehaltsdassen  und  setzt  die  besonderen  Erfordernisse  für  das  Aufsteigen 
in  die  höheren  Gehaltsdassen  fest. 

Die  Eintheilung  der  Diener  in  die  drei  Gehaltsdassen  ist  auf  die  Weise  durch- 
zuführen, dass  hiedurch  den  Dienern  die  graduelle  Vorrückung  innerhalb  derselben 
Gehaltsciasse  in  die  höhere  Gehaltsstufe  spätestens  nach  fünf  in  der  niedrigeren 
Gehaltsstufe  vollstreckten  Dienstjahren,  unbeschadet  der  Bestimmungen  der  geltenden 
Disciplinarvorschriften,  stets  gesichert  bleibe. 

2.  Die  Activitätszulage. 

§9. 
Die  Activitätszulage  wird  nach  den  im  §  10  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873, 
R.-G.-Bl.  Nr.  47,   für  die  Staatsbeamten   festgesetzten  vier   Ortsdassen   bemessen 
und  beträgt: 

für  die     I.  Ortsclasse  der  Activitätszulagen  50  Procent  vom  Gehalte, 
„      „     II.        „  30  Procent  vom  Gehalte, 

n         n      Itl*  n  <^5  »  »  n 

n         n      •'•'•  n  ^^  n  n  n 

§  10. 

Jenen  Dienern,  welche  im  Genüsse  einer  Naturalwohnung  stehen,  ist  die 
Activitätszulage  mit  der  Hälfte  des  sonst  für  sie  entfallenden  Betrages  zu  erfolgen. 

Diese  Schmälerung  der  Activitätszulage  findet  in  jenen  Fällen  nicht  statt,  in 
denen  die  Naturalwohnung  des  Dienstes  wegen  zugewiesen  ist. 
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3.  Das  Dienstkleid, 


§  IL 

Die  näheren  Vorschriften  über  den  nach  §  1  gebürendeu  Bezug  der  Dienst- 
kleidiiDg  oder  des  Äquivalentes  hiefür  bleiben  dem  Verordnungswege  vorbehalten. 


% 


Itbergaögs-  und  Schlnssbestimmiingen, 

§  12. 

Bei  der  in  Ansfahrung  dieses  Gesetzes  vorzunehmenden  Einreibung  in  die 
einzelnen  Gebaltsdasaen  hat  als  Grundsatz  zu  gelten,  dass  kein  Diener  einen 
geringeren,  für  die  Pension  anrechenbaren  Gesanimtbezüg  erhalten  darf,  als  er  zur 
Zeit  des  Inkrafttretens  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  19.  August  1899» 
R-G.'BL  Nr.  159,  bereits  erlangt  hatte. 

Sollte  ein  Diener  auf  Grand  des  gegenwärtigen  Gesetzes  an  Gehalt,  Äctivitats- 
zulage  und  an  Dienstalterszulagen  zusammen  weniger  erhalten,  als  seine  Bezüge  an 
Gehalt  oder  Jahreslohn,  an  Activitätszulage  und  an  Alterszulagen  zusammen  im 
Zeitpunkte  des  Inkrafttretens  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  19,  August  1899, 
R.-G,-Bl.  Nr,  159,  betragen  haben,  so  ist  ihm  die  Diflferenz  durch  eine  in  die 
PensioQ  nicht  einrechenbare  Zulage  auszugleichen,  welche  nach  Maßgabe  der  Vor- 
rQcktaBg  des  Dieners  in  höhere  Bezüge  einzuziehen  ist 


8  13. 


Personalzulagen  sind  bei  der  Vorrückung  in  den  höheren  Gehalt,  sowie  bei 
Erlangung  der  in  diesem  Gesetze  festgesetzten  Dienstalterszulagen  den  bestehenden 
Vorschriften  gemäß  zu  vermindern,  beziehungsweise  einzuziehen ;  hiebei  sind  die 
Aetivitätszulagen  nicht  in  Rechnung  zu  bringen, 

§  11 
Ba»  Gesetz  vom  14.  Mai  1896,  R-G.-BL  Nr.  74,  findet  auf  die  Diener,  deren 
Bezüge  durch  dieses  Gesetz  geregelt  werden,  sowie  auf  deren  Witwen  imd  Waisen 
Anwendung. 

§  15. 
Die  Regiening  wird  ermäehtigt,  nach  Maßgabe  der  besonderen  Verhältnisse 
für  einzehie  Kategorien  von  Dienern  ausnahmsweise  auch  höhere»  als  die  in  diesem 
Geoetze  festgestellten  Bezüge  zu  gewähren. 

§16. 

Die  aus  Staatsmitteln  entlohnten  provisorischen  und  Aushilfsdiener  sind  im 
Sinne  des  Gesetzes  vom  30.  März  1888,  a-C-Bl.  Nr.  33,  betreffend  die  Kranken- 
Tersicherung  der  Arbeiter,  für  den  Krankheitsfall  zu  versichern. 

Die  Versicherung  kann  dann  entfallen,  wenn  den  provisorischen  und  Aushilfs- 
dieneni  mindestens  die  in  den  §§  6  und  8  des  Gesetzes  vom  30,  M^rz  1888, 
B.-G--BI  Nr,  33,  vorgeschriebenen  MinimaOeistungen  gewährt  werden. 
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Alle  mit  diesem  Gesetze  im  Widerspruche  stehenden  Gesetze  mä  Verorduiingen 
treten  mit  dem  Tage  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  außer  Kraft 

§  18^ 
Mit  dem  Vollziige  dieses  Gesetzes,  welches  mit  1.  Jänner  1900  in  Wirksamkeit 
tritt,  ist  Mein  Gesammtministerium  betraut 
Wallsee,  am  26.  December  i899. 


Wittek  m7p. 
Stibral  mVp, 
Jorkai?icb  m,/p. 


Franz  Joseph  m7p, 

Chli^dowski  m.^p. 
Wekerslieiiiib  mjp, 
Sehrudt  m.  p. 


Btiiiüiner  mjp. 
Blnmfold  mVp, 
Beritdt  m7p* 


Nr.  3. 

Verorflnung  des  Leiters  des  Ministeriiiins  für  Cultus  und 
Unterricht  vom  21,  December  1899,  Z.  34951  *), 

womit  die   duroh   Verordnmig  vom  15.  April  1872 ^  Nr.  57  R.-Q,*B1.  ©rlasseo© 
Rlgorosen-Ordnnng  für  die  medielnischen  Faciütäten  abgeändert  wird. 

Auf  Gruöd  Allerhöchster  Entschließting  vom  li  December  1899,  finde  ich  im 
Einvernehmen  mit  dem  k,  k,  Ministeilum  des  Innern  die  mit  h.  o»  Miuisterial' Verord- 
nung vom  15,  April  1872,  Nr.  57  R,-G.-BL  erlassene  Rigorosen-Ordnung  für  die 
medicimschen  Facultäten  in  nachstehender  Weise  abzuändern: 

§  t 

Zar  Erlangung  des  Doctorates  der'  gesammten  Heilkunde  und  der  damit  ver- 
bundenen Berechtigung  zur  Ausübung  sämmtlicher  Zweige  der  ärztlichen  Praxis  ist 
die  Ablegung  von  drei  strengen  Prüfiragen  (Rigorosen)  erforderlich. 

Um  Zulassung  zu  diesen  Rigorosen  hat  der  Candidat  bei  dem  Decane  der 
medicinischen  Facultät  anzusuchen  und  zu  diesem  Zwecke  bei  demselben  die  nach- 
genannten  (§  3,  4  und  5)  Documente  zu  hinterlegen: 

§3. 
Beim  Ansuchen  um  Zulassung  zum  L  Bigorosum  hat  der  Candidat  zu  hinterlegen; 

a)  seinen  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

b)  ein  für  das  Inland  giltiges  Gymmisial-MaturitMs-Zeugnis,  oder,  wenn  er  dem 
Inlande  nicht  angehört,  jene  Zeugnisse,  auf  Grund  deren  er  an  einer  medicinischen 
Facultät  als  ordentlicher  Hörer  immatriculiert  wurde; 


♦)  Eiatkalten  m  dem  den  3i*  Decembtr  iSd0  auigegebeaea  CXIY.  StUcke  des  R.<G.-B1,  unter  Kr.  27  t 
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cj  einen  Ausweis,  dass  er  (abgesehen  von  dem  in  §  6  vorgesehenen  Fall)  an 

^^er  mediciniscben    Facultät  des  Inlandes    in  der  Eigenschaft  eines  ordentlichen 

Studierenden  der  Medicin  Vorlesungen  durch  wenigstens  vier  Semester  frequentiert 

hat,    wobei  diese  Semester  nur  dann  anrechenbar   sind,   wenn  in   einem  derselben 

wenigstens  16,    in  den  übrigen  wenigstens   20  wÖchentliGhe  Stunden  belegt  waren; 

dj  den  Nachweis,  dass  er  wenigstens  durch  zwei  Wintersemester  die  anatomischen 
Secierübnugen  frequentiert  hat« 

§4. 

Beim  Ansuchen  um  Zulassung  zum  II.  Rigorosum  sind  folgende  Documente  sm 
erlegen: 

aj  ein  Zeugnis  über  das  mit  Erfolg  abgelegte  L  Rigorosum; 

bj  eiuen  Beleg  darüber,  dass  der  Candidat  seit  Ablegung  des  I  Rigorosums 
nundestens  noch  sechs  Semester  an  der  medicinischen  Facultät  absolviert  hat,  wobei 
ein  Semester  nur  dann  anrechenbar  ist,  wenn  in  demselben  wenigstens  20  wöchentliche 
Vorlesuugsstunden  (abgesehen  von  Cursen)  inscribiert  waren;  bezüglich  der  Can- 
didaten,  welche  während  ihrer  Studienzeit  das  Militärhalbjahr  abgedient  haben, 
besteht  die  Begünstigung,  dass  sie  das  II  Rigorosum  schon  am  Schlüsse  dieses  sechsten 
Semesters  ablegen  dürfen; 

e)  den  Nachweis,  dass  er  durch  mindestens  je  drei  Semester  die  Vorlesungen 
der  internen  Klinik  und  die  der  chirurgischen  Klinik  frequentiert,  ferner  dass  er 
durch  zwei  Semester  die  Vorlesungen  der  geburtshilflich-gyiiäkologischen  und  durch 
ein  Semester  die  der  Augenklinik  besucht  hat; 

d)  den  Nachweis,  dass  er  sich  während  der  ganzen  Dauer  der  in  cJ  genannten 
CbUegien  entweder  auf  den  betreffenden  Kliniken  unter  Anleitung  ihres  Yor^tandes, 
wwie  der  zu  seiner  Vertretung  befugten  Assistenten  praktisch  verwendet,  oder  in 
besonderen  dieser  praktischen  Ausbildung  gewidmeten  Collegien  anderer  Docenten 
der  genannten  Fächer  bethätigt  hat. 

e)  Belege  dafür,  dass  er  Curse  über  Laryngologie,  Otiatrie  und  ZahnheiUrunde 
durch  wenigstens  sechs  Wochen,  fenier  einen  Curs  über  Impfung  durch  wenigstens 
eine  Woche,  und  zwar  mit  je  fünf  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  frequentiert  hat 

§5. 

Beim  Ansuchen  um  Zulassung  zum  IXI,  Rigorosum  hat  der  Candidat  weiterhin 
beiiübringen : 

a)  den  Nachweis,  dass  er  das  II.  Rigorosum  bestanden  hat; 

h)  einen  Beleg  dafür,  dass  er  seit  Ablegung  des  L  Rigorosums  mindestens  sechs 
Semester  an  der  medicinischen  Facultät  absolviert  hat 

§  6. 
Ob  und  inwieweit  Semester,  welche  der  Candidat  als  ordentlicher  Hörer  an  einer 
Ausländischen  Universität  oder  an  einer  philosophischen  Facultät  des  Inlandes  znge- 
bracht  hat  als  Ersatz  für  die  in  §  3-^5  angeführten  Studiensemester  dienen  können, 
entscheidet  von  Fall  zu  FaU  der  Minister  für  Cultua  nnd  Unterricht  nach  Einver- 
nehmen des  Professoren-Collegiums  der  Facultät,  an  welcher  um  Zulassung  m  den 
Rigorosen  angesucht  wird. 
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§7. 

Beim  I.  Rigorosum  sind  Prüfungsgegenst&nde: 
a)  Allgemeine  Biologie, 
bj  Physik  für  Medianer, 

c)  Chemie  für  Mediciner, 

d)  Anatomie, 

e)  Physiologie, 
f)  Histologie. 

Die  Prüfung  aus  Allgemeiner  Biologie  und  Physik  wird  nur  theoretisch,  jene  aas 
den  übrigen  Gegenständen  gleichzeitig  theoretisch  und  praktisch  vorgenommen. 

§8. 
Beim  II.  Rigorosum  sind  Prüfungsgegenstftnde : 

a)  Anatomie  oder  Physiologie  alternierend  als  Übersichtsprüfung, 

b)  Pathologische  Anatomie  und  Histologie, 

cj  Allgemeine  und  experimentelle  Pathologie, 

d)  Pharmakologie  und  Receptierkunde, 

e)  Hygiene. 

Die  Prüfung  aus  Pathologischer  Anatomie  wird  gleichzeitig  praktisch  und 
theoretisch  abgehalten,  die  übrigen  Prüfungen  sind  nur  theoretisch. 

§9. 

Beim  HI.  Rigorosum  sind  Prüfungsgegenstände: 

a)  Interne  Medicin, 

b)  Chirurgie, 

c)  Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 
dj  Augenheilkunde, 

ej  die  klinischen  Specialfächer :  Psychiatrie,  Kinderheilkunde,  sowie  Dermatologie 

und  Syphilis, 
fj  Gerichtliche  Medicin. 
Die  sub  aj  und  b)  genannten  Gegenstände  werden    getrennt  praktisch    und 
theoretisch,  die  sub  c)  d),  e)  bezeichneten  gleichzeitig  praktisch   und  theoretisch, 
der  sub/>>  genannte  nur  theoretisch  geprüft. 

§  10. 

Sämmtliche  drei  Rigorosen   müssen  an  derselben  Universität  abgelegt  werden. 

Nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  ein  Candidat  zum  II.  und 
III.  Rigorosum  an  einer  anderen  Universität,  als  an  welcher  er  das  I.  Rigorosum 
abgelegt  hat,  nach  Einvernehmen  der  betreffenden  Professoren-CoUegien  vom  Minister 
für  Cultus  und  Unterricht  zugelassen  werden. 

§  11. 

Die  Rigorosen  werden  öffentlich  abgehalten,  doch  steht  es  dem  Vorsitzenden 
frei,  den  Zutritt  auf  Ärzte  und  Studierende  der  Medicin  einzuschränken. 
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Die  PrüfuDgs-Commission  besteht  aus  dem  Vorsitzenden,  dem  betreffenden 
Examinator  und  beim  II,  und  IIL  Rigoros  um  noch  aus  dem  Regieruügscommissär. 
Leteterem  ist  e3  jedoch  unbenommen,  nach  eigenem  Ermessen  auch  den  Prüfungen 
de3  L  Bigorosums  beizuwohneu. 

Der  Decan  bestimmt  Ort  und  Zeit  der  einzelnen  Prttfungsacte,  beruft  zu  den- 
selben die  Examinatoren,  eventuell  den  Vorsitzenden  (§  13)  und  verstÄudigt  den 
Regierungscommissär. 

§  13. 

Den  Vorsitz  führt  der  Decan  der  medicinischen  Facultät;  bei  dessen  Ermangelung 
öder  Verhinderung  oder  wenn  die  Zusamniensetzung  mehrerer  Commissionen  nöthig 
erscheint  treten  zunächst  der  Prodecan,  und  eventuell  ein  oder  zwei  vom  Professor en- 
Collegium  jährlich  bei  Gelegenheit  der  Decanswahl  aus  den  ordentlichen  Professoren 
gewählte  Vertreter  an  seine  Stelle. 

§  14. 

Als  ordentliche  Examinatoren  fungieren  die  ordentlichen  Professoren,  welche 
dtB  betreffende  Prüfungsfach  tbatsächlieh  lehren, 

FOr  Allgemeine  Biologie  sind  die  ordentlichen  Professoren  der  Zoologie  oder 
Botanik  an  der  philosophischen  Facultät  Prüfer,  sofern  sie  über  das  bezeichnete 
Prüfungsfach  lesen. 

Wenn  ein  Prüfungi^fach  von  mehreren  ordentlichen  Professoren  in  den  Vorlesungen 
tertreten  wird,  so  alteraieren  diese  Professoren  als  Prüfer  beim  Rigorosum. 

In  Ermangelung  oder  Verhindeining  eines  ordentlichen  Examinators  sind  die 
außerordentlichen  Professoren,  und  wo  solche  nicht  vorhanden  oder  verhindert  sind, 
jener  ordentliche  oder  außerordentliche  Professor  dem  Rigorosum  als  stellvertretender 
Examinator  beismziehen,  welcher  den  betreffenden  Gegenstand  factisch  lehrt,  oder 
dessen  Fach  dem  betreffenden  PrUfimgsgegenstande  am  nächsten  steht. 

§  15. 

Wenn  die  übermäßige  Zahl  der  Prüfungscandidaten  oder  die  nachgewiesene 
Überbördung  eines  ordentlichen  Examinators  mit  anderweitigen  Amtsgeschäften  es 
Döthig  macht,  werden  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  anOerordentliche 
Examinatoren  für  die  Dauer  eines  Jahres  ernannt,  welche  den  ordentlichen  Examinator 
nach  Bedarf  zu  ersetzen  haben. 

Die  Emeunnng  erfolgt  auf  Grund  eines  vom  Professoren- Collegium  spontan  oder 
im  Auftrage  des  Ministers  erstatteten  Vorschlages  aus  der  Reihe  der  für  das  betreffende 
Prüfimgsfach  ernannten  außerordentlichen  Professoren  und  Privatdocenten. 

§  16. 

Die  Regierungscommissare  werden  auf  Vorschlag  des  Ministeriums  des  Innern 
vom  Minister  für  Cnltus  und    Unterricht   für  die  Dauer  eines  Studienjahres  ernannt. 

Dieselben  müssen  Doctoren  der  Medjcin  oder  der  gesammten  Heilkunde  sein, 
und  können  auch  dem  Lehrer-Collegium  der  medicinischen  Facultät  angehören. 
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§  17. 

Gegenstände  der  Piüfuugen  bei  den   einzelnen  Rigorosen  sind  die  in  §  7—9 

angeführten.  Die  Prüfting  aus  „Interner  Medicin''  sowie  die  aus  „Chirurgie**  ist 
eine  praktische  und  eine  theoretische;  die  Prüfung  aus  den  „klinischen  Specialfächem* 
(§  9  e)  setzt  sich  ans  drei  Einzelprüfnngen  zusammen, 

§i8. 

Jeder  Prüfnngaact  wird  von  dem  betreffenden  Examinator  unter  entsprechender 
Aufsicht  des  Vorsitzenden,  sowie  beim  II.  und  IIL  Rigorosum  des  Regierungs- 
commissärs  vorgenommen,  welche  berechtigt  sind,  auf  die  Fragestellung  und  auf 
die  Dauer  der  Prüfung  Einflnss  zu  nehmen  und  auch  seibat  an  den  Candidaten 
Fragen  zu  stellen. 

Bei  den  nur  theoretischen  Prüfungen  können  in  einer  Sitzung  der  Commissinu 
nicht  mehr  als  sechs  Candidaten  geprüft  werden. 

Die  einzelnen  Prüfungen  haben  für  jeden  Candidaten  wenigstens  eine  Viertel- 
stunde zu  dauern;  bei  den  zugleich  theoretisch  und  praktisch  stattfindenden  Prü- 
fungen, abgesehen  von  jenen  aus  Histologie  (§  7/)  und  aus  den  „klinischen  Special- 
fächem**   (§  9  e)  ist  die  Prüfungsdauer  entsprechend  zu  verlängern. 

Die  praktischen  Prüfungen  aus  „Interner Medicin"  und  ^Chirurgie"  linden  inner- 
halb je  zweier  Tage  statt,  während  welcher  der  Candidat  vor  dem  Examinator  unter 
zeitweiliger  Anwesenheit  der  ganzen  Prüfungs-Commission  seine  Kenntnisse  am 
Krankenbette,  am  Phantom  oder  an  der  Leiche  darzuthim  hat. 

Die  Einrichtung  der  einzelnen  Prüfungen  wird  durch  eine  besondere  Instruction 
geregelt,  in  welcher  unter  Berücksichti^amg  der  örtlichen  Verhältnisse,  nach  Einver- 
nehmen des  Professoren-CoUegiums  die  näheren  Bestimmungen  getroffen  werden, 

§  19. 

Alle  Prüfungen  eines  Rigorosums  müssen  innerhalb  der  für  dasselbe  bestimmten 
Frist  abgelegt  werden. 

Versäumt  ein  Candidat  den  für  eine  Prüfung  angesetzten  Termin  ohne  triftige 
Entschuldigungsgründe,  so  verfällt  die  von  ihm  für  das  ganze  Rigorosum  erlegte 
Taxe ;  unterzieht  er  sich  dieser  Prüfung  auch  bei  dem  ihm  zu  bestimmenden  weiteren 
Termine  nicht,  so  ist  er  so  zu  behandeln,  als  ob  er  die  betreffende  Prüfung  nicht 
bestanden  hätte. 

Aus  triftigen  Gründen  kann  jedoch  der  Decan  der  medicinischen  Facultät  dem 
Candidaten  eine  angemessene  Erstredcung  der  Fristen  gewähren. 

§  20. 
Die  Prüfungen,   aus   welchen  jedes  Rigorosum  besteht,   sind   innerhalb  einer 

Frist  von  drei  Wochen  anzuberaumen. 

Eine  bestimmte  Reihenfolge  für  die  einzehaen  Prüfungen  ist  nicht  vorgeschrieben. 
Die    erste  Prüfung    des   Ili    Rigorosums   hat  spätestens    sechs  Wochen   nach 

Ablegung  der  letzten  Prüfung  des  U.  Rigorosums  stattzufinden. 
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Eine  Erstreckung  dieser  Frist  uih  einen  Monat  kann  in  berilcksicbtigimgswürdigen 
Fallen  vom  Deean  ertheilt  werden;  eine  weitere  Erstreckuug  aber  kann  nur  auf 
Antrag  des  Profesaoren-Collegjums  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bewilligt 
werden.  Unterzieht  sich  der  Candidat  der  ersten  Prüfung  des  IIL  Rigorosums 
innerhalb  der  vorgeschriebenen  oder  ihm  erstreckten  Frist  nicht,  so  verliert  das  von 
ihm  abgelegte  H,  Bigorosum  seine  Giltigkeit. 

§  21 
Bei  den  in  §  20  angegebenen  Fristen  zwischen  je  zwei  Prüfungen  sind  nur  die 
"Wochen  und  Monate  des  Schuljahres,  unter  Ausschluss  der  etwa  inzwischen  liegenden 
Ferienzeit,  zu  rechnen. 

§  21 
Wenn,  unter  Abrechnung  der  im  Militärdienste  verbrachten   Zeit,   fünf  Jahi^e 
seit  Beendigung  des  L  Rigorosums  verflossen  sind,   ohne  dass  das  11.  Rigorosuni 
begonnen  wurde,  so  verliert  ersteres  seine  Giltigkeit. 

Meldet  sich   der  Candidat  sodann   abermals   zur  Ablegung   des  L  RigorosuuiB, 
ja  entfallen  für  ihn  die  Bestimmungen  der  §§  +  b)  und  5  b), 

§23. 

Das  Ergebnis  jedes  Prüfungsactes  ist  mit  dem  Calcül  „ ausgezeichnet",  „genügend" 
oder  ^ungenügend"  zu  bezeichnen,  wobei  auch  die  Beantwortung  der  vom  Vorsitzenden 
oder  Regierungscommissär  etwa  gestellten  Fragen  zu  berücksichtigen  ist. 

Dieser  Calcül  wird  vom  Examinator  ertheilt;  nur  bei  der  Prüfung  aus  den 
klinischen  Spedalfächern  {§  9  e)  ist  der  Calcül  vom  Vorsitzenden  nach  der  Mehrzahl 
der  bei  den  drei  Einzelprüfungen  erzielten  Noten  zu  bestimmen ;  hiebei  hat  jedoch 
dieser  Calcül  bei  ungenügendem  Ausfall  einer  Einzelprüfimg  nur  noch  auf  „genügend** 
zu  lauten,  sofern  sowohl  der  Vorsitzende  wie  der  Regierungscommissär  ihre  Über- 
zeugung dahin  ausgesprochen  haben,  dass  dem  Candidaten  auch  der  betreffende 
Prüfungsgegenstaud  nicht  vollkommen  fremd  ist 

§  21 

Kein  Rigorosum  ist  als  mit  Erfolg  abgelegt  anzusehen,  wenn  der  Candidat 
nicht  bei  sämmüichen  Prüfungen   mindestens   den  Calcül   ^genügend"   erhalten  hat. 

§  25. 

Wird  ein  Candidat  nur  bei  einer  Prüfiing  eines  Rigorosums  reprobiert^  so  ist 
er  zur  Wiederholung  dieser  nach  Ablauf  von  zw^ei  Monaten  zuzulassen. 

Diese  Frist  kann  durch  Beschluss  der  Prüfungscommission  auf  einen  Monat 
redudert  werden,  wenn  der  Candidat  zur  Erzielung  des  Calcüls  ^genügend"  bei 
der  Prüfung  aus  den  klinischen  Specialfächem  (§  23,  al.  2)  Einzelprüfungen  zu 
wiederholen  hat 

Ist  der  Candidat  bei  zwei  oder  mehreren  Prüfungen  reprobiert  worden,  so  hat 
er  das  ganze  Rigorosum  nach  Ablauf  von  sechs  Monaten  zu  wiederholen,  doch  kann 
die  Prüfungscommission  eine  Abkürzung  dieser  Frist  bis  zu  drei  Monaten  gewähren. 
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§  26. 

Wird  ein  Candidat  bei  der  ersten  Wiederholung  einer  oder  sämmtlicher 
Prüfungen  abeiinals  reprobieit,  so  hat  er  das  ganze  Rigorosum  nach  Ablauf  von 
sechs  Monaten  zu  wiederholen. 

§  27. 

Sind  bei  dieser  zweiten  Wiederholung  nicht  alle  Prüfangen  von  Erfolg,  so  kann 
dem  Candidaten  nur  mehr  auf  Antrag  des  Professoren-CoUegiums  vom  Minister  für 
Cultus  und  Unterricht  gestattet  werden,  die  bei  dem  betreffenden  Rigorosum  geprüften 
Gegenstände  durch  ein  oder  zwei  Semester  neuerlich  zu  frequentieren  und  sich  sodann 
einer  dritten  Wiederholung  aller  Prüfungsacte  dieses  Rigorosums  zu  unterziehen. 

§  28. 
ErhMt  ein  Candidat  bei  dieser  dritten  Wiederholung  nicht  bei  allen  Prüfungen 
den  Calcül  „genügend**,  so  ist  er  von  der  Fortsetzung  der  medicinischen  Studien, 
sowie  von  der  Erlangung  des  medicinischen  Doctorgrades  an  einer  inländischen 
Universität,  sowie  auch  von  der  Erwerbung  desselben  auf  Grund  eines  im  Auslande 
erlangten  Diplomes  für  immer  ausgeschlossen. 

§  29. 
Jede  Wiederholung  hat,  soweit  thunlich,  vor  demselben  Examinator  stattzufinden, 
wie  die  vorherige  misslungene  Prüfung. 

§  30. 

Hat  der  Candidat  bei  jeder  Prüfung  eines  Rigorosums  oder  bei  deren  Wieder- 
holung wenigstens  den  Calcül  „genügend**  erhalten,  so  wird  nach  Ablegung  der 
letzten  Prüfung  aus  den  einzelnen,  in  das  Specialprotokoll  eingetragenen  Calcülen  der 
Hauptcalcül  für  das  ganze  Rigorosum  gezogen. 

Der  Hauptcalcül  ist  nur  dann  mit  „ausgezeichnet**  festzusetzen,  wenn  der 
Candidat  diesen  Calcül  bei  der  Mehrzahl  der  Prüfungen  eines  Rigorosums  erzielt 
hat  und  bei  keiner  Prüfung  reprobiert  worden  war. 

Das  Resultat  des  Rigorosums  ist  in  das  Rigorosenprotokoll  einzutragen  und  dem 
Candidaten  bekannt  zu  geben. 

§  31. 

Für  jedes  Rigorosum  hat  der  Candidat  eine  Taxe  zu  entrichten,  und  zwar  für 
das  L  Rigorosum  120  Kronen,  für  das  U.  Rigorosum  HO  Kronen  und  für  das 
ni.  Rigorosum  160  Kronen. 

Hievon  erhalten  der  Vorsitzende  der  Prüfungscommission  sowie  der  beim 
n.  und  ni.  Rigorosum  fungierende  Regierungscommissär  für  ihre  Betheiligung  an 
sämmüichen  Prüfungen  eines  Rigorosums  je  20  Kronen,  die  Examinatoren  bei  den 
theoretischen  Prüfungen,  bei  der  Prüfung  aus  Histologie,  bei  den  praktischen  Prüfungen 
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ans  „Interner  Medicin"  nnd  „Chirurgie",  sowie  jene  der  klinischen  Specialfächer 
je  10  Kronen,  die  Examinatoren  bei  den  übrigen  theoretisch-praktischen  Prüfungen 
je  20  Kronen,  der  Rest  per  10  Kronen  entfällt  an  den  Kanzleifond  der  Universität. 

Bei  jeder  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Prüfungen  eines  Rigorosums  ist 
jener  Betrag  als  Taxe  zu  erlegen,  welcher  erforderlich  ist,  damit  jedes  bei  diesen 
Wiederholungsprüfungen  intervenierende  Mitglied  der  Prüfungscommission  die  Hälfte 
der  ihm  für  die  erste  Abhaltung  der  Prüfung  gebürenden  Taxe  empfängt. 

§  32. 

Die  Promotion  erfolgt  unter  dem  Vorsitze  des  Rectors  im  Beisein  des  Decans 
der  medicinischen  Facultät  durch  einen  per  tumum  bestinunten  ordentlichen  Professor 
als  Promotor  in  der  Form  der  herkömmlichen  Sponsionen. 

§  33. 

Die  Promotionstaxe  für  das  Doctorat  der  gesanunten  Heilkunde  beträgt  an  allen 
üniYersitaten  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  120  Kronen. 

Hievon  beziehen  der  Rector  30  Kronen,  der  Decan  und  der  Promotor  je 
10  Kronen. 

Weiters  sind  aus  dieser  Taxe  10  Kronen  an  den  Kanzleifond  der  Universität 
abzuführen,  aus  welchem  die  an  den  einzelnen  Universitäten  bisher  üblichen  Zahlungen 
für  die  Ausfertigung  des  Diplomes  und  die  bisherigen  Bezüge  des  Kanzleipersonales 
md  der  Dienerschaft  zu  bestreiten  sind. 

Der  Rest  aller  Promotionstax- Beträge  wird  unter  sämmtliche  ordentliche 
Professoren  der  medicinischen  Facultät  zu  gleichen  Theilen  vertheilt. 

§  34. 

An  jenen  Universitäten,  an  welchen  bisher  feierlichere  Promotionsformen  üblich 
waren,  bleibt  es  den  Candidaten  freigestellt,  statt  der  einfachen,  diese  feierlichere 
Promotion  gegen  die  hiefür  üblichen  Zahlungen  für  sich  in  Anspruch  zu  nehmen, 
doch  kommt  der  im  §  33  bestimmte  Taxbetrag  auch  in  diesem  Falle  zu  der  dort 
angeordneten  Verwendung  und  Vertheilung. 

§  35. 

Bücksichtlich  der  Bedingungen,  unter  denen  Doctoren  der  Medicin,  welche  das 
Diplom  an  einer  Universität  außerhalb  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Lander  erworben  haben,  ein  im  Inlande  giltiges  medicinisches  Doctordiplom  erlangen 
können,  haben  die  Bestimmungen  der  Ministerial-Verordnung  vom  6.  Juni  1850, 
R.-G.-BL  Nr.  240,  auch  fernerhin  zu  gelten. 

§  36. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  1900/1901  für  alle  ihre  Studien 
be^bmenden  Studierenden  in  Wirksamkeit. 
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Mit    diesem    Zeitpimkte  treten    für   diese    Studierenden  die  mit  liierortiger 

Ministerial-Verordnung  vom  15.  April  1872,  Nr.  57  R,-6.-Bl  erlassene  Rigorosen* 
Ordnung  für  die  medicinisclie  Facultät,  sowie  alle  zur  Erläuterung  und  Vollziehung 
derselben  ergangenen  Vorscliriften  außer  Kraft, 

Koerber  ui./p.  Hartel  m./p. 


Nr  4. 

Erlass  des  Leiters  des  Ministeriiiiis  für  Cultiis  und  Unterricht 
vom  2L  Deceniiier  1899^  Z.  35326, 

an   die  Decanate  der  medicinfsefien  Faeultäten* 

womit  eine  iBstructioQ  eu  der  mit  Verordntiog  vom  21.  Deeember  1899,  Z,  84951» 
erlassenen  mediofnlsohen  BlgoroBen-Ordnuag  kundgemaobt  wird* 

Behufs  einer  den  h,  o.  Intentionen  entsprechenden  und  gleiclimäßigen  Durch- 
führung der  mit  der  h.  o.  Verordnung  vom  21,  Deeember  1899,  Z.  34*951, 
erlassenen  medieinisclien  ßigorosenordnung  an  den  Universitäten  der  im  Reielifi- 
rathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  finde  ich  dem  Deoanate  nachstehende 
Instruction  mitzutheilen* 

A,  Allgemeines. 

Um  dem  vielseitig  heklagten^  durch  die  Rigorosenordnu.ng  vom  15,  April  1872, 
R,-G.-BL  Nr*  57  Bwar  nicht  hedingten,  aber  doch  möglich  gemachten  Ubelstande 
zu  begegnen,  dass  viele  Studierende  ihre  Anfangsprüfungen  in  die  späteren 
Studienjahre  hinausziehen,  und  somit  oftmals  sieh  auf  die  Prüfung  in  einem 
Gegenstände  vorbereiten,  während  sie  ordnungmäliig  einen  gaii2  anderen  hören 
oder  hören  sollten,  und  dass  sie  Gegenstände  frequentieren,  ohne  die  ihxieD 
naturgemäß  vorausgehenden,  weil  gnmdlegenden  zu  beherrschen,  wie  es  zur 
Ablegung  einer  Prüfung  erforderlieh  ist,  wird  nunmehr  das  ganze  Studium  in 
zwei  Abschnitte  getheilt,  deren  erster  durch  die  Ablegung  des  I,  Rigorosums 
beendet  wird»  In  diesem  ersten  Studien  abschnitte  hat  sich  der  Studierende  ohne 
durch  zwisehenliegende  Priifttngen  unterbrochen  zu  werden,  mit  den  zum  Ver- 
ständnisse der  krankhaften  Vorgänge  nöthigen  naturwissenschaftlichen  Disciplinen 
jKU  beschäftigen.  Erst  wenn  er  seine  Kenntnisse  in  diesen  Fächern  erwiesen  hat, 
kann  er  in  größerer  Ausdehnung  die  Gegenstände  der  späteren  Semester  giltig 
frequentieren, 

Für  die  Dauer  dieses  ersten  Studienabschnittes  ist  eine  untere  Grenze  von 
vier  Semestern  festgesetzt,  dem  Candidaten  aber,  der  sich  zu  schwach  fühlt, 
den  Stoff  des  I.  Rigorosums  in  dieser  Zeit  m,  bewältigen,  oder  der  vollkommen 
sicher  gehen  will,  eine  ausgezeichnete  Prüfung  abzulegen,  steht  es  frei,  den 
ersten  Studien  abschnitt  beliebig  zu  verlängern. 

Die  Dauer  des  zweiten  Studienabschnittes  hat  eine  untere  Grenze  von 
sechs  Semesteni.  Eine  obere  Grenze  ist  im  Principe  nicht  gegeben,  so  dass  jeder 
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^tadierf^nde  sicli  sn  lauge  for  seine  künftige  Thätigkeit  vorbereiten  kann,  als  er 
n&i}h  seinen  Fähigkeiten  und  Neig^mgen  fiir  angemessen  hält.  Doch  muss  er 
rim  ITierschreiten  einer  gewisi^en  Zeitdauer  das  L  Rigurnsnm  wiederholen  (§  22)j 
ni  die  Garantie  zxi  bieten,  noch  mit  genügenden  theoretischen  Kenntnissen  aus- 
e4?tattet»   die  ärztliche  Thätigkeit  anzutreten* 

Dem  Catididat-en  mvti  es  demnach  wie  bisher  überlassen  zu  beurtheilen,   ob 

wann   er  für  eine   Pinifung  vorbereitet    ist.    Die  Anmeldung  zu   derselben 

?»deuf/et    aber    jetzt    den    Äbschluss    des?    ersten,    beziehungsweise    des   zweiten 

^tndieiiaköchnittes,    da   er  in   rascher  Aufeinanderfolge   die  Einzelprüfiingen  des 

Rigorostums,  beziehnngsweise  die  Einzelprüfungen  des  II.  und  III*  Rigorosnms 

miias. 

THireb  diese  rasche  Aufeinanderfolge  still  er  einerseits  von  der  Täuschung 
erahrt  werden»  da^ss  er  in  den  Pausen  zwischen  den  einzelnen  Prüfungsacten 
^ocb  irgend  Nennenswertes  fiir  das  Examen  erlernen  könne,  so  dass  er  sich 
ag^  fiiblt,  die  priifungsfreien  Semester  zur  gründlichen  Arbeit  zu  ver- 
rende^u-  Auch  soll  dn durch  verhindert  werden,  daas  er^  wie  das  bislier  ermöglicht 
ar,  Bur  fiir  den  Moment  der  Prüfting  ein  Wissen  zusammenraffe,  das  ohne 
Se^iektui^  zu  anderen  Disciplinen  geistig  nicht  verarbeitet*  also  für  sein  späteres 
ben  minderwertig  ist  und  nicht  mehr  als  den  Schein  genügender  Kenntnisse 
ckt.  Die  Belastung  fiir  den  Candidaten^  die  hierin  gesehen  werden  könnte, 
our  eine  scheinbare,  denn  es  sollen  und  werden  durch  diese  Bestimmung  die 
jgen  in  den  einzelnen  Disciplinen  naturgemäß  ihren  Charakter  in  dem 
De  ändern^  dass  weniger  der  für  die  einzelne  Prüfung  memorierte  Gedächtnis- 
«toff.  b\b  vielmehr  da^  dauernd  erworbene  Wissen,  das  Verständnis  und  das 
IKcmnen  für  den  Ausfall  maßgebend  sein  wird»  Es  wird  darauf  zu  achten  sein, 
jte  alle  Prüfungen  in  diesem  Geiste  abgehalten  werden. 

Denselben   Zweck,   das  wirkliche  Können   gepaart  mit  Verständnis   zu  er- 

pniben^    verfolgt    die    Neuerung,    dass   künftig    mehr   Gegenstände   wie   bisher 

praktisch  geprüft  und  dass  bei  vielen  die  praktischen  und  theoretischen  Doppel- 

pmfiiiigexi  in  einheitlich  praktisch-theoretische  Prüfungen   umgewandelt  werden. 

In   den  beiden  Fächern    „Interne  Mediein"   und   ^Chirurgie*^   ist   die  Zwei- 

I  tildlang  der  Prüfung  heibehalten  und  die  praktische  Prüfung  auf  je   zwei  Tage 

|T«rtheih. 

Es  wirA  damit  beabsichtigt.,  dem  Examinator  zu  ermöglichen,  das  ärztliche 
[■Küimeii  der  Candidaten  an  mehreren  liegenden  oder  ambulatorischen  Patienten, 
im  OperatioBSsaale,  am  Phantom  oder  an  der  Leiche  zu  erproben,  ihn  einfache 
1  Analysen,  mikroskopische  Untersuchungen,  Teraperaturcurven  etc.  zu  diagnos- 
tis<^lien  Zwecken,  sowie  die  gebräuchlichsten  Behandlungsweisen,  Anlegen  von 
ntriSnden  etc.  ausfiihren  za  lassen.  Es  soll  auf  diese  Weise  eine  gründlichere, 
pnktische  Schulung  des  Candidaten  erprobt  werden,  deren  Erreichung  von 
[tr  obligaten  praktischen  Bethätigung  des  Candidaten  auf  den  Kliniken,  oder 
Ijeaonderen,  dieser  praktischen  Ausbildung  gewidmeten  Collegieu  (§  4  lit.  d) 
\n  erhoffen  1^. 
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Da  es  dringend  geboten  ist,  die  Studierenden  Tnelir  ftls  es  liisber  ^^clfack 
der  Fall  war,  mit  den  Patienten  in  die  berufsmäßige  Berührung  zn  bringen, 
wird  den  Prtif'essoren-Collegien  im  §  15  ein  Mittel  in  die  Hand  gegeben,  solche 
Doeenten  nnd  Extraordinarien,  \vel<^*bo  ilber  ein  reiehes,  für  die  Studierenden, 
jetzt  wenig  ausgenutzte.^  K ranken raaterial  von  Abtheilnngen,  Ambulatorien, 
Polikliniken  n.  s,  w.  rertugent  durch  Zicsiehuug  zu  den  praktiscben  Prüfungen 
für  diese  Art  de»  prakti^geben  ünterriebteg  zu  interessieren,  und  dadurch  s^ 
veranlassen,  Conegien  von  der  genannten  Art  (S  4  lit*  d)  zu  halten.  Es  wird 
das  hauptsäe  blich  an  Universitäten  mit  großer  Sehülcrzabl,  an  denen  sieb  aneti 
stets  passende  Ijelirkräfte  werden  finden  lassen,  durehfiihrliar  und  von  segens 
reicher  Wirkung  sein. 

Wie   bisher  wird    es^  Aufgabe   der  ProfesBoren-Collegien    sein,  fiir  die  Alv 
lialtung  und  die  zweekentspreeliende  zeitliche  Eintheilung  aller  jener  Vorlesungen 
Sorge  äu  tragen,  die  der  Mediciner  bei  einem  geordneten  Studiengaug  zn  hören 
hat  und  insbesondere  darauf  zu  achten,    dass  die  obligaten  Collegien  und  Curse 
in  dem  bisher  üblichen  oder  in  dem  von  der  Rigorosenordnung  bestimmten  Aus 
maße  (§  4  lit.  e)  gelesen  werden. 

Betreffs   der  Prüfungen   werden  sieh    die  Vertreter  jener  DiseiplineuT   di< 
ohne   scharfe   Ct renken   in   andere   TC^eiplinen   übergehen,    mit    den    lu^treffenden 
Faeheollegen  ihrer  Facultät  soweit  zu  verständigen  haben,  dass  die  Ausschaltung, 
wichtiger  Fragen   aus  dem   Gesamrat^toffe   der   Prüfungen   vermieden   wird* 
wird  es  dem  Übereinkommen  überlassen^  ob  Embryologie  vom  Anatomen,    HistO' 
logen  oder  Physiologen  geprüft  wird,  wo  innerhalb  der  zu  prüfenden  pbysiologisc' 
chemischen  Methoden  die  Grenze  der  Gebiete  des  Chemikers  und  des  Phygiolo, 
ist,   ob  also  z,  B*  die  Bestimmung  des  specifischen   Gewichtes  des  Blutes,   semi 
Haemoglobingehaltes ,    der  Blutkörperehenzahl   u,   s.   w»   dem    ersten   oder   dei 
zweiten   zufällt,    ob    die  Grundzüge   der  Bakteriologie   zu   der  allgemeinen  nn' 
experimentellen    Pathologie,     der    pathologischen    Auatomie    oder    der    Hygien 
gerechnet  werden,    ob   Scharlach^   Masern   ete.    dem  Vertreter  der  Hautkranb 
heiten  oder  dem  der  Kinderkranklieiten  zufallen,  Paralyse,  Tabes,  Hysterie  zi: 
Psychiatrie   bzgw*  Neuropathologie   oder  zur  internen  Medicin  gehören  n.  s.  wi 

Es  wird  erwartet,  dass  der  Pr^jfessor,  welcher  solcher  Verabredung  gemai 
einen  Gegenstand  in  seinen  Prüftmgsst^iff  aufgenommen  hat,  denselben,  so  wer 
er  nicht  durch  besondere  Collegien  und  Curse  (§  4  lit,  *;.)  an  der  Facultät  vertretei 
ist^  auch  in  den  Rahmen  seines  Lehrstoffes  aufnimmt. 

Wenn  auf  diese  Weise  erzielt  wird,  dass  weder  ein  wichtiges  Capitel  i 
Gesammtun terrichte  fehlt,  noch  dasselbe  Capitel  troti!  der  Fülle  des  Unterrichts 
materiales  iibertfüssig  oft  besprochen  wird*  so  soll  dadurch  nicht  die  Vorstell  im, 
erweckt  werden*  als  dürfe  jeder  Escaniinator  nur  Fragen  aus  dem  Gebiete  seinem 
Gegenstandes  stellen.  Er  wird  vielmehr  mangelhafte  Kenntnisse  in  den  seine; 
Fache  nahestehenden  oder  gar  demselben  als  Grundlage  dienenden  Wissens 
gebieten  so  zu  bcurtheilen  haben,  als  wiii*den  sie  seit»  Fach  selbst  betreffen. 

Was  die  Technik  in  der  Durchführung  der  neuen  Priifungsiiornien  anbelangt^ 
so  sind  folgende  speeielle  Weisungen  zu  beachten* 
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Der  Decan  hat  dafiir  zu  sorgen,   dass   die  Candidaten   in   möglichst  kürzer 

Seit  zur  Ablegnng  der  angemeldeten  Rigorosen  gelangen.  Bei  grojierem  Andränge 

Jer  sich  Meldenden  werden  Gruppen  von   passender  Zahl    zu   hilden    sein,    von 

l|it»ti('n  jede  die  sämmtlicheii  Prüfungen  eines  Rigorosutns  in  dem  vorgeschriebenen 

Seitruam  absolviert,  et©  die  näehste  dieselben  beginnt. 

Es  sollen,  wenn  nothig  luid  möglich,  an  einem  und  demselben  Tage  in  ver- 
fbiedenen  Loyalitäten  auch  z^vei  oder  mehr  Prüfungen^  eventuell  auch  gleiche, 
batnriiüli  mit  verschiedenen  Vorsitzenden  abgehalten  werden. 

Tag  und  Stunde  der  abzuhaltenden  Prüfung,  dio  Namen  der  zu  prüfenden 
Taiididat-en  und  der  Vorsitzenden ,  dann  die  Localitäten,  in  welchen  geprüft 
irird,  sind  durch  Anschlag  am  schwarzen  Brette  bekannt  zu  geben. 

Es  ist  wünsehenswerti   dass  die  Prüfungen  in  größere  Räumlichkeiten  ver- 
fgt  werden,    damit  der  Zutritt  zu  denaelben   auch  einer  größeren  Anzahl  von 
ten  ermöglicht  wird. 
Die  Reihenfolge    der  alternierenden  Prüfer   wird    vom   Decane   im  Einver- 
ehmexi  mit  den  betheiligten  Examinatoren  geregelt. 

Nach  Schluss  des  Examens  wird  dem  Gandidaten  der  Prüfungscalcul 
l^ffeiitlich  bekannt  gegeben. 

Wenn  bei  einer  Prüfung  der  Examinator,  oder  falls  mehrere  Examinatoren 

»thi^ili^  sind,  einer  derselben  nicht  erscheint,  so  wird  dieselbe  im  ersten  Falle 

Gänze,    im   letzteren  Falle    in    dem    entsprechenden   Antheil    auf   einen   der 

gten  Tage  vom  Decan  verschoben^  falls  nicht  (auf  Grund  des  §  14)  Ersatz 

lafft  werden  kann, 

Wie  bisher  wird  für  jedes  der  drei  Rigorosen  im  Deeanate  ein  besonderes 

StokoU    gefiihrtj    in    welches  die  Prüfer  die  Einzelcalcille   eintragen.    Die  bei 

l wiederholten  Prüfungen  sich  ergebenden  Calcüle    werden  von   dem  Vorsitzenden 

Imd  beim  11.  und  III.  Rigorosum  auch  von  dem  Regiernngscommissär  mit  unter- 

lieiohnet.    Hat    die  Commissi on    bei    ungenügendem    Ausfalle   einer   Prüfung    die 

[Rrprobatif>nsfrist  zu  bestimmen  (§  25),  so  ist  diese  im  Protokoll  zu  verzeichnen. 

Der   zusammenfassende  Calcul   aus   den    „klinischen  Specialfachem**,    sowie 

Haupt43alcal   nach    Vollendung   eines    Rigorosums    wird   vom    Vorsitzenden 

ligenhändjg   eingetragen   und    durch    seine    und    eventuell   des   Regierungscom- 

Namensfertigung  beglaubigt. 

Außer  diesen  Specialprotokollen  wird   im  Deeanate   noch   ein    alphabetisch 

[>rdTietes  Haupti^rotokoll    geführt,    in    welchem    außer    dem  Geburtsorte,    dem 

Uter  and  der  Religion  des  Candidaten  auch  das  Datum  und  der  Ausstellungsort 

Maturitätszeugnisses    oder  jenes  Documentes,    auf  Grund  dessen   er  seine 

^triculation  erwirkt   hat^  ausgewiesen  erscheinen.    In  dieses  Protokoll  tragt 

Iet  Decan  eigenhändig  den  Tag  des  Abschlusses  jedes  einzelnen  der  drei  Rigo- 

Froeen  sammt  dem  sich  dabei  ergebenden  Hauptcalcul   ein  und  unterzeichnet  das 

nclostim. 

Hat    der  Candidat   das  I.  Rigorosum   abgelegt,    so    wird    ihm    ein  Zeugnis 
aber    ausgefertigt    und   von    den    hinterlegten    Documenten  der   Index  ^    und 
*  falls  er  sich  auch  mit  einem  Abgangszeugnisse   ausgewiesen  hätte,    auch  dieses 
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zurückgf^stellt.    Im  Index    ist    der   Erfolg    der   bestandenen  Priifiing    ersichtlich 
EU  machen. 

Will  ein  Candidat  nach  bestandenem  ersten  Rigorostiiii  eine  andere  Uni- 
versität beziehen,  so  kann  ihm  anch  eine  Abschrift  seines  Maturitatszengnisses^ 
worin  bemerkt  ist,  dass  das  Original  beim  Decanate  erliege,  ausgefolgt  werden. 
In  das  Abgangsxengnis  ist  gleichfalls«  der  Erfolg  des  bestandenen  L  Rigorosums 
einzuzeichnen, 

Verlässt  ein  Candidat  die  Universität,    nachdem  er  das  I.  Rigorosum  nur 
theilweise  oder  mit  imgünstigera  Erfolge  abgelegt  hat,  so  wird  ihm  eine  Abschrift  fl 
seines  Matiiritatszengnisses  und  der  Index  ausgefolgt,  in  diesem  und  im  Abgangs*     ) 
Zeugnisse  ist  die  Unterbrechung  oder  der  Misserfolg  der  Prüfling  zu  verzeichnen. 

Nach  bestandenem  III.  Rigorosum  wird  dem  Candidaten  ein  Certiflcat  aus-  ] 
gefolgt^  auf  Grund  dessen  er  zur  Promotion  zugelassen  wird.    Mit  dem  Diplome 
werden    dem   Candidaten    auch    alle    von    ilini    hinterlegt-en    Original*Docuniente 
ausgefolgt. 

Erklärt  der  Candidat,  dass  er  von  der  Fortsetzung  der  Eigorosen  abstehen 
und  auf  die  Erlangung  des  Doctorgrades  verzichten  woUe,  so  ist  gemäß 
Ministerial- Erlasses  vom  31,  Jänner  1866,  Z.  12407,  diese  Erklärung  auf  den 
Original-Documenten,  mittelst  welcher  der  Candidat  die  Zulassung  zu  den  Rigo- 
rosen erwirkt  hat^  anzumerken  und  der  Fall  säramtlichen  Universitäten  der  im  j 
Reiehsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  bekannt  zu  geben. 

Die  Zeugnisse,  welche  den  Candidaten  nach  einem  abgelegten  Rigorosum 
ausgefertigt  werden,  haben  zu  lauten: 

^Ferr gebürtig  aus   (Ort  und  Land) hat] 

nach  absolviertem  j  ^^^^  ^^  j  seiner  medicinischen  Studien  am 

(  Quinquennium  ) 

das  .  .  .  Rigorosum  mit  {  ^    "^  "    ^  ,        !  Erfolge  abgelegt," 

f  ausgezeichnetem  1 


B.  Besonderes. 
Ad  §  3,  lit.  cl 

Die  Bestimmung,  nach  welcher  ein  Semester  des  ersten  Studienabsehnitt^s] 
auch  bei  Belegung  von  nur  16  Stunden  anrechenbar  ist»  bezweckt.,  dem  Studie- 
renden  im   letzten  Semester  vor  seinem   I.  Rigorosum   größere   Freiheit  in  der  1 
Eintheilung  seiner  Studien  zu  gewähren. 

Ad  §  7.  lii  aX 

An   Stelle    der   naturhistorischen    Vorprüfungen    tritt   nunmehr   die   Fach- 
prüfung des  L  Rigorosums  aus  ^Allgemeiner  Biologie*'.  Bei   derselben  soll   eich 
der  Candidat   ausweisen^   ob   er  die   fiir  einen  Arzt  erforderliche  Kenntnis  un 
Auffassung   der   allgemeinen   Lebenserscheinungen,    sowie    deren   innerhalb    odt 
außerhalb  der  Organismen  gelegenen  Bedingungen  besitzt. 
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Zu  diesem  Behufe  werden  in  der  Regel  an  den  ptLilosophisclien  Faciiltaten 
oder  melirere  Collegien  über  ^Allgemeine  Biologie**^  aliEubalten  sein,  in 
reichen  der  angedeutete  Stotf  bekatidelt  vnrd^  Oiine  als  Lelirplan  für  diese 
Torlesungen  gelten  zu  sollen ,  möge  znr  Darlegung  der  dieser  Neuerung  zu 
Jrmide  liegenden  Intention  gesagt  sein,  dass  etw^a  folgende  Themata  Gegenstand 
ler  Vorträge  sein  konnten: 

Anorganiacbes  und  Organisebes:    niedrigste  Organismen;  Zellen  und  Zellen- 

Auttiau  der   böheren   Organismen    aus   Zellen;    Tkeilung    der    Arbeit    im 

^rianzUehen   und   thieriseben  Körper;   daran    anseliließend  (jJesetz   der  Erhaltung 

er  Energie   in  Bezug   auf  die   Organisraen;    Untersobied   zwischen   thierischem 

pflanzliehera  Stoffwechsel;  Allgemeines  über  Ernährung.  Bewegung,  Empfin* 

Foi*tpflanzung ;   Arten  der  Fortpflanzung  und   die  Vererbung;   Kampf  ums 

ein    und   seine  Wirkungen;    Entstehung  der  Arten ,   Speeies  und  Varietäten; 

Ijmbio^e  und  Parasitismus;  Emfluss  der  äußeren  Lebensbedingungen  wie  Tempe- 

itur,    Mangel    und   Überfluss    an    Nahrung;    das    Medium    des    Lebens:    Luft, 

ser,  Erde, 

Dieses  wohl  auch  von  Hörern  anderer  Facultäten  besuchte  CoUegium  soll  in 
^rster  Linie  das  Interesse  des  Mediciners  fiir  die  biologischen  Fragen  durch  die 
|4ier  Universität  ermöglichte  Methode  und  den  Inhalt  der  Darstellung  wecken 
in  ihm  zugleich  mit  der  neuen  Auffassnn^weise  der  Lebenserscheinuugen 
BUB  dem  Gymnasium  mitgebrachten  Kenntnisse  auffrischen. 
Es  wrd  dabei  leicht  sein,  durch  entsprechende  Wahl  von  Beispielen 
[fpedelle,  für  den  Mediciner  wichtige  Detailkeiintnisse  aus  den  botanischen  und 
[j)>iölogiächen  Disciplinen  zu  vermitteln. 

Wie    ans    diesen    Andeutungen    über    die    Abgrenzung    des   Lehrstoffes    zu 
[flehen  ist,  kann  das  CoUegium,  welches  durch  fünf  Stunden   wöchentlich   abzu- 
|lialten  sein  wird,  sowohl  von  einem  Botaniker  als  auch  von  einem  Zoologen»  oder 
Vertreter   eines  engeren   biologischen  Faches  gelesen  werden  und  es  wird 
»eh   für  jede   medicinisehe  Facultät  empfehlen,   dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  an 
ier  EUgehÖrigen    philosophischen   Facultät   ^Allgemeine   Biologie"    durch  je   ein 
ae^r  von   diesen   beiden  Standpunkten   aus  gelehrt  werde,  vom  zoologischen 
Wintersemester,  vom  botanischen  im  Sommersemester. 
Falls   demnach  mehrere   Ordinarien   dieses  CoUegium   lesen,   sind   sie  alter- 
nierend als  Examinatoren  des  Faches  dem  I.  Rigorosum  zuzuziehen  (§  14). 

Mit    Rücksicht    auf    die     wünschensweiie     intensivere    Beschäftigung     der 
|lfediciner  mit  den  naturgeschicbtliehen  Fächern  wird  überdies  darauf  zu  achten 
[leb,    ia&ß    ihnen   nach   Ort   und   Zeit   gunstige    Gelegenheit   zum    Besuclie    der 
sehen  und  zoologischen  Collegien  geboten  werde. 

Ad  §  7,  lit  bj. 

Indem  rlas  Fach  künftig  nicht  mehr  ^Physik,**  sondern  ^Physik  fiir  Mediciner** 

[lieiüen   wird,   ist   angedeutet,   dass  in   den  Vorlesungen   wie  in  der  Prüfimg  den 

fpecielleii    Bedürfnissen    des   Mediciners,    bexiebungsweise  des  Arztes    mehr    als 

[Uder  Rechnung   getragen   werden   soU.    Dieses   Fach   wird   demnach   nicht  ala 
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eine   angewandte   Wissenschaft,   als  ^Medicinische  Physik",  sondern   nur  iu  dem] 
Sinne   als   für  Mediciner  hestininit   2u   lehren  sein^   wie  jeder  Lehrer   sich,  halb 
nnbewusst  dem  Tnteressenkreise   der  Mehrzahl  seiner  Hörer  anpassen  und  dalier 
das   Faeh    (Physik)    flir    Ingenieure    unter    Hervorhehung    anderer    (lohiete    und 
unter  Anfuhrung  anderer   Beispiele   und  Anwendungen   tradieren   wird,   wie   flir    ^ 
Landwirte^  Chemiker  oder  Pliysiker  im  engeren  Sinne,  M 

In  eingreifenderer  Weise  als  durch  diese  Rücksicht  auf  den  künftigen^ 
Beruf  der  Hilrer  wird  sich  aber  das  Collegium  über  Physik  von  den  jefjd- 
übliciien  dadurch  zu  unterscheiden  haben,  daas  ein  großer  Theil  der  Zeit  auf 
Demonstrationen  und  Übungen  an  und  mit  physikalischen  Apparaten  verwendet 
wird.  Es  soll  aitf  diese  Weise  \irenigstens  Einiges  von  den  am  Gymnasium 
ei*wurbenen  Kenntnissen  nach  Auffi^ischnng  durch  den  Universitätsnuterriclit  in 
die  physikalische  Anschauung  des  StTidiereuden  übergehen,  er  soll  das  Manipu- 
lieren mit  feineren  Apparaten  kennen  lernen  und  Vorstellungen  von  exactetiJ 
Methoden  der  Beobachtung,  Untersuchung  und  Messung  gewinnen, 

Es   mrd    dies   seihst  dann  fruchtbringend  sein,    wenn  in  diesem  CoUegii 
wegen  Mangels   an   Zeit   ganze   Capitel    der   Physik   nur  eine   cursorisehe  Be 
handlung  erfahren  soüten. 

Ad  §  7,  lii  cl 

Was  im  Vorstehenden   über  die  Intention  gesagt  wnixle,    welche  durch  dk 

BeÄeichnung  „Physik  für  Mediciner*^  2um  Ausdrucke  gelangt,  gilt  in  sinngemäße^ 
AhäTidening  auch  betreffs  der  „Chemie  für  Mediciner"*  Es  wird  inshesonder« 
bei  den  Vorträgen  über  organische  Oiemio  auf  die  Bedürfnisse  des  künftige? 
Arztes  Rücksicht  ku  nehmen  sein. 

Da  die  Vorbildung  des  Mediciners  in   Chemie  eine  geringere  ak  in  PhysikJ 
das  Fach  für  ihn  aber  von  grundlegender  Bedeutung  ist,   so   werden   in  den 
allerdings    nicht    obligaten     —     Stiidienplan    chenuBche    ITbungen    durch    zwei 
Semester  aufgenommen. 

Die  Prüfung  als  eine  gleichzeitig  theoretische  und  praktische  soll  dann 
den  Examinator  in  die  Lage  setzen,  zu  beurtlteilen,  oh  der  Candidat  die  znr 
Verständnisse  nöthigen  theoretischen  Kenntnisse  hesitzt,  die  gewöhnlich  steil 
Erscheinungen  cbeniiseher  Wechselwirkimg  kennt,  mit  den  einfachsten  Metliodei 
vertraut  ist,  und  oh  er  die  speciell  für  den  Arzt  mcbtigsten  Untersuchnnget 
auszufilhren  vermag. 


Ad  §  7,  lit  fX 

Mit  der  Neueinfnbmng   einer  besonderen   praktisch-theoretischen   Pnifunf 
aus  Histologie   soll   erzielt  werden,    dass  dem  Studierenden  der   Gebrauch   de 
Mikroskopes  flir  seinen  Beruf  vollkommen  geläufig  werde  und  flass  er  insbcsondei 
die  Methoden  der  Herstellung  nnkr^jskopischer  Präparate  heherrschen  lenie,  difl 
er   als  Arzt   anzuwenden    haben    wird.   Es   werden  das  jene   sein,    welche   mii 
geringen    technisclien  Mitteln    gestatten,    einen  Leich entheil    auf   seine   nonoal^ 
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iSr  sbnoniie  Besc  haften  hei  t  niikroskopiseh  zu  tiBtersnehen,  also  die  Methoden 
iif*s  Zerxn|jlens  frischer  Leiehentheile^  ihrer  Behandlung  mit  verschiedeneB 
Reagentien^    des   Härtens,    Schneidens  und   die   der  gewöhnlichsten  Färhungen. 

Ad  §  8,  lit.  aj, 
Zweck  der  alternierenden  IFbersichtsprüfang  aus  Anatomie  oder  Physiologie 
beim  11.  Rigorosuin  ist.  dem  Studierenden   zum  BewTisstsein  zu  hringen  und  ihn 
dsjni    anznhalten»    dass    er    während    der    sechs  Semester  seiner  pathologischen 
Studien    dit*  Kenntnisse    aus   den  heiden  grundlegenden  Disciplinen   der  Medicin, 
I  die  er  sich  vor  Ahlegmig  des  L  Rigorosums  erworhen  hat,   nicht  aus  dem  Auge 
verliert^  und  in  seinem  Gedächtnisse  lehendig  erhalt.  Er  soll  durch  diese  Prüfung 
vßraTiIa^st  werden,  jede>smal^    wenn    er  hei  seinen   Studien    anderer   Fächer    auf 
eine   Ltkke  in  seinem  anatomischen  oder  physiologischen  Wissen  stijßt,  dieseihe 
flurch  Nachschlagen  oder  Überlegen  auszufiillen^  sieh  der  Beziehungen  Äwisehen 
dem  Abnormen  und  dem  Kormalen  stets  hewusst  zu  hleihen,  kurz  nicht   nur   zu 
memorieren,  sondern  wissenschaftlich  zu  studieren,  so   dass  er  noch  in  späteren 
Zeiten    auf   fester   Basis    stehend    im  Stande    ist,    neue  Methoden,    sei    es    von 
t^perationen,  sei  es  von  anderweitigen  Behandlungen   und  Kunstgriffen  mit  Ver- 
idnis   seinem  Wissen   einzuverleiben  und  zu  verwerten. 
Diesem  Zwecke    entsprechend   ist  die  Prüfung  abzuhalten.   Der  Examinator 
wird  sich  zu  vergegenwärtigen  haben,  dass  der  Candidat,  in  den  let;rten  Jahren 
hauptsächlich    klinischen   Studien    obliegend,    keine   Zeit  fiir   eine   specielle   Be- 
*(*häftigung   mit   Anatomie   und   Physiologie   gehabt   hat.    Es  mrd   somit  nicht 
m  sehr  auf  einen  memorierten   Gedachtnisstoff,    auf  zusammenhanglose    Einzel- 
heiten   der   genannten   Gebiete,    als   vielmehr   auf  ein   genügendes  Verständnis 
tind    auf  richtige   Vorstellungen    In   Änatomicis  und   Physiologicis  Gewicht  zu 
legen    sein,   Verständnis   und   Anschauungen,    wie   sie   auch  ohne  Kenntnis  aller 
besonderen  Details   von    einem   in   der   Praxis   lebenden,    intelligenten   modernen 
Arzte  erwartet  werden* 

Ad  §  9,  lit  el 
In   die  Priifiing  aus  Psychiatrie  werden   auch   die  verwandten  Gebiete  der 
Neuropathologie  einznbeziehen  sein. 

Ad  §  23, 
Die  in  alinea  2  enthaltene  Bestimmung  betreffs  des  Calcnls  aus  den 
„klinischen  Special  fachern"  soll  die  Härte  mildem,  die  der  Candidat  darin 
finden  würde,  dass  er  sich  zwar  —  so  könnte  er  denken  —  bei  der  Prüfung 
ans  Interner  Medicin  seinen  Calcnl  nach  schlechter  BeantM'ortung  von  Fragen 
über  Herzkrankheiten,  Nervenkrankheiten  u,  s,  w,,  durch  gute  Beantwortung 
von  Fragen  über  Infectionski'ankhciten,  Lungenkrankheiten  etc*  verbessern  kann, 
dass  er  aber  eine  ungenügende  Beantwortung  von  Fragen  über  diese  und  jene 
Kinderkrankheit  durch  vollkommenes  Entsprechen  auf  dem  Gebiete  ganz  nahe 
verwandter  Ki*ankheiten,  die  aber  von  dem  Vertreter  der  Hautkrankheiten 
ge|>rnft  werden,  nicht  corrigieren  kann,  Alinlich  würde  e^  sich  aucli  beziiglicli 
der  Fragen  aus  Ncuropathologie  u,  dergh  verhalten* 
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C.  Einrichtung  des  medicinisclien  Unterriclites  nacli 
Maßgabe  dieser  Rigorosenordnung, 

Im  Folgenden  sind  alle  jene  CoUegien  verzeichnet,  far  deren  regelmäßige 
Abhaltung  nm  das  gesetzliehe  Minimmn  des  CoUegiengeldes  das  medicitiische 
Professoren  -  Collegium ,  soweit  die  Lehrkräfte  und  Lehrmittel  der  einzelnen 
Universitäten  reichen,  Sorge  za  tragen  !iat.  Die  Angaberi  über  die  Dauer 
beziehen  sich  anf  die  Absolvierung  des  G-esammtstoffes  der  betreffenden  CoUegien, 

1,  Allgemeine  Biologie,  fiinfstündig  durch  ein  Sommersemester, 

Wie  oben  im  speciellea  Theile  angeführt  wurde,  iit  es  wiinscbenswert.  dags  dieses  Collegiuin 
mcbt  nur  im  Sommersemester,  sondern  auch  im  Wintersemester  geleseD  wird ;  am  vörtheiUiafteBten 
in  der  Art,   dasB  ioi   Sommer  der  Botaniker,  im  Winter  der  Zoologe  das  CoUepum   abhält. 

2,  Physik  für  Me  die  in  er,  fiinistündig  diirch  zwei  Semester 

mit  Ühungen. 

3<  Chemie  für  Medi einer,  fünfstündig  durch  zwei  Semester* 

4-  Chemische    Übungen    für  Mediciner^    vierstündig    durch    zwv; 

Semeater- 

Am  besten  an  zwei  Nachmittagen  mit  je  zwei  Stirn  den.  Wenn  es  sich  als  ndüiig  erweisi, 
köunten    die  Übungen  im  Sommeriemester  auch  sechsstündig  gelesen  werden. 

B,  Systematische  Anatomie,  sechsstündig  durch  zwei  Semester. 

6.  Secierübungen,  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  Collt^ginms 

im  Wintersemester,  und  soweit  es  die  Witterung  gestattet,  in  den  ersten  WfK'hen 

des  Sommersemesters. 

Werdeu  diese  Übungen  m  das  Sommersemester  hinein  ausgedehnt,  so  haben  sie  gleiehwehl 
nur  für  eiu  Semester  äu  gelten. 

7.  Physiologie,  fiinistündig  durch  zwei  Semester, 

8,  Physiologisclie  Übungen,  dreistilndig  durch  zwei  Semester. 

9,  HistologiCj  funfstimdig  im  Wintersemester* 

10,  Histologische  Übungen,  sechsstündig  im  Sonimensemester* 
IL  Embryologie,  zweistündig  im  Sommersemester. 

12.  Pathologisehe  Anatomie    und   Histologiej    zweistibidig  durch 

zwei  Semester. 

Um  zu  ermöglichen,  dass  die  Militär-Eigorosanten  (d,  h.  diejenigen  Medlciner,  welche  das 
erste  Militär-Halbjahr  als  Einjährig*FreiwiUj«ie  wälirend  ihrer  Studien  absolvieren)  in  den  beiden 
duTv.h  den  Militärdienst  Töneinander  fj^etrennten  Semestern  (V.  nnd  YI,  Semester  gemäli  diesem 
Studie np] an)  dorh  das  ganze  Gebiet  dieses  Gegenstandes  in  den  Vurlesungen  £u  hmen  bekommen, 
wird  der  Stoff  derselben  entsprechend  den  beiden  Semestern  in  zwei  Theile  zu  trennen  sein. 
Es  wird  dann»  abgesehen  von  einer  eveütoellen  Einleitung,  ein  Theü  im  Wintersera  es  ter  eines 
Schuljahres  gelesen  und  derselbe  Tb  eil  im  Somm  erstem  es  ter  des  nächsten  Jahres  wieder  gelesen 
werden,  während  der  Stoff,  der  im  ersten  J^ahre  während  des  Sommers emesters  behandelt  wurde, 
im  zweiten  Schuljahre  dem   Wintersemester  znfäilt. 

13.  Pathologisch -anatomische  Übungen»  dreistÜTidig  durch  zwei 
Semester. 

14.  Pathologisch-histologische  Übungen,  dreistündig  im  Winter- 
semester. 
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15,  Allgemeine  und   experimentelle   Pathologie,  fimfsttiiidig   im 
,  Wintersemester, 

16.  Pharmakologie   und  Reeepti  erkunde^    fUnfcrtlhidig    im   Win+er- 
I  Semester, 

17*  Hygiene,  fünfstündig  im  WinterBemester. 

18-  Interne  Mediein  mit  Praotienm,  zehnstündig  durch  drei  Semei^ter, 

19.  Chirurgie  mit  Practicnm,  zehnstiindi«;  dnrrli  drei  Semester. 

Wie  oben  unter  ^A.  Äügemeiaes''  ausgefülirt  wurde,  kitmi  auch  das  Prarticuin  toto  Haupt- 
I  eullagiiiin  getrenni  frequentiert  werden^  zu  wekhem  Behufe  an  jenen  Facultätenj  an  deoen  diese 
I  Trtmntmg  ermöglicht  ist,  besondere  Collegieo  in  der  Bauer  eines  Semesters  uoter  der  Eeaeiehnung : 
\,  F  r  A  €  t  i  e  u  m  der  internen  M  e  d  i  c  i  n^  gegen  das  Honorar  eines  sechssttLndigen  Collegiums  ** 
'  oail  ^PrActicütti  aus  Chirurgie,  gegen  das  Honorar  einei  iechsstllndigeu  Gollegiums** 
mustinielden  sein  werden. 

20.  Geburtshilfe  und  Gynäkologie,  zehnstündig  diirrOi  zwei  Semester, 

21.  Äugen  hei  Ik  Uli  de»  zehn^^tiindig  im  Wintersemester, 
3S-  Psychiatrie,  fiinf stündig  im  Sommersemester. 
23>  Kinderheilkunde,  fünfstündig  im  Sommersemester. 

24.  Dermatologie  und  Syphilis,  fünfstündig  im  Wintersemester. 

25.  Gerichtliche  Mediein,  fiinfstündig  im  Somraersemester. 

26.  Gerir-htlifh-medicinisehe  Übungen^  zweistündig  im  Sommer- 
semester. 

27.  Laryn  ^ologie,   gegen   das  Honorar  eines  dreiatiindigen  Collegiums, 
stündig  durch  sechs  Wochen  des  Sommersemesters, 

28.  Otiatrie»  gegen  das  Honorar  eines  dreistündigc^n  Collegium?!!,  fünf* 
^Hindig  durch  sechs  Wochen  des  Wintersemesters, 

29.  Zahnheilkunde,  geg^n  das  Honorar  eines  dreistiiiidigen  Colleginms, 
fänfstiindig  durch  sechs  Wochen  des  Wintersemesters, 

3*3,  Impfkunde,  gegen  das  Honorar  eines  einstündigen  OoUegiums^  flinl« 
stilndig  dnrcli  eine  Woche  des  Wintersemesters. 

3L  Ciirs  über  Pereussion  und  Ausenltation,  gegen  das  Honorar 
diics  fünfstündigen  Collegiums,  fünfstiindig  durch  filuf  Wochen  des  Winter- 
.^nesters- 

32,  Operationscurs,  gegen  das  Honorar  eines  sechsstündigen  Collegiumg, 
fnnfi^tiindig  durch  sechs  Wochen  des  Wintersemesters. 

Wi^nn  es  die  Hörerzahl  erfordert,  so  werden  die  im  Vorstehenden  nur  für 
m  Semester  anzumeldenden  Collegien  und  Curse  in  jedem  der  beiden  Semester 
aljzuhalten  sein,  damit  sich  die  Zahl  der  Studierenden  passend  Yertheilc. 


Obwohl  nun  schon  durch  die  angeiiihrten  Vorlesungen  und  tJbungen  den 
Studierenden  die  Erlernung  alles  dessen  ermöglicht  werden  soll,  was  für  eine 
^rfolgreicbe  ärztliche  Thätigkeit  nothwendig  erscheint,  m  ist  doch  aulienh^m 
darauf  binzu wirken,  dass  den  Studierenden    auch  sonst   noch  ein  raügliehst  viel- 
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seitiger  Unterricht  über  speciellere  Disciplinen  dargeboten  und  ihre  Theilnahme 
an  denselben  gefördert  wird. 

Auf  Grund  des  vorstehenden  Verzeichnisses  jener  Collegien,  für  deren 
Abhaltung  das  Professoren-Collegium  zu  sorgen  hat,  möge  dasselbe  einen  mit 
den  nöthigen  Erläuterungen  versehenen  Studienplan  entwerfen,  welcher  dem 
Studierenden  der  Medicin  einen  Wegweiser  für  seinen  Studiengang  abgeben 
kann  und  in  Druck  gelegt,  bei  der  Inscription  zu  vertheilen  sein  wird. 

Einige  Exemplare  desselben  sind  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
einzusenden. 

Als  Beispiel  einer  zweckmäßigen  Vertheilung  des  ganzen  oben  angeführten 
Lehrstoffes  dürfte  das  folgende  Schema  dienen. 

I.  Semester  (Winter). 
Physik  für  Mediciner, 
Chemie  für  Mediciner, 
Chemische  Übungen  für  Mediciner, 
Systematische  Anatomie, 
Secierübungen, 
[Hodegetik], 
[Zoologie], 

IL  Semester  (Sommer). 
Physik  für  Mediciner, 
Chemie  für  Mediciner, 
Chemische  Ülmngen  für  Mediciner, 
Systematische  Anatomie, 
Allgemeine  Biologie, 
[Botanik]. 

ITL  Semester  (Winter). 
Secierübungen, 
Physiologie, 

Physiologische  Übungen, 
Histologie, 

[Geschichte  der  Medicin], 
[Topographische  Anatomie], 
[Mineralogie  und  Geologie]. 

IV.  Semester  (Sommer). 
Physiologie, 

Physiologische  Übungen, 
Histologische  Übungen, 
[Embryologie]. 
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V.  Semester  (Winter). 

Pathologische  Anatomie  und  Histologie, 

Pathologisch-anatomische  Übungen, 

Allgemeine  und  experimentelle  Pathologie, 

Pharmakologie  und  Recepti erkunde, 

[Curs  über  Auscultation  und  Percussion], 

[Bakteriologie]. 

Die  Militärpflichtigen,  welche  während  der  Studien  das  erste  Militär-Halb- 
jahr zu  absolvieren  haben,  dienen  im  darauffolgenden  Sommer  als  Einjährig- 
Freiwillige. 

VI.  Semester. 

Für  MlUtär-Rigrorosanten.  Für  MlUtür  -  Freie. 

(Winter-  Semester.)  (Sommer-Semester.) 

Pathologische  Anatomie  und  Histologie,  Pathologische  Anatomie  und  Histologie 

Pathologisch-anatomische  Übungen,  Pathologisch-anatomische  Übungen, 

Intime  Medicin  und  Practicum,  Interne  Medicin  und  Practicum, 

Pathologisch-histologische  Übungen.  Chirurgie  und  Practicum. 

VII.  Semester. 
(Sommer-Semester.)  (Winter- Semester.) 

Interne  Medicin  und  Practicum,  Pathologisch-histologisclie  Übungen, 

Chirurgie  und  Practicum,  Interne  Medicin  und  Practicum, 

Psychiatrie,  Chirurgie  und  Practicum, 

Kinderheilkunde,  '  Curs  über  Otiatrie, 

Guts  über  Laryngologie.  Curs  über  Impfung, 

[Operationscurs]. 

VIII.  Semester. 
(Winter-Semester.)  (Sommer-Semester.) 

Chirurgie  und  Practicum,  Chirurgie  und  Practicum, 

Intime  Medicin  und  Practicum,  Interne  Medicin  und  Practicum, 

Dermatologie  und  Syphilis,  Psychiatrie, 

Curs  über  Otiatrie,  Curs  über  Laryngologie. 

Curs  über  Impfung, 

[Operationscurs]. 

IX.   Semester. 
(Sommer-Semester.)  (Winter- Semester.) 

Geburtshilfe  und  Gynäkologie,  Geburtshilfe  und  Gynäkologie, 

Chirurgie  und  Practicum,  Hygiene, 

(ierichtliche  Medicin,  Dermatologie  und  Syphilis, 

Gerichtlich-medicinische  Übungen.  Augenheilkunde, 

Curs  über  Zahnheilkunde. 
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X-  Semester, 
Für  Milltär-Rliurctrosaiiten. 

(Winter-SemesterJ 

Augeiakeilkunde, 

Geburtshilfe  und  (Tynakologie 

Hygiene, 

Ciirs  über  Zalinheilkumle» 

[OrthopMiel, 


FHT   MlUtMr- Freie. 

(Sotn  in  er-  Semester,  > 

Geburtshilfe  und  (Tyiiäknlogits 
Gerichtliche  Medir  in^ 
(Teri**htlieli*medicinische  tlljungen, 
Kinderheilkunde, 
lOrthopädie], 


Im  Nachhange  zu  dieser  Infltructicm  werden  entsprechend  den  örtlichen 
Verhältnissen  die  Bestimmungen  über  die  Einrichtung  der  Priiftingen  nach 
Anhörung  der  Äußerungen  der  Professoren-CoUegien  filr  die  einzelnen  FacuK 
täten  festgestellt  werden.  Zu  diesem  Behufe  werden  die  Professoren-Collegien 
aufgefordert^  ihre  Vonschläge  über  den  Modus  der  DurchfulLriuig  dieser 
Priiiungen  naeh  Maßgabe  der  neuen  Rigorosenordnung  sobald  als  möglich  anber 
gelangen  zu  lassen,  wobei  aueh  dainiber  zu  berichten  sein  wird,  ob,  wie  und 
von  wem  die  im  §  4  d)  bezeichneten  Übungen  sowie  die  im  §  4  ej  genannten 
Curse  abgehalten  werden  köjuien. 


Nr.  5, 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit  vom 

12.  Decemlber  1899, 

womit  einige  Bestimmungen  der  Minis terial- Verordnung  vom  6.  Februar  1897, 
Z.  32108  ex  1896,  M,-T*-BL  Nr,  15,  betreffend  die  Erlaesung  einer  Vorsohrift  hin* 
eiehtlieh  der  BestelluDg  und  der  Buhegenüsae  der  Werkmeister  an  ataatliohen 
gewerblicben  Ünterrichtsanstalten  sowie  hinsichtlioti  der  dieeiplinären  Behandlung 

derselben,  abgeändert  werden. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung;: 
vom  17.  November  1899  all  ergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  dass  die  Bestimmung 
des  aUnea  2  des  §  1  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  B.-G.-Bl.  Nr.  47,  über  die 
Pensionsbehandlung  des  Lehrpersonales  der  vom  Staate  erhaltenen  Lehranstalten 
und  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  189ß,  R,-G.-BL  Nr,  74,  betreffend 
die  Versorgungsgenüsse  der  Civil- Staatsbeamten  (StaatslehrpersonenX  dann  der 
Bienen  sowie  deren  Witwen  und  Waisen,  in  der  im  Nachstehenden  des  näheren 
bezeichneten  Weise  auch  auf  die  Werkmeister  an  staatlichen  gewerblichen  Lehr- 
anstalten, beziehungsweise  auf  deren  Witwen  und  Waisen.  Anwendung  zu  lindeu  hat. 

Aul  Grund  dieser  Allerhöchsten  Enst Schließung  wird  daher  angeordnet,  dass 
die  §§  2,  3  und  5  der  Ministerial-Verordnung  vom  6.  Februar  1897.  Z,  32108 
ex  1896,  M.-V,-Bl  Nr.  15,  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  zu  treten 
und  in  Hinkunft  zu  lauten  haben: 


^^■riita 


Gesetze^  Verordn  fingen ,  ErlAsse.  2fi 

§2. 

„Jedem  derart  bestellteD  Werkmeister  erwächst  nach  Erreichung  eines  Lebens- 
alters von  mindestens  35  Jahren  und  mit  Ablauf  einer  ununterbrochenen  und  tadel- 
losen Dienstzeit  von  mindestens  2ebn  Jahren  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit 
oder  ohne  dessen  Verschulden  erfolgter  Dienstenthebung  ein  Penöionsanspnich 
welcher,  insoweit  im  Nacbfolfienden  keine  besonderen  Bestimmungen  getroffen  sind» 
nach  den  allgemeinen  Pensionsnormen  zu  beurtheilen  ist," 


»Der  Bemessung  der  Pension  gind  zwei  Drittel  der  zuletzt  bezogenen  Jahres- 
remuneration.  jedo<  h  niemals  ein  höherer  Betrag  als  800  fl,s  zugrunde  zu  legen  und 
es  richtet  sich  weiters  das  Ausmaß  der  Pension  nach  der  unter  den  erwähnten 
Voraussetzungen  zurückgelegten  Dienstzeit  mit  den  für  die  Staatsbeamten  und 
pensioBsfähigen  Diener  geltenden  Abstufungen  und  unter  Anwendung  der  Bestimmung 
des  §  l,  alinea  2  des  Gesetzes  vom  9,  April  1870,  R.-G.-Bl  Nr  47,  so  dass  nach 
dreißigjähriger  Dienstzeit  die  Pension  bereits  mit  dem  ganzen  für  die  PenKions- 
bemessung  maßgebenden  Betrage  zuzuerkennen  ist/ 

„Bei  Berechnung  des  zur  Erlangung  der  Pensionsfähigkeit  erforderlichen 
Dienstes-Decennimns  (§  2)  hat  die  Bestimmung  des  §  1  alinea  2  des  Gesetzes  vom 
9,  April  1870,  R,-G,-Bl.  Nr,  47,  keine  Anwendung  zu  finden." 

„Der  normalmäßige  Ruhegenuss  eines  Werkmeisters  darf  nicht  geringer  als 
tiit  dem  Betrage  von  200  fl,  bemessen  werden/ 

§5. 

„Die  Witwen  der  nach  §  2  dieser  Vorschrift  anspruchsherechtigten  Werkmeister 
erhalten  ein  Drittel  des  für  die  Bemessung  der  Ruhegebür  des  Gatten  als  maß- 
gebend bezeichneten  Betrages  (§  3)  mindestens  jedoch  200  fl,  als  Wit\¥enpension/ 

^Im  übrigen  sind  die  Witwen  und  Waisen  nach  anspruchsberechtigten  Werk- 
meistern nach  den  Grundsätzen  der  allgemeinen  Pensionsnormen  für  Staatsdiener 
m  behandeln  und  haben  die  §§  8  bis  14  und  17  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896, 
'R.-G.-BL  Hr.  74,  Anwendung  zu  finden,  wobei  als  letzter  A cti vi tats- Gehalt  des  ver- 
ftorbenen  Gatten,  beziehungsweise  Vaters,  der  für  die  Ruhegebür  der  letzteren  als 
maOgehend  bezeichnete  Betrag  anzunehmen  ist" 

(Miuisterial-Eriass  vom  12.  December  1899,  Z.  31962.) 
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Nr.  6. 

KuiKlniaeliiing *)  der  Ministerien  des  Innern^  fiir  Ciiltus  und" 
TJnterrielit,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  7,  Kovember  1899^ 

betreffend  die  in  elnseLnen  der  im  Keicbsrathe  vertretenen  Königreiche  und 
Ijänder  eingeführten  Bchulbeiträge  oder  sonstigen  geeetelioben  Beiträge  an 
öffentlichen  Anstalten  von  unbewegUchem  Nachlas  svermö gen,  welches  «u  einer 
nach  den  allgemeinen  Hegeln  über  die  Gerichtssuständlgkeit  in  einem  andern 
der  im  Beiohsrathe   vertretenen  Königreiche   und  Länder   absuhandelnden  Ter- 

laesenBohaft  gehört» 

(Vergl  die  KuiKlmarliHiigen  vom  11.  Juni  i898.  R.^G.-Bl  Kr,  m,  3,  Septemher  1898,  R.<G.-J^1, 
Nr.  184,  28.  Üeccmber  JK98,    Ii.-G,-Bl  Nr.  M  ex  1899,  4.  April   1890.  K.*a-Hl    Nr.   m  und   vom 

il  Mfti  1899,  R^G.-BL  Kr.  ÜL) 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  weitera  eingeführt  der  Schul- 
beitrag  in  nohmeti*  (Gesetz  voui  8.  September  1899,  L,-G.-Bl  Nr,  6i,  wirksam 
vom  3.  November  1899  an.) 

Zur  Bemessung  dit^ses  Schulbei  träges  ist  im  Sinne  dieses  Landesgesetzes  das 
k,  k.  Gebüreiibemessnngsanit  in  Prag  berafen. 

Das  Landesgesetz  findet  auf  die  Verlassen  schuften  Anwendung,  bei  welchen 
der  Erbanfall  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 


Koerber  nL/p. 
Kindinsrer  m,/p. 


Hariel  m.^p. 
Kniazlnliickf  mJp, 


Nr.  7. 

£rla88  des  Leiters  des  MlniiteriiiniB  für  Cultus  und  Unterricht 
Tom  13,  December  1899,  l.  34448, 

an  alle  LandesscbnlrätUe, 

betreffend  die  Berücksichtigung  des  Localitätenbedarfea   der  gewerblichen  Fort- 
bildnngsschnlen    bei   auszuführenden   Ncnbanten   f&r   aUgemelne  Volksschulen, 

Die  bisherigen  Wahrnehmungen  bezüglich  jener  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen, weldie  mit  allgemeinen  Volksschulen  in  Verbindung  stehen  nnd  sonach  die 
Rftumlichkeiten  der  letzteren  für  Zwecke  der  Ertbeilung  des  gewerblichen  Unter- 
richtes mitzubenutzen  gezwungen  sind,  haben  mehrfache  Übelsttnde  ergeben. 

Die  wesentlichsten  derselben  bestehen  darin,  dass  der  erfolgreiche  Betrieb  des 
für  die  Bildung  des  gewerblichen  Nachwuchses  besonders  wichtigen  Zeichen- 
unterrichtes häufig  dadurch  in  Frage  gestellt  erscheint,  dass  nur  verhältnismäßig 
wenige   Volksschulen   über   einen   eigenen   Zeichensaal    verfügen,    ferner   dass   die 


♦)  Entbatten  in  dem  den  19.  December  1899  Misgepbenen  CIL  Stücke  des  R.-G.-Bl.  luiter  2^r.  245, 
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Schüler  der  gewerblichen  Fortbildungsschule,  welche  gewöhnlich  im  Alter  von 
14  big  18  Jahreii  stehen,  haolig  aaf  Sdmlbäiiken  zu  sitzeB  gezwungen  werden 
müssen,  die  für  jüngere  Kinder  berechüet  sind,  endlich  aber  auch  iladorcb.  dmn 
unter  den  gegebenen  Verhaltnissen  die  wünsche nswerte  Verlegung  des  Unterrichtes 
im  der  gewerblichen  Fortbildungsschule  auf  die  Tagesstunden  der  Wochentage 
vielfach  unmöglich  wird,  weil  das  von  der  Volksschule  dermalen  vollbesetzte  Gebäude 
der  Fortbildungsschule  entweder  gar  nicht  oder  nur  im  bescheidensten  Umfange  zur 
Verfügung  gestellt  werden  kann, 

Im  Hinhiicke  darauf,  dass  die  Errichtung  eigener,  ausschließlich  für  Zwecke 
der  gewerblichen  Fortbilduiigsschnle  bestimmter  Gebfinde  nur  in  seltenen  Fällen 
mdglich  sein  dürfte,  die  Behebung  der  bezeichneten  Übelstände  jedoch  als  dringend 
Wünschenswert,  ei^cheint.  ersuche  ich  den  k.  k,  Landesschulrath,  bei  Gelegenheit 
smszuftihrender  Neubauten  für  die  Unterbringung  von  allgeuieinen  Volksschulen  auf 
die  leistungsfähigeren  Gemeinden  dahin  einzuwirken,  dass  hierbei  auch  auf  die 
Scbaifung  ausreichender  Räumlichkeiteo,  insbesondere  eines  Zeichensaales,  für  den 
Bedarf  des  gewerbhchen  Fortbildungsunterrichtes,  sowie  auf  entsprechende  Aus- 
stattung dieser  Localitäten  mit  geeigneten  Schuleinrichtungsgegenständen  ent- 
sprechende Rücksicht  genommen  werde. 


TerfügungeHj  betreffend  Lehrbliclier  und  Lehrniittel. 

Itehrbüohftr. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Hoi^iika  Josel  Ceski  mlnvnice  pro  §koly  obecn6.  Ilh  Theil.  Prag  18^0.  J.  Otto. 
Preis,  gebimden  80  h. 

Dieses  Bticb  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  4*  Claase  der  aehtclassigen 
Volksschulen  mit  br>hmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial'Erlass  vom  iL  December  1899,  Z,  27869,) 

b)  Ffir  Mittalsehuten, 

Pft-^chenig»  Dr.  Michael.  Q.  Horatius  Flacciis,  Auswahl  mit  2  Karten,  3.,  umge- 
arbeitete Auflage  der  „Carmina  selecta'',  Wien  und  Prag  1899,  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  K  40  h.  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Minis terial-Erlass  vom  7.  December  1899,  Z.  32723 J 

€oea  Calistra  t  Moria  hisericeascä  pentra  clasele  superioare  ale  ^ coalelor  secundare 
^i  alte  institute  mai  Inalte  de  culturä.  Editionea  a  dona,  revä^utä  si  completatä, 
Czernowitz  1899.  Verlag  des  Bukowinaer  griechisch,-orient,  Religionsfondes. 
Preis,  3  K  50  b,  gebunden  3  K  60  h. 
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Diese  neue   Auflage  des  genannten  Buches  wird,   die  Approbation   der 

betreffenden  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  ersten  Auflage  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien, 
an  denen  Religion  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Erlass  Tom  a  December  1899,  Z.  31945-) 

Suk,  Dr.  Felix,  KatoUßka  Apologetika  za  vise  razrede  srednjih  uMäta,  S.Auflage. 
Agram  1899.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Diese  neue  Autlage    des  genannten  Buches  wird,    die   Approbation    der 
competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1899,  Z.  33916.) 

Knfera  Oton,  Opiena  aritmetika  i  algebra  m  vile  razrede  srednjih  i  njima  sEßnih 
skola.  Agram  1899.  F,  Suppan.  Preis,  gebunden  4  K, 

Dieses  Lelirbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
serbo -kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  December  1899,  Z,  33609.) 

0)  Für  gewerbltche  Lehranstalten. 

Gniber  Johann,  Die  gewerbliche  Buchführung  und  das  Wichtigste  aus  der  Wechsel- 
knnde.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
und  Handwerkerschiden,  zugleich  Hilfsbuch  für  Gewerbetreibende.  Herausgegeben 
auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unter- 
richt. 3.1  verbesserte  Auflage.  Wien  1899,  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis, 
cartoniert  72  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage  des- 
selben***) zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  December  1899,  Z.  31461.) 

Hartl  Hans.  Die  trigonometrische  Auflösung  des  Dreieckes  und  der  auf  Dreiecke 
zurückführenden  Figuren,  Für  den  Gebrauch  an  Werkmeister-  und  Baugewerk- 
schulen und  für  den  Selbstunterricht,  Mit  52  in  den  Text  gedruckten  Figuren  und 
300  Übungsbeispielen  sammt  Resultaten,  nebst  einer  Tafel  der  Winkelfunctionen, 
2..  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  Alfred  Holder,  Preis,  gebunden  48  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  t) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Eriass  vom  11.  December  1899,  Z.  32646.) 


*)  Mi]iiBter)al-yerofdi]iij]pb]&tt  vom  Jahre  i89i,  Seite  251. 

•♦)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jalire  1884,  Seite  237, 

•♦•  J  Mimst€rial-Verordnimgsl>latt  töbi  Jahre  1 8S9,  Sette  307, 

f )  Mmbtenal-VerordnuDgtblatt  vom  Jalire  1890,  Seite  2S3. 


VerfUgaitgeD,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
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LeIirmitteL 

t1^  Handelsschulea,  Gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  Karl  Peuker,  fach- 

aiscli  bearbeitet  von  Dr.  Tb,  Cicalek,  J.  G.  Rothaug  und  Dr.  Karl 

!  eh  den.  Ausgabe  für  Akademien  und  höhere  Handelsschulen.  39  Hanptkarten 

'mnd  70  Nebenkarten,  2..  erweiterte  Ausgabe.  Wien  1899.  Verlag  von  Artaria 

und  Comp.  Preis,  gebunden  3  fl.  90  kr.  =  7  K  80  h. 

Dieser  für  höhere  Handelsschulen  (Handelsakademien)  bereits  approbierte 
Atlas  *)  wird  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbe- 
schulen zugelassen, 

(Ministerial'Erlass  vom  9.  December  1899,  Z.  30101.) 

iBberg  Karl  (WeimarX  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blattern. 

1,  Physikalische  Ausgabe, 

2,  Politische  Ausgabe. 
Preis  jeder  Karte; 

unaiifgespannt  7  ä.  20  kr,, 

auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr., 

auf  Leinwand  mit  Stuben  10  fl,  80  kr. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

Diese  Wandkarte  wird  ebenso  wie  die  in  demselben  Verlage  heraus- 
gegebenen Bamberg'schen  Wandkarten  der  übrigen  Erdtheile  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  VoUcß-  und  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache für  zulassig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11,  December  1899,  Z.  22969.) 

ck  J.,  Kunstgewerbliche  Varlagebiäitter  für  Real-,  gewerbliche  Fach-  und  Fort- 
bildungsschulen, im  Auftrage  des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  heraus- 
gegeben von  — .  Kleine  Ausgabe,  enthaltend  50  ausgewählte  Blätter,  V.  Heft, 
Blatt  41—50.  Wien,  Verlag  von  R,  v<  Waldheim,  Preis  eines  Heftes  in 
Umschlag  4  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  fünften  und  letzten  Heftes  des  genannten,  für 
den  Unterrichtsgebrauch  an  allen  gewerblichen  Lehranstalten,  sowie  an  allen 
Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  laut  Minis terial-Erlaas 
vom  27.  April  1896.  Z.  3611  **^)  zulässigen  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der 
bezeichneten  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht, 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  December  1899,  Z.  33707.) 


^  Ministeri&l-Yerordnungsbl&tt  rom  Jabre  1899,  Seite  282. 
'  l&iiiterial-VerordüungBblatt  vom  Jalire  i899,  Seite  iOO~10L 
^Yefordnnnpblatt  fom  Jahre  1896,  Seite  243. 


34  Verfolgungen,  betreffend  Lebiliücber  und  LelimiitteL  —  Eandmacbnngen, 

Firmaschilder,  LadenaufschrifteB.  Wien  1899/1900.  83  Aufiiahmeii  uach  der  Nator 
auf  30  Blättern^  Licbtdrack.  Ad  ton  Sehr  oll  und  Comp.  Kunstverlag  Wien. 
Preis  12  fl. 

Auf  das   ErscheiBeu    dieses   als   Anschauungsmittel    geeigneten   Werkes^ 
werden  die  Lehrkörper  you  gewerblichen,  in  größeren  Orten  gelegenen  Fort- 
bildungsschulen   behufs    eventueller  Anschaffimg    für    die   Anstaltsbibliotheken , 
aufmerksam  gemacht 

(Ministenal-Erlass  vom  13,  Decemher  1899,  Z.  3170L) 


Dlouhj^  Fr,,  Brouci.  Soustavn^  popis  nejdfileJtitftjäich  Äeskj^ch  hroukft  8  uivodem, 
kterak  zaklidati  sbfrky  broukfiv.  Prag.  I.  L.  K  o  b  e  r.  Preis ,  geheftet  2  fl., 
cartoniert  2  fl.  20  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen, ' 
sowie    auch    der  Bürgerschulen    und  Lehrerbildungsanstalten   mit    böhmischer 
Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  Decemher  1899,  Z.  30490,) 


Kundiiiacliungen. 

Der  Leiter  des  Minißteriuina  flir  Cultua  und  Unterricljt  hat  das  dem  städtisdien  Kaiser 
Franz  Josep b-Jiibilätinifi-ßealgjnißa&inni  inKorneuburg  fllr  die  I.  Claaac  verliehene  RecM 
der  öifaiitUchkeit  auf  die  IL  Clttsae  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäte- Verhält- 
QiSBeg  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R,'G.-Bl  Nr,  173)  für  das 
Bdmljalir  1899/1900  ausgedehnt. 

(Miutfiterial-Erlass  vom   19.  December  1899,  Z,  S3409J 

Der  Leiter  des  Mintsteriams  flir  Cultas  und  Unterricht  hat  das  dem  Comtnunal-Gjmnaaiuiß 
in  Gm  linden  fUr  die  L,  IL  und  in.  Classe  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  anf  die 
IT.  Classe  unter  gleichKeitiger  Anerkennung  des  Reciptücitäts- Verhältnisses  im  Sinne  des  §  15 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  für  das  Schuljahr  1899;'1900 
ansgedelint. 

(Mmisteri&l-EriasB  vom   20.  December   1899,   Z.  33125J 

Der  Leiter  des  Ministeriums   ftu*  Cnltus  xmä  Unterricht   hat   der   von   den   armen   Schnl- 

BcliweBiem   vom   heiligen   Francisciis    Seraphieiis   erhaltenen  Privat  -  Lehren nnenbildungsanstalt   in 
Vöcklabruck  das  öffeotlichkeitsrecht  vom  Schuljahre   1899/1900  angefangen,   ertheilt, 
(Mimsterial-Erlass  vom  S.  December  1899,  Z.  32 274 J 
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Da  aomit  diese  Mittelschule  sowohl  unter  den  Gymnaaien  als  anch  unter  den  Realschulen 
mitgezählt  wurde,  so  ist^  weDti  dieselbe  als  Einheit  aiifgefasst  wird^  die  Geaammt^ahl  der 
ilCIttelfchulen  mn   1   zu  rerminderG,  daher  auf  303  richtig  zu  stellen. 

2.  ffittelachulen,  welche  in  Erweiterung,  besfiiehnogsweise  Umwandlnng  begriffen  sind,  wurden 
jener  Kategorie  beigezahlt,  welcher  aie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  he ziehungs weise  Erweiterung 
ang&baren  werden, 

3,  Im  Stande  der  MittelBchulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1898/99  folgende  Ver- 
todeningen  emgetreten: 

aj  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Gymnasium    mit  kroatiseher  Unterrichtssprache    in  Mitter  burg    (1,  Olaase) ; 
das  Staag- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Frossnltz  (L  daase); 
das  Staats-Uotergymnasium  in  deutscher  Unterrichtssprache  ia  Sereth  (l  Cl&sae); 
die    Staats-BealschuJe    mit    böhmischer    Unterrichtfisprache    in    Jungbunslau   (I,    und 

n.  Oaase); 
die  Landes*Eealschu]en  mit  böhmischer  Unterrichtsspreche  In  Hnlleschan  und  Gro&- 

Meaeritach  (I.  Clssse). 

b)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurde  übernommen: 

das  PriTat- Gymnasium   mit  bühmiseher  Unterrichtssprache  in  Troppau* 

c)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

m)  die  Gymnasien 

mk  Wien^  im  XITT,  Oemeindebezirke  (L — IT,  ClasaeJ, 

AH  Urfahr  (biachcifllches  Prirat« Gymnasium  L— Vlll.  Claese}, 

KQ  Gmünd eu  (I.  —  IT.  Classe), 

»n  Btegenz  (L— V,  Claase), 

2m  Pett&a  (L— VI.  Classe), 

au  St.  Paul  0, — VH.  Classe), 

zn  Krainhnrg  CL— Tn,  Classe), 

i^  Zara  (mit  serbo-kroatischer  ünterrichtasprache,  L — in,  ClaaBe)^ 

SU  Aussig  CI— Tn.  Classe), 

XU  Karlsbad  fl,— ?nt  Classe), 

in  den   König i  Weinbergen  (mit   deutscher  Unterrichtssprache,    I.^ — V,  Classe), 

zu  Smichow  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I,  bis  Vm.  ClasseJ, 

zu  Beneschan  (L— VII,  Classe), 

zu  Ö aal  an  (I, — VI.  Classe), 

zu  Eokycan  (L — 11,  Classe), 

zu  Mfthrisch^Ostrau  (mit  deutscher  ünterrichtesprÄche,  I.^IV.   Classe), 

SU  Brflnn  (U.  bühmtBches  Gymnasium,  L — VI.   Classe), 

m  Gaya  (l— n,  Classe), 

zu  Hohenstadt  (L— IV.  Classe), 

m  MiBtek  (L— V.  Classe), 

an  Straf  nie  (L— HI.  ClMße), 
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zu  Fried ek  (I. — V.  Classe), 

zu  Teschen  (Privat-Gymnasium   mit  polnischer  Unterrichtssprache,    I. — V.  Classe), 

zu  Buczacz  (I. — VI.  Classe); 

ß)  das  Real-  und  Obergymnasium 

zu  Smichow  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VIII.  Classe); 

T)  die  Realgymnasien 

zu  Eorneuburg  (I — U.  Classe), 

zu  Mödling  (I.— IV.  Classe), 

zu  Gablonz  a.  N.  (I. — n.  Classe), 

zu  Mährisch-Ostrau  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — m.  Classe); 

8)  die  Realschulen 

zu  Prag  (m.  deutsche  Staats-Realschule,  I. — III.  Classe), 

zu  Plan  (I.— n.  Classe), 

zu  Prag-Altstadt  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Classe), 

zu  Adlerkosteletz  (I. — in.  Classe), 

zu  Laun  (I. — V.  Classe), 

zu  Nach  od  (I. — ÜI.  Classe), 

zu  4i4kov  (I.— m.  Classe), 

zu  Göding  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Classe), 

zu  Leipnik  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — V.  Classe), 

zu  Zwittau  (I. — V.  Classe), 

zu  Ungarisch-Brod  (I. — IV.  Classe), 

zu  Gewitsch  (I. — HI.  Classe), 

zu  Göding  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — ^VI.  Classe), 

zu  Eremsier  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — II.  Classe), 

zu  Leipnik  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — V.  Classe), 

zu  Neustadtl  (I. — VI.  Classe), 

zu  Jaroslau  (I. — ü.  Classe), 

zu  Tarnöw  (I. — IE.  Classe). 


I     : 

■  Ausweis 

^m  Aber  die 

■  Anz«lil  der  Sffentlichen  Schaler  an  den  mit  dem  öffentllchkeitsrechte 

K  belieheneB  SUtteUchalen  zd  Anfani;  des  Schuljahres  1899/1900. 
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A. 


]rt«der8«t«rT*lek. 

Wiei,      I.  Bez.,  akad.  G.    .    .     .  430 

,     ,     Schotten-G.     .    .  358 

,     ,    Franz  Joseph  St-G.  298 


U. 

IV. 
V, 
VL 
VIII 


L  Staats-G,     , 
n.  Staats-G.    , 
Staats-a     .    . 
Theresian.  G. 
Elisabeth-St-G. 
Staats-G.    .    . 
Staats-G.     .    . 
Langer,    Privat- 
u.^a ...     96 

Maxünilians-Staats-G  .5 1 0 
Carl  Ludwig-St-G.  400 


Gymnasieiu 

Lim,  Staats-G 534 

PreiÄtadt,  P'ranz  Joseph-Staats-G.  .  198 

Gmunden,  Comm.  U,-G,  .    .    .    ,  94 

KremsmliDtiter,  BeDedict.-G.     *     .  351 

Ried,  Staats-G.  .*.....  181 

ürfahr,  bischöfl.  Privat-^G.  .    ,    .  304 

Salzburg,  Staats-G.     .    .     .     ,     .  329 

Re,Pr.-G.(Borromäura)  187 


479 
465 
548 
363 
374 
495 
549 


Staats-G, 
Staats-G. 
Staata-G. 

u,  O.-G.  . 

.  O.-G.   . 


(4  Gl.) 


181 
342 
381 
264 
216 

306 


n       IX.     „ 
H      XU.     , 

.  xnL   „ 

.  XVII.     , 

n     XIX.       , 

Bid«ti,  L.-B*- 
H»nii  L.-K.-  II. 

Kalksbarj^,   Pmat-G,  der  Gesell- 
schaft Jesu     . 

inrneiiburg,  E.-G.  (führt  den  Ah. 
Namen)  (2  GL)  ......      56 

Kri*iiis,  Staats-G 294 

Melk.  Beuedict,-G, ,     .     .     .     ,     ,  237 

iodliiig,  L-K'Q.  (4  GL)     .    -    .  196 

Wr.-Keustadt,  Staats-G,  ,    .    .     .  161 

Oberlellabrann,  Staats-G,    ...  323 

ät  FSlten,  L.-R.-  u.  0.-G.  ...  310 

8€itanstett«n,  BenedieL-G.  ,     .    ,  398 

gtoekcrau,  L.-R.-  u.  O.-G.  ...  240 

Wiidliafe]]  a.  d.  Thaya,  L,'R.-G.  93 

936r 


428 


2178 
Tirol  und  ITorarlli^ff. 

Innsbruck,  Staats-G.  .....  427 

Boien^  Frauciscauer<G.  *    .     .    .  288 

Brixeu,  Augustiuer-G 286 

„      Fürstb.  Privat-G.    ...  280 

HaH    Franciscaner-G,   (führt   den 

Ah.  Namen)    , 235 

Uerau,  Beuedictiner-G,    ....  325 

Eftvereto,  Staats-G 201 

Trient,       (  8  italienische  C!-  315 ) 
StaatS'G.i  8  deutsche    GL    113) 

Peldkirch,  Staats-R-  u.  O.-G.      .  198 
„    Privat-G.   der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutjoa)      ,     .      ,  209 

Bregeu£,  Comm,-G.  (5  Gl) ,    .    .  147 

3024 
SMemark. 

»rai,    L  Staats-G 541 

,,     II.  Staats-G.     .....  419 

,,     G.  am  fOxstb.  Knabenaem.    .  293 

„     Scholz,  Privat-G 117 

Cilli,  Staats-G.  .......  273 

„     Selbständige  Uotergymnasial- 

classen 130 

Leftbeu,  Staats-G. 194 

Marburg,  Staats-G 522 

Pettau,  Landes-6.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (6  a.)  ....    .    .  176 

2665 


40 

Klagetthrt  Staats-ß.      .    .    . 
St  Paul,  Benedictmer-G.  (7  Clj 
Füiaoh,  Staats-G 


Etmdmichimgeii. 


LaJbaeh,  Staats-0,-G 

,,  Staats-U.-G.  .  ,  ,  . 
Cföttschee,  Staats-U.-G.  .  *  .  . 
Kriinfcurg,  Staats-G.  (fülirt  den  Ah. 

Namen)  (7  GL) 

Rad^lfswarth,  StaatsCL  .    ,     .    . 


850 

664 
306 
106 

475 
236 


1787 
05rx,  !rri0St,  iBtrlan« 

flSrE,  Staats-a       .,,.,.  452 

Trieet,  Staats-G 507 

,,      Coinin,«G .  468 

Capo  d'  Istria,  Staats- G.      ...  268 

Mitterburg,  Staats-G.  {1  aj   ,     .  101 

Pola,  Staats-G 138 

1934 
Dftlmatleii. 

Cattaro,  Staats-G 159 

Eaguga,   Staats-G,  •.,-..  326 

Spalatft,   Staats-G.      .....  391 

Zara,  Staats-O.-G,      ....    *  346 

„       Staats^U.-G.  (3  a)  .     >    .  182 

1404 

Bölunen  (mit  deutiohar  ünteiTlohtiapraoh«). 

Aman,  Staats- G. 190 

Anssi^,  Comm.-a  (7  CL)     ...  154 

Brannan,  Benedictiner-G,     ,     .     ,  175 

Brftx,  Staats-G 209 

Badwei«,  Staats-G. 277 

Eger,  Staats-G.      ......  306 

GabloEg,   Conim.-E.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen)  (2  Gl)      .    .     .     ,  67 

Kaaden,  Staats-G 208 

Karlsbad,  Comm.'G.  .....  257 

KonigL  Weinberge,  Staats-G.  (5  Gl.)  133 

Komatau,  Comro.-G.    .....  270 

Krumau,  Staats-G.      .....  241 

Landskran,  Staats-G.      ....  204 

Böhmisch-Leipa,  Staats-G.  ,    .    .  178 


Fürtrag  2869 


Übertrag  2869 
Leitmerits,  Staats-G.      .    -    *    ,    213 

Mies,  Staats-G. 244 

Pilsen,  Staats-G.    ......    268 


133 
182 
218 
162 
241 

356 


PrachatitB,  Staats-U -G. 

Prag,  Kleinseite,  Staats-G.  ,     ,     . 

„  Neustadt  (Graben),  Staats-G. 
,,  Altstadt,  StaatS'G. .... 
„      Neustadt  (Stefansg.),  St-G. . 

Saai,  Staats-G 167 

Smichov,  Staats-G..     .,     ...  230 

TepIitÄ^SchSnau,  St-ß.-  u.  CG.  .  371 

5654 
BÖ1U119S  (mit  bchmifloher  ÜEterrieüitispraoha), 

Beneachau,    Comm.-G.   (führt  den 

Ah,  Namen)  (7  Gl.)      ....  245 

Budweis,  Staats-G.     .....  477 

Caslan,  Staats-G.  (6  Cl.)      ...  199 

Chrudim,  Staats- R.-  u.  O.-G.    .     ,  34i 

Dentaehbro^l,  Staats-G 245 

Hobenmatitli,  Staats-G 204 

Jifitn»  Staats-G.     ......  244 

jQQgbmtslan,  Staats-G.  ....  322 

Klattan,  StaatS'R.*  u.  O.-G.     .     .  287 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G.  ...  351 

KSniggrStK,  Staats-G,      .     .     ,     ,  314 

Koniginhof^  Fran2  Joseph-Comm.-G.  193— 

Leitomisehl,  Staats-G 26^ 

Neubfdiov,  Staats- R-  u.  O.-G.    •  228 

Nenhans.  Staats-G,      .....  268 

Pilgram,  Staats-G.      .....  256 

Pilsen,  Staats-G 269 

Pisek,  Staats-G.     ......  264 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  336 

„     Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G.  396 

„     Neustadt,    (Kremenecgasse) 

Staats-R.  u.  O.-G.     .     .     .  38 

„     Neustadt,  (Korog.),  St-G.  .  30 

„     Eleinfleite,  Staats-G.  ...  26 

Pfibram,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    ,  563 

Randnitz,  StaatS'G 203 

Rejchenaa,  Staats-G.  .    .     .     .     .  211 

Fürtrag 


I 


Kondmaeliungeii. 
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I 

I 

I 
I 


ITbertrag  7633 
Rokytean,  Comm.-G,  (2  Cl.) 
SekUn,  Staats-G.    .... 
SmiehflV,  Staats-R.-  il  O.-G. 
Tmbor,  Staats- G,     .... 

Tans,  Staats-G 

KSoigK  Weinberge,  Staats-G. 

Wittinpaii,  Staats-U.-G.      .       

9164 
HUiran  (mit  ädixtiohor  tTnt^FHohtispr^clid)^ 

Brinn.    I.  Staats- ü 450 

„      U.  Staata-G.    .    •     .     ,     .    387 
Cng,-Hradiscli,  Staats-G.      ...     211 

rglan,  Staats-G.      ......     185 

Kremsier,  Staat^-G.     .....     196 

Mähr.-Neustadt,  Landes^U.-G.  2001  qß. 

Comra.-0.-G.     84 1  -^* 

Mibr^Ostrai,  CommU.-G.       .     .     105 

Nikolsbiirg,  Staats-G.      ....     200 

OtiD&tf ,  Staats-G.  ......     315 

Milt]*.  -  Sehonberg ,    Kaiser    Franz 

Josef-Lds.-U.-G.  unri      1631   „c- 
Comm.-O.-G.      .    .     .     94)  "^^^ 

Miip.-Trfibau,  Staats-G.  ....     175 

lUir.-Weißkircheft,  Staats-G.      .    218 
Zaaim,  Staats-G.   ......    263 


3246 

KihreB  (niit  ^(Imdiolier  ÜBt«niöhti«pracha). 

Brönn,  i  Staats-G.     .....  645 

„  n.  Staats-G.  (6  GL)  .    .  260 

Gaya,  CooinL-U.-G.  (2  GL).  .  .  174 

Höbenstadt,  Priv.-U.^G.  ....  207 

Png.-Hradisch,  Staats-G.   ...  347 

Kremsier,  Staats-G.    .     .     .     .     ,  478 

WalL-Meserit^cb,  Staats-G.      .     .  358 

Wist^^k,  Privat-G.  (5  CI.)     .     .     .  195 

Mähr.'Ostratu    Privat-R.-G,    (führt 
deB  Ah.  Nameo)  (3  a.)  .     .    ,     195 

Olmfitz,  Staats-G .694 

Preran,  Staats-G.  ......     350 

ProOnHi,  Staats-G,  (1  Gl.) .    .    .      97 
Straßnitz,  Staats-G.  (3  Gl.)      .    ,    134 
Trebjti«b,  Staats-G.    .     .    .    .    .    364 

4498 


Bieliti,  StaatS'G.  .  .  .  .  , 
Friedek,  Caimn,-G.  (5  a.)  .  . 
TesebeD,  Albrecht-Staats-G. 

poln.  Privat-G.  (5  CJIJ 
Troppan,  Staats-G.     .... 
„        böhrn.  Staats-G.    .     . 
Weidenaa,  Staats-(; 


1817 


Bocbnfa,  Staats-G.      .     ,    .     .    . 
Brody,  Staats-G.  (deutsch)    .    .     . 

Brzeiauy,  Staats-G 

Baczacz,  Staats-G.  (6  GL)    ,     .    . 

Bakawice-Chyriw,    Privat-G.    der 

Gesellschaft  Jesu    ..... 

nrobobyce,  Franz  Joseph-Staats- G. 

Jaraslaa,  Staats-G 

Jaä}ft,  Staats-G.      ....,• 

Kelamea,         iä  polo.      Gl  433) 

Staats-G.     |8  ruthen.  Gl.  286 j 

Krakan  (bei  St  Anna),    Staats-G. 

„     (bei  St.  Hyacinth),  Staats-G. 

„    III.  Staats-G 

Lemberg,  Acad.  Staats-G.  (rutheu.) 

,,        n.    Staats-G.    (deutsch) 

,i       Franz  Joseph-Staats- G. 

„       IV.  Staats-G.  .... 

,,  V.  Staat8-G.  .... 
Nea-8andee,  Staats-G.  .  .  ,  , 
Pfidgörse,  Staats-G.  ,  ... 
PrÄemyäV    I.  Staats-G.  (poln.),     . 

„         n.  Staats-G.  (ruthen.) 
Bceszöw,  Staats-G,     ..... 

Sambor,  Staats-G 

Sanok,  Staats-G 

Stanislan,  Staats-G 

Stryj,  Staats-G. 

Tarnopol,        18  pob.      Gl.  634} 
Staats-G,     JS  ruthen.  Gl.  1441 

(die  mthen   Classen  führen 
den  Ah.  Namen) 
Tarndw,  Staats-G.      ..... 

Wadawice,  Staats-G.  .    ,    ,    ,    . 
ZIdceAw,  Staats-G.     •    •    . 


719 


778 


.  845 
.  396 
.  321 
17505 
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EuodmacbangeD. 


Bttkowlii&, 


Ctemofritis,  Staats-O.-G.  (deatsch 

m.  2  run.  Parallel- 

classen)    .    .    .    962 

„  Staat8-U,-G.  (deatsch 

m.  4  rutb.  Parallel- 

dassen)     .    .    .    384 

Fürtrag  7l346~ 


Ütiertrag  .  1346 
Radaatz,  Staats-G- 447 

Serftli,    Staat8-U.-G.    (führt    Aen 

Ah.  Namen)  (1  Cl.)     ....     115 
Snosawa.griechisch-orieDtalisch.  G. 
(deutsch)    ....    344) 
„    (l.,2.,3.  u.  4.  Cl.  mm.  545 

Paralleldassen)    .    201 1 

2453 


Gymnasien:  zusammen  67.542  Schüler. 


B.  Heal schulen. 


Wien, 


ir)9d«r8it«Treieli. 

I.  Bez.  Staats-R.     . 


LStaats-R.    .    .  608 

n.  Staats-R.    .    .  506 

Staats-R.    ...  509 

Staats-R.     ...  578 

Staats-U.-R.    .     .  306 

Staata-R.    ...  452 

Staats-R.    ...  592 

DöU,    Priv.-U.-R.  90 

Rainer,  Priv.-U.-R.  93 

Speneder,  Privat- 

U.-R.     .     .    .  134 

Staats-R.      ...  495 

Staats-R.     ...  477 

Krems,  Landes-R 295 

Wr.-Nenstadt,  Landes-R.     ...  198 

Waidhofen  «.d.Tbbs,  Landes-U.-R.  135 


XV, 

xvm. 


6012 
Oberett«rr«ioli  aad  SAlBbarg» 

lins,  Staats-R 270 

Steyr,  Staats-R 174 

Sarzborg,  Staats-R 280 


Tirol  und  Vorarlberg. 

Boc«n,  Suats-U.-R 

lonsbrnek,  SUats-O.-R.  .  .  . 
Roveret«,  Staats-O.-R.  .  .  . 
Oornbi».  Comm.-U.-R.  .    .    . 


724 

91 
299 
131 
130 
6S1 


SteisTinark. 

Gras,  Landes-R 325 

„     Staats-R 440 

Harburg,  Staats-R.     .    .    .    .    ■    208 

973 
Kftmtftn  «nd  KnUn. 

Klagenftart,  Staats-R 269 

Laibaoh,  Staats-R.     .    .    .    .    ■    448 

717 
CMra,  Trioit,  Iitrlen. 

Hon,  Staats-K. 337 

Triest,  Staats-R 426 

„      Comm.-R 623 

Pol»,  Marine-Ü.-R.     .     .    .    ■    ■    124 

1510 
Salmati«!!. 

Spalato,  Staats-O.-R 328 

Zara,  Staats-U.-R. 72 


400 


I 


B51iixieii  fmit  datliotier  ü&terriditfltprftohe). 


Badweis,  Staats-H. 
ElbogeDf  Staats-R.     . 
Karolinentbal,  Staats-R 
BSbm.-Leipa,  Staats-E. 
Leitmeritj^f  Staats-R  . 
PibeD,  Staats-B.    *    .    . 
PliJi,  Staat8-K,  (2  CL)    , 
Prag,    L  Staats-R      , 


Fürtrag 


KandmachtmKen, 

Übertrag  2644 

Prag,  IL  Staats-E 302 

„    m.  Staats-R.  (3  CIJ  ,    .     ,  138 

Traateiiaii,  Staats-R.  .    .     ,    >    .  221 

3305 
Bdbmeii  (mit  ^OlimiflOher  Unt^iiohtsapraoheK 
ÄdlerkasteletjG,    Comm.-B.    (führt 

den  Ah.  Namen)  (3  CK)  .     .     ,  182 

Budwefa,  Staats-O.-R,      .    .     •    .  479 

JiiiB,  Staats- R. 438 

Jungbunzlaii,  Staats-R  (2  Cl )     ^  111 

KaroHnenthal,  Staats-R      ...  496 

KSiiiggrÄtf,  Staats*R 456 

Kuttenberg,  SUats-R.     ....  403 

Laim,  Comm.-R.  (5  Cl)  .     .    ,    .  245 
Nacliod,  Comm,-R,  (führt  deu  Ah. 

Namen)  (3  CL)  ......  199 

Pardnbite,  Staats-R.  .....  429 

Pilsen,  Staats-R,    ......  594 

Pisek,  Staats-R 506 

Prmg,  Kiemseite,  Staats-R.  .     .    ,  434 

NeusUdt,  Staats-R.     ...  562 

Altstadt,  Staats-R.  (6  Cl.)  .  316 

__  toiiitE,  Staats-R,     .....  355 

Wnigl.  Weinberge,  Staats-R.     .    .  640 

Zükew,  Staats-R.  (3  Cl.)    .     .     .  248 


7093 

Xl]ir«a  (mit  datilioher  ünterrlohtsiprachä). 

Aii|iit£,  Landes-U.'K.     ....      96 

Mu,  Staats-R.    ......     439 

„      LaDdes-E, 483 

Wding,  Landes-R.  (6  Cl.)  .     .     .     221 

Iglm,  Laodes-R. 313 

Eremsier,  Landes-R .159 

Leipnik,  Landes^R.  (5  Cl.)  ...     153 

Kentitaeheiit,  Landes-R *i05 

01«6t2,  Staate-R.  ....     .     ■     322 


43 

Übertrag  2391 

MÄhr.-Ostran,  Landes-R.      .     .    ,  366 

ProssaiU,  Landes-R,  .....  255 

Remerstadt  Landes-U.-R.  ,    .     ,  134 

Sternberg,  Landes-R 233 

Znaim;  Landes-R 238 

Zwittan,  Landes-R,  (5  Cl)      .    .  169 

3786 
Mftltrefi  (mit  bfihimicli«r  UnteniolitispraolieK 
Brfino,  Staats-R.    ..... 

(Ing.-Br«d,  Landes-R.  (4  Cl.)    . 

eewitäch,  Landes-R.  (führt  den  Ah. 
Namen)  (3  a.)   .     .     .    .^   . 

6Ming,  Landes-R  (6  Cl.)  .  . 
Hollescbau,  Laudes-R  (1  Cl.)  . 
Eremsier,  Comm.-R.  (2  Cl) 
Leipnik,  Landes-R  (5  CL)  .  . 
GroßMeseritscli,  Landes-R.  fl  Cl.) 
Neastadtl,  Landes-R.  (6  Cl)  . 
Prossniti,  Landes-R.  .  ,  ,  . 
Teltgch,  Landes-R.      ... 


2752 
Solilesifiii. 

BielitiE,  Staats-R.    ......    326 

Jagemdorf,  Staats-R     .    .    ,    .    306 

Teschen,   Staats-R .391 

Troppan,  Staats-R .     .     .     .     .     .     4Q2 

1425 
daliKifln. 

Jaroslau,  Staats-R  (2  Gl.) ...  90 

Krakao,  Staats-R 855 

Lembepg,  Staats-R ,  688 

Stanislan,  Staats-R *  501 

Tarnopol,  Staats-R.     .....  448 

Tarnöw,  Staats-R.  (3  Cl.)   .     .     ,  176 

2758 

CiemawitE,  griech -Orient.  O.-R.  .     491 


491 


Fürtrag  .  2391 
Realschulen:  zusammen  32.597  Schüler. 
Wird    bei    der  combinierten    Mittelschule   in   Reichen  her g    die   Zahl    der 
Realschüler  von  jener  der  Gjmnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Geaammtzahl 
der  Gymnasialschüler    .     .     67.394 
der  Realschüler    .     .     ,     .    32.745 
ZuJ^amiiien        .     ,    100.139 
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Eondmachimgeii. 


Frequenz  der  gewerblidien  Lehranstalten 

zu  Beginn  des  Wintersemesters  1899/1900. 


I.  Gewerbliche  Centralanstalten. 
A.  KuxistgewerbesohulexL 


Beseloliiiiiiig  d&r  4iuitdt  miä  der  Lehrabtheünngen 


^*3 


ms 


I 

tu 

t5 


h    V    S 

Ä  ^  ä 

Ist 


II 

CS 

II 


AUgemBtne  AbtheilaDif   . 


101 


101 


-öS 


Architektur 


Malerei  , 


58 


12 


7a 


CO 


Bildhauerei 


Ciselüdniiiit  und  vonraadte  Fächer 


10 


!i 


HokBchiliUerei 


10 


10 


EcramiBche  De^rationeii  und  Emaümalerei 


äpitzeimiuBterzeichneii 


Ho  Izscbneidekuuat 


Chemisches  Laboratorjutn 


3i 


Ömnme 


3i4 


i7 


m 


Abtheilong  fitr  fig^urales  und  ornaraentales  Zeichnen 
und  Malen      .,,...,*,,**. 


38 


Allgemeine 
Schule 


Abtheiiung  für  tigtimles  a,  omamentale«  ModelüercD 


52 


23 


15 


67 


30 


I 

i 

CO 

■ 

■g 


decorative  Architektur 


MüdeUieren  und  BoBSieren  Torwiegend  oraa- 
meDtaler  Richtung    .    ,,,,,.. 


decoratiTeB   Zeichuea,    Malmi    Torwiegend 
omamentaler  Richtung . 


kuofitge werbliche   Bearbeituug   der  Metalle 


HolKBchnitxerei 


Blnraenm&Ierd 


Textile  Kunst , 


Zeichen  und  Malichule 


2& 


13 


38 


Specialschule  fUr  Kuufststickerei 


14 


20 


£unatge werblich  er  Abend-  und  SonntagEcurfi 


Sumisa 


116 


266 


45 


m 

311 


20 


58 


Eandmachiingen. 
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B.  Teohnologisohes  anwerbe -Masenin  in  Wien. 


Saettown  nad  Lehrabthaaugsn  der  Aiutalt 

Zahl  der  Sohüler 

Anx&erkoiig 

'^ 

Einzeln 

Zusammen 

I.  Section,  für  Holz-Industrie. 

Niedere    Fachschule    für  Bau-   und  Möbel- 
tischlerei     

Höhere   Fachschule    für   Bau-    und  Möbel- 
tischlerei     

Speciallehrcurs  für  Papier-Industrie      .    .    . 

10 

23 

17 

50 

IL  Section,  für  chemische  Gewerbe. 

Niedere  Fachschule  für  Färberei     .... 
Höhere            „           „          „          .... 
Seminar  für  Tinctorialchemie 

20 
24 
10 

54 

m.  Section,  für  Metall-Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinen- 

schlosserei 

Höhere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinen- 
schlosserei   

115 
37 

152 

IV.  Section,  für  Elektrotechnik. 

Niedere  Fachschule  für  Elektrotechnik    .    . 
Höhere           „           n 

395 

22 

417 

Speciallehrcurse  mit  Abend-  u.  Sonntagsunterricht 

— 

415 

Summe 

— 

1088*) 

C.  Graphische  Lehr-  und  Vercraohsanstalt  in  Wien. 


Seotionen 


o 


9   m 

II 


^ 


s 


Anxnerkong 


L  Section   (Lehranstalt  für  Photographie   und 
Rein^dnctions-yerfahren) 


IL  Section  (Lehranstalt  für  Buch-  u.  Illustrations- 
gewerbe)   


81 


16 


40 


11 


2         - 


Summe 


97 


42 


11 


132 


18 


150 


*)  Die  Frequenzziffem  für  die  vom  k.  k.  Handelsministerium  ressortierenden  Meister-Curse  sind 
hier  nicht  angegeben. 
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Eondmachangen. 


D.  Lehr-  und  Versnohsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien. 


Ordentliche  Schaler 


Hospitanten 


Zusammen 


B.  FaohBohule  f£Lr  Kunststiokerei  in  Wien. 


Abtheilungen 

11 

j| 

5 
1 

Ati  Tft  fffilftnl  ff 

Fachschule  für  KunBtstickerei     .,*.., 

53 

5 

4 

57 
5 

SpecialctuB  für  Teppicb-  n,  GohelmTefitAunemngr 

\                                                                 Sumtiie    . 

58    , 

4 

62 

S".  Central-Spitsenours  in  Wien. 


Ahthetlungiii 

iJ 

j| 

s 

s. 
§ 

1 

Anmerlffttiig 

Nähcuis 

6 

— 

6 

KLöppelcnrs  .,...., 

7 

3 

10    ; 

HakelcuTB 

6 

— 

6 

Summe    . 

19 

3 

23 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^™             Kundmachungen,                  ^^^^^^^^^^^^         47            ^^H 
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Eandmachniigen. 


in.  Allgemeine  Handwerkerschiilen. 


E«sd^tmg  ä&T  A&ttAlt 


Staats  -  HandwerkerachuJe 

Line  (dreiclASBig)  .   .   . 


StaaU  -  HandwerkerecbnJe 
KUgenfort  fzweidassig) 


Staits-  Hasdwerkerscbule 
Imst  (zwei  c  lassig)  .    ,    , 


St&&£s  -  H&ndirerkerachule 
Jaromif  (dreidassig)  . 


Staats  -  Handirerkerschule 
Klftdoo  (dreidassig)  ,    . 


StiMte  -  Handwerkersdiiile 
"Tetsahen  a.    d.    Elbe 

(dreiclaasif  I 


Commmid  -  Handwerker- 
schuJeLeit4>ml§ohl  (drei 
classig) , 


CocuDiinal  -  Handwerker- 
Schule  ffniigl^iiiizlAii 
(drdidassig)    .   .   .   . 


Communal  -  Handwerker- 
schule  Kalfn  (dreidassig} 


CommimaJ  -  Handwerker- 
Schule  Wöljn  (zwei- 
dassigl 


!  Camnumid  -  Handwerker- 

I      Bchixle  Kottenberg  (drei- 
t      classig) 


Buromen  ♦ 


Anmerkung 


df4  Ctu-tei   lUr  Bnahmnd 
werk  er 


de«  WlDtereunaji  für  Bah- 
hAJiiSwerker. 


kKUfni.  Jlbthellunf, 


Fach^^chuleo  für  Spitzen- 
arbeiten  und  Stickerei: 

CbiapOVanc»^  Fachscbnle  Air 

Spitzen  klöppelet , . 

Cles,  Fachschule  filr  SpiUen- 

kJöppelei 

Dol-Otlica.    Faehsthiile  fdr 

Spitzenklöppelei*  ....... 

Dornbirn,     Fachschule    fiu- 

Maschiufitirkerei    ....... 

Flitseht      Fachscliiile      für 

Spitzenklöppelei 

firaslitjl«     Fachschule     für 

Hand-  u.  Maschin Stickerei 
fiissengrSo*  Fachschoie  fiir 

SpitzenDäherei  «öd  a  jotir- 

Arbeiten 

Idria«  Fachschule  f.  Spitzen- 

kli^ppelet 

Isdia.  Fachschule  fhr  Spitzen- 

klrjppelei 

Laibaoh ,     Fßchschnle     filr 

Kunststickerei  und  Spitzen- 

niherei  .*..... 

LMerna«     Fachschule     für 

Spitzenklöppelei 

PredaZKO,    Fachschule    fiir 

Spitzenklöppelei , ,  . 

PrOTeis »      Fachschnle     fUr 

Spitzenklöppelei 

Tione,  Facliflcbale  f,  Spitzen- 

kliippelei 

'  Summe.  .  .  . 

Fachschulen  f.  Weberei 

j         ond  Wirkerei ; 

Asei,  Faachschule   fllr  We- 

I      b^«i  uöd  Wirkerei  ,  ,  .  .  . 

Beimiscb«     Fachschule    far 

Weberei , »  , 

Prftnkätadt  Fachschule  f^lr 

Webexei 

FTeodeitthal  ^      Fachschule 
flir  Weberei   .......... 

Furtrag.  . .  , 
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Enndmachnngeii. 


BezeichDQDg  der  Anstalt 


p2  *» 
•^  5 

S  ^ 


s  o^  a 
er  fc  s 


3  1 
w  1" 


§  i 


AtimiwVnTig 


Übertrag. . . . 

Haslacb ,     Fachsdinle     für 

Weberei 

Hohenelbe,  Fachscbnle  fUr 

Weberei     

fininpoletz,  Fachschule  fiir 

Weberei     

Jägerndorf,  Fachschule  für 

Weberei 

Eöniginfaaf,  Fachschule  fttr 

Weberoi     

LandskroD,  Fachschule  f&r 

Weberei 

LomnitE,     Fachschule     fOr 

Weberei 

HShr,-Sch5nberg ,  Fach- 
schule fUr  Weberei 

Nachod,      Fachschule     fUr 

Weberei 

Neubistritz,  Fachschule  fiir 

Weberei     

Neotitsebein ,     Fachschule 

für  Weberei 

Prossnitli,    Fachschule    für 

Weberei 

Reichenan  a.  d.  Kn.,  Fach- 
schule für  Weberei 

Reichenberg,      Fachschule 

für  Weberei 

Rochlitz ,     Fachschule    für 

Weberei 

RSmerstadt,  Fachschule  filr 

Weberei 

Rumburg,    Fachschule    für 

Weberei 

Schlackenan ,     Fachschule 

für  Weberei 

ScbÖlUmde,  Fachschule  für 

Wirkerei    

Sf,'»vk»'Ti)»!»<'h,     Fachschule 

für  Weberei 

Starkstadt,  Fachschule  für 

Weberei 

Sternberg,    Fachschule   für 

Weberei 

FOrtrag 


66 

3 

36 

14 

22 

18 

29 

38 

42 

30 

12 

7 

9 

7 

39 
28 
14 
17 
26 
20 
5 

27 
18 


1 

8 

1 

1 

11 

7 


69 

3 

36 
14 
22 
18 
30 
38 
43 
31 
12 

7 
18 

8 
47 
28 
15 
18 
37 
27 

5 
27 
18 


93 


69 


23 
31 


70 


56 

77 
16 


25 

49 

6 

36 


14 


1 

16 
39 

6 

30 
47 

69 
62 
39 


I  16   17 


187 

3 
85 
20 
58 
87 
30 
52 
66 
62 
13 
23 
57 
14 
117 
58 
62 
74 
183 
105 
44 
27 
51 


527 


44  '  571  I  451  456 


1478 


Üb**rtrag.  .  .  . 

Str!lk0Qitz,  Fachschule  für 
Wirkerei .  - .  * 

Warnsdfirf^  Fachsclinle  fUr 
Weberei 

Wien,  Facbschule  ftir Textil- 
industrie 

WildensehwertiFacbBchule 

für  Weberei 
Zwittan,     Fachachule     für 
Weberei 


Fachschufen    für    Hoh- 
und  Steinbearbeitimg; 

hrtü^  Fachschule  fllr  Hok 

bearbeitiing 
Ber^eichenstein »    Fach* 

scliule  für  BolzbearbeitUDg 
BleistadI,     Fachschule    für 

Korbflechterei 

BozeD,  Fachschule  für  Hoh- 

bearbeituug  ,..<...,,** 
Brack  ä-Zm.,  Fachschule  für 

Hols-  und  Eiseubearbeitung 
Qradim,      Fachschule     fUr 

Holibearheitung  .*  . .  . ,  ,  * 
CoHina  d'Ampezza,  Fach- 
schale  für  HolzhearheituDg 
EbeESee,      Fachschule      für 

Hoizbearbeituug  ,  , 

Fugliano*     FachschuJe    für 

EorbHechterei 

(lettiiCheef    Fachschule    für 

HokbearbeiOiug 

ftmlitb  t      Fachschule     für 

Hokbearbeituug 

HaUeio ,      Fachschule     ftlr 

Hohbearbeitiing 

Hallstatt,    Fachscbole    fUr 

Hohhear  bei  taug 

Hof  ic,  Fachschule  für  Stein 

bearbeittuig  , .  .■■>,,■  ^ 


Fürtrag 


'i  l>ie  Frequenz  der  mit  der 
in  liiaser  Stelle  nicht  mehr 


l^  achechule  nicbt  organisch  rerbundenen  Fortbildungsschule   wird 
ausgewiesen. 
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Kundmachungen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


%     ^ 


U     S      I 


1" 


'S  g 
g  S 

(X 


B  I 

V  CO 

O 


Äsmerkaag 


Übertrag 

Kimpolnng,  FachBcbnJe  fUr 
Holzbeartieitang 

Kotomea,  Facbscbnle  tOr 
Ilolzbearbeitang 

KSnigsberg,  Pacbscbnle  tat 

Holzbearbeitung 

Laas,  Fachscbule  fUr  Stein- 

bearbeitnng 

Laibach ,    Facbschnte    fttr 

Holzbearbeitang 

Mariano,    Fachscbnle    fUr 

Tischlerei 

Uelnik,  Facbschule  filr  Korb- 

flecbterei 

Taclian ,     FBchgchule     flir 

Drechslerei 

Trient,  Facbschale  für  Stein- 

bearbeitODg     nnd     Holz- 

schnitserei 

8t.  Ulrich,  Facbgcbole   flSr 

Zeichnen  ond  Modellieren 
Villach ,     Fachachnle     fUr 

Holzbearbeitnng 

Wal.-Meseritsch ,     Fach- 

gi^httle  ftlr  Holzbearbeitung 

Wallern,  Farhschnle  Air 
Holzbearbeitung 

WBrbenthal,  Facbschule  fUr 
Holzbearbeitung 

Zaga,  Fachschule  für  Korb- 
flechterei   

Zakopanc,    Fachschule  lür 

Holzbearbeitnng 

Summe . 

Facbschulen  f.  kerami- 
sche u.  Glas- Industrie : 

Bechyn ,  Farhschnle  für 
ThoD-IndnBtrie 

Haida,  Fachschule  fUr  Glas- 
Industrie  


540 

58 
53 

29 
19 

75 
22 
19 
14 

9 
20 
56 
75 
41 
20 


73 


6 

4 

17 


613 

58 
53 
31 
2ß 
83 
23 
19 
14 

15 
24 
73 
75 
41 
20 


100   - 


100 


1150  '  US 


12(58 


41 
31 


4ti 
36 


Fttrtrag. 


72  I  10 


82 


6S3 


21 


63 


577 


48 


45 


70 


42 
12 

93 

*■ 

♦ 


984 


33 
15!) 


192 


97 
133 
88 
71 
31 


1090 


30 


1873 

79 
53 

142 
2i) 

128 
93 
19 
14 

57 
133 
206 
256 

112 
51 


100 


3342 


109 
195 


30 


304 


*)  Die  Frequenz  der  mit  der  Fachscbule  nicht  organisch  verbundenen  Fortbildungsschule  wi 
an  dieser  Stelle  nicht  mehr  ausgewiesen. 


¥ 


Kuidm&ehtiQgeii, 
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Bezeichnung  der  Anstalt 


3 


B  -^  «  I         d 

11  ai  1  ^ 


"I 


Änmer^i^ing 


Übertrag*  * ,  , 

ObepleuteEsdoif,  FacbUche 
MüdellierBcbnle  für  kera- 
mische and  verwandte  Ge- 
werbe . , . .  , 

Steiiij^ebSnan,  F&ehgchule 
fllr  Glas-Industrie  ...... 

Ti^plitx .  Fiu  hachiik  für 
Thiifi-Iödustrie  ^  *,,...,. 

Ztiaim.  Fachsrhule  für  Thon- 
Indtiatrie .  * ,  *  .......  ,^ 

Summe ,  ,  ,  , 


72 

19 
18 
54 

50 


10 


82 


22 


27 


3 
9 
(i 

6  I    5ü 


192 

♦ 

SB 


112 


213 


Fachschulen    und    Ver- 
suchsanstalten für  Metall- 
Industrie  : 

Feplach ,     Faebscbuk     für 

Gewehr-Industrie  ....... 

FuIpTneSf      Fachschnle     Mr 

Eisen-  n.  Stahlbenrbeitung 
I  Klagen  fnrt ,    Mas^  binenge- 

werbliche  Facliscbule .  .  .  , 
KfiniggratsCj  Fachgchule  für 

Kimstfifhlosserei 

Eftmotan,  Masrhinengewerb- 

h^lie  Fachschule 

Sixdarf,      Farhschule      fllr 

Metall-Industrie 

Hreran^     MaBchinengewerh- 

Mcbe  Fachacbule 

Steyr,   Fachschule  und  Ver- 

eurbsanstalt  für  Eisen-  und 

Stahl  4ßdustri6 

^alkawice,   Facbichule   für 

Grob  -  Eisenware ü  -  Erzen- 

gnug .  .  * 

Swiatniki,    Fachschale   für 

Schlosaerei   ♦  . ^  , 

Summe.  *  ^ , 


25 
18 
87 
61» 
76 
17 
58 

61 

')'> 

62 


2      27 

1  Itf 
87 
70 

-  '    76 

2  19 

-  \    58 

1  I    62 


37 
91 


3  1    25      - 


98 


• 


495 


11 


30 


74 


60     128        5 


►).) 


34     247     520     131 


27') 


20 
32 


63       —       - 


304 

22 
189 
193 
190 


898 


27 
56 
205 
70'J 

im 

137 
90 

\\2 

25 
ß3 


^)  SptolAkiii'i    für 
KeiseLhtJixer  und 
Mnscbfnenwlrter. 
L  Ctin. 

»I  lÄüewcrbri- wegen 

PlAtZD)|lT3Cet     xu- 

^\  aiBcwerbirwefCn 
PliiUinftiicel    fii* 


506     226      79 


811 


*)  Di«  KreqneiiE  der  mit  der  Fachschole  nickt  organiscli  Terbnndenen  FDrtbildnnpschule  wird 
an  die8«r  SteOe  nicht  mi^hr  ausgewiesen. 
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Enndmachangen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


S  S 

•O    Sa 

Äff 


■i  §>     -  'S 


1-1 


g^a  I  s 


^ 


ß  I 

DO  ^ 

^  CO 

O 


Anmerbang 


VI  Farh schulen  verschie- 
denen Zieles : 

G  abl  0  n  Z,  Kunatge  werhlicl  i  e 
Fachschule  für  Gürtler, 
Grnveure  und  BroDzeworen- 
erzeuget ,  ^ , 

Gl'aslJtJC,  Facbschnle  für 
MuBik  -  Instrum enien  -  Er- 
zeuger ,»*...*...*..., 

Karlstein,  Fachschule  ftlj 
Uhren  JndTistrie , , 

SohSnbachf  FachBchule  für 
Musik  -  iQStrum enteil  -  Er- 
zeuger .,..,,.,,,.,... 

Tnrnau,  Fachschule  f  Edel- 
Btem-FafisuDg    uod  -Benr- 

heiUmg ,  ,  ^  > 

Sumine.  ,  .  , 


56 


2 


179     105 
30  i      3 


276 


25 


Recapitulation: 

Facbscbulen    fikr    Spitzensr- 

beiten  nod  Stickerei  . . . . 
Facbschnlen  filr  Weberei  und 

Wirkerei 

Facbscbulen    filr   Holz     und 

Steinbearheitung 

Facbachnlen    (Ur  keraraiBehe 

und  Glas-Indastrie 

FacbscbuIeD    und    Venncbs- 

anatalten  f.  Metall-IndusCne 
FacbBcbolen       verecbiedencn 

Ziele« 


566 


548 
639 
1150 
213 
495 
566 


69 


185 


58  I  196  !    37 

284  I    —       - 
33       -  '    - 


345 


31-27 


291 

284 
33 

345 

58 


751  i  196      64 


62  I  610 
59  I  698 

118  1268 
34  247 
11  ,  506 

185     751 


ZusaiameD . 


3611  I  469  4080 


738 
984 
520 
226 
196 


13S 

569 

1090 

131 

79 

64 


748 

2005 

3342 

S98 

811 

1011 


2664  2071 


8815 


Eondmachaogen. 
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y.  Allgemeine  Zeichenschnlen. 


ScKiile  ifi 

1 

i 

i 

' 
1 

Anmorkiuig 

Wl»,    .    . 

L  Bezirk  ....    | 

— 

49 

49 

m.  Bezirk .    .    ,    . 

m 

— 

111 

IX.  Bezirk  .... 

60 

— 

60 
4S 

Brfüm    .    . 

— 

43 

Qmmugu    ^ 

17i 

"1 

262 

Generelle  Übersicht  der  Gesammt-Freqnenz  der  gewerblichen  Lehranstalten  *) 

zu  Beginn  des  Wintersemesters  1899/1900. 

I.  Gewerbliche  Centralanstalten 1871 

II.  Staats-Gewerbeschulen 11862 

m.  Staats-Handwerkerschulen 3046 

IV.  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige 8815 

V.  Allgemeine  Zeichenschulen 262 

Totalsumme    .  25856 


*)  EsdnaiTe  der  selbständigen  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 
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/y/y/s-^y/v^^yfyi 


In  Comiiussion  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarxenberg- 
g  Straße  5,  ist  die  erste,  atis  22  schwarzen  und  3  farbigen  Blättern 

M         bestehendeSerie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
B  in  Wien  herausgegebenen 

1      Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

g  in  der  Volksausgabe*  mit  dem  Texte  in  dentsclier,  ttalieniselier,  büliinischer» 

j^  polnischer,  rnthenischeis  kroatischer,  slorenischer  und  rumänischer  Sprache 

4Ä  ersehieneih  Das  Papierformat   eines  jeden  Bilderbogens  ist   48X37  cm, 

^  die  Bildflache  ungefähr  35X28  cm. 

S  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2K  80  h  =  i  fl,  40  kr, 

Ig  jener  der  Einzel  bogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  ==  5  kr. 

Uj  der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kn  festgesetzt 

SS  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  —  20  kr, 

M  Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

S  Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 

6g  Nr.  t  Porträt  Si\  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  L  von  K.  Pocliwftliki. 

^  Biblische  Geschichte. 

g  Nr.  2   Die  ersten   Menschen  *.,..,,..    J 

|ij      „    3  Geburt  Christi Svon  F.  Jenewein. 

Ig  „     4   Gaüg  nach  Golgatha ) 

^  Sagen  und  Legenden. 

^  Nt.  5  LihuGBa.   f&rbig     .      ,      * .      von  H.  Schwaiger, 

S       ^     6  Marienlegende  (I) , von  P.  Stachiewicz* 

m  Märchen« 

S  Nr.  7  Hänßel  ^nd  Gretel,   farbig ,      ,      von  H.  Lefler. 

^       j^    8  Der  Wolf  und  die  ßieben  jungen  Geißlem,  ^big  ,     ,     von  A.  Pock. 

0  Geschichte. 

P  Nr,  9  Kömischer  Hafen       .     .     .     .     .     .     ,     .     .     ,     ,     yon  A.  Hirsch L 

m       f.  10  Gennanisches  Dorf    .     * .     von  G.  Kempf. 

ö       ^11   HuDnen  (L) von  H,  Schwaiger* 

S       „12  Romanische  Burgankge  .      .,»....,.     vonR.  Bernt 
^       „13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungarns  ,      »     ,     von  J.  B  e  n  c  z  li  r, 
H       „14  Rndolf  von  Habsbiirg      ,.*.,.,.*,      von  0.  Friedrich, 

tS       „15  Mittelalterliche  Stadt von  J,  Urban. 

S       n  1 6  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  dei  dreiüigj Ihrigen  KriegeB     von  0,  Friedrich, 
g       „17  Wiens  Türkenbeiagerung   (1683)   (1.)       .....     von  0.  Friedrich. 
Ij       „18  Kaiserin  Maria  Theresia      ....,,...     von  0.  Friedrich. 
H       „19  Städtiiches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Ftbmz  L      .     _     .     von  H.  Lefler. 
g  Geographie. 

M  Nr.  20  Die  Donau  bei  Wien      .     .     .     .     .     .     .     .     .     ,     von  E,  Bus  s. 

S      I,    21   Hochgehirg  nnd  Ebene •     .     ,     von  E.vLicliteöfels. 

H  Darstellnngen  ans  dem  Leben  des  Volkes. 

ö  Nr.  22   Tiroler  Trachten ,     .     .     ,     ,     ,     .     von  F.  Rumpier. 

»   23  Winter , von  K*  Moter. 

Thlerleben, 

Nr- 24  Htmdetypen von  A.  Pock. 

Technische  Einrichtungen. 

Kr. 25  Eisenbahnbauien  .     .     « vonR.  RuiB« 

Verlag  des  k.  k.  Ministerium*  ittr  Culh»  und  Uotemebt.  —  Druck  von  E«rl  Gorischek  in  Wien  V. 


H 

m 
m 
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Jahrgang  190D. 


Stseb  n. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Mzusteriims  fUr  Cultus  und  UntezTicht. 

Redigiert  im  k,  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  15.  Jäzmar  1900, 

^  Mit  1»  Jänner  1900  begann  der  jsweianddreiüigste  Jahrgang  des  ferordnnngs- 
Bllattes  für  den  Dienstbereich  de»  JUnisteriums  für  Gnltns  und  Unterricht, 
^■as^n    Inhalt    die    einschlägigen    Ciesetze,     Verordmingen ,    Erläs^t^e^   fiund« 
^feaehnn^en,    femer    Yerfflgungen    betreffend   Lelirbüc^her    und    liehrmittel^ 
Personainaehricbten  und  schließlich  Caneurs-Ansgehreibungen    zum  Zwecke 
4er  Be^rtisang  von   Ih'eiistesf^tellen  bilden. 
^       Zum  AlmriiBWIt  dg^wlliwi  sind  die  limd«e»9chnlbehdrdo%  besii^- 
Hhung^iweise  Btatthallerelen  und  Landesregiernngen,  die  BezlrksschulbebÖrden, 
'     bezieh nn^sweise  BezirkshauptuianitHcbaften,  die  Unirerdtäten,  die  auAer  dem 
Verbände    mit  letzteren    s^tehenden   theologischen  Facul täten ^    die   höheren 
Faeltiehnlen,    insoweit   nie    dem    Unterrichtsministerium    unterstehen,    die 
rnfTersitatH-  rmd  Htudienbibliotheken,   die    son^^tigen    dem  genannten  Hini- 
^iterium  niiterstehenden  Institute,  femer  die  jHittelschuIen  und  die  Lehrer- 
iad Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  verpfliolltet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
[Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eine  Verfügung 
Hl«  Unlätariums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  In  das  Terordnungsblatt 
[iafgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  warden  tst^  als  intlmiert  anzusehen. 

Ein  ToUstandiges  Exemplar  desselben  kostet  loeo  Wien  fnr  das  Jahr  1900 
fi  Kronen  60  Heller,  auswärts  mit  Postzusendung  5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  3ehnIbÜGher-TerIags*Direetion  In 
lütt  (I,,  SchwarzenberßTStraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
I  mit  dem  Prämim erat! onsbe trage  Ter sehenen  Briefe,  beziehungsweise  Fost^ 
luweiflnngen  unmittelbar  zu  richten  sind* 

AIlTällig'e  Beclamationeii  einzelner  Stücke  werden   nnr 

[dum  beräokBiohtlgt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 

fT&gen  naoh  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes^  d.  L 

«itweder    zu   Anfang»   oder  Mitte  Jeden  Monats,    an  die 

k.k«  Schulbücher- Verlag^s-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 


58t 


Oefletee,  Verordnnugen,  Erlässe. 


Iiüudt,  Nr*  Si  VerordDung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Caltm  und  Unterricht  vom  6.  Juli  1899, 
betreffend  Änderungen  in  der  Abg^rencang  der  israelitisdliefl  Cnlttisgeroeindespreugel  im 
Königreidie  Galizien  und  Lodomericn  mit  dem  Großherzogthiinie  Krakan,  feeite  58.  — 
Kr,  fl,  Eriais  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Cultus  und  UnterricKt  votn  18.  December  1899. 
an  sÄmmtliche  k.  k,  Landeiachulbehörden,  betreffend  die  foq  der  Gesellschaft  dir  venrielfälti- 
geode  Kunst  m  Wien  herauszugebenden  ^^Bilderbagen  für  Schule  und  Hans''.  Seite  59. 


Nr.  8. 

Terordnnng  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit 
Tom  6.  Juli  1899,  Z.  13426  ex  1899'), 

betreffend  Ändeningeii  in  der  Abgrenzung  der  iflraelttiflohen  Cultus  gern  einde- 
Bprengel  im  Eönigraiche   GeUxiBU  und  Lodomerien  mit  dem  Oroßherzogthume 

Krakau« 

Auf  Grund   des   §  7    des  Gesetzes  vom  21,  März   1890.    R.-G.-Bl   Nr   57, 
betreffend  die  Regelung  der  äußeren  Eechtsverhältnisse  der  israelitischen  ReUgions- 

gesellschaft  und  des  §  3  lit.  bj  der  Ministerml- Verordnung  vom  18,  März  1897, 
R.-G,-Bl  Nr.  96,  wird  in  theilweiser  Abänderung  der  mit  Ministerial-Verordnuug 
vom  2.  April  1891,  L,-G,  und  V.-Bl  für  Galizien  Nr,  42  ex  1891  **L  durchgeführten 
Abgrenzung  der  israelitischeu  Caltusgemeindesprengel  im  Königreiche  Galizien  und 
Lodomerien  mit  dem  Großherzogthume  Krakau  Kachstehendes  verordnet: 


Naehbenamtte  Ortschaften  werden  aus  ihrem  dermaligen  CultusgemeiDde- 
Verbände  ausgeschieden,  und  zwar: 

1  aus  dem  Sprengel  der  Cultuagemeinde  Korezyna,  die  Ortschaften :  I)  Bajdy^ 
2)  Biarobrzegi,  li)  Bratkowka,  4)  Borek,  5)  Dobieszyn,  6)  Glomenka,  7)  Jaszczdw, 
8)  Jedlicze,  9)  Kroscienko  ni^ne,  10)  Krosno,  11)  Lezany,  12)  Mecinka,  13)  Moderöwka 
mit  Bialkdwka  und  Budzisz,  14)  Polanka,  15)  Potok,  16)  Suchodif,  17)  Övrierzawa 
polska,  18)  Szczepancowa,  19)TargowiBka.  20)Toros2:6wka,  21)Ustrobna,  22)  Wojk^wka. 

2,  aus  dem  Sprengel  der  Cultasgemeinde  Dukla,  die  Ortschaften:  1}  Chlebna, 
2)  Chorkowka,  3)  Dfugie,  4)  Kopytowa  mit  Stanowiska,  5)  Le^nidwka.  6)  Miejsce, 
7)  Piotröwka  mit  Grabie,  8)  Podniebyle,  9)  Poraj,  10)  Wröblik  kröleweki,  11)  Zeglce^ 
12)  Zreciu,  13)  Äaniowiec, 

§2. 

In  Krosno  wird  eine  israelitische  Cultusgemeinde  neu  errichtet  und  hat  deren 
Cultussprengel  die  im  §  1  genannten  aus  ihrem  bisherigen  Verbände  ausgeschiedenen 
Ortschaften  zu  umfassen. 


1 

I 


•)  Verkuibart  mit  der  Kundmachting  de?  k,  k,  galiziäclieD  Stattbalterei  vom  12.  September  1899,  | 
Z.  729 16^  welche  in  dem  am  10.  October  1899  ausgegebenen  XI,  Stücke  des  galiisiaclien  Landes- 
Gesetz-  und  Verordniuiggblattea  unter  Kr.  106,  Seite  273,  endmlten  ist 

*•)  Miniaterial- Verordnungsblatt  Tom  Jslire  1891,  Nr.  29,  Seite  225, 


0«»6tM,  Terordntmgeiip  Erlitte. 


Diese  VerordnuBg  tritt  mit  1,  Jänner  1900  in  Wirksamkeit  and  ist  Ton  diesem 
Zeitpimkte  angefangen  die  im  §  2  bezeichnete  Caltusgemeinde  als  im  Sinne  dea 
Gesetzes  ?om  21.  Mhtz  1890,  R.-G.-BL  Nr.  57,  constituiert  anzusehen. 

Der  Minister  filr  Cultui  und  Untemclit ; 
,  Bylandt  m,/p, 

■  Erlass  des  Leiters  des  MinisterluniB  für  Cultiis  und  Unterricht 
^  Tom  38.  December  1899,  Z.  26320, 

^^K  an  sSmmtliehe  k,  k.  LandesschnlbehSrden, 


Nr  9. 


bt&effexid  die  von  der  Oesellseliaft  für  Tendelfeltlgende  Kunst  Id  Wien  heraaa* 
BUgebendea  „Bilderbogen  fSr  Sehule  mnd  Harns". 


» 


Mit  dem  hierämtlichen  Erlasse  vom  9.  Jänner  1897,  Z.  31968  ex  1896,  wurden 
die  k  k.  Landesschulbehorden  auf  das  bevorstehende  Erscheinen  der  von  der 
Gesellsehaft  für  vervielfältigende  Kunst  in  Wien  herauszugebenden  „Bilderbogen 
ftir  Schule  und  Haus*"  mit  dem  Ersuchen  um  entsprechende  Einfluasnahme  auf 
di€  thunlichste  Verbreitung  derselben  an  Schulen  aufmerksam  gemacht.  Seither  sind 
thatsächlich  die  ersten  drei  Serien  dieser  Bilderbogen  erschienen,  und  es  haben 
letztere  theils  complet,  theils  einzeln,  in  nennenswertem  Maße  Eingang  in  die  ver- 

enen  Unterrichtsanstalten  gefunden. 

Der  hohe  Wert,  welcher  diesen  künstlerisch  ausgeführten  Bildern  als  einem 
jmt-  und  gemüthbildenden  Mittel  der  Veranscbaulichung  von  Stoffen  aus  den  ver- 
schiedensten Gebieten  menschlicher  Erkenntnis  und  menschlichen  Fühlens  innewohnt, 
ll89t  €8  wünschenswert  erscheinen,  dass  diesem  gediegenen,  nicht  bloß  für  die 
Enriehung  und  für  die  geistige  Entwickelung  der  Schuljugend  wichtigen,  sondern 
auch  für  die  inteUectuelle  und  ästhetische  Bildung  Erwachsener  bedeutungsvollen, 
nigleich  patriotische  Ziele  verfolgenden  üntemehmen  alle  thunUche  weitere  Förderung 
fQtheil  werde. 

Ich  finde  mich  deshalb  bestimmt,  das  mit  dem  bezogenen  hierämtüihen  Erlasse 
ausgesprochene  Ersuchen  zu  erneuern  und  hieran  nachstehende  Bemerkungen  zu 
böpfen. 

De  die  Eignung  jedes  einzelnen  zur  Verausgabung  gelangenden  Bilderbogens 
lom  Gebrauche  beim  Unterrichte  an  Schulen  vorhergehend  von  der  im  Unterrichts- 
Mmisterium  eingesetzten  besonderen  Commission  geprüft  wird,  erfolgt  keine  specielle 
Verlautbarong  der  allgemeinen  Zulässigkeits  -  Erklärung  und  ist  sonach  jeder 
erschienene  und  jeder  weiterhin  erscheinende  Bilderbogen  des  in  Rede  stehenden 
Uotemehmens  ohneweiters  als  zum  Unterrichtsgebranche  geeignet 
4Musehen. 
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Gesetzt,  Terofduimgeo,  Erläage. 


I 


Hiernach  bebebt  sich  intgleich  yon  selbst  der,  wie  hieramts  bekannt  wurde, 
hie  und  da  aufgetauchte  Zweifel,  ob  die  besagten  Bilderbogen  ohne  au&drücküche 
Erklärung  des  Unterrichts-Ministeriums  aus  den  zur  Beschaffung  von  Lehrbehelfen 
für  Schulen  bestimmten  öffentlichen  Mitteln  angeschafft  werden  können.  Die 
Heranziehung  der  letzteren  zu  diesem  Zwecke  emptiehlt  sich  \ielmehr  umso  gewisser, 
als  hiedurch  bei  dem  überaus  niedrig  gestellten  Ankaufspreise  der  Bilderbogen  die 
Schulen  für  verhältnismäßig  geringe  Kosten  allmählich  in  den  Besitz  eines  auf 
andere  Weise  schwer  zu  ersetzenden  Lehrmittels  gelangen,  welches  theils  beim 
elementaren  Anschauungsunterrichte,  theila  zur  Belebung  des  Leseunterrichtes  und 
zur  Förderung  der  Unterweisung  in  den  Realgegenständen  die  schätzbarsten  Dienste 
zu  leisten  termag.  Es  wird  hiezu  bemerkt  dasa  die  Gesellschaft  für  vervielfältigende 
Kunst  den  hiemit  angedeuteten  Zwecken  unter  hierämtlicher  Gutheißung  künftighin 
noch  mehr  als  bisher  dadurch  gerecht  zu  werden  beabsichtigt^  dass  sie  das  Programm  ■ 
der  Bilderbogen  in  wesentlich  ausgiebigerem  Maße  dem  Bedürfais ^e  des  Anscliauungs-  ^ 
Unterrichtes  in  der  Volksschule  anpassen  und  zur  Sicherung  des  in  dieser  Beziehung 
angestrebten  Zieles  und  behufs  Gewinnung  einer  verlässlichen  Grundlage  zur  Durch- 
führung eines  engeren  Anschlusses  der  bildlichen  Darsteüungeii  an  die  Lehrpläne 
der  verschiedenen  Volksschul-Unterrichtsstufen  den  Rath  erfahrener  Schulmänner 
einholen  wird 

In  vorzüglichem  Grade  eignen  sich  die  Bilderbogen  femer  im  Sinne  des  Mer^ 
amtlichen  Erlasses  vom  15,  December  1871,  Z.  2802,  Minist-Vdgs.-Bl  1872  Nr,  60, 
zur  Anschaflfung  für  Lehrer-  und  für  Schülerbibliotheken, 

Dass  bei  der  Hinausgabe  von  Bilderbogen  zur  häuslichen  Benützung  seitens 
der  Schülerschaft  rücksichtlich  der  Auswahl  nach  Maßgabe  der  Bildungsstufe  und 
Fassungskraft  der  Kinder  dieselben  Grundsätze  zu  beachten  sein  werden,  wie  sie 
bezüglich  der  Ausfolgung  von  Büchern  aus  der  Schülerbibliothek  unter  anderem  mit 
dem  vorcitierten  Erlasse,  Punkt  7.  und  mit  dem  hierämtlichen  Erlasse  vom 
3.  Jänner  1883,  Z,  13456,  Minist. -Vdgs.-Bl.  Nr.  .2,  angedeutet  wurden,  bedarf 
füglich  keiner  näheren  Erörterung. 

Die  Nutzbarmachung  der  Bilderbogen  als  Bestandstttcke  der  SchOlerbibliotheken 
wird  zugleich  von  selbst  ein  stets  wachsendes  Interesse  des  Familienhauses  für 
dieses  BUdungsmittel  im  Gefolge  fuhren.  In  ebendieser  Richtung  werden  weitere 
Erfolge  erzielt  werden  können  auf  dem  Wege,  welcher  mit  dem  hierämtlichen 
Erljisae  vom  29.  April  1879,  Z.  6303.  Minist, ^Vdgs.-Bl  Nr.  27,  als  zum  Zwecke  der 
Verbreitung  empfehlenswerter  Bücher  statthaft  erklärt  wurde.  Mit  diesem  Erlasse 
wurde  in  Erläuterung  der  das  Verbot  der  Vertheüung  von  Jahresprämien  an  den 
Volksschulen  betreffenden  Bestimmung  des  §  24  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung 
ausgesprochen,  dass  es  nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  unter  gewissen  Voraussetzungen 
fleißige  und  gesittete  Schüler  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerachulen  bei 
geeipeten  Anlässen,  insbesondere  „bei  Ausfolgung  der  Entlaasungszeugnisse,  an 
patriotischen  Festtagen  oder  bei  anderen  Schulfeierlichkeiten  mit  geeigneten  Büchern 
beschenkt  werden". 

Es  liegt  nahe,  dass  die  Tendenz  dieser  Bestimmung:  ^das  patriotiache  Gefühl 
zu  beleben,  in  weiteren  Kreisen  nützliche  Kenntnisse  zu  verbreiten  und  die  ästhe- 
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tische  and  die  Gemüthsbildang  zu  förderü,**  in  gleich  vorzüglichem  Maße  auch  durch 
die  gelegentliche  geschenkweise  BetheiluQg  von  Schülern  mit  einer  je  nach  den 
Torhandenea  Mitteln  größeren  oder  kleineren  Zahl  von  „Bilderbogen  für  Schule  und 
Hang*  erfüllt  werden  kann,  und  dass  somit  der  analogen  Anwendung  des  letzt- 
belogenen  Erlasses  auf  die  Bilderbogen  nicht  nur  kein  Hindernis  im  Wege  steht, 
5§udeni  dieselbe  \ielmehr,  zumal  in  Anbetracht  der  leichten  Beschaffbarkeit  dieses 
wertvollen  Volksbildungsmittels,  aÜBeitig  empfohlen  zu  werden  verdient. 

Der  k.  k.  Landesschulrath  wird  ersucht,  die  unterstehenden  Schulbehörden  und 
die  Lehrerschaft  der,  Volks-  und  Bürgerschulen  von  dem  vollen  Inhalte  dieses  vor- 
liegenden Erlasses  in  Kenntnis  zu  setzen,  diesen  jedenfalls  auch  im  dortämtlichen 
Verordnungsblatte  zu  veröffentlichen  und  insbesondere  auch  die  k.  k,  Bezirks- 
flchulinspectoren  aufzufordern,  sich  die  Förderung  des  mehrgenannten  Unternehmens 
im  Sinne  der  vorstehenden  Erörterungen  sowohl  durch  unmittelbare  Rücksprache 
mit  den  Lehrkräften  anlässlich  der  Vornahme  von  Sebulinspectionen,  wie  durch  ent- 
sprechende EinHussnahme  auf  Besprechung  des  Gegenstandes  in  Local-  und  Bezirks- 
Lehrerconferenzen,  auf  Beschaffung  des  Lehrmittels  für  Schulen  und  Bibliotheken, 
auf  angemessene  Auswahl  der  Bilderbogen  zum  Gebrauche  auf  den  verschiedenen 
ünterrichtsstufen.  auf  methodisch  richtige  Verwertung  derselben  beim  Unterrichte  u.  s.  w. 
angelegen  sein  zu  lassen. 


Yerfii^iigaii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnltteK 

a)  Für  mit  Volksschulen  verbundene  landwirtschaftliche  Fortbildungscurse. 

Boiek  Job.  Alex,,  Lese-  und  Lehrbuch  filr  landwirtschaftliche  Lehr-  und  Fort- 
büdungscurse,  zugleich  Hausbuch  für  Landwirte,  3.,  vielfach  umgearbeitete  und 
erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Texte.  Verlag  von  Karl  Graeser, 
Wien  1899.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauch^  an  mit  Volksschulen 
verbundenen  landwirtschaftlichen  Fortbildungscursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(MinisteriaUEriass  vom  30.  December  1899,  Z.  34822,) 


b)  FOr  Bürgerschulen* 

Taie,  Dr,  Anton,  Ufebnice  zemßpisu  pro  §koly  mßS(anske.  Ptepracoval  Fr.  Kn  ei  dl 
L  Stufe.  7.  Auflage.  Prag  1900.  R  A.  Urbdnek.  Preis,  gebunden  1  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulassig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1899,  Z.  34560 J 
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Terftipingfin,  betrefcDd  LebrbGcber  und  LelirmiueL 


a)  FOf  Mittelschulen. 

In  6.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasaes  vom  10.  Juni  1898,  Z.  14634*) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  ü,  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. Wien  11)00,  Holder,  Preis,  geheftet  1  K  92  h,  gebunden  2  K  40  h, 
(Ministerial-Erlasa  vom  19.  December  1899,  Z.  33636.) 

Pökerny,  Dr.  Alois,  Prirodopis  iivotinjstva  sa  slikama.  Za  niie  razrede  srednjih 
uöilifita.  8,,  von  Ant  Korlevic  nach  der  24.  deutschen  bearbeitete  Auflage* 
Ägram  1899.  König!.  Landesverlag,  Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese   neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Auflage  desselben  **)  zum   Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen   mit   serbo 
kroatischer  Unterrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1899,  Z.  33918.) 


d^ 


Zahradnik,  Dr.  Rarlo,  i  Segen,  Dr.  David,  Geometrijska  vjeibenica  za  viSe  razrei 
srednjili  utSiliSta,  U.  dio  Trigonometrija  i   aualitiCna  geometrija.   Agram  1899. 
Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieser  zweite  Theil  des  genannten  Übungsbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  serbo-kroati scher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  December  1899,  Z.  33610.) 

d)  FQf  gewerbliche  Lehranstalten. 

Springer  Alfred,  Die  Unfallverhütung  in  der  Holzindustrie.  Illustriertes  Lehr- 
und  Eilfsbuch  über  Schutzvorrichtungen  au  Maschinen  und  Einrichtungen  für 
die  gesammte  Holzindustrie.  Mit  circa  350  Abbildungen,  Wien  1900,  Verlag 
des  ^österreichisch-ungarischen  Central  Wattes  für  Walderzeugnisse"  ***).  Laden- 
preis 3  fl.j  Preis  bei  directem  Bezüge  durch  gewerbliche  Lebranstalteö  1  fl,  50  kr. 
Die  Lehrkörper  der  gewerblichen  Lehranstalten  werden  auf  das  Erscheinen 
dieses  Werkes  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  filr  die  Lehrer-  und 
Schülerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  2L  December  1899,  Z,  32963.) 

e)  Lehrbücher  für  Kindergarten   und   Kloderbewahranstalten,   sowie  Bfldungscuree 

für  Kindergärtnerinnen. 

Studnitkovä  ßoiena,  äkola  matetska,  Otvrtä  shfrka  püvodnich  pisni,  her,  Hkiui 
a  ptäni  pro  matetske  ^koly,  opatrovny  a  dßtske  zahrMky.  Prag.  A.  Rein  wart. 
Preis,  geheftet  40  kr* 

—       —     äkola  matetska,  Pita  sbfrka.  Pfivodni  pisnö,  hry,  Hkani,  pf  Anf  a  hädankj 
pro  matefsk^  äkoly  a  npatrovny,  Prag  1891,  A.  Rein  wart. 


♦)  MiiiiBtenal-T<?rordmmirftKlatt  vom  Jahre  i898>  Sehe  292. 
•*J  MiniateriÄl-VerordniiüKBblfttt  vom  Jahre  1897,  Seite  179. 
*♦♦)  Wien,  m/^,  PragerttriOe  5. 


Verfllfangen,  betrefFend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  S3 

StodAiikoTÄ  Boäena,  MatersWm  §koUin.  Sestä  sbirka  piani,  her,  baSDxCek  a  hidanek 
pro  materske  äkoly  a  opatrovny.  Prag  1806,  A-  Rein  wart. 

—  —    Gratulant  a  deklamator.  Sbirka  112  pHni  a  50  bdsnidek  pro  naii  mUdel, 
Prag  1894.  Ä.  Rein  wart  Preis,  geheftet  50  kr, 

—  —     Kdo  to  uhodne?  Pfes  100  verSovanj^ch  pftvodnich  hadanek  pro  vtipne 
ditky.  Prag  1899,  A.  Rein  wart. 

Diese  Bücher  werden   zum  Gebrauche   als  Hilt'sbücher  an  Kindergärten 
und  Kinderbewahranstalten.    s^owie   auch   an   den  Bildungscursen   fiir  KJnder- 

»gtrtnerinnen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1899,  Z.  29856.) 


LehrmitteL 


itrShl,  Hugo  Gerard,  Österreichisch-ungarische  Wappenrolle.  223  Wappen  und 
Fahnen  auf  23  Tafeln  in  Schwarz-  und  Buntdruck,  nebst  20  TexMlIustrationen. 
3.,  mit  einem  Nachtrage  versehene  Ausgabe.  Quart-Format.  Wien  1900.  Anton 
Sehr  oll  und  Comp.  Preis,  gebunden  18  fl, 

Beyer,  Rosenfeld,  Friedrich*  Die  Orden-  und  Ehrenzeichen  der  k.  und  k.  österreichisch- 
uogariäcben  Monarchie,  Mit  historischer  Einleitung  und  beschreibendeai  Texte. 
Berichtigt  und  ergänzt  von  Hugo  Gerard  Strö hl  15  Tafeln  in  Farbendruck, 
Ordens-AhbilduDgen  in  Naturgröße  und  eiiie  Tafel  in  Farbendruck  mit  Ordens- 
costümen.  %,  vermehrte  Ausgabe,  Quart' Format  Wien  1899.  Anton  Schroll 
und  Comp.  Preis,  gebunden  9  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  neuen  Ausgaben  der  genannten  Werke  werden 
die  gewerblichen  Lehranstalten  mit  dem  Bemerken  aufmerksam  gemacht,  dass 
den  Besitzern  der  früheren  Auftage  ein  Nachtrag  bestehend  aus  drei  Farbentafeln 
mit  dem  neuen  Texte,  beziehungsweise  aus  vier  Tafeln  Farbendruck  mit  dem 
neuen  Texte,  für  je  3  Gulden  geliefert  wird, 

(Ministerial-Erlass  vom  28,  December  1899,  Z.  32703.) 

Freisler  Karl,  Leiter  der  landwirtschaftlichen  Winterschule  in  Pohrlitz  (Mähren), 
Erdbeben  und  dereo  Beobaelitung.  Den  heute  in  der  Wissenschaft  herrschenden 
Auffassungen  und  dem  gegenwärtigen  Stande  unserer  Kenntnisse  von  den  Erd- 
bebenerscheinungen  entsprechend  verfasst  und  Lehrerkreisen  sowie  Freunden 
der  Naturwissenschaft  gewidmet  Pohrlitz  1899.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers, 
Preis,  eines  Exemplar  es  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Druckschrift  wird  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen 
Volks-  und  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  behufs  etwaiger 
Anschaffung  für  Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  December  1899.  Z.  26359.) 


Kim&iiactaiiügeii. 


Versseiclmis 

der  stantUcbeti  Lehrer-  ttn«!  Lebrerinneii-ßildaiig^aii^talt^D  nftcfa  ihrer  »pracliliclieffi 
Eid  rieh  tvng  mit  Angabe  der  Frequenx  derselben 

im  Schuljalire  1899/1900, 


der  Z&glimg«      Saglizigt 
im  Sdhnljahre  ün 

Jahr- 


m/n 


my\m 


glQg# 


A*  XielUferbildiiiigBaDfltalteiL 
Mit    dentacber    üiit«rrichts«pr&clie,  m  welchen  die  Reife- 
prülbng  flir  YDlkBBcbiilefi  mit  deataclier  UatemchtsgprAche  abge- 
legt werden  kazm: 

Wien 

Krems 

Linz , 

Sakbnrg      ,     , 

Inn^ibrafk    , , 

Bozen  (it&iiemBcti  nicht  oblig^) 

OraE ,..,,.---.• 

Marburg  (sleveniselie  Spmche  für  rioveaiBChe  Zaglinge 
obligatj  für  dentecbe  Zöglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prilfungen  werden  für  Valkascbalei:)  mit  deutecher  und 
sloTenigciier  Untern chtsapracbe  &bgebaiteD)    .... 

Klageil ftirt  (BioTemfich  nicht  obligat;  die  Reifeprüftmgen 
werden  filr  Volk Bacb den  mit  deütacher  und  tlovenladier 
TJnterrifhtssprache  abgebalten)    ...,..,- 

Prag  (böhmiÄch  nidit  obligat) 

Budwei»       ^.    ,,...,.     . 

Eger   ......    - 

Kömotan      .    .    , 

Leitmeritf 

Miea    .     .     • ..*.*. 

Tranteiau ,    . 

Reichenberg      . 

Brunn  (bdhmiBch  nicht  obHit*) 

Otmüts       ,,  ,,         H        

Troppau  (böhmiBcb  obliiotat  für  Zöglinge  iecbischer 
Natioüalität ;  die  Reifeprüfdnf  kann  auch  fUr  Volksfichnlen 
mit    böbmiecher    ünt&rricbtsBp räche     abgelegt    werden) 

Teschen  (polniBfli  und  böhmiach  obligat  für  Zöglinge 
dieser  Nationalitätea ;  die  Eeifeprüfnngen  können  aueb 
far  Volkaacbnlen  mit  böbmiseher  nnd  polniacher  Untei^ 

ricbtitpr&che  abgelegt  werden)  .      .     j '_^ '_^ ~_ 

Fürtrag     . 


87 


!90 


155 


2827 


77 


165 


130 


2652 


12 


53 


33     i 


656 


Czernowitz  (rumäDiscli  und  mthemscb  nicht  obligat;  d^e 

Reife iirüfun gen  können  nucb  für  Volka schulen  mii  nimÄ- 
niBcber  und  ruthemacher  UDtemciitssprHcLa  abfebalteii 
werden)       .     »     .     ,     .     ^     .     .     .     .     •     .     «     • 

2*  Mit  hobmifclieF  UnterriehtBEpracbe 

Jifein 

EöniggrÄtE 

Kutten  berg 

Pilsen 

Polifka 

Pfibram 

Snbislaii  », 

Brnnii  (deut&cb  obu^atl 

Freiberg 

Kremnier 


I«  Mit  palntflcher  üntet ricbtHSpracbe  (Deutseli  obligat, 
roÜieüiscb  niciit  obligat ;  die  Eeifcpriifungen  können  filr  Volks- 
KhnJeti    mit    polnischer  Untern cbtsBpracbe  abgelej?t  werden): 

Rztnz&yf  .•,,...     , 

TarnAw  (die  Reifeprüfungen  können  anch  ftlr  YolkBschiilen 
mit  rnthenischer  Unterrichts Bp räche  abgelegt  werden)  .     , 
Krakan   (die    Prüfungen    können    aueli    für    Tolksscliulen 
mit  ruthenmcher  Unterricbtasp räche  abgelegt  werden) 

Am  Mit  polniBcber  und  rnthenischer  UBterrtcbtssprache 
(Detrtacb  obligat;  die  Reifeprüfunffen  können  auch  für  Volka- 
•ehuien  mit  polnisrher  und  fiir  solche  mit  rutbeni scher  UnterrichtB- 
ip räche  abgelegt  werden)  : 

Lemberg 

Staniälan     .    ,    ,     . 

Tamopol 

Sambor 

8«kal 

Zalesxczyki - 

L^ebrerhildnngsanstalt    mit    polniacber    Unterrichtssprache, 
Egibeniaeh  und  Deatich  obligate  Lehrgegenstände  i 
Erosno 

S.  Mü    deutscher    nnd    aloyenlBcber   UnterricbtBBpraeba 
(die  Reifeprüfungen  können  für  V^^Iksschnlen  mit  deutscher  und 
I        fbr  solche  mit  sloTcni  seh  er  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  i 

I         Laibacli   .-.....*.•_ 


Furtrag 


^^B              66                                                              KandmacliuDgen^ 

H 

{ksammtsahl 

ZaU 

^H 

der  Zäglinge 

ZSgUsga 

^^H 

Im  SchnJJahrt 

im 

^^H 

ooerattiiL 

^^^^H 

Jthr> 

^1 

\m/m 

im/iMo 

gange 

■ 

Übertrag     , 

6482 

6561 

1444 

^H 

6»  LL'hrerbildungsäDataJt   oiit   einet  sToirenisrheo  Abtheilung 

* 

^^M 

(51    ZöglingeX    einer    kroalisrheD     (24    Zöglinge)     und 

^^M 

einer  ItalieDificbeii  (51   Zöglini^e);  deutsclie  Sprache  als 

^H 

Untenichtssp räche    in    mehreren    Fächern;    die  Reifeprüfung 

^^H 

kann  für  Volksschulen  mit  sloTenißcher,  kroatischer,  italienischer 

^^H 

imd  deutscher  Unterrichtssprache  abjs^eleKt  werden: 

^H 

Capftdistria ,,...... 

136 

126 

27 

^H 

7.  Lehrerhildnngsanstalt    mit   kroatischer   Ünterrichtsspniche 

^^M 

(deutsch  u.  italienisch  nicht  obh'gat;  die  KeifeprUfimiiien  können  für 

■ 

^^M 

Volksschulen  mit  kroatisch  er  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) ; 

^H 

Bargo  Erizzo 

108 

91 

33 

^H 

8.  Lehrer hijd  ungsanatalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 

^^H 

(deutsch  obligat;  die  Heifeprüfunpen  können  fUr  Volksschulen 

^^M 

mit  italienischer  Ünteirichtssprache  Abgelehrt  werden)  : 

^H 

Rovereto       .     .    ,     ,     , ,     .     .     . 

90 

105 

20 

^H 

f                      Summe     . 

6816 

6883 

1524 

I 

B.  Ii©lir©riiin©nbildiingeanstalteii  % 

^H 

1.  Mit   rl  e  u  1 8  c  b  e  r  Unterrichtssprache,    an   welchen    die  Reife- 

^^1 

prüfungen  für  Volksschulen   mit   deutscher  Untenrichtssprache 

^^H 

abgelegt  werden  können: 

^^H 

Wien,  I.  Be«irk 

160 

158 

39 

^^M 

WieB,  Vin.  Beiirk,   Civil -Mädchen  ^Pensionat     .     .     ,     , 

161 

160 

40 

^^M 

Linz*} 

88 

87 

43 

^V 

Innsbruck  (ilafienisch  nicht  obligat)  ....,., 

122 

117 

18 

Gra*  *)    (alorenisc^    nicht    obligat;    die    ReifeprUfuogeu 

können  auch  filr  Volksschulen    mit    deutscher   und   slo- 

Teniacher  Unterrtchtssp räche  absrelegt  werden)      .     .     , 

98 

98 

48 

Prag  (biihmiscb  nicht  obligat) 

230 

235 

62 

Brttnn   (hühmisch   nicht  oliligat) 

156 

IST 

38 

Trnppan*) -    .     , 

93 

91 

46 

Vztvnomit  *)  (spracJillehe  Einrichtung  wie  an  derLolirer- 

bililnnt^sanstalt  dasei  l»at)   .      ,      , 

119 

119 

59 

2,  Mit  böhmischer  ünterrichtsaprache,  an  welchen  die  Reife- 

prüfungen fiir  Volksschulen   mit  böbmiicher  Unterrichtssprache 

abgelegt  werden  können: 

Prag  (deutsch  nicht  obligat) 

23T 

197 

46 

- 

Brftnn  (deutsch  obligat) ,      ,     ,     .     - 

157 

150 

37 

Fürtrag     . 

1621 
EWei   Joh 

1569 
rg^ge  r 

476 
edutiert,  in 

•)  Di©  mit  *)  beieichneten  Lehrerin  DenbildungBaastalteu  iiind   anf 

einem  Jahre  sind    der  L  und  JJL,   im  folgenden  der  11,  nnd  IV 

Jahrgau 

g  eröffne 

t. 

4 

Ktindmachungeti, 
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dflr  Zöglinge       Zöglinge 
Im  Soliuljahre  im 

oberflian 

gutge 


miß%  myim 


übertrug     , 

üi  LelireriTtnenbiMiingdaDsf aft  mit  polnischer  üntenichtfisprache, 
AH  weicher  die  Reifeprlifuog  ftir  VoUcsschnJen  mit  polnisrher 
üntemthtBSprache  abgelegt  werden  katm : 

Krakan  (deutsch  obligat) 

4«  Lehrerin oenbÜdungsanetalten  mit  polnischer  Untern chls- 
tprache,  deutdch  und  ruthenigch  obligat;  die  Eeife- 
prtLtog  kann  für  Votksscbaren  mii  palniacher  und  mthenisclier 
Untern chtespmche  abgeießrt  werden  : 

Lemberr .    . .    .    .     . 

Prsemrll 

9.  Lebrermnenbildimj^sanstalt     mit    deutscher    und     sloTe- 
niscber    Untern ditssprache,    an    welcher    die    Ketfeprüfiing 
filr  Volksschulen  mit  dentseher    und  abveniacber  Unterrichta- 
sprache abjielegt  werden  kann  ^ 
Laibaeli 

i,  LehrerinitenbiliiuQgBafiHtalt  mit  einer  ttaUen  isch-deutscheu 
and  einer  sloTeiusch-deutscben  Abtheilung ;  kroatisch 
nieht  obligat ;  die  HeifeprUfbogeQ  köunen  für  Volksschulen  mit 
italienischer,  sloTenischer  und  deutscher  Unter- 
richtrapra^Jie  abgelegt  werden  ^ 

mivt 

7,  Lehrerin  nenbiJ  dun  gsanstalt    mit  kroatischer  Unterrichts* 

Sprache;    deutst^h    und    italienisch    nicht    obligat;    die  Heife- 

prüfTingen  kännen  fUr  Volksschulen  mit  kroatischer  Unternchts- 

sprache  abgelegt  werden  : 

Bagusa    ,,.,.,. 

8*  Ldirerinnenbildüngsanstfik  mit  italienischer  Unterricbts- 
tprache;  deutsch  obligat;  die  Reifeprüfung  kann  fUr  Volks- 
arhttleu  mit  italieuischer  Unterrichtssprache    abgelegt  werden : 

Trient ,  ,  .  . 


1621 


245 


Summe 


16! 


1569 


243 


23a 
216 


164 


476 


5« 


44 


245 


155 


181 


285 


148 


135 


73 


46 


24 


2995 


2993 


828 


Zahl  der  Zöglinge  aller  44  LeiirerbilduugsanstalteD  iui  Schal- 
jahre 1898/99 

Zahl  der  Zöglinge    aller  44   Lebrerbildnagsanstalten    im    Schul- 
jahre  1899/1900     ............. 

j  Zahl  der  Zöglinge    aller  tS  Lehrerinn enhildungsanstalten 


6883 
2993 


Zusammen 


9811  I  9876 


1524 

828 


2352 


as 


Enndmaehangen. 


Der  Leiter  des  MinisteHuttiB  flir  Ciiltiis  und  Unterricht  hat  der  von  dem  Vereine  „Üetfedn! 
Mfittre  fikolaka*'  in  P  r  a  g  erhulfenen  PriTBt'VolkBBchnlemttbfthmischerUnierrirhta- 
Sprache  id  Er5glitz  bei  Bodenb&eb  Tom  Beginne  des  Schuljahres  1899  1900  an  das 
ÖffentlicBkeitsrecbt  ertheilfc. 

(Mimsterial-KrlaBB  toih   28.  December  1899,  Z.  28109J 

Der  Leiter  de«  Minlatertums  für  Cttltni  nnd  Unterricht   bat  das  dem  bischöflichen  Prirat- 

Ofmnatium  am  Colleginm  Petrin  um  in  ürfahr  filr  die  L  biß  VIL  Claaae  verliehene  offen  tlich- 
keitgrechl  anch  auf  die  Vm.  ClABse  ftlr  die  Schuljahre  1899/1900,  1900/1901  und  1901/1902 
JMisgedehnt,  sowie  fOr  die  gleiche  Daaer  das  Recht  verliehen,  MatiirttätiprDfunfen  abzuhalten  und 
staatsgiltige  MatnritÄtsaeujafnisBe  anszuat eilen. 

(MiiiiBtisrial-ErlasB  TOm   30.  Dezember   1890^  Z,   35052,1 

Der  Letter  des  Ministenums  f^r  Cnltns  nnd  Unterricht  bat  der  vom  St.  Bonifacins-Tereine 
in  Linz  gegründeten  Trirat- Volksschule  zu  St.  Agatha  auf  Orund  des  §  72  dei 
RekhB-Tolksschulgeaetzes  vom  14,  Mai  1869,  H.-G.-BL  Nr  62^  das  Öffentliclikeitsrecht  rom 
Beginne  des  Schuljahres  1899/1900  an  ertbeilt. 

(Ministerial-ErlasB  vom  4,  Jftnner   1900,  Z,  36001   ex   1899.) 


Michael  Ra tf j*  ^nleizi  Lehrer  und  Schnlleiter  in  T o p  o  1  b c h i t z ^  Bezirk  Schonet«! 
in  ^teiermark^  wurde  aus  dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  36209  ex  1899,) 


Bei  Vernffentlichunir  des  GesetseB  vom  19.  September  1899,  wirksam  fi\r  das  Her^ogthnro 
Kürnten  fT>.-G.'Bl.  Nr.  24).  womit  über  die  Beziige  der  Lebrpersonen  an  Bllrgsrschulen  abändernde 
Beitimmnngen  getroffen  werden^  —  enthalten  in  dem  am  1 5,  Nnvember  1 899  außpepelienen  XXIJ.  Stticke 
dieses  VerordnuniEEtblatteii  snh  Nr.  58,  —  sind  im  letzten  Abfiatze  des  Artikels  I  infolge  einet 
Versehens  zwischen  „60  Percent"  und  „festgesetzt"  einige  Worte  weirgelassen  worden. 

Dieser  Absatz  hat  voOstÄndi^  zu  lauten,  wie  folgt: 

^Die  Zahl  der  Lehrpersonen  der  I,  Clasflf?  wird  mit  +0  Percent  jene  der 
H.  Classe  mit  60  Percent  der  Gesammtzahl  der  im  ganzen  Lande  angestellten 
Börgerschullehrkräfte  festgesetzt/ 

(Mimtteriah  Verordnung  vom  30.  December  1899,  Z.  33108,) 
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Jihrgang  1900. 


Stück  ni. 


Verordnungsblatt 

flir  den  DieDstbereicb  de^ 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k,  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  L  Vebmar  1800, 


Seine  k.  und  k.   Apostolische  Majestät  haben   die  nachstellenden   Aller- 
höchßteii  Handschreiben  a.  g,  zu  erlassen  geruht: 

Iiieber  Dt.  Bitter  von  Wittekl 

Indem  leb  Sie  biemit  über  Ihr  Ansueben  von  dem  Ibiten  übertragenen 
ToTsItfte  in  Meinem  Ministe rratbe  für  die  im  Heichiratbe  vertretenen  KöDigreiebe 
oad  Lander  in  Gnaden  entbebe»  aprecbe  leb  Ibnen  für  die  Mir  neuerdings  mit 
^tubewährter  patriotiscber  Hiogebnng  geleisteten  ausgesseiebQeten  Dienste  Meine 
fotUte  Anerkennung  und  Meinen  wärmsten  Bank  aus.  '  ^^ 

Weiters    gewäbre    leb    Meinem    Minister    Dr.    Casimir   Bitter    von 

Clllf  dowski  in  Gnaden,  unter  taxfreier  Yerleüiung  der  Würde  eines  Gebeimen 

EiUbe«  und  Vorbebalt  seiner  Wiederverwendung  im.  Staatsdienste,  die  erbetene 

Entbebnng  vom  Amte  und  finde  Mich  bestimmt,  den  Gebeimen  Batb  nnd  Seotions- 

,elief  Dr.   Ferdinand  Freiberrn   von  Blumfeld,   den   Geheimen  Batb   und 

[ SeetionBebef  Josopb  Stummer,  den  Gebeimen  Eatb  und  Bectionsobef  Adolf 

Preiberrn  von  Jorkascb-Socb,   den  Seetionscbef  Dn  Frans  Stibral,  den 

ISeotionscbef  Dr.  Ferdinand  Bitter  von  Scbrott  und  den  Seationscbef 

;Alfred  Bitter  von  Bernd  über  ibr  Ansuchen  von  der  Deltung  des  Aekerbau- 

I  Qiinteteriuma,  besiebnugsweise   des  Ministeriums  des  Innern^   des  FlnanB>  des 

fBamdel8%  des  Justiz-,  sowie   des  Ministeriums  für  Cultus  und  TJnterriebt  unter 

AaerkennuDg  der  geleisteten  Dienste  tu  Gnaden  zu  entheb em 

Zugleieb  verständige  leb  Sie,  daes  leb  den  Gebeimen  Batb  Dr.  Erneat  von 
Xoerber  su  Meinem  Ministerpräsidenten  für  die  im  Beiobaratbe  vertretenen 
IConigreicbe  und  Länder  ernannt  habe. 

Wien,  am  18.  Jänner  1900, 


Franz  Josepli  mjp. 


Wittek  m-Zp. 
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XiiebeT  Br,  von  Soarl^erf 

In  Genekinlgung  Ihrer  Anträge  betra^ne  Iah  8ie  mit  der  X^eitung  Meines 
Ministerium  a  des  Innern,  beBtätlge  Meinen  Mlmater  für  LandeBvertheidignng, 
Feldz  eil  gm  eiste  r  Beno  G-rafen  WeLsersheimb,  sowie  Meinen  Eisenbahn- 
minister  Dr.  Heinrich  Bitter  vonWittek^  in  ihren  Ämtern  und  ernenne  den 
Geheimen  Eath  und  Senatspräeldenten  des  Verwaltungsgeriehtshofea,  Dr.  Ungen 
Bitter  Böhm  von  Bawerk  zu  Meinem  Finansminfsteri  den  Geheimen  Eath 
und  Statthalter  in  Mähren,  Alois  Treiherrn  von  Spens^Booden  mu  Meinem 
JuBtisminister,  den  Geheimen  Eath  und  Sectionachef  in  Meinem  Miniaterinni  f&r 
Oultus  und  Unterricht,  Dr.  Wilhelm  Bitter  von  Hartel  zu  Meinem  Minister 
ffir  Cnltue  und  Unterricht,  Dr.  Anton  Besek  zu  Meinem  Minister,  den  mit  dem 
Titel  und  Charakter  eines  außerordentlichen  Gesandten  und  bevollmächtigten 
Miniaters  bekleideten  diplomatischen  Agenten  und  Generalconsul  in  Sofia,  Guido 
Freiherrn  von  Oall  8U  Boeenburg  und  Culmbach  eu  Meinem  Handels* 
minister,  den  Eath  dea  Verwaltungegerichtshofea,  Karl  Preiherrn  von 
Giovanelli  zu  Meinem  Aekerbauminister  und  den  ordentlichen  Professor  an 
der  Universität  in  Lemberg,  Hofrath  Dr,  Iieonard  Pif  tak  zu  Meinem  Minister. 

Wien,  am  10.  Jänner  1900. 


Franz  Joseph  mjp. 


Koerber  m^/p. 


Ijidber  Dr.   Bitter  von  Hartell 

loh  ernenne  Sie  zu  Meinem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht. 
Wien»  am  10.  Janner  1900. 


Franz  Joseph  mjp. 


Koerber  mjp. 


Lieber    Dr.    BeBekl 

Ich  ernenne  Sie  bu  Meinem  Minister. 
Wien,  am  19.  Jänner  1000. 


Franz  Joseph  aiVp, 


Koerber  in,/p. 


n 

AUerhÖcLste  Handschreiben  Seiner  k.  und  k.  Apostolischen  M^estäL 
sS^%*  Nr*  m«  Gesetz  vom  24.  August  1899,  wirksam  Ur  das  KüDigretch  GalizLen  und  Lodomerien 
imt  dtm  Großherzogtlmme  Krakau,  betreffend  die  Realschulen.  Seite  7i.  —  Nr*  ff,  Geaetz 
TotQ  %  Korember  1899,  betreffend  die  Abänderung  dea  |  55  des  oberösterreicMschen  Landes- 
iresetxes  vom  23,  Jäniier  1870  zut  Regelung  der  RechtsTerhUltnisse  des  Lebrstandes  an  den 
uffendichen  Volks aditilen.  Seite  80.  —  Nr.  1^-  Gesetz  vom  2,  Nnveniber  1899,  wirksaio  für 
das  ErzherzngthuTn  Österreich  f>b  der  Enns,  womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetze!  über 
die  Rüchtsverhältniase  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksachuleu  a.l>geäudert  werden. 
Seite  8t.  —  Uli  tfl.  Gesetz  vom  1.  November  1899,  p^iltig  für  das  Königreich  Böhmen,  womit 
die  gg  ai»  und  41  des  Gesetaes  vom  13,  Mai  (894,  betreffend  die  Regelung  der  Rechts* 
terbaltnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentüchen  Volksschulen  des  Königreiches  Böhmen, 
thgeüodert  werden.  Seite  82.  —  Nr,  ti*  Gesetz  vom  %  December  18*J9,  wirksam  t'dr  dAS 
IrxbenEogdiiim  ösierreich  unter  der  Enns,  mit  welchem  der  §  19  des  Landesgesetzes  vom 
X  Mine  1870,  betreffend  die  Realschulen,  abgeand(^rt  wird.  Seite  83-  ^  Nr.  I ».  Verordnung 
dai  Ministeriums  fllr  Cnltua  und  Unterricht  nnd  des  Flnanzministeriunis  vom  5.  Jänner  1900, 
wijmit  der  fiir  die  Flihnmg  des  Decaniitsamtea  in  den  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898 
einzubringenden  Einbekenntnissen  über  das  Localeinkomnion  dnr  congruaerg&nzmigsherechtigten 
lä^sorcegeiatlicbkeit  aIb  Atisgahspost  anzuerkennende  Betrag  in  Ansehung  der  Decanate  in 
dir  Keicbshaupt-  und  Residenzstadt  Wien  fesIgeseUt  wird.  Seite  S4, 


Kr.  10. 

Gesetz  Tom  24.  August  1899  *), 

^irirlüsam  tuv  im  Eonigmoh  (talisEien  nnd  Lodomerien  mit  dem  firoßherzogthnme 

Krakan, 
betreflTend  die  Eealsehiileii, 

Mit  Znstimiiiung  des  Landtagaf^  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
lÄ  dem  Großherz ogthimie  Krakau  finde  Ich  zu  verordneii,  wie  folgt: 


L  AUgemeine  Bestimmungen. 

§  1. 
Der  Zweck  der  Realschule  ist: 

1,  eine  allgetneine  Bildung  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  modernen 
Sprachen   und   der  mathematisch  -  naturwassenschaftlichen  Discipünen   zu  gewähren; 

2.  für  die  auf  diesen  Discipünen  beruhendeii  Hochschulen  (Teclmische  Hochschulen, 
UfidwirtscbafUicbe  Hochschulen,  ThierärztUcbe  Hochschulen,  Bergakademien  u.  dgl.) 
formbereiten. 

§2. 

Die  Realscbnlen  bestehen  vorläufig  (§  4)  ans  sieben  Classen,  deren  jede  einen 
lahrescurs  bildet,  und  zerfallen  in  der  Regel  in  Unter-  und  Oberrealschulen, 

§3. 

Die  Unterrealschule  besteht  aus  vier  Jahrgängen. 

Die  Äbsolviening  einer  Unterrealschule  oder  eines  vierclassigen  Realgymnasiums 
F'erechtigt  zum  Eintritte  in  eme  Oberrealschule. 


•)  Entiialteii  in  dem  den  31.  Octolier  1890  ausgegebenen  XIL  Stucke  desLandeBgeseta-undVerordnungB- 
Uatles  fiir  das  Königreich  Galisien  und  Lodomerien  mit  dem  Grof5herzogthume  Krakau  unter 
Kr,  108,  Seite  276. 
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Gesetze,  Verordnan^ezir  Erlässe^ 


Die  Oberrealschnle  besteht  aus  drei  JahrgäDgen,  m  bleibt  jedoch  der  Landes- 
gesetzgebuQg  vorbehalten,  nach  Mai*^gabe  der  zutage  tjetenden  Resultate  dieselbe 
auf  vier  Jahrgänge  zu  erweitern. 

§5. 

Mit  den  Realschulen  können  mit  Rücksicht  auf  die  wirtschaftlichen  Verbältnisse 

des  Laudes  Handelsschulen  in  Verbindung  gebracht  werden,  wenn  die  Kosten  der 
Errichtung  und  Erhaltung  derselben  mindestens  zur  Hälfte  aus  dem  Laudesfonde 
und  bcalen  Fonden  sichergestellt  sind. 

Die  Organisation  derartiger  Handelsschulen  erfolgt  über  Antrag  des  Landes- 
schulrathes  durch  den  Minister  für  CuHus  und  Unterricht* 

§  6- 

Die  Realschulen  sind  entweder  öffentliche  oder  Privatschulen, 

Als  öffentliche  gelten  diejenigen,  welche  das  Recht  haben,  staatsgiltige  Zeugnisse 
auszustellen. 

Nor  die  Zeugnisse  öffentlicher  Realschulen  haben  Gütigkeit  in  jenen  Fällen,  in  ^ 
welchen  überhaupt  Zeugnisse  über  Realschulbildung  gesetzlich  gefordert  werden^ 

Privatschüler  haben  sich,  um  solche  Zeugoisse  zu  erlangen,  der  Prüfung  an 
einer  öffentlichen  Realschule  zu  unterziehen. 

Die  ausschließlich  oder  zum  größeren  Theüe  aus  Staatsmitteln  erhaltenen 
Realschulen  sind  Staats-Realscbulen. 

Die  Leitung  dieser  letzteren  Anstalten  liegt  ganz  und  in  jeder  Beziehung  inl 
der  Hand  der  k.  k.  Schulbebörden. 


Die  Errichtung  einer  Realschule  ist  jedermann  unter  der  Voraussetzung  gestattet,  j 
dass  deren  Einrichtung  nichts  den  allgemeinen  Lebrzwecken  dieser  Anstallen  Wider- 
sprechendes enthÄlt, 

Statut  und  Lehrplan  sowie  deren  Änderung  bedürfen  der  Genehmigung  des 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 

Als  Directoren    und  Lehrer  können  nur  solche  Personen  Verwendung  finden J 
welche  österreichische  Staatsbürger,  in  moralischer  und  politischer  Beziehung  unbe- 
Bcholten  sind  und  in  wissenschaftlicher  Beziehung   die  geforderte  Befähigung  zum] 
Unterrichte  an  einer  derartigen  Lehranstalt  nachweisen. 

Von  dem  Erfordernisse  der  entsprechendeD  Lehrbefähigung  kann  der  Minister] 
für  Cultus  und  Unterricht,  von  jenem  der  österreicbiscben  Staatsbürgerschaft  der] 
Landesscbulratb  in  besonders  rücksichtswürdigen  FäUen  ausnahmsweise  eine  DispensJ 
ertheilen. 


GeseUe,  Verordomigeii,  Edlsie. 
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Das  Recht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  steht  den  Staats-Real- 
hüleD  zu. 

Dieses  Recht  kanö  den  vom  Lande,  von  Gemeinden,  Corporationen  oder  Privaten 
errichteten  Realschulen  nach  Ein  Vernehmung  des  Landesschulrathes  vom  Minister 
fär  Cultus  und  Unterricht  ssuerkannt  werden,  wenn  : 

1.  die  Einrichtung  dieser  Schulen  nicht  in  wesentUchen  Punkten  von  der 
Einrichtung  der  Staats-Realschulen  abweicht; 

2.  bei  Ernennung  des  Directors  und  der  Lehrer  die  Bestätigung  des  Landes- 
liulrathes  eingeholt  wird  (§  25)  und 

3.  die  Maturitätsprüfung  unter  der  Leitung  eines  LandesschulinspectOfB  oder 
5  Abgeordneten  des  Landesschulrathes  vorgenommen  wird,  ohne  dessen  Zustimmung 
Zeugnis  der  Reife  nicht  ertheilt  werden  darf. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  kann  die  EntfemuDg  eines  nicht 
Btsprechenden  Directors  oder  Lehrers  der  im  §  8  erwähnten  Realschulen  nach 
Temehmung  oder  über  Antrag  des  Landesschulrathes  fordern  und  im  Falle  der 
tSkhthefnlgung  der  Anstalt  das  Recht  zurAusstellungstaatsgiltiger  Zeugnisse  entziehen* 
Der  Minister  kann  auch  eine  Realschule  sofort  schließen  lassen,  wenn  ihre 
^IkEicbtang  oder  Wirksamkeit  mit  den  bestehenden  Gesetzen  in  Widerspruch  tritt. 

n,  Uaterrichtsgegenstände, 

§  10. 

Die  Unterrichtsgegenstände  der  Realschule  sind  entweder  obligate  oder  relativ 
[AGgite  oder  freie  Gegenstände. 


A.  Obligate  Unterrichtsgegeastäade : 

a)   Religion, 

i)   Sprachen  und  zwar  die  Unterrichtssprache,  dann  die  deutsche  und  französische 

ü)   Geschichte  (allgemeine,  österreichische  und  Landesgeschichte), 
d)  Geographie  und  österreichische  Verfassungslehre, 
^   Mathematik, 

f)  Naturgeschichte^ 

g)  Physik, 
1}   Chemie 

0    Darstellende  Geometrie  nnd  geometrisches  Zeichnen, 
k)   Freihandzeichnen , 
0    KaUigrapWe, 
H^  Tarnen, 
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Gesefoie,  Verordnungen  ^  ErlEiBe. 


B.  Rel&tly  obligate  XTnterriohtsgegeQitäiide : 

Die  zweite  Landeaspracbe  ist  relativ  obligater  Untfimcbtsgegeustand  für  jene] 
Schüler,  deren  Eltern  mler  Voroiünder  bei  Beginn   eines  Schuljahres  ausdrücklich 
erklären,  dass  ihre  Söhne  oder  Mündel  an  diesem  Unterrichte  mindestens  zwei  Jahre 
hindurch    theilnehmef)    werden.    Solche    Schüler    dürfen    den    einmal    begonnenen  < 
Unterricht  vor  Ablauf  des  genannten  Zeitraumes   nur  aus  zwingenden  Gründen  mitj 
Bewilligung  des  Landesschulrathes  aufgeben. 

Für  die  Möglichkeit,  den  Unterricht  in  der  zweiten  Landessprache  zu  genießen,  ] 
muBs  an  jeder  Realschule  vorgesorgt  sein. 

C.  Freie  Unterriohtsgegenetände: 

Englische  Sprache,  Gesang,  Stenographie.  Andere  freie  Gegenstände  können  aal 
den  Realschulen  nach  Bedürfnis  mit  Genehmigimg  des  Ministers  für  Cultus  undj 
Unterricht  eingeführt  werden» 

§  11 

Die  Vertheilung  fler  Unterrichtsgegenstände  aul"  die  einzelnen  Classen  und  diel 
darauf  in  verwendende  Stundenzahl  werden  über  Antrag  des  Landesschulrathes  imj 
Verordnungswege  festgesetzt. 

Die  Gesammtzahl  der  für  jeden  Schüler  obligaten  Lehrstunden,  mit  Ausnahme] 
des  Turnens,  hat  in  den  untersten  Classen  28,  in  den  weiteren  Classen  31  Stunde] 
wöchentlich  nicht  zu  übersteigen. 

§  12. 

Hinsichtlich  der  Unterrichtssprache  an  den  öffentlichen  und  Privat-Realschuieu 
gilt  das  Landesgesetz,  betreffend  die  Unterrichtssprache  in  den  Volks-  und  Mittet« 
schulen  der  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  mit  dem  Großherzogthume  Erakau ' 


in-    Sei  öl  er. 

§  13. 

Die  Aufnahme  der  Schüler  in  die  erste  Classe  findet  sowohl  am  Schlüsse  dei 
vorangehenden,  als  auch  unmittelbar  vor  Beginn  des  neuen  Schuljahres,  die  Aufnahm« 
in  höhere  Classen  in  der  Regel  unmittelbar  vor  Beginn  des  Schuljahres  statt» 

Von  dem  in  die  Schule    aufzunelunenden    Schüler  werden    verlangt:    L    einj 
entsprechendes  Lebensalter,  2,  die  erforderlichen  Vorkenntnisse. 

Der  in  die  erste  Classe  aufzunehmende  Schüler  hat  sich  über  das  vollendet 
oder  bis  ztim  Schlüsse  des  Kalenderjahres,  in  welchem  die  Aufnahme  erfolgt, 
Vollendung  gelangende  zehnte  Lebensjahr  als  unterste  Altersgrenze  auszuw^eisen; 
als  oberste  Altersgrenze  gilt  das  vollendete  vierzehnte  Lebensjahr.   Diese  Altert- 
grenzen  rücken  für  jede  der  folgenden  Classen  um  ein  Jahr  vor.   Schüler,  welch« 
infolge  der  Wiederholung  einer  Classe  die  betreffende  Altersgrenze  überschrit 
haben,  verlieren  hiedurch  nicht  das  Recht  zum  weiteren  Besuche  der  Schule, 


Der  Nachweis  der  erforderlichen  VorkeBiitiiisse  für  die  erste  Cksse  ist  durch 

AufDabmsprüfuiig  zu  liefern.  Hiebei  kann  der  Lehrk5rper  die  mündliche  Prüfung 

der  Unterrichtssprache  und  dem  Rechnen  jedem  Schüler  erlassen,  welcher  seine 

Eatfe    in   diesen   Gegenständen   bei   der    schriftlichen    Prüfung   durch    mindestens 

beJriedigende  Leistungen  und   im  Volksschnlzeugnisse  mindestens  durch  die  Noten 

^gaC  dargethan  hat.   Ebenso  können  Schüler,  deren  Religionsnote  aus  dem  vierten 

n    Scbu^ahre  der  Volksschule  nicht  geringer  als  „gut"  ist,  von  der  mündlichen  PrQJ'ung 

Hini  der  Religionslehre  befreit  werden. 

^^H  Der  Nachweis  der  Vorkenntnisse  für  eine  höhere  Classe  wird  durch  das  Zeugnis 
^IKr  öffentlichen  Realschule  der  im  Reicbsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
yber  die  erfolgreiche   Zurücklegung  der  nächst  vorhergehenden  CUsse,  eventuell 
durch  eine  Aufiaahmsprüfung  geliefert. 

Die   bei    deu   Aufnahmsprüfungen   zu  stellenden  Anforderungen    werden  über 
Antrag  des  Landesschulrathes  im  Verordnungswege  erlassen. 

Für  jene  Schüler,  welche  vor  Wirksamkeit  des  Gesetzes  in  eme  Mittelschule, 

es  als  öffentliche  Schüler  oder  als  Privatisten,  Aufnahme  gefunden  haben,  ist 

Nachweis  des  nach  der  Altersgrenze  für  die  Aufnahme  in  die  unterste  Classe 

[»ch  bestimmenden  entsprechenden  Maximalalters  bei  Aufnahme  in  eine  höhere  Classe 

licht  erforderlich. 

§  14. 

Wenn   Schüler  während   des    Schuljahres  die  Aufnahme    in    eine   Realschule 
aeö,  so  steht,  abgesehen  von  den  Fällen  der  Übersiedlung  der  Eltern  oder  ihrer 
^Stellvertreter,  in  welchen  einem  Schüler  die  Aufnahme  in  eine  öffentliche  Lehranstalt 
I  nicht  verweigert  werden  kann^  die  Entscheidung  dem  Lehrkörper  2u. 

Gegen  eine  abweisliche  Entscheidung  des  Lehrkörpers  steht  der  Recurs  an  den 
ieiseholrath  offen. 

§  15, 

Über   die  Zulassung  außerordentlicher  Schüler,    welche  nur  am  Unterrichte 
i  mxelaer  Gegenstände  th eilnehmen,  steht  die  Entscheidung  dem  Lehrkörper  zu. 

Durch  die  Aufiiahme  solcher  Schüler  darf  jedoch  die  im  §  17  vorgeschriebene 
ilanmalzaM  der  in  eine  Classe  aufzunehmenden  Schüler  nicht  überschritten  werden, 


§  16, 

Privatschüler,  welche  die  von  den  Realschulen  zu  vermittelnde  Bildung  durch 
llliislicben  Unterricht  erhalten,   können  in  jede  Classe  auch  nach  überschrittenem 
I  Küimalalter  unter  denselben  Bedingungen    als   Privatisten   aufgenommen  werden, 
für  die  Aufnahme  öffentlicher  Schüler  gelten.  Die  Privatisten  öffentlicher 
lialen  sind  verpflichtet,  sich  regelmäßig  zu  den  Semestralprüfungen  zu  melden 
|Qsd  erhalten  Semestralzeugnisse. 

lo  besondere  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  ein  Privatist  vom  Landesschulrathe 
einer  Jahresprüfung  zugelassen  werden. 
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§  17. 

Die  Zahl  der  Schüler  iu  einer  Classe  soll  iB  der  Regel  vierzig  nicht  über- 
Bchreiten* 

Wo  die  Alizahl  der  Schüler  in  drei  aufeinanderfolgenden  Schuljahren  fünfzig 
erreicht,  iBt  für  die  Errichtung  einer  Parallelclasse  zu  sorgen. 

§  18. 

Semestral-  und  Jahresprüfungen  finden  für  öffentliche  Schüler  nicht  statt. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Semesters  erhält  jeder  Schüler  ein  Schulzeugnis, 
welches  in  der  Unterrichtssprache  auszustellen  ist. 

Auf  Grund  der  Gesammtleistnngen  eines  Schülers  während  des  Schidjahres 
entscheidet  die  Ldirerconfereiiz  über  das  Voirticken  desselben  in  den  nächsthöheren 
Jahrgang.  Die  Fortgangsnote  uns  Kalligraphie  und  Turnen,  sowie  aus  der  relativ 
obligaten  zweiten  Landessprache  hat  bei  Feststellung  der  allgemeinen  Fortgangs- 
classe  nur  nach  der  günstigen  Seite  hin  Einfluss  zu  üben. 

Wenn  ein  sicheres  Ürtheil  über  die  Eeife  eines  Schülers  zum  Aufsteigen  in  eine 
höhere  Classe  nicht  gefällt  werdon  kann,  so  wird  in  Gegenwart  des  Directors  eine 
Verse tzungspr Li fting  abgehalten.  Stellt  sich  ein  ungenügender  Erfolg  bezüglich  eines 
einzigen  Gegenstandes  herauSj  so  kann  der  Lehrkörper  dem  Schaler  die  Erlaubnis 
zu  einer  Wiederholungsprüfung  zu  Beginn  des  neuen  Schuljahres  ertheilen.  von 
deren  günstigem  Erfolge  das  Vorrücken  in  die  habere  Classe  abhängt. 

Diese  Erlaubnis  darf  jedoch  für  Mathematik,  darstellende  Geometrie  und 
Freihandzeichnen  nur  dann  ertheilt  werden,  wenn  der  Schüler  aus  diesen  Gegen- 
ständen am  Schlüsse  des  ersten  Semesters  einen  mindestens  genügenden  Erfolg 
nachgewiesen  hat. 

Schüler  j  welche  durch  einen  wichtigen  Grund  an  der  rechtzeitigen  Ablegtutg 
der  Versetzungsprüfung  verhindert  wurden,  können  vom  Lehrkörper  innerhalb  einer 
angemessenen  Frist  zu  einer  Nachtragsprüfung  zugelassen  werden. 

§  19, 
Externe,  welche  keiner  öffentlichen  Realschule  als  öffentliche  Schüler  oder 
Privatisten  angehören,  können  für  besondere  Zwecke  vom  Landesschulrathe  zu  außer- 
ordentlichen Prüfungen  an  den  Realschulen  zugelassen  werden.  Diese  Prüfungen 
haben  sich  mindestens  auf  den  Lehrstoff  der  zwei  untersten  Classen  der  Realschulen 
zu  erstrecken,  und  in  dem  über  das  Ergebnis  der  Prüfung  auszustellenden  Zeugnisse 
ist  der  besondere  Zweck  derselben  anzugehen. 

§20, 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  dass  die  Realschüler  sich  die  für  das  Aufsteigen  in 
die  im  §  1  erwähnten  höheren  Lehranstallen  erforderlichen  Kenntnisse  erw^orben 
haben,  werden  Maturitätsprüfungen  abgehalten. 

Mit  der  Vornahme  derselben  werden  besondere  Conimissionen  betraut  Diese 
besteben  zunächst  aus  einem  Landesschulinspector  oder   einem  Abgeordneten   des 
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I  Landesschatrathes  als  dem  Leiter  der  Prüfung,  dann  aus  dem  Director  und  den 
Lehrern  der  obersten  Classe  der  betreffenden  Realschule.  Äußer  diesen  können  auch 
Professoren  der  tecbnisehen  Hochschulen  oder  sonstige  Fachmänner  im  Lehrwesen 
^ojE  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  zu  Mitgliedern  dieser  Commiasion  ernannt 
werden. 

Jeder  Realschüler  wird  nach  ertbigreicher  AbsoMerung  des  letzten  Jahres  der 
Oberrealsehule  zur  Maturitätsprüfung  zugelassen, 

Externe,  welche  keiner  öffentlichen  Realschule  als  öffentliche  Schüler  oder 
PriTatisteu  angehören,  können  vom  Landesschulrathe  zur  Maturitätsprüfung  zugelassen 
werden,  wenn  sie  das  im  §  13  für  Realschüler  der  obersten  Classe  festgesetzte 
Minimalalter  zurückgelegt  haben  und  sich  über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so 
auszuweisen  vermögen,  dass  die  erforderliche  VorbUdung  als  vorhanden  vermuthet 
werden  kann, 
k  Die  näheren  Bestimmungen   über  die  Maturitätsprüfungen   werden    nach  Ein- 

■  9Chl 


§  21. 


Distiplinarvorschriften  für  die  Schüler  der  Eealschulen  werden  mit  Genehmigung 
Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  Landesschulrathe  erlassen. 
Die  Ausschließung  eines  Schülers  aus  einer  Realschule  oder  aus  den  Mittel- 
schulen eines  bestimmten  Bezirkes  oder  aus  allen  über  das  Gebiet  der  Volksschulen 
hinausreichenden  Lehranstalten  des  Landes  bedarf  der  Genehmigung  des  Landes- 
lehulrathes,  die  Ausschließung  aus  allen  über  das  Gebiet  der  Volksschulen  hinaus- 
mclienden  Lehranstalten  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
bedarf  der  Genehmigung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht, 

§  22, 

Vorschriften,  welche  die  Hygiene  der  Schulgebäude  und  Spielplätze  sowie  das 
hygienische  Verhalten  der  Schüler  betreffen,  werden  mit  Genehmigung  des  Ministers 
für  Cultus  und  Unterricht  vom  Landesschulrathe  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
S^it4tsrathe  erlassen. 

Zur  fachmännischen  Berathung  des  Directors  und  Überwachung  des  allgemeinen 
(resundheitßzustandes  der  Schüler  ist  nach  Thunlichkeit  an  jeder  Realschule  ein 
Sdialmrzt  zu  bestellen. 


IV.  Lehrkräfte- 

§  23. 
Die  Befähigung  der  Lehrer  für  Realschulen  wird  durch  eine  Prüfung  ermittelt» 
lit  deren   Abhaltung   eigene   vom   Minister   für  Cultus   und   Unterricht  bestellte 
htfangscommissionen  betraut  sind. 

Ausnahmen   kann  der  Minister  für  Cultus  und  Üntemcht  nach  Anhörung  der 
commJssion  in  Fällen  bewilligen,  wo   die  erforderliche  Lehrbefähigung  in 
iSilerer  Weise  vollkommen  nachgewiesen  ist. 
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Die  AüfordeniDgeii,  welche  an  die  Nebenlehrer  für  freie  Gegeastände  zu  stellen 
sind,  werden  im  Verordjiungswege  geregelt. 

Zum  Unterrichte  an  den  Realschulen  können  Lebramtscandidaten  in  der  Eigen- 
schaft von  supplierenden  Lehrern  verwendet  werden.  Den  Lehrern  der  Zeichenßlcher 
sind  nach  Bedarf  Assistenten  beizugeben, 

§  24. 

Das  Lehrpersonale  der  Kealschule  besteht  ans  dem  Director,  den  Religions- 
lehrem,  aus  mindestens  11  wirklichen  Lehrern  filr  die  obligaten  Unterrichts- 
gegenstände und  dem  TuTDlehrer, 

§  25. 

Die  Directoren  der  Staats  -  Realschulen  werden  vam  Kaiser,  die  wirklichen 
Lehrer  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  über  Vorschlag  des  Landes- 
schulrathes  ernannt. 

An  allen  öffentlichen  Realschulen,  welche  nicht  Staatsanstalten  sind,  bedarf  die 
Ernennung  der  Directoren  und  wirklichen  Lehrer  der  Bestätigung  durch  den  Landes- 
schnlratb,  welcher  aber  nur  das  Vorhandensein  der  gesetzlichen  Erfordernisse  zu 
prüfen  hat  (§  8). 

Hilfs»  und  Nebenlebrer  werden  bei  Staats-Realschulen  vom  Landesschulrathe 
bestellt,  bei  anderen  öffentlichen  Realschulen  von  demselben  bestätigt 

§  26. 

In  allen  Discipllnarangelegenheiten  der  Directoren,  des  Lehrpersonales  und 
des  Dienstpersonales  der  Staats-liealschulen  ist  der  Landesschulrath  die  Disciplinar- 
behörde  erster  Instanz. 

§  27, 

Der  Director  ist  mit  der  unmittelbaren  Leitung  der  Realschule  betraut. 

Die  wirkHcheD  und  supplierenden  Lehrer  der  obligaten  Lehrgegenstände  bilden 
unter  dem  Vorsitze  des  Directors  die  Lehrerconferenz,  deren  Befugnisse  nach  Ein- 
vernehmung des  Landesscbulrathes  im  Verordnungswege  normiert  werden, 

§28. 

Der  Director   einer  Staats-Realschule   ist   zu  6  bis  8,   bei   vier   oder  mehr^ 
ParaUelabtheilungen  zu  4  bis  6  Unterrichtsstunden  wöchentlich  verptlichtet. 

Den  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  nicht  mehr  als  17,  den  übrigen 
Lehrern    wissenschaftlicher  Fächer  mit  Einschluss  der  ReHgionslehrer  nicht  mehri 
als  20,   den  Lehrern   des  Zeichnens,   der  Kalligraphie  und  des  Turnens  nicht  mehr' 
als  24  Stunden  wöchentlich  zugewiesen  werden. 

Zur  zeitweiligen  Supplierung  einer  Lehrkraft  sind  die  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers ohne  Anspruch  auf  Entschädigung  verpflichtet,  wenn  dieselbe  nicht  länger] 
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als  zwei  Monate  andauert.  Tritt  die  Nothwendigkeit  einer  längeren  ununterbrochenen 
SnppUerung  ein.  so  hat  der  betreffende  Lehrer  Anspruch  auf  die  gesetzliche 
Beffinneration  für  die  ganze  Daner  der  Supplierung. 

Dem  Landesschulrath  steht  es  zu,  über  Antrag  des  Directors  für  einzelne 
Lehrer  die  wöchentliche  vorschriftsmäßige  Zahl  der  Unterrichtsstunden  mit  Rücksicht 
auf  das  Lehrfach,  die  Menge  der  Schüler  oder  der  Correcturen.  die  Beschäftigung 
in  der  Schülerbibliothek  überhaupt  das  Lehrbedürihis,  um  wöchentlich  1  bis  3  Stunden 
lu  ermäßigen. 

§  29. 

An  den  Staats-Realschulen  hat  die  Besetzung  einer  Lehrstelle  in  der  Regel  im 
Wege  eines  in  der  amtlichen  Zeitung  zu  yerlautbarenden  Concuraes  zu  erfolgen, 
in  welchem  die  Lehrföcher  sowie  die  mit  der  Lehrstelle  verbundenen  Bezüge  zu 
bezeichnen  sind. 

V.  Schulbücher- 

§  30. 
In  den  Realschulen  dürfen  nur  solche  Bücher  und  Lehrmittel  gebraucht  werden, 
welche  vom  Landesschulrathe  zum  Gebrauche  zugelassen  wurden, 

Schlnssbestimmnngen. 

§  3L 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  der  Kundmachung  desselben  nächstfolgenden 
Schuljahres  in  Wirksamkeit. 

§  32. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes 

betraut« 

Ischl,  am  24.  August  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bylandt  myp. 
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Nr.  11. 

Gesetz  Yom  2.  Noyember  1899  *), 

betreffend  die  Abänderung  des  (  55  des  oberösterrelohisohen  Landesgesetses  Yom 

28.  Jänner  1870  (GesetB-  und  VdgB.-BL  Nr.  10  **)  sor  Begelung  der  Beohtsverhältnisse 

des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volkssohnlen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Der  §  55  des  Gesetzes  vom  23.  Jänner  1870  (Gesetz-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  10) 
tritt  in  seiner  bisherigen  Fassung  außer  Kraft  und  hat  zu  lauten: 

§  55. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener,  Lehrbefähigungs-Prüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat 
(§  56  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62).  Eine  Unterbrechung 
hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie 
erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zuthun  des  Betheiligten  lag. 

Artikel  H. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  HL 

Mein  Minister  fOr  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes 
beauftragt. 

Wien,  am  2.  November  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

Harte!  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  am  6.  December  1899  ansgegebenen  XXIY.  Stücke  des  Landesgesetz-  und 
Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns  vom  Jahre  1899  unter  Nr.  38, 
Seite  87. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  52,  Seite  198. 
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Nr.  12. 

Gesetz  Yom  2.  Noyember  1899  *), 

wirksam  f&r  das  Erzherzo^hnm  Österreich  ob  der  Enns, 

womit  einige  BeBtimmnngen  des  Gesetzes  über  die  Beohtsyerhältnisse  des  Lehr- 
standes  an  den  öffentliohen  Volkssohulen  abge&ndert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Die  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  provisorisch  angestellten 
Aashilfsnnterlehrer,  Unterlehrer  und  ünterlehrerinnen,  welche  nur  das  Reifezeugnis 
besitzen,  erhalten  jährlich  400  Gulden  und  nach  Erwerbung  des  Lehrbef&higungs- 
Zengnisses  für  allgemeine  Volksschulen  jährlich  500  Gulden  Remuneration. 

Diese  Remunerationen  werden  in  monatlichen  Raten  nachhinein  verabfolgt. 

Den  provisorisch  angestellten  Unterlehrem  und  Unterlehrerinnen,  welche  bereits 
einen  Gehalt  beziehen,  wird  derselbe  bis  zum  Tage  der  Enthebung  von  der  bei 
Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bekleideten  Lehrstelle  belassen. 

§2. 
Wenn  dem  Lehrpersonale  gemäß  dem  §  26  des  Gesetzes  vom  23.  Jänner  1870 
(L.-G.-B1.  Nr.  10)  **)  ein  Quartiergeld  gebOrt,  so  ist  dasselbe  so  zu  bemessen,  dass  es 
fiar  jede  Lehrperson  in  Orten  mit  mehr  als  10000  Einwohnern  und  in  Curorten 
25  Percent,  in  Orten  mit  mehr  als  2000  bis  zu  10000  Einwohnern  20  Percent  und 
in  Orten  mit  2000  oder  weniger  Einwohnern  15  Percent  des  fixen  Gehaltes  ohne 
Zulagen  oder  der  fixen  Jahresremuneration  beträgt. 

§3. 
Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  alle  auf 
den  Gegenstand  desselben  sich  beziehenden  Bestimmungen,  insofeme  dieselben  mit 
diesem  Gesetze  in  Widerspruch  stehen  oder  durch  dasselbe  ersetzt  werden,  außer  Kraft. 

§4. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Beginne  des  seiner  Kundmachung  nächstfolgenden 
Kalenderjahres  in  Wirksamkeit. 

§5. 
Mein  Minister   für  Cultus   und  Unterricht   ist   mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  2.  November  1899. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m./p. 


^)  Enthalten  in  dem  am  6.  December  1899  ausgegebenen  XXIV.  Stücke  des  Landesgesetz-  und 
Yeroidnnngsblattes  für  das  Erzherzogthum  Osterreich  ob  der  Enns  vom  Jahre  1899,  Nr.  39,  Seite  88. 
**)  Ministeiial-ydrordnangsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  52,  Seite  198. 
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Nn  13, 

Gesetz  vom  2.  November  1899  *), 

giltjg  fSr  das  Eönigreich  Böhmen, 

womit  die  gg  89  und  41  dee  Gesetzes  vom  13,  Mai  1894,  L.-G.-BL  Nr.  Bß*%  betrefTead 

die    Begelung    der   BeohtsverhältniBfie    des   Iialirerstaiidee    an    den    dffentliehen 

Tolkisohulen  de«  Königreiches  Böhmen,  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt; 

Artikel  I, 

Die  §§  39  nnd  41  des  Gesetzes  vom  13.  Mai  1894,  L.-G.-BLNr.36,  betreffend  die 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lebrerstandes  an  den  öffentlichen  Volkascbnlen 
des  Königreiclies  Böhmen  werden  hiemit  aufgehoben  und  haben  künftighin  zu  lauten ; 

§39. 

Solche  Disciplinarstrafen  stnd: 
aj  der  Verweis; 
b)  Geldstrafen  bis  zu  100  fl,; 

rj  die  Versetzung  an  eine  andere  gleich  dotierte  Stelle; 
d)  die  Versetzung  an  eine  minder  dotierte  Stelle  mit  Ausschluss  der  Degradierung 

eines  Lehrers  zum  Unterlehrer; 

e)  die  Entziehung  der  Function  eines  Directors,  Oberlehrers  oder  Schulleiters; 

f)  die  Entlassung  von  der  Dienststelle; 

ff)  die  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt. 

Diseiplinarstrafen  sind  im  FersonalstandesauBweise  einzutragen. 

§  41. 
Die  durch  ein  Disciplinarerkenntnis   auferlegten  Geldstrafen  (Absatz  b)  §  39) 
fließen  in  den  Pensionsfond   und  werden  durch  Abzüge  von  dem  Diensteinkommen 
der  betreffenden  Lehrperson  hereingebracht, 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

Artikel  HL 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wird  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  2,  November  1899. 


Franz  Josepli  m^p. 


Hartel  m7p. 


*)  Entli&lten  in  dtm  am  2%  Deceoi1>er  1S99  auBgegebenen  XXL  Stücke  des  Landes^GeHet^blattes 

fOr  das  Königreicli  Böhm  cd  unter  >>,  87,  Seite  106. 
♦♦>  Blinitterial.Verordüuagsblatt  rom  Jahre  1S94,  Nr,  31,  Seit«  5^0, 
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Nr,  U. 

Oesete  TOm  3.  December  1899  % 

wirksaiB  ffir  das  Erzhi^rzogfhuro  Österreich  unter  der  Enns. 

mit  welchem   §   19   des   Landesgesetses   Totn    B.  Mars  1870,   L.-0,-BL   Hr.  2B*% 
hetieftend  die  BealsclialeiLf  abgeändert  wird* 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der 
EnnB  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   L 

§  19  des  Gesetzes  vom  3.  März  1870.  L.-G.'B1.  Nr  26,  betreffend  die  Real- 
Bcbiüen,  tritt  in  seiner  bisherigen  Fassung  außer  Kraft  tmd  hat  in  Zukunft  zu  lauten : 

§  19, 
Die  Abiturienten  der  Realschule  (das  sind  Schüler  der  Vn.  Classe,  mögen  sie 
den  ÜBtenricht  als  öffentliche  Schüler  oder  als  eingesehriebene  Privatisten  genießen) 
I  b&ben  sich,  wenn  sie  die  Maturitätsprüfung  ablegen  wollen,  wenigstens  drei  Monate 
I  TOT  dam  Schlüsse  des  II.  Semesters  bei  dem  Director  der  Anstalt  zu  melden. 

Schüler  der  VII,  Classe.  welchen  im  II.  Semester  ein  Zeugnis  der  zweiten  oder 
I  der  dritten  Fortgangsciasse  ertheilt  wurde,  sind  nicht  vor  Ablauf  eines  weiteren 
Sehtiljahres,  tmd  jene,  welchen  wegen  ungenügender  Leistungen  in  einem  einzigen 
[Gegenstände  die  Wiederholungsprüfung  nach  den  Ferien  gestattet  wurde,  erst  nach 
kitandener  Wiederholungsprüfung  —  im  günstigsten  Falle  auf  ihr  Ansuchen  bereits 
für  den  Herbsttennin  desselben  Jahres  —  zm  Ablegung  der  Maturitätsprüfung 
nmilassen* 

Privatstudierende,  welche  an  keiner  öffentlichen  Realschule  eingeschrieben 
waren  und  kein  öffentliches  Zeugnis  erhalten  haben,  haben  sich  zu  derselben  Zeit 
Bthriftiich  bei  der  Landesschulbehörde  zu  melden. 

Die  Landesschulbehörde  bestimmt  die  Anstalt,  an  welcher  sie  die  Maturitäts- 
prtkfimg  abzulegen  bähen, 

Artikel   U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1899/1900  in  Wirksamkeit, 

Artikel  Hl 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
ikwifiiagt, 

Wien,  am  2,  December  1899, 


Franz  Josept  m,/p. 


Uartel  myp. 


*)  Enthalten  m  dem  am  28.  December  1899  ausgegebenen  XLVIII*  StUcke  des  Landesgesetz-  nad 
Verordauogsblattes  ilUr  das  ErzUerzögthum  ÖBterreich  nnter  der  Enns  nnter  Kr,  82,  Seite  181. 
I  ••j  3Üiu*leMjr¥erordDimpblatt  ?om  Jahre  1870,  Nr,  63,  Seite  247. 
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Nr.  15. 

Yerordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  und 
des  FinaozministerluniH  vom  5.  Jänner  1900  % 

womit  dar  für  die  Führung  des  DeoanaUamteB  in  den  naoli  dam  Gasetie  vom. 
19.  Septambar  IB98,  H.-0.-BL  Nr.  176,  einEub  ringen  den  EinbekenntniaBen  über  das 
Itooaleinkomman  der  oongrnaargäiiziingsbereohtigtan  SeelsorgogeistMchkeit  als 
AusgabspoBt  ansnarkennende  Betrag  in  Ansehung  der  Baeanate  In  der  BaiehB 
hanpt-  und  Besiden^stadt  Wien  festgesetzt  wird. 

In  Ergänzung  der  Mi  nisterial- Verordnung  vom  i9.  Juni  1886,  R,-G.-Bl  Nr.  107, 
wird  der  Betrag  der  Decanatsauslagen,  welche  in  den  nach  dem  Gesietze  vom 
19,  September  1898,  R.-G.-Bl  Nr.  176,  einzubringenden  Eiokommenseinbekenntnissen 
als  Ausgabspost  anzuerkennen  sind,  unbeschadet  der  Prüfung  dor  Frage,  ob  dem 
betreffenden  mit  der  Führung  der  Decanatsgeschafte  betrauten  Pfarrer  eine  Cougma 
ergänzimg  aus  dem  ReligionsfoDde,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen  Dotation 
desselben  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  gebart,  für  die  Decanate  der  Reichs 
haupt-  and  Residenzstadt  Wien  mit  dem  Betrage  von  dreihundert  (300)  Kronen 
festgesetzt. 

Jorkafich  m./p.  BerntI  ul/p. 


Verfiigiingen,  betreffend  LelirbUclier  und  Lehrmittel* 
Lelirbfiolisr. 

a)  Für  BQrgerschulen. 
Stiiin  M  »  WeiBer  B,  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschula  Übungsbuch  Grammatik, 
Orthographie  und  Stil  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  voa 
M   Binstorfer.  Eintheilige  Ausgabe.  Wien  1899.  Mauz,  Preis  I  K  20  K 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebraiiche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Minis teriai-Erlass  vom  13.  Jänner  1900,  Z.  27966  ex  1899.) 

Hronik  Johann,   Zpßvnik  pro  2iky  möätanskych  SkoL   L  Stufe.    3.,   verbesserte: 
Auflage.  Prag  1900,  M,  Knapp.  Preis,  geheftet  30  h. 

Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Lehrgehrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhnÜBchei 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  1,  Jänner  1900,  Z,  35447  ex  1899.) 

Herlitsehka  Hans»  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 

Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  1899.  Im  Selbstverh 
des  Herausgebers.  Wien,  XIV.,  Goldschlagstraße  98. 
I,  Theil:  Verkehrschrift.  Preis  35  kr,  =  70  h, 
II.  Thefl:  Satzkürzung,   Preis  35  kr.  =  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschuleu  mit  deutsch« 
Unterrichtasprache  als  zulässig  erklärt, 

(Mimsterial-Erlaas  vom  10.  Jänner  1900,  Z.  28683.) 

*J  Ji^nthalten  in  dem  den  17»  Jänner  1900  aufgegebenen  YL  Stücke  des  R.-G.-B).  unter  Nr.  14. 


VerfÜgimgea,  betrefiTeod  LehrVUcher  und  LehrmitteL  85 

b)  Fflr  Mittelichulert. 

Urelifl  Franz,  Italienische  Grammatik.  2.»  vermehrte  und  verbesserte  Auflage, 
Innsbruck  1899,  Wagner.  Preis,  gebunden  5  K  80  h. 

Diese  neae  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschiusa  des 
gleichzeitigeD  Oebrauehes  der  frühereti  Auflage  in  derselben  Classe  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Miniöterial-Erlass  vom  20.  Jänner  1900,  Z.  581) 

reitzenbück  Georg,  Lehrbuch  der  franzosischen  Sprache,  2  Theile. 

A,  Übungsbuch.  Mit  21  Abbildungen  und  2  Karten,  3,  Auflage,  und 
n.  Theil  B.  Sprachlehre,  3*,  erweiterte  Auflage, 
"Wien  und  Prag.  Tempsky.  Preis  des  Übungsbuches  geheftet  2  K,  gebunden 
2  K  50  h,  der  Sprachlehre,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  11  Jänner  1900,  Z.  28755.) 

iig  Fr  an  2  d.  P,,  Vaterlandskunde  für  die  VIII.  Classe  der  österreichischen 
Gymnasien.  Mit  drei  farbigen  Karten  im  Texte  und  4  Farbendruck-Karten  im 
Anhang.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900*  Preis,  geheftet  2  K  90  h, 
gebunden  3  K  40  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Jnterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Jänner  1900,  Z,  36013  ex  1899.) 

iirt  Fr,  a  Paulus  V.,  Ufebnice  a  fltanka  francouzskä.  in.  Theil.  2.  Auflage,  Prag 
1899.  G.  Neugebaue r,  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
^eichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *}  zum  Lehrgebrauche 

an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen* 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  Jänner  1900,  Z.  35033.) 

c)  FGr  gewerbliche  Lehranstalten. 

)ie  Groß-Industrie  Österreichs.  Festgabe  zum  glorreichen  fünfzigjährigen  Kegierungs- 
Jobiläum  Seiner  Majestät  des  Kaisers  Fran2  Joseph  I.  Dargebracht  von 
den  Industriellen  Österreichs,  1898,  Unter  dem  hohen  Protect orate  Seiner 
k,  mid  k.  Hoheit  des  durch lauchtigsten  Herrn  Erzherzogs  Franz  Ferdinand, 
Wien  1898.  Verlag  von  Leopold  Weiss,  Complet  in  fünf  Folio-Bänden.  Preis 
eines  vollständigen  Exemplars,  elegant  gebunden  50  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  gewerblichen 
Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  190O,  Z.  36104.) 


*)  lüoifltertal  Verordnungsblatt  toid  Jahre  18^3,  Seite  d2. 


SS  YerfllguDgen,  betreffend  Letu^büciier  tmd  LehnnitteL  —  Kundin  ach  ongen, 

d)  Für  oommerz!ell6  Lahrafistalteti, 

Saimdorfer.  Dr.  Rudolf  und  Schuster  Adrian,  Lehrbuch  der  iDtemationaleB 
Handelskußde  für  Handelsakademien  und  höhere  Haudelsleliranstalten.  Wien 
1900.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  5  K 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10,  Jünner  1900,  Z.  32272  ex  1899.) 

LehmittteL 

Haardt,  V.  v.,  Carla  murale  dei  Planisferi,  Edizione  politica  in  8  fogli,  Seala  media. 
1 :  20,000.000.  Wien,  Ed.  HölzeL  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K. 
Diese  Wandkiüle  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerechulen.  so^ie  an  Lehrer-   und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  mit 
italienischer  Unterrichtaspracbe  als  zulässig  erklärt, 

«MinisteriÄl-Erlaas  vom  22.  Jänner  1900,  Z,  21710  ex  1899.) 


Kundmachnngeii. 

In  Gemäßheit  des  Erlasaes  des  Ministers  fUr  Cultus  uüd  Unterrkbt  vom  l.  März  1892, 
Z.  23250  ei  1891  CM.-V.^BL  1892,  Seite  527),  betreffend  die  Ernditung  und  Verleihung  von 
StipeDdien  an  Lehrpersonen  der  Hittelschuleö  für  Studietireiien  nach 
Italien  und  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  fUr  das  Schiiljahr  1900/1901 
lEur  Verleihung, 

Bedingungen  der  Bewerbimg  und  Erlangung  eine»  Bolchen  Stipendiums  sind : 

1.  Die  TOlUtändige  Lehrhefihigimg  fUr  classtBche  Philologie  oder  fltr  Gevigraphie  und 
Oeachicbte ; 

2.  eine  mindesteuB  dre^Uhrige  Verwendnng  als  selbständiger  Lehrer  sm  emer  Mittelschule« 

Den  Bewerhungsgesuchea  sind  &n£iifichließen  : 
L  Das  cnrriculum  vitae, 

2.  die  Qa&Hücationstiibelle  sammt  Verwendunpssengnissen, 

3.  das  LebrhefähigungaÄeugnii, 

4.  wisBen&chaftliehe  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentltcht  hat  oder  äu  veröffent- 
lichen gedenkt. 

Die  Bewerbnngsgcanche  sind  an  dag  Ministerium  fllr  Cultus  nnd  Unterricht  eu  richten,  anf 
dem  vorgesclmebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetaten  Landes  seh  ulbebürde  bia 
spÄtestens   1*   April   d.   J,   vorznlegen, 

(MiniateriaUErlass  vom   17.  Jinner  1900,  Z.   1471J 

Der  Minister  fbr  Cnitiis  nnd  Unterricht  hat  der  L  Claaae  der  Privat- Healscb nie 
im  XVt  Gern  ein  debeiÄirke  vim  Wien  für  das  Schuljahr  1899/1900  daa  Öffentlicbkeits- 
recht  verliehen. 

fMiniaterial-Erlass  Tom   23.  Jänner  1900,  Z.   1203.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Landes-Real- 
gymnasium  in  Mädling  für  die  L^  IL  und  III.  Classe  verlieliene  Recht  der  Öffentlichkeit 
auch  auf  die  IV.  C lasse  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprociläts  Verhiltntsses  ira 
Sinne  des  §  15  des  Geaetaes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl  Nr.  1T3)  für  das  Schuljahr 
1899/1 90U  ausgedehnt, 

< Minisrerial-Erlasa  vom   12.  Jänner   t900,  Z.   34961    ex    1899) 


Eandmachnngen.  87 

Der  Leiter  des  Ministerinms  für  Gultne  und  Unterricht  hat  der  YII.  Classe  desGommunal- 
Gymnasinnis  in  Aussig  Yom  I.  Semester  des  Schu^'ahres  1899/1900  angefangen  das 
Öffentlichkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  yerliehen  und  das 
Redprocititts-Yerhältnis  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl. 
Nr.  173)    ftLr   das   aus  Anlass  der  Eröffnung    der   genannten    Glasse   angestellte  Lehrpersonale 

(Ministerial-Erlass  Yom  15.  Jänner  1900,  Z.  56.) 

Der  Leiter    des  Ministeriums    für  Gultus    und   Unterricht   hat    das   dem  Privat-Gym- 
nasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  für  die  L  bis  lY.  Glasse 
Terliehene  öffentlichkeitsrecht  auch  auf  die  Y.  Glasse  ftlr  das  Schuljahr  1899/1900  ausgedehnt 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  Jänner  1900,  Z.  35238  ex  1899.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  der  Gommunal-Beal- 
schule  in  Nachod  für  die  I.  und  n.  Glasse  verliehene  Becht  der  Öffentlichkeit  auch  auf 
die  IDL  Glasse  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Beciprocitäts-Yerhältnisses  im  Sinne  des 
S  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (B.-G.-Bl.  Nr.  173)  für  das  Schuljahr  1899/1900 

"*^^®^°*"        (Ministerial-Erlass  vom  12.  Jänner  1900,  Z.  36175  ex  1899.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  YI.  Glasse  des  Kaiser  Franz 
Joseph- Gymnasiums  in  Pettau  vom  Schuljahre  1899/1900  angefangen  das  Becht  der 
Öffentlichkeit  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehen  und  das 
Reciprocitäts-Yerhältnis  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (B.-G.-B1. 
Nr.  173)  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1900,  Z.   1397.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Stifts-Gymnasium 
in  St  Paul  für  die  vier  unteren  Glassen  verliehene  Becht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Y.,  YI. 
and  Yn.  Glasse  für  das  Schuljahr  1899/1900  ausgedehnt 

(Ministerial  Erlass  vom  ^5.  Jänner  1900,  Z.  213.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  der  Gommunal-Beal- 
schule  in  Adlerkosteletz  für  die  L  und  n.  Glasse  verliehene  Becht  der  Öffentlichkeit 
auch  auf  die  III.  Glasse  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Beciprocitäts-Yerhältnisses  im 
Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (B.-G.-B1.  Nr.  173)  für  das  Schu^ahr 
1899/1900  ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass  vom'l5.  Jänner  1900,  Z.  332.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  der  Gommunal-Beal- 

tchnle  inLaun  für  die  I.  bis  lY.  Glasse  verliehene  Becht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die 

y.  Classe  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Beciprocitäts-Yerhältnisses  im  Sinne  des  §  55 

des  Gesetzes   vom    19.  September  1898    (B.-G.-Bl.   Nr.   173)   für   das   Schuljahr  1899/1900 

aascediehnt 

^  (Ministerial-Erlass  vom  17.  Jänner  1900,  Z.  351.) 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  YII.  Glasse 
des  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasiums  in  Karlsbad  auf  die  Dauer 
kr  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  Becht  der  Öffentlichkeit  unter  gleichzeitiger 
Aaerkennung  des  Beciprocitäts-Yerhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  Sep- 
tember 1898  (B.-G.-B1.  Nr.  173)  vom  Schuljahre  1899/1900  angefangen  auf  die  Yffl.  Glasse 
«ngedehnt  und  dem  genannten  Gymnasium  das  Becht  verliehen,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten 
od  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Jänner  1900,     Z.  333.) 

Der  Leiter   des  Ministeriums   für  Gultus   und  Unterricht   hat    der  I.  Glasse  des  Gom- 
Bonal-Bealgymnasiums    in    Tetschen    a.    d.    E.    für   das    Schaljahr  1899/1900    das 
Becht  der  Öffentlichkeit  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Beciprocitäts-Yerhältnisses  im  Sinne 
öes  §  15   des  Gesetzes  vom   19.  September  1898  (B.-G.-Bl.  Nr.   173)  verliehen. 
(Ministerial-Erlass  vom   17.  Jänner  1900,  Z.  309.) 


SS 


KiindmachnnfeQ. 


Der  I*eiter  des  Ministennnis  flir  Cnltus  und  Unterricht,  hat  das  dem  stJldtiBchenKaiser 
Ftnnz  Joseph-Ren!  gymnati um  io  Gablotisc  an  der  Neisse  für  die  I,  Clause 
f erltebene  Heebt  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  U.  C 1  a  s  a  e  unter  gleirh^^eitiger  Anerkeniiung 
deB  Reci(}rncitäte-yerhä.ltni&Be9  im  Sinne  dei  §  15  defl  GeeetJEes  vom  1 9,  September  i  898 
fE.*G,«BU  Nr,   173J  für  Am  Schi}\\2lir  1899/1900  ausgedehnt. 

(Miniaterial-Erlass  rom   17.  Jänner  1900^  Z.   310/J 

Der  Letter  des  Mtniiteriumfi  für  CdtuB  und  Unterricht  hat  dfts  dem  Communal-Unter- 
gy  m T) a s i  ti m  in  R  o k  y  c it n  für  die  I.  C 1  a s b e  verliehene  Recht  der  Öffenthchkeit  auch  auf 
die  II.  C  L  a  s  a  e  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  dea  Reciprocitäts-VerhälttiiBses  Im  Sinne  des  §  1 5 
dea    Gesetzea   rom   19,  September   1898    rR.^G,-BL    Kr.   173)    für   daa    Schuljahr  169!}/t900 

ausgedehnt,  (Ministerial-ErlaBt  vom   18,  Janner  1900,  Z.   71 3  J 

Der  Leiter  des  Ministeriums  ftlr  Cultiis  nnd  Unterricht  hat  der  I.  imd  IL  Classe  der 
Communal-Eealschule  in  Eger  das  ÖfeutUchkeitarecht  auf  die  Dauer  des  Schnljakrea 
1899/1900  verliehen. 

(Miniaterial'ErlaBS  TOni   18.  Jänner  1900,  Z.  35 2 J 

Der  Hictster  fllr  Cultiis  nnd   Unterricht   hat   der   L  und    n.  €  taste  der    deutsch  an 

und  böhmischen  Ähtheilung  des  Privat-GymnaBinnis  der  Graf  StrakaVheo 
Akademie  in  Prag  das  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Daner  der  ErfUlIimg  der  gesetalicheu 
Bedingungen  verlieben. 

(Ministerial  EriasB  Tom  20.  Jänner  1900,  Z.   33 IJ 


Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat  das  der  I.  bis  VI.  Classe  desCommu  na  1- 
Gymnaaiums  in  Beneschau  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  VlI.  Classe 
unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  ReciprocitJtts* Verhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes 
vom   19-  September  1898  (R,-G,-BU  Nr.  173)  far  das  Schuljahr  1899/1900  ausgedehnt. 
(Minigterial-ErlaBs  rom  2L  Jänner   1900,  Z.  617.) 


Der  Minister  fllr  Cultua  und  Unterricht  hat  den  Privat- Volks  schulen  der  B  ar  on  H  i  r  a  eh^schen 
S  t  i  f  t  u  n  g  i  n  S  t  a  n  i  ß  1  au  u  n  d  G  w  o jS  d  z  i  e  c  das  Ort entlichkeitsr echt  vom  Schuljahre  1 899/ 1 900 
m  ertheilt. 

(Ministerial-Erl&Bs  vom  23.  Jlnner  1900,  Z.  757.) 


lü  dem  im  L  Stücke  des  Ministerial* Verordnungsblattes  vom  Jahre  i900  sub  Nr,  4,  Seite  J0 
aufgenommenen  Abdrucke  der  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  21.  December  J899,  Z,  35356  hinaui- 
gegebenen  InstriietiDU  zu  der  neuen  medicinischen  Rigoroaeu Ordnung  hat  sich  ein  Fehler  eingeschlichen, 
indem  es  auf  Seite  24  richtig  heißen  solh 

^12.  Pathologische  Anatomie  und  Hietologie,  ffinfstüudig  durch 
zwei  Semester/ 

{Mbisterial-Erlass  vom  17.  Jänner  1900,  Z,  J59LJ 


jafcifflug  1900. 


Stück  IT. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fClr  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht, 


Ausgegeben  am  15.  Pebruor  1600. 


|lEth^  ITr.  IIK  Yerordntmg  d^  k,  k.  MiDiBteriums  fttr  Ctütns  nnä  Üaterricbt  yom  i%  Sept«mb&r  i89ö, 
betreffend  die  Verlegung  des  Sirz^s  der  israelitiflcben  CultasgemeiDde  Ökyn  nach  Wmterberg. 
Seite  89.  —  Hr.  17-  Eriass  dee  Mlnmt^rs  air  Cültas  und  Unterricht  vom  27.  Jänner  i900, 
fto  die  Decanate  sämmtUcher  philoBophiacher  Facultäteo,  woiolt  eine  Instruction  zu  der  mit 
hierortiger  Verordnung  vom  16,  März  1899,  erlassenen  Eigoroeen- Ordnung  für  die  phüosoplüscliea 
FicuItaieB  kundgemacht  wird,  Seite  90. 


Nr.  16, 

^TeTordnung  des  k.  fe.  Minist eriuins  für  Cultus  und  Unterriclit 
vom  19.  Novemtoer  1899,  Z.  27916  ex  1899  *), 

betnfend  die  Terlegnng  dea  SitaeB  der  israelitlscheii  Onltnsgemeinde  Qkyn  naok 

Wlnterberg. 

Äaf  GrmA  des  §  7  des  Gesetzes  vom  2t  März  1890,  R,-G.-Bl.  Nr.  57,  betreffend 

die  EBgelasg  der  äußeren  RechtsYerhältnisse  der  israelitischee  Religionsgesellschaft, 

DDd  des  §  3,  11  bj  der  Ministerial^VerordnuDg  vom  18.  März  1897,  E.-a-BL  Nr.  96, 

.  liid  in  theilweiser  Abänderung  der  Ministerial-Verordmuig  vom  10.  März  1893,  L,-G.-BL 

llr  Böhmen  Nr  39,  betreflend  di^  Feststellung  und  Abgrenzung  der  israelitischen 

[CBltnsgemeindeßprengel  im  Königf eiche  Böhmen.  Nachstehendes  verordnet: 

Der  Sitz  und  der  Name  der  dermaligen  israelitischen  Cultusgemeinde  Ckyn 
Bö  iB  der  Art  abgeändert,  dass  der  SUz  dieser  Cultusgemeinde  nach  der  Stadt 
erberg  übertragen  vvird  und  diese  Cultusgenaeinde  fortan  den  ihrem  neuen  Sitze 
lutsprecbenden  Namen  zu  führen  hat. 

Diese  Teiordnung  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

Hartel  m./p. 


*}  Enthalte  in  dem  am  22*  Decftraber  1899  ausgegebenen  XXL  Stück©  des  Laades-Gesetzblattefi 
filr  dai  Kamgreldi  Bühmfin  unter  ^t.  91,  Seit«  164. 
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Gesetze^  Yerordnußgfn,  EdAsse. 


Nr.  17. 

Erhiss   des   Ministers  für  CultUH  und  Unterrlclit  Tom 
21  Jänner  1900,  Z.  26385  ex  1899, 

an  die  Decanate  s^mmt)  icher  pliiksopliischer  Faenl täten, 

womit  eine  Instruction  su  der  mit  hierortiger  Verordnung  Tom  10«  Mars  1609, 
E.-<Q.-BL  ITr.5e*)  erlafiaenen  Rigorosen -Ordnung  für  die  pMlOBophis  eben  Faoultäten  \ 

kundgemaelit  wird. 

Zur  DurchfQhrung  der  mit  hierortiger  VerordnuBg  vom  16>  März  1899,  Z,  6928, 1 
R,-G,-Bl,    Nr.    56,    erkasenen    neoeti    Rigorosen-Ordisuiig    ftir    die    philosophischen 
Facultäten  finde  ich  dem  Decanate  behufs  Einhaltung  eines  gleichmäßigen  Vorganges 
nachstehende 

Instruction,  l 

welche  insbesondere  auch  zum  Gebrauche  für  die  Studierenden,  respective  Doctoratg- 
Candidaten  ^u  dienen  hat,  mitzutheileu. 

§  t 

Babufa  Erlangung  dea  philosophischen  Doctorgradee  hat  der  Candidat  beim 
Decanate  der  philoaophischen  Facultät  anzuauchen  und  nachstehende  Belege  bei- 
zubringen : 

1.  seinen  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

2.  sein  für  das  Inland  giltiges  Gymoasial-MaturitlliBzeugnis,  oder  wenn  er  dem| 
Inlande  nicht  angehört,  jene  Zeugnisse,  auf  Grund  deren  er  an  einer  philosophiscbeii 
Facultät  als  ordentlicher  H^'^rer  immatriculiert  war; 

3.  ein  Abgangszeugnis  einer  in-  oder  ausländischen  Universität  darüber,    daesi 
er  die  philosophische  Facultät  durch  vier  Jahre  als  ordentlicher  immatriculiertei? 
Hörer  besucht  hat; 

4.  ein  Curriculum  vitae,  in  welchem  der  Candidat  den  Verlauf  seiner  Üniver- 
aitätsstndien  eingehend  darzustellen  und  insbesondere  jene  wissenschaftlichen  Fächer 
zu  bezeichnen  hat,  mit  deren  Studium  er  sich  vorzugsweise  und  mit  der  für  dlaj 
Erlangung  des  Doctorgrades  erforderlichen  Vertiefung  beschäftigt  hat;  zum  Beleg 
hiefilr  können  auch  Zeugnisse  über  die  Bethätigung  an  wissenschaftlichen  Instituten^] 
Seminaren  und  dergleichen  vorgelegt  werden; 

5.  eine  vom  Candidaten   verfasste,   geschriebene  oder  gedruckte  ÄbhandlungJ 
über  ein  freigewähltes  wiasenschaftliches  Thema  aus  einem  der  dem  Bereiche  de 
philosophischen  Facultät  angehörigen  und  an  der  betreffenden  Facultät  thatsächlic 
mindestens  durch  eine  Lehrkanzel  vertretenen  Fächer  (§  2  und  3  der  Rigorosen^ 
Ordnung). 


♦)  Mirasteriftl^Verordnimpblatt  tom  Jahre  4899,  Nr.  42,  Seite  89. 
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Candidatan,  welche  die  in  §  1  mh  %  und  3.  geforderten  Nachweise  nicht  zu 
erbmigen  iii  der  Lage  sind,  aber  im  Sinne  des  §  1,  Absatz  4  der  Rigorosen -Ordnmig 
die  ausnahmsweise  Zulassung  zu  den  Doctoratsprtlfungen  anstreben,  haben  die  Belege 
ßbar  die  Ton  ihnen  zurtickgelegten  Mittal-  und  Hochschulstudien  beizubringen,  auf 
Gnißd  deren  sie  das  Doctorat  erwerben  wollen. 

Die  übrigen  in  §  1  bezeichneten  Belege  sind  auch  von  diesen  Candidaten 
Tomilegen, 

§3. 

Die  DissertatioB  soll  in  der  Regel  in  der  Vortragssprache  der  Universität,  in 
welcher  auch  die  strengen  Prüfungen  abgehalten  werden,  abgefasst  sein. 

Arbeiten  auf  dem  speciellen  Gebiete  der  claasischen  Philologie  jedoch  sind  in 
der  Regel  in  lateinischer  Sprache  zu  verfassen;  in  dieser  Sprache  können  auch 
Arbeiteu  auf  anderen  Gebieten  der  classischen  Älterthumswissenschaften  üherreicht 
werden ;  fiir  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  modernen  Philologie  ist  auch  die  betreffende 
fremde  Sprache  zulässig. 

Inwieferne  für  die  Dissertation  und  die  strengen  Prüfungen  sonst  eine  andere 
ils  die  Vortragssprache  der  Universität  zugelassen  werden  kann,  bestimmt  das 
Professoren-Collegium. 

ifetzterem  bleibt  es  vorbehalten »  hinsichtlich  des  diesfalls  zu  beobachtenden 
Torganges  auch  generelle  Beschlüsse  zu  fassen. 


§*. 


Ein  als  Dissertation  überreichtes  Manaseript  muss  äußerlich  wohl  geordnet 
und  deutlich  geschrieben  sein. 

Wenn  die  Dissertation  schon  gedruckt  vorgelegt  wird,  so  sind  bei  Abhandlungen 
vier  Exemplare,  bei  größeren  Werken  ein  Exemplar  dem  Gesuche  anzuschließen. 

Eine  Dissertation  darf  nur  dann  als  „Inaugural-Dissertation*'  durch  Drucklegung 
Teröffentlicht  werden,  wenn  sie  von  den  Referenten  als  hiefür  geeignet  befunden 
firde.  In  diesem  Falle  sind  dem  Decanate  auf  Verlangen  mehrere  Exemplare 
liÄuBefern. 

§5, 

Das  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuch  des  Doctorats-Candidaten  gilt  für  den 
]  glMen  Pröfnngsact.  Um  zu  den  weiteren  Prüfungsstadien  zugelassen  zu  werden,  hat 
[rieh  dar  Candidat  persönlich  oder  schriftlich  an  den  Decan  zu  wenden  (§§  8  und  9 
[der  Rigoroseu-Ordnung), 

Ergeben  eich  dem  Decan  hinsichtlich  der  ihm  nach  §  3  der  Rigorosen-Ordnnng 
I  lusiehendeii  Zuweisung  einer  Dissertation  an  2wei  Referenten  Zweifel,  so  hat  sich 
derselbe  mit  allen  nach  dem  Inhalte  der  Abhandlung  etwa  berufenen  ordentlichen 
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und  eTentuell  außerordentlichen  Professoren  ins  EmTernebmen  zu  setzen;  wird 
hiebet  betreffs  der  t'beniahme  der  beideii  Referate  eine  Einigimg  nicht  erzielt, 
so  hat  das  Professoren-CoUegium  zu  entscheiden. 


I 


Im  Sinne  des  §  5  der  ßigorosen-Ordnung  kann  jedes  an  der  philosophischen 
Facultät  durch  eine  Lehrkanzel  vertretene  Fach  Gegenstand  der  strengen  Prüfungen 
bilden. 

Als  Prüfungsfach  ist  aber  hiebei  sowohl  bei  dem  die  Dissertation  betreffenden 
Fache  wie  auch  bei  dem  zweiten  Prüfungsfache  der  zweistündigen  strengen  Prüfung 
nach  §  5  vorletzter  Absatz  stets  das  Gesamuitgebiet  der  durch  die  betreffende 
Lehrkanzel  vertretenen  Disciplin,  nicht  aber  ein  hievon  abgegrenzter,  wenn  auch 
wissenschaftlich  selbstllndig  behandelter  Theil  der  Disdplin  zu  betrachten;  es  kann 
daher  zum  Beispiel:  classiscbe  Philologie  (lateinische  und  griechische  Sprache). 
deutsche  Philologie  (Sprache  und  Literatur),  Geschichte  und  historische  Hilfs-  i 
Wissenschaften,  Mineralogie  und  Petrographie  u,  dgL  stets  nur  als  eine  Disciplin  1 
behandelt  werden,  welche  weder  in  zwei  Prüfungsfächer  getheilt  werden,  noch  auch 
mit  Ausscheidung  eines   zu  ihr  gehörigen  Theiles  Prüfungsgegenstand  bilden  kann. 

Es  bleibt  dem  Professoren-CoUegimn  vorbehalten,  nach  dem  gegebenen  Stande 
der  Wissenschaft  unter  den  an  der  Facultät  jeweilig  durch  eine  besondere  ordentliche  ■ 
oder  außerordentliche  Lehrkanzel  vertretenen  Disciplinen  entsprechende  Comhinationen 
von  zwei  ihrem  Inhalte  nach  zwar  verwandten,  aber  für  sieh  selbständigen  Fächern, 
wie  sie  den  Gegenstand  der  zweistündigen  strengen  Prüfung  zu  bilden  habeii,  nach 
eingeholter  hierortiger  Genehmigung  als  allgemeines  Schema  aufzustellen. 

Im  Sinne  des  §  5,  Absatz  3  der  Rigorosen- Ordnung  wird  dann  das  zweite  Fach 
in  der  Regel  nach  diesem  Schema  zu  bestimmen  sein;  sofeme  aber  der  Candidat 
in  seinem  Gesuche  eine  hievon  abweichende  Fachgruppen- Verbindung  gewünscht  hat, 
hat  das  Professoren- CoUegl um  über  die  Zulässigkeit  dieser  Combination  die  hierortige 
Genehmigung  einzuholen,  wobei  zu  beachten  ist,  dass  ein  an  der  Facultät  nicht 
durch  etuen  ordentlichen  oder  außerordentlichen  Professor  vertretenes  Fach  auch 
nicht  Gegenstand  der  strengen  Prüfung  sein  kann, 

§8. 

Bei  der  in  Gemäßheit  des  §  6  der  Rigorosen-Ordnung  vorzunehmenden 
ZtiBammensetzung  der  Prüfungs-Commission  hat  der  Decan 

aj  bei  der  zweistündigen  strengen  Prüfung  außer  den  zwei  für  die  Begutachtung 
der  Abhandlung  bestellten  Referenten  noch  als  dritten  Examinator  jenen  ordenthchen 
und  in  Ermangelung  eines  solchen  jenen  außerordentlichen  Professor  zuiuziehen, 
welcher  das  zweite  Fach  oder  in  Ermangelung  eines  solchen  das  nächstverwandte 
Fach  vertritt;  von  der  Zuziehung  eines  dritten  Examinators  kann  dann  abgesehen 
werden,  wenn  der  Professor  des  zweiten  oder  des  demselben  nächstverwandten 
Faches  als  zweiter  Referent  (§  3,  Absatz  2  der  Rigorosen-Ordnung)  fungiert;  die 
Zuziehung  eines  vierten  Examinators  hat  nur  dann  stattzufinden,  wenn  das  zweite 
Fach  an  der  Facultät  noch  durch  einen  zweiten  ordentlichen  Professor  vertreten  ist; 
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6^  weno  die  zweistOndige  streoge  Prüfung  aus  Philosophie  abzuhalteii  ist,  hat 
die  ZciziehuBg  eineß  drittel!  oder  vierten  Examinators  nur  dann  stattzufinden,  wenn 
aebst  den  beiden  Keferenten  noch  ordentliche  oder  außerordentUche  Professoren  der 
Philoaophie  an  der  Facultät  wirken; 

t)  hei  der  einstündigen  Prüfung  sind  zwei  ordentliche,  eventuell  auQerordentlidie 
Professoren  des  betreffenden  Prüfungsfaches  und  in  Ermangelung  eines  solchen  des 
üi^hstYerwandten  Faches  als  ExaniiDatoren  zu  berufen* 

Die  ordentlichen  Professoren  desselben  Faches  haben  als  Prüfer  zu  alternieren; 
dissclbe  gilt  auch  yon  den  eventuell  zuzuziehenden  außerordentlichen  Professoren 
desselben  Faches. 


Wird  die  eingereichte  Dissertation  als  nicht  genügend  befunden,  so  steht  es 
dem  Candidaten  frei,  in  beliebiger  Frist  bei  derselben  Facultät,  welche  die  Bepro- 
ktion  ausgesprochen  hat,  eine  neue  Dissertation  über  dasselbe  oder  ein  anderes 
Thema  zu  überreichen. 

Für  Candidaten,  deren  Dissertation  zum  drittenmale  von  der  Facultät  reprobiert 
wurde,  gilt  der  §  9,  letzter  Absatz  der  Rigorosen-OrdnUDg. 

Wird  ein  Candidat  auf  Grund  seiner  Dissertation  zu  dem  Rigorosum  zugelassen, 
iber  hei  der  Ablegung  der  strengen  Prttfimgen  reprobiert,  so  kann  er  diese  nur 
mehr  aus  denselben  Gegenständen  wiederholen. 

§  10. 

Die  vorgeschriebenen  Taxen  sind  vom  Candidaten  gleichzeitig  mit  dem  Gesuche 
itm  Zulassung  zum  Doctorate,  respective  spätestens  drei  Tage  vor  dem  Prüfungg- 
termine  und  vor  der  Promotion  bei  der  Quaestur  zu  erlegen* 

Die  erlegten  Taxen    verfallen,  wenn  der  Candidat  ohne  gerechtfertigte  Ent* 

ichuldigang  nicht  erscheint 

§  11. 

Der  Decan  hat  über  aUe  in  Angelegenheiten  der  Doctoratsprüfungen  von  ihm 
I  geschaffenen  Verfügungen  dem  Professoren-CoUegium  Bericht  zu  erstatten  und  dessen 
Eiitscheidimg  in  allen  Fällen  einzuholen,   In  welchen  sieh  ihm  Zweifel  hinsichtlich 
(der  Vornahme  dieser  Prüfungen  ergeben. 


YerfUgUDgen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel* 

Lahtbfloher* 

a)  FQr  BGrgersohylen. 

Prohaska  Karl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für  FortbilduBgs^ 

Handels-  und  Mittelschulen,  sowie  für  Bürgerschulen.  Wien  1898.  Selbstverlag 

des  Verfassers,   Wien,  VIIl.,  Josefstädterstraße  93.  Preis  80  lor.  =  1  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 

Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Mijjisterial-Erlass  vom  19.  Jänner  1900,  Z.  11641  ex  1899,) 

b)  Für  Miüelschulen. 

Mo^nik,  Dr,  Franz  Ritter  von,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die 
unteren  Qassen  der  Realschulen,  bearbeitet  von  Anton  Neu  mann.  1,  Heft, 
22.,  veränderte  Auflage.  Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky,  Preis,  geheftet 
1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  firüheren  Auflage  *)  in  derselben  Classe  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen* 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  Jänner  1900,  Z.  1062.) 

Pokorny,  Naturgeschichte  des  Thierreiches  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen, 
Bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik.  25,,  verbesserte  Auflage,  mit 
394  Abbildungen  und  einer  Karte,  Wien  und  Prag  1900.  F,  Tempsky,  Preis 
geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  wie  die  24.  Auflage 
desselben  **)zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26,  Jänner  1900,  Z.  1829J 

In  3.,  in  wesentlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  29,  November  1888, 
Z.  20171  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

No^  Enrico,  Antologia  tedesca  compilata  per  uso  delle  scuole  tnedie.  Parte  seconde^j 
Wien  1898,  Manz,  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  23.  Jänner  1900,  Z,  584,} 


•)  Minbteml-YerordDUDgablatt  yoio  Jahre  1896,  Seite  347. 

**)  Ministerial-Verordnungflblfttt  yom  Jahre  i896,  Seite  4ö2. 
***)  MiniateriaJ'VerordnuBgBbUtt  vom  Jahre  iSSSj  Seite  274. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel  96 

LöriS  Jan,  Öeaki  nilaviiice  pro  nizsi  söedni  äkoly  a  üstavy  pHbuzne.  Prag  1899. 
J,  Otto,  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Buch  wird  2um  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  sowie  an  Lehrer- 
QBd  Lebrerinnen-BildungsaDstalteii  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemeiii 
zugelassen* 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Jänner  1900,  Z,  29299  ex  1899J 

^lienkl,  Dr.  K,,  GrCka  pofetnica  za  IIL  i  IV,  razred  gimnazijski.  6.  kroatische, 
durchgeseliene  und  verbesserte  Auflage  von  Dr.  August  Mus  id.  Agram  1899. 
Landesverlag,  Preis,  gebunden  2  K, 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  *)  in  derselben  Gläase  zum 
Lehrgebrauehe  an  den  Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaas  vom  23.  Jänner  1900,  Z,  28.) 

Imof  Opii  zemyopis  za  srednje  äkole.  Preradio  ga  R.  Tramp  1er.  Po  dvadeset 
i  treuem  njemaekom  izdanju  priredio  drugo  hrvatsko  izdai\je  Vjekoslav 
Klaic.  Agram  1899.  Laüdesverlag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  serbo-kroatiseher  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen, 
(MinisteriaUErlass  vom  24.  Jänner  1900,  Z,  29Ö 

0)  Ffir  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Wildfich,  Dr.  Johann,  und  Burgerstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Somatologie 
des  Menschen  für  Lehrer-  und  Lehreriimen-BUdungsanstalten,  9,,  verbesserte 
Auflage.  Nebat  einem  Anbange:  Schulhygiene  von  Dr.  Leo  Burg  er  stein.  Mit 
73  in  den  Text  gedruckten,  darunter  14  färbigen  Abbildungen.  Wien  1899. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  24h,  gebunden  1  K  64h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  undLehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  Jänner  1900,  Z.  32251  ex  1899.) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten* 

er  Franz,  Lehrbuch  der  Physik  fiir  den  Gebrauch  an  höheren  Gewerbeschulen, 
zugldcb  Kachschlagebuch  beim  Wiederholimgs-  imd  Selbststudium.  2.  Auflage. 
Mit  669  Abbildungen  und  2  Farhentafeln.  Wien  und  Leipzig  1900.  Franz 
Deu ticke.  Preis,  ungebunden  3  fl.,  gebunden  3  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  **) 
znm  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  allgemein  zugelassen. 
(Mnisterial-Erlass  vom  29.  Jänner  1900,  Z.  34582  ex  1899.) 


•)  Mimsterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  430. 
fj  MmiiliriAl-VerordnujsgBblatt  ?om  Jahre  1897,  Seite  372. 


96  Terülgungen,  betreffend  Lehrbtleher  und  Lehrmittel, 

Bär  Franz  und  Möller  Wilhelm,  RecheDaufgaben  für  die  k.  k,  Fachschulen  ftirl 

Weberei  Asch  1899,  Karl  Berthold'sBuchhaDdlimg,  Preis,  cartomert  1  K  40h,| 

—      —    und  Krautlieim  Karl,  VerbuchuDgsaufgaben  für  die  k  k,  Fachschuleuj 

für  Weberei»   2,,   umgearbeitete   und   vermehrte  Anflage.   Asch   1899*   Karl] 

Berthold's  BuchhaDdlung.  Preis,  cartoniert  1  K  20  h. 

Diese  beiden  Werkchen  werden  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Webeschuleii| 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial'ErlaBs  vom  26.  Jänner  1900,  2.  14640 

B)  Für  oommerzielle  LehraJistalten, 

In  3.,  unveränderter,  daher  in  Gemäßheit  des  Erlasses  vom  !9,  Mai  1897,  Z,  lUOS] 
(Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  274)  für  den  üntemchta-* 
gebrauch    an    höheren   Handelsschulen   (Handelsakademien)   und   zweidassigen 
Handelsschulen  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Beehtel  Adolf  und  Glauser,  Dr.  Charles,  Französische  Conversations-Gramniatil 
für  commerzielle  Lehranstalten,   3.,  revidiert*  Auflage,  Wien  1899,  bei  Mauz.] 
Preis,  broschiert  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  44  kr» 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Jänner  1900,  Z.  18693J 

LehrmitteL 

Skuhrarj^  Julius,  Kresha  omamentähia  v  niJsfeh  roßnlcich  pokracovacich  §kol  prümy- 
slovych  a  m^äfanskfch  na  zdkladß  slovanskeho  omamentu  Udoveho*  38  Vorlagenj 
in  Contour  und  auch  coloriert,  Verlag  von  Ant  Vitek  in  Prag.   Preis, 
Mappe  24  K, 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  und  gewert 
liehen  Fortbildungsschulen  sowie  an  allen  höheren  Büdungsanstalten  für  Mädchei: 
daher  auch  an  LehrerinnenhUdungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Jänner  1900  ad  Z.  9140.) 


Neuwirih,  Dr,  Josef,  Das  Kunstleben  in  Österreich-Ungarn  von  1848—1898.  Zi; 
50jährigen  KegierungsjubUäum  Seiner  Majestät  des   Kaisers  Franz  Joseph 
(Sammlung  gemeinnütziger  Vorträge.  Nr.  243.  Herausgegeben  vom  deutachea 
Vereine  zur  Verbreitung  gemeinnütziger  Kenntnisse  in  Prag.)  Preis,  geheftet  30 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
sowie  der  Lehrer-  und  Lehreriunen-Bildungsanstalten  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-ErlasB  vom  17.  Jänner  1900,  Z.  35813.) 
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Kundmachnngen. 


Die  auf  ßnmd  der  Älkrböch&teo  EntscUießung  rom  tS,  Jänner  1896  creierten  Stipeadien 
für  die  Lehrer  D&tiirwissensc ha ft lieber  Fächer  au  den  Mittelschulen,  ia 
«itBr  Linie  fllr  jene  der  Natur gesehichte  und  Geographie,  werden  unter  Voraussetzung  der 
ferftsBungaroäüigen  Bewilligung  des  hezüglichen  Credites  von  secbBtausend  (6000)  Kronen  auch 
iiD  Jibre  1900  zm  Verleihung  gelangen^  wobei  bezüglich  der  näheren  Detaik  auf  die  Eund- 
mftchuag  vom  20.  Ulkrz   189  6t  ad  Z.    1358  ( Minist -Vdgsbl.  Stück  VII)  verwiesen  wird* 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  Bolchen  Stipendiums  sind  i 

1,  Die  voUstÄndige  Lehrbefahigung  filr  eine  uaturwissenBchaftUehe  Fachgruppe,  insbeaoudere 
flar  Naturgeschichte  oder  Geographie; 

2.  miudeetenB   eine   dreijährige  Verwendung   als   wirklicher  Lehrer    an    einer  Mittelschule« 

Dem  Gesuche  sind  au^uschlieüen : 

L  Die  Qualificationstabelle ; 

2.  das  LehrbefähigungfiSieQguii ; 

3.  wissenachaftliche  Arbeiten,  welche  der  Bewerber  etwa  veröSeutHcht  hat; 

4.  ein  kurzes  Prograuim  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  ao  das  Ministerium  fUr  Cultua  und  Unterricht    zu  richtenden  Bewerbuugagesuche  sind 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege    einzubringen,    von    der  Direction    und  Landesschulbehörde 
befQtachten  und  spätestens  bis  Ende  April  d.  J,  anher  vorzulegen. 
(MiniBterial-Erlass  vom  30.  Jänner  1900,  Z.  2662J 


Der  Minister  für  Cültus  und  Unterricht  hat  das  dem  Communal-Gyranasium  in 
Bregens  für  die  L  bii  IV.  Classe  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedln- 
pngen  verliebeue  ÖfentUcbkeitBrecht  auch  auf  die  V,  Classe  flür  dag  Schuljahr  1899/1900 
mifMlehnl  und  das  Eeciprocitäts Verhältnis  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1893 
fR,-41**BL  Nr.  173)  anerkannt. 

IMimsterial-Erlass  vom  27.  Jäimer  1900«  Z.   1574.) 
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Frequenz-Ausweis 
der  katk*lisek-tte*I«siMk«m  Fanititei  aaßer  itm  Yerbude  «JMr  UiiTersitit. 

Wintenemester  1899/1900. 
(Naeh  dem  Stande  Tom  31.  Deeember  1899.) 


Tkeelegltde  Faedtlt 

Eörar 

1 

i                          in 

1 

oidntlifiha      j  anflvordflQtUdha 

Zosammen 

.1 

Salsbnrg 

4g            !               30 

: 

1 

OS 

Olmüte      

'"    i 

m         \ 

1                                                                                   , 

Somme    . 

237            !               21 

258 

Ans  weis 

tber  die  Frequeu  an  der  k.  k.  eyan^lisek-theolo^sekeii  FaenltSt  in  Wien 
im  Wintersemester  des  Studienjahres  1899/1900. 
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Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen 
nach  dem  Stande  vom  31.  December  1S99. 


Studienjahr 

AnUieb 

Pertkob 

TOrUNh 

SsrbiMh 

SmBlBoli 

Neil' 
QrieabiicJi 

Anmerkiiiig 

L 

n. 

L 

«•II 

I. 

n.  1 

I 

n. 

1 

L 

n. 

1 

L 

IL 

1 

Cura 

1 

Cuts  '^ 

Ctira    1 

Cu« 

Cura 

Cttrs 

189B/W 

15 

j 

12  87 

1 

S 
7 

1 

7   15 

6  13 

6 
12 

2 
8 

8 
20 

8 
17 

9 
10 

17 

27 

10 

— i 
7 

2B 

3 

1 
4 

4 

10 

Nach  dem 

Stande  vom 

3,NovbrJ898 

ISMIMO 

12 

84 

— 

6 

RuasiacbeLehr* 

cürse  werden 

im  Studienjahre 

1899/1900  Dicht 

abgehalteiL 

Ges  ammt'Snmme: 

1898/99 94. 

1899/1900     ....    104. 


Frequenz-Ausweis 

der  Hochsehale  fnr  Bodenciiltur 
nach  dem  abgeschlossenen  ordentlichen  Inscriptionstermine. 


Im  Winter- 
semefiter 

Inunatrlaaiirte  H&rtr 

Uürer  nuh  FaehBehulen 

Anmerkiuig 

ordsntHühe  „^Äho   Suiammen 

1                  :                 J 

Landwirte 

^«Btwlrte  ^^ 

'    1800^000 

290 

56 

346 

94 

226 

S6 

stand  vom 
28,0i:tolMrl899 

1S98/1BB9 

278 

61 

339 

103 

SIB 

22 

1897/1898 

290 

61 

351 

107 

22« 

18 

hlT.aitiiwtSSS 

18061887 

265 

42 

307 

89 

199 

19 

Midi  d.  Stand* 
v,IShJinMr1S97 

1805A898 

236 

56 

292 

103 

167 

22 

102 


yfin<l|in^»liTiwgftn^ 


Nachweisimg 
Aber  Aie  Frequenz  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste. 


S  0  li  u  1  e 

1888/99 

1899/1900 

SoBuneneniifttf 

WiStWMIIM» 

Schaler 

Gflste 

ZusaiTip 
men 

Scholar 

QM» 

Zl 

I 

Allffememe  Malenehnle 

77 

28 

105 

«1 

30 

AJlffeineiiie  BildhmiencJinle    t  -   *  r   .   .  .   .   .   . 

31 

13 

44 

37 

5 

4  Spedalseholen  für  HiBtorienmalerei 

33 

33 

38 

— 

1  BpedalBduile      „    LandschaffaBmalerei     .... 

9 

— 

9 

8 

— 

in                 n    Kupfentecherei 

4 

4 

4 

— 

1          „                n    Grayenr-  und  Medailleorkonst 

4 

1 

5 

5 

— 

2  SpecüOscluilen  ftr  Architektor  ........ 

39 

— 

39 

49 

— 

2  SpedalBcholen  für  höhere  Bfldhauerei 

31 

— 

31 

22 

Summe  der  Studierenden  . 

228 

42 

270 

214 

36 

J 

Anmerkung.  Die  in  mehreren  Schulen,  namentlich  in  der  allgemeinen  Malerachule  und 
Bfldhauer-Spedalschulen,  eingetretene  Einschränkung  der  SchQlerzahl  ist  auf  die  Nothwen 
zurückzuführen,  jedem  einzelnen  Schüler  einen  genügenden  Arbeitsplatz  dnzuriomen. 


^^B            104                                                           Eimditiftclinngtii.                                                               ^^M 

^^V                                          A  n  ä  w  6  i  8                                      ^fl 

^^^^     fiber  die  Frequenz  der  ätaatltchen  and  staatlich  mbTentiamerten  commenieilen    1 
^^H                                     Tageäscbnlen  im  Sehnljabre  1899/1900.                                     1 

^^V                                                          A.  Höhere  Handelasohnlen.                                               ^^1 

^^^H 

Harne  der  Anstalt 

1. 

n. 

m. 

ly. 

E  2  — 

II 

■118 

1 
1 

Anmerkung 

C  1  ft  s  B  e 

i 

K.  k,  Staats -Handels- 
Bchule  in  Lemlierf  . 

39 

_ 

56 

_ 

^^_ 

m 

2 
3 

Handelsa  kadeniie    in 
Innsbruck    .   .   . 

48 

53 

38 

22 

86 

56 

^^ 

293 

llandelsaJtademie    in 
Gra«  ,   , 

43 

95 

9« 

76 

. 

241 

-Z"_ 

76  *J 

627 

^bflnd-Ctiri. 

4 
5 

HÄiidel3Bcbule    in 
ReielienUorf    .   . 

26 

45 

39 

32 

__ 

253 

. 

385 

Handelsschule  in  Pilsen 

fdeiitsdi)    .   .   .   ,   , 

3» 

41 

35 

29 



90 

20 



^4 

6 

HandelsBcbule  in  Pilsen 
fbölimtich)     .    .    .   , 

44 

47 

38 

23 

,^ 

75 

23 

- 

250 

7 

HandelBBchuIein  Olmlitz 

3T 

54 

49 

51 

— 

08 

24 

— 

013 

8 

Hände  Issclmle  in  Hrflnn 
(deutsch)     .    .    ,    .    . 

25 

39 

35 

37 

_» 

36 

«^ 



171 

9 

Hände IsBcbule  in  BrIInn 
(böhmiBchl     .... 

34 

58 

65 

43 

__ 

19 

^_ 

-^ 

219 

10 
11 

Handelsschule    in 
Proßnlt^    ..... 

26 

56 

51 

23 

_ 

48 

.-^ 



206 

Handolsakadeniie    in 
Chrodim   .   .   .   _ 

32 

i03 

96 

68 

_ 

^ 

Hi 



299 

12 

Deursclie     Handels» 
akademie  in  Prar   * 

. 

160 

152 

127 

^_ 

-» 





439 

13 

Bdlimische    H  and  cls- 
akademie  in  Prag   . 

_^ 

198 

195 

300 

^ 



«» 



593 

14 

HandeksehukinKtSnlg- 
rrStz  ....... 

18 

41 

64 

55 



36 

, 

.»* 

214 

15 

Handels-Mittelechule  in 
Trlent 



37 

33 

1» 

^ 





92 

18i 

16 

Handelsakademie  Llni 
(induiive  Eisenbahn- 
abtheilung)     .... 

28 

53 

30*) 

46 

23 

— 

156 

336 

*)  1.    Jahrf «j}f    ifer 
&ctlTltrtea  GUea- 

17 

HandelsBcbule  in  Antalg 

— 

ri 

tö 

46 

— 

167 

43 

— 

418 

*)  l,  J*lirf»ii«    d«r 
neu     »ctMertea 
4cl- Or^mSMiroo, 

18 

Handetsachnle    In 
Gablonz    .   .  •  .  . 

— 

n*) 

24**J 

— 

— 

125 

— 

— 

172 

«)1.   JHbrcKDf    der 

••)  a.   J*hrr»iis    d*r 

bciünj  roten    76l. 
Hftiidelfti^dule. 

19 

K.  k.  Handelsakademie 
in    Trlest    rStaate- 
aastalt) 

52 

42 

40 

47*} 

181 

oun. 

20 

1 

Handelsscliuleiii  Krakan 

28 

17 

16 

50 

111 

Btänd   Am  Scbluit« 

Knndmachangeii. 


105 


B.  Niedere  (2ela88ige)  HandelsBohnlen. 


ZI 

Name  der  Anstalt 

H 
^1 

.. 

IL 

gl. 

iii 

S3») 

s 

s 

§ 

« 

0 

SJ 

219 

Anmerkung 

Classe      1 

1 ' 

Huidelsschal«    das    Wi«Der 
kanfniliiiiiacheD  Yereinee 

42 

SS 

63 

78 
17 

8 

23 

—  ' 

•;  Einjlhrif  Frei- 
wlllifen-Cars. 

Haadelaschule    des    Schul- 
Vereines  i  Beamtentöctiter 
in  Wiem    ...,.., 

13  ' 
34 

97 
29 

j    38 

175 

3 

,    4 

3 

« 

HuideUacbiile  in  Wel§  .   . 

37 

— 

96 
154 

178 

Hüiddsicbnle  m  B(»£eti     , 
Handelsachnle  in  Klag enfltrl 

— 

*)  BpeciAlcurs     für 
Mittelschuleu. 

sa 

14 

Handelfischule  in  Brttx  .  . 

9 

37 

152 

7 

1 

Handeliscbnle  in  HudwelisL 

10 

23 

28 

18 
18 
21 
15 

35 

13 

23 

86 

.    8 

j  HandelBfidiule  in  Melnlk   . 

59 
302 

112 

9 

Handelsschule  in  Teplitz   . 
EandelsBchule  in  Wuiiadorf 

26 

lü 
18 

34 
25 

24 

198 

jiü 

02 

' — 

i" 

Handelsschule  in  Kalln  .   . 

35 

3Ü 

124 
155 

78 

s^ 

Handelaschule  in  Tmppsii  . 

11 

14 

m 

— 



1 

13 

f 

HanddsscliuJe  ia  Horie  .   . 

— 

44 

34 

— 

— 

106 


Knndmachniigwi. 


Ausweis 

fiber  die  Frequenz  der  nantischen  Schnlen  im  Schaljahre  1899/1900. 


4 

N«me  Ut  Anstalt 

Vorbereitungs- 
cura 

Claasen 

Sctionie 

L         a 

L 

IL 

III. 

1 

Kautiscbe  Section  der  Handels-  and 
oautifi^lieD  Akademie  in  Trlest  . 

15         12 

1 

7 

5 

6 

10 

56 

2 
3 

Kauüfiche  Schule  in  Lnsslnplccelo 

10 

12 

9 

7 

1 

-*) 

— 

38 

Nautieche  Schule  in  Rsgnui   .   .   . 

15 

16 

-•) 

,  — 

50 

4 

Naatische  Schale  in  Cattaro  .   .   . 

11 

i      9 

5 

-*J 

— 

3t 

'*')  Der  UL  Jahrgang  noch  nicht  eröffnet 


Frequenz-Ausweis. 

Laut  der  Inscriptions- Ausweise  sind  pro  Wintersemester  1899/1900  inscribiert: 

a)  Hebammenschnlen  in 

Linz 16 

Salzburg 8 

Klagenfnrt 12 

Laibach 4 

Triest 10 

Zara 11 

Prag 103 

Brfinn 59 

Olmfltz 15 

Lemberg 101 

Czernowitz 27 

Krakau 73 


Schülerinnen. 


b)  Thierärztliche  Hochschule  in 

Lemberg 33  Hörer    (und    zwar    22    ordentliche    und 

11   außerordentliche  Hörer). 
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Die  Dachbenannten 

TnWlcationeii  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.k.  Schulbücher- Verlags-Direction  in  Wien  (I..Schwarzenbergstrafie5) 
H gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 

Verordniingsblatt  für  den  Uienstbereich  des  k*  k.  Minii^teriums  fiir  Cultus 
L      nnd  l^ntemfbt.  Jahrgang  1888, 1889,  1890,  1893,  1894,  1895  u«d  1896  je 

■  Jahrgang    (897 

m  Jahrgang  1898  aod  1899  für  Wien  je 

~  „  1898  nnd  1899  nach  answärtB  je 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  MinisteriaKVerordnuugen  über  das  Folks- 

L Schulwesen    in  den    im   Reicbsrathe    vertretenen    Königreichen    und  Lündern. 
Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891j    .      ,      . 
Too  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Anflage  ist  der  l.  und  2.  Theil  (I8T8,  resp,   1879)  in   1  Bande 
um   2  E  34  h  zn  beziehen. 
Anch  yon  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
wm  der  dritten  (1882J,  vierten  (1884),  fün  ften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  in  je  2  K  60  h  zu  haben. 
I  Reichs-Velkssehulgesetz  sammt  der  Durchführungsverordnung  und 
der  Schub  und  l'nterrichts-Oidnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutjsche  Rechtschreibung      .     . 

Lfhrplünc  und  Insfrnctienen  fiir  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Biirger^ehiilen      , 

Vfrzeichnis  der  fiir  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
inni  Unterrichte  allgemein  S5ulii«*8!gen  Lehrbücher  und  Lehrmittel    , 

Verzeichnis  der  fiir  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  ond  Lehrmittel  nach  den 
Inlett t  apprf>bierten  Auflagen  (Ans gäbe  vom  Jahre    1896)  . 

Ke  ttichtigsten  Normen  liber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort* 
hildnngitscliulen.  Nebat  €inem  Yer zeich nisse  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

|Tcneiehnis  der  fiir  die  gew erblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche  znlässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel      ....... 

BifciplinarOrdnung  für  die  Staatstiewerheschulen     ....... 

Diseiplinarordnung  für  Handwerkerschulen    ......,.,. 

FStge  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelsdiulwesens  durch  den 
öüeiTeicbiscben   Staat  im  Jabre   1872 

PlffsciFifi^n  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Valksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreicfa.  I.  OrganisatioDs-Statut  der 
Büdungaap stalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
IL  Stttnt  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  —  DI.  Vorschrift  Über  die  Lehrbe&higungs- 
fillfimgieii  f&r  aUgemeiue  Volksschulen  und  BOrgerBchulen        , 


Preia 

E 

h 

2 
2 
4 

5 

60 
60 

3 

— 

30 

— 

20 

— 

24 

— 

40 

— 

40 

— 

60 

__ 

20 

— 

10 

— 

10 

— 

40 

— 

50 
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Lehrplän«^  und  InstradioB  für  das  FreihandzeicIineB  an  Lehrer>  nnd 
Lehrcriiineii-BildiißgsangtaUeB 

Gesaromt-VerKeiclinJa  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fÜF 
den  ZfiehPBunterpieht  an  Mittelseh nlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bild  angsanst  alten  ..,..,.,. ... 

Ei^te  Fortsetzung  zum  tiesammtVerzeichnisse    . 

Illustrierter  Katalog  der  flir  den  Unterriclit  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschuleii,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt*!! 
zulässigen  Gyps-  und  Thonmodelle .:         ■     ^ 

Instruetioneii    für   den   Unterrielit    an    den   Realschulen    in  Östen^eich 

im   ÄDSclilnßse   an  ^iiien  Normallehrplan    .      , *      .      , 

Normallehrplan   für    Eealsehulen.    (Separatabdriick   der  Ünterrichte-Mmiiteriftl- 

Verordnung  Tom  23.  April  1898,  Z,  10331)  ...,..,.,, 
Lehrplan  und  Instruction  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasieiii 

Realgymnasien  und  Realschulen  .    .    •    .    .  ^^ , 

Normalien  Tiir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dt.   Edmund  Edlen   von  MarenKeller. 

L  Theili  Q^rmaasien.    1.  Band     . .     .     , 

n.  Band *     .     ,     ,     . 

n.  Tbeil:  BeaUchnlen.        ..*,..,.,..., 
Prüfnngs- Vorschriften  ftir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

f  Separataldrm  k  der  Unterrichts -MmiBterial  *  Verordnung  vom  30.  AtiguBt  189T)    . 

Prufangs-Vorschnften  fiir  das  Lehramt  an  den  Mittel^ehnlen  gleich- 
gestellten Special*Leh ranstalten,  und.  x-^at  fUr  Zeichnen,  HAndelswissen- 
scbaften,  MneÜe  tind  Gesang^  Turnen^  Stenographie  und  Nautik   .     ,      .     .     . 

Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich^ 

als   Anbang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterridit     ...*.,., 

Verhandlungen  der  GymaasialEnquMe-Commis^sion  im  Herbste  1870    . 
Beschlüsse   und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenf   in 

Wien  1885  (ohne  Provision) 

Berieht  über  österreichisches  Unterrichtswesen   ans  Anlass  der  Welt- 

ansstellung  1873 .    .    .    . 

Österreichisches  Volksschule  u,  Mittetschvlwesen  in  der  Periode  1887— 1877. 

Ton   Dr.   Ä.  Egger-Möll wald  .      .      .     * 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichiscben  Hochsehnlen  von  18()8  hw  1877. 

Ton  Dr.  Karl  Leraayer 

Die  Eunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelherger  .     .     .      , 

Actenmaßige  Darstellung  der  Verhiltnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dÄnn  der  illjriichen  Kational-CJongreaae  nnd  Ver- 

hftndlunga- Synoden       ,,,,.. „     .     , 

Jahresbericht  des  k*  k,  Ministeriums  fttr  fnltus  nnd  Unterricht  Jahr- 

gang    1870  -  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876  ,    PreiB   per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provisrnn  von  25  Vo^) 
Bericht  ober  die  Thatigkeit  des  Wiener  k.  k*  Schulbficher- Verlages  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  "RmuE  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

nnd  Lehrmittel   für   Volks-   und   BQrgerschnlen    und    Lehrer-    und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten      .     .    .    , 


-  20 


40 

40 


2 

2 
30 
20 


30 

SO 
80 


I 


60 


60 


20 
30 


Verlag  del  k.  k.  Miontarinii»  fllr  Coltos  nnd  Unterricht,  —  Drock  ron  Karl  Uoriscbek  in  Wien  T. 
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JalirgMg  190O. 


Stück  V, 


Verordnungsblatt 

för  den  Dienstbereich  deB 

Mmsteriums  für  Cultus  und  Unterriciit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministeriiiin  für  Cultus  und  UnterrichL 


Ausgegeben  am  1.  Man  1900. 


Is^mXL  Wt,  18.  Gesetx  vom  19.  September  1899,  wu-ksum  für  du  Hencogthuin  Steiermark,  mit  welchem 
du  Gesetz  ?eifl  3-  Mai  1S74.  berreffend  die  Regelnog  der  Lehrergeh&Jte  m  den  üffeatliclieü 
FdkBSchuleti  und  die  §g  27  und  73  des  Geaetaes  rnm  4,  Februar  1870  zm  Regelung:  der 
R©ctita?erbältni^se  des  I^ebrerstandes  an  den  öffentJicben  Volksscbulen,  außer  Wirksamkeit 
gesetzt  werden.  Seite  1U9.  -  Nr.  IH.  Gesetz  vc^m  16.  December  i89i*,  wirksam  fiir  d:ia 
Erriieraogthura  Öiterreicb  ob  der  Euns,  womit  das  Gesetz  vom  W.  De<!ember  1B96.  betreöend 
Sehiübetträ-e  von  Verlasse  nach  arten,  ergünzt  wird.  Seite  113.  —  Nr*  j£tl.  Krlafis  des  Ministers 
für  Cultus  und  Unterriebt  vom  23,  .UtiRer  19{W,  bcitrelfend  den  Vorgang  bei  der  itatistisi:ht*n 
Anfiiahme  der  Viilkssduilen  im  Jabre  i9üü.  Seile  115.  —  Nr.  ^1*  Erlass  des  k.  k,  Ministeriuma 
filr  Cultus  und  Unrerricht  tüto  10,  Februar  1900,  an  sämratlirbe  Landeacbefs,  betreffend  das  mit 
der  kaiaerHrben  Verordnuni;  vom  29.  Deceinber  18^  genebmigte,  zwischen  dem  Fmansminister 
imr  im  ReichBratbe  vertreteoen  Königr^trhe  und  Linder  einerseits  und  dem  Finanzmmi&ter 
der  Liüder  der  ungarischen  Krone  andererseits  xu  Wien  ^Budapett),  am  26.  December  1S96 
alif^fhiesaeue  Übetemkonriueu,  rtirk|icbtbcb  der  Stempel-  und  immittelbflj^a  Gebtirtn,  dej 
T^braucbsstempels  und  der  Taxen,  Seite  i40. 


Gesetz  vom  1!    September  1899  % 

wirksam  für  da»    lerzogthum  Steiermark, 

[mit  welche cn  da»  Gesetz  vom  S.  Mai"  B74,  L.-G.*  und  Vdga.-BL  Nr.  S2  **i,  betreffend 

|öie  Eegelimg  der  Iiehrer  geh  alte  an  :len  öffentlichen  Volksachnlen,  nnd  die  §g  27 

Dd  7S  des  Geeetsee  vom  4*  Febrvar  1870,  L.-G.*  und  Vdgß,-BL  Nr,  17  ••*>  jeht 

|l«gelung   der  Bechteverhältniaee   d  >9  LehrerstandeB   an  den   öffentlichen  Volk»' 

schulen,  anfror  Wirksamkeit  gesetzt  werden. 

ClierAntrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiennark  tinde  Ich  anzuordüen, 

[•ie  folgt; 

Artikel   L 

Die  Artikel  I-VI  des  Gesetzes  vom  3.  Mai  1874,  L.-G,-  and  Vdgs.-Bl  Nr.  32, 
Itareffend  die  Regulierung  der  Lehrergehalte  an  den  öflentHchea  Volksschulen,  und 
i»  §§  27  und  73  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.  G.-  und  Vdgs.-Bl  Nr.  17, 


in  dem  den  U.  October  1899  iiu»gegeb<?nen  XXXl*  Stücke   des  Landesgeseta-  tiod 
opblattes  fdr  das  nerBogtbmu  Sieiirmark  unter  Nr.  73,  Seite  141, 
*•>  Mi!iigi€friÄl-Verordiiuiigsb1att  vom  Jaltre  1874,  Nr-  19,  Seite  59. 
•**i  KiDiatertAJ'Verordnunpblatt  vom  Jabre  1870,  Kr.  43^  Seite  151 


110  Gesetze,  Yerordniingen,  Erl&sse. 

zur  Begelnng  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen des  Herzogthumes  Steiermark,  werden  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  treten 
an  deren  Stelle  nachstehende  Bestimmungen: 

§1. 

Die  Kategorie  der  Unterlehrer  (ünterlehrerinnen)  wird  aufgehoben. 

§2. 

^  Vom  1.  Juli  1899  angefangen  werden  die  Jahresgehalte  der  definitiv  angestellten 
Lehrer  an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  in  vier  Abstufungen  festgesetzt, 
und  zwar  in  Graz  mit  850  Gulden,  950  Gulden,  1050  Gulden  und  1150  Gulden, 
an  den  Schulen  L  Ortsclasse  mit  700  Gulden,  800  Gulden,  900  Gulden  und  1000  Gulden, 
n.  Ortsclasse  mit  600  Gulden,  700  Gulden,  800  Gulden  und  900  Gulden,  und 
in.  Ortsclasse  mit  500  Gulden,  600  Gulden,  700  Gulden  und  800  Gulden. 

Der  Anfall  der  drei  höheren  Gehaltsstufen  fQr  die  nach  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  zu  definitiven  Lehrern  ernannten  Lehrpersonen  tritt  nach  dem  10.,  beziehungs- 
weise 20.  und  30.  Dienstjahre  vom  ersten  Tage  des  nach  Erwerbung  des  Lehr- 
befähigungszeugnisses  folgenden  Monates  an  gerechnet,  ein. 

Die  vor  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zu  definitiven  Lehrern  ernannten  Lehr- 
personen werden  sogleich  in  die  zweite,  beziehungsweise,  wenn  dieselben  nach  obigem 
Grundsatze  bereits  das  20.  anrechenbare  Dienstjahr  zurückgelegt  haben,  in  die  dritte 
und,  sofeme  sie  das  30.  anrechenbare  Dienstjahr  zurückgelegt  haben,  in  die  vierte 
Gehaltsstufe  eingereiht. 

Anfallstag  des  Gehaltes  kann  stets  nur  der  erste  Tag  eines  Monates  sein  und 
ist  derselbe  im  Emennungsdecrete  zu  bestimmen. 

Die  Einreihung  der  Schulen  in  Ortsclassen  kann  vom  Landesschulrathe  nur 
im  Einvernehmen  mit  dem  steiermäxkischen  Landesausschusse  abgeändert  werden. 

Die  nach  §  18,  al.  II  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl. 
Nr.  17,  mit  der  Bechtswirksamkeit  vom  Jahre  1901  vorzunehmende  Ortsclassenrevision 
hat  schon  im  Jahre  1899  mit  der  Bechtswirksamkeit  vom  1.  Jänner  1900  stattzufinden. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrer  an  den  öffentlichen,  auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  14.  Mai  1869,  B.-G.-Bl.  Nr.  62,  errichteten  Bürgerschulen  haben  Anspruch 
auf  einen  Gehalt,  welcher  den  Jahresgehalt  an  einer  öffentlicben  allgemeinen  Volks- 
schule des  gleichen  Schulortes  um  200  Gulden  übersteigt. 

§3. 

Den  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  gebüren  bei  ununterbrochener,  mit 
entsprechendem  Erfolge  begleiteter  Dienstleistung  von  fünf  zu  fünf  Jahren  Dienst- 
alterszulagen von  je  100  Gulden. 

§4. 

Den  vor  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zu  definitiven  Lehrern  ernannten  Lehr- 
personen sind  die  bereits  erworbenen  Dienstalterszulagen  auf  die  oben  bezeichnete 
Höhe  von  je  100  Gulden  zu  ergänzen. 
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Für  den  Anfall  der  ersten  sowie  aller  weiteren  Dienstalterszulagen  ist  für  diese 
Lehrer  der  Anfallstag  des  ersten,  in  definitiver  Eigenschaft  bezogenen  Gehaltes 
maßgebend. 

Wenn  dieselben  nach  Erwerbung  des  Lehrbefähigungszeugnisses  als  provisorische 
oder  definitive  Unterlehrer  oder  als  provisorische  Lehrer  ununterbrochen  und  mit 
entsprechendem  Erfolge  gewirkt  haben,  so  wird  ihnen  überdies  noch  die  in  dieser 
Eigenschaft  vom  ersten  Tage  des  auf  den  Tag  der  Erwerbung  des  Lehrbefähigungs- 
zeugnisses folgenden  Monates  bis  zum  vorgedachten  Anfallstage  zugebrachte  Dienstzeit 
zur  Erlangung  von  Dienstalterszulagen,  jedoch  nur  zu  einem  Drittheile  angerechnet. 

§5. 

Bei  den  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  zu  definitiven  Lehrern  ernannten 
Lebipersonen  ist  für  den  Anfall  der  Dienstalterszulagen  der  erste  Tag  des  auf  die 
Erwerbung  des  Lehrbefähigungszeugnisses  folgenden  Monates  zu  Grunde  zu  legen. 

Rücksichtlich  deijenigen  Lehrpersonen,  welche  schon  vor  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  das  Lehrbefähigungszeugnis  erworben  haben,  findet  der  3.  Absatz  des  §  4 
loaloge  Anwendung. 

§6. 

Der  Anfall  späterer  Dienstalterszulagen  wird  auch  dann  nicht  verrückt,  wenn 
eine  vorausgegangene  nicht  zum  regelmäßigen  Termine  bewilligt  wurde. 

§7. 

Die  Dienstalterszulagen,  über  deren  Zuerkennung  der  Landesschulrath  entscheidet 
dürfen  zusanmien  den  Betrag  von  600  Gulden  nicht  übersteigen  und  sind  in  die 
Pension  einrechenbar. 

§8. 

Den  Directoren,  Oberlehrern  und  den  als  definitiven  Schulleitern  angestellten 
Lehrern  gebürt  eine  in  die  Pension  einrechenbare  Functionszulage. 

Dieselbe  beträgt  für  die  Directoren  der  dreiclassigen  Bürgerschulen  jährlich 
200  Gulden  und  für  jede  weitere  Glasse  oder  Parallele,  sei  es  an  der  Bürgerschule 
selbst  oder  an  einer  mit  dieser  in  Verbindung  stehenden  und  ihrer  Leitung  anvertrauten 
allgemeinen  Volksschule  25  Gulden,  doch  darf  die  Functionszulage  eines  Bürgerschul- 
directors  den  Betrag  von  300  Gulden  nicht  übersteigen. 

Die  Functionszulage  der  Schulleiter,  beziehungsweise  Oberlehrer  ein-  und  zwei- 
dassiger  Schulen  beträgt  jährlich  75  Gulden,  jene  der  Oberlehrer  mehrclassiger 
Schulen  für  jede  weitere  Stamm-  oder  Parallelclasse  25  Gulden.  Die  Functionszulage 
der  Oberlehrer  darf  den  Betrag  von  200  Gulden  jedoch  nicht  übersteigen. 

§9. 

Lehrpersonen,  welche  lediglich  im  Besitze  des  Reifezeugnisses  stehen,  erhalten 
eine  Jahresremuneration  im  Betrage  von  420  Gulden. 

Jenen  Lehrpersonen,  welche  das  Lehrbefähigungszeugnis  erworben  haben,  gebürt, 
insofeme  sie  nicht  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  die  Erwerbung  des  Lehrbefähigungs- 
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Zeugnisses  folgeDdeD  Monates  zu  definitiveii  Lehrem  emanöt  werden,   von  diesem 
Tage  an  als  provisorische  Lehrer  eine  Jahresremuneration  in  der  Höhe  dee  niederstea^ 
Gehaltes  des  betreffenden  Schalortes. 

Hilfslehrer,  welche  nicht  im  Besitze  eines  Zeugnisses  sind,  erhalten  eine  Jahres-J 
remnneration  im  Betrage  von  360  Gulden, 

§10. 

Der  Witwe  und  den  Kindern  eines  in  activer  BienstleiBtmig  verstorbenen  Lehrer 
gebürt  ein  Conductbeitrag  im  Betrage  von  250  Gulden, 

§  IL 

Vom  L  Juli  1899  angefangen   werden  die  Jahreagehalte  der  Lehrerinnen   an] 
einer  allgemeinen  Volks&chule  in  zwei  Abstufungen  festgesetzt,  und  zwar  in  Gra 
mit  850  Gulden  und  950  Gulden,   an  Schulen  L  Ortsclasse  mit  700  Gulden   und! 
800  Gülden,  II.  Ortsclasse  mit  600  Gulden  und  700  Gulden  und  HI.  Ortsclasse  mit| 
500  Gulden   und  600  Gulden,   und  zwar  tritt  der  Anfall  der  höheren  Gehaltsstufe 
für   die    nach  Wirksamkeit    dieses   Gesetzes  zu  definitiven  Lehrerinnen   eraannteii 
Lehrpersonen  nach  dem  zehnten  Dienstjahre  vom  ersten  Tage  des  auf  die  Erwerbunj 
des  Lehrbefähigungs^eugnisses   folgendeu  Monates   an   gerechnet  ein.   Die   vor   d€ 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  emaunten  detiDitiven  Lehrerinnen  werden  sogleidi  m\ 
die  höhere  (zweite)  Gehaltsstufe  eingereiht. 

Die  Bezüge  der  BilrgerscIiuUehrerinnen  werden  nach  dem  im  §  2,  letzten] 
Absatz  dieses  Gesetzes  ausgesprochenen  Grundsätze  bemessen. 

Die  Bestimmungen  der  §§  3  bis  inclusive  §  9  dieses  Gesetzes  tinden  auch  an 
das  weibliche  Lehrpersonale  sinngemäße  Anwendung, 

§  12, 

Die  Verehelichung  einer  Oberlehrerin  oder  Lehrerin  hat  als  freiwillige  Dienstes 
entsagung  zu  gelten. 

Ausnahmsweise  kann  der  Landesschnlrath  nach  Anhörung  des  Orts-  und  Bezirks-^ 
schulrathes  (beziehungsweise  Stadtschulrathes)  in  besooders  rücksichtswürdigen  Fälle 
die  Bewilligung   zur  Verehelichung   einer  Oberlehrerin   oder  Lehrerin   mit    einer 
Lehrer  ertheilen. 

§  13, 

Die  den  Religionslehrem  nach  §  6   des  Gesetzes  vom  14.  December  188 
L.-G,-  und  Vdg8»-BL  Nr,  60  *),  gebürende  Remuneration  ist  nach  der  für  die  betreffend« 
Schule  bestimmten  IIL  Gehaltsstufe  zu  berechnen. 

Die  nach  §  29  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L,'G,-  und  Vdgs.-Bl  Nr.  17| 
den  Schulleitern  gebürende  Quartiergeld-Entschädigung  ist  nach  der  für  die  betreffend^ 
Schule  bestimmten  U,  Gehaltsstufe  zu  berechnen. 


*)  Mimeterial*Terordna(ipblatt  rom  Jähre  1889,  Nr.  ti,  Seite  31, 
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Kerne  imgestellte  Lehrkraft  darf  in  ihren  bereits  erworbenen  Rechten  iiBd 
iselben  entsprechenden  dauernden  Bezügen  geschädigt  werden,  Ingofeme  eine 
angestellte  Lehrperson  nach  den  bisherigen  gesetzlichen  Vorschriften  schon  einen 
jjtolidberen  Bezug  erworben  hätte,  als  ihr  nach  den  neuen  gesetzlichen  Beatimmungen 
Ankommen  würde,  wird  ihr  der  an  dem  früheren  Bezüge  fehlende  Betrag  als  eine 
^fergänzungszulage  mit  der  rechtlichen  Natur  des  erworbenen  Anspruches  zu  den 
'neuen  Bezügen  hinzugerechnet  und  mitangewjesen.  Diese  Ergäuzungszulage  ist  jedoch 
naeh  Maßgabe  des  Eintrittes  in  höhere  Bezüge  wieder  einzoziehen. 

Artikel  11. 

Dieses  Gesetz   tritt  mit   L  Juli  1899  in   Wirksamkeit  und   werden   alle  mit 
selben  in  Widerspruch  stehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  außer  Kraft  gesetzt, 

Artikel  IIL 
Mil  dem  Vollzage  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Müiister  für  Cultus  und  Unterricht 


int 


Klagenfurt,  am  19,  September  1899, 

Fraaz  Joseph  mVp. 


Bjlandt  mjp. 


Nr.  19. 

Gesetz  vom  16.  December  189Ö  % 

wirksam  für  das  Erzherzogthnm  Österreich  ob  der  Enns, 

[womit  das  QmBtt  vom  80,  Deeember  1800  (Ii,-a.  nnd  Vdgs.-Bl,  Kr,  22  ex  1887)**) 

ergänzt  wircL 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns 

\Mt  kh  anzuordnen^  wie  folgt: 

Artikel  L 

I  6  des  Gesetzes  ?om  30.  December  1896  (L,-G,  und  Vdg8,-BL  Nr.  22  ex  1897) 
ig  zu  lauten,  wie  folgt: 

§6. 

Der  Schulfondsbeitrag  wird  für  Rechnung  des  oberösterreicMschen  Landesschul- 
von  denjenigen  Behördeu  bemeasen  und  eingehoben,  welchen  die  Bemessung 
[[Tennögens-Übertragungsgebür  zusteht. 


•lEirthaJtea   m   dem    den   5.   Febmar   1900   auagegebenetj    m,   Stücke   des  LaDdesgesetz-   und 
^•--rdnimgabiattes  für  das  ErKherKogthtm»  österreieli  ob  der  Enos  anter  Nr,  5,  Seite  7, 
siöiÄl-VerordDUügöbktt  Yim  Jahre  i897,  Nr,  60,  Seite  500, 
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In  den  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  Vermögens-Übertragungsgebür 
in  Stempelmarken  erfolgt,  haben  die  Parteien  den  vom  Gerichte  bemessenen  Beitrag 
zum  Landesschulfonde  im  Baren  zu  bezahlen  und  sich  hierüber  vor  Einantwortung 
des  Nachlasses  auszuweisen. 

Unberichtigte  Schulbeiträge  sind  durch  die  zur  Einbringung  rückständiger 
landesfttrstlicher  Steuern  berufenen  Behörden  imd  auf  die  hiefür  vorgeschriebene 
Art  einzubringen. 

Die  Gerichte  haben  halbjährige  Verzeichnisse  der  im  Laufe  des  Semesters 
eingeantworteten  Verlassenschaften  an  die  Landes-Buchhaltung  einzusenden. 

Welche  Behörde  des  Landes  im  Falle  der  sub  §  1  erwähnten  Delegation  zur 
Bemessung  und  Einhebung  des  Schulfondsbeitrages  zu  berufen  ist,  wird  des  näheren 
im  Verordnungswege  bestimmt. 

Artikel  H. 
Artikel  II  des  Gesetzes  vom  30.  December  1896  hat  künftig  zu  lauten,  wie  folgt: 

Artikel  n. 

Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  treten  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in 
Wirksamkeit  und  haben  auf  alle  Fälle  Anwendung  zu  finden,  bei  welchen  der  Tod 
des  Erblassers  nach  diesem  Tage  eingetreten  ist.  Früher  angefallene  Verlassenschaften 
unterliegen  dem  Gesetze  vom  9.  Juni  1876  (L.-G.  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  18)  in  dessen 
bisheriger  Fassung. 

Die  im  Absätze  3  des  §  6  enthaltene  Bestimmung  hinsichtlich  der  Einbringung 
der  Schulbeiträge  hat  auch  auf  die  bereits  bemessenen,  aber  noch  nicht  entrichteten 
Schulbeiträge  Anwendung  zu  finden. 

Artikel  in. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  werden  Meine  Minister  des  Unterrichtes, 
der  Finanzen  und  Justiz  betraut. 

Franz  Joseph  m/p. 

Kindinger  m./p.  Hartel  m./p.  EniazioJhieki  m./p. 
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Nr.  20. 

Erlass  des  Ministers  fUr  Cnltus  und  Unterricht  rom 
23.  Jänner  1900,  Z.  19226  ex  1899, 

betreffend   den  Vorgang  bei  der  statistisohen  Aufhahme  der  Volkssohulen  im 

Jahre  1900. 

Nach  den  Bestimmungen  der  Erlässe  vom  3.  April  1875,  Z.  4162*),  vom 
22.  Mai  1879,  Z.  4914**),  und  vom  9.  September  1889,  Z.  14.499***),  hat  im 
Jabre  1900  eine  Wiederholung  der  statistischen  Aufhahme  der  öffentlichen  und 
Pmrat- Volksschulen  stattzufinden. 

Bei  dieser  Aufaahme  sind  für  die  öffentlichen  Volksschulen  der  Fragebogen  A 
sammt  einer  Beilage  für  die  zugehörigen  Exposituren  und  Excurrendo-Stationen, 
and  für  die  Privat- Volksschulen  der  Fragebogen  B,  deren  Ausfüllung  den  Directoren, 
Oberlehrern  und  übrigen  Schulleitern  obliegt,  sowie  fOr  die  Bezirksschulinspectoren 
der  Sammelbogeu  C  zu  verwenden. 

Zur  Ausfüllung  dieser  Formulare  werden  Instructionen  für  die  Schulleiter  und 
Bezirksschulinspectoren  erlassen. 

Die  Landesschulbehörden  haben  die  genaue  Beachtung  der  in  den  Formularen 
QDd  Instructionen  vorgezeichneten  Normen  und  festgesetzten  Einsendungstermine 
za  überwachen.  Auch  sind  die  Bezirksschulinspectoren  verpflichtet,  bei  den  Schul- 
iospectionen,  Conferenzen  und  anderen  Gelegenheiten,  vor  allem  aber  bei  den  Bezirks- 
Lehrerconferenzen  den  Lehrern  die  erforderlichen  Anleitungen  und  Aufklärungen  zu 
geben,  um  eine  lichtige  und  einheitliche  Auffassung  und  genaue  Beantwortung  der 
einzelnen  Fragen  zu  sichern  und  auf  die  genaue  Führung  der  Schulmatriken  und 
der  sonstigen  speciellen  Verzeichnisse  über  die  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden 
Kinder  Einfluss  zu  nehmen.  Die  erforderliche  Anzahl  der  Formulare  und  Instructionen 
zur  vorläufigen  Betheilung  der  Bezirksschulinspectoren  wird  dem  Landesschulrathe 
nach  Thunlichkeit  zugemittelt  werden. 

Sämmtliche  Angaben  müssen  sich  auf  den  Stand  vom  15.  Mai  1900,  falls  aber 
dieser  Tag  in  die  Ferien  fällt,  auf  den  Stand  vom  letzten  Schultage  vor  dem 
15.  Mai  1900  beziehen.  Die  Fragebogen  A  und  B  sammt  den  Beilagen  zu  Formular  A 
sind  von  den  Schulleitern  bis  längstens  23.  Mai  1900  an  die  Bezirksschulbehörden 
einzusenden,  welche  die  Sammelbogen  C  unter  genauer  Beachtung  der  hiefür  maß- 
gebenden Instructionen  auszufüllen  und  mit  sämmtlichen  Fragebogen  bis  längstens 

*j  Mimsterial-VerordDimgablatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  23,  Seite  liiflf. 

** )  MiDisterial-VerordDungsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  41,  Seite  261  ff. 

♦*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  47,  Seite  278  ff. 
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15.  Joni  1900  den  LandesschiilbehördeB  vorzulegen  haben.  Diese  überprüfen  die 
Vollständigkeit  des  Materiales  und  die  formale  Richtigkeit  der  Eintragungen  in  die 
Sammelbogen  C,  veranlassen  die  erforderlichen  Ergänzungen  und  leiten  sodann  die 
gesammten  Materialien  bis  längstens  30.  Juni  1900  an  die  statistische  Central- 
Gommission  in  Wien,  welche  mit  der  Überprüfung  dieser  Eingaben,  der  Herstellung 
der  statistischen  Übersichten,  sowie  mit  der  Verfassung  und  Veröffentlichung  der 
Zählungsergebnisse  beauftragt  ist. 

Die  für  die  Erhebung  vom  Jahre  1900  in  Verwendung  kommenden  Formulare 
und  Instructionen  werden  von  der  Central-Direction  der  Schulbücherverläge  in 
Wien  den  Bezirksschulbehörden  zu  Händen  der  Bezirksschulinspectoren  in  der 
entsprechenden  Anzahl  von  Exemplaren  kostenfrei  unmittelbar  zugesendet  werden. 
Den  Bezirksschulinspectoren  obliegt  es,  die  Schulleiter,  sowie  die  Directoren  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für  die  Übungsschule,  rechtzeitig  mit  den 
von  denselben  auszufüllenden  Formularen  zu  betheilen  und,  falls  sie  hiefOr  zu  wenig 
Exemplare  erhalten  haben  sollten,  den  eventuellen  Mehrbedarf  sofort  nach  Erhalt 
der  Sendung  bei  der  genannten  Central-Direction  anzumelden. 

Der  Inhalt  dieser  Formulare  und  Instructionen  ist  aus  den  nachstehenden 
Beilagen  dieses  Erlasses  ersichtlich. 


Pomtilar  A. 
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Fragebogen 

ober  den  Stand  der  öffentlichen  Volksschulen  am  15.  Mai  1900  «)• 

Stanilert  der  Schule  j  Ortschaft. Umd .., 

(  Ortsgemeinde  .......*..., Schiübezirk 

eteiit  StAdtbejsirk,  Sti aüe  und  Hans-Nr, _  _ , 

Welche  Ortsgemeindeii  umfasst  der  Schulspreogel,  u,  zw,: 

a)  im  gaszen  Umfange? , ..,,.,. 

5)  theil weise  iiüt  den  Ortschaften  (Ortsbestandtheilen)? 


I.  Allgemetner  ChaiTÄbter  der  Schule* 

L  Ist  die  Schule 

a)  eine  allgemeine  Volkssehnle? , . 

b)  eine  Bürgerschule? _ 

rj  eine  Bürgerschule,  welche  mit  einer  aUgemeinen  VoÜsschule  unter  gemein- 
samer Leitung  steht?  .__.,_. 

d)  eine  Nothschule? .,_.,_. _ 

e)  Gehören  zur  Schule  auch  Exposituren,  und  zwar  wie  viele?  ®) 

Wo  be6nden  sie  «ich?  , _  , _  , 

/)  Wird   von    der  Schule  aus  auch    der    Unterricht   an   Excurreudo-Stationen 
besorgt,  und  zwar  an  wie  vielen?  ^) _  .  * . 

Wo  befinden  sie  sich? , . , . , , 

%  a)  M  die  Schule  eine  Knabenschule? ...._..,._,.. 

h)  Steht  diese  Knabenschule  mit  einer  Mädchenschule  unter  demselben  Schul- 
leiter?  

t)   Ist  die  Schule  eine  Mädchenschule  ? ,  _ 

d)  Steht  diese  Müdchensehule  mit  einer  Knabenschule  unter  demselben  Schul- 
leiter?  

.;  iBt  die  schule  eine  genrfschte? «.  zw.  |  ^j  ^  SeÄssenV  WV. 

3,  In  welcher  Gehaltsciasse  steht  die  Schule  ? , 

4,  a)  Wird  für  den  Unterricht  ein  Schulgeld  eingehohen? , , 

b)  Wie  hoch  ist  der  jährliche  Betrag  desselben  für  ein  Schulkind?  .......... 

Sl  a)  Wie  viele  autsteigende  Classen  ^)  zählt  die  Schule? , .  < 

h)  Für  welche  aufsteigenden  Gassen  bestehen  Parallelclaasen? 

»>  Wenn  der  \h.  Mai  1900  in  tlie  Ferien  fiUtj  ao  tabeu  fiämmtliche  Kintragnogen  nach  dem 
Stande  vom  letzten  Sclmltäee  vor  Beginn  der  Ferien  /.n  erfolgen, 

't  Im  bejahenden  Falle  sind  dieae  Kxposituren,  be'^iebunpweiie  Ex cnrrendo- Stationen  außerdem 
noch  in  der  Beilage  hieflir  niicb  Maßp;alif  der  Instraction  nacba;iiweis**n. 

*»  In  die  Anzahl  der  aufsteigenden  Claes*^n  sind  weder  die  FaralJeldasgen,  welche  unter  %b)  7A\ 
vexzeicimen  sind,  ein^nrerbnen,  noch  Abtlieilnnpen  einer  nnd  derselben  Classe,  welche  zwar 
auf  f^ersdii edener  Uotemcbiaatüfe  stehen,  denen  aber  der  Unterricbt  gleichzeitige  von  demselben 
I.ebreT  ertheilt  wird,  noch  auch  die  Gruppen  Fon  Scbllleni,  welchen  de  Umerricht  zn  ver- 
Bchie denen  Tftges7.eiten  erhalten* 
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IV.  Der  Schulbesuch. 

M,  Wie  rieie  Kindf^r  sind  nach  dem  Schiilkataloge  als  schul- 
besuchend    (ausschließlich    der    Wiederhohingsschale 
[Galizien:  Fortbildungscurse])  ausgewiesen  und  zwar: 
a)  nach  Classen  (bez.  Gruppen  mit  zeitlich  getrenotem  Unter- 
richt) 


12i 


für  die  l.Classej-      -ö'^PP^ 


2, 


Etisammen  a)__ 

b}  nach  dem  Alter:  vor  dem  vollendeten  6.  Lebensjahre  , 
vom  vollendeten  6.  bis  zum  vollendeten  7.  Lebensjahre 

nach  dem  vollendeten  14.  Lebensjahre  .    .    .    ,     , 

aa)  freiwillig .     ,     , 

bb)  wegen   nicht  Erlangung  eines  Entlassungszeug- 
nisses  (§  21  R.-V.-G.)    ........ 

zusammen  b)_ 

t)  nach  dem  Religionsbekenntnisse: 
römisch-katholisch,  lateinischer  Ritus 
„  „  griechischer  Ritus 

evangelisch  Ä.  C 

H.  C ,     . 

griechisch-orientalisch  ..... 
sonstigen  christlichen  Bekenntnisses 

mosaiisch . 

sonstige 

zusammen  c)_ 

Si.  Wie  viele  Kinder  sind  von  der  Entrichtung  des  Schulgeldes 

a)  ganz  befreit?     .     .     , *     .     . 

b)  theil weise  befreit? . 

c)  nicht  befreit?     ............. 

zusammen  32) 


^&  a)  Wie  viele  Kinder  sprechen  nur  eine  Sprache  und  welche 
Sprache?  V» 

b)  Wie  viele  Kinder  sprechen  zwei  oder  mehrere  Sprachen 
und  welche  Sprachen?^) 

zusammen  33)  . 


EnälDen  I  Sädoben 


Zniammen 


•)  Hier  ist  k,  B.  anzugeben^  wie  viele  Kinder  nur  deutscli,  wie  viele  nur  polnisck  sprechen. 
^1   Hier  ist  2.  B.  anzugeben,  wie  viele  Kinder  sowohl  deutsoh  iils  aiich  poiniich  aprecben  «.    a.  w.  Die 
Saxnme  der  Eintragung  a>  und^J  musi  i^tets  mit  der  Summe  der  Schuler  (unter  31  a)  genau  übereinstimmen« 
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34.  Wie  viele  von  den  unter  Punkt  31  ausgewiesenen  Kindern 

wohnen 

a)  außerhalb  des  Schulsprengels 

h)  in   Städten,   deren  Gemeindegebiet  in  mehrere  Schul- 
sprengel zerfällt,  außerhalb  des  Gemeindegebietes? 

35.  a)  Wie  viele  Schulkinder  genießen  Stipendien  ?  .     .     .     . 
h)  Wie   hoch   beläuft    sich   der   Gesammtbetrag    der    im 

Schuljahre  1899/1900  vertheilten  Stipendien?      .     .     . 

36.  Wie  viele  Kinder  wurden  im  Schuljahre  1899/1900  betheilt 

a)  mit  Kleidern? 

b)  mit  Nahrungsmitteln? 

c)  mit  Lernmitteln? 

37.  Wie  viele  Kinder  wurden  im  laufenden  Schuljahre  außer- 

halb der  Schulzeit  verwendet 

a)  für  gewerbliche  Arbeiten? 

b)  gegen  Entgelt  für  landwirtschaftliche  oder  anderweitige 
Arbeiten? 

zusammen  37)  . 


38. 


39. 


Wie  viele  Kinder  besuchen  die  Wiederholungsschule  (Galizien : 
Fortbildungscurse)  [§  75  des  Reichs-Volksschulgesetzes 
und  die  diesbezüglichen  landesgesetzlichen  Bestimmungen] 

a)  bis  zum  vollendeten  14.  Lebensjahre 

b)  nach  dem  vollendeten  14.  Lebensjahre 

zusammen  38)  . 

Wie  viele  Kinder  hatten  nach  dem  Kataloge  in  dem  vor 
dem  Stichtage  abgelaufenen  Schuljahre  zu  erhalten 

a)  ein  Entlassungszeugnis  (§  14  der  Schul-  und  Unter- 
richtsordnung?     

b)  ein  Abgangszeugnis  (§  15  der  Schul-  und  ünterrichts- 
ordnung)?      

zusammen  39)  . 


40.  a)  Bestehen   an   der  Schule   generelle  Schulbesuchs  -  Erleichterungen  für  sämmtliche 
Kinder  der  beiden  obersten  Altersstufen?  


b)  Im  Falle  der  Bejahung  der  Frage : 

wie  viele  Kinder  machen   von  demselben  Gebrauch 

und  zwar: 

im  13.  Lebensjahr 

im  14.  „  


zusammen 


41.  Im  Falle  der  Verneinung  der  Frage  40  a)\ 

wie  vielen  Kindern  in  den  beiden  oberstens  Alterstufen 
sind  individuelle  Schulbesuchs-Erleichterungen  gewährt 
worden  und  zwar: 

im  13.  Lebensjahre 

im  14.  ,,  

zusammen 


Enalsen 


ICädchen 


Zusftxnz&on 
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ieilaye  gn  Formoiar  A. 
wi  31  r. 


Fragebogen 

tber  den  Stand  der  Expositujf,  bezw,  ExcttTrendo-Station  am  15,  Kai  1900  \k 

Dk  Expoartur,  bezw.  Exeu rrcndo-Stat Jon  ^  i  gehört  zur  öffentliohen  Volkt«€huJe   |  Ortschaft    .   .   ,   .  . 
mit  dem  Standort«; { Ortsgeirieinde     .   .   . 

h  Ist  die  E\poaitur,  bezw.  Exctirrendo-StÄtion  eingeriditet 

a)  gsm^Ährig?  ..,.,, ,..,,...,.,,.. 

fr/  nur  fUr  einen  Theil  des  Jahres  and  zwar  für  welchen? 

IL  hn  wieTiel  Tagen  der  Woclie  und  welchen  wird  Öntemclit  ertlieilt? , 

3,  Siid  der  Expositnrj  be^w.  Ex currendo- Station  Kinder  aller  oder  nnr  einzelner  und  zwar  welcher 

Ältersatnfen  überwiesen? , 

4  !fii  die  Expnsitur,  besiw.  Ej£ currendo- Station  eine  gemiscbte  SchuJe  ]  ^j  |^  meSeren^  CkSBen"?  * 
0,  Wie  Fiele  aufistetgeöde  Claseen  aählt  die  ExposJturj  bezw.  Excurrendo-Station?  ...,-.♦ 
«.   Wird  der  Unterricht  ertheilt: 

av  ganztägig? .,,.,..,.. , 

bj  b&lbtagig? *...,-..., ,    ^    .    .    .    ,    . 

v)  tlieils  ganztägig,  tbeiJs  halbtügigV 

und  zwar  in  welchen  Ctassen  gan^^tägig  and  io  welchen  halbWgig?    ,,....«... 

rf>  Im  Winter  ganztägig,  im  Sommer  halbtägig? ,    ,    .    ,    , 

ej  anderiwie  nnd  zwar  in  welcher  Weise?    ...**....*,, 

7.  Wie  Tiele  Wochen  im  SchnUahre  besncben  die  Kinder,  welche  keine  Sebuibeancha-Erleichterunif 

erhalten  haben,  die  Eximsitur,  bezw.  Excurrendn- Station? .,,.,..,,.. 

K  In  welcher  Sprache,  bezw.  Sprachen  wird  in  der  Expositur,  beiw.  Excurrendü- Station  unterrichtet  V 

9.  aj  Besteht  für  die  Eipoaitur,  bejtw.  Excurrendo-Station  ein  eigens  fltr  die  Unteirlchtsz wecke 
bestimmtes  Gebäude  oder  nicht?    .,..*..... 

hj  Befindet  sich  in  diesem  Gebäude  noch  eine  andere  Schule  und  awar  welche?    .    ,    ,    .    . 

rj  Wird  dieses  Sehnige liäu de  auch  noch  filr  andere  als  ünterrichtsz wecke  verwendet  und  zwar 
f&r  welche? , , 

10,  In  wie  delen  Localitäten  wird  der  Ünterric^ht  ertheilt?  *    >    .    . 

11,  Beiteht   an   der  Expositnr,    bezw.   Eicurrendo- Station   Hlr  ünterrichtöz wecke    ein   Sciinlgarten 

(Yerfuclisfeld,  Baumscbulej? ,   .    . 

11  Wird  Tnrn Unterricht  ertheilt  und  zwar  unter  Vornahme  ?on 

aj  Frei-  uod  Ordnungsübungen? ,.....,..* 

h)  Geräthe-Obungen?     .    . *    *    . 

unter  Benützung : 

CJ  eines  TiirnBaalea?  ..-..., .,...*., 

d)  eines  offenen  Turnplatzes?  .    .    .    * .    , ,    .    - 

13»  Wird  Unterricht  in  weiblichen  Handarbeiten  ertheilt? ,,,.... 

14.  Welche  sonstigen  nicht  obligaten  Gegenstände  werden  anüerdem  an  der  Expositur,  l»e»w. 
Excnrrendo- Station  gelehrt  und  zwart 

a)  Handfertigkeit? *    * 

bj  Mumk? .    *    . 

€)  andere  Gegenstände,  und  jswar  welche?    .    ,    , ,    .    ,   .    . 

1*5*  Wie  fiele  Lehr&äfte  sind  an  dieser  Expositur,  bezw.  Excurrendü -Station  thätig  und  in  welcher 
Eigenschafit  sind  dieselben  an  der  öffentlichen  Volksschule,  zu  welcher  die  Expositur,  beaw. 
Excuirendo-Station  gehört,  angestellt? * 

IH,   Wie  Tide  Kinder  aind  nach  dem  Schulkataloge* f: 

it/  am  Stichtage  als  die  Exp*>situr,  bezw.  Excurrendo-Station  besuchend  ausgewiesen  und  zwar 
nach  Cfassen,  bezw.  ( iruppen  (mit  zeitlieb  getrenntem  Unterrichte l ?     ......... 

b)  falls  die  Expositur^  bezw,  KxcurreudO'Station  am  Stichtage  niclit  mehr  eröffnet  ist,  zum 
Besuche  der  Expoaitur*  bezw,  Excurrendo- Station  überwiesen  jjjewesen  und  zwar  nach  Classen, 
bezw.  Gruppen  (mit  zeitlich  getrenntem  Unterrichte)? ,    , , 


|>  FbLU   dJeic-r  Tif    In    die  KeHcD    fällt    oder    die  Expo^ftur,    t^esm.  EKCiü^rendo-SUtloQ    itti    die«««  T«f«  ni«llt  mtiJu 

i^Tdernet  wlre,  io  tiabep  «MmmÜIcbi:  f^iBtruiun^eii  nmch  detu  lauten  SchtilUte  T«r  dem  lÄ.  M«l  10*50  zu  €rfoli«ii. 
1>  U^WT  l«t  die  Arl  dieitr  LohranftaU  dadurch  eritlcbti^cb   «u    lOAchcn,    dofl»  die  tifcht    p&esende  Bcieichtiutif   Uureli* 

siiitreichca  Itt. 
S)  WesD   die  ExpoMtur,  lietw,  Excurrundo-StaÜe^t]   licu  Sticbtaf«  (la*  Mal  l^uu  oder  U\U  ciieter  In  dt«   Perlen  fiUt,  der 

feUtc  SchulUkr  vor  Berlan  der  rericiO  erutfiiet  (tliiliiE>  lüt,  ipt  ^\m   trBfc  9}  »n  beftü«wart^a«  vemw  AH»  dHfCfcit 

«Icbl  der  PftU  HX,  dli  Fr^«  ^h 
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Instruction 


für  die  DIrt?ctoreii,  Oberlehrer  mid  Schulleiter  der  öffentlichen  Volks- 
schulen zur  statistischen  Erhebung  dieser  Schulen  nach  dem  Stande  ¥oin 

15.  Hai  1000. 


Der  Fragebogen  Formular^  dient  zur  Nachweisung  über  jede  einzelne  Öffent- 
liche Volksschule  < Bürgerschule,  allgemeine  Volksschule,  auch  Nothschule),  und 
zwar  nach  dem  Stande  vom  15,  Mai  1900  und,  falls  dieser  Tag  in  die  Ferien  fällt, 
nach  deuj  Stande  vom  letzten  Schul  tage  vor  dem  i5,  Mai  1900.  Wenn  zu  einer 
öffentlichen  Volksschule  eine  oder  mehrere  Exposituren  oder  Excurreudo-Stationen 
gehören,  so  sind  diese  mittels  der  Beilage  zum  Formulare  Ä  auszuweisen,  und  zwar 
ebenfalls  nach  dem  Stande  vom  15,  Mai  1900  uod,  falls  dieser  Tag  in  die  Ferien 
fällt,  oder  die  Expositur,  beziehungsweise  Excurrendo-Stn,tion  an  diesem  Tage  nicht 
mehr  eröffnet  wäre,  nach  dem  Stande  vom  letssten  Schultage  daselbst  vor  dem 
15.  Mai  1900,  Sämmtliche  in  diesem  Fragebogen,  Formular  A,  enthaltenen  Fragen 
und  im  Falle,  als  zur  Schule  eine  oder  mehrere  Exposituren  oder  Excurrendo- 
Stationen  gehören,  die  in  dem  hiefür  bestiuiniten  Fragebogen  (Beilage  zu  Formular^) 
gestellten  Fragen  sind  von  dem  Leiter  der  öffentlichen  Vollfsschule  wahrheitsgetreu, 
genau  und  in  vollkommen  klarer  Weise  zu  beantworten.  Für  die  Beantwortung  der 
einzeloen  Fragepunkte  sind  die  nachstehenden  Bestimmungen  maßgebend. 

Bei  Beantwortung  der  Frage  nach  dem  Standorte  der  Schule  ist  der  Name 
der  Ortschaf tj  in  welcher  die  Schule  ihren  Sitz  hat,  anzuführen.  Unter  dem  Kamen 
der  Ortschaft  ist  jener  der  Orts-  (politischen)  Gemeinde  anzugeben,  zu  der  die 
Ortschaft  gehört. 

Falls  jedoch  die  Schule  einen  besonderen,  von  dem  der  Ortschaft  verschiedenen 
Namen  hat,  ist  neben  dem  Namen  der  Ortschaft  in  Klammern  dieser  besondere 
Name  der  Schule  zu  verzeichnen. 

Bei  der  Beantwortung  der  Frage  nach  dem  Schulsprengel  sind  unter  a)  jene 
Ortsgeraeinden  namentlich  anzufahren,  welche  mit  ihieni  ganzen  Gebiete  in  den 
Schulsprengel  fallen,  unter  b)  sind  jene  Ortsgemeinden  namentlich  anzugeben,  von 
welchen  nur  einzelne  Ortschaften,  beziehungsweise  Ortsbestaodtheile  zu  dem  Schul- 
sprengel gehören.  Die  Namen  dieser  Ortschaften,  beziehungsweise  Ortsbestandtheile 
sind  in  Klammem  neben  dem  Kamen  der  sie  umfassenden  Gemeinde  zu  setzen. 

Zu  Frage  1  und  2.  Wenn  mehrere  Schulen  unter  einer  gemeinsamen  Leitung 
stehen^  ist  jede  derselben  einzeln  zu  zählen  und  für  dieselbe  ein  besonderes  Formular 
auszufüllen. 
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Insbesandere  sind  Bürgerschulen,  welche  mit  einer  allgemeinen  Volksschule 
unter  emer  gemeinsamen  Leitung  stehen  (allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen), 
als  zwei  Schulen  der  batreffenden  Kategorie  zu  zahlen,  welcher  Umstand  bei  der 
Kacbweisung  für  die  Bürgerschate  durch  Bejahung  der  Frage  1  c)  emchtlich  zu 
machen  ist.  Ebenso  sind  Doppelschulen  und  andere  allgemeine  Volksschulen,  an 
denen  Knaben  und  Mädchen,  und  zwar  in  allen  Qassen  getrennt  in  besoDderen 
Lehrzimmern  unterrichtet  werden,  als  zwei  getrennte  Schulen  zu  behandeln.  Hierbei 
ist  die  Frage  2  bj  für  die  Knabenschule  und  die  Frage  2  dj  für  die  Mädchen- 
schule zu  bejahen.  Auch  Nothschulen  sind  durchaus  als  selbständige  Schulen  zu 
behandeln ;  daher  ist  für  jede  derselben  ein  eigener  Fragebogen,  Formular  Ä,  aus- 
zaföllen  und  in  sämmtlichen  Punkten  zu  beantworten;  hingegen  sind  Exposituren 
und  Excurrendo-Stationen  nicht  als  selbständige  Schulen  zu  behandeln,  sondern, 
wie  bereits  erwähnt,  von  dem  Leiter  der  fiffentlichen  Volksschule,  zu  der  sie  gehören, 
mittels  der  Beilage  zum  Formulare  A,  und  zwar  in  allen  Punkten  derselben  nach- 
zuweisen; dabei  ist  in  Formular  A  einerseits  auf  das  Vorhandensein  einer  oder 
mehrerer  zugehöriger  Exposituren,  beziehungsweise  EKcurrendo- Stationen  in  den 
Punkten  1  e)  und/i  hinzu  weisen,  andererseits  der  Nachweis  über  die  Lehrkräfte  und 
die  schulbesuchenden  Kinder  in  den  Punkten  30—41  des  Formulares  J:  mit  Ein- 
schluss  der  in  der  Expositur,  beziehungsweise  Excurrendo-Station  thätigen  Lehr- 
kräfte und  der  sie  besuchenden  Kinder  zu  liefern. 

Übungsschulen  sind  gemäß  ihrer  Kategorie  mit  gesonderten  Fragebogen, 
Formulare  .1,  nachzuweisen;  doch  ist  ihre  Eigenschaft  als  Übungsschule  hervor- 
xnheben. 

Zu  Frage  3,  Diese  Frage  ist  nur  in  jenen  Ländern,  in  denen  nach  den 
betreffenden  Landesgesetzen  das  Ürtsclassen- System  die  Grundlage  für  die  Bezüge 
d€s  Lehrpersonales  bildet,  gegenwärtig  in  Oberösterreich,  Salzburg,  Steier- 
mark, Tirol  Vorarlberg,  Böhmen,  Schlesien,  Galizien  und  Dalmatien 
m  beantworten,  und  zwar  durch  Angabe  der  Classe  und  des  jährlichen  Betrages 
dea  Konnalgehaltes  für  einen  Lehrer;  für  die  übrigen  Länder  ist  an  dessen  Stelle 
ein  Querstrich  zu  setzen. 

Die  Frage  4  ist  überall  dort,  wo  an  den  öffentlichen  Schulen  die  Einhebung 
eines  Schulgeldes  aufgehoben  ist,  bei  a)  zu  verneinen,  bei  b)  unbeantwortet  zu  lassen. 

Zu  Frage  5  a).  Bei  Beantwortung  dieser  Frage  sind  nur  die  aufsteigenden 
ClÄSien,  nicht  auch  die  Paralleiclassen  anzugeben,  welche  hei  5  h)  separat  zu  ver- 
zeichnen sind*  Auch  ist  es  durchaus  unstatthaft,  bloße  Abtheilungen  einer  und 
derselben  Classe,  welche  zwar  auf  verschiedener  Unterrichtsstofe  stehen,  denen  aber 

Cnlerricht  gleichzeitig  von  demselben  Lehrer  ertheilt  wird,  oder  die  Gruppen 

Schülern,  welche  den  Unterricht  ^u  verschiedenen  Tageszeiten  von  einem  und 
demselben  Lehrer  erhalten,  als  selbständige  Classen  in  Ansatz  zu  bringen.  Dagegen 
äioil  provisorische  Farallelclassen  dann  unter  5  a)  bei  den  aufsteigenden  dassen 
iismweisen,  wenn  bei  denselben,  obgleich  nur  vorübergehend,  der  Unterricht  auf- 
iteigend  eingerichtet  ist,  so  dass  dadurch  der  Lehrplan  der  Schule  um  eme  Unter- 
ocHBüttfe  vermehrt  erscheint.  In  diesem  Falle  ist  jedoch  durch  eine  eigene  Bemerkung 
liese  be«K>iidere  Einrichtung  hervorzuheben. 
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Zn  Frage  6*  Hier  ist  anzugeben,  ob  die  Schule  Dach  dem  Lehrplane  einer 
eiuclas^igen  oder  zweiclassigeu  oder  dreiclassigeu  etc,  Volksschule  eingerichtet  ist 
Es  kommt  nämlich  ijisbesonders  in  größeren  SUidten  häufig  vor,  dass  eine  Volks- 
schule, welche  beispielsweise  nur  zwei  aufsteigende  Ckssen  hat,  nach  dem  Lehrplane 
einer  mehrclassigen,  z.  B.  einer  vierclassigen  Schule  eingerichtet  ist ;  die  Schulkinder 
müssen  in  einem  solchen  Falle  nach  Absolvierung  der  IL  Classe  die  IIL  Classe  u.  s.  w. 
der  nächst  gelegenen  Volksschule  besuchen.  Die  erstere  Schule  ist  also  in  diesem 
Falle,  obwohl  sie  nur  zwei  aufsteigende  Classeu  zählt,  nicht  als  nach  dem  Lehrplane 
einer  zweielassigen,  sondeni  nach  dem  einer  vier-  eventuell  fünfclassigen  Schule 
eingerichtet  zu  bezeichnen. 

Zu  Frage  7  c),  Diese  Frage  wird  nur  für  jene  zwei-  oder  mehrclasaigen 
Schulen  zu  bejahen  ßeio,  die  in  einer  oder  mehreren  Classen  ganztägigen,  in  aBderen 
Classen  nur  halbtägigen  Unterricht  haben, 

Zu  Frage  7  e).  Hier  wäre  unter  anderem  vorkommenden  Falles  z*  B.  der 
sogenannte  Spät-  oder  der  Wechselunterricht  anzuführen. 

Zu  Frage  10.  Zur  Beantwortung  dieser  Frage  genügt  nicht  eine  allgemeine 
Bezeichnung,  wie  z.  B.  utraquistisch,  sondeni  es  sind,  wofern  der  UnteiTicht  in  mehr 
als  einer  Sprache  ertheilt  wird,  die  betrelTenden  Sprachen  ausdrücklich   anzuführen. 

Zu  Frage  IL  Hier  ist  darauf  zu  achten,  dass  die  Auskünfte,  welche  die  mit 
einer  Volksschule  etwa  verbundenen  allgemeinen  oder  speciellen  Lehrcm*se  nach  §  10 
des  Reichsvolksschölgesetzes  betreffen  (worauf  sich  die  Fragen  28  und  29  beziehen), 
nicht  etwa  irrthündicherweise  an  dieser  Stelle  ertheilt  werden.  Insbesondere  ftf 
Galizien  muss  auch  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  dass  etwa  mit  Volksschulen 
verbundene  kaufmännische  oder  gewerbliche  Fortbildungsschulen  hier  und  überhaupt 
in  diesem  Fragebogen  nicht  nachzuweisen  sind.  Endlich  wird  darauf  hingewiesen, 
dass  der  zufolge  Schulbesuchs-Erleichterungen  etwa  eintretende  abgekürzte  Unterricht 
hier  nicht  in  Betracht  zu  kommen  hat. 

Die  Frage  12  ist  durch  Umfrage  bei  den  Schulkindern  unter  Berücksichtigung 
der  Zeitdauer,  welche  die  Kinder  zur  Zurücklegung  des  Schulweges  nöthig  haben, 
zu  beantworten;  falls  in  der  letzten  Zeit  eine  Erhebung  in  dieser  Kichtung  statt- 
gefunden hat,  ist  dies  unter  Angabe  ihrer  Ergebnisse  zu  bemerken. 

Zu  Frage  17*  Die  Bttchersammlungen,  welche  nur  aus  den  an  der  Schule 
eingeführten  Lehrbüchern  und  Unterrichtsmitteln  besteben,  sind  nicht  als  Bibliotheken 
zu  betrachten,  und  sind  derartige  Lehrbücher  etc.,  wo  Bibliotheken  bestehen,  auch 
nicht  in  die  Zahl  der  Bände  einzubeziehen. 

Zu  Frage  18.   Diese  Frage  ist  nur  in  dem  Falle  zu  bejahen»  wenn   wirklich 

ein    Grundstock,    wenn    auch    vom    kleinsten   Umfange,    für   Unterrichtszwecke    in 
Benützung  steht. 

Zu  Frage  21.  Hier  wäre  eventuell  anzuführen,  dass  die  Kinder  von  der  Schule 
aus  zum  Schwimmen,  Schlittschuhlaufen,  Ballspielen  etc.  angeleitet  werden. 

Z  ü  F  rag  e  24,  Die  vom  Staate  oder  der  Gemeinde  bestellten  Berirks-,  beziehungs- 
weise Gemein  deÄrzte   suid,    sofern   sie  nicht  ausdrücklich  zu  Schulärzten  ernannt 
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wurdeD,  hier  nicht  zu  berftcksichtigen.  Ebenso  sind  die  an  Lehrerbildungsanstalten 
bestellten  ärztlichen  Docenten  bei  den  Übangsschulen.  welche  mit  diesen  Anstalten 
verbanden  sind,  nicht  als  Schulärzte  auszuweisen. 

Zu  Frage  28  und  29.  Diese  Fragen  beziehen  sich  auf  jene  speciellen  Lehr- 
coise  für  die  der  Schulpflicht  entwachsene  männliche  und  weibliche  Jugend, 
sowie  auf  jene  für  Mädchen,  welche  der  Schulpflichtigkeit  entwachsen 
sind,  bestimmten  Lehrcurse  zum  Zwecke  der  allgemeinen  Fortbildung,  welche  nach 
§10  des  Eeichsvolksschulgesetzes  mit  den  Volksschulen  verbunden  werden 
können  (Ministerial-Verorihiung  vom  10,  April  18S5,  Z,  11185). 

Als  Besucher  dieser  Curse  dürfen  demnach  auf  keinen  Fall  solche  Kinder  aus- 
gewiesen werden,  welche  zugleich  in  den  Zahlenangaben  über  den  Schulbesuch  bei 
Frage  31  inbegritfen  sind.  Es  muss  also  noch  besonders  darauf  aufmerksam  gemacht 
werden,  dass  die  hier  eventuell  nachzuweisenden  Lehrcurse  und  Fortbildungscurse 
fär  Mädchen  nicht  zu  verwechseln  sind  mit  gewerblichen  oder  landwirtschaft- 
lichen Schulen  oder  Facheursen  anderen  Charakters,  sowie  mit  dem  in  Galizien  bei 
Beantwortung  der  Frageil  anzuführenden  Fortbildungsunterrichte  nach  §  75  dieses 
mebrcitierten  Gesetzes,  worauf  auch  schon  in  der  Erläuterung  zu  der  Frage  11  hin- 
pwieeen  wurde. 

Die  Frage  30  nach  dem  Stande  und  dem  Einkommen  des  Lehrpersonales  ist 
durch  genaue  Ausfüllung  der  hiefür  bestimmten  Tabelle  in  allen  Rubriken  zu 
beantworten,  wobei  jeder  an  der  Schule  beschäftigten  Lehrperson  eine  besondere 
Zeile  zu  widmen  ist  In  die  Spalte  4  ist  der  Dienstcharakter,  wie  Dircctor,  Directorin, 
Oberlehrer,  Oberlelureriu,  definitiver  oder  provisorischer  Lehrer,  beziehungsweise 
Lehrerin,  definitiver  oder  provisorischer  Unterlehrer,  beziehungsweise  Unterlehrerin, 
Religionslehrer,  Lehrer,  beziehungsweise  Lehrerin  für  fremde  Sprachen,  Turnlehrer, 
Arbeitslehrerin  ete,  einzutragen.  Für  die  Religionslelirer  ist  in  dieser  Spalte  auch 
ajiÄumerken,  ob  dieselben  eigene  Religionslehrer  mit  festen  Bezügen  oder  mit 
ReDOunerationen  sind,  oder  ob  dieselben  zugleich  der  Seelsorge  angehören. 

In  Spalte  9  ist  bezüglich  des  Militärdienstverhältniases  anzugeben,  ob  die  Lehr- 
peräOD  dem  Verbände 

a)  des  Heeres  oder 

b)  der  Kriegsmarine  oder 
e)  der  Landwehr 

angehört;   bejahenden    Falles   ist  ^    unter  Angabe  der  eventuellen  Charge-  auch 
einzutragen,  ob  die  Lebrperson  sich 

L  im  Linien-  (activen)  Dienstpflichtverhältnisse  oder 

2-  in  der  Reserve  (im  nicht-activen  Verhältnisse)  oder 

3.  in  der  See  wehr,  oder 

4,  m  der  Ersatzreserve  befindet;  anderenfalls  ist  anzugeben,  ob  die  Lehrperson 
der  Landsturmpflicht  unterliegt.  In  die  Spalten  10  bis  13  ist  im  Bejabnngsfalle  das 
Datum  der  Erlangung  des  betreffenden  Zeugnisses  einzusetzen.  In  den  Spalten  21  bis  24 
sind  die  Angaben  des  Einkommens  der  einzelnen  Lehrkräfte  vollständig  und  gewissenhaft 
m  machen;  m  der  Spalte  23  „aus  Nebenbeschäftigungen''  sind  die  aus  den  in  den 
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Spalten  16  bis  20  angeführten  Nebenbesehäftigungeii  herrahrenden  Einkünfte  für 
jede  Lehrperson  in  einer  Summe  nachzuweisen.  Es  sind  also  der  Erwerb  dnrch 
Ertheilung  von  Privatunterricht,  ferner  das  Einkommen  des  Religionslehrers,  sowie 
sonstiger  dem  geistlichen  Stande  angehöriger  Lehrer  aus  dem  Seelsorgedienste  und 
aus  geistlichen  Pfründen,  endlich  die  Wegekosteneutschädigungen  nicht  einzurechnen. 

Am  Schlusae  des  Verzeichnisses  sind  auch  summarische  Zahlenangaben  über  die 
Zusammensetzung  des  Lebrpersonales  nach  den  vorgedruckten  Kategorien  zu  machen. 

Zu  Frage  31.  Die  Beantwortung  dieser  Frage  hat  nach  dem  Schulkataloge 
zu  erfolgen.  Es  sollen  hier  alle  Kinder  nachgewiesen  werden,  welche  in  die  Schule 
aofgenommen  wurden  und  am  Tage  der  Erhebung  noch  nicht  aus  derselben  entlassen 
waren,  also  nicht  etwa  nur  die  Kinder,  welche  an  diesem  Tage  die  Schule  thatsäi-hlich 
besucht  haben,  Kinder,  welche  Schulbesuchs-Erleichteruiigen  welcher  Art  immer 
erbalten  haben,  sind  hier  als  schulbesnchend  mitzurechnen.  Hiebei  ist  genau  daranf 
zu  achten,  dass  die  Summen  a)^  h)  und  c)  untereinander  stimmen,  also  immer  die 
Gesammtzahl  der  Schüler,  beziehungsweise  Schülerinnen  ergeben.  Ferner  sind  die 
Frequentanten  der  Bürgerschule  gleich  bei  Punkt  31  aj  m  der  VI,,  VII,,  and 
Vin,  Classe  auszuweisen.  Ebenso  wie  die  Frage  31  sind  auch  die  folgenden  Fragen 
32  bis  37  mit  Ausschluss  der  bei  Frage  3S  anzugebenden  Wiederholungsschüler 
zu  beantworten. 

Zu  Frage  32,  Hier  ist  bei  Schulen,  in  welchen  ein  Schulgeld  eingehoben  wird, 
diB  vorhergehende  Frage  4  a)  also  bejaht  wurde,  die  Zahl  der  Kinder,  welche  von 
der  Entrichtung  des  Schulgeldes  ganz  befreit  sind,  unter  aj,  die  Zahl  jeuer,  welche 
nur  theilweise  befreit  sind,  unter  b),  und  die  Zahl  deijenigen  welche  nicht  befreit 
sind,  unter  c)  anzugeben.  Selbstverständlich  sind  auch  jene  Kinder  als  nicht  befreit 
anzusehen  und  daher  unter  c)  auszuweisen,  für  welcbe  das  Schulgeld  z,  B.  von  einer 
Gewerkschaft,  Fabrik  oder  sonstigen  industriellen  Unternehmung  gezahlt  wird,  bei 
der  die  Eltern  dieser  Kinder  als  Arbeiter  beschäftigt  sind.  Dieser  Umstand,  dann  die 
Zahl  dieser  Kinder  und  der  gesammte  Geldbetrag,  den  jene  Gewerkschaft,  Fabrik  u.  s.  w. 
entrichtet,  ist  übrigens  anmerkungsweise  am  Schlüsse  der  Seite  hervorzuheben.  Die 
Summe  der  unter  a),  h)  und  c)  angeführten  Zahlen  muss  mit  der  unter  31  a^  dar- 
gestellten Summe  gleich  sein.  Wurde  jedoch  die  Frage  4  verneint,  wird  also  an  der 
Schule  überhaupt  kein  Schulgeld  eingehoben,  so  entfällt  die  Beantwortung  der 
Frage  32  ganz  und  sind  hier  Querstriche  zu  setzen. 

Zu  Frage  33.  Zur  Beantwortung  dieser  Frage  ist  zunächst  unter  a)  die 
Zahl  der  Kinder  anzugeben,  welche  nur  eine  Sprache  sprechen,  z,  B,  die  Zahl  der 
Kinder,  welcbe  nur  Deutsch  sprechen,  dann  etwa  die  Zahl  der  Kinder  welche  nur 
polnisch  sprechen  etc.,  unter  h)  aber  die  Anzahl  der  Kinder,  welche  zwei  oder 
mehrere  Sprachen  sprechen,  z.  B.  deutsch  und  auch  polnisch;  dann  etwa  auf  einer 
separaten  ZeUe  die  Anzahl  der  Kinder,  welche  polnisch  und  ruthenisch  sprechen  etc. ; 
für  jede  dieser  Sprachangaben  ist  eine  der  punktierten  Zaüen  unter  der  bezüglichen 
Frage  bestimmt.  Jene  Kiuder,  welche  unter  h)  verzeichnet  werden,  dürfen  bei  den 
Eintragungen  unter  a)  natürlich  nicht  mitgezählt  werden.  Es  muss  nehnehr  die 
Summe  der  Eintragungen  zu  Frage  33  unter  a)  und  unter  b)  mit  der  Summe  der 
Schulkinder  unter  31  aj  genau  übereinstimmen. 
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Zu  Frage  34.  Hier  sind  unter  ai  jene  Kinder  auszuweisen,  welche  von  einein 
Orte  außerhalb  des  Schulsprengels  die  Schule  besuchen.  Für  Schulen  in  Städten, 
deren  Gemeindegebiet  in  mehrere  Schulsprengel  zerfällt,  entfällt  die  Beantwortung 
der  Frage  a),  und  ist  unter  b)  nachzn weisen  die  Aozahl  jener  Kinder,  welche  von 
einem  nicht  zugeschulten  Orte  außerhalb  des  Gemeindegebietes  die  Schule  besuchen. 

Zu  Frage  37.  Hier  ist  im  Formulare  selbst  nur  die  Anzahl  der  in  der 
bezeichneten  Weise  verwendeten  Kinder  anzugeben,  außerdem  aber  haben  die  Schul- 
leiter in  einem  besonderen  anzuschließenden  Berichte  ihre  Wahrnehmungen 
besüglleh  der  vorherrschenden  Arten  solcher  Beschäftigungen,  wie  z.  B.  Austräger, 
Kegelaufsetzer,  Hirten  n.  a.,  sowie  die  ortsübliche  Zeitdauer  dieser  Beschäftigungen 
(ob  nur  zu  gewissen  Zeiten  oder  täglich)  mitzutheilen. 

Zu  Frage  40  und  41,  Bekanntlich  sind  unter  generellen  Schulbesuchs- Erleicb- 
teraiigen  jene  Erleichterungen  zu  verstehen,  welche  den  Kindern  ganzer  Schul  gemeinden 
mx  auf  dem  Lande  über  Ansuchen  der  Vertretungen  der  sämmtlichen  eingeschulten 
Getneinden   gewährt,  werden  können,  während  als  individuelle  Schulbesuchs- Erleich- 
terungen jene  hezeichnet  werden,  welche  einzelnen  Kindern  der  unbemittelten  Volks- 
da<Esen  (über  Ansuchen  ihrer  Eltern  oder  deren  Stellvertreter)  in  Städten  oder  Märkten, 
auf  dem  Lande  aber  nur  in  jenen  Schulgemeinden,  in  denen  keine  generellen  Erleich- 
terungen bestehen,  zugestanden  werden  können  (§  21  Reichsvolksschulgesetz  und  Ab- 
schnitt V  der  Verordnung  des  Unterrichtsministeriums  vom  8.  Juni  1883,  Z,  10618, 
Minist. -Vdgs.-Bl  Nr.  17),  Daher  ist  die  Frage  40  nur  dann  zu  bejahen,  wenn  den 
Emdem  in  den  zwei  obersten  Altersstufen  in  der  ganzen  Schulgemeinde  Schulbesuchs- 
Erleichterungen  gewährt  worden  sind,  wenn  auch  nicht  alle  von  demselben  Gebrauch 
gemacht  haben.  Für  den  Fall  der  Bejahung  dieser  Frage  40  entfilllt  die  Beantwortung 
der  Frage  41,  da  diese  nur  im  Falle  der  Verneinung  der  ersteren  (40)  möglich  ist 
Die  ausgefOllten  Fragebogen  A,  sowie  vorkommenden   Falles  die  Beilagen   für 
die    Exposituren,    beziehungsweise    Excurrendo  -  Stationen    und    über   die    Neben- 
beschäftigung  von    Schulkindern   sind  von  den  Scbulleitem   mit    ihrer  Unterschrilt 
zu  Yersehen  und  längstens  bis  23,  Mai  1900  der  Bezirksschulbehörde  vorzulegen. 
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^'' Fragebogen 

über  den  Stand  der  Privat -Volksschulen  am  15.  Mai  1900  <)■ 

st«4.rt  d,r  Schule  |  »;^^'^:.v.: ; ; ; : : ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ;  '^^^^^ :;;::;:::;:: 

eventnell  Stadtbezirk,  Ktraße  und  Hans-Nn  , , _  , , ,, 

K  Ist  die  Schule 

a)  eine  allgemeine  YolksBchuleV  .  ,  .  .  , _  , , 

b)  eine  Bargerachtile  ? ,  .  , , 

cj   eine  BUrgerscliule,  welche  mit  einer  aUgemeißen  Yolkaschule  verbunden  ist?.. 


a)  Ist  die  Schule  mit  dem  ölfeöttichkeitsrechte  heüehen "-'  . , -..,,,. 

b)  Im  Falle  der  Bejabung  dieser  Frage  :  Datum  und  Z&bl  ilesi  ErlaiBes  des  k,  k.  ünterriclits- 
minittemmB,  dtu-cJi  welchen  die  Yerleihung  des  öffenütchkeitsr echtes   erfolgt  ist?. . 


3*  Wer  ist  der  Erhalter,  bezw,  Inhaber  der  Schule?   fl 


4*       a)  Wird  für  den  Unterricht  ein  Schulgeld  eingehohen  > , ,  .  ,  * 

bj   Wie  hoch  ist  der  jährliche  Betrag  deßselhen  für  ein  Schnlkind? 
5«  Ist  die  Schule 

a)  eine  Knabenschule  ?,.,.,,,,*., 

b)  eiße  MUdcbenBchule  ? __...,, 

1     ,             -    t.    c.  1    1    j  \  £Kii  in  einer  Clasae? 

cJ   eine  gemischte  Srlmle/ .u.  .w.  j  ^^j    .^  ^^^^^^^^  ^^^^^ 

6*       a)  Wie  viele  aufsteigende  Classen  ')  zählt  die  Schule  ? 

b)    Für  welche  aufsteigenden  ClaBSen  bestehen  Parallel  classen  ?  , , 

7.  Welche  Sprache,  bezw,  welche  Sprachen  dientCen)  als  UnterrichtaspracheCn)  ? . 


Classen? 


8.  Wie  viel  Lehrkräfte  sind 

a)  auBschlieölich  an  dieser  Schule  beschÄftigt  ? ,  .  , 

bJ    an  dieser  Schule  und  außerdem  noch  an  anderen 

Schulen  hesch&Mgt? ........,,>..- 


massUch      welhlich  \ZxLSümmm 


zusammen  ,     ! ,  ,  U 

9.  Wie  viele  Wochen  im  Schuljahre  besuchen  die  Kinder  die  Schule?  , 
10-  Wann  beginnt  das  Schu^ahr  an  dieser  Schule  ?..,*.,,**  ^  *  .•*.  . 
IL  Wird  Unterricht  ertheilt 

a)  im  Turnen  ?  .  . .  ,^  ,  ,  , .  . , .*.*,,,,,,,,.*, 

bJ    in  weihlichen  Handarbeiten  ? .•..-.*...,.,.*, 

cJ    in  anderen  nicht  obligaten  Gegenständen,  u.  a^w.  in  welchen? 


12*  Wird  neben  der,  bezw.  den  Unterrichtssprachen  noch  gelehrt 

aj  eine  andere  Landessprache  und  welche  ? . . 

bJ    eine  andere  Sprache  und  welche  ? , 


')  Wenn  der  ib.  Mai  19Q0  in  die  Ferien  fällte  lo  haben  sämmtliche  Eintragungen  nach  ^em  Stande 
vom  letzten  Schul  tage  vor  Beginn  der  Ferien  zu  erfolgen, 

*)  Hier  ist  anzugeben,  ob  die  Schule  von  einer  Fabriks-,  Bergwerks-  oder  anderen  gewerblichen 
Unternehmung^  von  einer  sonstigen  Privatperson,  von  einem  Vereine,  einer  Stiftung,  einer  CuJtus- 
gemeinde  etc.  erhalten  wird,  und  zwar  ist  der  Name  der  I-'irma  oder  die  sonstige  BesEeiehnung 
des  Erhalters  genau  anzumerken. 

^)  Iß  die  Anzahl  der  aufsteigenden  Chissen  sind  weder  die  Parallelclassen  einzurechnen,  nach 
AhtheiJungen  einer  und  derselben  Classe,  welche  zwar  auf  verachiedener  CnterrichtfiStuff^  stehen, 
denen  aber  der  Unterricht  gleichzeitig  von  demselben  Lehrer  ertheilt  wird,  ncvch  auch  die  Gruppen 
von  Schülern,  welche  den  Unterricht  ssu  verschiedeneu  Tag esjceiten  erhalten. 


16.  lil  mit  der  Sclmle  verbanden 
aj  ein  Kid  Vergärten?  . . .  . , 
bj    eine  Kiüderbewahr&nstalt?. 

c)  ein  bölierer  FortbildtiogBcurs  für  Mldcben? 

d)  ein  Intemat,  be^w*  Pensionat ?..,.....,. 


')  Hier  ist  k.  B.  amugebeOi  wie  viele  Kinder  nur  deutsch,  wie  viele  nur  pobiecb,  wie  viele  nnr 

sloveniflch,  wie  viele  nur  italieniscb  sprechen. 
2>  Hier  ist   z   B.  anzugeben,   wie  viele  Kinder  sowohl  deatsch  ala  auch  polmBch^  oder  Bowohl 

slovenißch  als  auch  italienisch  sprechen.  Die  Summe  der  Eintraguui^en  zu  Frage  15  aJ  und  h) 

Sims  mit  der  Summe  der  Schüler  unter  13  aJ  genau  übereinstimmen. 
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Instruction 


für  die  Sclml verstände  (Schulitihal»er,  Leiter)  bezüglich  der  statin ttsehen 
Erhebung  der  Privat- Volksschulen  naeh   dem  Stande  Tom  15,  Mai  190Ö, 


Der  Fragebogen  B  dient  zm  NachweisiiDg  über  jede  einzelne  Privatschule. 
und  2 war  nach  dem  Stande  vom  15.  Mal  1900,  wofeme  aber  dieser  Tag  in  die 
Ferien  fällt,  nach  dem  Stande  vom  letzten  Schultage  vor  dem  15.  Mai  1900, 

Die  in  diesem  Fragebogen  B  enthaltenen  Fragen  siod  von  dem  Schtüvorstande 
wahrheitsgetreu,  genau  und  in  vollkommen  klarer  Weise  zu  beantworten. 

Zur  Beantwortung  der  Frage  nach  dem  Standorte  der  Schnle  ist  der  Name 
der  Ortschaft,  in  welcher  die  Schule  ihren  Sitz  hat,  anzuführen.  Unter  dem  Namen 
der  Ortschaft  ist  jener  der  Orts-  (pülitischen)  Gemeinde  anzugeben,  zu  der  die 
Ortschaft  gehört.  Falls  die  Schule  noch  einen  besonderen  Namen  hat,  ist  dieser 
noch  in  Klammem  hier  hinzufügen. 

Zu  Frage  1.  Ist  eine  Bürgerschule  mit  einer  allgemeinen  Volksschule  ver- 
bunden, so  Ist  jede  derselben  als  selbständige  Schule  der  betreffenden  Kategorie 
zu  zählen  und  daher  für  jede  von  ihnen  eine  gesonderte  Nachweisung  zu  verfassen, 
welcher  Umstand  durch  Bejahung  der  Frage  1  c)  ersichtlich  zu  machen  ist.  Ebenso 
sind  allgemeine  Volksschulen,  an  denen  Knaben  und  Mädchen  in  allen  Classen  nach 
Geschlechtem  getrennt  in  besonderen  Lehrzimmem  unterrichtet  werden,  als  zwei 
getrennte  Schulen  zu  behandeln  und  sind  für  dieselben  zwei  separate  Fragehogen 
auszufallen. 

Zu  Frage  2.  Diese  Frage  kann  nur  dann  bejaht  werden,  wenn  der  Schule 
vom  Minister  für  Cokus  und  Unterricht  das  Hecht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger 
Zeugnisse  verliehen  worden  ist.  In  diesem  Falle  ist  Datum  und  Zahl  des  betreffenden 
Erlasses  unter  2  h)  anzugeben. 

Zu  Frage  5  c).  Wenn  der  Inhaber  einer  Mädchenschule  mit  der  Concession 
die  Erlaubnis  erhalten  hat,  eventuell  auch  eine  ganz  kleine  Anzahl  von  Knaben 
der  untersten  Altersstufen  in  seüie  Schule  aufeunehmen,  so  ist  die  Schule  deshalb 
noch  nicht  als  gemischte,  sondern  als  Mädchenschule  auszuweisen. 

Zu  Frage  6  a).  Bei  Beantwortung  dieser  Frage  sind  nur  die  aufsteigenden 
Classen,  nicht  auch  die  Parallelclassen  anzugehen,  welche  bei  6  b)  separat  zn  vo"- 
zeichnen  sind.  Auch  ist  es  durchaus  unstatthaft,  bloße  Abtheilungen  einer  und 
derselben  Classe,  welche  xwar  auf  verschiedener  Unterrichtsstufe  stehen,  denen 
aber  der  Unterricht  gleichzeitig  von  demselben  Lehrer  ertheilt  wird,  oder  die 
Gruppen  von  Schülern,  welche  den  Unterricht  zu  verschiedenen  Tageszeiten  von 
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emem  und  deiüselben  Lehrer  erhalten,  als  selbständige  Classen  in  Ansatz  zu  bringeii. 
Dagegen  sind  provisorische  Parallelclassen  dann  unter  5  a)  bei  den  aufsteigenden 
Cl&sien  auszuweisen,  wenn  bei  denselben,  obgleich  nur  vorübergehend,  der  Unter- 
richt aufsteigend  eingerichtet  ist,  so  dass  dadurch  der  Lehrplan  der  Schule  um 
eine  ünt^rrichtssttife  vermehrt  erscheint.  In  diesem  Falle  ist  jedoch  durch  eine 
eigene  Bemerkung  diese  besondere  Einrichtung  hervorzuheben. 

Zu  Frage  7.  Zur  Beantwortung  dieser  Frage  genügt  nicht  eine  allgemeine 
Bezeichüung,  wie  z,  B.  utraquistisch.  sondern  es  sind»  wofern  der  Unterricht  in 
mehr  als  einer  Sprache  ertheüt  wird,  die  betreffenden  Sprachen  ausdrücklich 
Hmiflihren. 

Zu  Frage  13.  Die  Beantwortung  dieser  Frage  hat  nach  den  Eintragungen 
im  Schulkataloge  zu  erfolgen,  Hiebei  kommen  jedoch  nur  jene  Kinder  in  Betracht, 
welche  die  regelmäßige  AUtagsschule,  nicht  aber  auch  jene,  welche  specielle  Curse 
bedachen.  Bei  der  Angabe  der  Anzahl  der  Schulkinder  ist  genau  darauf  zu  achten, 
dtss  die  Summen  unter  a)  und  bj  genau  miteinander  übereinstimmen. 

Zu  Frage  14,  Hier  ist  bei  Schulen,  in  welchen  ein  Schulgeld  eingehoben 
wird,  die  vorangegangene  Frage  4  a)  also  bejaht  wurde,  die  Zahl  der  Kinder, 
ireJche  von  der  Entrichtung  desselben  ganz  befi'eit  mnd,  unter  a),  die  Zahl  jener, 
reiche  nur  theUweise  befreit  sind,  unter  b),  die  Zahl  derjenigen,  welche  nicht 
befreit  sind,  unter  c)  anzugeben.  Die  Summe  der  unter  14  a),  b)  und  c)  angeführten 
ZaMen  mnss  mit  dem  unter  \Z  a)  und  b)  dargestellten  Summen  gleich  sein,  Falls 
aber  an  der  Schule  überhaupt  kein  Schulgeld  zu  entrichten  ist,  die  Frage  4  a) 
ibo  verneint  wurde,  entfällt  die  Beantwortung  der  Frage  14  ganz  und  sind  hier 
Queistriche  einzusetzen. 

Zo  Frage  15.   Zur  Beantwortung   dieser  Frage  ist   zunächst   unter  a)  die 

.^fabl   der  Kinder  anzugeben,   welche  nur  eine  Sprache   sprechen,  z,  B.  die  Zahl 

der  Kinder,  welche  nur  deutsch  sprechen,  dann  etwa  die  Zahl  der  Kinder,  welche 

DIU  polnisch  sprechen  etc.,  unter  b)  aber  die  Anzahl  der  Kinder,  welche  zwei  oder 

mehrere    Sprachen    sprechen,    z.  B.  deutsch    und   polnisch,    dann    etwa   auf  einer 

separaten  Zeile  die  Anzahl  der  Kinder,  welche  polnisch  und  ruthenisch  sprechen. 

FtSr  jede  dieser  Sprachangaben  ist  eine  der  punktierten  Zeilen  unter  der  bezüglichen 

Frage  bestimmt.  Jene  Kinder,  welche  unter  b)  verzeichnet  werden,  dürfen  bei  den 

Bütragnngen  unter  a)  natürlich  nicht  mitgezählt  werden.  Es  muss  vielmehr  die 

Smnme  der  Eintragungen  zur  Frage  15  unter  a)  und  b)  mit  der  GesammtzaM  der 

SehiÜdnder,  also  mit  den  Summen  \Z  aj  und  b)  genau  übereinstimmen. 

Die  ausgefüllten  Fragebogen  B  über  den  Stand  der  Privatschulen  sind  von 
den  Sfhnlvorst^nden  mit  ihrer  Unterschrift  zu  versehen  und  bis  längstens  23.  Mai  1900 
der  Bezirksschulbehörde  vorzulegen. 
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Instruction 


für  die  Bezirkssehnlinspectören  zur  statii^tificfaeti  Erhe1>iin^  der  öffentliehen 
lind  PriTat-VolksscIiulen  nach  dem  Stande  vom  15.  Mai  IflWI. 

Im  Jahre  1900  hat  eine  Erhebung  über  den  Zustand  der  öffenüichen  und  Privat- 
VolksschnleD,  und  zwar  nach  dem  Stande  vom  15.  Mai  1900,  wofern  aber  dieser 
Tag  in  die  Ferien  fällt,  nach  dem  Stande  vom  letzten  Schultage  vor  dem  15.  Mai  1900 
stattznfinden,  wobei  noch  insbesondere  hinsichtlich  der  Exposituren  und  Excurrendo- 
Stationen  bemerkt  wird,  dass  solche,  welche  an  dem  oben  bes^eichneten  Stichtage 
nicht  mehr  eröffnet  wären,  nach  dem  Stande  vom  letzten  Schul  tage  vor  ihrer 
Schließung,  beziehungsweise  vor  dem  15.  Mai  1000  auszuweisen  sind 

Für  diesen  Zweck  ist  für  die  öffentlichen  Volksschnlen  der  Fragebogen,  For- 
mulare A,  wozu  noch  für  jede  Expositiu*  und  Excurren  da- Station  eine  besondere 
Beilage  gehört,  und  für  die  Privat- Volksschulen  der  Fragebogen  Formulare  B 
bestimmt,  deren  Ausfüllung  nach  Maßgabe  der  Mefür  ausgegebenen  Instructionen 
den  bezüglichen  Schulleitern  obliegt 

Die  mit  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten   verbundenen  Cbungs- 
schulen  sind  gleichfalls  nach  dem  Formulare  .4  auszuweisen  und  dementsprecb 
in  den  Sammelbogen  C  aufzunehmen. 

Den  Bezirksschulinspectoren  wird  die  erforderliche  Anzahl  von  Fragebogen  Ä 
mmmt  den  nöthigen  Beilagen  und  von  Fragebogen  ^ mit  den  dazu  gehörigen  Instructionen 
von  der  Central- Direction  der  Schulbücherverläge  in  Wien  zugesendet  werden. 

Die  Bezirksschulinspectoren  haben  die  Leiter  der  öffentlichen  Volksschulen 
(auch  Nothschulen)  mit  je  einem  Exemplare  des  Fragebogens  A  sammt  den  für  die 
zugehörigen  Exposituren  und  Excurrendo- Stationen  nöthigen  Beilagen,  die  Vorstände 
der  Privat- Volksschulen  aber  mit  je  einem  Exemplare  des  Fragebogens  B  sammt 
den  dazu  gehörigen  Instructionen  bis  längstens  30,  April  1900  zu  betheUen.  Wie 
bereits  oben  darauf  hingewiesen,  sind  Exposituren  und  ExctuTendo-Stationen  nicht 
als  selbständige  Schulen  zu  betrachten  und  deshalb  von  dem  Leiter  der  öffentlichen 
Volksschule,  zu  welcher  sie  gehören,  mittels  der  Beilage  zum  Formulare  A  aus- 
zuweisen. Dabei  ist  jedoch  in  diesem  Formulare  A  einerseits  auf  das  Vorhandensein 
einer  oder  mehrerer  Exposituren,  beziehungsweise  Exeurrendo-Stationen  in  den 
Punkten  1  e)  und/)  hinzuweisen,  andererseits  der  Nachweis  über  die  Lehrkräfte  und 
die  Bchulbesuchenden  Kinder  in  den  Punkten  30  bis  41  des  Formulares  A  mit 
Einschluss  der  an  der  Expositur»  beziehungsweise  Excurrendo-Station  thätigen 
Lehrkräfte  und  der  die  Expositur,  beziehungsweise  Excurrendo-Station  besuchenden 
Kinder  zu  liefern. 

Die  Bezirksschulinspectoren  werden  besonders  noch  darauf  aufinerksam  gemacht, 
dass  sie  nach  eigenem  gründlichem  Studium  der  einzelnen  Fragebogen  und  In* 
structionen  schon  im  laufenden  Jahre  bei  SchuUnspectionen,  Conferenzen  und  allen 
anderen  passenden  Gelegenheiten,  vor  allem  aber  bei  den  Bezirks-Lehrerconferenzen, 
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den  SdmlvorsUnden  bezüglich  der  Bedeutung  der  Fragepunkte  mögliehst  genaue 
und  erschöpfende  Aufklärungen  und  für  die  Beantwortung  derselben  ausführliche 
Anleitungen  2ii  geben  haben,  um  eine  richtige  und  einheitliche  Auffassung  und 
Beantwortung  der  einzelnen  Fragen  zu  sichern. 

Die  Schulleiter  haben  für  jede  einzelne  Schule  die  ausgefüllten  Fragebogen  -^l, 
eTentuell  sammt  Beilagen,  beziehungsweise  die  Fragebogen  B  mit  ihrer  Unterschrift 
versehen,  der  Bezirksschalbehörde  bis  längstens  23.  Mai  1900  vorzulegen.  Die  Bezirks- 
schulinspeetoren  haben  über  die  genaue  Einhaltung  clieses  Termiues  zu  wachen,  die 
in  den  Fragebogen  gemachten  Eintragungen  genau  zu  prüfen,  sich  die  Überzeugung 
tu  Terschaffen,  dass  dieselben  vollständig  und  in  Entsprechung  der  für  die  Schul- 
leiter ausgegebenen  Instructionen  ausgefüllt  sind,  um  hierauf  gegebenen  Falles  sofort 
äe  Bötfaigen  Ergänzungen  oder  Verbesserungen  zu  veranlassen  oder  selbst  jene 
Berichtigungen  vorzunehmen,  welche  sich  ans  den  gemachten  eigenen  Wahrnehmungen 
mit  Sicherheit  ergeben.  Die  erfolgte  Revision  ist  auf  jedem  einzelnen  Fragebogen 
tmd  jeder  Beilage  durch  einen  entsprechenden  Vormerk,  wie  „gesehen  und  richtig 
kefandeB*"  oder  „gesehen  und  corri giert**,  und  durch  die  Beifügung  der  Namens- 
fertiguDg  des  Inspectors  ersichtlich  zu  machen. 

Die  Bezirksschulinspectoren  haben  die  einzelnen  Fragebogen  A  sammt  den 
Beilagen  hiezu  und  die  Fragebogen  B  für  sänmitliche  in  ihrem  Schulbezirke  gelegenen 
öffentlichen  and  Privat-Volksschulen  zu  sammeln,  zu  ordnen,  zu  numerieren  und  in 
den  Sammelbogen,  Formulare  C  einzutragen.  In  diesen  sind  außerdem  noch  vom 
Bezirksschulinspector  nach  der  folgenden  Anweisung  Angaben  über  das  Vorschlags- 
tmd  das  Präsentations-(Erneniimigs-)Recht  hinsichtliL-h  der  Lehrer,  über  die  Zahl 
der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder,  sowie  über  die  generellen  Schul- 
I^esuchs-Erleichterungen  einzusetzen. 
^  Durch  den  Sammelbogen  C  soll  auch  insbesondere  ein  Überblick  über  die 
B  Zusammensetzung  der  Schulsprengel  aus  Ortsgemeinden,  Ortschaften  und  Orts- 
h^tandtheilen,    sowie   über    die   Zusammenfassung   der   Ortsgemeinden    zu   Schul- 

P gemeinden  gewonnen  werden.  Zu  dem  Behufe  sind  die  politischen  Gemeinden,  welche 
im  ganzen  und  welche  theilweise  den  einzelnen  Schulen  zugescbult  sind,  namentlich 
anzuführen,  und  ist  bezüglich  der  letzteren  Gemeinden  auch  zu  bemerken,  mit  welchen 
ihrer  Ortschaften,  beziehungsweise  Ortsbestandtheilen  dies  der  Fall  ist 

IL         Bei  der  Ordnung,   Numerierung  und  Ausfüllung  des  Sammelbogens  C  ist  im 

Heinzeinen  Folgendes  zu  beachten: 

H  Die  Fragebogen  der  einzelnen  Schulen  sind  nach  der  Ortschaft  ihres  Stand- 
ortes in  alphabetischer  Reihenfolge  zu  legen.  Hat  die  Schule  einen  von  dem  Namen 
der  Ortschaft  abweichenden  besonderen  Namen,  ist  sie  dennoch  unter  dem  Namen 
der  Ortschaft  einzureihen,  in  welchem  Falle  weiterhin  im  Sammelbogen  C  neben  dem 
OrtBchaftsnamen  der  besondere  Name  der  Schule  aufzunehmen  ist.  Haben  mehrere 
Schalen  den  gleichen  Standort,  so  sind  dieselben  derart  zu  ordnen,  dass  zuerst  die 
Öffentlichen  Volksschulen  (und  zwar  die  Bürgerschulen  vor  den  allgemeinen  Volks- 
icbuIeB,  diese  vor  den  Nothschulen)  und  dann  die  Privat-Volksschulen  kommen.  Die 
Beilagen  für  die  Expositiuren  und  Excurrendo- Stationen  sind  unmittelbar  nach  den 
Fragebogen  jener  Schulen  zu  legen,  zu  welchen  sie  gehören.  Bei  dieser  alphabetischen 
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Ordnung  der  Fragebogen  hat  sich  der  Bezirksschulinspector  gegenwärtig  zu  halten, 
dass    in   den  Rubriken   14  bis  34  die  Angabe  der  Anzahl  der  im  schulpflichtigen  ■ 
Alter  stehenden  Kinder,  welche  regelmäßig  nach  Schul en  zu  bringen  ist  möglicher'  m 
weise  dann,   wenn   für  mehrere  Schulen  nur  eine  gemeinsame  Schulmatrik  geführt 
wird,   für   diese  Schulen   nur  einheitlich  wird  erfolgen  können.    Aus   diesem  Grunde 
sind  ohne  Rücksicht  auf  die  ulpbabe tische  Reihenfolge  die  Fragebogen  jener  Schulen 
in  geschlossener  Reihenfolge  zu  legen,  bezüglich  welcher  die  Ausfüllung  der  Rubriken  1*  j 
bis  34  gemeinsam  erfolgen  muss.  Eben  deshalb  aind  auch  die  Schulen  eines  gleichen  ■ 
Standortes  derart  zu  ordnen,    dass   unter  Einhaltung  des    oberwähnten    Reihungs- 
grundes  nach  der  Schulkategorie  jene  Schulen   nebeneinander  kommen,   für  welche  _ 
eine  gemeinsame  Schulmatrik  besteht.  I 

Die  in  dieser  Weise  gelegten  Fragebogen  sind  fortlaufend  2U  numerieren, 
wobei  jedoch  die  Fragebogen  für  Exposituren,  beziehungsweise  Ex currendo-Stationen 
nur  die  Nummer  des  Fragebogens  der  Mutterschule  erhalten  und,  falls  mehrere  zu  j 
einer  und  derselben  Schule  gehören,  diese  noch  mit  fortlaufenden  Buchstaben  zaf 
versehen  sind.  Die  numerierten  Fragebogen  sind  in  der  Reihenfolge  der  Nummern 
in  den  Saramelbogen  C  derart  zu  übertragen,  dass  für  jede  Schule  genügend  Raum 
zur  Ausfüllung  der  Spalten  4  und  5  erübrigt  wird. 

Zuerst  sind  in  die  Spalte  1  die  fortlaufenden  Nummern  der  einzelnen  Frage- 
bogen zu  übertragen  und  sodann  sind  entsprechend  diesen  Nummeni  die  weiteren 
Eintragungen  vorzunehmpn.  Die  Angaben  für  die  einzelnen  Schulen  sind  durch  einen 
durchlaufenden  Querstiich  von  den  folgenden  zu  trennen.  Hat  die  Ausfüllung  der 
Spalten  14  bis  34  für  mehrere  Schulen  gemeinsam  zu  erfolgen,  so  ist  der  Quer- 
strich in  diesen  Spalten  wegzulassen. 

Die  Spalten  4  bis  41  des  Sammelbogens  C  sind  nach  Maßgabe  der  folgenden 
Restimmungen  auszufüllen:  Die  Ausfüllung  der  Spalten  4  und  5,  betreffend  den 
Umfang  des  Schulsprengels  der  Schule,  sowie  6  und  7,  betreffend  die  Frage  nach 
dem  Vorschlags-,  beziehungsweise  Präsentations-(Ernennungs-)Recht  hinsichtlich  der 
Lehrer  hat  nur  für  die  öffentlichen  Volksschulen  ausschließlich  der  Exposituren  und 
Excurrendo- Stationen  zu  erfolgen,  da  sie  für  die  Privat-Volksschulen  nifht  möglich 
ist  und  für  die  Exposituren  und  ExcurrendO'Stationen  die  Angaben  bei  den  Sprengein 
der  Mutterschulen  zu  erfolgen  haben.  Weiters  ist  für  jede  Schule  je  nach  ihreml 
Charakter  in  eine  der  Spalten  8  bis  13  die  Ziffer  1  einzutragen,  während  in  der] 
für  die  betreffende  Schule  bestimmten  Zeile  in  die  übrigen  dieser  Spalten  znr\ 
Vermeidung  von  Irrthümem  Querstriche  zu  setzen  sind.  Die  Ausfüllung  der  Spalten  14 
bis  34,  betreffend  die  Daten  über  die  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinden 
hat  nach  den  Eintragungen  in  der  Schulmatrik,  besiiehungsweise  nach  den  anderen 
diesbezüglichen  specielten  Verzeichuisseu  zu  erfolgen,  und  sind  diejenigen  Schulen, 
für  welche  die  Angaben  gemeinschaftlich  zu  machen  sind,  durch  eine  diesen  Angabeiii 
vorangehende  Klammer  zusammenzufassen.  Hiebei  werden  die  Bezirksschulinspectore; 
noch  besonders  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  in  den  Spalten  29  bis  31  Kinder, 
die  Privat-Volksschulen,  und  Kinder,  welche  Öffentliche  Volksschulen  außerhalb  de 
Schulsprengels  besuchen^  nicht  nachzuweisen  sind,  wohl  aber  in  den  Angaben  14  biB  2 
enthalten  sein  müssen. 


1 


GeBetse^  YerordnuDgeUp  Erllsee. 
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Als  schulpfliehtig  sind  hiebei  sowoM  die  zum  Besuche  der  AUtfLgsschule,   als 

üCh  in  den  betreffenden  Ländern,  io  welchen  eme  Verpflichtung  zum  Besuche  einer 

Viederholungsschüle  besteht,  die  zum  Besuche  der  WiederholungSBchule  verpflichteteu 

luiider  anzusehen.  Auch  sind  hiebei  jene  Kinder  mitzurechnen,  welche  Schulbesuchs- 

Erleichterungen  in  Gemäßheit  des  §  21  des  Reichs- Volksschulgesetzes  erhalten  haben. 

Ferner  ist  bei  der  Angabe  der  Zahl  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinden  da 

sich  die  Erhebung  auf  den  Stand  vom  15/Mai  1900.  oder,  wenn  dieser  Tag  in  die  Ferien 

Mi,  auf  den  Stand  des  letzten  Schultages  vor  dem  15.  Mai  IHOO  bezieht,  einerseits 

d<ar  Zuwachs  im  Laufe  des  Schuljahres  durch  Einschulung,  und  andererseits  der  Abfall 

darch  Tod   oder  Änsschulung   in  Anschlag  zu  bringen.    Die  Bezirksschulinspectoren 

baben  rechtzeitig  dafür  Sorge  zu  tragen,   dass   auf  die  Führung   der  Sehulmatriken 

imd  der  anderen   speciellen  Verzeichnisse   besondere  Sorgfalt   verwendet  wird,   um 

bei  der  Erhebung  vollkommen  ausreichende  und  correcte  Daten  zu  erlangen.  Bezüglich 

der  Spalten  35  bis  40,  betreifend  die  Daten  über  die  als  schulbesuchend  ausgewiesenen 

Kinder,   muss  besonders  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,   dasa   hier  die  in  den 

;en  zum  Formulare^  ausgewiesenen  Zahlen  der  die  Expositur,  beziehungsweise 

EKCurrendo- Station  besuchenden  Kinder  nicht  eingetragen  werden  dürfen,    da  diese 

Mcb  den   in  der  Instruction  zum  Fragebogen  Ä  enthaltenen  Bestimmungen   bereits 

ifl  die  Zahl  der  schulbesuchenden  Kinder  der  Mutterschule  eingerechnet  sein  müssen» 

Endlieb  sind  in  die  Spalten  41  bis  42  über  die  generellen  SchnlbesuchK-Erleichterungen 

kinsichtiich  jeder  der  in  diesem  Sammelbogen   angeführten   öffentlichen  Schulen,  je 

jmhdem,    ob  derselben  solche  gewährt  werden  können,   beziehungsweise  auch  that- 

sichUch  gewährt  wurden  oder  nicht»   die  Ziffer  1   oder   einen  Querstrich  zu  setzen, 

wobei  natürlich  die  in  Spalte  42  gemachten  Eintragungen  mit  der  Beantwortmig  der 

Frage  40  a)  des  Fragebogens  Ä  übereinstimmen  müssen.  Für  die  Privat-Volksschulen 

cmtfällt  selbstverständlich  die  Ausfüllung  dieser  Rubriken. 

Am  Fuße  des  Sammelbogens  ist  die  Anzahl  der  zu  dem  Schulbezirke  gehörigen 
jcffentlichen  und  Privat- Volksschulen  nach  den  in  den  Spalten  S  bis  13  bezeichneten 
Kategorien,  womit  auch  die  Zahl  der  beigeschlossenen  Fragebogen  A  und  £  und 
der  Beilagen  zum  Formulare  Ä  genau  übereinstimmen  muss,  anzugeben.  Ebenso 
siod  die  Summen  der  in  den  Spalten  14  bis  42  für  die  einzehien  Schulen  enthaltenen 
Zahlenangaben  für  den  ganzen  Schulbezirk  zu  ziehen  und  am  Fuße  des  Ausweises  C 
anzugeben.  Sollte  eine  nennenswerte  Zahl  von  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden 
Eiadem  im  Bezirke  vorhanden  sein,  welche  öffentliche  oder  Privat-Volksschulen 
4aläerhalb  des  Bezirkes  besuchen,  so  dass  sie  in  den  Spalten  35  bis  40  nicht  vor- 
kommen, so  ist  deren  Zahl  anmerkungsweiae  am  Schlüsse  anzuführen. 

Die  Bezirksschulinspectoren  haben  den  Umstand,  dass  die  Ausweise  für  sämmt- 
Bclie  im  Bezirke  bestehenden  öffentlichen  und  Privat-Volksschulen  gesammelt  vor- 
gelegt werden,  am  Fuße  des  Sammelbogens  C  ausdrücklich  und  durch  ihre  Namens- 
feitlgong  zu  bestätigen.  SämmtUche  Fragebogen  A  und  B  sammt  den  Beilagen  sind 
in  der  liiemit  festgesetzten  Weise  unter  Anschluss  des  Sammelbogens  C  bis  längstens 
15.  Jimi  1900  an  die  Landesschulbehorde  einzusenden. 
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Ges«t2ey  Verordunngen,  ErläAi«. 


Nr   21 

Erlast*  des  k.  k.  Ministeriullis  für  Cultus  und  Unterriclit  voi 

10.  Februar  1900,  Z.  ^r^ 

an    sämmtlicbe   Lande  sebef», 

betrefTend  das  mit  der  kaiserliohen  Terordming  vom  29,  Deoember  1899,  K.'Q,-BL 
Nr.  ä68f  genehmigtei  Ewiachen  dam  Fiaanzminister  dor  im  Beiolisratlie  vertretenen 
Königreiche   und  Länder   einerBeits    und    dem   Finansmimster  der  Xjänder   der 


ungariBchen  Krone  andererseits  zu  , 


Wien, 


am  2e.December  1898  abgeschlossene 


Budapest, 

Übereinkommen,  rücksichtlich  der  Stempel*    und  unmittelbaren  Qebürea,   de» 
Verbrauchsatempels  und  der  Taxen. 

Mit  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  29,  December  1899,  R-G.-Bl.  Nr,  268, 
wurde  das  zwischen  dem  FiBanzminister  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche 
und  Länder  einerseits  und  dem  Finanzminister  der  Länder  der  ungarischen  Krone 


andererseits  zu 


Wien, 


i 
1 

i 


_    ,         -  am  26.  December  1896  abgeschloasene  Übereinkommen, 
Budapest, 

betreuend  die  Stempel-  und  unnnttelbaren  Gebilren,   den  Verbrauchastempel   und 

^Wien 
die   Taxen,    mit  der  durch  den  Kachtrag  de  dato  - — -am    20.  April    1898 

vereinbarten  Abänderung  genehmigt,  und  ist  dasselbe  laut  §  1  der  Verordnung  des 
Finanzministeriums  vom  29.  December  1899,  K-G.-Bl  Nn  269,  am  1,  Jänner  1900 
in  Wirksamkeit  getreten.  m 

Wenngleich   das  neue  Übereinkommen  im  wesentlichen  nur   eine  Erneuerung  ^ 
des  nunmehr  außer  Kraft  gesetzten  Gebürenübereinkomraens  auf  Grund  des  Gesetzes 
yom  3.  Juli  1868,  R,-G.-Bl  Nr.  94,  darstellt,  so  enthält  dasselbe  doch  eine  Anzahl 
wichtiger^  von  dem  alten  Übereinkommen  abweichender  Bestimmungen,  und  werden 

Eure , ,  auf  folgende ,   auch  das  hierortige  Ressort  berührende 

Punkte  auTmerksam  gemacht: 

Vor  allem  ist  hervorzuheben,  dass  das  neue  Übereinkommen  nicht  nur  auf 
das  wechselseitige  Verhältnis  der  beiden  Eeiehshälften,  sondern  in  Gemäßheit 
des  §  47  desselben,  beziehungsweise  §  2  der  Finanzministerial- Verordnung  vom 
29.  December  1899,  R.-G.-BL  Nr.  269,  auch  auf  jenes  zu  den  Ländern  Bosnien  und 
Herzegowina  Anwendung  findet.  Hiebe!  wird  den  hinsichtlich  des  in  Wien  befindlichen 
gemeinsamen  Ministeriums  in  Angelegenheiten  Bosniens  und  der  Herzegowina 
bestehenden  besonderen  Verhältnissen  im  §  47  des  neuen  Übereinkommens  durch 
die  Bestimmung  Rechnung  getragen,  dass  die  Gebüren  von  Empfangsbestätigungen 
über  die  Bezüge  der  bei  dem  genannten  Ministerium  in  Dienstesverwendung  stehenden 


bosnisch •  herzegowinischen   Beamten    und    Angestellten,    von 


Eingaben 


an   dieses  I 


Ministerium  und   von  Beilagen  und    Rubriksubschriften   solcher  Eingaben,   endlichj 
von  amtlichen  Ausfertigungen  dieses  Ministeriums  ~  auch  wenn  sie  im  Gebiete  d€ 
im  Eeichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder,  z.  B.  in  Wien  ausgestellt  oder 


Oesetxe^  Terordomigen,  ErlÄäse,  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmitte!.     i41 

überreicht  werden  —  der  bosmach-herzegowinischen  Verwaltung  zukommen,  beziehungs- 
weiße  soweit  stempelpfliehtig,  mit  bosnisch  -  herzegowinischen  Stempeizeichen  zu 
Tecftehen  sind. 

Zum  TheOe  neu  und  wegen  ihrer  häufigen  Anwendung  in  der  Praxis  von 
besonderer  Wichtigkeit  sind  auch  die  BeBtimmnngen  des  §  4.  Laut  Absatz  a)  des- 
selben hat  rücksichtlich  der  EmpfangsbestätigungeD  über  Auszahlungen  bei  öffent- 
Men  Gassen  als  Grundsatz  zu  gelten ,  dass  die  Gebür  an  jenes  Staatsgebiet  zu 
entrichten,  die  Quittung  also  mit  Stempeizeichen  jenes  Staates  zu  versehen  ist,  in 
welchem  die  Casse  gelegen  ist  Eine  Ausnahme  hievon  bilden  die  Quittungen  über 
Aüszahlunuen  bei  Gassen  gemeinsamer  Centralstellen  (Reichs-Central-Casse,  Zahlamt 
des  Ministeriums  des  Außeni,  Zahlamt  des  k,  und  k,  Reichs- Kriegs-Ministeriums, 
Marmezahlungen ,  Verlagscasse  des  gemeinsamen  Obersten  Rechnungshofes),  wofür 
die  Gebiür  nach  den  in  den  §§  1—3  des  Übereinkommens  enthaltenen  Regeln  zu 
entrichten  ist,  im  allgemeinen  daher  der  Ort  der  Ausstellnng  maßgebend  ist. 

Eure  . , . ,  - . .  werden  sohin   ersucht ,    hievon   die   betreffenden 

Organe  des  hierortigen  Ressort,  insbesondere  auch  die  unterstehenden  Staats-  und 
i^mstigen   öffentlichen   Gassen  (FondscasBen)  zur  Damachachtimg   zu  verständigen. 


Terftigungenj  betreffend  Lehrbücher  und  LehmiitteL 

Lehrliflclier. 

a)  Für  allgemeind  Vaiksschulen. 

Tnpf  t£,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte,  Für  die  Oberclassen  österreichischer 
allgemeiner  Volksschulen  bearbeitet  von  Gottfried  Schreier.  Mit  42  Abbil- 
dungen, Wien  und  Prag»  Verlag  von  F.  Tempsky.  1899.  Preis,  gebunden  85  kr, 
=  1  K  70  h. 

Dieses    Lehrbuch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an   den   Oberclassen 
aEgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Eriass  vom  19,  Februar  1900,  Z.  22810.) 

b)  Lehrbücher  für  Kindergärten   und   Kinderbewahranstalteri,   sowie  Bildungscurse 

für  Kindergärtnerinnen. 

Teitifoiä  Ludmila,  ZÄckäm  skoly  matefske.  Tteti  sbirka  pävodnich  pisni,  her  a 
bÄsnifek  pro  opatro\Tiy  a  materske  äkoly.  Prag  1900*  R,  Storch  in  KarolinenthaL 
Preis,  geheftet  1  K, 

Dieses  Buch   wird   zum  Gebrauche   als  Hilfsbuch   an  Kindergärten  und 
Kinderhewahranstalten,   sowie  auch  als  Handbuch  an   den  BOdungacursen  für 
Kindergärtnerinnen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  filr  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1900,  Z.  2239.) 

3 
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YerlÜgiiDgeD^  betreiend  Lehrblltrher  und  Lehrmittel. 


c)  Für  Bürgerschulen. 

Kretsehmeyer,  Dr*  Franz  Josef,  Deutsches  Lesebuch  för  Mädchen -Bürgerschnlen/ 
IL  TheiK  Mit  25  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen,  8.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  uud  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1899,  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 
Dieses  Lesebuch  wird  2um  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschtden   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1900,  Z.  2695  L) 

d)  Für  Mittelschulen. 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
(Vateriandskunde)  für  die  IV,  Classe  der  Mittelschulen.  Mit  39  Text* Abbildungen, 
2  Wappentafeln  und  einer  Karte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  in 
Farbendruck.  5-,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1900*  F.  Tempsky. 
Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  *)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelaBsen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1900,  Z.  1163.) 

HanaJiek  Wladimir,  Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache.  ILTheil  (3*  und  4,  Classe). 
Wien  1900.  A.  Holder.  Preis  3  K  20  h,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  2um  Lehrgebrauche  bei  dem  obligaten  Unterrichte  in 
der  böhmischen  Sprache  an  Mittelsehnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Februar  1900,  Z.  359  L) 

Isopescul  Samuel,  Manual  de  istorie  universalä  pentru  clasele  inferioare  de  acoale 
secundare.  Partea  äntäia.  Istoria  veche,  Editia  a  doua,  Suczawa  1899.  Verlag 
der  „Scoala  romäna*.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  54  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage**)  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen,  an  denen  Geschichte  in  rumänischer  Sprache  gelehrt 
wird,  allgemein  zugelassen. 

MöCnik,  Dr.  Franz,  Manual  de  aritmeticÄ  pentru  gimnasiile  inferioare  prelucrat 
de  Anton  Neu  mann,  Edifia  a  35  die  anul  1898.  Partea  L  pentru  clasa  L 
§i  IL  Traducere  deDemetriu  Isopescu.  Suczawa  1899.  Otto  Binder 
Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ***)  desselben  zum  Unterrichts* 
gebrauche  an  Mittelschulen^  an  denen  Mathematik  in  mmänischer  Sprache 
gelehrt  wird,  allgemein  zugelassem 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Februar  1900,  Z.  1915.) 


•}  MinlBt0ria]-Yerordi5ungablatt  vQm  Jahre  1897,  Seite  494* 
**)  Mmistenal-Vei or<3niingsbktt  vom  Jahre  i887,  Seite  2i. 
♦•*J  Minifiterial^Yerordntmpblatt  jom  Jahre  im%  Seite  2S4. 


TerftigüngEn,  betrefend  Lehrbttcher  tmd  Lebrinitte!. 
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Paree  Itäd,  Latinska  slovnica  za  gimna2ije.  5,  Auflage,  ?ob  Dr,  Büro  Körbler, 
Agram  1899,  Landesverlag,  Preis,  gebundeB  2  K  60  h. 

Diese   neue  Auflage  dea  genaDuten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Gymnasieu  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelaasen, 
(MiniBterial-Erlaas  vom  16.  Februar  1900,  Z,  3055 J 

e)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Iftri  R.  T,  und  Lieb  Ferdinand,  Handbuch  für  Musterzeichner  der  Textil-Kunst- 
industrie.  Frei  bearbeitet  nach  dem  Englischen,  Mit  127  Abbildungen,  Wien  1900. 
A,  Hartlebens  Verlag.  Preis,  gebunden  3  fl.  30  kr,  =  6  K  6l)  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  WebeschuJen 
behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  für  die  Schulbibiiotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Miüisterial-Erlass  vom  4,  Februar  1900,  Z.  31245  ex  1899J 

hhß  Karl,  ^ivnostenskö  üCetnictvl  se  struJnou  naukou  o  smönkÄch,  Ucebnice 
i&khm  pokracovaclch  äkol  prömyslov^ch  a  mistrovskych.  jakoä  i  pomftcka  iivnast- 
niküm  samostatnj^m.  3.  Auflage.  Wien  1900*  K.  k.  Schulbücher- Verlag  Preis, 
gebunden  80  h. 

Diese  neue  Auflage  dea  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Werkmeisterschulen,  gewerblichen 
Fachschulen  und  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  aligemein 
zugelassen« 

(Ministerial-Erlass  vom  29,  Janner  1900,  Z.  1711) 


Pamitky  vif^tvam^  z  ieskoslovanake  vystavy  ndrodopisnö  r.  1895  oder  mit  deutschem 
Texte  unter  dem  Titel:  „Cechoslavische  ethnographische  Ausstellung  in  Prag 
1895,  Denkmäler  der  bildenden  Kunst*'  120  phototypische  Reproductionen  mit 
erläuterndem  Texte.  Prag  1898,  Aufgenommen  und  verlegt  von  den  Sectionen 
fto  bildende  Kunst  und  für  die  kirchliche  Abtheilung  der  ethnographischen 
Auastellting.  Kleine  Ausgabe.  Preis  18  ö.  oder  36  K. 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Lehrkörper  der  gewerblichen  Lehranstalten 
behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Februar  1900,  Z.  35089  ex  1899,) 


•<  MmigtÄml-VerordnüBgsbklt  Tom  Jahre  1895,  Srnte  37i* 
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TerfÜpBgen,  befreffeDd  Lelirbüclier  tind  Lehrmittel. 


IfehrniitteL 

Kutseliera  Johanti,  Musiklehrer  in  BmH,  Praktische  und  theoretische  Violionschule, 
Zum  allgemeinen  Gebrauch,  insbesondere  für  vorgesebrittetie  Schüler  zum  Selbst- 
unterrichte. In  8  Jahrgängen.  Im  Selbstverlage  des  VerfaBsers. 
Heft  I,  erster  Jahrgang,  1  K  50  h; 
Heft  II,  zweiter,  dritter  und  vierter  Jahrgang  1  K; 
Heft  III,  fünfter  bis  achter  Jahrgang  1  K  50  h. 
zusammen  in  einem  Bande  3  X. 

Diese  VioUnschule  wird  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  2.  Joli  1880, 
Z,  652,  Punkt  4  als  zum  Gebrauche  bei  dem  Unterrichte  im  Violinspiele  an 
Lehrerbildungsanstalten  geeignet  erklärt 

(Minis terial-Eriass  vom  3,  Februar  1900,  Z.  17360 

Sebulwandtafehi  (Lichtdrucke)  zur  Veranachaulichung  antiker  Kunst.  München. 
Fr.  Brück  mann,  3.  Tafel:  Statue  des  Augustus  von  Prima  Porta  im  Vatikan. 
Aufgespannt  und  gefirnisst.  Preis  (die  Verpackung  inbegriffen)  5  M,  80  Pf* 

Die  Zusendung  erfolgt  von  der  Verlagsanstalt  Fr,  Brück  mann  A.  G, 
in  München, 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erseliemen  dieser 
Wandtafel  au&aerksam  gemacht, 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Februar  1900,  Z,  2340) 

Eozenn  B„  Zemöpisn^  atlas  pro  sti'edni  Skoly  (gymnasia,  reälky,  listavy  uJ^itelskS  & 
ikoly  obchodni).  Novo  zpracovali  Haar  dt  a  Schmidt  Pro  teske  Skoly  uprayil 
Dr,  J,  Metelka.  14,  Auflage.  (I.Auflage  der  neuen  Bearbeitung,)  Wien  1900. 
Ei  Hölzel  Preis,  geheftet  7  K  40  h.  gebunden  8  K. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  sowie  auch  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgeinein  zugelassen, 

(Ministerial-Eriass  vom  i3,  Februar  1900,  Z.  970.) 


Ii9 


Knndmachniigeii. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  der  I  und  11.  ClaBse  des  Landes- 
Betlfjmnasiuins  mit  italieniBeber  Unterrichtssprache  in  Mi  tt  er  bürg  unter 
gl&iebxeitiger  Anerkennung  des  Bestandes  des  Heciprocitäts-YerhältniBSes  im  Sinne  des  §  15  des 
Geseteee  yom  19,  September  1898  (E,*G.-B1.  Nr.  173)  fllr  das  Schuljahr  1899/1900  das 
ÖffeBtlifhkeitarecbt  verlieben, 

(Ministerial-Erlass  Tom  7.  Februar  1900,  Z.  2887 J 

Der  Minister  für  Cultua  und  Unterricht  hat  der  höheren  Mädchen  seh  nie  des 
lieutBchen  Vereines  f ü r  höhere  Mädchenerztehung  luEeichenberg  das  Hecht 
der  Öffentlichkeit  TerUehen, 

(Ministerial  Erlass  Tom  3,  Februar  1900,  Z,   1452.» 

Der  Minister    für  Cultua  und    Unterricht   hat  das    dem    Communal-Gymnasium   in 
Friidek   ftlr  die  I.   bis  IV.   Classe   verliehene  Öffentlichkeitsrecht  anch   auf  die  V.   Classe 
oatef  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts^ Verhältnisses  im  Sinne  des  §  15   des  Gesetzes 
nm  19.  September   1898  m.-G.-Bl.  Nr,  173)  für  das  Schuljahr  1899/1900  ausgedehnt. 
(Ministerml-Erlass  vom   5.  Februar   1900,  Z,  2466,) 

Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat- Gymnasium  mit  böhmi- 
i  eil  er  Unterrichtssprache  inHohenstadt  flir  die  L,  11.  und  III.  Claase  verüeheDe 
B««^t  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  IV.  Classe  flSr  das  Schuljahr  1899/1900  ausgedehnt. 
(Ministerial'Erlaas  vom  7,  Februar   1900,  Z,   2703 j 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterrieht  hat  das  der  privaten  höheren  Gewerb e- 
ichnle  in  Hohenstadt  für  den  L  und  II .  Jahrgang  verliehene  öffentlichkeitsrecht  auch 
iflf  den  Ol.  Jahrgang  auegedehnt 

(MiniBterial-Erlass  vom  9.  Februar  1900,  Z.   1148.) 

Der  Miniater  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat   das    der    C  o  m  m  u  n  a  l  -  R  e  a  1  s  c  b  u  l  e    mit 
km i  scher  Unterrichtssprache    in  Krem  si er    flSr  die  L  Classe    verliehene    Recht 
lir  ßfentlichkeit  auch  auf  die  IL  Classe  für  das  Schuljahr   1899/1900  auegedehnt 
(Minjsterial-Erkss  vom  7.  Februar  1900,   Z.   2702 J 

Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  das  dem  Commanal-Gymnasium  mit 
Itntscher  Unterr  ichtssprach  e  in  Mährisch  -Os trau  für  die  I.,  IL  und  III*  Classe 
vfrlifheue  Recht  der  Ofentlicbkeit  auch  auf  die  IV,  Classe  unter  gleicbsettiger  Anerkennung 
^fi  Reciprocitäts  -  Verhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
(S.-G.-BlNr,  173j  für  das  Schuljahr  1899/1900  ausgedehnt. 

(Ministenal-Erlass  Tom  5.  Februar  1900,  Z.  2596.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dae  dem    Privat -He  algymnasinm   mit 

kdhmiicher  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau  für  die  I.  und  U.  Classe 
ETÜehtoe   Recht   der  Öffentlichkeit   auch   auf  die  in*  Classe   ftlr   das  Schuljahr  1899/1900 

(Minbterial-Erla&ß  vom  b.  Februar  1900,  Z.  2701.) 


146  Eundmadiiingen. 

Der    Minister    für    Caltos   und   Unterricht    hat  das    dem    Privat-Gymnasinm    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache   in   Mistek   für  die  I.  bis  lY.  Classe   rerliehene 
öffentlichkeitsrecht  auch  auf  die  V.  Classe  für  das  SchnJljahr  1899/1900  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  rom  8.  Februar  1900,  Z.  2704.) 


Bernhard  Odztrcil,  snletKt  Lehrer  an  der  Bürgerschule  für  Knaben  in  Wien, 
Xym.,  Elettenhofergasse  3  und  Karl  Cfrossner,  zuletzt  proviBorischer  Unterlehrer  an  der 
I.  allgemeinen  Volksschule  für  Knaben  in  Wien,  XYI.,  Ottakrlngentraße  150,  wurden  rom 
Schuldienste   entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  4039  und  4040  ex  1900.) 

Demeter  Nedelko,  zuletzt  Volksschullehrer  in  Terescheny,  wurde  vom  Schul- 
dienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  23169  ex  1899.) 


^^^^^^^^^ 

p 
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^r                  Anzeigte. 

I 

Mit  Genehmigung  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  för  Cultus  und  Unterrieht  wird             ^| 

der   Vertrieb    der  auf   Kosten    des    Bukowinischea    griech 

isch-             ^W 

orientalischen  Religionsfondes  herausgegebenen 

J 

Lehrt  exte  für  Mittel  schul 

en 

d 

in  inimänieeher  und  in  ruthenisoher  Sprache 

■ 

durch  die  k.  k.  Sohidbaolierverl&gß-Direotioii  in  Wien  besargt. 
Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  rumänischer  SpraolLe: 
iindpieBi^l  KoneTaQTin,    MÄnisapiÄ  ne'nxps  ^natuiiT^pa  pe^e^itö- 

■ 

f  reis 

J 

K 

h 

naplik  a  Bec*^pi^et  dpeiiT-Kpediniloace  a  pecbpiT^A»!. 

^H 

L  Theil,  für  die  t  Gymuasialclasse 

— 

60 

^H 

11^       .        .      .    2.              „                 

— 

60 

^H 

IIL       „        „     «     3.              , • 

— 

76 

^H 

ißdpieeNI    CamBiJi,     ^nat^i^Tspa    opTodoKc^    de*n    pe^e^lMea 

^1 

KpecTineacrt*^ 

^^H 

L  Theil:  Jt^BB%^'hTT>pB,  dorinaTiKt  ^enepaAi. 

— 

50 

^^H 

11-  Theil:  «^nsi^is'bTKpa  dormaTiR'B  €[ii{^1a^%   .     *     ,     .     , 

— 

80 

^H 

III.  Theil:  t|uiiBi>iä'feTepa  mopa-i-t 

— 

SO 

'^^ 

Coca  C austrat,  Istoria  aäntä  a  Testamentului  vechiu,  coinpusÄ  pentru 

1 

scoale  secuodare      •     ,     .     * ►..<... 

1 

80 

1 

—     —    Istoria  sftntä  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ^coale 

j 

secundare ,. ,..«•,,. 

1 

7U 

^ 

—     —     Istoria  biseriseascä  pentru  clasele  superiore  ale   acoalelor 

secundare *..,.,., 

5 

~ 

■ 

-     —    InvStätura  eredintei  ;i  a  moralei  crestiue  ortodocse  pentru 

scoale  secuodare     ......,.,,. 

1 

94 

^1 

BopoBBiesiHl  Icidop,  K&nTT.pl  xopa,a©  oenTpmiiTBpria  c^^ÄnTöJi^! 

^1 

loanFsp-de-ÄBp 

70 

■ 

Ptmnal  Aron,  Lepturariu  rumlnesc  •) 

IL  Band,  1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse      ,     .    .    . 

— 

50 

^B 

II,  Band,  2.  Theil:  Für  die  i.  Gymnasialciasse      .     .     .     , 

— 

60 

1 

in.  Band;  Für  die  5,  und  6.  Gjmnasiaklasse 

t 

2U 

■ 

IV,  Band,  L  Theil:  Für  die  7.  Gymnasial classe      .    .     .     , 

1 

— 

■ 

IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8.  Gymnasialclasse      .... 

1 

— 

1 

•>  Der  L  ftlr  die  i.  unrt  ±  CIäbb©  bestiramte  Band  ist  ausverkauft 

^fl 

Isopesciil  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 

^1 

Dr,  Fr.  Umlauft.  Zweiter  Curs -    .    , 

2 

30 

■ 

Isop^scol  Samuel  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 

de  scole  secundare.  L  Theil :  Istoria  veche  (Alterthum)     ,    •    .    • 

1 

80 

^H 

-       —          IL  Theil:  Istoria  medie  (Mittelalter) 

i 

6 

J 

"-        —          HL  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit) 

1 

46 

i 

j 
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CoaOTicl  CoDStatitin,  Manualu  de  aritmetica. 

I.  Theil  .     .    .    . ,    .    .    , 

IL  Theil .    ,    . 

—        —         Invßtanigntul    geometricu    intuitivu    pentm   gimnasiile 
iöferiore  de  Dr,  Franz  cav.  de  Mocnik. 

I.  Theil,  ftir  die  i  uod  2,  Classe  .,•,..,,. 

n.  Theil,  für  die  3,  und  i,  Classe  . 

DascheTici  Änimpodist,  Zoologie  Ulustratä  prelucratä  pentru  clasele 

inferiore  ale  scolelor  secundare  de  Dr.  Alois  Pokorny   -    .    * 

noHopiii  Ajioicit^    [cTopiea   ii%'rspajii>   a  .]tinnepi>jji^l  n^&nrejiop 

oenrpis  ;itmnaeie^e  mi  cKoaAe.Ae  pea^e  de  jkIoc 

Procopofici  CoDStantin,  Mineral ogia  illustrata.  Nach  Dr*  Alois 
Pokorny 

Cosoriei  Constantin,  Elemente  diu  lQvg(äni€ntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiore.  Mit  234  ia  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  cetire  germanft  pentru  clasa  ftntftia  gimnaaialÄ  de  Geragim] 

V.  Buliga.  Lwd.  Rück,  und 
VocabElarltt  la  cartae  de  cetire  germanft  pentxu  clasa  äntftia  ginmasieläi 

de  Gerasim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  llVa  Bog.  gr,  ff*,      1 

b]  In  rutheniflober  Spraoba; 

Aü^pliii^JK^  KeceBiä,  IlpatiocAaBHoe  y^ioEue  XpHCTmHCKoü  e^pM 
e^uHo^,  cöÄTo^,  coöopBofi  11  aaocTOJiCKolt  bocto<iko^  nepEBii,  ß^Jia 
DMcmun»  ruMHasia^HbirB  HAaci», 

I.  Theil:    Iloyieme    ^orMaTHHBOe    b-b    oöme.     CoHHHeue 

CamyiLAOM'K  AH/\p'heBia^eM'B.  üepeEe^^ene  lepooTeeM'B 
^e/^opoBH'ieMi.  (Ist  im  Cominissions- Verlage  von 
H.  Pardinij  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen  und  daselbst  bar  mit  15%  Rabatt  zu 
benehen) 

II,  Theil:  HacTHoe  ^^orBiaTHgecKoe  y^eHi©  ...... 

IlL  Theil :  HajKa  MOpaju^Haa      , 

liofio6ReBti*]b  I  c  e  ,^  o  p  -B,  Xopeöe  n^me  6oateCTBeHiiOH  AHTypri« 
Cb.  loaHHaSjaTovcTaro 


90 


60 


Die  buchhändlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  fiir  die  Bukowin 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%  ^  bei  BestelluDgen  aus  dem  Aus  lande  mit  30Voi 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


U9 


JthrgaBg  1900. 


Stück  Tl. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  Abb 

Itünisteriums  fUr  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben   am  16.  Mars  1900. 


liMt,  IF^,  3K2.  ElrlASS  des  Ministers  Ur  Ctiltoi  und  Ontemdit  vom  17.  Februar  1900,  be^ffotid 
lue  TerpBichtung  proTisnrbeber  Sraaf  B-Lehrpersonen  zur  EDtrichtinig  dea  Spercentigen  Pensions- 
beitmges.  Seite  i49.  —  ^r.  23.  Erlass  des  Ministeriums  des  IimerD  vom  17.  Februar  1900 
im  Einvernehmet]  mit  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterriclit  an  alle  LandessteUeo,  womit 
der  Erlafis  des  l^iniiuzministeriiims  vom  24,  October  1899,  betreffend  die  gebUreDrechtJiclie 
ßeiumdlung  vnu  amtlicbeu  Bestätigungen  bei  Veräiißerung  und  Belastung  dea  katboHschen 
Kirchen-  uad  Pfründen  -  Vennögens  bekanntgemacht  wird.  Seite  ISO.  —  §P*  24.  l^J-Jass  des 
k.  k,  Blinisteriums  für  Cultus  und  ÜDterrjcht  vom  t%  Februar  1900^  an  aämmtlidie  Laudes- 
sehnlräibe,  in  Betreff  der  Portopflichtigkeit  von  Amtscorrespondenzen  an  die  k,  und  k,  Consular- 
Imter.  Seite  151,  —  Hr.  25.  Erlass  de&  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  2Ii  Februar  li>00t 
mit  welchem  eine  neue  Auflage  des  Lehrphines  und  der  Instructionen  für  den  Unterricht  an 
den  Gymnasien  in  Österreich  veröffeotlicht  wird.  Seite  151.  —  Nr,  28*  KimdmHchüng  des 
Minis teriiim^  tiir  Culeus  und  Unterricht  vom  28,  Febraar  1900,  betreffend  eine  Zusat^bestimmunp: 
m  g  Tl  der  evangelischen  Kirchen  Verfassung  vom  9.  December  1891,  hinsichtlich  der  Heran- 
liehung  der  im  Sprengel  einör  evangelische  o  Kirchen  gemeinde  mit  Qrtmd-  oder  Gebäude- 
iteuer  in  Vorächreibung  stehenf^en,  außerhalb  des  Sprengelfi  dieser  Gemeinde  wohnhaften 
erasgeüschen  GUubensgenossen  n-  Leii^tung  von  ßeiträgen  für  evangelische  Cultus-,  SchnK 
und  WobUhätigkeits- Anstalten.        ;e  i5B. 


Nr.  22. 

Grlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
11  Februar  1900,  Z.  25275  ex  1899, 

[hetref^Biid  die  Verpflichtung  proTisorisoher  Stasts-Lehrpersouen  aur  Eutriolitung 
des  Bperceutigen  FenBiona beitragen. 

Es  ist  2iir  hierortigen  Kenntnis  gelangt,  dass  iü  einigen  Fällen  die  von  proviso- 
Irischen  Staats- Lehrpersonen  eingezahlten  3perceiitigen  Pensionebeiträge  denselben 
fefimdiert  wurden,  beziehtmgsweiee  von  denselben  überhaupt  nicht  eingehoben 
[»iftlen. 

Ein  solcher  Vorgang  ist  jedoch  in  den  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen 
icit  begründet. 

Ich  finde  mich  daher  im  Einvernehmen  mit  dem  k,  k.  Finanzminister  veranlasst, 
1^  ; .  -  * zur  weiteren  Damachachtung  Nachstehendes  zu  eröffnen : 

Die  im  §  15  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  B.-a-BL  Nr  74*)  normierte 

Feipfliehtung  activer  Staats-Lehrpersonen  zur  Entrichtung  des  Spercentigen  Fensions- 

f-~-> — ^^-^ V 

'  'J  Miiiiiterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  28,  Seite  251, 


•  ^i7'' 
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Gefletie,  Yerordnangen,  Erlässe. 


beitrages  ist,  Bachäein  ah  Grundlage  filr  die  Berechnung  dieses  Beitrages  der  fär 
die  Bemessung  des  Ruhegenusses  anrechenbare  Activitätsgehalt  anzunehmen  ist,  von 
der  Frage  abhängig,  ob  die  betreffende  Staats -Lehrperson  einen  gesetzlichen  Anspruch 
auf  Zuerkennung  von  RuhegenQssen  hat  oder  nicht. 

Nachdem  den  pro\isori8cheB  Staats-Lehrpersonen  auf  Grund  des  §  1  derj 
kaiserlichen  Verordnung  vom  9.  December  1866,  R.-G.-Bl,  Nr,  157.  bessiehuugs weise 
des  §  1  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R,-G.-Bl,  Nr.  47,  welche  Bestimmungen 
auf  Grund  des  §  6  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  189ß,  R.-G.  Bl  Nr.  74  in  Kraft  | 
geblieben  sind,  ein  solcher  Anspruch  thatsächlich  zusteht,  muss  auch  die  Verpflichtung 
der  in  Rede  stehendeo  Lehrpersonen  zur  Entrichtung  von  Pensionsgebüren  als  im 
Gesetze  begründet  angesehen  werden. 


Nr.  23. 

Erlass  des   Ministeriums  des   Innern  rom  11  Februar  1900, 
Z.  S6397  ex  1890  im  Einvernelimen  mit  dem  Ministerium  für  | 

OultuB  und  Unterriclit 

an    alle    Landesst  eilen, 

womit  der  Erl&ss  des  FinansmiiiiBteritinis  vom  24.  Oetobör  1869,  Z.  88004,  betrt^fiTend 
die  gebürenrechüiöhe  Behandlung  von  amtliehen  Bestätigungen  bei  VeräuSeriiag 
und   Belastung   des   katholischen  Kirchen-  und  Ffrfinden-Yermogens   bekannt- 
gemacht  ^ird. 

Das  Finanzministerium  hat  über  Anfrage  eines  Ordinariates  mit  dem  im  Ver* 
Ordnungsblatte  zur  Publication  gelangten  Erlasse  vom  24,  October  1899,  Z.  38004 J 
entschieden,   dass  die  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnungeu  vom  20.  Juni  1860, 
R.-G.-Bl.Nr.  162,  und  vom  13.  Juli  1866,  R.-G.-BLNr,175,  betreffend  die  Veräußerung 
und  Belastung  des  Vermögens  katholischer  Kirchen,  Pfründen  und  geistlichen  Institute  1 
von  der  politischen  LandessteUe  auszustellende  Erklärung,  dass  den  besonderen,  über] 
die  Veräußerung  oder  Belastung  des  Eirchengutes  bestehenden  Vorschriften  genüge] 
geschehen  ist,    die    unbedingte  Gebürenbefreiung   nach  Tarif*Post  117    lit  r)   des| 
Gebürengesetzes  genießt  wenn  diese  Erklärung  in  Form  einer  Clausel   der  Rechts- 
urkunde  über  die  Veräußerung  oder  Belastung  eines  Kirehengutes  beigesetzt  wird. 

Abgesondert  ausgefertigte  derartige  Erklärungen  unterliegen  jedoch  der  Stempel*] 
gebür  als  Amtszeugnisse  nach  Tarif- Post  116  lit  aj^  aaj  des  Gebürengesetzes. 


Hievon  wird  die  k.  k. 


Statthalterel  v.         a  r^-  i. 

-r- —   nach  gepflogenem  Emvemenmen 


mil 


Landesregierung 

dem  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  behufs  Information  der  katholisch- 
kirchlichen Oberbehörden,  welche  um  entsprechende  Verständigung  der  unterstehendeu] 
kirchlichen  Ämter  durch  die  Diöcesau-Verordnongsblätter  angegangen  werden  wollearj 
in  die  Kenntnis  gesetzt. 

(Miaisterial-Act  vom  2,  März  1900,  Z.  5097,) 


Gesetze,  Yerofdiiaiigen,  Erliaae. 


tsi 


Nr.  24. 

'Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  Cultus  und  Unterricht  vom 

22.  Februar  1900,  Z. 


an  »ümmtltehe  LandesschnlrStlie, 

m  Betreff  d©r  Portopflichtigkeit  von  AmtBcorreepoDdenseii  an  di©  k.  Tmd  k*  Oonsnlar- 

ämter. 

Laut  MittheiluBg  des  Ministeriums  des  Äußern  wurde  von  k.  und  k.  Consnlar- 
amtism  darüber  Beschwerde  erhoben,  dass  ihnen  die  Amtscorrespondenzen  verschiedener 
mlitidjscher  Behörden  unfrankiert  zukommen  und  die  betreffenden  Consnlate  daher 
die  Strafportogebür  entrichten  müssen. 

unter  Hinweis  hierauf  wird  der  k,  k.  Landesschulrath  nachdriicklieh  aufmerkgam 
gemacht,  dass  die  an  die  k,  und  k,  Consularbehörden  im  Auslande  gerichteten 
Coirespondenzen  nicht  die  Portofreiheit  genießen,  sondern  nach  den  für  die  einzelnen 
Aoslandsstaaten  geltenden  Tarifsätzen  zu  frankieren  sind. 


Nr-  25. 

Erlasis  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
23.  Februar  1900,  Z.  6146, 

[inlt  weichem   eioe  neue  Auflage  des  Lehrplanea  und  der  InBtructiouen  ftir  den 
Unterricht  an  den  Gymnasien  in  Österreioh  Ter öflf entlicht  wird  ♦}. 

An  sämmtHche  k.  k,  Landesschulhehörden: 

Der  mit  der  Ministerial-Verordnung  vom  24,  Mai  1884,  Z.  10i28  **X  vorgezeichnete 
Lehfplan  för  die  Gymnasien  hat  seither  mannigfache  Abänderungen  erfahren»  zuletzt 
durch  die  Ministerial-Yerordnung  vom  8.  Juni  1899,  Z.  16304***),  betreffend  den 
1  Uikrptan  ftlr  Mathematik  und  Physik  am  Obergymnasium. 

Dieser  Umstand  erheischte  eine  neue  Ausgabe  des  ganzen  nunmehr  in  Kraft 
stehenden  Lehrplanes, 

Bei  diesem  Anlasse  wurde  auch  die  Vertheilung  des  geschichtlichen  Lehrstoffes 
i»den  Oberclassen  abgeändert,  damit  einem  in  der  Lehrerschaft  und  in  der  Öffentlich- 
keit wiederholt  geäußerten  Wunsche  entsprechend  dem  Unterrichte  in  der  Geschichte 
^  Jer  Neuzeit  ein  größerer  Raum  gewährt  werde.  Die  neue  Vertheilung  tritt  mit  dem 
hßljahre  1900/1901  successiye  in  Kraft,    Weiters  wurde  aus  dem  Lehrplane  für 
[llithetnatik  in  der   IlL  Claese  das   abgekürzte  Ausziehen  der  Quadratwurzel  und 
im  dena  der  IV.  Classe  die  Zinseszinsrechnung  ausgeschieden« 


•t  Diese  Auflage  ist  im  k.  k  Schalbüclier- Verlage  in  Wien  erschienen  und  um  den  Preis  toh  S  K  50  k 
fior  em  broicibierceB  und  3  K  filr  ein  gebundenes  Exemplar  djiselhst  m  erbieten. 
\^^)  Miiiiiteiial-Verordnungsblatt  Tom  Jalwe  1884,  Nr  21. 
*)  IGmBtarial'Terordnuiipblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  26. 
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Gesttze^  TerordnuDgeii^  Erl&asa, 


Mit  dar  neuen  Ausgabe  des  Lehrplanes  ist  entsprechend  dem  Ministerial-ErlaBse] 
vom  8.  Juni  1899,  Z.  16304  *),  auch  eine  neue  Ausgabe  der  Instructionen  für  denj 
Unterrieht  an  den  Gymnasien  verbunden.  Diese  neue  Auflage  ist  gegenüber  der] 
frtHieren  eine  vielfach  veränderte.  Diese  Änderungen  wurden  hervorgerufen  einerseits] 
dnrch  die  in  den  letzten  Jahren  am  Lehrplane  vorgenommenen  ModificatioDen.  ander- 
seits durch  die  seit  dem  Erscheineü  der  früheren  Auflage  der  Instructionen  in  de 
Unterrichtspraxis  gewonnenen  Erfahrungen  und  durch  die  in  diese  Zwischenzeit] 
fallenden,  nicht  unerheblichen  Fortschritte  der  wissenschaftlichen  Didaktik. 

Wie  an  einzelnen  Stellen  dieser  Instructionen  henorgehoben  ist,  kann  es  nicht 
Aufgabe  solcher  didaktischer  Unterweisungen  sein,  den  Unterrichtsgang  bis  ina 
Kleinste  zu  regeln  oder  den  erprobten  Lehrer  in  der  Verwertung  eigener  Etfahrnng 
und  der  Selbständigkeit  im  unterricbtlichen  Verfahren  irgendwie  zu  beBchränken. 

Sie  wollen  aber,  indem  sie  gleichBani  einen  auBführenden  Commentar  zu  dei 
nur  in  kurzen  Sätzen  abgefassten  Lebrplan  bieten,  seine  Intentionen  verdeutlichei 
und  an  bewährten  Beispielen  veranschaulichen,  namentlich  jüngere  Lehrer  vo( 
Umwegen  und  Missgriffen  bewahren  und  sie  zu  planmäßiger  didaktischer  Arbeit 
verhalten,  dem  daran  gewöhnten  erfahrenen  Lehrer  aber  einen  sicheren  Maßstabl 
in  der  Vergleich ung  und  Beurtheilung  des  eigenen  Verfahrens  an  die  Hand  geben.  Die| 
Rücksicht  auf  die  jüngeren  Lehrer,  die  gegenwärtig  nicht  immer  der  geregelten 
Einführung  in  das  praktische  Lehramt  theilhaftig  werden  können,  gebot  es  auc 
einzelne  Instructionen  ausführlicher  2u  gestalten,  namentlich  für  jene  Disciplinen, 
denen  der  Anschauungj^unter rieht  im  Gegensatz  zum  theore tisch- wissenschaft- 
licheo  in  den  Vordergrund  zu  treten  hat.  Ich  muss  demnach  erwarten,  dass  sämmtliehi 
Lehrer  sich  mit  dem  Inhalte  and  insbesondere  mit  den  leitenden  Gedanken  diese 
Instructionen  vertraut  machen,  und  Pflicht  der  Äufsichtsorgane  wird  es  sein,  sie 
durch  Beobachtung  in  der  Schule  und  durch  Besprechungen  in  Gesammt-Conferenzen 
zu  überzeugen,  inwieweit  dies  erreicht  worden  ist.  ob  jene  mit  Verständnis  gehand-; 
habt  werden  oder  zu  selbstäüdiger  Aus-  und  Weiterbildung  der  Methoden  de 
Unterrichtes  Stoff  und  Anregung  gegeben  haben. 

Auf  diese  Weise  wird  weder  die  Individnalität  jener  erfahrungsreichen  LehrerJ 
welche  auf  anderem  Wege  gleiche  oder  bessere  Erfolge  zu  erzielen  vermögenj 
beschränkt  werden,  noch  die  verständnisvolle  Würdigung  der  gegebenen  Rathscli 
ausbleiben,  von  welcher  vor  allem  ihre  richtige  Ausführung  abhängt.  In  diesen 
Sinne  wurden  auch  zur  Förderung  der  didaktischen  Fortbildung  bei  der  Behandlui 
einiger  Fächer  reichhaltigere  Literaturangaben  angeschlossen,  die  zwar  auf  Voll 
ständigkeit  verzichten,  aber  wenigstens  aus  der  Zahl  der  leichter  zugänghchen  Hilfs^ 
mittel  die  beachtenswerteren  und  in  fachmännischen  Kreisen  geschätzteren  hervorhebe!] 

Mit  der  zunehmenden  Vervollkommnung  des  Unterrichtsbetriebes,  welche  de 
strebsame  Lehrer  so  durch   eigene  Arbeit  zu  gewinnen  bemüht  sein  wird,  werde 
die  Klagen  wegen  Üherbürdung  der  Schüler,  welche  nur  zu  häu6g  ein  in  pädagogisc 
didaktischer  Beziehung  verkehrter  Lehrvorgang  im   Gefolge  hat,   verstummen; 
wird  der  bildende  und  erziehliche  Wert  jedes  Gegenstandes  zn  vollerer  Wirksamkeil 


•)  Mmisterial-Yerordnungablatt  vom  Jalire  i899,  Nr.  25, 


Oeselze«  VerordnnngeD,  Erläsie. 
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gebracht  werden,  und  so  trotz  der  knapp  zugemessenen  Arbeitszeit  das  gesetzte 
Ziel  nicht  linerteicbbar  sein.  Allerdings  kann  auf  dem  Gebiete  des  Unterrichtes, 
Um  diese  Instrucüoiien  gettei),  die  Kunst  des  Lehrene.  soweit  eine  Kunst  erlernt 
werden  kann,  ßur  unter  der  VoraussetÄung  erworben  werden,  dass  der  Lelirer  seinen 
Stoff  ganz  beherrscht,  in  steter  Fühlung  mit  den  Fortschritten  der  Wissenschaft 
bleibt  und  danius  stets  neue  Kraft  und  Liebe  fiir  seinen  Fchwierigen  Beruf  empfangt. 


Nr.  26. 

Kandmacbung  des  MiniHteriiiiiis  Tür  Cultiis  und   Unterricht 
Tom  28.  Februar  1900,  Z.  4315  % 

betreffead  eine  Zusatzbestimmung  zn  §  22  der  eYangeJischexi  Kirch enTerfaBBung 
Tom  9.  Deeember  1891,  E^-O-^BL  Kr.  4  ex  180i  "},  hlnBiohtlicb  der  Heranziebang 
■  aar  hn  Sprengel  einer  eyangeÜBchen  Kirchenge  mein  de  mit  Qmad-  oder  Gebäude- 
Hjteoer  m  VorBobreibung  atehenden»  auJerbalb  des  Spreogels  dieser  Qemelnde 
Hwobntiaften  evaogeliscben  GlaubeiiBgenoBBeo  ztir  Leistung  von  Beiträgen  für 
H  evangelische  Cnltus*,  Sebnl-,  und  WobltbäügkeitB-Anttalten. 

^^B  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhoehster  Entschließang 
^^^  15.  Februar  1900  der  nachateheadenj  von  den  eTangelischen  Generalsynoden 
^uT  und  H.  B.  beschlossenen  Zusatzbestimmung  zu  §  22  der  evangelischen  Kirchen- 
^Verfassung  vom  9.  December  1891.  E.*a-Bl  Nr,  4  ex  1892.  auf  Gnmd  des  §  9  des 

kaiserlichen  Patentes  vom  8.  April  1861,  R.-G.-Bl.  Nn  41,  und  gemäß  §  136,  Absatz  t 
^  dieser  KircJieaverfassung  die  landesfürstliche  Bestätigung  allerguädigat  zu  ertheilen 
^keruht: 

H  „In  Kirchengemeinden,  welche  diese  Beiträge  nach  der  direeten  Staatssteuer 
Btunlegen,  sind  zu  denselben  auch  die  im  Sprengel  der  Kirchengemeinde  nicht  wohn- 
y  haften   evangelischen  Glaubensgenossen   des  Bekenntnisses  der  Gemeinde  unter  der 

VoraoBSetzung,  dass  sie  mit  einer  Grund-  oder  Gebäudesteuer  von  im  Sprengel  der 
^Kirciengemeinde  gelegenen  Realitäten  in  Vorscbreibung  stehen,  heranzuziehen  nach 
Pdem  Maßstabe  der  Staatssteuer  (Gnmd-   und  Gebäudesteuer)  von  den  im  Sprengel 

dfr  Kirchengemeinde  gelegenen  Kealitäten,  bei  zeitlich  steuerfreien  Gebäuden  nach 

^dem  Maßstabe  der  nicht  zahlbaren  Hauszins-  und  Hausclassensteuer/ 
Diese  Zusatzbestimmung  wird  hiemit  kundgemacht, 

Hartel  mjp^ 


■j  EothalteB  in  dem  am  10.  März  i900  aiisgegebeuen  X  VI.  Stllcke  des  R.^a-Bl.  unter  Nr  40,  Seite  71, 
••)  Minist  erlal-Yerordnim  gab  latt  vom  Jahre  i8fl2,  Kr  5,  Seite  54. 
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Ferfü^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnitteL 

Lehrbfloher. 
Fflr  Mittelschulen. 

Pokornys  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
Bearbeitet  von  Dr.  R.  Latze  1  und  Josef  Mik.  21.,  verbesserte  Auflage.  Wien 
und  Prag  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  h. 
Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  20.  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1900,  Z.  6008.) 

Rebbann  Anton,  Lehrbuch  der  Greschichte  des  Alterthums  fOr  die  oberen  Classen 
der  Realschulen  und  anderer  verwandter  Lehranstalten.  Nach  dem  Lehrbuche 
A.  Zeehes  für  Gymnasien  bearbeitet.  Laibach  1900.  Eleinmayr  und  Bam- 
berg. Preis  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an   Realschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1900,  Z.  4127.) 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Grundzüge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Caassen  der 
Realschulen.  2.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches   wird  unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren   Auflage   desselben   zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1900,  Z.  4371.) 

Novotn^ho  Fr.  Ot.  a  Patoiky  Fr.,  Latinski  cviCebna  kniha  pro  druhou  tHdu 
gymnasijni.  K  äestemu  vydini  pfepracoval  Dr.  Franti§ek  Loukotka.  Prag 
1900.  Höfer-KlouCek.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebranche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1900,  Z.  4372.) 
Barwinski  Alexander,  BniMKn  a  Hapo^HoY  jii'TepaTjpH  yKpai'HbCKo-pycKoX 
XIX.  ßiKy  fl^jisi  BHcmHx  K.iae  cepe^HHx  niKiji.  (Auszüge  aus  der  ukrainisch- 
ruthenischen  Literatur  des  XIX.  Jahrhundertes.)  I.  Theil.  3.,  verbesserte  Auflage. 
Lemberg  1898.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage    desselben  ***)    zum   Unterrichtsgebrauche  an    den  Mittelschulen  der 
Bukowina,  in  denen  die  ruthenische  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  März  1900,  Z.  4502.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  25. 
**)  Ministerial-Verordnungsb^att  vom  Jahre  1891,  Seite  28. 
***)  Ministerial-Verordnunggblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  309,  und  vom  Jahre  1897,  Seite  509. 
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LehrmitteL 

Die  Reform-Hausbuchhaltung,  System  WelimirZrepajasz  in  Wien.  Administration 

in  Wien,  XYÜI.,  Schoppenhanerstraße  11.  Erscheint  am  20.  eines  jeden  Monates, 

kann  aber  auch  in  completen  Jahrgängen  mit  12  Monatsheften  bezogen  werden. 

Preis  einzelner  Monatshefte  70  h,  ganzjähriges  Abonnement  für  12  Monatshefte 

8  E  40  h.  Preis  completer  Jahrgänge  mit  12  Monatsheften  auf  einmal  7  E  20  h. 

Der  etwaigen  Verwendung  dieses  Lehrmittels  beim  Unterrichte  in  der 

Buchhaltung  an  gewerblichen  Bildungsanstalten  für  Mädchen  steht  kein  Hindernis 

im  Wege. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Februar  1900,  Z.  3168.) 

Mappae  mundi,  die  ältesten  Weltkarten.  Herausgegeben  und  erläutert  von  Dr.  Eonrad 
Miller,  Professor  am  königlichen  Realgymnasium  in  Stuttgart.  Heft  I— VI. 
Stuttgart  1895-1898.  J.  Roth.  Preis  des  ganzen  Werkes  40  Mark  =  48  E, 
bei  directer  Bestellung  beim  Verfasser  20  Mark  =  24  E. 

Weltkarte  des  Castorius,  genannt  die  Peutinger'sche  Tafel.  In  den  Farben 
des  Originals  herausgegeben  und  eingeleitet  von  Dr.  Eonrad  Miller,  Professor 
am  Realgymnasium  in  Stuttgart.  Ravensburg  1888.  Verlag  von  Otto  Maier. 
Preis  der  Earte  in  Carton  mit  Text  6  Mark  =  7  E  20  h,  bei  directer  Bestellung 
beim  Verfasser  3  Mark  =  3  E  60  h,  ohne  Text  5  Mark  =  6  E,  auf  Leinwand 
aufgezogen  mit  Text  9  Mark  =  10  E  80  h,  ohne  Text  8  Mark  =  9  E  60  h. 

Die  Ebstorfkarte,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Goldstäben.  Preis  bei  directer  Bestellung 
beim  Verfasser  3  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Eartenwerke  werden  die  Directionen  und  Lehr- 
körper der  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  Februar  1900,  Z.  4380.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das    dem  Communal-Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gaya  für  die  I.  Classe  verliehene  Recht  der 
Öffentlichkeit  auch  auf  die  II.  Classe  für  das  Schuljahr  1899/1900  ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1900,  Z.  4285.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  I.  Classe  des  Privat-Gymnasiums 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Wischau  für  das  Schuljahr  1899/1900  das 
öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.   Februar  1900,  Z.   4288.J 
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A.1 

jf  In  Commission  beim  k,k  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg-  S 

§         Straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt  §f 

S        bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfilltigende  Kunst  >; 

g         in  Wien  berausgegebeneti  g 

i      Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  bShmischer, 
polirischert  rnthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache 
erschienen.  Das  Papier format  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm, 
die  Bild  fläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  H,  30  kr., 
jener  der  Einzel  bogen,  und  zwar  der  schwarzen  nüt  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  —  10  kr,  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogeu  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  26.  Kreuzfahrer tod  H.  Altwirt b. 

„  21.   Romanisdie  Klogteranlage  ....*...  TOn   R.   Bernt. 

„  28.  Kaiser  Maximilian  1 .      ,      .  von   V    Bro^ik. 

„  29.  Das  Sal^werk  WieUczka    .     .     .     .     .     ,     .     .  von  H.  Cbarlemont. 

„  30.  Das  Leben  der  Bauern  im  XU.  Jahrhundert    .  von  0.  Friedrich. 

I,  31,  Das  Leben  anf  der  Landstraße  im  XIV,  Jahrhundert  von   0.   Friedrich. 

„  32.  Wiens  Türken  bei  age  rang  (1683)  U von  0.  Friedrich, 

„  33.  Da»  Wohnhans  der  romanischen  Baunveise  ,      .     ,  von  R.   HammeL 

^  34.  Der  heilige  Severinns von  C.  Hassmann, 

^  35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .     .  von  C.  Hassmann. 

„  36,  Moaea  mit  dem  brennenden  Dornhusch,      .      ,      .  von  F.  Jene  wein. 

fl  37.  Die  Auferweckung  des  Lazarus von  F.  Jene  wein. 

„  38.  Dorarüflchen  (farbigj von  H»  Lefler. 

„  39.  Germanen      . von  H.  Lefler. 

„  40.  Hochgebirge ,      *     ,      .  von  E.   v,   Lichtenfels. 

„  41.   Löwen       .      .      ,      .     , .      .  von  A.   Pock, 

„  42.  Die  Donau  bis  Ulm      ...      ......  von  R,  Euas, 

„  43.  Die  Donau  von  Passau  bis  Greifenstein       ,     ,      ,  von  R.  Russ. 

yt  44,  Hunu#n  n.    .      .      . vou  H.  Schwaiger. 

j,  45.  Bitterliches  Turnier .     *  von  H.  Schwaiger. 

3c    „  46*  Kleinvieh • von  St.  Simony. 

g    fl  47,  Weinbau,     »...,. von  M.  SuppantscIiitsGb. 

^     P  48.  Prag    .      .     .     . von  H.  Tomec. 

»  49.  St&dtiBches    Leben    zur    Zeit    des    dreißigjährigen 

Krieges ...  von  J.  Urban  u.  H.  Lefler. 

b  50«  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreiJ^igjäUngen Krieges  vonJ.  ürban. 


y«rlag  des  k.  k.  Minis teriums  fUr  Cultus  nnd  Uutenicht  —  Druck  von  Karl  Gnriachek  in  Wien  Y, 
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Jahrgang  1900. 


Stück  TU. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

IfiDisteriunis  ftlr  Cultus  und  Unteiricht, 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben   am  1.  April  1900. 


t.  Hr.  Ät.  Erkss  des  MinisterB  für  Cultiis  Junl  liiiteiriclit  vom  3.  März  19O0,  mit  welchem  ein 
nettes  Terzeicbnis  der  für  die  osterreicbiticlieQ  Mittelsclmlen   allgemeiti  ssoJ^aigeii  Lelkrtezte 

imd  Lelmnittel  TeröffentUcht  wird.  Seite  157. 


Nr.  27, 

ErlA8B  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
3.  März  1900,  Z.  61, 

ttiit  welohem  ein  neues  Verzeiohnis  der  für  die  österreichischeu  Mittelscliulen 

^MlgemeIu  zulässigen  Lelirtexte  und  Xiehrmittal  veröffentlicht  wird. 
Mit  Beziehung  auf  den  Erlass  vom  24.  Februar  1896,  Z,  1287  *X  finde  ich 
Folgenden  ein  neues  Verzeiclinis    der  zum   Lehrgebrauche   an    österreichischen 
Mittelschulen  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  zu  veröffeEtlichen. 

In  diesem  Verzeichnisse  erscheinen  auch  jene  neueren  Lehrbücher  für  den 
Sprachunterricht  aufgenommen,  deren  Verwendung  auf  ujoti\iertes  Einschreiten  des 
[Lelukörpera   vom   LacdeBschulrathe    gestattet   werden    kann.    Sie    sind   durch   ein 
tigesetstes  Zeichen  (t)  als  solche  gekennzeichnet. 

Veraltete,  wenig  oder  gar  nicht  mehr  verwendete,  erfahrungsmäßig  zu  schwierige, 

\m  Sinne    der   neueren  Verordnungen  und  Erlässe    nicht  verbesserte  Lehrbücher 

I  wurden  in  dieses  Verzeichnis  Dicht  mehr  aufgenommen.  Den  Verlegern  der  nicht 

lafgeaomxnenen  Lehrbücher  steht  es  frei,   um  Erneuerung  der  Approbation  beim 

MiDifiterium  für  Cultus  und  Unterricht  anzusuchen. 

Jene  vollständigen  Texte  classischer  Autoren,  welche  gemäß  Mjnisterial-Erlass 
^tm  31  März  1880,   Z.  5085  *%   einer   besonderen   Approbation   nicht   bedürfen, 
I  öd  m  das  neue  Verzeichnis  nicht  aufgenommen  worden. 

Um  die  Stetigkeit  im  Gebrauche  der  approbierten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 
iBliWem  and  zur  thunlichsten  Vermeidung  des  Übelstandes,  dass  wegen  bedeutender 
IViflderuugen  in  den  neuen  AuÜagen  der  gleichzeitige  Gebrauch  früherer  Auflagen 


•)  Miiiigteriftl* Verordnen  ^blätt  Totn  Jahre  1896,  Seite  128» 
I  "^  MhiifiteriÄl-VerordiiungsblAtt  vom  Jahre  1880,  Seite  48, 
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untersagt  werdeD  muss,  finde  ich  neuerdings  anzuordnen,   dass  Äsdermigeii  in  deii| 
Texten  der  als  zulassig  erklärteii  Lehr-  und  Lesebücher  für  Mttelschulen  auf  dal 
Noth wendigste   beschränkt  werden  und  daher  nur  insoweit  eintreten,  als  diesj 
durch  hieramtliche  Veranlassung  oder  durch  gewichtige  sachliche  Gründe,  welche 
bei  der  Vorlage   der  veränderten  Auflage  vom  Verfasser  und  Verleger  eingehendj 
darzulegen  sind,  geboten  erscheint. 

Von  dem  pflichteifrigen,  auf  Förderung  und  Verbesserung  der  Schulbücher-^ 
literatur  gerichteten  Streben  der  Directoren  und  Lehrer  österreichischer  Mittelschuli 
muss  wie  bisher,  so  auch  in  Zukunft  erwartet  werden,  dass  sie  im  Sinne  de 
Ministerial- Erlasses  vom  12*  April  1855,  Z,  127  (Marenzeil er,  Normalien,  L  Theil, 
Nr.  87),  die  beim  Unterrichte  in  einzelnen  Lehrbüchern  und  Lehrmitteln  wahr-! 
genommenen  Mängel  anher  bekanntgeben  oder  in  Fachzeitschriften  veröffentlicheiij 
damit  wiegen  ihrer  Beseitigung,  beziehungsweise  Berichtigung  das  Erforderlichl 
rechtzeitig  verfügt  werde.  Desgleichen  sind  etwa  wahrgenommene  Unzukömmlichkeiteil 
beim  Verschleiße  der  Bücher  sofort  anher  zur  Kenntnis  zu  bringen. 

Da  das  nachfolgende  Verzeichnis  nur  die  letzten  Auflagen  der  approbierten 
Lehrtexte  und  Lehrmittel  enthält,  so  haben  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  he 
der  Bestimmung  und  Verlesung  der  in  jedem  Schuljahre  zur  Ven^endung  kommenden' 
Lehrbücher  und  Lehrmittel  auch  jene  älteren  Auflagen  anzugeben,  welche  neben^ 
den  neuen  Auflagen  in  der  Schule  von  den  Schülern  gebraucht  werden  dürfen,  Dei 
Schülern  sind  auch  die  amtlich  verlautbarten  Preise  der  zur  Verwendung  kommenden 
Lehrbücher  und  Lehrmittel  anzugeben, 

Kücksichtlich  der  Verwendung  und  Empfehlung  von  Hilfsbüchem  und  audereAi 
Lembehelfen  wird  auf  den  MinisteriaLErlass  vom  16,  December  1885,  Z.  23323  *)J 
Punkt  3,  aufmerksam  gemacht 


♦j  Miniitm»l'Terordiitmpblatt  Tom  Jilo^  i886,  Seite  3. 
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Verzeichnis 

der  fUr  die 

Österreichischeii  Mittelschulen 

mim  XTnterTiclitagel>rEi)che  allgemein  ^nlässigen 

Lehrtexte  und  Lehrmittel 

nach  ü^n  zuletzt  a|>probierten  Anflageii, 
(Geachlosseo  am  15.  März  t90a*) 


Für  Oymiiasitii  mit  deutsober  üntdrriehttspraohe. 

Sie  mit  einem  Sternchen  (*)  tezelchueten  Worke  find  zugleich  fto  Eealsohulen  appro^ert. 

a)  Lehrtexte, 

Religion. 

a)   Römisch-katiiolisch, 

*Bpeehsl  Alexander  W.,  Biblische  GesehicMe  des  alten  ufld  neuen  Bundes  für  die 

tinleren  Classen  der  Mittelschulen.  Mit  einer  Karte  von  Palästina.  5.,  unveränderte 

Auflage,  Wien  1893,  H.  Kirsch.  Gebunden  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seite  49.) 

Bitlier,  Dr  Theodor,   Lehrbuch  der  katholischen  Religion   für  Obergymnasien. 

Sigmaringen.  M,  Li  ebner, 

L  Theil  Die  Göttüchkeit  des  Christenthums.  4.  Auflage.  1887,  Preis  2  K  24  h. 

n.  Theil.  Die  katholische  Glaubenslehre.  2.  Auflage.  1885.  Preis  2  K  24  h. 

ni  TheU.  Die  katholische  Sittenlehre.  3.  Auflage.  1886.  Preis  1  K  52  h. 

(Vdgs.-BL  1888,  Seite  214.) 

|*P««slep,   Dr  Josef,    Geschichte   der   Kirche   Christi.    4.   Auflage.    Wien    1877. 

K.  Gerolds  Sohn.  Preis  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl  1886,  Seite  149.) 
[•Fbeler,  Dr,  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  24,,  unver- 
iaderte  Auflage.  Wien  1898.  Mayer  und  Comp.  80  h,  geb.  1  K  12  h.  (Vdgs.-BL 
1897,  Seite  473.) 

—  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  für  Gymnasien  und  andere  höhere 
Lehranstalten.  12.,  unveränderte  Auflage,  Wien  1897.  Mayer  und  Comp.  1  K  20  h, 
geb.  1  K  56  h.  (Vdgs,-Bl,  1896,  Seite  429.) 

—  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  Bundes  für  Gynmasien 
and  andere  höhere  Lehranstalten.  8,,  unveränderte  Auflage.  Wien  1898.  Mayer 
mä  Comp.  1  K  80  b,  geh,  2  K  20  h,  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  474.) 

—  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  neuen  Bundes  für  Gymnasien 
und  andere  höhere  Lehranstalten,  8.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1896.  Mayer 
tmd  Comp.  1  K  60  h,  geb.  2  K,  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  429.) 

—  Lehrbuch  der  Kirchen geschichte  für  Gymnasien  und  andere  höhere  Lehr- 
anstalten. 7.,  unveränderte  Auflage»  Wien  1898.  Mayer  und  Comp.  1  E  20  h, 
geb.  1  K  56  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  474.) 

1* 
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GeBcMchte  der  OffenbartiDg  des  alten  Testamentes  zum  Gebrauche  für  die  Gymnasifl 
2.,  unveränderte  Aiiäage.  Prag.  Karl  Bellmann.  2  K.  (Vdgs.-BL  1888,  Seite  223 

Geschichte  der  Offenbarung  des  neuen  Testamentes  zum  Gebrauche  für  die  Gymnasie 
3-,  darchgesehene  Auflage.  Prag  1893.  Karl  Bell  mann.  2  K.  (Vdgs.-BL  189J 
Seite  158.) 

*  Großer  Katechismus  der  kathoUschen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichische 
Gesammt-Epiökopates  vom  9.  April  1894,  Salzburg  1896^  Actieneesellschaft 
Zaunrith'schen  Buchdnickerei.  80  h,  (Vdgs.-Bl,  1898,  Seite  13U 

Hafertrichter  Laurenz,  Liturgik  oder  Erklärung  der  gotteedienstlicJien  Haudlungi 
der  katholischen  Kirche.  8.,  unveränderte  Auflage,  Prag  1887.  KarlBellmanj 

1  K  36  h,  (Vdgs.-Bl  1887,  Seite  51) 

*Ealtner,  Dr/Balthasar,  Lehrbuch  der  Kirchen  geschieh  te  für  die  Oberelassen  dj 
Mittelschulen.  2,.  verbesserte  Auflage,  Prag  189L  Tempsky.  1  K  70  b,  ge 

2  K  10  h.  (Vdgs.-BL  1891,  Seite  248.) 
König,    Dr.   Arthur,    Lehrbuch    für    den  katholischen  Religionsuntenicht  in  dd 

oberen  Ciassen  der  Gjmnasien  und  Realschulen.  Freibiirg  im  Breisgau.  HerdT 
I888-189L 

1.  Cursus.  4.  Auflage.  1  K  74  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  253.) 
II  Ciirsus.  5.  Auflage.  1  Mark  50  Pf.  (Vdgs.^Bl.  1889,  Seite  80.) 
IIL  Cursus.  4.  Auflage.  2  K,  (Vdgs.-BU  1891,  Seite  123.) 
IV.  Cursus.  4.  Auflage.  1  K  20  h.  (Vdgs.-BL  1889,  Seite  337.) 
*Leinkaiif,  Dr.  Johann,   Kuizgefasste  katholische  Glaubens-  und  Sittenlehre  mi 
Gebrauche    in    der    I.    Classe    der    Mittelschulen.    IL    Auflage.    Wien    159-t 
H.  Kirsch.  1  K,  geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seite  2780 
*Mach  Franz  J.,  Kurzgefasstes  Lehrbuch  der  katbolischen  Religion  für  die  unter 
Ciassen   der  Gymnasien   und  anderer  höherer  Lehranstalten.  3.,   unverändei 
Auflage.  Wien  1897.  A.  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn.  1  K  20  h.  geb.  1  K  50 
(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  273.) 

—  Katholische  Liturgik   zum  Gebrauche   für  Gymnasien   und  andere  hÖh€ 
Lehranstalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1899.  A.  Pichlers  Witwe  m 
Sohn.  1  K  40  h/geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.Bl.  1899,  Seite  131.) 

—  Geschichte  der  Offenbarung  des  alten  Bundes  zum  Unterrichtsgebrauche 
Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  3.,  revidierte,  sachlich  unveränder 
Auflage.  Wien  1898.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  K  60  b,  geb.  1  K  90 
(Vdgs,-Bl.  1899.  Seite  125.) 

—  Geschichte  der  Offenbariing  des  neuen  Bundes  zum  Unterrichtsgebrauc 
an  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  2,.  unveränderte  Auflage.  VfU 
1892.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  K  öO  h.  geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-ßl.  189' 
Seite  125.) 

—  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Ciassen  der  Gymnasi^ 
und  anderer  höherer  Lehranstalten.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

I.  Theil.    Allgemeine  Glaubenslehre  4>der  Apologetik.    2.  Auflage.    188 
1  K  40  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  67.) 

n.  Theil.  Besondere  Glaubenslehre  oder  Dogmatik.  3..  unveränderte  Auflag 
1899.  1  K  30  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl,  1899,  Seite  475.) 

IIL  Theil  Sittenlehre,  2.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  1896.  1  K  30 
geb.  1  K  80  h.  (Vdgs^^Bl.  1897,  Seite  67.) 
—    Grundriss  der  Kirchengeschichte  für  Gymnasien  und  andere  höhere  Lei 
anstalten.   3.  Auflage.  Wien  1893.   A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  2  K  40 
geb,  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  298.) 


♦ . 
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[Wtppler,  Dr,  Anton,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  für  die  oberen  Classen 
Abt  Gymnmmh  Wien,  W.  Braumüller. 

I.  TheiL    Einleitung   und    der   Beweis   der  Wahrheit    der   katholischen 
Kirche,  a,   unveränderte  Auflage.   1893.   Geh,  2  K.  (Vdg8,-Bl  1893, 
Seite  25.) 
IL  Theil  Die  katholische  Glaubenslehre,  7.,  unveränderte  Anäage.  1891, 

2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl  1891,  Seite  223 J 
Ilt  Theil.  Die  katholische  Sittenlehre,  6,  Auflage.  1892.  Geb.  2  K  40  K 
(Vdgs,-Bl  1893.  Seite  3.) 
*Z«tler   Karl,    Katholische    Uturgik.    Religionslehrbuch    für    Mittelschulen,    mit 
14  ninstrationstafeln,  3.  Auflage,  Gra^s  1898.  Stjria.  Geb.  2  K  30  h.  (Vdgs.-Bl 
1898,  Seite  29 IJ 

—  —  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  Bundes.  Zum  Gebrauche 
an  Untergymnasien.  2.  Auflage,  Graz  1894.  Styria.  Geb.  2  K  4  h,  (Vdgs,-BL 
1893,  Seite  158) 

-  —  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  neuen  Bundes.  Zum  Gebrauche 
an  Untergymnasien.  2.,  unveränderte  Auflage.  Graz  1895,  Styria,  Geb.  2  K. 
(Vdp.-BL  1895,  Seite  154.) 

ß)  Evangelisch  *). 

TistKarl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten,  2,,  im  wesentlichen 
tmveränderte  Auflage,  Wien  1898.  Holder.  Geb.  1  K  20  h.  (Vdgs.-BI,  1899, 
Seite  361.) 

•Biblische  Geechichten  für  den  evangelischen  Religionsunterricht  in  den  Schulen  des 
GroOherzogthumes  Baden.   Karlsruhe  1872,   72  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  157,) 

'*Bibl Ische  Geschichte  för  Schulen  und  Familien,  253,  Auflage.  Vereinsbachhandlung 

in  Kalw.  76  h.  (Vdgs.-Bl  189L  Seite  157.) 
^Brndniok  Karl,  Bibelkuude.  Ein  Leitfaden  zum  Bibelstudium  an  Gymnasien,  Heal- 

Igymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  1892,  Holder.  72  h,  (Vdgs,-Bl. 
1892,  Seite  483,) 
•Bnch rucke r  Karl.   Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  in  Fragen  und 
Antworten.  24,.  revidierte  Auflage.  Nürnberg,  Sebald,  24  h.  (Vdgs.-Bl  1891, 
Seite  157.) 
*Bmesti  H.  Fr..   Der  kleine  Katechismus  Dr,  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten    40.  Autlage.   Braunschweig  1889.  J.  H.  Meyer.  70  Pf,  (Vdgs.-Bl 
189!,  Seite  229.) 
Cesangbuch  fÖr  die  evangelische  Kirche  in  Württemberg.  Stuttgart  1881.  Verlags- 
Comptoir  des  neuen  evang,  Gesangbuches.    60  Ff.  (Vdgs.-Bl,  1882,  Seite  134.) 
*Higenbaefa  K.  R.,  Leitfaden   zum  christlichen  Religionsunterrichte  für  die  oberen 
k       Classen  höherer  Lehranstalten.   7.  Auflage.   Durchgesehen  und  theilweise  um- 

■  gearbeitet  von  Dr.   S,  M.  Deutsch.   Leipzig  1890.  S.  Hirxel.   2  K  40  h, 

■  geb.  2  K  88  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  229.) 

r*Innbcher,  Dr.JohannKonrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen  kleinen 
Katechismus.  10.  Auflage,  Gütersloh*  C.  Bertelsmann.  1  K  8  h.  (Vdgs.-BL 
189t  Seite  157J 

•)  r»ie  Verwendung  von  Äuigaben  der  vollafeändigeii  heiligen  Schrift,  imd  awar  des  alten  und 

El  Teitamentes,    sowie   des    neuen  Testamentes   (aUein  mit  oder  ohne  Psalmen),   wird  unter  der 

ToruaEltlsung  gestattet,  daaa  solche  Ausgaben  den  Bchulhyg jenischen  Anforderungen  entsprechen 
«nd  i»is  dieselben  rom  k.  k.  Evang.  Oberkirclienrathe  s^ug'elafisen  werden.  (§  7  des  Gesetzes  ?om 
UMii  iSea,  R'G.-Bl.  Nr.  48.) 
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*01eviaiiii8  K,  und  Ursiiias  Z.,  Der  Heidelberger  KatecMstnus.  2,  Auflage,  Wien  1895 
W.  Köhler  40  h.  (Vdge.-Bl  1897,  Seite  211.) 

*Falmer  Heinrich,  Der  christliche  Glaube   und   das  ehristlicbe  LebeiL   Lehrbuc 
der  Keligion    und    der  Geschichte    der   christlichen   Kirche  für  die  mittlere 
Classen    evangelischer   Gymnasieu.    die   oberen    Classeri    der  Realschulen    unl 
höhere  Töchterschulen,    10,,  wesentlich  unveränderte  Auflage,   Darmstadt  189T 
G.  Jonghaus,  1  K  68  h,  geh,  1  K  88  h.  (Vdgs.-BL  1898,  Seite  116.) 

SchulbibeL  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet  ii 
Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft,  Bremen  1894.  Bremische  Bibe| 
geseUschaft-  (Vdgs.-Bl,  1898,  Seite  16L) 

*Witt  Ch.  Alphonse.  Der  Heidelberger  Katechismus.  3,  durchgesehene  Auflag! 
Wien  und  Leipzig  1896.  Braumüller.  Carton.  80  h.  (Vdgs.-Bl  1896,  Seite  ZU] 

t)  Mosaisch. 

*EhnEanii  Daniel,  Geschichte  der  Israeliten  von  den  urältesten  Zeiten  bis  a^ 
die  Gegenwart, 

I  Theil»  Biblische  Geschichte.  4.,  unveränderte  Auflage,  Selbstverlag  de 
Verfassers,  3  K  60  h.  (Vdgs,^Bl.  1880,  Seite  12.) 

*—    —    II.  Theil.  Geschichte  der  Israeliten  von   der  Zeit  Alexander  des  Große 
bis  auf  die  Gegenwart.   3.  Auflage,  Wien  1884,    K.  Gerolds  Sohn, 
1  K  60  h.  (Vdgs -Bl.  1883,  Seite  280.)  | 

•Hecht   Emanuel,   Israels  Geschichte   von   der  Zeit  des  BibelabscMusses   bis  zur 
Gegenwart.   2,  Auflage,   vermehrt  und  verbessert  von   Dr»  M.   Kaiserling. 
Leipzig  1865.  Baum  gär  tn  er  2  K  88  h.  (Vdgs.-Bl  1876.  Seite  39.) 

'Kayseriing,  Dr.  M ..  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag  1890—92,  Brandeil 
I.  Band.  Das  erste  Buch  Moses,  Geb.  1 K  10  h.  i 

II  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Geb.  1 K,  (Vdgs.-Bl  1890,  Seita  225j 
in. Band,  Das  dritte  Buch  Moses.  Geb.  84  h. 
W.Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Geb.  90  h. 

V.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses,  Geb.  90  h. 


(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  230l 


*Königsberg  S.,  Allnph  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Her&ui 
gegeben  vom  israelitischen  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  2.,  umgearbeitet 
Auflage,  Prag  1892,  Brand  eis.  Geb.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  229.) 

*Lftvy,  Dr.  M,  A.,  Biblische  Geschichte  nach  dem  Worte  der  heiligen  Schrif 
der  israelitischen  Jugend  erzählt.  10.,  von  neuem  durchgesehene  und  ver 
besserte  Auflage,  herausgegeben  von  Dr.  Badt,  Ausgabe  B  (für  Österreich 
Ungarn).  Breslau  1893.  W.  Ko ebner.  1  K  50  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs,-" 
1893,  Seite  311.) 

^Mannheimer,  J.  U.,  Gebete  der  Israeliten.  Übersetzt  und  mit  erklärenden  Anmerkunge 
versehen.  Wien  1889.  J.  Schlesinger.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  230J 

^Philippson,  Dr,  Ludwig,  Die  israelitische  Religionslehre,  Lehrbuch  für  die  oberen 
Oassen  der  Mittelschulen,   sowie  für  den  Confirmanden-Unterricht.  Wien  187f 
A,  Holder.  3  K  20  b.  (Vdgs.-Bl  1883,  Seite  101.) 

*  Weiss,  Dr.  Adolf,   Lehrbuch  der  jüdischen  Religionsgeschichte  für  die  höhere 
Classen   der  Mittelschulen.  I.  Theil.  Von   der  Offenbarung  bis   zum  vorläufig 
Abschlüsse  des  biblischen  Canons,  Prag  1894.  Brandeis.  2K,  geb.  2  K  30 
(VdgB.'Bl.  1894.  Seite  243.) 
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Walf,  Dr.  G.,  Kurzgefasste  Ueligious-  und  Sittenlehre  fOr  die  israeütiaehe  Jugend, 
ÜHTeränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  40  h,  (Vdgs.-Bi 
1899,  Seite  456.) 

*—    —     Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  A.  Holder. 

L  Heft.  14..  verbesBerte  Autlage.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 
herausgegeben  von  Dr.  H.  Pollak.  Wien  1897.  Geb.  96  h.  (Vdga.Bl 
1898,  Seite  97.) 

IL  Heft  13..  verbesserte  Auflage.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu 
herausgegeben  vou  Dr.  R  Pollak,  Mit  einer  Karte  von  Palästina.' 
Wien  1895.  Geb.  1  K  4  h.  (Vdgs.-Bl.  189«,  Seite  352J 

Heft.   9-,   unveränderte   Auflage,  Wien   1889.  40  h.   (Vdgs.-Bl,  1889, 
Seite  338.) 

Heft  9.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1890.   84  b.   (Vdgs.-Bl  1890, 
Seite  110.) 

Gebetbuch   mit   besonderer   Berücksichtigung   des   Bedürfnisses   der 

Herausgegeben  vom  mähriseh-schlesischen  israelitischen  Lehrerverein* 

5.  Auflage.  Wien  1884.  Schlesinger.  84  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  430J 

'Pftehis  Rudolf,   Tefitlot  Jeschurun.  Israelitisches  Gebetbuch,  Mit  Berücksichtigang 

der  Jagend,  2.,  Auflage.  Wien  1899.  Selbstverlag  des  Herausgehers,  Geb.  1  K  20  h. 

(Vdgs.-Bl  1899,  Seite  433,) 

Tog€lstein,  D  r..  Israelitisches  Gebetbuch  für  Schule  und  Haus  (mit  einem  Anhange 
für  Jugend-Gottesdienst).  Bielefeld  1896,  Verband  der  Synagogen-Gemeinden 
Westphalens.  Geb.  1  K,  (Vdgs.-Bl  1897,  Seite  211) 


lU. 
IV. 

^Israelitisches 

Jugend, 


Lateinische  Sprache. 

IGoIdbaclier,   Dr.  Alois,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  6.,  wesentlich  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1897.  Schworella  und  Heick.  2  K  60  h,  geb.  3  K. 
(Vdgs.-Bl  1897,  Seite  273.) 
Sehetndler.    Dr.   August    Lateinische   Schulgrammatik    für    die    österreichischen 
Gymnasien.  3,.  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  von  Josef  Steiner.  Wien 
und  Prag  1S98.  F.  Tempsky.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdg8..Bl  1898,  Seite  161.) 
Schmidt  Karl   Lateinische  Schulgrammatik,   9.,  wesentlich  unveränderte  Auflage, 
K        unter  Mitwirkung  von  Otto  Gehlen,  herausgegeben  von  Victor  Thumser. 
P        Wien  1899.  A.  Holder.  2  K,  geb.  2  K  40  h,  (Vdgs.-Bl  1899.  Seite  131.) 
.SfhnltE,   Dr.  Ferdinand,  Kleine  lateinische  Sprachlehre.  22.  Auflage.  Ausgabe 

Ifür  Österreich,  neu  bearbeitet  von  Emanuel  F  eich  tinger.  Wien.  Friese 
und  Lang.  Verlag  von  Ferd.  Schöningh.  Paderborn.  2  K  20  h.  geb.  2  K  60  h, 
(Vdgs.-Bl  1896,  Seite  352.) 
8trigl  Josef,  Lateimsche  Schulgrammatik.  Linz  1899,  Ebenhöch'sche  Verlags- 
buchhandlung (Heinrich  Korb),  2  K  20  h,  geh,  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl  1899, 
8eite  37.) 
^Baaler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  fQr  die  zwei  untersten  Qassen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten. 

m)  Abtheilung  für  das  erste  Schuljahr,  Ausgabe  A  (für  die  Grammatiken  von 
K.  Schmidt  und  F-  Schultz).  15..  wesentlich  unveränderte  Auflage. 
Wien  1899.  B  ermann  und  Alt  mann.  I  K.  geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl 
1899,  Seite  138.)  Ausgabe  B  (für  die  Grammatik  von  Dr.  A.  Seh  ein  dl  er). 
13.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1897.  Bermann  und  Altmann. 
1  K.  geb.  1  K  40  h,  (Vdgs.-Bl  1897,  Seite  369.) 
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Gesetze,  Yerordnuageo,  EriÄsae, 


Hanler,  Dr.  Johani],  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  Qntersten  Classen  der 
Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten. 

6^  Abtheilung  für  das  zweite  Sciuljahr  14..  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage,  Wien  1899.  B ermann  und  Altmann.  1  K  80  h.  geb.  2  K  20  k 
(Vdg8.-BL  1899,  Seite  138.) 

—  —  Aufgaben  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax  in  eiiiEelnen  S&tzen  und 
zusammenhängenden  Stücken.  Wien.  Holder, 

L  Theil,  Casuslehre.    9,,    im  wesentlichen   anveranderte  Auflage.   1897. 
Geh,  1  K  72  h.  {Vdg8.-ßl  1897.  Seite  392j 

n.  Theil  Modnslehre.  6.,  veränderte  Auflage  1892.   1  K  m  h,  geb.  2  K. 
(Vdgs.-Bl  1892,  Seite  39) 

—  —  Lateinische  Stil  Übungen  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien  und 
verwandter  Lehranstalten.  Nach  (len  Grammatiken  von  K,  Schmidt  und 
A.  Scbeindler. 

I  Abtheilung:  Text  sammt  Vorübungen  für  die  5.  und  6.  Classe.  5.  Auflage. 
Wien  1894.  Holder,  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl,  1894,  Seite  3030 

11.  Abtheilung:  Text  und  Vorübungen  für  die  7.  und  8.  Classe,  4,  Auflage, 
Wien  1895.  Holder.  2  K.  (Vdgs.-BL  1895,  Seite  333.) 

Kaziol  Heinrich,  Lateinisches  Übungsbuch.  L  Theil  Prag  1884,  Tempsky.  1  K> 
geb.  1  K  20  h.  (Vdgs.-BL  1884,  Seite  70.) 

—  —  Lateinisches  t^bnugsbuch.  IL  Theü.  Prag  1885.  Tempsky.  Geb,  1  K  90  h. 
(Vdg8.-El  1885.  Seite  142.) 

Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zur  Grammatik  von  D r.  A  L  G  o  1  d  b  a c h  e r, 

L  Theil  5.   Auflage.  Wien   1897.   Schworella  und  He  ick.   1  K, 
geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl  1897,  Seite  273,) 

IL  Theil.  4,,  wesentlich  unveränderte  Auftage.  Wien  1898.  Schworella 
und  Heick    IK  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl  1898,  Seite  132.) 

HL  Theil  Casuslehre,  2.  Auflage,  Mit  Zugiundelegung  der  Ausgabe  von 
J.  Walser,  neu  bearbeitet  von  Karl  Ziwsa.  Wien  1899,  Schworella 
und   Heick.    1  K  SO  h,  geb.  2K  20  h,   (Vdgs.-Bl   1899,  Seite  149.) 

IV,  Theil  Tempus-  und  Moduslehre.  Mit  Zugrundelegung  der  Ausgabe  von 
J.  Walser,  neu  bearbeitet  von  Karl  Ziwsa.  Wien  1898.  Schworella 
und  Heick.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl  1898.  Seite  292.) 

Neubauer  Engelbert,  Lateinisches  tJbungsbuch  fOr  die  1.  Qasse  der  Gymnasien  iuij 
Anschlüsse  an  die  Schulgrammatik  von  K.  Schmidt.  (7.  Auflage.)  Wien  1890. f 
A.  Holder.  1  K  12  h.  (VdßS.-Bl  1890.  Seite  111.) 

—  —    Lateinisches  Übungsbuch  ftür  die  2.  Classe  der  Gymnasien  im  Anschlüsse  j 
an  die  Schulgrammatik  von  K.  Schmidt.  (7.  Auflage.)  Wien  1891.  A,  Holder. 
1  K  60  b.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  307.) 

Roiek  J.  A.,  Lateinisches  Lesebuch  für  die  unteren  Classeu  der  Gymnasien. 

L  Theü.  8.,   revidierte  Auflage.  Wien   1887.  K.   Gerolds  Sohn.  80  kj 

(Vdgs.^BL  1887,  Seite  152.) 

—  —    Wörterverzeiciims  zum  lateinischen  Lesebuche.  L  Theil  80  h. 

n.  Theü.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1888.  K  Gerolds  Sohn.  1  E,J 
cart  1  K  10  h.  (Vdgs-Bl  1888,  Seite  254.) 


I 


Geaet^e,  Verordoungen,  ErlAsae. 
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8cbiD]dt  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  zum  llbersetzen  aus  dem  Deutsehen  in 
das  Latemjsche  für  die  3-  Classe  der  östeiTeichischen  Gymnasien.  Im  Änschluss 
an  des  Verfassers  lateinisches Lesebucb  aus  Coruelius  Nepos  undQ.  Curtius 
Ruf  US  nnd  au  die  Grammatiken  von  Dr.  A,  Seh  ein  dl  er  und  K,  Schmidt. 
2  Theile. 

I.  TheiL  ÜUungsstilcke, 

n.  Theil.   Wortkuude.  Wien  und   Prag  1893.   Tempsky.  Preis    beider 

Theile  geheftet  1  K  20  h.  geb.  1  K  80  h.  ( Vdgs.-Bl  1893,  Seite  250.) 

Sehnltz,  Dr,  Ferdinand,  Aufgabensammlung  zur  Einübung  der  lateinischen  Syntax, 

zunächst    für    die    mittlere    Stufe    der    Gymnasien.    10..    berichtigte    Auflage. 

Paderborn  1887.  8chöningh.  3K  10  b.  (Vdgs.-KK  1887,  Seite  207,) 

Steiner  Josef  und  Scheiedler,  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 

Im  AnBchluss  an  Scheindlers  lateinische  Sehulgrammatik. 

L  Theil,  herausgegeben  von  J,  Steiner.  In  2  Abtheilungen.  L  Übungs- 
stücke, 2,  Wortkunde.  4..  wesentlich  unveränderte  Auflage,  Wien  und 
Prag  1899.  F.  Tempskv.  1  K  50  h,  geb.  2K  10  b.  (Vdgs.-Bl  1899. 
8eite  125.) 

IL  TheU.  In  2  Abtheilungen,  1.  Übungsstücke.  2.  Wortkuude.  3.,  verbesserte 
Auflage,  herausgegeben  von  J.  Steiner.  Wien  und  Prag  1897. 
R  Tempsky.  2  K  20  h,  geb.  2  K  80  h,  (Vdgs,-BL  1897,  Seite  464.) 

IIL  TheiL  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  in  das 
Lateinische  für  die  3,  Classe  der  österreichischen  Gymnasien  (Casus- 
lehre). In  2  Abtheilungen.  L  Übungsstücke.  2.  Wortkunde,  2-,  verbesserte 
Auflage,  herausgegeben  von  J.  Steiner.  Wien  und  Prag  1898. 
Tempsky.  Preis  heider  Theile  1  K  50  h,  geh,  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1898. 
Seite  357.) 

rV.  Theil.  Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre.  In  2  Abtheilungen. 
I.Übungsstücke,  2,  Wortkunde,  2,,  verbesserte  Auflage,  herausgegeben 
von  J.  Steiner.  Wien  und  Prag  1898.  Tempsky.  Preis  beider  Theile 
1  K  44  h,  geb.  2  K.  (Ydgs.-BL  1898,  Seite  358,) 
Hintner,  Dr.  Val,  und  Neubauer  Engelbert,  Sammlung  von  Übungsstücken  zum 
Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische  für  die  oberen  Gymnasiaklassen, 
Text  und  Anmerkungen,  Wien  1895.  A.  Holder.  2  K  4  h,  geb.  2K  44  h, 
(Vdgs,-Bl  1895,  Seite  103.) 
Sedlmayen  Dr.  H.  St.  und  Scheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Übungsbuch  für 
die  oberen  Classen  der  Gymnasien.  Im  Anschlüsse  an  die  lateinische  Grammatik 
von  Dr.  August  Schcindler,  Herausgegeben  von  Dr.  H.  St.  Sedlmayer. 
Ib  2.,  verbesserter  Auflage, 

L  Theil,  Übungsstücke  und  Anmerkungen, 
IL  Theil  Wörterverzeichnis,   stilistischer  Anhang  und  Synonimik.  Wien 

und  Prag  1900.  Tempsky.  Preis  beider  Theile  2  K  40  h,  geb.  3  K, 

(Vdga.-Bl,  1899,  Seite  433.) 

Seyffert  M.,  Übungsbuch  mm  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische  für 
Secuiida  und  Prima.  15.  Auflage,  Leipzig  1895,  Holtzes  Nachfolger.  3  K  30  h, 
(Vdgs,^BL  1895,  Seite  369.) 

Strsüch.  Dr.  Franz,  Der  lateinische  Stil.  Übungsbuch  zum  Ül^ersetzen  aus  dem 
Deutschen  ins  Lateinische  für  obere  Gymnasialclassen,  Wien.  Holder. 

I.  Abtheilung,   Aufgaben   für  die   5,  Clasae.  1892,  1  K,   geb.  IK  32  h. 

(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  132,} 
IL  Abtheilung.  Aufgaben  für  die  6.  Classe.  1893.  1  K  20  h,  geh,  1  K  80  h. 

(Vdgs.-Bl,  1893,  Seite  117,) 
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Htraiieh»  Dr.  Fran^,  Der  lateinische  Stil.  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem 
Deutscbeii  ins  Lak^inische  für  obere  Gymnasialdasäfu,  Wien.  Holder. 

III.  Abtheilung,  Auf^abeu  fi\r  die  7.  Classe,  1894.  1  K  20  h,  geh,  I  K  60  h, 
(Vdgs.-Bl  1894,  Seite  103J 

IV.  Abtheilung,  Aufgaben  für  die  8.  Claasa  1895.  1  K  20  h.  ^^eb.  1  K  60  h. 
(Vdgs.~Bl  1895.  .Seite  256,) 

Süpfle  K,  Fn,  Aufgalieu  2u  lateinischen  Stilübuugen.  Karlsrahe.  Groos,  Wien, 
L  e  c  h  n  e  r. 

I,  Thea  19.  Auflage,  188T,  2  K  80  h,  (Vdgs.-BK  1888,  Seite  40.) 
II,  Theil.  Für  die  österreiehischen  < Gymnasien  bearbeitet  von  X  RappohL 
2.,  durchgesehene  Äutiage,  1897.  3  K  40  h.  (Vdgs.-bl,  1897,  Seite  465.) 
UL  Theil.  11  Auflage,  1890.  3K  20  h.  (Vdga.-Bl.  1890,  Seite  77.) 

Cernelii  Nepotis  vitae.  Für  den  Schulgel^raurb  bearbeitet  von  Weidiiei\  Mit  Ein- 
leitung, Namensverzeichnis  und  Anhang  versehen  von  J.  Schmidt.  Mit  25  Ab- 
bildungen und  6  Karten.  4.  Auflage.  Wien  und  Prag  1895.  Tempsky.  t  K  20  h, 
gek   IK  ßOh,  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seitt^  71.) 

—  —  vitae  selectae.  In  usum  scholarum  edidit  R  u  d  o  1  p  h  u  s  B  i  t  s  c  h  o  f  s  k  y. 
Wien  1890.  K.  Gerolds  Sohn.  Cart.  80  h.  (Vdgs.<BI.  1889,  Seite  328.) 

JurenkRt  Dr.  Hu^o.  Erstes  lateinisches  Lesei>uch,  zumeist  aus  Cornelius  Nepos. 
Mit  erklärenden  Anmerkungen  für  Schüler.  I.  Theil,  Text.  Wien  1890.  A.  Hol  den 
72  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  9.) 

McmorabiliaAlexanilri  Magni  et  aliorum  virorum  illustriuni.Zum  Schul gel»rauch  heraus- 
gegeben von  K.  Schmidt  und  0.  Gehlen.  7.,  verbesserte  Auflage,  besorgt 
von  J.  Golliug.  Wien  1897.  Holden  1  K  30  h,  geh,  1  K  50  k  (Vdga.-Bl  1897. 
Seite  235.) 

Schmidt  Johann,  Lateinisches  Leselmch  aus  Corut^lius  Nepos  und  Q,  Curtius 
Rufus  mit  erklärenden  Anmerkungen.  2  Theile, 

L  Theil  Text.  Einleitung.  Namens  Verzeichnis  und  2  Karten. 
II.  Theil   Erklärende  Anmerkungen.   Wien  und  Prag  1892.   Tempsky. 
Preis  beider  Theile  1  K,  gelt.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl  1892,  Seite  430.) 

(jehlen  Otto  und  Schmidt  Karl  P. Ovidii  Nasonis  carmina  selecta,  mit  erläuternden 
Anmerkungen  zum  Schulgebrauche.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1888.  B  ermann 
und  Altmann.  1  K  40  b.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  58.) 

Golling  Josef,  P.  Ovidii  Nasonis  carmina  selecta,  für  den  Schulgebrauch  heraus- 
gegeben. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1898.  A.  Holder.  1  K  60  h,  geb.  1  K  92  h. 

(Vdgs.-Bl  1898,  Seite  401.) 

Sedlmayep  Heinrich  Stephan,  Ausgewählte  Gedichte  des  P.  Ovidius  Nase  für 
den  Schulgelirauch.  5.  Auflage.  Wien  und  Prag  1895.  F.  Tempsky.  1  K  30  h. 
geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl  1895,  Seite  370.) 

P,  Ovidii  Nasonis  camdna  selecta.  In  usum  scholarum  edidit  C.  J.  Grysar.  Reco- 
gnovit  et  aiixit  C.  Ziwsa.  4., unveränderte  Auflage.  Wien  1897.  K.  Gerolds 
Sohn.  Cart.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl  1897.  Seite  235.) 

T.  Livii  ab  urlie  coüdita  lilirorum  selectorum  partes  selectae.  In  usum  scholarum 
edidit  C.  J.  Grysar.  Recognovit  et  in  nnum  volumen  eontraxit  addito  indice 
locorum  et  IV  tabulis  geographicis  Rudolphus  Bitsehofsky.  Wien  1889. 
K,  Gerolds  Sohn,  Cart  2  K.  (Vdgs,-Bl  1889,  Seite  207.) 

—  —  alj  urbe  condita  libri  I.,  II.,  XXL,  XXII.  Adiunctae  sunt  partes  selectae 
ex  libris  HL,  IV.,  VI.,  VID.  XXVI..  XXXIX.  Unter  Mitwirkung  von  A.  Schein  dl  er, 
für  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  A.  Zingerle.  5.,  unveränderte  Autlage. 
Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  1  K  60  h.  geb.  2K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  363) 


j 
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@aMiii^  Josef,  C'hreBtomathie  aus  Lhitis,  für  den  Schulgebrauch  herausgegebeu. 

Wien  1892.  Holder.  1  K  92  h.  (Vdgs.-Bl  1892,  Seite  482J 
—     —    P.  VergUi  Maronis  carnjina  selecta.  För  den  Scbulgebrauch  herausgegelfeii. 

Wien  1893/ Holder.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seite  249) 
P.  Vir^'lii  MaroBis  Aeneidos  eiiitome.  Accedit  ex  Georgicis  et  Bucolicis  delecttis, 

Scholanmi  in  ustim  edidit  E.  Hoffmanu.  4*,  unveränderte  Auflage.  Wien  1897, 

Gerolds  .Sohn,  Cart.  1  K  40  h.  (Vdgs.-BL  1897,  Seite  235.) 
Huemeiv    Dr.    Joli..    Q.    Horatii    Flacci   carmina   selecta.    Für    den    Schulgehrauch 

berausgegehen,    5.,    unveränderte  Auflage.  Wien   1899.    Holder.   1  K   40  h, 

geh,  IK  72  h.  (Vdga.-Bl  1899,  Seite  68J 
Q.  Horatii  Flacd  caredua  selecta.  Scholarum  in  usum  edidit  Michael  Petschenig, 

3-,   ufflgearheitete  Auflage.   Prag   1899.    Tt'mpsky.   IK  40  h,  geb.  1  K  60  h. 

(Vdgs.-Bl  1900,  Seite  3lJ 
Tacitu^,  Historische  Schriften  iu  Auswahl  für  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von 

A,  Weidner,  I.  TheU.  Text,  Mit  5  Kaiteu  uud  25  Abbildungen.  Wien  und 

Prag  1896.  F.  Tempsky.  1  K  50  h,  geh,  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  239,) 


Griechische  Sprache. 

Curtins  G,.  Griechische  SchulgranQomfik.  22.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm 
Y.  Hartel.  Wien  und  Prag  1894.  Tempsky.  2K  40  h,  geb.  2K  90  h, 
(Vdg8.-BL  1894,  Seite  206.) 

Hftrtel,  Dr.  Wilhelm  v,,  Abriss  der  Grammatik  des  Homerischen  und  Herodotischen 
Dialecta.  (Sonderabdruck  ans  der  17.  Auflage  von  Dr*  Cnrtius'  Griechischer  Schul- 
gramniatik.)  Wien  und  Prag  1887,  Tempsky,  70  h,  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  210.) 

Hintner,  Dr,  V  a  l  e  n  t  i  d,  Griechische  Schulgrammatik.  5.»  verbesserte  Auflage. 
Wien  1899.  Holden  2  K,  geh.  2K  40  h.  (Vdgs.-BL  1898,  Seite  404.) 

—  —  Griechisches  Lese-  uud  Übungsbuch  für  die  3.  und  4.  Classeder  Gymnasien, 
zur  Grammatik  von  Hin  tu  er.  3.  Auflage  des  Übungsbuches.  Wien  1892, 
Holder.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  215.) 

—  —  Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  3.  und  4,  Classe  der  Gymnasien 
zur  Grammatik  von  Curtius-v.  Hartel.  4.,  wesentlich  unveränderte  Auflage 
des  Übungsbuches.  Wien  1896.  H  ölder.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1896, 
Seite  351.) 

—  —  Griechische  Aufgaben  in  zusammenhängenden  RtQcken  im  Anschluss  an 
die  Grammatik  und  die  Leetüre,  3.,  weseDtlich  unveränderte  Auflage.  W  ien  1896. 
Holder.  2  K  20  h,  geh,  2K  60  h.  (Vdgs.-Bl,  1896,  Seite  352.) 

Kchenkl,  Dr.  Karl,  Griechisches  Elemeotarbuch.  17.,  wesentlich  unveränderte  Auflage, 
im  Anschlüsse  an  die  22.,  von  W.  v,  Hartel  besorgte  Auflage  der  Curtius'schen 
Grammatik,  bearbeitet  von  Heinrich  Schenkl.  2  Theile. 
L  Theil  Übungsstücke. 

II.  Theil.    Erklärende  Anmerkungen   und  Wörterverzeichnis.    Wien    und 
Prag  1899.  Tempsky.  2K,  geb.  2K  60  h,  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  400.) 
^    libungsbuch  zum  Übersetzen  aus   dem  Deutschen  ins  Griechische  für  die 
Classen  des  Obergymnasiums,   9.   Auflage,  besorgt  von  Heinrich  Schenkl. 
2  Theile. 

1.  Theil.  Übungsstücke, 

U.  Theil  Erklärende  Anmerkungen  und  deutsch- griechisches  Wörterver- 
zeichnis. Wien  und  Prag  1896.  Tempsky.  2  K  20  h,  geb.  2  K  80  h. 
(Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  332.) 
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Qeaetze,  Terordnimgen,  Erl&ase. 


^chonkl,  Dr  Kar!,  Chrestoumthie  aus  Xenophoii  mit  erklärenden  Anmerkungen  und 
einem  Wörterbuche.  11.  Auflage,  besori^t  von  Heinrich  Schenk!.  Wien  1S96, 
Gerolds  Sohn.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl  189Ö,  Seite  213.) 

Lindner  Robert,  R,  v.,  Auswahl  aus  den  Schriften  Xeoophons  für  den  Schulgebrauch 
herausgegeben.  Wien  und  Prag  1892.  Tempsky,  1  K  60  h,  geb.  2  K. 
(Vdgs.'BL  1892,  Seite  146.) 

Homeri  lliadis  epitome  Francisci  Hocheggeri.  In  usum  scholamm  sextum  edidit 
Augustinus  Seh  ein  dl  er.  Pars  prior  lliadis  I—X.  "Wien  1897*  Gerolds  Sohn. 
Gart.  1  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1897»  Seite  234.) 

~    —    Pars  posterior,  lliadis  XI— XXIV.  In  usum  scholarum  qiiartmn  edidit  August. 

Scheindler.  Wien  189T.  G  erolds  i^ohn.  1  K  40  b.  (Vdgs,-BL  1897,  Seite  234 J 

—  —  Odysseae  epitome.  Ed.  Dr.  Fr  Pauly.  Viudobonae  1888.  Tempsky. 
Pars    L  Editio   septima   correctior   quam   curavit  Carolua  W'otke.   80  h, 

geb.  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1889.  Seite  254.) 
Pars  II.  Editio  quinta  correctior   quam   curavit  Carolus  Wotke.   Geh,  1  K. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  39.) 
^    —    Odysseae  epitome.  In  usum  scholarum  ed.  August.  Sc  he  in  dl  er.  Wien  1885- 
Hölder.  1  K  92  h.  {Vdgß.-Bl  1887,  Seite  128.) 

—  —  Odysseae  epitome.  In  uBum  scholarum  edidit  Fr.  Stolz,  Pars  prior  (I— XII), 
pars  altera  (Xni-XXIII).  Wien  1890.  K.  Gerolds  Sohn.  Preis:  I.  Theil 
geb.  1  K.  IL  Theil  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  122,) 

Heiners  Ilias  in  verkürzter  Ausgabe  für  den  Schulgebrauch  von  A.  Tb.  Christ 
Mit  9  Abbildungen  und  2  Karten.  Wien  und  Prag  1890.  F.  Tempsky. 
2  K  60  h,  geh,  3  K,  (Vdgs.-BL  1890.  Seite  72.) 

Homers  Odyssee  in  verkürzter  Ausgabe  für  den  Schulgebrauch  von  A.  Th,  Christ 
Mit  1  Titelbilde,  13  Abbildungen  und  1  Karte.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien  und 
Prag  1894.   F.  Tempsky.   2  K,   geb.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.   1895,  Seite  103.) 

Herodots  Perserkriege,  Für  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  Dr.  Val  H  intner, 
I.  Theil:  Text  5..  unveränderte  Auflage.  Wien  1898.  Holder,  t  K  36  h. 
(Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  172.) 

Herodoti  de  bello  Persico  libromm  epitome.  Post  A.  Wilhelmii  curam  denuo 
edidit  F.  Lanczizky,  3.  Auflage.  Wien  1897.  Gerolds  Sohn.  Cart,  1  K  90  h, 
(Vdgs.^Bl.  1897,  Seite  464.) 

Herodot,  Auswahl  für  den  Schulgebrauch.  Herausgegeben  von  Augast  Scheiudler 
I.  Theil:  Text  Wien  und  Prag  1895,  Tempsky.  1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h. 
(Vdgs,-BI.  1896.  Seite  HO) 
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Deutsche  Sprache. 

*Kninmer,  Dr.  Karl  F,.  Deutsche  Scbulgrammatik,  4.,  durchgesehene  Auflage.  Wien 
und  Prag  1899.  Tempsky.  2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  149.) 

Tumlirz,  Dr.  Karl,  Deutsche  TTrammatik  für  Gymnasien.  Mit  einem  Anhange:  Haupt- 
punkte der  Stilistik  und  die  Grundzüge  der  deutschen  Metrik.  I.  TheU.  3.,  vermehrte 
Auflage.  Prag  1890.  Domini cus,  1  K  50  h.  {Vdgs.-Bl  1890,  Seite  190.) 

—  —  Deutsche  Grammatik  für  Gymnasien.  H.  Theil.  (Abtbeilung  für  die  5.  und 
6.  Classe.)  Prag  1885.  Dominicus.  80  h.  (Vdgs.-Bl  1885»  Seite  1940 

*WiIlomitzer,  Dr.  Fr.,  Deutsche  Grammatik  für  österreichische  Mittelschulen.  8.,  ver- 
besserte Auflage,  Wien  1899.  Julius  Klink  ha  rdt  2  K.  geb.  2  K  40  h 
(Vdgs.-Bl  1899,  Seite  124.) 


Oetetze,  Verordnungen,  Eri&Me. 


Kummer,   Dr.  Karl  Ferd.   und   Stejskal,   Dr.  Karl.   Deutsches   Lesebuch  für 
österreichische  Gyrnuasien.  Wien.  .Tulius  Klinkhardt. 

I.  Band.  6.  Auflage.  1898.  2  K.  geb.  2  K  40  h.  (Vdg8,-Iil.  1898,  Seite  291.) 
II.  Band.  5.  Auflage.  1896.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Ltl.  1890.  Seite  34ß.) 
ffl.  Band.  3..  unveränderte  Auflage.    1804.    2  K,  geb.  2  K  40  h.   (Vdgs.-Bl. 

1894   Seite  295.) 
IV.  Band!  3.  Auflage.  1895.  2K  10  h.  geb.2K  50  h.  (Vdgs -Hl.1895,  Seite  339.) 
V.  Band.  7.  Auflage.  1897.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  363.) 
VI.  A.  Band  (mit  mittelhochdentBchen  Texten).  G..  unveränderte  Auflage.  1898. 

2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  292) 
\1.  5.  Band.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  1891.  2  K  40  h.  geb.  2  K  80  h,  (Vdgs.-Bl. 

1891    Seite  43.) 
\1I.  Baiid.  4.  Auflage.  1896.  2  K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl  1896,  Seite  347.) 
Vin.  Band.  4.,  unveränderte  Auflage.  1897.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs,-Bl. 
1897,  Seite  363.) 

*Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  1.  Gasse  österreichischer  Mittel- 
schulen. 8.  Auflage.    Wien  1899.  U  öl  der.  1  K  68  h,  geb.  2  K  8  h.  (Vdgs.-Bl. 
1899,  Seite  261.) 
• —    —    Fflr  die  2.  Classe  österreichischer  Mittelschulen.  6.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1900.  Holder.   1  K  92  h,  geb.  2  K  40  h.   (Vdgs.-Bl.   1900,  Seite  62.) 
* —    —    Für  die  3.  Classe  österreichischer  Mittelschulen.  5..  unveränderte  Auflage. 
Wien  1898.  Holder.  1  K  80  h,  geb.  2  K  20  h.   (Vdgs..Bl.  1898,  Seite  292.) 
*—    —    Für  die  4.  Classe  österreichischer  Mittelschulen.  6.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1898.  Holder.  1  K  (50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  292.) 

—  —     Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classen  österreichischer  (tymnasien. 

I.  Tbeil  (für  die  h.  Claase).  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1898. 
A. Holder.  2K  52h,  geb.  2  K  92  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  298.) 

II.  Tbeil  (für  die  6.  Classe).  Ausgebe  I  (mit  mittelhochdeutschen  Texten). 
4.,  umgearbeitete  und  gekürzte  Auflage.  Wien  1891.  A.  Holder. 
tieb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  158.) 

III.  Theil  (für  die  7.  Classe).  Wien  1889.  A.  Holder.  1  K  92  h.  (Vdgs.-Bl. 
1889,  Seite  241.) 

IV.  Theü  (für  die  8.  Classe).   Wien  1890.    A.  Holder.    Geb.  2  K  52  h. 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  227.) 

*Pi-«sch,  Dr.  Franz  und  Wiedenhofer.  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mittelschulen.  Wien.  K.  (iraeser. 

I.  Band  (für  die  1.  Classe).  1890.  3.,  unveränderte  Auflage.   Geb.  2  K. 

(Vdg8.-Bl.  1896,  Seite  443.) 
II.  Band  (für  die  2.  Classe).  1892.  (ieb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  146.) 
m.  Band  (für  die  3.  Classe).  1894.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1894, 

Seite  114.) 
IV.  Band  (für  die  4.  Classe).  1890.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl. 
1896.  Seite  214.) 

—  —    Deutsches  Lesebuch  für  österr.  Obergymnasien.  Wien  1890.  K.   Graeaer. 
I.  Theil  (für  die  5.  Classe).  (;eb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1890.  Seite  228.) 

II.  Tbeil  (für  die  6.  Classe).  1893.    Ausgabe  A.    Im  Anschlüsse  an   das 

mittelhochdeutsche    Lesebuch.    1  K  60  h,   geb.  2  K.  Ausgabe  B.  Im 

Anhange  Übersetzungen  aus  mittelhochdeutschen  Dichtungen. 2  K  40  h, 

geb.  2  K  80  h.   (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  251.) 

III.  Theil  (für  die  7.  und  8.  Classe).   1896.   3  K  20  h ,   geb.  3  K  00  b. 

(Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  340.) 

—    Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gymnasien.   Wien  18S8. 

K.  Graeser.  I  K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  38.) 
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Gefietse^  VeröTdoungen,  Eriiase. 


Geographie  und  Geschichte, 

*Herr  G,^   Gmndzüge  für  den  ersten   Unterricht  in  der  ErdbeBchreibnog.  Heraus- 
gegeben von  Leopold  W ei ng artner.  17,,  umgearbeitete  Auflage,  1895.  70  h, 
geb.  1  K,  (Vdgs.-Bl  1895,  Seite  253.) 
—    —    Lehrbuch  der  vergleichenden  Erdbeschreibung  für  die  unteren  and  mittleren 
Classen  der  Gjrmnasien,  Realschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Wien. 

IL  Cursus.  Länder-  und  Völkerkunde.  13.,  umgearbeitete  AuHage.   1896. 
2  K  40  h,  geh,  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl  189«>,  Seite  347J 
♦Kinns  Leitfaden  für  den  geographischen  Unterricht  an  Mittelschulen,  Neu  bearbeitet 
von  R.  Tramp  1er;  23.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  Mit  11  in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1897,  Gerold.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-BL 
1897,  Seite  235.) 
*Kazenn-.Iarz,   Leitfaden  der  Geographie  für  die   Mittelschulen  der  österr.-ungar, 
Monarchie, 

L  Theil  Allgemeine  Grundzüge  für  den  ersten  geographischen  Unterricht 
IL,    verbesserte  Auflage,   Wien   1898.   HölzeL   70  h,    geb.   90  h, 
tVdg8,-Bl  1897,  Seite  474.) 
II.  Theil.  Länder-  und  Staatenkunde.  IL.  verbesserte  Auflage.  Wien  1898, 
Hölzel.  1  K  92  h,  geb.  2  K  20  h.  (Vdg8,-Bl.  1898,  Seite  292.) 

in,  Theil.    Geographie  der  österr.-ungar,  Monarchie  für  die  Unterclassen, 
Mit  5  Karten  und  9  Bildern.   5,,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1895. 
HölzeL  1  K  32  h,  geb,  1  K  40  h   (Vdgs.-Bl.  1895/ Seite  155.) 
IV.  Theil,  Geschichte^  Geographie  und  Statistik  der  österr.-ungar.  Monarchie. 
Mt  18  Kartenskizzen.  Nach  dem  neuen  Lehrplane  bearbeitet.  Wien 
1886,  Hölzel.  Geh.  2  K  48  h.  (Vdgs,  Bl.  1886.  Seite  43.) 
Lang  Franz    d.  F.,    Vaterlandskunde     für    die    8.   Classe    der    österreichischen 
Gymnasien,   Mit  3   farbigen  Karten  im   Texte  und  4  Farben  druck -Karten  im 
Anhang.   Wien  und  Prag   1900.   F.   Tempsky.   2  K  90  h,   geb.   3  K  40  h, 
(\^dgs,-Bl.  1900,  Seite  85.) 

*Mayer,  Dr,  Franz  Martin.  Geographie  der  österr.-ungar.  Monarchie  (Vaterlands- 
kunde) für  die  4.  Classe  der  Mittelschulen.  5.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und 
Prag  1900.  Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl  1900,  Seite  142.) 

*Richter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  L,  IL  und  III,  Classe 
der  Mittelschulen,  mit  21  Karten  in  Farbendruck  und  32  Abbildungen.  3.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  und  Prag  1898.  Tempsky,  2  K  50  h,  geb.  3  K. 
{Vdgs,-BL  1898.  Seite  358.) 

*Supau,  Dr,  Alex,,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  österreichischen  Mittelschulen* 
9.  Auflage,  Laibach  1895.  Kleinmavr  und  Bamberg.  2  K,  geb.  2  K  40  h, 
(Vdgs.-Bl  1895,  Seite  398.) 
Umlauft,  Dr,  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Classen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  Wien.  Holder. 

I.  Cursus.  Grundzüge  der  Geographie  (fhr  die  1,  Classe),  Ausgabe  für 
Gymnasien,  6.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  1898. 68  h.  geb.  1  K  8  h. 
(Vdgs.-Bl,  1898,  Seite  309.) 
II.  Cursus.  Länderkunde  (für  die  2.  und  3.  Classe).  6..  im  wesentlichen 
unveränderte  Ausgabe  für  Gymnasien,  1899,  1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h. 
(Vdgs.-Bl  1899,  Seite  261.) 
*ni.  Cursus.  Vaterlandsknnde  der  österr.-ungar,  Monarchie,  2„  umgearbeitete 
Auflage.  1896.  1  K  40  h,  geh,  1  K  80  h.  (Vdgs.-BL  1896,  Seite  354J 
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Getetse,  Terordnungeii,   EHisie. 

^Hannak,  Dr.  Emanuel  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen  (Geographie  der  österr.-uiigar  MoBarchiel.  IL.  im  wesentlichen 
unveräuderte  Auflage/  Wien  1896.  Holder  1  K  H  h,  geh,  1  K  84  h. 
(Vdg8,-BL  1896,  Seite  411.) 

* —  —  Österreichische  Vaterlandskuiide  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen. 
11,  umgearbeitete  Autlage.  Wien  1898.  Holder.  1  K  88  h.  geb.  2  K  28  h. 
(Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  359.) 
*OiiidelyR  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  ftir  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen.  Neu  bearbeitet  von  Laurenz  Doublier  und  Karl  A.  Schmidt 
Prag.  Tempsky. 

L  Theil.  Das  Altertbum.  10.,  umgearbeitete  Autlage.    1893.  Mit  33  Ab- 
büdungen  und  2  Farbendrucktafeln.  Geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1893, 
Seite  117.) 
IL  Theil  Das  Mittelalter,  IL.  unagearbeitete  Auflage.  1894.  Mit  24  Ab- 

bUdungen,  90  h,  geb.  1  K  40  h,  IVdgs.-Bl,  1894,  Seite  243.) 
m.  Theil  Die  Neuzeit,  10.  Auflage,  1895,  Mit  53  Abbildungen.  1  K  40  h, 
geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl  1895.  Seite  254J 
lijndely,  Dr,  Anton,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschiehte  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelsehulen,  Wien  und  Prag,  Tempsky. 

L  Band,  Das  Altertlium.  9»  verbesserte  Auflage,  Bearbeitet  von  Dr.  Fr, 
M.  Mayer.   1896.   2  K  50  h.  geb.  3  K.  (Vdgs.-BL  1896.  Seite  4iL 
und  1898.  Seite  98.) 
IL  Band.  Das  Mittelalter.  Bearbeitet  von  Dr*  Fr.  M,  Mayer.  8.,  verbesserte 
Auflage,  1896,  2  K.  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl  1896,  Seite  354,  und 
1898,  Seite  98.) 
III,  Band,  Bearbeitet  von  Dr,  Fr,  M,  Mayer,   Die  Neuzeit,  9.  Auflage. 
1896.  2  K  70  h^  geb.  3  K  20  h.  IVdgs.^Bl  1895,  Seite  398.) 
^Hannak,   Dr.  Emauuel  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen,  Wien.  Holder. 

Alterthum.   IL,  unveränderte  Auflage.    1899,   1  K  20  h,  geh,  1  K  60  K 

(Vdg8,-Bl.  1898.  Seite  467.) 
Mittelalter,  IL,   unveränderte  Auflage,    1896.   1  K  8  h,  geb.  1  K  48  h. 

(Vdgs.-Bl  1896,  Seite  363.) 
Neuzeit  9.,  unveränderte  Auflage.  1899.  1  K  20  h,  geh,  1  K  60  h,  (Vdgs,^Bl 
1899,  Seite  262.) 
*—    —    Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  für  Oberclassen  der  Mittelschulen, 
5.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1898,  Holder,  2  K, 'geb.  2K  40  h.  (Vdgs.-Bl 

1898,  Seite  310.) 

*—    —    Lehrbuch   der  Geschiehte   des  Büttelaltere  für  Oberclassen   der  Mittel- 
schulen. 5.  Auflage.  Wien  1899.  Holder.  1  K  80  h,  geh,  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl. 

1899,  Seite  98.) 

*—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  fQr  Oberclassen  der  Mittelschulen, 
5,,  unveränderte  Auflage,  Wien  1900.  Holder,  2  K,  geb.  2K  40  h.  (Vdgs,-Bl, 
1899,  Seite  433.) 
*Loserth,  Dr,  J,,  Leitfaden  der  allgemeinen  Geschichte  flir  die  unteren  und  mittleren 
Classeu  der  Gymnasien,  Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten,  Wien. 
Manz  (Klinkhardt). 

I.  Theil,  Das  Alterthum.  4,,  verbesserte  Auflage.  1895.  1  K  30  h,  geb, 

1  K  50  h,  (Ydgs.-Bl  1895,  Seite  398.) 
n.  Theil.  Das  Mittelalter,  3.,  verbesserte  Auflage.  1895.  1  K  20  h,  geb, 

1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl,  1896,  Seite  111.) 
UL  Theil,   Die  Neuzeit   3.,   verbesserte  Auflage.   1895.    1  K  20  h,  geb. 
1  K  40  h.  {Vdgß.-Bl.  1896,  Seite  IIL) 
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'Losertb.  Dr.  -h.  Orimdriss  der  allgemeiiieii  Geschichte  für  Übergyniuasieu,  Oberreal- 
Bcfaulen  und  HaDdelsakademien.  Wien  1SP5.  J.  Klinkhardt  u.  C.  (Manz'sche 
Buchhandlnng.) 

I.  Theil.  Das  Alterthum.    7.,   unveränderte  Auflage.    1898.    2  K    Kl  h. 

geb.  2  K  40  h.  (Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  393.) 
II.  Theil.  Das  Mittelalter.  3.,  verbesserte  Auflage.  2  K  Ki  h.  geb.  2  K  40  b. 

(VdgB.-Bl.  1895,  Seite  254.) 
111.  Theil.  Die  Neuzeit.  3..  verbesserte  Auflage.  2  K  1«  h,  geb.  2  K  40  h. 
(\'dgs.-B].  1895.  Seite  254.) 

*Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  (ieschichte  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen.  Wien  und  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil.  Alterthum.  3.  Auflage.  1896.  1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h.  (Vdg8.-Bl. 
1896.  Seite  118.) 

n.  Theil.  Mittelalter.  2..  verbesserte  Auflage.  1895.  1  K.  geb.  1  K  50  h. 
(Vdg8.-Bl.  1896,  .Seite  200,) 

m.  Theil.  Die  Neuzeit.  2.    Auflage.   189«.   t    K  40  h.   geb.  1  K   90  h. 
(Vdg8.-Bl.  1896,  Seite  118.) 

Piltz  W..  (rrundiiss  der  Geographie  »nd  Geschichte  für  die  oberen  Classen  höherer 
Lehranstalten.  Lediglich  der  I.  Band :  Das  Alterthum.  19.  Auflage.  Bearbeitet 
von  Dr.  11.  Cremans.  Leipzig  1891.  Bädeker.  Geb.  3  Mark.  (Vdgs.-Bl. 
1891,  Seite  230.) 

*9molle,  Dr.  Leo,  Lehrbuch  der  Gescbicbte  des  Alterthunis  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen.  Mit  31  Abbildungen.  Wien  1893.  Holder,  Geb.  1  K  70  h. 
(Vdgs.-Bl.  1893.  Seite  117.) 

—  —  Lehrbach  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schales.  Mit  26  Abbildungen.  Wien  1894.  Holder.  1  K  8  h.  geb.  1  K  48  h. 
(Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  82J 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  unteren  Gassen  der  Mittel- 
schulen. Mit  31  Abbildungen  und  l  Titelbilde.  "Wien  1895.  Holder.  1  K  25  h, 
geb.  1  K  90  h.  (Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  104.) 

^Weingartner  Leopold,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  Unterstufe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen.  Wien.  Klinkhardt. 

I.  Theil.  Das  Alterthum.  Mit  32  Abbildungen.  1893.  1  K  30  h,  geh.  1  K  60  h. 

(Vdg8.-Bl.  1893,  Seite  252.) 
IL  Theil.    Das    Mittelalter.    Mit   11    Holzschnitten.    1893.    1  K  20  h. 
geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  82.) 

m.  TheiL  Die  Neuzeit.  Mit  16  Holzschnitten.  1894. 1  K  30  h.  geb.  1  K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  318.) 

Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterthums  für  die  oberen  Classen 
der  Gymnasien.  3..  verbesserte  Auflage.  Laibach  1897.  Kleinmayr  und 
Bamberg.  Geb.  3  K  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  465.) 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  die  oberen  Classen  der 
Gymnasien.  Laibach  1897.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Geb.  2  K  60  h. 
(Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  211.) 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien. 
Laibach  1899.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Geb.  2  K  80  b.  {Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  280.) 
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Mathematik. 

riscliaist  Dr.  Joh..  Lehrboch  der  allgemeineti  Arithmetik  (Größenlehre).  4.  Auflage. 
Graz  1881.  Leuschiier  und  Lubeasky,  2  K  40  h.  (Vdgs.-ßL  1R81,  Seite  111) 

*6iijdec2ka  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Classen  der 

Mittelschulen.  4.,  verbesserte  AtiÜage.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1895*  F.  T  e  m  p  s  ky. 

2  K  20  h,  geb,  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  253.) 
*—    —    Übungsbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 

sehulen.  3,.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  F.  Terapsky.  1  K  40  h. 

geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl  1895.  Seite  339.J 

*liartl  Hans,  Aufgabensammlung  aus  der  Arithmetik  und  Algebra  für  den  Unter- 
richtsgebrauch und  für  das  Selbststudium  zusammengestellt  und  methodisch 
geordnet  Leipzig  und  Wien  1898.  Franz  Deuticke.  Geh,  3  K  00  h, 
(Vdgs.-Bl.  1898.  Seite  172.) 

•Heis,  Dr.  K,  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben  aus  der  allgemeineu  Arithmetik 
und  Algebra.  Ausgabe  für  die  Schulen  Österreichs.  3.  Auflage.  Köln  1897. 
Du  Mont'Schauberg.  3  K  60  h.  geb.  4  K  20  h.  (Vdgs.-BI  1897.  Seite  370.) 

H^^evart  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  unteren  Classen 
der  Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  4.,  unveränderte  .\uflage.  Wien 
und  Prag  1898.  F.  Tempsky.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  40L) 

Infnik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien. 
Wien  und  l*rag.  F.  Tempsky. 

1,  Abtheüuiig,  für  die  1.  und  2.  Classe.  35.,  veränderte  Auflage,  Bearbeitet 

von  Anton  Neumann.  1898.  1  K  30  K  geb.  t  K  80  h.  <Vdgs.'Bl. 
1898.  Seite  97.) 

2.  Abtheilung,  für  die  3,  und  4.  Classe.  26.,  veränderte  Auflage.  Bearbeitet 

von  Anton  Neu  mann.  1897.  1  K  10  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl. 
1897,  Seite  465.) 

*—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgabensammlung  für  die 
oberen  Classen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet  von  Anton  Neiimann.  25..  umge- 
arbeitete Auflage.  1S98.  3  K  20  h,  geb.  3  K  70  h.   (Vdgs.-Bl  1898,  Seite  20.) 

Srlirainm  Josef  und  Schüssler  Rudolf,  Vorschule  der  Mathematik  für  usterreichische 
Untergymnasien  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1890.  Holder,  2K  48  h. 
(Vdgs.-Bl,  1890,  Seite  228.) 

—  —  Ühuugsstoft'  zur  Vorschule  der  Mathematik  für  Osterreichische  Uiitergymnasien 
mä  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1890.  Holder. 

I.  lieft.  Übungsstoif  für  die    I.  Classe.  72  h.    (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  228.) 
IL  Heft.  Übungsstoff*  füivdie  II.  Classe.  48  h.  i 

in.  Heft.  Übungsstoff  für  die  III.  Classe,  64  h.     (Vdgs.-BL  1891,  Seite  20.) 
IV.  Heft.  Übungsstoff  für  die  IV.  Classe.  96  h.  ] 
1*'allentiii,  Dr.  Franz,    Lehr-    und  Übungsbuch    der   Arithmetik    für    die   I.    und 
U.  Classe  der  Gynmasien.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1893.  K,  Gerolds 
Sohn.  1  K  10  h,  geh,  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seite  253.) 
—    —    Lehr-  und  Übungsbuch    der  Arithmetik    für   die   IIL  und  IV.  Classe    der 
Gymnasien.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1893.  K.  Gerolds  Sohn.  1  K  10  h, 
geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  253,) 
•—    —    Lehrbuch   der   Arithmetik   lilr   die   oberen  Classen  der  Gjinnasien  und 
Realschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1890.  K.  Gerolds  Sohn,  2  K  80  h* 
(Vdgs.-BL  1890.  Seite  228.) 
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mm  der  ^Ügebra  und  aBgeaeoMi  Arttknetä  fbr  die  obem  Cbfisoi  derMiUel- 

scJittleD,    5«  öarertodeite  Auflage.    Wien    1899.   Gerolds   SoIül   3  K  80  h. 

geb.  *  K  20  h.  i  Vdgs.-BL  1899.  Seite  286.) 
^Wayienik  A.,  I^efarbndi  der  Aritboiem  ter  die  oberen  daaen  der  Mhtelsebuleii. 

K-  Graeser.  Wiea  1889.  Gek  1  K  80  k  (Vdgs.-BL  1899,  Seile  81,) 
fiajdeexka  J  0  s  e  r,   Ldir-   mad   rbanpbiich  der  Gemietne  ftr  Ciitergjriaiiasien. 

2..  verbetserte  Auflage.  Prag.  Wien  aod  I^ipzig,  Tempsk  j.  1  K  &0  b,  geb.  2  K, 

(\dg».-m.  1892.  Seite  109:> 
•—    —    Lefarbucfa  der  GeouMtrie  fiir  die  oberem  Uasseii  der  Mittelschulen  Brunn 

18M.  Selbilferlag.  2  E  20  b.  geb.  2  K  SO  fa.  (Vdg3.>BL  1894.  Seite  84J 
•—     —     Cbtmgsbuch   zm  Geometrie   In    des    oberen    Classen    der   ^littelEchuIeo. 

ßrünji  1895.  Selbstterlag.  2  K^  geb.  2  K  40  b.  (Ydgs.-Bl  1895,  .^eite  339j 

■•ttTafp  Dr,  Franz,  Lehr-  und  Übungsbudi  der  Geoioetrie  f&r  Uute'gjiiiiasien. 
Mit  173  Figuren.  5.,  unTeränderte  Auflage,  VVieo  und  Prag  1900.  F.  Tempslcv. 
1  K  10  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl  1699,  Seite  433J 

—  —  Lehrbuch  der  Geometrie  fttr  Obergprandeii.  4-,  unverftiiderte  Auflage. 
Ptag,  Wien  uud  Leipzig  1897.  F.  Tempf^kj.  2  K.  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl 
1897,  Seite  134.) 

—  —    Geometrische  Übungsaufgaben  für  das  Obergyurnasium. 

L  Heft.  PUnimetrie  und  Stereometrie.  3,  revidierte  Auflage,    Wien  und 

Prag  1896.  F.  Tempsky,  50  k  geb.  80  h.  (Vdgs.-Bl  1896.  Seite  35.) 

U.  Heft.  TrigoDometrie  und  anahnische  Geometrie,  3..  im veräuderte  Auflage. 

Wien    und  Prag  1900.    F.  Tempskv.   50  h.  geb.  SO  b.    (Vdgs.-Bl. 

1899,  Seite  363.) 

Mo^n  ik,  D  r.  F  r  a  n  z  R  i  1 1  e  r  von.  Geometrische  Aisehaunugslehre  för üitergytnnasien. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

I,  AbtheiluBg.  (Für  die  L  und  U.  Classe.^   25.,  veränderte  Auflage.  Von 
Johann  Spielmann.  1897.  1  K.  geb.  1  K  50  h,    (Vdgs,-Bl.  1897. 
Seite  370  J 
%  Äbtheilung,  (Für  die  IH.  und  IV.  ClasaeJ  20*,  veränderte  Auttage.  Von 
Johann  Spielmann.  1898,  1  K,  geb.  1  K  50  h.   iVdgs.-BL  1898. 
Seite  20.) 
• —     *—      Lehrbuch    der   Geometrie   für    die    oberen    dassen    der    Mittekchulen. 
21   Auflage.    Von    Dr.   Franz    Wallen tin,    Wien    1894*    Gerolds   Sohn. 
3  K  30  h,  geb.  3  K  60  b,  (Vdgs.-Bl.  1894.  Seite  81.) 
*SoBodorfer,  Dr.  Rud.,  und  Anton  Herrn..  Lehrbuch  der  Geometrie  ftlr  die  oberen 
Oassen  der  Mittekcbulen.  Wien.  Braumüller. 

L  Theil.  Die  Geometrie  der  Ebene,  2,  Abtheitung:  Ebene  Trigonometrie. 

3.,  verbesserte  Auflage.    1883.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  2I4j 

3.  Abtbeilung:  Analytische  Geometrie  der  Ebene.  3.,  verbesserte  Auflage. 

1885.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  47.) 

*Wapienik  A*»   Lehrbuch   der  Geometrie  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen, 

Wien  1888.  K.  Graesen  Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  190.) 

Wittek  Haus,  Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  geometrischen  Unterricht  in  den 
unteren  Gymnasialclassen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1,  Abtheilung:  Unterrichtsstoff  für  die  1.  und  2.  Gymnasialclasse.  3,,  um- 
gearbeitete Auflage,  1885.  1  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  48,) 

2,  Abtheilung:  Unterrichtsstoff  für  die  3.  Gvmnasialclasse.  3.,  umgearbeitete 
Auflage.  1885,  70  h.  (Vdgs.-Bl,  1885,  Seite  158.) 

3,  Abtheilung:   Die  räumliehe  Geometrie.  (Für  die  4.  Gymnasialciasse,) 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  1883.  90  h.  (Vd6S,-Bl,  1883,  Seite  66.) 
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Naturgeschichte, 

*(iriiber8  Leitfaden  der  Zoologie  für  rlie  oberen  Classen  der  Mittelschulen,  3.,  verbeSBerte 
Auflage,  bearbeitet  von  J.  Mik.  Mit  391  Abbildungen  im  Teste  und  einem  Atlas 
mit  4  Farbendruck bil dem.  101  farbigen  Abbildungen  und  einer  Karte.  Wien  und 
Prag  1S9T.  R  Tenipskv,  3  K  20  h,  geb.  3  K  80  h,  (VdgB.-Bl  18!I7,  Seite  247.) 

•Kakula  Wilhelm.  Lehrbuch  der  Zoologie.  Für  die  unteren  Classen  der  Realschulen 
und  Gymnasien,  (k,  verbesserte  Autlage.  Mit  284  Holzschnitten,  Wien  lSy3. 
ßraumöller.  Geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1893.  Seite  251) 

•Pftkomys  Naturgeschiclite  des  Thierreiches.  Für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen 
bearbeitet  von  Dr.  IL  Latzel  und  Josef  Mik.  25.,  verbesserte  Audage.  Mit 
394  Abbildungen  und  1  Karte.  Wien  und  Prag  1900.  Tempsky,  2  K  20  h, 
geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.   HlOO,  Seite  94.) 

•Woidrifh,  Dr.  Johann,  Leitfaden  der  Zoologie  für  den  höhereu  Schulunterricht. 
8.  AuHage.  Vollständig  umjt^earbeitet  von  Dr.  A.  Burgerstein.  Wien  1897. 
Holder.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-BK  1897.  Seite  23fi.) 

'Rargerstein,  Dr.  Alfred,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen, 3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage  mit  223  Abbildungen.  Wien  1899. 
Holder.  1  K  92  h,  geii.  2  K  40  h.  (Vdgs.-BI.  1899,  Seite  131.) 

'Kiikula  Wilhelm,  Lehrbuch  der  Botanik,  Für  die  unteren  Classen  der  llealschulen 
und  (rymnasien.  4..  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Mit  153  Holzschnitten, 
Wien  1894.  Hranmüller.  2  K  30  h,  geb.  2  K  «0  h.  (Vdgs.-Bl.  1894, 
Seite  73.) 

'Pakoruys  Naturgeschichte  des  Ttlänzenreiches  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen, bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik.  21.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  2  K  30  h,  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl. 
1900.  Seite  154." 

Pokarny»  Dr.  AK  und  RoNicky  Fr.,  Leitfaden  der  Botanik  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  2.,  revidierte  und  gekürzte  Auflage.  Prag  1883.  Tempsky. 
1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  7.) 

'Wettstein,  Dr.  B Ichard  v.,  Leitfaden  der  Botnnik  für  die  oberen  Classen  der 
mttelschulen.  Wien  1891.  F.  Tempsky.  2K  80  h.  geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.^Bl. 
1891,  Seite  i\L) 

'Wi'etschku.  Dn  Matth,,  Vorschule  der  Botanik  für  den  Gebrauch  an  höheren 
Classen  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten,  neu  bearbeitet  vod 
Dr  Anton  Heimerl.  (k,  verbesserte  Auflage.  Mit  fi42  Einzelbildern  in  271 
Figuren.  Wien  1898.  Gerolds  Sobi.  2  K  40  h.  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  359.) 

Horhstelteiv  Dr.  Fr.  v,  und  Bischin^,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und 
Geologie  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien,  von  Dr.  Franz  Totila  und 
Dr.  A-  Di  schlug.  14.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1898. 
Holder.    1  K  80  h,  geb.  2  K  2(1  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  320.) 

Tokurnys  Naturgeschichte  des  Mineralreiches  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
gcliulen.  Bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik.  19.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1898.  Tempsky.  1  K  10  h.  geb.  t  K  00  h.  (Vdgs,-BL 
1898.  Seite  185.1 

Kchamer,  Dr.  Rudolf.  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  «reologie  für  die  oberen 
Classen  der  österreichischen  Gymnasien.  Mit  I2i*  Abbildungen.  3*,  verbesserte 
Auflage,  Wien  und  Prag  1898.  Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl 
1898,  Seite  293.) 

2* 
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Geflatee,  Verordnaögenj  Erllflee. 


Natnrlehre. 

Handl,  Dr.  AloiSj  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen. 
5-,  umgearbeitete  Auflage.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1894.  Holder, 
2  K  40  h,  geb.  2  K  80  L  (Vdgs,-Bl  1894,  Seite  318.) 

*H3fler,  Dr.  Alois  und  Maiß  Dr.  Eduard,  Naturlebre  für  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen.  2.,  wesentlich  unveränderte  Auflage,  Wien  1897.  Gerolds  Sohn. 

.       2  K  30  h.  geb.  2  K  60  h.  (Vdg3.-Bl  1897,  Seite  177.) 

Krist,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen,  besonders  der  Gymnasien.  19.  Auflage,  bearbeitet  von  Professor 
Dr.  Pscheidl  Wien  1895,  Braumüller.  Geb.  2K  SO  h.  (Vdgs.-Bl.  1895, 
Seite  255.) 

Mach,  Dr.  Ernst,  Grundriss  der  Naturlebre  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. Ausgabe  für  Gymnasien.  Prag,  Wien  und  Leipzig  1891.  F.  Tempsky. 
2K  80  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  261.) 


Classen    der   Mittelschulen, 

bearbeitet   von  Dr.  Karl 

1  K   90  h,  geb.   2  K  20  h 


-^     —     Grundriss    der    Naturlehre    für    die    unteren 

Ausgabe  für  Gymnasien.   3.,  verbesserte  Auflage, 

Habart.   Wien   und   Prag   1898*    Tempsky. 

(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  503.) 
Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,   Grundzüge  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der 

Gymnasien.    Mit  209  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.    5,,  unveränderte 

Auflage.  Wien  1899.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1  K  80h,  geb.  2K  20  h- 

(Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  476.) 
—    —    Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  für 

Gymnasien.  11.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1897.   A.  Pichlers  Witwe   und 

Sohn.  2  K  40  h,  geb.  2  E  80  h.  {Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  489.) 


Plülosophische  Propädeutik. 

Behacker  Anton,    Lehrbuch,  der  Logik  zum  Gebrauche  an  Gymnasien  und  zum 

Selbstunterrichte.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  Prag,  Leipzig  1891.  Tempsky- 
Frey  tag.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  149.) 

Dpbal,  Dr.  M<  A.,  Propädeutische  Logik,  4,  Auflage.  Mit  55  Holzschnitten.  Wien  1885. 
Braumüller.  Geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  190.) 

Hiifler,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik  Lehrtext  und  llbungen  aus  des  Verfassers 
Lehrbuch  der  philosophischen  Propädeutik. 

L  Theil.  Logik.  2.  Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  Tempsky,  2K40h, 
geb.  2  K  90  h.  (Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  398.) 

—  —  Gnmdlehren  der  Psychologie,  Lehrtext  und  Übungen  für  den  Unterricht 
an  Gymnasien.  Mit  41  Holzschnitten  im  Text.  Wien  1898.  Tempsky.  2K  20  h, 
geb.  2  K  70  h.  (Vdg8.-BL  1898,  Seite  293.) 

—  —    Zehn  Lesestücke  aus  philosophischen  Classikem.   Als  Anhang  zum  Lehr 
buche   der  philosophischen  Propädeutik  unter  Mitwirkung  von  Dr.   Alexius 
Meinong  herausgegeben.   2.    Auflage.   Wien    und    Prag    1896.   Tempsky 
Frey  tag.  60  h,  geb.  1  K.  (Vdgs,-Bl.  1895,  Seite  398.) 

Lindner,  Dr,  6.  A.  und  Leclair,  Dr.  A.  v.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik.  Mit 
Benatzung  der  7.  Auflage  des  Lehrbuches  der  formalen  Logik  von  Schulrath 
Dr.  a  A,  Lindner.  Wien  1898.  K  Gerolds  Sohn.  2  K  60  h,  geb.  2  K  90  h. 
(Vdgs.-BL  1898,  Seite  172.)  ^ 
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Ltniner,  Dr.  G.  A.,  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie  als  inductifer  Wissenschaft 
Umgearbeitet  von  Dr  G.  Ä.  Lindner  iiud  Dr  Franz  Lukas.  12.,  unveränderte 
Auflage.  Mit  25  Hokschnitten.  Wien  1897,  K.  Gerolds  Sohn.  2  K  40  h, 
geK  2  K  80  h.  (Vdg9,-Bl.  1897,  Seite  233.) 


f_ 


t 


FraozöslBChe  Sprache. 

*Bechtel  A.,  Frauzösische  Grammatik  für  Mittelschalen* 

IL  Theil,  für  die  Mittel-  und  Oberclassen.  3,  Auflage,  2  K  40  h.  Wien  1883- 
Klinkhardt  (Vdgs-Bl.  1883,  Seite  237 J 

*—    —    Übungsbuch  zur  franzÖBischen  Grammatik  für  Mittelschulen,  Mittelstufe 

(Classe  3  und  4X  4-  Auflage.  Wien  1884.  Klinkhardt  80  k  (Vdgs.-Bl  1884, 

Seite  31L) 
*—    —    Ülmngsbuch   zur   französisclien  Grammatik   für    Mittelschulen,   Oberstufe 

(aasse  5—7).  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien   1884.  Klinkhardt.   1  K  20  h. 

(Vdgs.-BL  1884,  Seite  248.) 

*—  —  Französisches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mitUeren  Classen  der  Mittel- 
schulen. Mit  einem  Wörterbuche,  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1885*  Klinkhardt 
2K.  (Vdgs.-BL  1885,  Seite  220.) 

—  Französische  Chrestomathie  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen 
mit  sprachlichen  und  sachlichen  Erläuterungen,  sowie  mit  literarischen  und 
biographischen  Einleitungen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1892.  Klinkhardt, 
4K,  geb.  4  K  48  h.  (VdgP.-Bl.  1892,  Seite  431.) 

—  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch.  I.  Stufe  für  die  zwei  ersten  Jahr- 
gänge. 5.  Auflage,  Wien  1893.  J.  Klinkhardt  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl,  1893, 
Seite  91,)  t 

—  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch.  Mittelstufe.  Für  die  3,  und  4.  Classe. 
Wien  1890.  Klinkhardt  2  K.  (Vdgs,-Bl,  1890,  Seite  226.)  t 

*-     —    Französisches  Sprach-  und  Übungsbuch.  Oberstufe*  Für  die  5*,  6,  und 

7.  Classe,  Wien  1892,  Klinkhardt.  2  K  (Vdgs,-BL  1892,  Seite  430.)  t 

Boei'Ufr  Dr.  Otto  und  Knkula  Dr.  R.  C,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen 
Sprache  für  die  österreichischen  Gymnasien.  Bearbeitet  nach  Dr.  Otto 
Boerners  Methode.  Wien  1899.  Graeser.  Geb.  5K  20  h,  (Tdgs.-BL  1899, 
Seite  362.) 
—  —  Die  Hauptregeln  der  französischen  Grammatik.  Bearbeitet  für  die  öster- 
reichischen Gymnasien.  Wien  1899.  Graes er.  Geb.  2K  60  h.  (Vdgs.-Bl  1899, 
Seite  362.) 
'Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache, 

L  und  n.  TheiK  7.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1897.  B ermann  und 
Altma.nn.  2  K,  geb.  2K  30  h.  (Vdgs.-Bl  1897,  Seite  404.)  f 

lU.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1896. 
Bermann  und  Altmann.  1  K  24  h,  geb.  1  K  64  h.  (Vdgs.-Bl  1896, 
Seite  199,) 
TV.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch.  Mit  einer  Karte.  Wien  1898.  Bermann 
und  Alt  mann,  2  K  10  h,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl  1898,  Seite  97.)  t 
*—    —    Französisches  Übungsbuch  für  die  oberen  Classen  höherer  Lehranstalten. 
Des  Lehrganges  der  französischen  Sprache 

V.  Theil    Wien    1893.    Bermann     und    Altmann.    2K    30  h, 
geb.  2K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  251.)  t 

^ —     La  troisiöme  et  la  quatriöme  ann6e  de  grammaire  frangaise.  4-,  unver- 
aderte   Auflage.   Wien   1897,  Bermann  und  Altmann.   76  h.  geb,  96  h. 
'(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  405.) 
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fVielitmgei'  Emaiuiel,  Lehrgang  der  französiseheu  Sprache  für  Gymnasien. 

1.  Theil,  für  2  Jahresciirse  7a\  je  2  Stunden  in  der  Woche.  Wien  tS!J4. 
A.  Holder   2K  2i\h.   gek  2K  fiO  h.   (Vdgs.^il.  1894,  ^eile  104.) 

•Füi'k  Edler  von  Wittiiig hausen.  l>r,  E..  FranzöBisehe  Chrestumathie  fiir 
höhere  Lehranstalten.  Mit  Bprachlirhen  und  sachlichen  Bemerkungen  und  einem 
vollständigen  W'orteHmche.  (k  Auflage.  Wien  1895.  Holder  3  K.  geb.  3  K  40  h, 
(Vdgs.^Bh  1895.  Seite  1Ü5J 

—  Französische  Sehulgrainmatik.  B,  Auflage,  Wien  1890.  Holder,  2K  12h. 
geb.  2  K  52  h.  {Vdgs.-BL  1896,  Seite  352.) 

^  Übungsbuch  für  die  Unterstufe  des  französischen  Unterrichtes.  2.,  der 
Schulgranjniatik  des  Verfassers  angepasste  Auflage,  Wien  18811  Holder. 
1  K  28  h.  (Vdgs.^Bl  1889.  Reite  93.) 

—  Ühungslmch  für  die  Mittelstufe  des  französischen  Unterrichtes.  4.  Auflage, 
Wien  1894.  Holder,  1  K  32h,  gelK  1  K  72h.  (Vdgs.-Bl  1894.  Seite  268.) 

*—  —  Übungshuidi  filr  die  Oberstufe  des  französischen  Unterrichtes.  2,,  revi- 
dierte Auflage.  Wien  1898.  Holder.  1  K  30  h.  geb.  1  K  76h.  (Vdgs,-Bl  1898. 
Seite  279.) 

*—  —  Le(:üns  de  litterature  frangaise.  Choix  de  morceaux  en  pn^se  et  en  vers, 
aecimipagnes  de  preceptes  sur  chaciue  geure  de  compusitirjn,  de  notices  biogra- 
phiques  et  litt^raires  et  de  notes  explicatives.  2.,  revidierte  und  verbesserte 
Ausgabe.  Wien  1883.  Holder.  4  K.  (Vdgs.-Bl  1883.  Seite  172.) 

*Ploctz,  Dr  Karl.  Elementar-Granimatik  der  französischen  Sprache.  18.  Auflage. 
Berlin  189(1  Herbig,  Ausgabe  für  Osten  eich,  Preis  IK  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1896. 
Seite  412.) 

*~  —  Schulgrammatik  der  französischen  Sprache.  32,  Auflage.  Ausgabe  für 
Österreich.  Berlin  1894,  Her  big.  2K  90  h,  (Vdgs.Bl.  1894.  Seite  304.) 

* —  —  Lectures  choisies,  Franztksische  Chrestomathie  mit  W^örterbuch.  Ausgabe 
für  Osterreich.  24,,  unveränderte  Auflage.  Berlin  1898.  Herbig,  2K  40  h. 
(Vdgs,-Bl.  1898,  Seite  467.) 

*Seebfrger  K..  Lectures  fran^^aises  pour  les  ^coles  reales.  Wien,  Holden  Premiere 
partie  1892.  56  h.  Ueuxiöme  partie  1893.  1  K  84  h,  geb.  2K  24  h.  (Vdgs,-BL  1893, 
Seite  283.)  t 

♦Weitzenbück  Georg.  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  2  Theile.  Wien  und  Prag 
1900,  Tempsky. 

A.  Übungsbuch   mit  21  Abbildungen    und    2  Karten.    3.  Auflage.    2  K. 
geh.  2  K  50  h,  (Vdgs.-Bl.  19Ö0.  Seite  85.) 

B,  Sprachlehre.  3..  erweiterte  Auflage.  1 K.  geh,  1 K  50  h.  (Vdgs.-Bl,  190O 
Seite  85.) 


Englische  Sprache. 


I 


*Nad«r,  Dr.  E.  und  Wäraner,  Dr.  A..  Klementarbuch  der  englischen  .Sprache. 
4.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1899.  Holder.  IK  ;M5  h,  peb,  IK  7(Ui. 
(Vdgs.-Bl.  189J).  Seite  433.) 

*—  _—  Grammatik  der  englischen  Sprache  «ehst  AufsAtzUbnngeu  und  deatschen 
tibniigsstücken.  11.  Theil  des  Lehrbnches  der  englischen  Sprache.  2..  ver- 
besserte Auflage.  Wien  1897.  H öl d  er.  2  K  30  h,  geb.  2  K  70  h.  (VdgB.-Hl.  18y7. 
Seite  363.)  f 

^Sonni'nlmi'p  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  methodisch  ein  Übuugsbuche 
für  österreichische  Schulen  bearbeitet  von  Dr.  J.  Baudisch  niid  Dr.  L. 
Kellner.  2.  Auflage.  Wien  1895.  K.  Gerolds  Sohn.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h. 

V      (Vdg8.-Bl.  1895,  Seite  252.)  t 
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Böhmische  Sprache. 

harv4t  Karl  Lehrgang  ilt»r  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Oimütz.  K.  HölzeL 

L  Theil  1897.  1  K  50  h.  (Vdgs,-Bl  1897,  Seite  363.) 
*Cbarviit  K.  mul  Oniednitek  E..    Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche 
Mittelschulen.  Olmütz,  E.  Hölzel 

IL  Theil.  1892.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  39.) 
IlL  Theil.  181)5.  2  K..  geb.  2  K  40  h,  (Vdgs.^Bl  1895.  Seite  333.) 
*HaiiaAek  Wladimir,  Böhmisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. WieD.  A.  Hui  der. 

L  Theil,  5.  AuHage.  1898.  Geb.  96  h.  (Vdgs.-Bl  1898.  Seite  293.) 
IL  Theil.   4.  Auflage.   1898.   1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h.   (Vdgs.-Bl  1898. 

Seite  293.) 
IlL  Thea.    2..    unveränderte    Auflage.    1898.    i  K  96  h,  geh.  2  K  16  h. 

(Vdgs.^Bl  1898.  Seite  293.) 
Lehrbuch  der  böhmischen  Sprache.  Wien.  Holder 
I.  Theil.  1898.  1  K  68  h,  geb.  2  K  8  h.  (Vdgs,-Bl.  1898,  Seite  162.) 
IL  TheiL  1900.  3  K  20  h,  geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.^Bl.  1900.  Seite  142.) 
'XasaHk  Josef.  Böhmische  Schulgrammatik  für  deutsehe  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. 5,  durchgesehene  Auflage.  Prag  1888.  Tempsky.  2K40h., 
geb.  2  K  80  k  (Vdgs,-Bl,  1889,  Seite  42.) 

*Riha  Ernst.  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  die  ünterclassen  deutscher 
Mittelschulen  imd  für  deutsche  Lehrerbildungsanstalten.  I*rag  1898.  Otto. 
Geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  40L) 

*BitieheI  A.  und  Rypl  M.,  Methodisches  Elementarbuch  der  höhmischen  Sprache 
für  die  unteren  C!assen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
3..  wesentlich  unveränderte  Auflage.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Prag  1899. 
l  K  80  h,  geb.  2  K  (Vdgs.-Bl.  1899.  Seite  470.) 
•Rypl,  Hr.  Mattliias.  Methodisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  böhmischen  Sprache 
filr  deutsche  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  und  Prag  1898, 
F.  Tempsky. 

L  Theil.  1  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl  1898,  Seite  98,) 
H.  TheiL  3  K  20  h,  geb.  3  K  70  b.  (Vdgs.^Bl.  1898,  Seite  98.) 
*—    —     Kurzgefasste  Schulgrammatik  der  böhmischen  Sprache  für  höhere  Classen 
deut Jacher  Mittelschulen    und   verwandter  Lehanstalten.    Prag  und  Wien  1899. 
F.  Tempsky.  1  K  30  h,  gek  1  K  80  h,  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  166.) 
*Tieftnmb  KarL  Böhmisches  Lesebuch  für  Schiller  der  Mittelschulen,  Prag,  Kober. 
1.  TheiL    7..    unveränderte    Auttage.    1896.    2  K  10  h,    geb,    2  K  60  h. 

(Vdgs,^Bl  1896,  Seite  3,) 
U.  TheiL  4.  Auflage,  1893.  2K,  geb.  2 K  28h.  (Vdgs,-Bl.  1893,  Seite  254) 


Italieniache  Sprache. 

^Has^ek    Oskar   v..    Elementargrammatik    der   italienischen    Sprache.    2, 
Triest  1897,  Schimpft  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  489.) 

*Sarcliel    F..    Italienische    Grammatik.    2,.    vermehrte    und    verbesserte 
Innsbruck  1899.  W^agner.  Geb.  5  K  SO  h.  (Vdgs.-Bl.  1900.  Seite  85,} 

*-*     —     Letture  italiane  raccolte  ed  annotate  ad  uso  delle  scuole  medie  tedesche, 
Innsbruck  1899.  Wagner.  Geb,  3  K,  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  98j 


Auflage. 
Auflage , 
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^Letture  italiane  ad  uso  delle  clasm  inferiori  delle  scuole  medie  della  tnoBarcbia 
austriaca.  Triest  1899.  Chiopris. 

Parte  L  Geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  150.) 
Parte  n.    Geb.  2  K,  J 

Parte  III.  Geb.  2  K  20  h J  (Vdgs.-Bl  1899,  Seite  262.) 
Parte  IV.  Geb.  2  K  30  k  1 

^Miisi^afia,  Dr.  Adolf,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  üud  Beispielen.  26.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1900,  Braumüller.  3K,  geb.  3  K  40  h.  (Vdgs.  El  1899, 

Seite  456,) 

Sloyezüsclie  Sprache. 

*iendovSek  Josel  Slovemsches  Elementarbuch  fllr  deutsche  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten  Wien  1900.  K,  k.  Schiübücher-Verlag.  1  K  60  h. 
(Vdg8,-Bl.  1890,  Seite  267.) 

*Lendaväek-§tntof ,  Slovenisches  Lesebuch  fftr  Deutsche  an  Mittelschulen  und 
Lehrerbildungsanstalten,  Hiezu  ein  slüvenisch-deutsches  Wörterbuch.  Fortsetzung 
des  Elementarbuches  von  LendovSek,  Wien  1897.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
Preis  des  Lesebuches  1  K  50  h.  geb.  1  K  60  h.  des  Wörterbuches  2  K  40  h, 
geb,  2K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  179J 

Sket,  Dn  Jakob.  Slovenisches  Sprach*  und  Übungsbuch  nebst  Chrestomathie  und 
sloTenisch-deutschem  und  deutsch-slovenischem  W^örterverzeichnis.  5,  Auflage. 
Klagenfurt  1893.  Verlag  der  St  Hermagoras- Buchdruckerei.  2  K  60  h, 
(Vdgs.^BL  1893,  Seite  284.) 

Ruthenisohe  Spracha. 

*Popftwicz  Emilian,  Ruthenisches  Sprachbuch,  L  Theil  Czemowitz  1898.  H-  PardinL 
Geb.  2  K.  (Vdga^'BL  1899,  Seite  363.) 

Stenographie. 

*Le8ebuch  zum  kurzgefassten  Lebrbuche  der  Gabelsberger'schen  Stenographie, 
Durchgelesen  und  umgearbeitet  von  Prof.  Dr.  Hey  de  und  Dr.  Eätzsch. 
61,  Auflage,   Dresden  1888.   Dietze.  2  K  48  h.   (Vdgs.-Bl.  1888.   Seite  242.) 

*AIbrecht,  D  r.  Kar  1,  Lehrbuch  der  G  a  b  e  1  s  b  e  r  g  e  r'schen  Stenographie  für  Schul-, 
Privat-  und  Selbstunterricht,  Hamburg.  Händcke  und  Lehmkuhl 

L  CursuB.  Vollständiger  praktischer  Lehrgang.  58,  Gesammt-Auflage. 
3.  Auflage  in  österr.  Orthographie.  1893.  1  K  80  h.  (Vdgs.-BL  1893, 
Seite  4.) 

n.  Corsuß.  Wisfienschaftliche  Darstellung  des  Lehrgebäudes.   9.   Auflage. 
1882.  2  Mark  40  Pf.  (Vdgs-Bl.  1884,  Seite  313.) 

*Engelhard  Karl,  Lesebuch  für  angehende  Gabelsb erger  Stenographen.  5.,  ver- 
hesserte  Auflage.  Wien  1897.  Holder,  1  K  92  h.  geb.  2  K  32h.  (Vdg8.-BL  1897, 

Seite  247.) 

^     —     Lehrbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie,  Nach  dem   neuesten 
Stande  des  Systems.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1897,  Holder, 

I.  Theil.   Text  und  stenographischer  Theil.   1  K  40  h,  geh.  1  K  80  h. 

(Vdg8,-BL  1897,  Seite  254,) 
U.  TheiL  Schlüssel  72  K  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  254.) 
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Pfttihnaiiii  Karl,  Lesebuch  mr  Einübimg  der  Gabelsberge r*schen  Stenographie 

fiir  Mittel-  und  Handelsschulen.  Wien  1893*  B  ermann  und  Alt  mann.  2  K. 

(Vdgs.-BL  1893,  Seite  283:) 
—    —    Lehrbuch    der    Gabelsberger'schen   Stenographie,    fOr    Mittelschulen 

bearbeitet  Wien  1893.  Hermann  und  Alt  mann;  1  K  20  h.  (Vdgs-Bl  1893, 

Seite  117,) 
*Pisc%er   Robert,   Theoretiach-praktischer  Lehrgang    der   G  a  b  e  1  s  h  e  r  g  e  r'schen 

Stenographie.  40-  Auflage.  Aua^^abe  mit  österr.  Rechtschreibnng,  Altenburg  1895. 

Pier  er.  1  K  +4  h.  (Vdgs.-Bl  1896,  Seite  35.) 
^leiEftch  Anton,  Gabelsbergers  Stenographie. 

n.  TheiL   Die  Debattenschrift.   3.  Auflage.   Laibach  1886.   Klelnmayr 
und  Bamberg.  Geh,  1  K  60  h.  (Vdgs.^BL  1886,  Seite  66) 

^Kramsall  Emil,  Lesebuch  der  Gabelsberge r' sehen  Stenographie  für  die  oberen 

Classeu  der  MittelBchulen.  Wien  1892.  B  ermann  und  Alt  mann.  2  K  40  h. 

(Vdgs.^BL  1892,  Seite  483.) 
*Mi?konts  Ivan,    Lehrbuch  der   deutschen  Stenographie  nach  Gabelsbergers 

System. 

L  Tbeil.  Correspaudenzschrift  5.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  August 
Hof  er.  Wien  1897.  Holder.  2  K.  (Vdgs.-Bl  1897,  Seite  248,) 
^tzieb  H.,  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelsbergers  System,  Nach  den 

Wiener  Beschlüssen   von  1895,  neu  bearbeitet  von  Dr.  Richard   Rätzsch. 

63.  Auflage.  Ausgabe  mit  österreichiacher  Orthographie.  Dresden  1896.  Dietze. 

1  K  80  h.  (Vdgs.^Bl.  1896,  Seite  36.) 
*8eheller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie. 

7.,   unveränderte  Auflage.   Proßnitz  1899,   im  Selbstverlage  des  Verfassers,  in 

(Immission  bei  L.  Weiß  in  Wien. 

L  und  IL  Theil  vereinigt  3  K  60  h,  gesondert:  IL  Theil  1  K  60  h. 
(Vdgs.-Bl.  1898.  Seite  404.) 

•Schiff  Josef,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gab  eis- 
berger System  für  Schul-,  Privat-  und  Selbstunterricht.  Zwei  Theile  in  einem 
Bande.  L  Cdrrespondenzschrift  II,  Satzkürzung.  7.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1897.  Bermann  und  Altmann.  2  K  40  h.  (VdgB.-Bl  1898.  Seite  13L) 

*Wf  iEmnnn  Karl,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabeis  berge  r'schen  Stenographie. 
Bachdruck  und  stenographischer  Theil.  5,.  unveränderte  Auflage.  Selbstverlag» 
In  Commission  bei  Bermann  und  Altmann.  Wien  1899.  Geh.  2  K  60  K 
(Vdgs.-Bl  1899,  Seite  362.) 


b)  Lehrmittel. 

Atlanten  und  Handkarten. 

%irit   Vincenz    von,    Geographischer    Atlas    der    österreichisch- ungarischen 
Monarchie  für  Mittel-  und  Fachschulen.  Wien  1882.  Hölzel. 
I.  Oro-hydrograph.  Ausgabe  in  12  Karten.  1  K. 
n.  PolitiscJi-topograph.  Ausgabe  in  12  Karten.  1  K. 
ni.  Vollständige  Ausgabe  in  24  Karten.  2  K,  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  227.) 

^KojceuE  B..  Geographischer  Atks  für  Mittelschulen  (Gymnasien,  Real-  und  Handels- 
sciulenX  VoÖständig  neu  bearbeitet  von  V.  von  Haardt  und  W.  Schmidt. 
84  Karten  auf  56  Tafeln.  38.  Auflage  (der  Neubearbeitung  H),  Wien  1898, 
HöIzeL  7  K,  geb.  7  K  60  h.  (Vdgs..Bi  1898,  Seite  280,) 


182 


GeseUe,  Yerordnimgeiij  Erlüiie. 


*Rirht6r,   Dr.   E..    Sihulatlas   flir  Gymnasien,   Real-    und  Handelsschulen,  Lehrer- 

büdungsan stalten  sowie  sonsftige  höhere  Lehranstalten,  im  Anschlüsse  an  sein 
Lehrbuch  der  Geographie.  62  Haupt-  und  57  Nebenkarten  (74  Kart^nseiten) 
in  Farbendruck.  Wien  und  Prag  1808.  F.  Tempsky,  Geb.  6  K,  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  131) 

*Stieli*r.  Scbuhitlaa  der  neuesten  Erdkunde.  Ausgabe  für  die  österreichisch-ungarische 
Monarchie.  72.  Auflage,  Vollständig  neu  bearbeitet  von  Dr.  Hermann  Berg- 
haus. Gotha  1893,  Jnstus  Perthes.  Cartoniert  6  K.,  geb.  7  K  20  h. 
(Vdgs.-BL  1893,  Seite  258.) 

*Sydaw- Wagners  Methodischer  Schulatlas.  Viearbeitet  von  Hermann  Wagner. 
63  Haupt-  und  50  Kel jenkarten  auf  47  Tafeln.  8.,  berichtig: te  und  erweiterte 
Autlage.  Gotha  1899,  J.  Perthes.  Geb.  6  K,  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  479.) 

*Trampk!P  R.,  Atlas  der  österreichisch-UDgarischen  Monarchie  für  Mittelschulen, 
3.,  verbesserte  Auflage.  Ausgabe  in  32  Blätteni.  Wien  1894.  Druck  und  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Geb.  3  K  60  h.,  einzelne  Karten  ku  10  L 

Alpen-  und  Eisenbahnkarten  Je  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  246.) 

*"  —  r'hysikalisch'politischer  Atlas  der  österreichisch-nngarisehen  Monarchiie  für 
Mittel-  nnd  verwandte  Schulen.  Aussähe  in  t"9  BlMtem.  1  K  60  h.  flach 
geb.  2  K,  in  Buchform  2  K  20  h.  Wien  1882.  Hol-  und  Staatsdruckerei. 
(Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  27.) 

*—  —  Oro -hydrographischer  Atlas  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie 
für  Mittel-  und  verwandte  Schulen,  Ausgabe  in  14  Blätteni,  Wien  1881 
Hof-  und  Staatsdruckerei.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  27.) 

*—     —     Mittel  schul -Atlas,   ß.,    wesentlich   unveränderte  Auflage.   Wien  lÜOO.   Hof- 
und  Staatsdruckerei,   a)  Große  Ausgahe  in   CO   Haupt-   und   78  Nel>enkarteiL  l 
Geh,  in  Leinwand  6  K.  h)  Kleine  Ausgabe  in  40  Haupt-  und  54  Nel*enkartei.] 
Gelh  4  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite'  435.) 

Hannak,  Dr.  Emanuel  und  llmlanft,  Dr.  Fried  rieh,  Historischer  Schulatlas  inj 
30  Karten,  Zur  Geschichte  des  Alterthums.  Mittelalters  und  der  Neuzeit  farj 
Gymnasien,  Kealschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten.  Wien.  Holder. 

1.  Das  Alterthuni   in    12   Karten.   Tj.,    unveränderte  Auflage.    1899.    1  K^ 

20  h.  cart  1  K  60  h.  tVdgs.-Bl,  1899,  Seite  69.) 
II.  Das    Mittelalter    und    die    Neuzeit   in    18    Karten.    5,,    unveränderte] 
Auflage.  1S99.  Geb.  2  K  32  h.  (Vdgs.-Bl.  1899.  Seite  382.) 
"^Jaiisz   Georg,   Historisch-geographischer  Schulatlas   für   Gymnasien,    ßealschulenj 
und  verwandte  Lehranstalten.  Wien.  Hölzel. 

1.  Abtheilung.  Die  alte  Welt.  10  Karten  mit  Erläuterungen.  2  K. 

2.  Abtheilung.  Das  Mittelalter.    10  Karten  mit  Erlftnteruugen.  2  K  40  hj 

3.  Abtheilung.  Die  Neuzeit  12  Karten  mit  Erläuterungen.  2  K  SO  h. 

Complet,  geb.  8  K,  (Vdgs.-Bl,  1878,  Seite  86.) 

Kauipeu  Alb.  v..  Descriptiones  nohilissimorum  apud  classicos  locomm*  Series  Lj 
Quindecim  ad  Caesaris  de  hello  Galileo  commentarios  tahulae.  1.-5.  Lieferung.] 
Gotha  1878—1879.  Justus  Perthes.  2K  IG  h.  Jedes  einzelne  Blatt  16  h.) 
(Vdg8.-Bl.  1879,  Seite  478.) 

Kiepert  H,.  Historisch-geographischer  Schnlatlas  der  alten  Welt.  16  Karten.  Weimar.! 
Geogr.  Institut.  3  Mark  75  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1878.  Seite  86.) 

—  —  Atlas  antiqnus.  12  Karten  zur  alten  Gesebichte,  6.,  neu  bearbeitete  Auflage,  1 
Berlin  1876.  Reimer.  5  Mark,  geb.  6  Mark  5  Pf,  (Vdgs.-BL  1878.  Seite  86 j| 

*Pnlzger  F,  W„  HlBtorischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichtel 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten,   21,,  unveränderte  Auflage.    Herausgegebeuf 
von    A.   Haldamus  und    K,   Schwabe,   Wien   1899,   Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.^BK  1899,  Seite  476*) 
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-    *Rhod^  C*  E.,  Historischer  Sclmlatlas  zur  alten,  inittlereu  und  neueren  Geschichte. 

■  9,  Auflage,  Glogaii,  Flemming.  4K  80  h,  (Vdgs.-Bl    1878,  Seite  811) 

HSrliiibfrt   F.    \V.,   Atlas   antiquus.    Historisch  -  geographischer    SchulaOas   der   alten 

■  Welt   mit   erläuterndeni   Texte.   Wien   und"  OloifUz   1887.   HöUeL    IK  SO  h. 
"        iVdgs.-Hl.  1887,  Seite  Hm 

L  Schubert  J.  Vi\  und  Schmidt  W\.  Historisch-geographischer  Schulatlas  des  Mittel- 

■  alters  mit  eriäutenideiii  Texte.   Wien  und   Olmütz  1889.   Hölzel.   IK  80  h, 
F        (Vdgs.-Bl.  iS89    Seite  243.) 

I     -    —     Historiscli-geograpliischer  Schulatlas  der  Neuzeit  mit  erläuterndem  Texte, 

■  Wien.  K  Hölzel  1  K  80h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  112.) 

F  —    —     Historisch- geographischer  Srhulatlas   der  alten  Welt,   des  Mittelalters  und 
der  Neuzeit,  Mit  1>U  Hiiupt-  und  53  Nebenkarten,  Wien  ISUl).  Hölzel, 
m)  Ausgabe  für  Gymnasien, 
h)  Ausgabe  filr  Realschulen. 

Cart.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl,  1899,  .Seite  77.) 
['Spruner.  Iir;  K.  v.,  Historiseh-geogra]ihischer  Srhulatlas  zur  mittleren  und  neueren 
(beschichte.   22  colorierte  Karten  in  Knpferstich.  10.  Auttage.   Gotha  und  Wien 
1880.  Perthes.  9K  12  h,  (Vdgs.-Bl,  1881,  Seite  06.) 
f*8teinhauser  A.,   Atlas  zum  Unterrichte  in  der  Vaterlandskuntle.   12  Blätter.  Wien. 

Artaria.  3  K. 
f**S^Iiaber,  Dr.  Karl.  Handkartc  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße;  t  :  l,(Kil),000. 
Verkleinerung  der  gleichnamigen  Wandkarte.  Wien  188B,  Militär- geographisches 
Institut,  Zu  beziehen  hei  R.  Lechner  in  Wien  und  hei  der  k.  k.  Schulhncher- 
Verlagsverwaltung  in  Prag.  20  h.  (Vdgs,*BL  1887,  Seite  185.) 

—  Handkarte  des  Krzherzogthumes  Österreich  unter  der  Euns,   Wien  1888. 
20  h.  (Vdgs.-BL  1888.  Seite  218.) 

—  Handkarte   der  Markgrafschaft  Mähren  und   des  Herzogthums  Schlesien. 
Wien  1888.  20  h.  (Vdgs.-Hl.  1889.  Seite  23(>.) 

l*—    -^     Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
thumes  Salzburg,  Wien  1889.  2(»  h,  (Vdgs.-Bl  1890.  Seite  273.) 

-  —  Handkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Wien  1890.  20  h.  (Vdgs,-Bl 
1892.  Seite  424.) 

-  —  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße:  1  :  750.000.  Wien  1899.  Zu  beziehen  durch  Lechners  Buch- 
handlung. 20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  152.) 


Wandkarten. 

'BaiiDigarten  M ä X  v..  Wandkarte  des  Herzogthums  Bukowina.  Wien.  Hölzel.  12  K. 

fVdgs.-Bl.  1884.  Seite  99-) 
*Baür  C.  F.,  Wien,  Hölzel.  Wandkarte  von  Österreich- Ungarn  nach  den  statistischen 

Angaben  von  A,  DolezaL  gezeichnet  vrm  H.  Ahrends.  Maßstab:  1  :  700.000. 

12  Blätter.  12  K.   gespannt  in  Mappe  20  K,  mit  Stäben  24  K.  (Vdgs.-Bl  1884, 

Seite  98.) 

-  —     Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Maßstab :  1  :  800-000,  9  Blätter. 
8  K,  gespannt  in  Mappe  14  K,  mit  Stäben  10  K  40  h,  (Vdgs.-Bl  1884.  Seite  98.) 

-  —     Oro-hydrographiscbe  Wandkarte   von   Österreich-Ungani.   9  Blätter,  6  K. 
gespannt  in  Mappe  12  K.  (Vdgs.-BI.  1884,  Seite  98.) 

•Banp  C.  F.,   Schulwandkarte   vom  Königreiche  Böhmen.   Nach  Prof.   J.   Zden^ks 
Sitnationsentwurf  und    Prof.   Hr.   Koristkas   Höhenschiehtenkarte.   9K  HO  h. 
*—     —     Dieselbe  oro-hydrographiscbe  Wandkarte  7  K  HO  h.  (Vcigs.-Bl  18S4.  Seite  98.) 
*—    —     Wandkarte  vom  Herzogthnme  Krain.  Iß  K.  (Vdgs.^Bl  1884,  Seite  99.) 
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*Berghaii8  Herrn.,  Chart  of  the  worli  11.  Auflage.  Gotha  1886.  Perthes.  Anf- 
geKogen  in  Mappe  17  Mark. 

^Bisehing,  Dr.  A,,  Geologische  Karte  der  österreichisch- ungarischeB  Monarchie  zum 
Schulgebrauche.  Ausgeführt  aut  Grundlage  der  Hauer'scheu  geologischen  Karte. 
Wien,  Holder.  40  h,  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  130.)  | 

*Bretsflineider  C.  A.,  Historischer  Wandatlas  nach  K.  v.  Spruner.  10  Karten,  zur 
Gc schichte  Europas  im  Mittelalter  bis  auf  die  neueste  Zeit  4.  Auflage.  Gotha 
1894.  Perthes.  Preis  für  ßämmtliche  Karten  aufgezogen:  in  Mappe  111  K  60  h, 
an  Stäben  162  K,   an  Stäben  und  lacJiiert  192  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  333,) 

*Chavan)ie,  Dr.  Josef,  PhysikaÜBche  Wandkarte  von  Afrika.  Maßstab;  1  ;8,000.000*  j 
4  Blätter  in  Farbendruck  nebst  einem   Texthefte,  2.,   gänzlich  umgearbeitete  ■ 
Auflage.  Wien.  Holz  eh  Unaufgezogen  12  K,  aufgezogen  in  Mappe  16  K.  mit 
Stäben  18  K.  (VdgB.-BL  1882.  Seite  56.) 

*—  —  Physikalische  Wandkarte  von  Asien.  6  Blätter  in  Farbendruck  nelist 
Textheft  Wien,  HölzeL  16  K.  aufgespannt  in  Mappe  22  K.  mit  Stäben  24  E. 
(Vdgs.-BL  1881.  Seite  259.) 

*Fees,  Schulwandkarte  von  Afrika,  Maßstab:  1  :  600.000.  Wien.  HölzeL  Aufgespannt 
in  Mappe  17  K.  mit  Stäben  20  K.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seite  162.) 

*—  —  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiennark.  Maßstab:  1  :  150.000. 
Wien.  Hölzel.  Gespannt  in  Umschlag  15  K.  mit  Stäben  17  K.  (Vdgs.-BL  1898. 
Seite  406.) 

*Fec8  Th.  und  Commenda  H.,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Oberösterreich 
und  Salzburg.  Maßstab:  1  :  150.000.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  iSK, 
mit  Stäben  15  K.  (Vdgs.-Bl  1894,  Seite  332.) 

*  Fischer  Eduard.  Scbulwandkarte  des  Herzogthumes  Bukowina.  Im  Maße : 
1  :  150.000.  Czernowitz  1891  Tardini.  9  K.  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K, 
CVdgs,.Bl  1898.  Seite  110.) 

♦Haardt  V,  v..  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab:  1  :  600.000.  6  Blätter  mit  Textschrift 
Wien  1882.  Hölzel 

I.  detaillierte  Ausgal*e  20  K.  Aufgespannt  in  Mappe  28  K,  mit  Stäben  32  K. 
H.  Schulausgabe  16  ,  ,  „       ,      24  ,     „         ,      28  , 

Hl.  stumme  Ausgabe      14  „  ^  „       „      22  „     ,,         „      26  „ 

(Vdgs.-Bl  1882,  Seite  174.) 
* —    —     Schulwandkarte  von  Amerika.  4  Blätter  in  Farbendruck 

* —     —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  4        „       „  ^ 

Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.     4       „       „  „ 

Preis  einer  jeden  dieser  drei  Karten  8  K.  Aufgespannt  in  Mappe  13  K, 
mit  Stäben  15  K.  (Vdgs.-Bl  1883.  Seite  274.) 

Schul  Wandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  Chavannes  physikalischer 
Wandkarte.  6  Blätter  in  Farbendruck  12  K.  Aufgespannt  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K.  (Vdgs.*Bl  i88L  Seite  260.) 

*—    —    Wandkarte  von  Afrika.    Nach  Dr,  Jos.  Chavannes   physikalischer 

Wandkarte  für  den  Scbulgebraueh  bearbeitet.  4  Blätter  in  Farbendruck  10  K. 

(Vdgs,-Bl  1884,  Seite  98.) 
*—     —     Scbulwandkarte  von  A  frika.  2.,  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien 

1891.  E.  HölzeL  In  Mappe  10  K,  mit  Stäben  12K,  (Vdgs.-Bl.  189L  Seite  125.) 
*—     ~    Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.   1885.   iOK,  auf 

Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  K,  mit  Stäben  17  K.  (Vdgs.-Bl  1885,  Seite  160.) 
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^  V.  %,  Schul  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  5  Blatten  a)  Politische, 
Wo-hydrographische,  cj  oro-hydrographische  stumme  Ausgabe.   1885.  Preis 

einer  jeden  Ausgabe,  unaufgespaunt  7  K,    auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 

11  K,  mit  Stäben  13  K.  (Vdgs,-Bl.  1886,  Seite  134.)*) 

—  Übersichtskarte  der  ethnographischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von 
den  angrenzenden  Theilen  E  u  r  0  p  a  s.  1887.  Selbstverlag,  6  Blatt,  mit  30fachem 
Farbendrucke,  unter  der  Voraussetzung  directer  Bestellung  beim  Verfasser, 
Leiter  der  geographischen  Anstalt  von  Ed.  Hölzel  in  Wien,  IV.,  Louisen- 
gaise  5,  von  30  E  roh  in  Mappe,  bezw.  3ö  K  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben,  auf  12,  bezw,  18  und  20  K  herabgesetast.  (Vdgs,'Bl  1887,  Saite  63 
und  1895,  Seite  5,) 

--  Übersichtskarte  von  Europa  fUr  den  Schulgebrauch  und  zum  Selbst- 
Studium,  Maßstab  1  :  3,000.000,  Wien,  HöUeL  Zu  losen  Blätteni  18  K,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  27  K,  auf  Stäben  32  K,  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  259, ) 

^  Wandkarte  der  Planigloben,  (Oro-hydrographische  Ausgabe.)  Maßstab 
7:20,000,000,  Wien.  Hölzel  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  12  K.  mit 
Stäben  15  K.  (Vdgs.-BL  1890,  Seite  356.) 

—  Wandkarte  der  Planigloben,  Politische  Ausgabe  mit  2  Nebenkarten: 
a)  Nordpolar- Länder,  b)  Büdpolar-Region.  Mittlerer  Maßstab  1  :  20,000,000, 
HölzeL  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K,  (Vdgs,-Bl 
1897,  Seite  249.) 

*—  —  Südpolarkarte.  1:10*000  000.  Wien.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt 
in  Mappe  15  K,  mit  Stäben  17  K,  (Vdgs.-Bl  1896,  Seite  356J 

*—  —  Nordpolarkarte.  1  :  5.000.000,  Wien  1898,  Hölzel,  Auf  Leinwand  gespannt 
in  Mappe  22  K,  mit  Stäben  24  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  394.) 

*—  —  Schul  Wandkarte  von  Palästina  fttr  den  Unterricht  in  der  biblischen 
Geschichte,  Ausgabe  für  Mittelschulen  und  theologische  Lehraastalten,  1:200.000, 
Mit  2  Nebenkärtchen;  1)  Ethnographische  Karte  von  Palästina  1  :  1,000.000, 
2)  Jerusalem  1:7200.  Wien,  Hölzel.  In  Mappe  13  K,  mit  Stäben  151;. 
(Vdgs,-BL  1890,  Seite  455.) 

Kampen,  AI.  de,  Tabulae  maximae  quibns  illustrantur  terrae  veterum.  Karte  II 
(ItaUa)  und  III  (Gallia),  Gotha  1887.  Jus tus  Perthes,  Preis  eines  Exeujplares 
aufgezogen  in  Mappe  13  Mark,  mit  Stäben  16  Mark,  desgleichen  lackiert 
19  Mark.  (Vdgs,-Bl,  1887,  Seite  130.) 

*^  --  TabnJae  maximae  quibus  illustrantur  terrae  veterum,  Karte  I  (Graecia) 
und  IV  (Imperium  Romannm).  Gotha  1889.  Jus  tus  Perthes,  Preis  I;  8  Mark, 
auf  Leinen  in  Mappe  13  Mark,  aufgezogen  mit  Stäben  16  Mark,  desgleichen 
lackiert  19  Mark;  IV.:  10,  bezw,  16,  20  und  24  3tlark,  (Vdgs.-Bl.  1S89,  Seite  43.) 

'Siftpert  Heiun,  Physikalische  Wandkarten,  Östlicher  und  westlicher  Planiglob. 
10  Blätter  in  Farbendruck,  neue  berichtigte  Auegabe.  Berlin  1887.  Reimer, 
Auf  Leinwand  in  Mappe  18  Mark. 

*—    —    Europa,   9  Blätter.    Neue  Ausgabe.  Auf  Leinwand  in  Mappe  16  Mark, 

*-    —    Asien.   9  Blätter.  3.  Auflage.  1883*   Auf  Leinwand  in  Mappe  19  Mark 

'^  —  Nord-Amerika.  5  Blätter.  3.  Auflage.  1880.  Auf  Leinwand  in  Mappe 
12  Mark, 

*—    —    Süd -Amerika,   4  Blätter.  3.  Auflage,   1886.  Auf  Leinwand  In  Mappe 

10  Mark, 

■  *--    ^    Der  große  Ocean.  (Australien  und  Polynesien.)  8  Blätter.   3  Auflage. 
H         1886*  Auf  Leinwand  in  Mappe  20  Mark. 
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^Kiepert  Heinr..  Politische  Schul  Wandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe  lOKSOh, 

auf  Leineu  in  Mappe  21  K  30  h,  ( Vdga.-BL  1890,  Seite  T3J 
* —     —     Politische    Schulwandkarte    von    Asien«     9  Blätter.    2.   Auflage,     1885. 

Aufgezogen  in  Mappe  19  Mark, 
*—     —     l*olitiscbe  Schulwandkarte   von   Afrika.    3,.   verbesserte  Auflage.    1885, 

9  K  20  b,  auf  Leinen  in  Mappe  18  K  60  h.  (\^igs.-HL  1S90.  Seite  73.) 
*—     —     Politische  Wandkarte  von  Nord- Amerika.  4,.  berichtigte  Auflage,  1891. 

8  K  40  h,  in  Mappe  15  K,  mit  Stäben  17  K  40  h, 

*—    —     römische  Wandkarte   von  Süd -Amerika.  4,  Auflage.  1891,  7K  20  h, 
in  Maiq>e  13  K,  mit  Stäben  15  K  40  h.  (Vdgs.^Rl  1892.  Seite  138,) 

—  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  1886, 
14  K  40  h.  auf  I.einen  in  Miippe  24  K  90  h.  iVdg9,-BU  1890.  Seite  232.) 

—  Wandkarte  der  alten  Welt  in  G  Pdättern.  2..  neu  bearbeitete  Auflage. 
1884*  Auf  Leinwand  in  Mappe  15  Mark. 

—  Wandkarte  von  Alt- Griechenland,  in  9  Blätteni,  ß..  heriehtiel« 
Auflage,  1892.  Roh  in  Umschlag  14  K  88  h.  auf  Leinwand  in  Mappe  24  K  80"h. 
mit  Stäben  27  K  28  h.  (Vdgs,-Bl.  1895,  Seite  97.) 

—  Wandkarte  von  Alt-Italien,  m  6  Blättern.  5..  berichtigte  Auflage, 
1892.  Roh  in  Umschlag  11  K  96  h.  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K  60  h.  niit 
StJlhen  21  K  8  b.  (Vdgs.-Bl.  1895.  Seite  97,) 

—  Wandkarte  des  röuu^eben  Reiches,  in  9  BbUtem,  Neue  Ausgalje.  1885. 
Auf  Leinwand  in  Mapi>e  20  Mark, 

*—     —     Vülk>;schül-AVandkarte  van  PaläHtina,   in  4  Blättern.   2,  Auflage.  1883, 
Auf  Leinwand  in  Mappe  8  Mark. 

*—    —    Neue  W\nndkarte  von  Palästina  für  den   Scbulgehraucb.   5,  Au!?gal»a^ 
in  8  l^lättern.  1883.  Auf  Leinwand  in  Mappe  15  Mark. 

—  —  luiperia  Persarum  et  Macedonum  in  üsum  scliolarum  descripta.  6  Blätter, 
Berlin  1889,  Reimer.   Preis  WK  80  h,   auf  Leinwand  in  Mappe  19  K  SO  b, 

—  —  Galliae  cisalpiiiae  et  Iransaljdnae  cum  partibiis  Britanniae  et  Geniianiae 
tabula  in  usum  scbolarum  descripta,  9  Blätter.  Berlin  1888,  Reimer.  Preis 
14  K  40  b.  auf  Leinwand  in  Mappe  26  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  307.) 

—  —  Asiae  minoris  antiquae  talmla  in  usum  sc)iolaruni  descripta.  Berlin. 
Reimer,  10  K  80  h,  in  Mappe  19  K  20  b. 

—  —  Latii  veteris  et  hnitinmrum  regionum  tabula  in  nmm  scbttlarum  descripta, 
Berlin  1888.  Reimer.  10  K  80  b.  in  Mappe  19  K  20  b,  (Vdgs.-Pd,  1890. 
Seite  78,) 

*—     —     Pbysikalisclie    Wandkarten.   Neubearbeitung    von    R.    Kiepert.    Berlin 
1894.  Heim  er.  Nr.  1  und   2.  We^tlicber  und  östlicher  Planiglol>,   10  Blätter. 

4,  Auflage.  Preis,  rob  in  Umschlag  12  K  40  h,  aufgespannt  in  Mappe  20  K, 
aufgespannt  nut  Stähen  22  K  40  b,  Nr.  3.  Europa.  4  Blätter.  Maßstab 
1  :  4.000.000.  5.  Auflage.  Preis,  rfdi  in  Umschlag  11  K  16  b,  aufgespannt  in 
Mappe  20  K,  aufgespannt  üiit  Stäl>en  23  K  20  h, 

*—    —    Politische  Wandkart-e   von   Europa.  4   Blätter.   Maßstab   1  :  4,000.000. 

5.  Auflage.  Neuliearbeitung  von  K.  Kie[>ert.  Berlin  1894,  Reimer,  Preis,  roh 
in  Umschlag  11  K  16  b,  aufgespannt  in  Mappe   20  K.  aufgespannt  mit  Stäben  _ 
23  K  20  b, '( Vdgs,-Bl  1895,  Seite  82.)  I 

—  Orlds  terraruni  antiqui  tabula  geugrnphicii  ad  illustrandam  potissiuium  anti* 
quissiuii  aevi  usque  ad  Alexantlruni  M,  historiam  in  usum  scholarum  descripta. 
1  :  5,400,000.  3.,  veritesserte  Auflage.  Berlin  1898.  Reimer  (E,  Vohsen). 
Aufgespannt  in  Mappe  18  K,  mit  Stehen  20  K  40  h,  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  366.) 
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•Kiepert  Rieh..  SehuMVauaatlas  der  Länder  Europa^^  im  Maßstäbe  1  :  1 000.000: 
rolitisclie  Wanrlkaxte  von  Frankreich.  1881,  In  Mappe  10  K  80  h 

,      der  Britischen  IriBeln,  1882.    ,         .      tO  „    80  „ 
„      von  Italien.  1883.  ,         t,      12 « 

„      der  Balkanhalbinsel.  1883.    ^         ,      14,40, 
{?dgs.-Bl  1884.  Seite  238.) 

PoHtische  Schulwandkarte  von  Skandinavien,    1887.  6  K.  auf  I.eiuen 

in  Mappe  12  K.  <Vdgs.-Bl  1S9U,  Seite  112.) 

Politisclje  Wandkarte  von  Spanien  und  Portugal,  uud 

Stumme  physikalische  Wandkarte  vnii  Spanien  und  Portugal. 

1886.  Auf  i.einwand  gespannt  je   11  iv  40  b,   (Vdgs.-BI.  1887.   Seite  04/) 

Stumme   physikalische   Schulwandkarte    von    6  s  t  e  r  r  e  i  c  h  -  ü  n  g  a  r  n. 
Berlin  1886.  9  K,  in  Mappe  18  K. 

Stumme  phvsikalische  Schulwandkarte  von  Deutschland,   Berlin  188ß. 
9  K,  in  Mappe  18  K.  (Vdgs,-Bb  1890.  Seite  268.) 

Stumme  phvsikalische  Wandkarte  von  Frankreich.  4  Blätter,  1881.  6K, 
auf  Leinwand  12  K. 

Stumme  physikalische  Wandkarte  der  britischen  Inseln.    4  Blätter. 
1882.  6  K,  auf  Leinwand  12  K. 

Stumme    physikalische  Wandkarte    von  Italien.    4  Blätter,    1883.    6  K, 
auf  Leinwand  12  K, 

Stamme  physikalische  Wandkarte   der  Balkan-Halbinsel.    6  Blätter. 
1884.  9  K,  auf  Leinwand  18  K, 

(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  27.) 

Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Uns sl and.  4  Blätter.  1888.  OK, 

auf  Leinwand  in  Mappe  12  K. 

Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Skandinavien.  1888,  6  K,  auf 
Leinwand  in  Mappe  12  K.  (\  dgs.-Bl.  1889.  Seite  329.) 
(*—  —  Westlicher  und  östlicher  Plauiglobus.  10  Blätter.  Politische  Ausgabe. 
Berlin  1892.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  12  K  ßü  h,  auf  Leinwand  in 
Mappe  Hil  K.  auf  Leinwand  mit  Stäben  23  K. 
*—  —  Stumme  physikalische  Wandkarte  von  Mitteleuropa.  9  Blätter.  Berlin  1892, 
Preis»  in  Umschlag  roh  15  K,  auf  Leinwand  in  I^Iappe  25  K,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  27  K  80  h.  (\  dgs.^IJl.  1894,  Seite  47.) 

^Klippel  ßi.,  in  Dortmund,  Der  Sternenhimmel  7m  jeder  Stunde  des  Jahres.  Drehbare 
Sternkarte  (Modell).  11,  AuHage.  Verlag  der  deutschen  Lehrmittelanstatt  von 
Franz  H.  Klo  dt  in  Frankfurt  a,  M,  1  Mark  25  Pf.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  63  J 

'Knzeiin   B.,    Wandkarte    von    Böhmen    (deutsche    Ausgabe).    6  Blatt,    Maßstab: 

1  :  200.000.  Wien,  llölzel,  10  K,  gespannt  16  K,  (Vdgs.-lU,  1878,  Seite  93.) 

*—    —     Wandkarte   der  Planigloben.    2.  Ausgabe   in   4  Blättern  mit  \ 

Mereatorsprojection  8  K,  f  (yj^g  .yi 

*—    —     Sehulwandkarte  von  Palästina.  8  K.  \      1884, 

*—    —    Wandkarte  von  Kärnten.  7  K,  (  Seite  98.) 

*^    —    Wandkarte  von  Steiermark.  14  K  80  h.  / 

*Mayer  Ernst  und  Luksch  Josef,   Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit 
'dem    colonialen   Besitze   der    Gegenwart.    Äquatorial-Maßstab    1  :  20.000.000. 
6  Blatt.    Wien  1893.   Artaria  und  Comp.  12  K,  zuganimenlegbar  aufgezogen 
in  Mappe  19  K  20  h.  zwischen  Rollstäben  21  K  60  h.  (,Vdgs,-BI,  1893,  Seite  258.) 


I#_     
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^No6p  Dr.  Franz,  Geologische   Übersichtskarte  der  Alpen.   Wien  1890.   Holze 
12  K,   auf  Lern  wand  mit  Stäben  16  K  80  h.   Mit  einem  Hefte;   Erläuterungen 
von   Professor  Dr.  Noe   und   einigen   einbegleitenden   Worten   von   Professor 
Dr.  Ed.  SuesB.  (Vdg9,-Bl  1890,  Seite  233.) 


I 


*Peteniiaiin  A..  Wandkarte  von  Deutschland.  9.  Auflage.  9  Blatt  in  Farbendruck, 
Gotha  1882.  Perthes,  5  Mark.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  Mark  öO  Pf, 
(Vdgs.-BL  1883.  Seite  94,)  M 

Rheinhard  Herrn.,  Äthenae.  Stuttgart.  C.  Hoff  mann.  Aufgezogen  in  Mappe  18  K 
—     —    Borna   vetus.   Stuttgart.    C,   H o f f m a n n .    Aufgezogen  in  Mappe   1 8  K- 
(Vdg8,'Bl.  1878,  Seite  93.) 

♦Schober,  Dr,  Karl,  Schulwandkaite  des  Königreiches  Böhmen.  Im  MaOe:  1 :  200.000. 

Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k,  u,  k.  müitftr-geographischen  Institute,  Wien 
1886.  Auf  Perkail  aufgespannt  12  K»  mit  Stäben  13  K.  Zu  beziehen  bei  dem 
k,  u.  k.  militÄr-geographischen  Institute  in  Wien.  (Vdga.-Bl  1887,  Seite  185.) 

*—  —  Schülwaudkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Enns. 
1888.  12  K.  mit  Stäben  13  K.  ( Vdgs.-Bl  1888,  Seite  218.) 

*—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes 
Schlesien.  1888.  14  K,  mit  Stäben  15  K.  {Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  236.) 

*—    —    Schülwaudkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich   ob  der  Enns  und 
des  Herzogthumes  Salzburg.  1889.  18  K.  mit  Stäben  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1890,  j 
Seite  273.)  1 

*—     —     Schulwandkarte  des  ilerzogthuines  Steiermark.  Wien  1890.   Unauf-  ^ 
gespannt  13  K  40  h,  aufgespannt  mit  Stäben  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  424.) 

* —  —  Schülwaudkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande 
Vorarlberg.  1  :  150.000.  Ausgeführt  uod  herausgegeben  vom  k.  u,  k.  militlr- 
geographischen  Institute.  Wien  1899.  Zu  beziehen  durch  R.  Lechners  Hof- 
und  Universitätsbuchhandlung  (W.  Müller)  in  Wien.  Unaufgespannt  13  K  40  h, 
aufgespannt  17  K  40  h,   mit  Stäben   19  K  40  h.   (Vdgs.-Bl,  1899.   Seite  152.) 

*Seibert  A.  E.  und  Haardt  V,  von,  Schul  Wandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn,  MaßsUil»  1  :  100.000.  Wien,  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  in 
Mappe    11  K,    auf  Leinwand   mit  Stäben   13  K.   (Vdgs,-Bl   1894,    Seite   105.) 

*Spalenj  Norbert  und  Ivinger  Karl,  Wandkarte  der  östern-ungar.  Monarchie. 
3..  verliesserte  Auflage,  reproduciert  vom  k.  u.  k,  militär-geogr^phischen  Institute 
in  Wien.  6  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  251.) 

*Steinhauser  A.,  Österreich  ob  und  unter  der  Enns,  in  fi  Blättern.  Wien. 

Artaria.  Aufgezogen  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K. 

Nieder-  und  Ober  Österreich,  Beparat  in  je  4  Blättern,  8K,  (Ydgs.-Bl.  1878, 
Seite  93,) 
*—    —    Wandkarte  der  gesammten  Alpen.    9  Blatter,   Neue  Auflage  vom  Jahre 

1880.  15  K, 

* —    —    Die  Österreichischen  Alpen.    Wandkarte.   4  Blätter  in  Farbendruck,   G  K. 
*^     —     Übersichtskarte  der  Alpen.  1  kleines  Blatt.  Neue  Auflage  vom  Jahre  1881. 
60  h.  Wien.  Artaria  und  Comp.  (Vrtgs.^Bl,  1881,  Seite  163.) 

*8treffl€ur,  Steinhäuser,  Hausiah,  Hypsometrische  Übersichtskart©  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wien.  K,  k,  Schulbücher-Yerlag.  Auf  Leinwand  aufgezogen  9  K  20  K 
(Vdgs.-El  1878,  Seite  92.) 


Gesetze,  YerordBtmgco,  Erlasse. 
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^Stfilpna^el,  Fr  v.,  Wantlkarte  von  Europa.  Zur  Übersicht  der  staatitclien  Ver- 
liältms8©,  9  Blätter,  i.  Auflage.  Neu  ge^eichuet  von  V.  Geyer.  Gotha  1884, 
Pertbes,  Aufgezogen  in  Mappe  9  K  CO  h. 

^Snpan  A.,  Karre  der  Jahres^Isothermen.  Äquatorial-Maüstab:  l  :  30.0ÜÜ.000,  nebst 
zwei  losen  Cartons,  darstellend  die  Januar-  und  Juli-Isothermen,  Wien  1885. 
Hölzel,  Uuaufgespannt  10  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  K,  mit 
StilLen  17  K.  (Vdgs.-Bl  1885,  Seite  248.) 

^Sydaw  E,  v„  Europa,  in  4  Farben  lithographiert,  nebst  Begleit  Worten.  6.,  ver- 
besserte Auflage,  Gotha  1883.  Perthes.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark. 

*—     —    Asien.  4.  Auflage,  vom  Jahre  1884,  9  Mark  60  Pf. 
t —    —    Afrika,  6.  Auflage,  vom  Jahre  1886.  8  Mark. 

f —  —  Nord-  und  Süd -Amerika,  in  4  Farben  coloriert,,  nebst  Begleitworten. 
5.,  verbesserte  Aufläge,  1886.  Aufgezogen  in  Mappe  tO  Mark* 

^ —  —  Australien,  in  4  Farben  coloriert,  nebst  Begleitworten.  1882.  Auf- 
gezogen in  Mappe  8  Mark  (!0  Pf. 

^—  —  Erdkarte  (12  Sectionen).  6.,  verbesserte  Auflage.  1883.  Aufgezogen  iji 
Mappe  10  Mark  60  PL 

_*—  —  Nord- und  Süd-Amerika,  nach  der  politischen  Eintheilung  coloriert, 
nebst  Begleitworten.  1876.  Aufgezogen  in  Mappe  10  Mark.  (Vdgs.-Bl,  1878, 
Seite  92.) 

^Sjdow-Habenicht,  Methodist^her  Wandatlas.  Gotha,  Justus  Perthes, 

Nr.   1  Erdkarten,  Oro-hydrographische  Schulwaudkarte  1890,  14  K  40  h, 

aufgezogen  in  Mappe  2t  K  CO  h.  (Vilgs.-Bl  189Ü,  Seite  61.) 
Nr.  2.  Europa.   Oro-hydrographische  Scbulwandkarte,  1888,  In  Mappe 

21  K  60  k  (Vdgs,-BL  1889,  Seite  2,) 
Nr.  3,    Asien.    Oro-hydrographische  Schulwandkarte,   1891.    14  K  40  h, 

in    Mappe    21  K  60  h,    mit    Stäben    25  K  20  h.    (Vdgs,-BL    1891, 

Seite  125.) 
Nr,  4,    Australien    und    Polynesien.    Oro-hydrographische    Schul- 
wandkarte.   1892.    14  K  40  h,   in  Mappe   21  K   60  h,   mit  Stäben 

25  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  225.) 
Nr,  5.   Afrika,    Oro-hydrograpbische   Schulwandkarte.    189 L    12  K,    in 

Mappe  18  K,  mit  Stäben  21  K  60  h,  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  268.) 
Nn  6,  Nord-Amerika,  Oro  -  hydrographische  Schulwandkarte,  1889, 
Nr.   7.    S  ü  d  -  A  ra  e  r  i  k  a     Oro-hvdrographische    8chul Wandkarte,    1889. 

Preis  je   12  K,   in  Mappe  18'K,  mit  Stäben  21  K  60  h.  (Vdgs.-BL 

1889,  Seite  209.) 
Nr.  8,    Deutsches   Reich   und   Nachbarländer.   Oro-hydro- 

graphisehe   Hchul Wandkarte.  1890.   14  K  40  h,  in  Mappe  21  K  60  h, 

mit  Stäben  25  K  20  h,  (Vdgs,-Bl  1890,  Seite  123.) 
Nr.   10.   B  a  I  k  a  n  -  H  a  1  b  i  n  s  e  l  Oro-hydrographische  Schulwandkarte. 

1891,  12  K,  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  21  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1891, 

Seite  33.) 
Nr.  11,  Italien,  Oro-hydrographische  Schulwandkarte,   1888.  In  Mappe 

18  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  218,) 
Nr,    12.    Spanische   Halbinsel.   Oro-hydrographische   Schulwand- 
karte. 1889.  12  K  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  21  K  60  h.  (Vdg8,-BL 

1889,  Seite  339.) 
Nr.   13,   Frankreich,   Oro-hydrographische   Seholwandkarte.    1888.    In 

Mappe  18  K  90  h,  tVdgs.-Bl.  1888,  Seite  218.) 
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14.  Britische    Inseln.    Oro-hydrographische    Schal wandkar 
1889.  12  K,  in  Mappe  18  K  (Vdgs.-BK  1890,  Seite  61J 

15,  Skandinavien,      Oro  -  hydrographische       Schulwandka 
1:1,500.000.  In  Mappe   18  K.   mit   Stäben    21  K  60  h.   (Vdgs.-; 
1896,  Seite  356.) 

IG.  Russland.  Oro-bydrographische  Schulwandkarte.  1895.  12  Bla' 
12  Mark,  aufgezogen  in  Mappe  18  Mark,  mit  Stäben  21  Mark,  d 
gleichen  lackiert  2*  Mark.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  259,) 

*Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Wandkarte  äuiq  Studimn  der  Geschichte  der  öst 
reicbisch-ungarischen  Monarchie.   Wien.  Hölzel.  In  Mappe   12  K,  (Vdgs. 
1889,  Seite  346,) 

*  Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  NacW^ar- 

gebiete.  5.  Auflage.  12  coloriexte  Sectionen.  Gotha  1894.  Perthes.  12  K  40  t 
Auf  Leinwand  in  Mappe  20  K  68  h.  (Vdgs,-Bl.  1894,  Seite  332.) 

* W^alsch   Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte   von   N  i  e  d  e  r  Ö  a  t  e  r  r  e  i  c  h» 

Maßstab  1  :  150.000.  Wien  1890.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
12  K.  mit  Stäben  14  K. 

—  —    Hypsometrische   Schnlwandkarte   von  N  i  e  d  e  r  ö  s  t  e  r  r  e  i  c  h.    Maßstab 
1 :  600.000.  Wien.  Hölzel  20  h.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seite  163.) 

*WetÄel  Eduard,  Wandkarte  für  den  Untemcht  in  der  niathenmtischen  Geographij 
in  9  Blättern  mit  erläuterndem  Texte.  4.^  verbesserte  und  vermehrte  Aufl. 
Berlin  1884.  Reimer.  Auf  Leinwand  iu  Mappe  18  Mark. 

Wolf  Gar ol,  Europa.  Africa  septentrionalis.  Äsia  citerior  anno  p.  Ch.  n,  5 
Wien  1887.  Hölzel.  4  Blatt  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K  50  h. 

—  —    Imperium  Ronmno-Gennanicum  Caroli  Magni  et  Successorum.  Wien  18' 
Hölzel.  4  Blatt  8  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  11  K.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  22 

*  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Occupationsgebi 

6  Blätter,  Militär-geographisches  lostitut.    Preis  9  K,    aufgespannt  13  K, 
Stäben  17  K.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  130.) 


Wandtafeln. 

^Ruprecht  H.  J.,  Wandatlaa  fllr  den  Unterrieht  in  der  Naturgeschichte  aller 
Reiche.  S.Auflage.  40  Blätter.  Dresden.  CG,  Mein  hol  d  und  Söhne.  24  Mai 
(Vdg5.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

*Voigtländcrt  Wandtafeln  zu  Ruprechts  Wandatlas  der  Naturgeschichte  aller  di 
Reiche.  8  Tafeln.  Dresden.  C.  C.  Meinhold  und  Söhne.   6  Mark.   (Vdgs,- 
1878,  Seite  93.) 

^Leukart,  Dr.  R.  und  Nitsche,  Dr.  IL,  Zoologische  Wandtafeln  Äum  Gebrauche 
Universitäten  und  Schulen.   Cassel  Theodor  Fischer.  (lieferungsweisd 
(Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 

*Fiedler,  Dr.  A.,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht  4  Tafeln.  6.  Au 
läge.  Dresden.  C.  C.  Mein  hold  und  Söhue.  9  Mark.  (Vdgs.-Bl  1878,  Seite  91 

*Blochwitz,  Dr.  J.,  I>er  Bau  des  menschlichen  Körpers  {Te\t  zu  den  anatomiBchi 
Wandtafeln  von  Dr.  A.  Fiedler).  2.  Auflage.  Dresden.  C.  G.  Meinhol 
und  Söhne.  1  Mark  25  Vt  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seite  93.) 
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'Ahles,    Dr,    Unsere    wichtigeren    Giftgewächse    mit    ihrer   Zergliedening    lind 
erlMtemdem  Texte.  Esslingeu  1874  und  1876.  Schreiber. 
L  Theil  Satnenpflanzeii,  19  Tafeln, 
U,  TheiL  Pike  (SchwämmeX  30  Tafelu. 

Preis  eiues  Jeden  Theiles  gebondeu  init  Text  in  Folio  5  Marie  50  ¥t 
Auf  je  3  Tafeln  auf  Leb  wand  gezogen,  lackiert,  mit  Stäben  10  Mark  40  Pf. 
Text  213  den  Wandtafeln  1  Mark.  (Vdgs.-Bi.  1878,  *Seite  94.) 
^SEippel  Herrn,  tind  Bollmaim  Karl,  Ausländische  Cultiirpflanzen  in  bunten  Wand- 
tafeln mit  erläuterndem  Texte.  Braunschweig  1876  und  1877.  Vi e weg. 
2  Alitheilungen  zu  je  11  Tafeln  mit  Text,  je  12  Mark. 

Text  zu  jeder  AiftheUung  (X.  96  S.,  VL  90  S,,  4^)  auch  fiir  sich  je 
2  Mark,  (Vdgs.-Bl,  1878,  Seite  94.) 

•Zcphimnicli,  Dn  Viel  R,  v,,  Krystallographiache  Wandtafeln  für  Vorträge  ülier 
Mineralogie.  70  Blätter  Groß-FoHo.  Prag  1877*  Domiuieus.  In  Umschlag 
19  K,  aufgezogen  auf  Pappe  31  K.  (Vdgs.-Bl.  1878,  Seit«  94.) 

'Langt  Jos,,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cjklus  der  hervorragendsten  Bauwerke 
aller  Culturepochen.  61  Blätter.  Wien.  Ilölzel.  GroOe  Ausgabe  in  Ölfarhen- 
dnick   mit  Text  183  K,  auf  Deckel   aufgespannt  244  K.   Einzelne  Blätter  roh 

4  K,  aufgespannt  5  K.  Bei  Almahuie  von  10  Blättern  roh  3  K,   gespannt  4  K 
pro  Blatt.  {Vdg8,-Bl  1878.  Seite  94,) 

--  —  Nr.  62—68.  Preis  jedes  Blattes  unaufgespaunt  2  K  40  h,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  3  K  60  b,  (Vdgs.-Bl,    1895,  Seite  105  und  1898,  Seite  118.) 

liilzelp  Geographische  Charakterbilder  für  Schule  und  Haus.  37  Blatt  in  Ölfarben- 
druck, (Vdgs.-BL  1892,  Seite  179,  1893,  Seite  268  und  1896.  Seite  304,) 

Ha<niianii  Josef,  Das   alte  Athen,   nach   eigenen  Naturaufnahmen   in  Öl  gemalt 

5  Bilder.  Wien,  Hdlzel,  Preis  eines  Bildes,  auf  Leinwand  gespannt,   mit  dem 
erklärenden  Texte  24  K.  (Vdgs.-Bl  1885,  Seite  4.) 

Launiiz,  Ed,  von  der,  Wandtafelo  zur  VeranscbauUchung  antiken  Lebens  und 
antiker  Kirnst,  Cassel.  Fischer. 

Talal  1—19.  Ausgabe  Ä,  200  Mark  50  Pf. 

B.  148  Mark,  (Vdgs.-Bl,  1876,  Seite  124,) 

Tafel  20-22  ä  7  K  20  h.  (Vdgs.-Bl,  1883,  Seite  266.) 
Tafel  24  (Akropolis).  24  Mark.  (Vdgs.-Bl,  1887,  Seite  175,) 
Tafel  29.  Forum  ßomanum,  Westseite.  lieconstniction  von  D,  Christian 
Hülsen,  In   vergrößertem  Maßstabe  mit  Genehmigung  des  Autors 
dargesteüt.   Erläuternder  Text  von   0,   Paulus.    Subscriptionspreis 
18  Mark.  Ladenpreis  24  Mark.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seite  318,) 

•Pkiaönienentafelii,  Ein  Beitrag  zum  Anschauungsunterrichte  in  den  Naturwissen- 
schaften- Wien,  Lenoir  und  Forster.  Jede  der  4  Tafeln  ä  6  K,  (Vdgs,-Bl, 
1879.  Seite  13,) 

*Letoschek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien  1879.  Holder.  Ein  unaufgespanntes  Exemplai'  7  K.  (Vdg8.-Bl.  1879, 
Seite  229,) 

* —  —  Tableau  der  wichtigsten  meteorologisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien  1881.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  7  K,  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  253,) 

• —  —  Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse,  Wien 
1886.  Hölzel  8  K.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  151.) 

*Liiigg  Ferd,,  Erdprotil  der  Zone  vom  31^  bis  65*^  nördlicher  Breite,  München. 
Piloty  und  Löhle,  Im  ganzen  aufgewogen,  mit  Stäben  rechts  und  links, 
geroUt  in  Schutzhülle  21  Mark.  (Vdgs.-BL  1888,  Seite  4L) 
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GeseUe,  Terordnun^n,  Erl&aB«, 


*Brezina,  Dr,  A.,  Tafeln  der  Interfereüz-ErscheinuDgeo  an  Krystallplatten,  mit 
hegleitendem  Texte.  I,  Serie.  4  Tafeln  ä  4  K.  Wien  1879,  LeBoir  und 
Förster,  (Vdgs.-Bl.  1879,  Seit«  447.) 

*  Wettsteiß  H.,  Wandtafeln  für  den  Unterricht  in  der  Naturkunde.  2.  Auflage. 
106  Tafeln;  theils  schwarz,  theils  in  Farben,  Breite  ßÜ  cm,  Höhe  80  cm, 
Zürich  1878.  J,  Wurster  und  Comp.  48  Mark,  (Vdgs,-Bl  1880,  Seite  3.)       fl 

*Simony,  Dr.  Friedrich,  Gletscher-Phänomene.  Wien  1883.  HölieL  SammtText  " 
4  K.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  127.)  - 

*Zehn  Tafeln  der  nützlichen  Vögel   Mitteleuropas  zum  Anschauungsunterrichte  in  ■ 
der  Naturgeschichte,   Labet  in  Lausanne,  Wien,    A.  Pichlers  Witwe   und 
Sohn,  25  Francs, 


Auf  das  Erscheinen  folgender  Lehnnittel  wurde  iin  Minlsterial- 
Verordnungsblatte  (seit  1892)  aufmerksam  gemacht: 

^Sammlung  galvanoplastiseher  Abdrücke  antiker  Münztypen,  Für  den  Schnlgel)rauch 
ausgewählt  und  erläutert.  Zu  beziehen,  und  zwar:  die  Mtlnzsammlung  durch 
die  archäologische  Commisston  für  österreichische  Gymnasien  in  Wien,  die 
Erläuterungen  (veri'asst  von  W.  Kuhitschek)  von  der  Verlagsbuchhandlung 
Karl  Gerolds  Sohn  in  W^ien,  Preis  der  Münzsammlung  50  K.,  der  Erläute- 
rungen 40  h.  (Vdgs.-Bl.  1891  Seite  143.) 

^Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich -üngam.  Im 
Auftrage  des  k,  k,  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k,  k.  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen  und  J 
erläutert  yon  Dr;  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von  Ludwig! 
Hans  Fischer,  Enthaltend  eine  große  Anzahl  von  Funden  aus  der  Steinzeit," 
der  Bronzezeit,  der  Eisenzeit,  der  Zeit  der  Bömerherrschaft  uud  der  ersten  « 
christlichen  Zeit.  Wien.  E,  Hölzel,  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  30L)  ■ 

*Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  uud  Römer.  Unter  Mitwirkung  " 
der  Je,  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproductions verfahren  j 
in  Wien  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  Wien  1896.  Graeser. ■ 
30  Tafeln  in  Mappe  11  K.  (Vdgs,-Bl  1895,  Seite  372  und  1890,  Seite  438.)  ^ 

*Schul Wandtafeln  (Lichtdrucke)  zur  Veranschaulichung  antiker  Kunst.  München, 
Fr,  BruckmauB. 

1.  Tafel:    Grabmal    der   Hegeso   in  Athen.    Aufgespannt   und    gefimisst 

Preis  (Verpackung  inhegritfen,  unter  der  Voraussetzung  von  100 
Abnehmern)  5  Mark  80  Pf.  bei  Bestellung  durch  das  kaiserliche 
archäologische  Institut  in  Berlin.  (Adresse:  Professor  A_  Conze, 
Berlin  W„  CorneUusstraße  2,}  (Vdgs.-Bl  1895,  Seite  400.) 

2.  Tafel:  Der   sogenannte   Alexander-Sarkophiig  aus   Sidon.   Aufgespannt 

und  gefirnisst.  Preis  (Verimckung  inljegriffen)  5  Mark  80  Pf,  bei 
Bestellung  durch  das  kaiserliche  archäologische  Institut  in  Berlin, 
(Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  163.) 

*Denkniä1er  griechischer  und  römischer  Sculptur.  Auswahl  für  den  Schulgehrauch 
aus  der  von  Heinrich  Brunn  und  Friedrich  Bruckmann  heraus- 
gegebenen Sammlung.  Veranstaltet  und  mit  erläutenulem  Text  versehen  von 
A.  Furtwängler  und  H,  L.  Ulrichs,  München,  Verlagsanstalt  für  Kunst 
und  Wissenschaft,  vormals  Fr,  Bauckmaun.  100  Mark.  (Vdgs,-B],  1896, 
Seite  248,) 
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^Grundrisse  hervorragender  Bauden kiuale.  Ein  Lehrliehelf  für  den  kunstgeschicht- 
liclien  Unterriclit  an  höheren  Lehranstalten.  (Ergänzung  zu  J.  Langls  Bildern 
zur  Geschichte.)  GezeichDet  und  autögraphiert  J.  Lau  gl.  Blatt  1^12,  Wien. 
E.  Hölzel  In  Mappe  12  K,  Blatt  i--ll  1  K  20  h,  Blatt  12  1  K  80  k 
(Vdgs.-Bl  1896,  Seite  3490 

*rorträtmedaillen  des  Erzhauses  Österreich  von  Kaiser  Friedrich  III.  bis  Kaiser 
Franz  IL  Aus  der  Medaillensammlung  des  AUerh,  Kaiserhauses,  herausgegeben 
van  K.  Do  man  ig.  50  Tafeln  in  Lichtdruck  von  M.  Jaffe.  Wien  1896. 
G  i  1  h  0  f  e  r  und  B  a  u  g  c  h  l>  u  r  g.  Ladenpreis  30  K,  far  Schulen  24  K. 
(Vdga.BL  1897,  Seite  275.) 

•HBkels  Erdglobus.  Durchmesser  25V3  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Auf  schwarz- 
poliertem HohsfnÖ  mit  Bchrägstehender  Achse.  Wien  1897*  Sammt  Kistchen 
16  K.  (Vdgs.-Bl,  1898.  Seite  21) 

*Nabj^lek,  Dr,  Fr„  Der  nördliche  Stemenhimmel  bis  zum  40^  südlicher  Declination. 
SelbstYerlag.  Kremsier.  80  h,  auf  Leinwand  gespannt  1  K  10  h*  (Vdgs.-BI  1898» 
Seite  312.) 

—  Der  Sternen-Horizont  bis  zum  40^  südlicher  Declination.  Selbstverlag.  Auf 
Carton  aufgezogen  mit  drehliarer  Blende  2  K  80  h.  (Vdgs.-BI.  1898,  Seite  312.) 

—  Wandkarte  des  nördlichen  SterDenhimmels  bis  zum  40**  südlicher  Declination; 
Stellung  der  Sterne  um  das  Jahr  1900.  Größe  190x185  cm-,  In  6  Blättern 
18  K,  auf  Leinwand   gespannt  mit  Stäben  27  K.   (Vdgs.-Bl.  1899,   Seite  152.) 

•Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heil  mann. 
Heransgegeben  von  der  „Lehrmittel-Centrale*',  Wien,  X\T1.,  Eiterlein  platz  15. 
Wien.  ^Steyrermühl".  1  K.  (Vdgs.-Bl  1899,  Seite  153.) 

'Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  L  Serie  Nr.  1—25,  H.  Serie  Nr  26—50, 
ni.  Serie  Nr,  51—75.  Text  in  deutscher,  italienischer,  böhmischer,  polnischer, 
ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  rumänischer  Sprache.  Ladenpreis 
der  L  Serie  2  K  SO  h,  der  IL  und  HI,  Serie  je  2  K  60  h.  Einzelhogen  (nicht 
unter  10  Bogen)  schwarz  10  h,  farbig  20  L  In  Commission  beim  k.  k.  Schul- 
bücier-Veriage  in  Wien.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  59.) 

^Mappae  mundi,  die  ältesten  Weltkarten.  Herausgegeben  und  erläutert  von 
Dr.  Konrad  Miller,  Professor  am  königl.  Real-Gymnasium  in  Stuttgart. 
Heft  I— VI.  Stuttgart  1895^1898.  J.  Roth.  Preis  des  ganzen  Werkes  40  Mark  ^ 
48  K,  bei  directer  Bestellung  beim  Verfasser  20  Mark  =  24  K.  (Vdgs.-Bl. 
1900.  Seite  155.) 


*_ 


u 


B. 


Fttr  Realschulen  mit  deatsoher  Unterriohttfipr&olie. 

£k  £m  7erseiohikiBfiQ  A  mit  einem  Stemohen  (*)  bezeichneten  L^hrtexte  und  Lehrmittel  sind  zngldoh 

für  Eealschulen  approbiert. 

Außerdem  siod  für  Realschulen  allgemein  zugelassen: 


W       f%^^. 


€i)  Lehrtexte, 

Religion. 


Dr^clisl  A 1  ex  an  d  e  r  W„  Kurzgefasste,  übersichtliche Religions-  und  Kirchengeschichte 
für  Realschulen  und  andere  höhere  Lehranstalten.  4.  Auflage.  Wien  1893. 
H.  Kirsch.  Geh,  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl  1S93,  Seite  48.) 
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Gesetze,  Verordnungen,  Erlasse. 


Drechsl  Alexander  W„  Christliche  PflifMen-  und  Sittenlehre.  4..  unveränderte 
Auflage.  Wien  1892.  H.  Kirsch.  IK  40  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdp.-Bl.  1892, 
.Seite  3»1.) 

Jandaurck  Anton,  Katholischer  Katechismus!  zum  Gehrauche  für  Schale  und  Haus. 
2..  unveränderte  Auflage.  Prag  1884.  Rohllfek  und  Sievers.  Geh.  IK  16  h. 
(^•dgR  -Bl.  1884,  Seite  127.) 

Mscli  Franz  J.,  Letirliuch  der  katholischen  Religion  für  die  erste  und  zweite  Classe 
der  Realschulen  und  verwandte  Anstalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  189B, 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  IK  80  h,  geb.  2K  10  h.  (Ydgs.-Bl.  1896, 
Seite  345.) 

Zetter  Karl,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  und  neuen  Bundes, 
Zum  Gebrauche  an  Realschulen.  Graz  1896.  Styria.  Geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl. 
1896,  Seite  34C.) 

DeatBche  Sprache. 

Janker  K.  und  Noi'  H.,  Deutsches  Lesebnch  für  die  oberen  dessen  der  Healschulen. 

I.  Theil,    für    die   5.  Classe.    3..    durchgesehene   AuÜage,   Wien    1887. 
Graeser.  Geb.  2  K  64  h.  (Vdgs.-Bl.  1887,  Seite  4C.) 

11.  Theil.  .5.,  umgearbeitete  Auünge.  Wien  1899.  Manz'sche  Verlags-] 
buchbandlung.   1  K  80  h,  geb.  2  K,  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  362.)' 

in.  Theil.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899.  Manz'sche  Verlags- 
buchhandlung. 2K  30  h.  geb.  2K  60b.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  362.) 

'—  —  Mittelhochdeutsches  Lesebuch  für  Oberrealschulen.  3.,  unveränderte  Auflage. 
Wien  1894.  J.  Khnkhardt  u.  Comp.  Geb.  1  K  84  h.  CV'dgs.-Bl.  1894,  Seite  309.) 

Knmmcr,  Dr.  Karl  F.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  die  öster- 
reichischen Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.   Wien.  Klinkhardt. 

J.  Band.  2.,  verbesserte  Auflage.  1897. 1  K  80  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  171.) 

n.,  III.,  IV.  Band.  1888.  Jeder  1 K  80  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  207.) 

V.  Band.  3.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  1898.  2  K,  geb.  2  K  32  h. 
(Vdg8.-Bl.  1899,  Seite  18.) 

VI.  Band.  2.,  verbesserte  Auflage.  1896.  2  K,  geb.  2  K  40  h,  (Vdgs.-Bl.  1896, 
Seite  354.) 

VI.  A.  Band  (mit  mittelhochdeutschen  Texten).  3.,  im  wesentlichen  uhtoT' 
änderte  Auflage.  1897.  2  K  40  h,  geb.  2  K  72  h.  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  20.) 

VII.  Band.  2.  Auflage.  1895.  2  K.  geb.  2K  32  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  332.) 

Kenmann  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  unteren  und  mittleren  Classen  der 
Realschulen.  Wien.  J.  Klinkhardt  u.  Comp. 

I.  Theil.  (Für  die  1.  Classe.)  4,  Auflage,  1894.  1  K  60  b.  geb.  1  K  80  h. 

U,  Theil.  (Für  die  2.  Classe.)  4.  Auflage.  1894.  1  K  60  h.  geb.  1  K  SO  h. 
(Vdg8.-Bl.  1894,  Seite  206.) 

m.  Theil.  (Für  die  3.  Classe.)  2.,  verbesserte  Auflage. 

IV.  Theil.     ,      ,    4.       ,       2..  „  „      Wien  1894.  Preis, 

je  l  K  80  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  244.) 
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V31rf  Ignaz,  Deutsches  Leseimch  für  die  oberen  Classen  Österrekliischer  Real- 
schulen, Wien,  Holder 

L  Band,  für  die  5.  Classe  1881.  2  K  50  L  (Vdga-Bl  1881,  Seite  112.) 

IL       ,      „      „    G.      ,       1882,  2  K  50  h.  (Vdge.^Bl.  1882,  Seite  128.) 

UL       ,      „       ,    7.      „       1883,  3  K,  (VdgB,-BL  1883.  Seite  170,) 

PrarLÄÖsische  Sprache. 

Mer  Johann»    Lehrgang   der  fraiiÄösischeii  Sprache,   Wien   1899*   Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  und  n,  Theil  8.,  unveränderte  Auflage. 

1  K,  geb.  2  K  30  h, 
m.  Theil.  1,  anver&nderte  Auflage.  1 K  24  h. 

geh.  1  K  64  h.  }  (Vdgs.-BL  1899,  Seite  361) 

rV,  Theil,  Übung8-  und  Lesebuch.  4.,  un- 
veränderte  Auflage.    2  K  10  h,    geh* 

2  K  50  h. 

Filek  Edl.  v.  Wittinghausen,  Dr,  E.,  Elementarbuch  der  franzöBischen  Sprache. 
5.  Auflage.  Wien  1891.  Holden  1  K  GO  h,  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  161.) 

OberlSttder    Sieg.,    Reiuinger    Adolf,     W^erner    Dr.    Alex.,    Lehrbuch    der 

■  frau^ösischen  Sprache, 

fc  L  Theo,  Wien  und  Prag  1899.  Tempsky,  IK  10  h,  geb.  1  K  60  h, 

K  — 

ft  Kader,  ] 

■  Mit 

■  Infi* 
W         4H 


Englische  Sprache  *). 


j  Kader»  D  r,  E.  und  Wärzner,  D  r,  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höliere  Lehranstalten, 
Mit  literarhistorischen  und  erläuternden  Anmerkungen,  1  Karte  der  britischen 
Inseln  und  einem  Plan  von  London.  4,,  verbesserte  Auflage.  Wien  1899,  Hdlder, 
4  K  56  h  geb.  5  K  4  h.  (Vdgs,-B!,  1899,  Seite  261,) 

Wiblida)  Karl,  Englisches  Lesebuch  für  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten, 

hmit  sprachlichen  und  sachlichen  Erläuterungen,  literarischen  und  biographischen 
Einleitungen,  Prag  1886,  Tempsky,  Gek  4  K.  (Vdgs.-Bl,   1886,  Seite  149.) 


Geographie  und  Geschichte. 


Bayer,  Dr.  Franz,  Geographie  der  österreichisch -ungarischen  Monarchie  (Vaterlands- 

■  kiinde)  für  die  4,  Classe  der  Realschulen.  2.  Auflage,   Wien  und  Prag  1893. 

■  1  K  40  h.  geh,  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl,  1893.  Seite  259,) 

I   tmlauft 
I  Cla 

■  erli 


tmlauft,  Dr.  Friedrich.  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Classeu  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen. 

L  CuTBüs:  Grandzüge  der  Geographie  (für  die  L  Classe).  4.,  verbesserte 

Auflage.  (Ausgabe  für  Realschulen.)  Wien  1893.  A.  Holder.  68h, 

gel).  1  K  8  b,  (Vdgs.-EL  1893,  Seite  96.) 

IL  Cursus:  Länderkunde.  4,,  verbesserte  Auflage.  (Ausgabe  für  Realschulen.) 

Wien  1894.  Holder.  1  K  60  h,  geh,  2  K.  (VdgB,-Bl.  1893,  Seite  298.) 

*)   Ktir  Jena  englischen  Lesebllcher  aind  hier  rerzeiehnet,  welche  die  allgemeine  Approbation 
erlangt  haben. 
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Oeselxe,  VeroTdönngen,  EHaate. 


Lang  Franz,   Geographisch- statististLe  Yaterlandskufide    ftir    die    7.  Classe  der 
österrt'irhischen  Bealschulen.  Mit  4  larbigen  und  10  schwarzeii  TextabbildoDgen 
tmd  4  Karten   in   Farbendiiiik.   Wien  und  Prag  1899.  Tempsky.   1  K  GÖ  h/ 
geb-  2K  10  h.  (Vdgs.-Bl  1899,  Seite  19.) 

Mayer,  Dr.  FraD2  M.,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Gescbicbte  für  die  oberen  Classenj 

der  Eealacbnlen.  "ftlen  und  Pnig.  Tempsky.  , 

L  Theil  Alterthum.  Mit  55  Abbildmißen  und  1  FarbendrucktafeL  2..  ver-l 
besserte  Auflage.   1898.  IK  90  h.  geb.   2K  40  h.  (Vdgs.-Bl   1898, 
Seite  120.) 

11.  ITieil.  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  bis  zum  Ende  desi] 
dreißigjährigen  Ivrieges.  Mit  57  Abbildungen.  1898,  2  K.  geb.  2K  50  h. 
(Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  162;) 
IIL  Theil   Die  Neuzeit  seit  dem  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.   Mit 
27  Abbildungen.    1896.  1  K  30  b.   geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.^BL   1895, 
Seite  390.) 
Bebhaiin  Anton,   Lehrbuch  der  Geschiebte  des  Alterthume  für  die  oberen  aassen' 
der   Realschulen    und    anderer    verwandter    Anstalten.    Nach    dem  Lehrbuche 
A,    Zeebes    ftlr    Gymnasien    bearbeitet,    Laibach    1900.    Kleinmayr    und 
Bamberg.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdg8.-BL  1900,  Seite  154J 


Mathematik. 

GlBser  Moriz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  1.  und  2.  Classe  der  österreichischen j 
Realschulen.  4.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1899,  A.  Picblers  Witwe  und! 
Sohn.  Geb.  1  K  80  h,  (Vdgs.-BL  1899,  Seite  262.) 

—  —    Gruudzüge  der  allgemeinen  Arithmetik  flVr  die  3.  Classe  der  österreichischen 
Realschulen.  4..  umgearbeitete  Auflage,  Wien  1899.  A.  Picblers  Witwe    und    , 
Sohn.  Geh,  1  K  30  h,  (VdgB,-BL  1899.  Seite  262.)  ■ 

Ilaberl  Jos.,   Lehrbuch   der   allgemeinen  Arithmetik   und  Algebra,   7.,   wesentlich^ 
unveränderte  Auflage.  Wien  1897.  Braumüller,  4  K  50  h,  (Vdgs.-Bl,  1897, 
Seite  4290 

HoicTär,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Classen  der  Real- 
schulen und  verwandten  Lehranstalten,  Prag,  W^ien  und  Leipzig  1889.  Tempsky, 
2  K  60  h,  geb.  3  K,  (VdgB.-BL  1889,  Seite  207.) 

—  —    Geometrische    Übungsaufgaben    ftir    die   oberen    Classen   der  Realschulei 
und    verwandten   Lehranstalten.    Prag,  Wien    und   Leipzig    1889.  TempskyJ 
i  K  10  h,  geb,  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl  1889,  Seite  338.) 

Lmdenthal   E.,  Rechenlebre  für  die  zwei  untersten  Classen   der  Realschulen   und' 
rangsgleicben   Anstalten,  Wien    1896.   Holder,    1  K  40  h,    geb.    1  K   80  h 
(Vdg.-BU  1896,  Seite  118.) 

Mofnik,  Dr,  Franz  Ritter  v.,  Lehr-  und  Übungsbutb  der  Arithmetik  für  di&J 
unteren  Classen  der  Realschulen.  Wien  und  Prag.  Tempsky. 

I.  Heft.    22.,   veränderte  Auflage,   bearbeitet  von  Anton  Neumann J 

1900.  1  K  10  h,  geb.  1  K  60  h.  (Vdgs,-BL  1900,  Seite  94,) 
II.  Heft.  21.,  umgearbeitete  Auflage,  bearbeitet  von  Anton  Neu  man  nJ 

1899.  1  K.  geb.  1  K  50  h,  (Vdgs.-Bl.  1899.  Seite  363.) 
III.  Heft  19.t  verbesserte  Auflage,  bearheitet  von  Dr,  F-  Mauren  1894 J 
60  b,  geb.  1  K.  (Vdgs.^BL  1894,  Seite  304,) 

Radnilzky  Johann,  Übungslmch  fiir  den  Rechenunterricht  in  der  I.  RealschnlclaaseJ 
Wien  1898.  Holder.  72  h,  geb.  1  K  12  h,  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  162,) 


Gesetze^  YerordmiDgen,  Erlasse. 
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Villicas  Franz,  Lehr-  und  Übungslmcb  der  Arithmetik  für  Unterrealschuleii,  Wien, 
Pichlers  Wit^e  uufl  Sohn. 

I  Theil   für   die  1,  Classe,   9..   verbesserte   Auflage.   1888.    1  K  20  h. 

(Vdgs.-Bl  1888,  Seite  196.) 
II.  Tbeil,  für  die  2.  Classe,   S.,  verbesserte  Auflage.  1883.   1  K  30  h, 

(Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  156.) 
in.  Theü.   für  die  3.  Classe,    6.,   verbesserte  Auflage.   1890.   1  K  30  h, 
geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-BL  1890,  Seite  111.) 

^allentiu,  Dr.  Franz.  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  1.  und 
2.  Classe  der  Realschulen  und  anderen  gleichstehenden  Lehranstalten,  3»,  un- 
veränderte Auflage.  Wien  1891.  K.  Gerolds  Sohn.  Geb.  1  K  60  K 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  3,  und  4.  Classe  der  Real- 
schulen und  anderen  gleichgestellten  Lehranstalten.  3.,  unveränderte  Auflage, 
Wien  1896.  K.  Gerolds  Sohn.   Geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl  1896,  Seite  411.) 

Geometrisches  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie. 

Gtntner  Karl  Lelirljuch  der  darstellenden  Geometrie  flir  Realschiden  und  zum 
Selbstunterrichte,  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1878.  Karl  Graeser.  3  K  20  h. 
(Vdgs,-Bl  1879,  Seite  142.) 

Henger  Josef,  Geometrische  Formenlehre  in  Verbindung  mit  dem  Freihandzeichnen. 
Für  die  1.  Classe  der  Realschulen.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1893.  Holder, 
80  t  (Vdg3.-Bl.  1893,  Seite  148J 

—  —  Grundlehren  der  Geometrie.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Geometrie  und  im  geometrischen  Zeichnen  an  Realschulen.  5.  Auflage.  Wien  1895. 
Holder.  1  K  44  h.  geb.  1  K  84  h.  (Vdgs.-Bl.  1S95,  Seite  253.) 

—  —  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  fttr  Oberrealschulen.  2..  verbesserte 
und  gekürzte  Auflage.  Wien  1899.  Holder.  2  K  50  h,  gelK  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1898, 
Seite  393,) 

Ifofnik,  Dr.  Franz  Ritter  v.,  Geometriscbe  Fonnenlehre  für  die  1.  Classe  der 
Realschulen,  Bearbeitet  von  Dr.  Ferdinand  Maurer,  2..  verämierte  Auflage. 
Wien  und  Prag  1893.  Tempsky.  ÖO  h,  geb.  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  283.) 

—  —  Anfangsgründe  der  Geometrie  für  die  2„  3.  und  4.  Classe  der  Realschulen. 
17„  mit  Rücksicht  auf  den  neuen  Lehrplan  umgearbeitete  Auflage,  Prag  1881, 
Tempskj.  Geb,  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl  1881,  Seite  190.) 

Ras«^inanith  Cons tantin,  Geometriscbe  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  für  den 
geometrischen  Anschauungsunterricht  in  der  1.  Realclasse.  Bearbeitet  von 
EL  Schober.  5.  Auflage.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  70  h, 
geh.  1  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  488.) 

—  —  Grundriss  der  Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  geometrisches  Zeichnen. 
Lehr-  und  Übungsbuch  für  die  2.,  3,  und  4.  Realclasse,  Seit  der  2.  Auflage 
liear1>eitet  von  K.  Schober.  6,,  verbesserte  und  verkürzte  Auflage.  Wien  1899, 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  1  K  90  h,  geb.  2  K  30  h.  (Vdgs,-Bl  1899, 
Seite  433  J 

8m®lik  Franz,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.  Ein  Lehrbuch  für  OberreaU 
schulen  im  Sinne  des  Nonnallehrplanes  und  der  Instruction.  Prag  1882, 
Tempsky.  3  K  60  h,  (Vdgs,-Bl  18S2,  Seite  54.) 
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Gesetze^  Terordnungen,  Erl&flie. 


b)  Iiehrmittel. 

Selmbert  F,  W„  Historisch-geographischer  Schulaüas  der  alteB  Welt.  Wien.  HölzeL 
1  K  fiOh,  (Vdg8.-Bl  1898,  Seite  122.) 

Technologische  Wandtafeln,  imter  ilit wirkling  von  Professoren  und  Technologen  des 
In-  und  Äiiskndes  herausgegelien  von  Lenoir  und  Forst  er.  Wien.  Eine 
Tafel  sanimt  Text  in  deutscher,  französischer,  italienischer  und  englischer 
Sprache  10  K  in  Gold,  (Vdgs.-BL  1878,  Seit^  76,) 

(Soweit  der  le  lirplan  mäßige  Unterricht  derartiger  Lehrmittel  bedarf,    zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  s&uläsaigj 


Ftir  Mittelsohulen  mit  böhmiflcher  ünttrriohtsBpraolie. 

a)  Lehrtexte. 
Religion. 

a)  Römisch-katholisch. 

*Ctib0r  Josef,  Liturgika  pro  gymnasia  a  äkoly  realn^,    4.  Auflage.    Prag  1884. 

I  L.  Kober.  1  K  20  h,  geh,  1  K  76  h,  (Vdgs.-Bl  1885,  Seite  88.) 
*—    —     Katolickö  u^eni  o  vite   a  zÄkonech  mravfi  pro  gymnasia  a  äkoly  realn^. 

3,  Auflage.  I.  Theil.  Prag  1883.   L  L.  Kober.  1  K,  geb.  2K  40  h.  (Vdgs,-Bl 

1885,  Seite  88.) 

^Dro^d  Johann,  CIrkevnl  döjiny  pro  vvääi  gymnasia  a  realky.  3.  Auflage.  Prag  1892, 
K.  Bell  mann.  2  K  40  h.  (Vdg8.-Bl  1892,  Seite  423.) 

*Fischer  Franz,  Obfady  katolick«5  cirkve,  volnö  pfeloäil  Frant.  Poimon,  S.,  un- 
veränderte Auflage.  Olmütz  1893.  Fr.  Grosse,  Geli,  72  h,  (Vdgs.-Bh  1893, 
Seit^  118.) 

*FrencU  Dr,  Innocenz,  Liturgika  pro  sti-edni  ikoly;  upravil  Jan  Drozd,  Prag  1892. 
K.  Bellmann.  1  K  36h,  (Vdgs.-Bl  1892,  Seite  433.) 

*6iiggenbergor  Yalerian,  KatolickÄ  vörouka  pro  6.  ttidu  gymnasijni.  2*,  unver- 
ändert© Auflage.  Reichenau  a.  K.  1885,  K.  RathouskJ.  Geb.  2  K.  (Vdgs,-BI. 
1898,  Seite  294,) 

*—  —  Katolickä  mravouka  pro  7,  tHdu  gymnasijnl,  Prag  1884.  J,  Otto,  1  K  40h, 
geb,  1  K  90  h.  (Vdg8,-Bl,  1884,  Seite  310.)  ^ 

*—  —  D6jiny  cirkve  katolick6  pro  BtJrednl  äkoly,  Prag  1888,  J,  Otto,  Geb.  2K  40h. 
(Vdgs,-Bl  1888,  Seite  198.) 

*Hnidii^ka  Alois,  Liturgika  pro  stredni  äkoly.  3,,  verbesserte  Auflage.  Brunn  1898. 
Verlag  der  Benedictiner-Buchdruckerei,  1  K  40  h,  (Vdgs.-BL  1898.  Seite  479  j 

*Hulakovskj'  J,  E„   TJfebnÄ  kniha  kutolickeho  nibozenstvi,   3,  Auflage,  Prag  1879. 

Urbdnek.  1  K  20  h,  (Vdgs.-Bl.  1879.  Seite  294,) 
*^     —     Strut'ni^  d^jepis  zjevenl  Boilbo.  1.   Theil:  Altes  Testament,   2,  Anflage. 
Prag  1881,  UrbÄnek,  1  K  60  h,  (Vdgs,-Bl,  1880,  Seite  227) 
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*HiilÄk*ivsk]f  J.  E.,  StniCnJ  dSjepis  zjeveni  Bo^iho  pro  m}M  ttidy  5kol  stf-ednlch. 

U.  Theih  Neues  Teßtament   2.,   verbesserte  Auflage.  Prag  1883.    Urbdoek, 

Geb.   2  K,  ( Vilgs.'BL  188;i  Seite  212J 
Jeiek  J,  a  BedroÄ  K.,  Döjepis  zjevenf  Bozflio  ve  sturem    a  tiovem   zäkonö  pro 

m.  trfdu  skol   realnich/ Prag  1897.    Cyrilln-MethotUscher   Verlag,  2K  40  h, 

geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.^Bl.  1897.  Seite  405.) 
•Konrad  Karl,   Liturgika   fi  nauka   o  hohosluzbö   cirkve  katolick^   pro  nizsi  iHdy 

sttedjiidi  ^kül  11,  verbensert«  Auflage,  Tal>or  1885.  J.  u.  K.  N  e  d  v  i  d  e  k.  i  K 

20  h.  (Vdgs.-Bl  1885,  Seite  142J 
^Kfielka  Josef,   Ufebnice   katulickeho  udliüzeiistvi   pro  L  tffdu  gymnasil   a  pro  I. 

a  IL  tildu  ikol  reabych.  3.  Auflage.  Prag  1898.  F.  Urb4nek.  Geb.  1  K  20  1l 

(Vdgs.^Bl  1898,  Seite  12L) 
*)fartiB,  Dr.  Konrad,  Katolicka  vörouka  pro  vySsf  ttidy  §kol  stteduich.  4.  Auflage. 

Neubearbeitet  von   Dr.  Karl  VnndruSka.   Prag  1894.   L  L.  Kober.  2  K., 

geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bb  1894.  Seite  244.) 
•—    —     Katolieki  mravouka  pro  VII.  tHdu  gymnasijnl  a  pro  VI.  ttidu  ikol  realnjfcli, 

4.  Auflage.  Übersetzt  vod  F.  Hackl,  bearbeitet  von  J.  Kyselka.  Prag  1895. 
Storch  Sohn.  2  K.,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1895.  Seite  390.) 

Todlaha  Au  ton,  DÖjiny  zjeveni  Boliho  Btareho  zdkona  pro  tteti  tridu  gymnasijni, 
Prag  1898.  Kotrba.  3  K.  geb.  3  K  40  k  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  99) 
Aoj  Simon,    U6ebnice  cirkevnlch   d^jin  pro  sttedui  äkoly.  Prag  1897.  Höfer 
und  Kloueek.  1  K  92  h,  geb.  2  K  24  h.  (Vdgs.-Bl  1897,  Seit^  370.) 

*Proe!iazka,   Dr.  Johann,  ZdkbidnA  nauka   nibo^enatvi  katolicköho  pro  5.  tHdu 

Bttednich    skol.    Prag-Jungbunzlau    1890.    Vai^lena.    2  K.    (Vdg8.-Bl.    1890. 

Seite  230.) 
Proehiiika,  Dr.  Johann  un<l  Podlaha  Antou,   Katolieki  mravovöda  pro  7.  tHdu 

gymnasijnt.  2.  Auflage.  Prag  1898.  Verlag  der  CyriU-  und  Methud-Buchdriickerei. 

2  Iv  gel).  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  75.) 
Proebaxka,  Dr.  Matthias,  DÖjiny  zjeveni  BoZiho  v  staröm  zikonö.  Pro  gymnasia. 

5.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  K.  Vondruäka,  Prag  1893.   I.   L.   Kober, 
Geb.  3  K  28  h.  (Vdgs,-Bl.  1893,  Seite  118.) 

Für    Realschulen    bearbeitet    von     Dr.    K.    Vondruska.    Prag    1893, 
Koller,   Geb.  3K  28  h.  (VdgH,-BL  1893.  Seite  255.) 
Dijiny  zjeveni  BoMho  v  nov^m  zdkonö.  5.,  verliesserte  Auflage.  Prag  1898, 
Kober.  2K  50  h..  geh,  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  359,) 
■    Zdkladni  nauka  ndliozenska   v   drkvi  kat^ilick^  pro  vyS^i  äkoly  stfedni. 
we,sentlit:h   unveränderte   Auflage.    Prag    1898,    Cyrillo-Methodische    Buch- 
haudlung.  2  K,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  333,) 
* —    —  Katolicka  vßrouka  pro  vyääl   äkoly  sttedni,   2.,   verbesserte  Auflage.   Prag 
1890,   Cyrillo-MethcKlischer   Verlag.    (G.    Franel)    2  K..    geh,    2   K    24  h. 
(Vdp,-Bl,  1890,  Seite  230.) 
•Sfa«tny  Vladimir,  Ufeni  katoliekÄho  näboäenstvl  pro  prvnl  tHdu  stiedulch  skol. 
Brunn  1898.  Winiker.  1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.^Bl  1898.  Seite  401.) 
^«Bdriiäka,  Dr.  Karl  KatolickA  liturgika  pro  stredni  Skoly.  Prag  1895.   Kolier. 

1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h,  (Vdgs.-BL  1897,  Seite  211.) 
^WinklAf»  Franse.  WebnÄ  kniha  katrdickeho  nAbo^enstvi  pro  niisl  tHdy  ^kol 
stj-ednich.  6.  Auflage.  Prag  1880,  ürbanek.  IK  20  h,  geb.  IK  60  b, 
(Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  207.) 
*Veliky  katechi^iraas  katoljck^ho  nAiioi^enstvi.  Schvdlen  na  value  sch&zi  blRkupfi 
rakotiskych  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Wien  1898,  ScbuU  Bücher  vorlag.  Geb. 
80  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  359,) 
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Geaetze,  Yerordnangen,  ErJiaie. 


ß)  Evangelisch. 
EaSpar  L.  B.,  PlsnS  cestan  äivota. 

L  TbeiL  Prag  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers.  40  h,  geb.  60  h, 
—    —    Plsnfe  cestou  ifeivota. 

1.  Theil.  (Ausgabe  mit  MelocUen.  1889.)  ^_ 

IL  Theil   (Ausgabe   mit  Melodien.    1890*)    Selbstverlag    des  VerfassereT 

Preis  je   eines   Exemplares   des   L   wie   des  IL   Tlieiles  1  K    50  h, 

geb.  2K.  (Vdgs.-Bl.  1893.  Seite  101,) 

'^HolaAr  D,  B,,  Mal^  katecliismus  Dra  Martina  Luthera.  V  otizkAch  a  odpü- 
v§dlch  vyavMen  pro  dfim,  äkolu  a  cirkev,  2,,  verbeBserte  Auflage*  Prag  1882, 
Selbstveriag.  70  h,  geb.  8i  h,  (Vdgs.^BL  1883,  Seite  101.) 

**^ebe8ta  F.,  Ktes(anski  vferouka  pro  äkolu  a  dorn.  Prag  1886,  Verlag  des  Comenius- 
Vereines.  1  K,  geb.  1  K  30  h.  (Vdgs.-Bb  1887,  Seite  18.) 

*Tap4y,  Hermann  v.,  Katechismns  Heidelbergsk^^.  4.  Auflage,  Pardoldtz  1884. 
Ho  buk.  80  b.  (Vdgs.-Bl,  1886,  Seite  324.) 

*Veselj?  Job  an  n,  Katechismus  Heidelbergsk^.  1.  Auflage.  Prag  1885.  Verlag  des 
Vereines  ,Ki*men»kj\  40  b,  geb.  50  h.  (TdgH.^Bl  1886,  Seite  324.) 

^Katechismus  Heidelbergsk]^,  V  ^eStinu  uvedl  Ctvrtfm  reforoiovanj^m  generälnim 
sjnodem  7.volenj'  vfbor.  Brunn  1890.  Winiker  nnd  Schickbar  dt  80  h. 
tVdgs,-Bl.  1893,  Seite  317.) 

t)  Mosaisch, 

*Stein  Aflolf.  D^je  Israelitft  od  nejstarsi  doby  az  na  nynöjSf  5asy.  DO  prvj, 
Biblicka  döjeprava.  Prag  1885.  Urbdnek.  Geb,  2  K.  (Vdgs,-Bl  1885,  Seite  55,) 

*Tliorseh  Leopohl  Nauka  o  nabolenstvf  niojälSsk^m  pro  stredni  a  mMCanskfe 
äkoly.  Die  Breurovy  Glaubens-  und  Sittenlehre.  Prag  1884,  Verlag  des 
Vereines  der  böhmiscb-jüdiscbeD  Akademiker.  2K,  gek  2K  40  h,  (Vdgs.-Bl,  1885, 

Seite  88.) 

Lateinieclie  Sprache. 

Breindl  Alois,  P.  Ovidia  Nasona  vybrane  bisnö.  Prag  und  Wien  1890.  Tempsky. 
1  K  30  b.  geb.  1  K  ßO  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  78.) 

—  —  Komelia  Nepota  vybran^  Jivotopisy  v^tein;^ch  vryevüdeüv.  Prag  1895. 
K  ob  er.  96  b,  geb.  1  K  3«  h.  (Vdgs.-Bl  1897,  Seite  178.) 

Cnmpfe,  Dr.  Karl  Quinta  Horatia  Flakka  vybranö  bäsn^.  Pro  feskA  g^mnasia 
wdal.  Prag  1893.  A.  Storchs  Sohn.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1893.  Seite  254.) 

Doucha  Karl,  Cvitfebnice  jazyka  latinskfeho  pro  I.  tHdu  gymnasijni,  2.  Auflage. 
Prag  1896.  Bellmann.  1  K  20  h,  geb.  1  K  40  h,  (Vdgs.-Bl  1895,  Seite  333.) 

—  —     Sliirka  pHklad&v  a  liloh  ke  cvifibö  ve  skladlrä  latinsk6. 

I  Theil,  für  die  3.  Gymnasialclasse.  4„  verbesserte  Auflage.  Prag  1899, 
Hof  er  und  Kloufiek.  IK  20  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs,-Bl  1899, 
Seite  434.) 

n.  Theil  für  die  4.  GyuHiasialclasse.  2.,  verbesserte  Auflage,  1890. 
1  K  20  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs,-Bl  1890,  Seite  230.) 

Franta  Andreas,  Ükoly  k  pfekladüm  z  jazyka  fesk^ho  na  jazyk  latinsk^. 

I.  Theil  für  ilie  L  Classe  des  Obergynmasiums.  5.,  verl^esserte  Auflage, 
Prag  1891.  Kober.  1  K  20  h,  geb,  1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl  1890,  Seite  302.) 
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Rrbek  Franz,  Latiuskd  inlu%Tiic6  pro  skoly  stfadtii 

l  Formenlehre.  Prag  1898.  Kober.  1  K  80  h,  geb.  2K  30h.  (Vdga.-Bl. 

1898,  öeite  29L) 
IL  Syntax.  Prag  1894*  Selbstverlag.   (In  Comtriission  bei  L  L.  KoberJ 

1  K  84  h,  geb.  2  K  24  h.  (Vdgs.-Bl  1896.  Seite  35;i) 

Brbek  Franz.  CviCebuAknihajazyka  latinskeho  pro  L  tfidu  gymnasijui.  3.,  verbesserte 
Auflage,  Prag  1898.  L  L.  Koben  Mit  dem  Wörterimche  geb.  2K  80h. 
(Vdgs.-BK  1898,  Seite  279:) 

—  —  Cricebnd  kniha  jazyka  latinakeho  pro  IL  tHdu  gymnasijni.  2,  Auflage. 
Prag  189ß.  Kober,  1  K  70  h,  geb.  2  K  20  b.  (Vdgs.-BL  1896,  Seite  118.) 

—  —  und  Hruby  Peter»  Cvifebnd  kniha  jazvka  latinskeho  pro  tfeti  tMdu  g}'miia' 
sijoK  Prag  1896.  Kober.  1  K  80  h,  geb.  2K  30  b.  (Vdgs.-Bl  1896.  t^eite  353 J 

—  —  Oicel^nd  kniha  jazyka  latinskeho  pro  4.  tHdu  gymnasijni.  Prag  1897. 
Kober.  1  K  60  K  2  K  10  h,  (Vdga.-BL  1897,  Seite  46t>.) 

Bruby  Tim,.  Ükoly  k  ptekladöni  z  jazyka  ^eskeho  na  jazyk  latiusk^.  Nach  Dr.  J. 
Ilaulers  Übungsbuch  für  die  5.  und  6.  Classe  übersetzt  und  bearbeitet 
3,,  verbesserte  Auflage.  Prag,  Jmigbunzlau  1893.  VaClena,  1  K  76  h. 
(Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  255.) 

Kofinek  Jos.,  Laünskä  mluvnice  ka  pottebö  ^dkft  zvIAstß  ni^äich  a  stfednich  ttid 

gymnaaijnich.  T*rag.  Kober. 

I,  Theil.    Formenlehre.    6.    Auflage,   bearbeitet   von   Josef  Kotinek 

Sohn.    1896.  Geh.   1  K  50  h,   geb.  2  K.  Vdgs.-Bl.  1896,   Seite  206.) 

II.  Theil.   Syntax.    6.   Auflage,   bearbeitet  von  Josef  Kotinek  Sohn. 

2  K  40  h,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  359.) 

Novotuy-Doucha,  Latinskd  kniha  cvicebnii  pro  I.  tHdu  gyTimagijnl.  4.  Auflage.  Prag 

ISSL  K.  Kellermann.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  271.) 

Navotny-Patoika,  Latinski  cviCebnä  kniha  pro  IL  gymnasijni  tHdu.  K  Sestemu  vydini 
pfepracovalDr.  Fr,  Loukotka.  Prag  1900.  Höfer-KlouCek.  Geb.  2K40h. 
O'dgs-Bl.  1900,  Seite  154.) 

Riss  Jos..  CMöebna  Imiha  ku  pfekUdani  z  jazyka  6eak6ho  na  jazyk  latinsk^  pro 
tridu  \1L  a  VIII.  gymnasijni.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1899.  Verlag  des 
Vereines  böhmischer  Philologen.  2K  40  h,  geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  166.) 

Mikenda  Ant,  C*  SaUusti  Crispi  über  de  hello  Jugurthino.  K  pottebß  äkolni  upravil 
a  poznamkamj  opatHI.  Prag  1884.  A.  Storchs  Sohn.  IK  80  h.  (Vdgs.-BL 
1883.  Seite  212.) 

—  —  Comelii  Nepotis  vitae*  2a  potfebou  Skolskou  zpraeoval  0.  Weidiier. 
3.  vyddni.  Üvodem.  seznainem  jmen  a  dodatkem  opatHl.  I'rag  und  Wien  1890. 
Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  266.) 

Patofcka  Fr.j  Conielii  Nepotis  über  de  excellentibus  ducibus  exterarum  gentium. 
7.  Auflage.  Prag  1897.  Kober.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-B!.  1896,  Seite  387.) 

—  —  Titi  Livi  al>  uxbe  condita  übrorum  partes  selectae.  Prag  1881.  Bell  mann. 
1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  109.) 

rodstatnv  Jos..  P,  Ovidia  Nasona  v}^brane  basnß.  2..  geänderte  Auflage.  Prag  1888. 

IJrbanek.  Geb.  2K  80  h.  (Vdgs.-BL  1888,  Seite  191.) 
Stolovsky,  D r.  Ed.,  T.  Livü  ab  urbe  condita  libri  L*  U.,  XXL,  XXIL  Adiunctae  sunt 

partes  selectae  ex  libris  111,,  IV„  VL  Für  den  Schul gebrautli  herausgegeben  von 

A.  Zingerle.  Für  die  Gymnasien  mit  höhuiisclier  Unterrichtssprache.  Prag  1892. 

Tempsky.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  432.) 
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Podstatny  Jos.,  R  Vergilia  Maroiia   wliran^  bisnö.   Klattaa  1682.  M.   Cerinäk 

2  K  40  h,  (\^dgs.-Bl.  1882,  Saite  134.) 

—  —  ChreBtomatMa  Ciceronümn  pro  gyumasia  Ceskä.  lüattau  1891.  M.  Cermak. 
l  K  80  h.  (Vilgs.^BL  1801,  Seite  4L) 

Slavik  V.  0„  Julii  Caesaris  comDientarii  de  bello  GalUco,  3..  verbesserte  Auflage. 
Prag  1891.  Koben  Geb.  1  K  84  h,  (Vdgs,-El  1891,  Seite  61.) 

Skrivan  A.,  V^bor  ze  spisfi  Tacitov]^ch,  Podle  vyd&ni  0.  Weidnera.  S  5  mapkaim 
a  25  obrÄzky.  Prag  und  Wieu  1896.  F.  Tempsky.  1  K  50  h,  geb.  2  K. 
(Vdgs.^Bl.  1896.  Seite  239.) 


Griechische  Sprache, 

Cnmpfe,  Dn  Karl  Homerova  Iliaa  ve  skraceulm  vydani.  Prag  und  Wieu  1890. 
R  Tempsky.  2  K  60  h.  geb.  3  R.  (Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  230 J 

Hraby  Petr.  CvifebiiA  kiiiha  jazyka  teckaho  pro  c'eska  gymiiasia,  I.  TheU  für  die 
in.  und  IV.  Classe.  Prag  1899.  E.  Gr6gr.  1  K  7Ö^h.  geb.  2  K.  (Ydgs.-BL 
1899.  Seite  363.) 

Lepaf  Fr.,  fteek/i  cviccbnÄ  kiüha  pro  gvumasia  resk/i.  7.  Auflage,  Prag  and  Wien 
1895.  Tempsky.  3  K  10  h,  geb.  3K  60  h.  (Vdg^.-Bl  1895,  Seite  :>5SJ 

Niederle  H„  Mluvnice  jazyka  reckeho  pro  gymnasia  ßeski. 

1.  TheiL  Laut- und  FormeDlehre.  6..  von  W.  Stein  mann  umgearbeitete 

Auflage.  Prag  1895.  Gregr.  2  K  40  h. 
IL  Theil.  Svntax.  6.  Auflage  von  W.  Stein  mann.  Prag  1898.  Grign 
Geb.  2  k  36  h.  (Vdgs.-Bi.  1899,  Seite  364.) 

EastiKT  Eduard,  Vybor  tefi  Demosthenovych.  K  pottebö  äkol  upravil  a  pozuäm- 
kanii  opatfiL  Prag  1883.  Vorlag  des  böbm.  Philologen -Vereip  es.  Preis  beim 
Verleger  1  K  20  h.  Ladenpreis  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1883.  Seite  102.) 

KrÄl  Josef,  Tragoedie  Sofokleo\y  ku  potteb§  Skolni  poznamkami  opatHl.  Verlag 
des  böhm.  Philologen-Vereines, 

L  Antigona.  Prag  188  L  Preis  beim  Verleger  80  h.  im  Buchhandel  1  K. 

(Vdgs.-Bl.  1884.  Seite  320.) 
U.  Aja*^,  Prag  1884.  1  K.  (Vdgs.-BL  1885,  Seite  55.) 

Sehuk  Jar.,  MluMÜce  jazyka  reckeho  pro  gyranasia  teckä.  Nach  der  von  Hartel 
bearbeiteten    Grammatilc    von    Gurt  ins.    Prag   und   Wieu    1896.    Tempsky. 

3  K  40  h,  geh.  3  K  80  h.  (Vdgs.-Bl  1897,  Seite  236.) 

—  —  ftetikÄ  kuiba  cvit^ebni  pro  nlÄäl  gymnasium.  Nach  Schenkels  ElementÄr- 
buch.  Prag  und  Wien  1889.  Tempsky.  2  K  40  h,  geb.  2  K  80  h  (Vdgs.-Bl. 
1889,  Seite  299.) 

—  —  Souvis!6  ükoly  z  ßetby  Xenofonta  pro  5.  a  6.  tWdu  gyunvaaijni  na  zAkladÄ 
V^boru  Steinmannova  die  mlu™c  Schulzovy  a  Niederlovy,  Brunn  1893. 
Winkler.  Geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-BL  1893,  Seite  39.) 

—  —  Homerova  Odysseja  ve  skracen^m  vvdiui.  Pro  gjTunasia  öeskd  upravil. 
Prag  und  Wien  189L  F.  Tempsky.  2  K.,  geb.  2  K  40  b.  (Vdgs,-BL  1892. 
Seite  432.) 

Fejta  A.  M.,  V^bor  ze  ^mt.  Xenofontovjfch.  Linduers  Ausgabe  für  Gymnasien 
mit  böhuüscher  UnterrichtaBprache.  Prag  uud  Wien,  Tempsky,  IK  70  b, 
geb.  2  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  35,) 
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IteiomsnB  Wilhelm,  V:^b€r  ze  spisö  XenofOBtov^cb.  2,  Auflage.  Prag  1887. 
Verlag  des  böhui,  Philologen- VereiDes,  Preis  beim  Verleger  2  K  20  h,  Laden- 
preis 2  K  fiO  h.  (Vdgs.-Bl  1887,  Seite  174.) 

[^  —  Homerova  lliiis.  k  potfebö  Skolnf  upravil  a  poziidmkaini  opatHl  Du  I. 
Zp§v  L— XII.  Prap  1884.  Verlag  des  hohm.  Philologen-Vereines,  Preis  beim 
Verleger  1  K  70  h,  im  Buchhandel  2  K,  (Vdgs-Bl.  1884.  Seite  223J 

Tema,  Dr.  E,,  Herodot  V^bor  k  potfebö  äkohii  vydal  A.  Schein  dl  er.  Pro 
gymnasia  leskL  L  Theil.  Text,  Prag  und  Wien  1896,  Tempsky.  IK  50  h, 
geb.  2  K.  (Vdgs.^Bl  1897.  Seite  474,) 

knn  Gab,,  Vj^hor  z  Herodota,  Prag  1898,  Otto,  1  K  50  h,  geb.  2  K.  tVdgs,-Bl 
1898,  Seite  121.) 


ti_ 


Böhmische  Sprache  (Unterrichtssprache). 

'Btrtoä  Fr..  Skladba  jazyka  cesk^ho.  8.,  wesentlich  unveränderte  Auflage,  bearbeitet 
'       Ton  Dr.  Ferd.  Jokl.  Brunn  1899.  Winiker.  1  K  60  K  geb.  2  K,  (Vdgs,-Bl 
1899.  Seite  329,) 

[llaiek  M.,  Mluvnice  jazyka  ceskeho  pn>  ikoly  sti-edni  a  üstavy  ucitelske.  DU  I, 
Nauka  o  slov§  (Tvaroslovi),  6,.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1893.  Winkler, 
2  K,  geb,  2  K  40  h,  (Vdgs.-BL  1893,  Seite  256.) 

^rtoä  Franz.  Cesk&  dtanka  pro  I,  trldu  §kol  stfednJcK  6,.  umgearbeitete  Auflage. 
Prag  1898.  R  Urbanek.  Geh,  2  K  10  h.  (Vdgs,-Bl,  1898,  Seite  116.) 
—    Öeski  öitanka  pro  dmhou  tHdu  äkol  sttednfch,  5.,  gänzlich  umgearbeitete 
Auflage.  Brunn  1896.   Winiker.   2K  40  h,   geb.   2  K  80  h.  (Vdgs.-BL   1897, 
Seite  17a) 

—  —  Ceska  citanka  pro  LLL  tüdu  äkul  strednich,  4,,  umgearbeitete  Auflage, 
Brunn  1899.  Winiker.  2K  60  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  434,) 

—  —  CeskA  öftanka  pro  dtvrtoo  tHdu  äkol  sttednicli.  4.,  umgearbeitete  Auflage. 
Brunn  1897.  Winiker.  2K  10  h,  geh,  2K  50  k  (Vdgs.-Bl,  1897.  Seite  364.) 

tdakovsky,  Dr.  F,  L.,  Öitanka  pro  IL  tlidu  äkol  sttednich.  Von  Josef  Wenzl 
besorgte  8.  Auflage.  Prag  1884,  Tempsky,  1  K  80  h,  geb.  2  K  12  h.  (Vdgs-Bl, 
1884,  Seite  244.) 

fiebaaer,  Dr.  Jan,  KrAtka  nilnvnice  ieski.  2,.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien 
1894,  Tempsky.  1  K  20  b.  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs-Bl.  1894,  Seite  310,) 

^  --  Mluvnice  deska  pro  äkoly  sttedni  a  üstavy  niitelske.  Prag  und  Wien  1895, 
Tempsky. 

L  Nauka  o  slovö.  1  K  50  h,  geb,  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  132.) 
U.  Skladba.    2.   Auflage    1894.   2  K,    geh.   2  K  40  K    (Vdgs.-BL    1894, 
Seite  284.) 

Irm  Jos.,  Vybor  z  literatury  ieskL  Doba  stfedni,  3.,  abgeänderte  und  revidierte 
Aoflage.  Prag  1899,  Bursik  und  K  oh  out.  3  K,  geb.  3K  40  h,  (Vdgs.-BL 
1899,  Seite  382.) 

Irnhy  Tim.,  V^bor  z  literatury  feck6  a  rimsk6  v  Cesk^ch  ptekladech  pro  ßeskÄ 
realky.  2.  Auflage.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1895.  1  K  60  h,  geb.  2  K, 
(Vtlgs,-Bl.  1895,  Seite  334.) 

iartaS  Fr*.  Bily  Fr.  und  fcch  Leander,  Mali  slovesnost,  kterou  za  knihu  uCebnou 
a  dtaci  pro  vyäSi  tHdy  äkol  strednich  sestavili.  7>.  wesentlich  unveränderte  Auflage, 
Brtnn  1899.  Winiker.  4  K  60  h,  geb.  5  K  10  h,  (VdgB.-BL  1899,  Seite  364,) 
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GeBetze,  VerordnungeD,  ErUbwe. 


Kovai',  Ür.  Eniftn-    Ceskä  mluvnice   pro   Skoly   stredni  a  listavy  ui'it«lske.    Pra 
I.  L.  Kober. 

I.  Tbeil.  Nauka  o  s1ot6.  1889.  1  K  80  h.  geb.  2  K  20  h.  (Vdgs.-Bl  1889J 
Seite  242.) 

II.  Tbeil.  Nauka  n  vm  m  skladim.  1890.    1  K  50  b.  geb.  1  K  90 
(Vdg8.-Bl.  1890,  Seite  230.) 
"'LoriS  Jan.  Cesk&  nüaviiice  pro  ni'/M  !)tf-e(bii  Skuly  a  i'iBtavy  pHlmzne.   Prsig  189S 

J.  Otto.  Geh.  2K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  95.) 
Petrli  W  e  n  2  e  1.  Citanka  pro  niiSi  tHdy  attednich  .?kol.  I'rag.  Kober. 

*  I.  Tbeil  (für  tlie  1.  Classe).  3..  verbesserte  Auflage,   1899.   1  K  50 

geb.  2K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  70.) 

II.  Theü.    3..   verbesserte  Auflage.    1899.    2  K  10  b.    geh.  2  K   60 
(Vdg8.-Bl.  1899.  Seite  475.) 

in.  Tbeil  (für  die  .3.  Classe).  4,  Auflage,  1899,  1  K  80  h,  geb.  2K  SOhT 
(Vdgs.-Bl.  1899.  Seite  125,) 

*  IV.  Tbeil.  2..  verbesserte  Auflage,    1897.  2  K.  geh.  2  K  50  li.  (Vdgs.-Bl 

1897.  Seite  236.) 

PeliUn  Johann.  Vybor  z  literatury  äe»ke.  Duha  starÄ.  2.  Auflage.  Prag  189^ 
Bnrslk  und  Kohont.  2K  60  b,  geb.  3  K.  (Vdgs.-B1.  1893.  Seite  292.) 

Trnliläf  Anton,  V^hor  z  literatury  üesk^.  Doha  novÄ.  .1.  uuigearheitete  Auflas« 
Prag  1898.  Bursik  und  Kobnut,  4  K  40  h.  ge)).  4  K  80  b.  (Vdgs.-Bl.  189« 
Seite  295.) 


Französische  Sprache. 

Appell  Wilhelm.   Prvni  ^Itaoka  fraucDUzskä  pro  realky  a  realnä  gyninasia  fesko 
älovauskA.  2.,  verbesserte  Autlage.  Prag  1886.  A,  Storchs  Sohn.  3K  40' 
(Vdg8.-Bl.  1885,  Seite  21.) 
Herzer,  Dr.  Job.,  Ufebnä  ktiiba  jazyka  fraucouzskelKi, 

1.  Theil.  3.  Auflage.  Prag  1889.   A.   Storchs  Sohn.   Geh.   2K   40 

(Vdgs.-Bl.  1888.  Seite  243.) 
IL  Tbeil.  2.  Auflage.   Prag   1889.  A.   Storchs  Sohn.  Gel).   2  K  40 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  243.) 

—  —    Skladba  jazyka    firancouzskebo    pro   vysfif    tJHdy    sti^dnich    äkol  peskvtl! 
Prag  1885.  A.  Storchs  Sohn.  3  K  00  h.  (Vdgs.-Bl.  1885,  Seite  183.) 

—  —     Cviiebnd     kniba     ku     pi-eklÄdini    na    jazyk     francoüzsk^'.     Prag    1886 
A.  Storchs  Sohn.  1  K  80  h.  geli.  2  K  20  h.  (V.lgs.-Bl.  1886,  Seite  23.) 

*Regsl-Sykora,  FrancouzHk&  cvü^elmice  pro  potrehu  Skolsi  i  soukroniou,  2,  Auflage, 
bearbeitet  von  K,  Begal.  Ohrmlim  1897.   Selbstverlag.  2  K.   geh.   2K  24  h.^ 
{Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  466.)  M 

Ricard,  Dr.  An  sehn,  Citanka  francimzskA  po  nizSf  sknly.  Poznnmkami  opatiil^ 
Frant.  Subrt.  Prag  1890.  G.  Neugehaner.  1  K  20  h,  geh.  1  K  56  h-i 
(Vdgs.-Bl.  1890,  Seite  273.)  ■ 

Snbi't  Franz,  Cbrestoniathie  francaise  h  l'usage  des  dasses  snjierieures  des  ecole^ 
secondaires  hobtoies.  Prag  1893.  Neugebauer.  3  K  60  h.  geh,  4  K.  (Vdgs.-Bl. 
1894,  Seite  63.) 
—     üfebnice    a   Citanka  francouzskd.   Dil  1,    I'ro   tieti    tridu   ceskych   skol 

—  Rtiednicb.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1895,  G,  Neugebauer.  1  K  44  b. 
geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1895.  Seite  257.) 


4 

^ 


08flet£8,   Verordniingeii,  Erltsse.  201 

*Siil»rt  Franz.  Ufebnice  a  (^it-anka  francouzskl  2..  verbesserte  ÄuHage.  Prag  1897. 
Xeugel>auer.  Dil  n.  Pro  IV.  tHdu  cesk^ch  Skol  stretlnJch.  1  K  80  h.  geU. 
2  K  20  h,  (Vags.-Bl  1897.  Seite  236J  t 

P    •Sübri  Fr.  a  Paalaa   V,.    Ui^ebnice  a  Cftaoka   francouzskA.   KL  Theil   2.  Auflage. 
H       Prag  1899.  Neugebaner,  GbK  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl  1900.  Seite  85J 

H  llierdies  i\m  für  tleutsche  Mittelschulen  ap]>rohierte  Buch: 

^PIöH«,  Dr.  K..  Lectures  choisies.   Französische  Chresteuiathie.   22.  Auflage.  Berlin. 
1887.  H  erb  ig.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl  1887.  Seite  19tK) 


Deutsche  Sprache, 

^RffKi^r»  Dr.  Jan,  üiebnH  kiriha  jazyka  n^iiiecköho  pro  I.  trulu  Skol  stfertnlch. 
lYag  1891.  A.  Storch}^  Sohn,  t  K  21^  h,  geb,  1  K  GO  h,  (VdgH,-Bl  1892. 
Seite  224.)  t 

^ —  —  Ufielmä  kniha  jazjka  nSiiieckeho  pro  II.  trfdu  gkol  stf-edniclu  2,.  ver- 
besserte Auflage.  Prag  189:i.  A.  Storchs  Sohn.  1  K  80  h.  preb.  2  K  20  h. 
(Vdgs,-BK  1894.  Seite  245  J  t 

lüurek  V,  E..  Cvi^ehnÄ  knihti  ku  preklddani  z  jazyka  cesk6ho  na  jnzyk  nömeck^ 
pro  vy^gl  tHdy  strednich  ^kol.  Budweis.  R.  Benninger. 

1.  Theil    für    die    5.    und    6.    Classe,    2.    Auflage.    I88;i.    1  K    ßO  h. 
(Vdgs.'BL  1884,  Seite  3.) 

IL  Theil  ftlr  die  7.  und  8.  Hasse,  1884.  Geh.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1884, 
Seite  314:) 

ßdni^^ek  Eduard,  Cviöelmice  jazyka  nömeckeho  pro  prvni  a  druhou  ttidu  ^!kol 
sttednicb.  2..  gänzlich  umgearbeitete  Auflage,  und 

*^    —    Slovnlk  kn  cvi^elmici.  2..  umgearireitete  Auflage.  Brunn  1896.  Winiker. 
Preis  des  Üliungshuches  sammt  Wörterbuch  2  K.  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl,  1897, 
Seite  178.) 
—    —    Cvireimice  jazyka  nöuieckeho  pro   tteti  a  ctvrtou  tHdu  skol  strednich. 
1.  unveränderte  Auflage.  Olmütz  1899.  llölzel  Geb.  4  K.  (\dgs.-B].  1899, 
8eite  287.)  t 

Pespichal  Eduard.   Deutsches  Lesebuch  für  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unter- 
ricbtssprache.  B  e  1 1  m  a  n  n. 

L  Band.    1.    Aldheilung    für    die    3.    Classe,    3,    Auflage,    Prag   1881. 

2  K  72  h.  (Vdgs.-Bl  1880,  Seite  198.) 
L  Band.    2.    Abtheilung    für    die    4,    Classe,    3.    Auflage.    Prag   1885. 
2  K  72  h.  (Vdgs.-Bl,  1884.  Seit©  286.) 

IL  Band  für  die  5.  und  6.  Olasse  der  Gymnasien.  2,  Auflage.  Prag  188L 

5  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  188t  Seite  283.) 
IlL  Band  für  Septima  und  Octava  der  Gymnasien  und  analoge  Jahrgänge 
anderer  Anstalten.  Prag  1881,  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1880.  Seite  207.) 

kihn  Ernst.  Nömecka  mluvnice  a  citanka  pro  niiäl  tridy  skol  .stfednich  a  listavy 
uÄitelske.  Prag  1899.  J.  0 1 to.  3  K  50  h.  geb.  3  K  80  h.  (Vdgs.-Hl  1899.  Seite  99.) 

Roth  Julius.  Mluvnicke  nauky  nömeck*^ho  jazyka  pro  nilsf  tridy  skol  sttednich. 
7.  Auflage.  Prag  1894.  Tenipsky.  80  h.  geb.  IK  20  h.  (Vdgs.-Bb  1894, 
Seite  257.) 

—  CviCebnÄ  kniha  jazyka  n^mecköho  pro  prvni  a  druhou  trfdu  Skol  stfednich. 
6..  anveränderte  Auflage.  Prag  und  Wien  1893.  Tempsky.  2  K,  geb.  2  K  40  h, 
(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  477.) 
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Roth  Julius.    rvifebBi   kniha   jazyka    n^mecköho  pro  tteti   a   ctvrtou  tHdu  Äkol 

stfednkk     4, ,    uiiveränderte    Auflage,    Prag    und   Wien    1S94.    T  e  m  p  s«  kfl 

1  K  70  h,  geK  2  K  10  h.  (Vdg3,-BL  1894,  Seite  257,)  M 

*Rötli  JuliuB  und  Bily  Franz.  Dvod  do  jazyka  nöuieckeho  rozborem  a  napodolKiu 

pro  pr\Tif  tHdu  ßttednfch  skol.  ±  Auflage.  Prag  1895,  Selbstverlag,  Geh.  1  K  4  k 

geb,  1  K  20  h.  (VdgB,-Bl  1896,  Seite  205/) 
*—    —    Pro  druhou  ti-idu  skol  stfedufch.  Prag  1896.  Selbstverlag.  Geh.  1  K  24  h. 

geb.  1  K  3ß  h.  (Ydgf^,-Bl  189fi,  Seite  247.) 
*—    —    NßmeckÄ  ^^ftanka  a  mluviiickd  cvißebnice  pro  tertii  a  quartu  äkol  sti-ednich, 

3.  Auflage.  Prag  1899.  Selbstverlag.  3  K  8  h.  geb.  3  K  48  k  (Vdg8.-Bl.  1899. 

Seite  364,) 


ndfl 


Trnka  Autou.  Deutsches  Lesebuch  für  die  5.  mid  6.  Classe  der  Mittelschulen     _ 
liöhmischer  Unterrichtssprache.  Prag  1894.  Wiesnen  Geb.  4K.  (Vdgs.-BL  18J)4. 
Seite  245.) 

—  —    Näniecka  Ältanka  pro  111,  a  IV,  trldu  fesk^fch  Skol  stredulch.  t 

—  —    Vysvötlivky  k  nömeck^  citance  pro  111.  a  IV,  tHdu.  Prag  1892.  A.  W  i esner. 
Preis   dt^s  Lesebuches   samuit   den    Erläuterungen   3  K  60  h.   (Vdgs.-Bl   189U 
Seite  483.)  f 

Veselik,  Dr.  Karl.   Deutsches  Lesebuch  für  Mittelschulen  mit  böhnnscher  Unter- 
richtssprache. _ 
HI.  Theü,   für   die   obersten   Classen,  Lesebuch    zur  Einführung    in   « 
deutsche  Literatur,    Prag   1886,    Tempsky,   3  K   60  h,  geh,  4  k" 
(Vdgs.-Bl.  1886,  Seite  66.) 
Femer  das  auch  ftJr  deutsche  Anstalten  ap[irabiert^  Buch: 
Hei»rich  A„  Grammatik  der  neuhochdeutschen  Sprache  für  Mittelschulen   in 
sprachigen  Ländern.  8.  Auflage.  Laibach  1881 .    K 1  e  i n  di  a y  r  uiid  B  a  m 
2K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1881.  Seite  271.) 


Geographie. 

*BraiiiÄ  Josef.  F.  M.  Mayera  Zemöpis  rl^e  Eakouskü-Uhersk6.  Pro  4  tridu  stfediilch 
skol  Prag  und  ^\ien  1897.  Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  tVdg8,-BL  189] 
Seite  466.) 
*KeÄi«a,  Dr.  J.,  Ufebnice  zemöpisu  vseobecnöho.  Prag  und  Wien  1897,  F.  Tempskj 
I.  Theü.   (Ftir   die  L  Claase   der  Mittel-  j 
schulen.)  1  K,  geb.  1  K  50  h.  [ 

IL  Theü.  (Für  die  2.  und  3.  Classe  der  j  (Vdg8,-Bl  1897,  Seite  178 
Gymnasien  und  ftir  die  2.  bis  4.  ClasBe  l 
der  Realschulen.)  2  K  30  h.  geb.  2K  80  h.   ] 

*Sobek  Frz..  V^eobecny  zemöpis.  Uil  prv^  pro  prvou  tiidu  sttediiich  Skol.  4.  Auflage. 
Prag  1897,  Kober.  1  K,  geb.  1  K  44  h.  (Vdgs.-Bl.  1897.  Seite  67.) 

—  —  Dil  prv^  pro  prvou  tHdu  skol  realnjch.  3.  Auflage.  1895.  Geb.  1  K  44  t 
(Vdgs.-Bl.  1896.  Seite  200.) 

^    —    Dil  IL  pro  2,  tHdu  5koi  sttednich.  2..  verbesserte  Auflage,  1889,  1  K  50  k 

geb.  1  K  90  h.  (Vdgs  -Bl.  1889,  Seite  99.) 
* —     —    Dil  druh^  pro   2,  n  3.   tHdu  äkol  gyTnnasijiiich  a  2.  az  4,  tHdu  reahil. 

4.  Auflage.  Prag  1898.  Koben  2  K,  geb.  2K40h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  494.) 

—  ~  DU  IIL  Popis  mocnÄfstAl  rakousko-uhersk^ho  pro  ctviiou  tHdu  skol  stlednich. 
2.  Auflage.  Chrudim  1895.  S.  PospiUls  Eidam.  1  K  30  h.  (.Vdgs.-BL  '^ 
Seite  258.) 
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*Tiltft,  D  r.  A  n  t.,  UCelmic«  zeoiöpisu  oliecii^ho  i  rakousko*uherskÄho  pro  skoly  sttedut* 
Prag.  K  0  b  e  r, 

Svazek  1,  Zem^pis  obecnj.  Ödst  prvnf  pro  1.  tüdu  strednfch  Skol  upravil 
Dr.  Fr.  Brdlik.  li.  Auflage.  1899,  90  h,  geb.  1  K  30  h. 
(Vdgs.^BL  1899.  Seite  125.) 

Svazek  L  Zemöpis  obecnv.  Öäst,  diubi  pro  II.  a  HL  ttfdu  gynmasii  a  pro 
IJ— IV.  tHdu  renlD]^ch  AkoL  10,  Auflage.  1896.  2  K  30  h, 
geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl  1896,  Seite  200.) 

S?agek  H,  ZemÖpis    rakousko  -  uherskj.    6.    Auflage.    1896.    1  K    50  h. 
geb.  2  K.  (Vdga.^Bb  1896.  Seite  214.) 

'Tille  A.  und  Metelka  IL,  Statistik ii  uiocuafst^-i  rakousko-uhersköho  pro  \yM  tjHdy 
äkol  sti-odükb.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag.  1898.  F.  Kytka.  Gf>b.  2K  40  h, 
{Vdgs,-Bl  1899.  Seite  132.) 

Geschichte, 

Drofäk  Kttd.  und  Snjan  Franz,  Däjepis  väeobecn^  v  ohraüech  pro  niiSi  tHdy 
äkol  stirednich.  I.  Star^  vök.  Sepsal  Dr.  Fr.  Snjan.  Prag  1894.  Teuipsky, 
1  K  40  b,  geb.  1  K  90  h  (Vdgs.-Bl  1894,  Seite  '207.) 

I-    —     n.  Stfednf  vök.  Sepsal  R.  Dvof  ik.  Preis  90  h,  geb.  1  K  40  h. 

I-  —  m.  Nov^  vök.  Sepsal  R.  DvotÄk.  Preis  1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h.  (VdgB.-Bl. 
1894,  Seite  332.) 

tiindeljr,  Dr.  Ant..  Döjepis  vSeohecny.  Prag.  Tempaky.  Pro  vyäsl  tridy  Skol  atrednich. 

I.  DU:  Vök  8tar|.  5..  verl»esserte  Auflage.   Vzdölal  J.  ÄehÄk.  1895. 

3  K  20  h,  geb.  3  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  132.) 
n.  Du:  Vök  stfedni.  3.  AuHage.  Vzdölal  J.   ftehiik,   1894.  2  K  70  b. 

geb.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  305.) 
III.  Du:  Vök  nov^  Vzdölal  .1.  ftehäk.  2.  Auflage.  Prag  1890.  Tempsky. 

3  K  20  h,  geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1890.  Seite  231.) 

KaiBcniiek,  Dr.  Fr.  und  Dvorak  Rud..  Väeobecn^  döjepis  pro  vySSi  tHdy  strednlch 
älcol.  Prag.  J.  Otto. 

I.  Theü:  Alterthum.  1896.  3K  30  h,  geb.  3  K  60  h.  (Vdga.-Bl.   1896, 
Seite  348.) 
♦n.  Theil:  Mittelalter.  1897.  3K,  geb.  3K  30  h.  (Vdgs.-Bl.  1897.  Seite  254.) 
nn.  Theil:  1898.  3  K  30  h,  geb.  3  K,  (iO  b  (Vdgs.-Bl.   1898,  Seite   185.) 

I.  Theil:  Alterthum.  Ausgabe  für  Realschulen.  1897.  2  K  70  h.  geb.  3  K. 
(Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  274.) 

-  —  Döjepis  Diocn&i-stvi  rakousko-nheraköbo  se  zvlä^tnim  zreteleui  ke  zi-izeni 
jeho.  li-ag  1899.  Otto.  2  K  10  h,  geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  262.) 

Itfif  Johann,  VSeobecnj  döjepis  ku  poti-ebö  ikkü  na  vy^Rich  gyuinasifch  ^esko- 
slovansk^ch. 

I.  Dil:   Star^-   vök.   4  Auflage.    Prag   1893.    Kober.   Geb.   3  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  118.) 

II,  Dil:    Stfedovök.    3.,    unveränderte    Auflage.     Prag    1890.    Kober. 
3  K  28  h.  (Vdgs.-Bl.  1889,  Seite  29S).) 

III.  Dfl:  Nov^  vök.  3.,  vcrbesaerte  Auflage.  Prag  1896.  Kober.  2  K  40  h, 
geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  474.) 
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Rehäk  Jan,  U6ebuice  döjepisu  pro  miM  tjridy  §kol  sti^dnfch.  Dfl  I.  Döjiny  vöku 
8tar6ho.  Prag  und  Wien  1894.  Tempsky.  2  K  20  h.  gel).  1  K  70  h.  (Vdg8.-Bl. 
1894,  Seite  104.) 

Sembera,  Dr.  Franz,  Udebnä  kniha  döjepisu  väeobecn^ho  pro  niiii  tüdy  Skol 
sttednich.  Prag.  Bursik  und  K  oh  out. 

I.  Dfl:   Vök   star^  1893.   IK  50  h.  geb.   IK  90  h.   (Vdg8.-Bl.  1893, 
Seite  257.) 

n.  Du:  Vök  sttedni.   1894.  1  K  30  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdg8.-Bl.  1894, 

Seite  207.) 
ra.  Dfl:   Vök  nov^.   1895.   IK  30h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdg8.-Bl.   1895, 

Seite  334.) 

—  —    Uöebni  kniha  döjepisu  v§eobecn6ho  pro  vyäSi  tHdu Skol  stfednich.  Prag.  Otto. 

I.  Theil:  Alterthum.  1898.  2K  90  h,  geb.  3K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1898, 
Seite  360.) 

Sobek  Franz,  Döje  mocn&tstvi  rakousko-uhersk^ho  po  stiredni  gkoly.  4.,  veränderte 
Auflage.  Prag*  1896.  Kober.  1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  364.) 

—  —    Döjiny  vSeobecn^  pro  niääi  ttidy  fikol  stitednich.  Prag.  I.  L.  Kober. 

I.  Dfl:   Vök   star^.   4.,  umgearbeitete  Auflage.   1895.  1   K  50  h,  geb. 
1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  104.) 

n.  Dfl:  Vök  stiPedni.  3.,   verbesserte  Auflage.  1  K  10  h,  geb.  1  K  50  h. 

(Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  245.) 
in.  Dfl:   Vök  nov^.   3.,   umgearbeitete   Auflage.   1895.   1  K  50  h,   geb. 

1  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  36.) 

Tomek  W.  W..  Döje  mocn^fstvi  rakousköho.  Ku  poti'ebö  na  gyumasüch  a  äkol&ch 
realn^ch.  3.  Auflage.  Prag  1881.  Tempsky.  IK  20h.  (Vdgs.-Bl.  1881, 
Seite  208.) 

Vlacb,  Dr.  Jaroslav,  Döjepis  obecn]^  pro  ni£§i  tHdy  §kol  stirednich.  Prag.  J.Otto. 
I.  Dfl:  Stary  vök.  1894.  1  K  20  h.  geb.  IK  40b.  (Vdgs.-Bl.   1894. 

Seite  245.) 
n.  Dfl :  Sttedni  vök.  1895.  1  K,  geb.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  358.) 
III.  Dfl:   Nov^  vök.   1896.   1  K  20  h,   geb.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.   1897. 
Seite  170.) 

Mathematik  (Arithmetik). 

Hoza  Franz,  Algebra  pro  vySäi  realky.  Prag  1892.  Kol)er.  Geb.  3  K  20  h. 
(Vdg8.-Bl.  1892,  Seite  289.) 

Macbovec  Franz,  Algebra  pro  vySSf  tfidy  äkol  sttednich.  Prag.  F.  Tempsky. 

—  —  VydÄni  pro  gyumasia.  1888.  2.,  verkürzte  Auflage.  2  K  80  h,  geb.  3  K 
20  h.  (Vdg8.-Bl.  1887,  Seite  231.) 

—  —  Vydini  pro  reAlky.  1887.  Geh.  2  K  80  h,  geb.  3  K  20  h.  (Vdg8.-BI.  1887, 
Seite  82.) 

Sommer  Jan,  Arithmetika  pro  aüM  gyumasium.  Prag  und  Wien  1894.  Tempsky. 
2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdg8.-Bl.  1894,  Seite  207.) 

—  —  Arithmetika  pro  I.,  II.  a  in.  tHdu  äkol  realn^ch.  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
2  K  10  h,  gel).  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  206.) 
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StArr  WeBzel,  Arithmetika  pro  prvni,  drabou  a  tretf  tHdu  Skol  realn^ch.  7.,  ver- 
"l-esserte  Auflage.  Prag  1896.  Tempsky.  2  K  80  h,   geh.  3  K  30  b.  (Vdgs.-Bl. 
1896,  Seite  412.) 

—  —  Aritbmetika  pro  äkoly  realtie.  I.  Theil.  8.  Auäage.  Prag  1899.  Tempsky. 
1  K  10  h,  geb.  1  K  6(1  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  132.) 

Stary  Wenzel  und  Machovec  Frauz,  Arithmetika  pro  nüäf  tHrtv  gymnasii. 
6„  verbesserte  Auflage.  Prag  1891.  F.  Tempsky.  2K  40  h.  geb.  2  K  80  b. 
(Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  254.) 

rafll,  Dr.  Emanuel.  Algebra,  vySsiui  tHddm  sti'ednicb  Skol  fesk^cb  upravU.  — 
4.,  revidierte  Auflage.  I'rag  1892.  Jednota  (eskf  cli  uiathematikfi.  Geli.  3  K  20  h. 
(Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  392.) 

['Hromädk«  Franz  und  Sti-nad  Alois,  Sbirka  lUok  z  algebry  pro  vyggl  tffdy 
strednich  Skol.  3.  Auflage.  Prag  1896.  Verein  Ijöbniiscber  Matbeiuatiker.  2  K  90  h, 
geb.  3  K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  1896.  Seite  355.) 

riaa  Franz,  Arithmetika  pro  I.  a  II.  tHda  äkol  gyuuiasijnich.   5.  Aullage.  Prag 

1898.  Selbstverlag  1  K  50  b,  geb.  1  K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1898,  Seite  294.) 

|—  —  Aritbmetika  pro  IH.  a  IV.  tHdu  äkol  gyumasijnich.  3.,  wesentlicli  unver- 
änderte Auflage.  Prag  1899.  Selbstverlag.  1  K  50  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-lJi. 

1899,  Seite  287.) 

I Arithmetika  pro  I.  iHdu  Skol  reabjcb.  Prag  1898.  K  o b er.  1  K.  geb.  i  K  40  h. 

(Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  294.) 

f Arithmetika  pro  II.  tHdu  äkol  realnvch.  Prag  1899.   Kober.   1  K  30  h, 

geij.  1  K  70  h  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  126.) 


Mathematik  (Geometrie). 

Jaidetka  Wenzel.  Geometria  pro  vyääi  gymnasia.  Dilprvv.  Plauimetria.  5.  Auflage. 
Prag  1893.  Kober.  1  K  40  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1894,  Seite  12.) 

—  n.  Stereometria.  4.  Auflage.  Prag  1888.  Kober.  1  K  20  b.  (Vdgs.-Bl.  1888, 
Mt»  243.) 

—  m.  Trigonometria.  4.  Aufl^e.  Prag   1889.   Kober.  IK  4  h.  iVdgs.-Bl. 
1889,  Seite  176.> 

—  IV.  Analytick4  geometria  v  rovin^.  3.  Auflage.  Prag  1888.  Kober.  2  K, 
geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  217.) 

[Jrfibek  Ant,  Z&kladov^  m6Hctv{  pro  nüäi  ti-idy  gyiimasÜ.  4..  verbesserte  Auflage. 
Prag  1893.  Tempsky.  1  K  20  h,  geb.  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  257.) 

I^^trnad  Alois.   Geometrie  pro  ^7ääi  gyamasia.  Prag   1893.   Kytka.   3  K  60  b, 
jeb.  4  K. 

I**  —    Geometrie  pro  vyääi  äkoly  realnä.  2.Auflage.  Prag  1898.  Kytk».  Geb.  4K  50  h. 
(Vdg8.-Bl  1899,  Seite  GS.) 

Mrihal  Alois.  Ükoly  z  analytickd  geometrie  v  ruvinö  ku  potfebö  sü-ednich  äkol. 
(Vudim  1893.  Pospiäils  Schwiegersohn.  C^art.  60  b.  (Vdgs.-Bl,  1893. 
Seite  118.) 
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Geometrie  mit  dem  geometrischen  Zeichnen  und  darstellende  Geometrie. 

Ho2a   Franz,   M6Hcke  tvaroznalBtvi   spojeuÄ  s  lüreslenim  po  prvou  Vrliu  stf-eilnich 
fikoL  Prag  1881  Fr.  Borovy,  1   K  30  h.  (Vdgs.-Bl  188L  Seita  259.) 

—  —    Zdkladov^  möHctvl  v  rovinö  pro  niäfil  tHdy  strednfcb  §küh  2,.  verliessertej 
Auflage.  Prag  1887.  Fr.  Boro vj,  2  K  20  h.  (Vdgs.-BL  1888,  Seite  4t) 

—  —    Zdkladove   mötictvf  v  prostüm.  Pro  niääi  tf-fdy  stfednich  SkoL  Prag  1878J 
Slavlk  und  Borovy.  1  K  92  U.  (Vdgs.-Bl  1879.  Seite  tgSJ 

Jaiolimek  Vincenz,  Nauka  o  tvarech  mÖHckj^ch  pHpravou  ku  kreslenl  omameiitÄl- 
üiniu,  Ftlr  die  1.  Classe  der  Mittelschulen.  3.*  unveränderte  Auflage.  Prag  1894,  | 
Verein  böhmischer  Mathematiker.  Geb.  80  h,  (Vdgs.-Bl  1894,  Seite  115.) 

—  —    Geometrie   pro    2,    a   3.  tHdu   äkol   realni^eh,    (Planimetrie.)   Prag   189 L 
Verein  böhmischer  Mathematiker.  Geb.  1  K  60  h.   (Vdgs.-Bl  1891   Seite  65  j 

—  —    Geometrie  pro  4.   trldu   skol  realnydi.    4.   Auflage.    Prag  1893.   Verlag:^ 
Jednota  ieskych  mathematikfi.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-BI.  1893.  Seite  256.) 

—  —    Geometrie  pro  niäii  ttidy  fikol  realnj^ch.   3.  Auflage.   Prag  1897.  Verlagl 
des  Vereines  der  höhmischen  Mathematiker.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1897.  Seite  237.)  J 

—  —    Deskriptivni    geometrie    pro    vyääi    §koly  realnö.    3*   Auflage.    Prag   1892. 
Verlag  der  böhmischen  Mathematiker.  Geb.  3  K  60  h.  (Vdg8.-Bl.  1891  Seite  483.) 


Naturgeschichte. 

Pekorny,  Dr.  Alois,  NAzonij?  pHrodopis  Jivofiüstva.  Pro  niiäi  oddöleni  8tl*ednicbJ 
ikol  v^dölal  F.  V,  Rosickf.  9„  verbesserte  Auflage.  Prag  1899*  Tempsky, 
2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl  1899.  Seite  263.) 

—  —  NÄzornjf  pi-irodopis  rostlinstva  pro  uiUi  oddöleni  sttednich  SkoL  Vzdfilal 
dr.  Lad.  Celakovsk]^.  6„  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1893.  Tenipsky. 
2  K,  geb.  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1893.  Seite  255.) 

—  —  mzomj  nerüstopis,  Pro  ni^si  oddöleni  strednich  äkol.  Upravil  J.  Didefek* 
5.  Auflage.  Prag  und  Wien  1891  F.  Tempsky.  1  K,  geb.  1  K  40  h.  t Vdgs.-Bl. 
1891  Seite  150.) 

*PoliTka  Fr.,  Rostlinopis  pro  niä§i  tHdy  äkol  sttednich,  2„  verbesserte  Auflage. 
Olmüt^  1898,  Promberj^er.  2  K  40  h.  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-Bl.  1898. 
Seite  121) 

* —  —  Zivoölchopis  pro  niäSi  frfdy  Skol  stf-ednich.  2.,  weseiitlich  unveränderte 
Auflage.  Olmütz  1899.  Prunilierger.  2  K  40  h,  geb.  2  K  90  h.  (Vdgs.-BK 
1899,  Seite  263.) 

Rosick^  Franz.   Nerostopis  pro  nÜSf  tHdy  strednlch  äkol.   4.,   verbeeserte  Auflage J 
Prag  1897.  Tempsky.  70  h,  geb.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl  1897.  Seite  178.) 

—  —    ßotanika  pro  vySÜ  trldy  stjredntch  Skol  3..  umgearbeitete  Auflage,  Prag  1898.] 
Tempsky.  2  K  40  h.  geb.  3  K  30  h.  (Vdgs.-Bl  1898.  Seite  294.) 

Bernard  Alex.  »J  os.,  PHrodopis  zivonMva  pro  vyä§i  tHdy  Ikid  streibiieh.  Prag  1895,1 
Kober.  2  K  40  h.  geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-Bl  1895.  Sdte  258.) 

—  —    PHrodopis  rostlinstva  pro  iiifM  tHdy  sti-ednich  Skol.   Prag  1898,  KoberJ 
2  K  40  h,  geb.  2  K  90  h,  (Vdgs.-Bl  1898,  Seite  172.) 
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Aafräiiek  Franz.  Geologie  pro  7.  tHdu  realnoa.  2..  iimge Arbeitete  Auflage.  Prag  1898. 
Tempsky.  1  K  30  h,  geb.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bl.  1898.  Seite  29t.) 

^afräopk  Franz  mu\  Bernanl  A.,  Nerostopis  pro  3.  tHdu  gymnasialuf.  3.,  verbeaserte 
AuÖftge.  Prag  uiid  Wien  1897.  F.  Tempskv.  1  K.  Reb.  1  K  50  b.  (Vdgs.-Bl. 
1897.  Seite  371.) 

§sfr«n«k  Fr..  Nerostoids  pr<r  SDdmnu  tridu  realiinu,  2..  umgearlieitete  Auflage.  Pr»g 
und  Wien  1896.  Tempßkj.  1  K  40  h,  geb.  1  K  90  h.  (Vdgs.-Hl.  IS96. 
Seite  354.) 

WoMi-ich.  In.  Johann.  RukojeC  zoülogie  pni  vyäfil  oddöleni  stteilnlch  skol.  Wien 
1892.  Holder.  Geb.  3  K  20  h,  (Vdgs.-Bl.  1892.  Seite  433.) 


Physik. 

LeiniDger  Emauuei.  Fysika  pro  iii2§{  tÜdy  §kül  stiednich.  Prag.  Koher. 

I.  Pro  gymnasia.  6.  Auflage.  1895.  1  K  70  h.  geb.  2  K  20  h.  (VdgB.-Bl. 

1895.  Seite  258.) 
IJ.  Vyd&nf   pro   realky.   6.  Auflage    1895.    1  K   70  h.   gel).  2  K    20  h. 
(Vdg8.-Bl.  1896.  Seite  247.) 

Maller  F.  J.  und  Simonide«  J..    Fysika  pro  \ySäi  tJ-fdy  Skol  sttednfch.  2.  Auflage. 
Prag  1892.  BorovJ. 

Vydinf  pro  gymnasia.  5  K  60  h. 
Vyddni  pro  Skoly  realn6.  5  K  32  h. 

Pohisto  Wenzel.  ZÄklady  silozpytu  pro  niiäi  tridy  stfednich  Skol. 

Ausgabe  für  Gymnasien.   3..    verbesserte  Auflage.   Wien   und  Prag  1897. 
F.  Tempsky.  1  K  50  li,  geb.  2  K.  (Vdgi5.-Bl.  1897.  Seite  371.) 

Ausgabe  für  Realschulen.  2..  umgearbeitete  Auflage.  Prag  und  Wien  1898. 
Tempsky.  1  K  50  h.  geb.  2  K,  (Vdgs.-Bl.  1898.  Seite  393.) 

ReiM  Fr.  und  Theiierer,  Dr.  Jos..  Fysika  pro  vySSi  t±ldy  strednicb  Skol.  Prag  1896. 
Verlag  des  Vereines  der  böhmischen  Mathematiker. 

Ausgabe  ftir  Gymnasien.  2.  Auflage.  4  K  50  h,  geb.  4  K  80h.  I  (Vdgs.-Bl.  1896. 
Ausgabe  für  Realschulen.  2.  Auflage.  4  K  10  h,  gel).  4  K  40  h.  I     Seite  355.) 


(Vdg8.-Bl.  1892,  Seite  525.) 


Chemie. 

Hpjzlar,  Dr.  Franz  und  Hvftnann  Nik..  rhemie  zkuSebuÄ  pru  £tNTt<ou  §kolu 
gymnasit  a  realn^ch  gymnasii.  2.  Auflage.  Prag  1892.  Tempsky.  60  h. 
geb.  88  h.  (Vdg8.-Bl.  1892,  Seite  392.) 

—  —  Cbemle  zkuiebni  pro  4.  Skolu  realuou.  2.  Auflage.  Prag  1892.  Tempsky. 
80  h.  geb.  1  K  20  h.  (Vdg8.-Bl.  1892.  Seite  146.) 

Hot^aon  Nik.,  Cbende  mincra1n&  na  zäkbide  pokosfi.  pro  vySSi  fikoly  rea1u6.  5.  Auflage. 
l>rag  und  Wien  1900.  Tempsky.  1  K  50  h.  geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1899. 
Seite  364.) 

—  —  Chemie  organicki  (tro  vyfiäi  äkoly  realni.  3.,  verbesserte  Auflage,  Prag 
und  Wien  1897.  Tempsky.  1  K.  geb.  1  K  50  h.  (Vdge.-Bl.  1897.  Seite  465!) 

Prochäzka  Prokop.  Chemie,  nfebuä  kniba  pro  4.  ttidu  Skol  realnych.  zalozeni  na 
pokusech.  Prag  1882.  Slavik  und  BorovJ.  1  K  28  h.  (Vdgs.-Bl.  1882,  Seite  55.) 


^dk 
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Philosophische  Propädeutik. 

I^Mticli,  Dr.  J.  imd  Jande^ka  V.,  Logikii  pro  vyääl  gyiunasiu..  4..  iinverftuderte  Auflage. 
Prag  1889.  Kober.  1  K  4tl  h.  (VdgB.-Hl.  1888.  Seite  243.) 

PiHJchazka,  Dr.  Franz  X..  Logika  pro  atrednl  skoly.  Prag  1893.  Kvtka.  1  K  4(»  h. 
{jeJi.  1  K  80  h.  (Vdg8.-Bl.  1893.  Seite  255.) 

Kve\H,  Dr.  F..  Logika.   Pro  äkoly.   Prag  i!S98.    Kolter.   1  K  40  h.  geb.  1  K  9U  h. 
■  (Vdgs.-Bl.  1898.  Seite  121.) 

*SedU*ek,  Dr.  Josef.  Logika  pro  sttediii  skoly.  Prag  1897.  Otto.  1  K  70  b.  geb. 
2  K.  (:Vdg8.-Bl.  1897.  Seite  494.) 

Dardik,  Dr.  Josef.    Psychologie  pro  Skolu.    4.  Auflage.    Prag  18U3.    Helltiiann. 
2  K  40  h.  geU.  2  K  70  h.  (Vdgs.-BI,  1893.  Seite  244.) 

Kapras  Johann.    Zkuiehni  duSevMü    pro   stitedni   ^koly,    Prag   1884.    J.   Otto. 
2K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1884.  Seite  231.) 

Krej^i,   Dr.  Franz.    Psychologie.  Pro  Skoly.  Prag  1897.    Biirsik  und  Kahout. 
1  K  40  h,  gel).  1  K  80  h.  rVdgs.-Bl.  1897.  Seite  178,) 


Stenographie. 

""Ibl  Vi  nee  DZ,  .MethodickA  iifeltnice  ^eskehu  t^snopisu. 

Dil  I.  2..  verbesserte  Auflage.  Prag  1896.  Seibatverlag.  Geb.  2  K  20  h. 

(VdgB.-Bl.  1896,  Seite  353.) 
Dil  U.  Pardubitz  1895.  SelljBtirerlag.  1  K  ßO  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  353.) 
Dil  m.  Prag  1897.  Selbstverlag.   1  K  20  h.   geb.  1  K   50  h.   (Vdgs.-Bl. 
1897.  Seite  466.) 

Praxik  Johann  O..   6esk&  (itanka  ti^snopisiiü  pro  sttednl  ^koly.    4.  Auflage.  Prag 

1895.  Erster  Prager  StenographenvereiD.  (ieb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  39i».) 

Tesnopis  iesky  die  soustavy  Gabelsbergerovy.  Sestavea  koamüssi  I,  praKskelm  spolku 
stenograffl  Gabelsbergerskj^ch.  8.  Auflage.  Prag  1895.  Gel».  1  K  60  h.  (\'dgs.-Bl 

1896,  Seite  3.) 


i 


b)  Lehrmittel. 

Kozenn  B.,  Zem^pisn^  atlas  pro  £koly  sttedni.  Nov6z  pracovali  Haardt  a  Schmidt. 
Pro  öeske  Skoly  upravil  Dr.  J.  Metelka.  14.  Auflage.  (1.  Auflage  der  neuen 
Bearbeitung.)  Wien  1900.  HöUel.  7  K  40  h.  geb.  8  K.  (Vdgs.-Bl.  1900,  Seit«  144.) 

Schubert  F.  W..  Historicko  -  zeuiöpisu^  atlas  fkoM  starebü  v6ku.  Pro  feskä  fikoly 
sttedni  upravil  Dr.  Jaroslav  Vlach.  (Für  Realschulen.)  Wieu.  Hölzel. 
1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1899.  Seite  435.) 

*Sthubert  F.  W.  und  Schmidt  V..  Historicko-zeuiöpisii^  atlas  ikohif  v6ku  sttedulho. 
Upra\il  Dr.  J.  Vlach.  Wien.  Hölzel.  1  K  fiO  h.  geb.  2  K  20  h.  (Vdg8.-Bl, 
1896.  Seite  413.) 

* —  —  Hi8t4)ricko-zeuiöpisuj  atlaa  Skolni  uoveho  v6ku.  Upravil  Di*.  J,  Vlach 
a  Dr.  E.  Kanieni^ek.  Wien.  HöUel.  1  K  60  h.  (Vdgs-Bl.  1898.  Seite  299.) 
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^Sf  bnlif^rt  F,  W.  nm\  Schmidt  V.,  Histoncko-zetn6pisii|  alias  §koliji  stareho.  atf-edniht» 
aiiov^bo  vöku.  Upravili  I>r.  A,  Balcar.  Dr.  J.  Vlach  a  Dr.  Fr.  Kauienidek. 
Ausgabe   für  GymnaBieii,  Hölzel   Geb.  3K  20  h.  (Vdgs.-BK  1899,   Seite  20.) 

Putzger  F.  W.  uud  DiiSpk  L.,  Historicky  Skoliii  atlae  k  star^uL  sttediihii  a  uovfui 
d^jinam.  Wien  1897.  PirhlLMS  Witwe  a.  Sohiu  Geb.  2  K,  (Vrtgs.-Bl.  1898. 
Seite  6G;) 

Zden^k  Jaroslav,  ZemÖjjisiijf  ntlas  HSe  Rakousko-Uherske  na  zäklad^  atlautu  pro 
^eske  äkoly  sttediii  od  B,  Kozeiina  a  Jos,  Jire(!ka.  9  Karteu.  Wien  1886. 
Hölzel.  90  h.  (Vdgs.-BL  laSf).  Seite  46,) 

Battr  F.  C,  Rakousko-Uherske  niocnÄi^stvi,  Wien.  Hölzel.  14  K. 

Brimrlik  Josef.  Belgie.  Hollaiidöko  a  Lucembui^ko.  Maßstab  I  :  500.000. 
1895.    Sliika    und    Jiraiiek,    Auf    Leiiiwand    gesijarmt    ii 
(Vdgs.-Bl.  1890.  Seite  208,) 

llaardt,  ViDCenz  ?,.  äkobl  nästßiiiii  maim  Evropy. 

—  —     NistöimÄ  mapa  hör  a  tek  Evropy, 

—  —     Skülül  iiÄstdiiiii  uiapa  Ameriky, 

Öeske  iidzvoslövi  upravil  Jos.  Ji reife k.  Wien.  HölzeL  Pi-eis  einer  jeden  der 
eisten  Karten,  ruh  8  K.  gespannt  in  Mappe  13  K,  der  dritten  roh  10  K. 
gespannt  15  K,  mit  Stäben  17  K,  (Vdgs.-Bl  1884.  Seite  320  J 

Kozemii  B,.  Yiseri  mapa  zemökoulf.  bearbeitet  von  M.  R.  Kovdi-.  Wien.  Hölzel. 
9  K  6i)  h. 

E\Topy.    bearbeitet   von   M.    IL   Kovih    Wien>    Hölzel, 


Tiuiiau 

Stäben    U  K, 


niapa 


—  —     Visecl 
10  K  80  h. 

_    —    Vised  mapa Palestiny.  döjiätg  bibllek6  historie,  bearbeitet  von  M.  R.  Kovdf. 
Wien.  Hölzel  9  K  20  b. 

—  —     Visecl  mapa  markrabstvi  moravskeho  a  vevodstvi  slezskäho.  neu  liearbeitet 
von  a  T.  Baur  und  J.  Havelka.  Wieit  Hölzel.  11  K. 

—  —     Viseci  mapa  krAlovstvi  ^eskehü.  6  Bl  MalÄstab  1:200.000.  Wien.  Hölzel. 
10  K,  gespannt  in  Mappe  Ifi  K,  mit  Stäben  18  K.  (Vdgs.-Bl.  1876.  Seite  124.) 

Eftlliaiig  Johann   Georg  und  Umlauft,   Dr.   Friedrich.   Schul  Wandkarten   für 

Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  liearbeitet  von  Josef  Krejßi. 

Wien.  G.  Frey  tag  imd  Bern  dt.  (Vdga.*El.  1899,  Seite  477.) 

Östliches  Planiglobium.  a)  Physikalische  Schulwandkarte.  Beschriel»en ;  roh  in 

Blatten!  16 K.  auf  Leinwatid  in  Mappe  24 K.  mit  StÄlien  28 K.  Unbeschrieben: 

14  K  -  22  K  —  26  K.   bj  Politische.  Beschrielien:  16  K  -  24  K  -  28  K. 

Westlicbes    Planiglobium.     a)    Physikalische    Schul  Wandkarte.     Heschiieben : 

16  K  —  24  K  "  28  K.  Unbeschrieben ;  14  K  —  22  K  —  26  K.  hj  I^olitische. 

Beschrieben:  16  K  —  24  K  —  28  K. 

Europa.  Maßstab  1  ;  :i.000.000.  n)  Physikalische  Schulwandkarte.  Beschrieben: 

11  K  —  16  K  —  18  K.  Unbeschrieben :  9  K  —  14  K  —  16  K.   hJ  Politische. 

Beschrieben:  11  K  —  16  K  —  18  K. 
Asien.  Maßstab  1  :  6.000.000.  a)  Physikalische  Sehulwandkarte.  Beschrieben : 

11  K  —  16  K  —  18  K.  Unbeschrieben:  9K  —  14K  —  16  K.   h)  Politisehe, 

Beschrieben:  11  K  —  16  K  —  18  K, 
Nordamerika.    Maßstal)  1  :  6.000.000.    a)  Physikalische  Schulwandkarte    Be- 

Bchriebeu:  11  K  —  Ki  K  —  18  K.  Unbeschrieben:  9  K  —  14  K  —  16 K. 

fjj  Politische.  Beschrieben:  11  K  —  16  K  —  18  K. 
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Rothaag  Johunn  Georg  and   Umlnaft,    Dr.  Frierhich,   Schul wamlkart^n  für 
Mittelschulen  uiit  böhmischer  l  iiterrichtssprache,  heariieitet  von  Josef  Krejf  i. 
Wien.  G.  Frey  tag  und  ßeviidt  (Vdga,-Bl.  1891K  Seite  477.) 
Südamerika.   Maßstab  1  ;  6.000,000,    a)  Physikalisch*^    Schul  Wandkarte.    Be- 
schrieben: 11  K  -  16  K  -   18  K,  Unbeschriebeu;  9  K  —  U  K  —  16  K, 
b)  PoUtische,  Beschriebeu:  11  K  -  16  K  —  18  K, 
Alpenländer,    Maßstab    l  ■  300.000.   a)    Physikaüsuhe    Schulwandkart^.     Be- 
schriebeu: 13  K  —  18  K  --  20  K.  Unbeschrieben:  11  K  —  16  K  —  18K. 
b)  Politische.  Beschrieben:  13  K  -  18  K  —  20  K, 

Palästina,    Maßstab  1:250.000.    Physikalische  Schul  Wandkarte.  Besehrieben: 
7  K  -  10  K  -  12  K,  Unbeschrieben:  5  K   -  8  K  -  10  K. 

Schober,  Dr.  Karl  Skobl  mapa  krAlovstvi  Ceskeho.  Im  Maße  1  :  200,000.  Wien  1887, 
K,  u,  k,  militär^geograpbisches  Institut,  Auf  Percaü  gespannt  1 2  K,  mit  Stäben 
13  K.    Zu  beziehen  bei  dem  k.  u.  k,  uiilitär-geo[Haphischen  Institute  in  Wien. 

—  —  PHrnöni  mapa  krilovstvi  i;esk6h(K  Im  Maße  1  :  1,000.000,  VerkleineruBg 
der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  u,  k.  niilitär- geographisches  Institut 
20  h.  Zu  beziehen  \m  der  Lech ner'schen  Buchhandlung  in  Wien  und  bei  der 
k,  k.  Schidhücherverlags- Verwaltung  in  Prag,  (Vdg8,-Bl  1888,  Seite  53.) 

—  —  Skolnl  mapa  niarkrabatvl  moravsk^ho  a  v^vodstvl  slezsköho,  K,  u,  k,  militär- 
geogimphisches  Institut.  Wien  1888,  14  K,  mit  Stäben  15  K, 

—  --  Ptlrufni  mapa  niarkrabstvi  inoravskeho  a  v6vodstvi  slezskeho.  Wien  1888. 
K,  u,  k.  militär-geographisches  Iiiatitut,  20  h.  (Vdgs.-Bl,  1889.  Seite  236.) 

Zdeii^k  Jaroslav,  Horopisna  d  vodf*pisud  Skolni  mapa  Hfie  Rakousko-Ühersk^. 
Podle  näkresu  i  za  fjs^enf  Vincenze  z  Haardta  uprayena,  Wien  1886. 
Hölzel  Gespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  mit  Stäben  14  K.  (Vdg8.-Bl 
1886.  Seite  134.) 

—  —  äkolni  mapa  kr41ovst\  I  ^esk6ho,  Terrain  die  KoHstkovy  mapy  kreslil  B  a  u  r. 
Wien,  HölÄel.  9  K  60  h. 

—  —    TatM  mapa  horo-vodopisni.  7  K  60  h, 

Letoschek   Emil  Znizoraßni   nejdftleäitöjgich  pom^rft  astronomickjch  a  fysikalnich. 

Für  böhmische  Schulen  bearbeitet  von  JaroslavZden^k,  Wien  1881  .Hölzel. 
Preis  eines  unatifgespannten  Exemplars  8  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 
13  K.  (Vdgs.-BI.  1881,  Seite  253.) 

N&stdnnä    tabule    pravSk^ch    a    ptedvökych    pamdtek    z  HSe    Rakonsko  -  Uherek^, 

Z  rozkazn    c.  k,   ministeratva   kiiltu    a    vyudovAni    vydino   od   c,  k,  centralnl 

kommisse  pro  pamAtky  nmöleckö  a  historick^.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  Wien. 

Preis,  sammt  Text,  unaufgespannt  2  K  40  h.  Leinwand-Einfassung  und  Ösen  3  K, 

auf  Leinwand  gespannt  mit  Holzleisten  4  K  40  h.   (Vdgs-Bl  1896.  Seite  11 9  j 

Anmerkung.    Überdies   werden   an   den  Mittelschule ri  mit  böhniiBcher  Untemchtssprficbe 

vielfach  Atlajiten,  Wandkarten  und  Wandtafeln  verwendet   welche   fllr  Mittel  schulen  mit 

deutscher  Unter richt«fi|irache  ap[>rohiert  sind. 


Auf  das  Erscheinen  folgender  Lehrmittel  fiir  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache    wurde    im    Ministen  al-Verordnungsblatte    (seit   1896) 

anfinerksam  gemacht; 

*Atlas  rostlin.  80  tnlmli  barvotiskov;? ch ,  na  kter^ch  jest  vyobrazeno  459  druhfl 
rostlin  u  nis  divoce  rostoucich  nebo  pöst^vanjlTh.  SloTni?  vjklad,  do  ktereho 
jest  vloäeno  337  rytin,  napsal  Jan  John.  Prag  1898,  Roher.  Geb.  28  K. 
(Ydgs.-Bl.  1898,  Seite  117.) 
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*Nab6kk»  Dr.  Fr.,  Hvözdoe  nebe  sevemf  ai  po  40**  jÜDi  dekUnace,  Näkladem 
vlastnim,  Kromöi'li  80  h.  auf  Leinwand  gespannt  i  K  iO  h.  (Vdgs.-Bl  1898, 
Seite  312.) 

—  —  Obzor  hvözdn^  aä  po  40^  jüni  dekliwace.  Nikladem  vlastnim.  Atif  Carton 
aufgezogen  mit  drehbarer  Blende  2  K  80  h.  (Vdge.-Bl.  1898,  Seite  312.) 

*—  —  Ndetöiinä  mapa  seveiiiiho  livözdueho  nebe  ai  po  40^  jiäni  deklinaee.  Posice 
hvfezd  k  roku  1900.  NÄkladem  vlastnim»  In  6  Blättern  18  K,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  17  K.  (Vdgs.*Bl  1899,  Seite  152J 

*Letem  öeskj^m  sv^tem.  Bildersammlung  in  colorierter  Ausgabe  L  und  IL  Reihe. 
Büd  1—20.  I*rag.  Vilimek,  Preis  jeder  Reihe  10  K.  (Vdgs,-BL  1898,  Seite  469 
nnd  1899,  Seite  383.) 

*Diagram  soustav  a  p4sem  horskjeh  v  iisi  ßakousko-Uhersk^.  SestavU  Ö,  Semeräd. 
Prag.  Vilimek.  2K.  (Vdgs.-BI.  1899,  Seite  383,) 

*Atomove  vihy  [*rvkö.  Pro  ceske  Skoly  upravil  Dr.  A.  BSIohoubek,  Prag. 
Yilimek.  3  K.  (Vdgs.-BL  1899.  Seite  383.) 

*Panoraina  Prahy,  ViHmek.  Prag.  4  K.  (Vdgs.-BL  1899,  Seite  383.) 


Für  Mlttelfloliuleii  mit  italienisclier  Unterriohtiipraohe. 

Religion. 

Catechismc»  grande  della  religione  cattolica*  Con  approvazioiiedeirEpiscopato  austmco 
del  9  aprile  1894.  Trient  1899.  Monauni.  Geb.  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  166.) 


Lateinische  Sprache, 

fflä^a^^audc  Alb.,  Esercigi  di  sintassi  latina  in  correlazione  aUa  grammatica  di 
F.  Schultz  ed  altre  di  egual  metodo.  Turin  1885.  Paravia.  2'70  Lire. 
(Vdgs.-Bl  1885,  Seite  186.) 

Üandiiio  6.  B„  La  sintassi  latiua  mostrata  con  luoghi  delle  opere  di  Cicerone  tradotti 
ed  annotati  ad  uso  di  retroversione  nei  giniuisi.  2  Theile.  Turin  1883*  Paravia. 
Preis,  für  beide  Theile,  4  K  40  h,  (Vdgs.-Bl,  1884,  Seite  254.) 

tlUgt  Dr.  Carlo.  Esercjzi  di  sintassi  latina  per  la  terza  classe  dei  ginnasi  itaUani 
compilati  secondo  le  nuove  istruzioni  in  correlazione  alle  grammatiehe  del 
Dott  A.  Scheindler  e  di  F.  Schultz.  1.  Anäage.  Trient  1892.  Monauni, 
Geh,  1  K  60  h.  (Vdgs  -Bl.  1892,  Seite  432,) 

Jfilgt  Dr.  C.  und  Leve/^hi  Leon.,  Esercizi  di  sintassi  latina  per  la  quarta  classe 
dei  pDuasi  italiani  compilati  secondo  le  nuove  istrnzioni  in  correlazione  alle 
grammatiehe  del  Dr.  A,  Scheindler  e  di  F.  Schultz,  Trient  1893. 
Mouauni.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.^Bl.  1893,  Seit«  160.) 
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S{*hiiltz,  Dr,  Ferfl..  liccola  graumiatka  latmu,  Noova  edixioMe  autorizzuta,  rivedat^ 
e  &>rret.ta  sulla  1 7.  originale  iM  Prof,  liaffaelln  Fornaciari,  Triest  1888. 
F.  H,  Schimpff.  2K'4ük  (Vdg8,-BK  1888.  Seite  216.) 

—  —  Raccolta  di  teuipi  per  esercizio  della  siiitsssi  latina.  Tradotta  sulla  quarta 
edizione  origiiiale  da  Raffaello  Fornaciari.  Torino  1889,  E.  La  es  eher, 
2  K  50  h.  geb.  3  K.  iVdga.-Bl  1888.  Seite  274.) 

—  —  Esercizi  per  la  grainniatica  latißa,  Nuova  edizioiie  coiiforme  alla  13.  originale 
per  cura  di  Raffaello  Foruaciari,  Torino  1888.   E.  Lo  es  eher.  Trieste. 

F,  H:  Schimpff.  (leU.  2K  40  h.  iVdgs.-Bl.  1888.  Seite  244.) 

Sclieiiicller,  Dr.  August  Graumiatica  latina.  ridotta  per  i  giiHiast  italiasi  del 
rAuRtria  da  Dr.  Carlo  Jülg  e  B,  Dalpiaz.  Trient  1890.  &  B.  Monauni. 
Geh,  2  K  40  h.  (Vdgs.-BL  1890.  Seite  217.) 

Steinep-ScheiBdler,  Liliro  di  lettnra  e  di  esercizi  latiDi  per  la  prima  classe  de' 
ginnasii  aiistriaci.  couiposto  in  relazione  aUa  graninmtica  latina  del  Dr.  Anguato 
Scheindler.  l'ubhlicato  atl  iisn  tlelle  sciiole  italiane  da  Dr,  Carjo  Jülg  e 
B.  Dalpiaz.  i'tm  un  dizionariettn  metodico.  Trient  1890.  G.  B.  ^Mnnauni, 
GeK  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1890.  Seite  229J 

—  —    Lihrrj  di  lettiira  e  di  esercizi  latini  per  la  secanda  classe  etc,  Trient  1801. 

G.  B.  Mona  uni,  2K  60  h.  gek  ;U\  20  h,  (Vdgs.-Bl  1891.  Seite  65.) 

Weidnpr  Andrea.  Le  vite  di  Cornelio  Nipote.  Ridotte  ad  uso  dei  ginnast 
italiaiii  da  Anton  in  Zernitz  secondo  la  terza  edizione  tedescü.  Vienna  e 
Praga  1890,  Tempsicy.  1  K  20  h.  gel».  1  K  50  h,  (Vdgs.-Bl,  1890,  Seite  266.) 

Poesie  gcelte  di  P.  Ovidio  Nasone.  Puhlicate  per  le  scuole  da  Enrico 
Stefano  Sedlwayer  e  ridotte  ad  uso  dei  ginnasl  italiani  da  Alberto 
Casagrande  secondo  la  quarta  edizioiie  tedesca,  Wien  und  Prag  1890, 
Tempsky.  1  K  30  h.  geh,  1  K  ßO  h.  (Vdga-BL  1889.  Seite  328.) 


Griechische  Sprache. 


Cnrtius,  Dr.  G..  Grammatica  greca.  rifatta  ed  esaenzialmente  mutata  dal  Dr.  G.  de 
Hartel  Pubblicata  ad  uso  delle  scuole  italiane  da  G.  Defant.  Seconda 
edizione    italiana   sulla   XIX.    originale.    Trient    1892.    Monauni.  2K   60  h. 

geb,  3  K.  (Vdgs,-BK  1892,  Seite  216.) 

Schenklf  Dn  f\.  Esercizi  greci  composti  dietro  le  grammatiche  del  Curtius  edel 
Kühner.  Edizione  III.  ileUa  versione  italiana  per  cura  di  F  o  r  t  u  n,  D  e  ni  a  1 1  i  o. 
Wien  1877.  K.  Gerolds  Sohn.  2  K,  (Vdg8.-Bl.  1880,  Seite  263.) 

—  —    Esercizi  greci. 

Parte  I,  ad  uso  dei  ginuast.  Versione  italiana  suU'  ultima  etüzione 
originale  di  Giuseppe  Müller.  Kesta  edizione  riveduta.  Triest. 
F.  H.  Schimpff.  1888.  Geb.  4K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  216,) 

Parten.  Triest  1878.  F.  H.  Schimpff,  Geh,  3  K.  (Vdg8,-Bi.  1888. 
Seite  21fiJ 

—  —  Crestomazia  di  Senofonte  tratta  daU*  Anahasi.  dalla  Ciropedia  e  dalle 
Meniorie  Socratiche  annotatii  e  corredata  di  mi  Vocabolario.  d'  una  Caita  e  da 
18  illustrazioni  inserite  ncl  testo.  Nuova  edlzioue  confomie  alla  nona  originale 
cur  ata  da  Giuseppe  Müller;  Torino  1892.  Loegcher,  Geh,  3K  50  h. 
(Vdp,-Bl  1892.  Seite  132.) 


Geset:fie>  Terordnungen,  Erlasse. 


Schenkt,  lir.  C,  Nuovi  esercizi  greci.  cüuiposti  in  rela/ione  alla  grammatica  greca 
Curtius-ile  Hartel  |iuhl»li€ati  ad  uso  delle  scuole  italiane  da  G.  Defaiit 
Prima  edizioiie  italiana.  Trktit  1S89,  G.  B.  MonauiiL  2K  HO  h»  geb.  3  K. 
(Vdgs.^BL  1889.  Seite  311) 

f ASÄgrandp  A 1  b„  Raccalta  di  eserdzi  greei  ad  uso  dei  ginnasi  e  licei. 

Parte  a  Sintassi.  Torina  1879.  E  Loeacher.  3  Lire,  (Vdg8.*Bl.  1880. 
Seite  263.) 

--  —  Elemenü  di  sintassi  greca  con  iina  apiieiidice  sul  dialetto  omerico.  2.  Auflage. 
Turin  1882,  E.  Loescher.  1"20  Lire.  (l'dgs.-BL  1885,  Seite  186J 

—    —     Eienienti  di  graiinuatica  greca  ad  uso  ilei  ginuasi  e  licei. 

IPaite  L  Morfülogia. Turin, Mailand.  Florenz.  Rom  1888. Para  via  u.  Comp. 
1  K  63  h.  ( Vdgs.-Bl  1893.  Seite  148J 


Christ  Ä.*  Uiade  di  Omero-  Edizione  abbreviata.  Publicata  per  uso  de'giimasi  italiani 
da  G.  Defaüt.  Con  nove  lucisioni  e  due  carte  geogratiche.  Vieinia  e  Praga 
1890.  Tempsky.  2K  ßO  h,  gel»,  3  K.  (Vdgs.-BL  t89<i,  Seite  266.) 


Italienische  Sprache. 

Dffant  Giusöppe,  Pr6se  e  poesie  modönie  per  le  classi  iiiferiöri  delle  scuöle 
mödie  austriache.  C/oii  iiöte  e  gli  accönti  per  la  rfetta  pronilnzia. 

Parte  L  Trient  1899.   Monauni.   2  K.  geK  2  K  50  h.  (Vdgs.-Bl  1899, 
Seite  166.) 


Demattio,  Dr.  Fortun..  Grammatica  elementare  deUa  Ungua  italiana.  Wien. 
K.  k.  Schnlhücher-Veriag.  1  K  20  h,  (Vrlgs.-Rk  1880,  Seit43  263.) 

—  —  Sintassi  dt^lla  Ungua  italiana  con  riguardo  alle  principali  attinenze  della 
siütassi  latina  e  greca.  3.  Auflage.  lunsl>ruck  1898.  Wagnen  1  K  60  h,  geh. 
2  K.  (Ydgs,-Bl.  1898,  Seite  467.) 

{Zaiässig  für  GjrmiiEsien.  i 

-  —  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  mo  delle  scuole  reali,  commerciali  e 
magiatraU  e  delle  prinie  daasi  giDnasiali. 

Parte  prima.   Ed.  Ul.   Innf^bruik  1891.   Wagner.   1  K  20h.  (Vdgs,-BL 
1891.  Seite  254.) 
fZiillUsig  ftlr  Mittelscbolen.i 

Parte  seconda.  Siatassi.  Terza  eilizione  diligentemente  reveduta.  Innsbruck 
1885,  Wagner.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1885.  Seite  89,) 

iZtiläfidg  nir  Healfichtilen.  f 


Letture 


italiane  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie.  Wien  1883.  Holder* 
Parte  prima.  2.  eilizioiie.  Wien  1886,  1  K  44  h.  (Vdgs.JM.  1885,  Seite  221.) 
Parte  seconda.  3.  edizione.  Wien  1891 1  K  52  h.  {VdgB.-Bl  189t  Seite  268.) 

Part^  terza.  1  K  68b.       (     .,,,       ..,    .„o«    ^  ..     jn/»t 
„_,  ,     ,  ,.  t:.^v  (\dgs.-Bl  1883.  Seit«  196J 

Parte  quarta.  1  k  52  h.     ' 

per  le  classi  superiori  delle  scuole  medie.  Wien  1885.  Holder, 
Parte  prima  volume  primo,  3  K  40  h.  (Vdgs,-Bl  1885,  Seite  89.) 
—       —        volume  secondo.  2  K  40  h.  (Vdgs,-Bk  1885,  Seite  159.) 


220 


Gfsetse,   YerDrdnuiigeii,    Erlässe. 


Letture  italiane  ad  aso  delle  classi  mferiori  delte  scüole  medie  della  monärchia 
austriaca,  Triest  1899.  G.  Chiopris. 

Parte    l  Geb,  1  K  70  h.  (Vdgs.-Bl  1899,  Seite  150J 
Parte   II,  Geb.  2  K.  i 

Parte  lü.  Geb.  2  K  20  1l         (Vdgs.-Bl  1899.  Seite  262.) 
Part.e  IV.  Gel».  2  K  30  h.    \ 
Grainmatica    della   litigua    italiaiia    ad    uso    delle    scuole    medie    deUa    monärchia 
austro-ungarica.  2.  Ausgabe.  Triest  1893.  G.  Chiopris.  2  K  80  h.  geb.  3  K  20  h. 
(Vdgs.-BL  1893.  Seite  91.) 

Aiitologia  di  poesie  e  prose  italiane  dai  primardi  della  letteratura  siDo  al  seeolo 
presente.  Testo  ad  uso  delle  scuole  medie  deU'  impero  austro-migarico.  Seconda 
edizione.  Triest-Fiume  1891.  Chiopris.  Parte  I,  L*  ottocento.  Parte  II.  D 
settecento,  Parte  111.  D  secento  ed  U  cinqueceuto.  Parte  IV.  11  ducento,  il 
trecento  ed  il  quattrocento.   Jeder  Theü  3  K  92  h.  (Vdgs.-Bl.  1891,  Seite  49.) 

—  "  di  poesie  e  prose  italiane  dei  secoli  XVII,  XVl,  XV,  XIV  e  Xm.  Testo 
ad  uso  delle  scuole  medie  della  monärchia  austro-angarica.  Triest-Fimne  1898, 
G.  Chiopris.  3K  92h.  (Vdgs.-Bl  1898.  Seite  393.) 

Boka,  Dr,  G,  B..  Orlando  furioso  di  Ludovico  Ariosto,  edito  ad  uso  della  gioventü, 
Wien  1853.  K.  Gerolds  Sohn.  3  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1880.  Seite  263J 

Nuovo  libro  di  Lettre  italiane  per  le  dassi  inferiori  delle  scuole  medie.  Parte  prinia, 
Triest  1898.  F.  H,  Schimpf  f.  Geb.  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  360.) 


Deutache  Sprache. 


i 


Cobenzl  Giuseppe  e  Hariuaf  Dr.  Giuseppe,  Palestra  tedesca.  Corso  completo 
grammatica  e  lingna  tedesca.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  1.  und  U.  Theil 
Triest  1899,  J.  Seh  impf  f.  Preis  eines  Theiles  2K  50  h,  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  363.) 

Befant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca  con  un  dizioDarietto  met^dico.  Trento. 
Monauni. 

Parte  1.  2„  verbesserte  Äußage.  1898.  2  K  60  h,  geb,  3  K  10  h,  (Vdgs.-BL 

1898,  Seite  405.) 
Parte  U.  1894.  Geb.  2  K  50  h.  (VdgK.-BI.  1894.  Seite  114.) 

Claus  Nicol,  Nuova  grammatica  teorico-pratica  della  Ungua  tedesca.  Edizione  VI. 
Mailand  1881.  Briola,  Lire  3,  (Vdgs.-Bl  1881.  Seite  259,) 
(Zulässig  für  die  I.  und  IL  Claase  der  RcäI schulen.) 

—     —     Äntologia  tedesca.  Mailand.  Briola  et  Comp. 

Parte    L  Edizione  HL  1881.  Lire  1*50.  (Vdgs.-Bl.  1881,  Seite  259J 
Parte  IL  Edizione  IL  1877.  Lire  2,  (Vdgs.-BI.  1880,  Seit*  264.) 
(Zulässig  für  die  L  uud  11.  Clafise  der  Realschulen.) 

Nft8  Enrico»  Äntologia  tedesca  comjdlata  per  uso  delle  scuole  medie,  Wien.  Mauz« 
Parte  prima  con  un  vocabolario  deüe  parole  contenute  in  ambo  le  partl. 
Terza  edizione.  1892,  Geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  519.) 

Parte  seconda,  3.,  wesentlich  unveränderte  Auflage.  1898.  Geb.  3  K  20  h. 

(Vdg8,-Bl.  1900.  Seite  94.) 
Vocabolario  dell^  äntologia  tedesca.   (Separat-Ausgalie   des   dem  L  Theile 

angeschlossenen  Vocabulars.)  2  K.  (Vdgs.-Bl.  1888,  Seit^  274.) 
(Zallaiig  fUf  MittelBchiileiij 
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"Mint  Jos.  untl  Mavr,  Dr.  A..  Esermi  e  letture  tedesche  per  le  classi  superiori 

delle  scuole  medie.  L  Band.  Trieiit  1892.  MouaonL  Geb.  2K  40  1l  (Vdgs.- 
Bl  1893.  Seite  IfiO.)  t 


—    Esercizi  e  letture  tedesche  per  le  classi   superiori   deUe   scuole   medie, 
n.  Band,  Triebt  1894.  Moiiauui.  2  K.  geb.  2  K  40  h,  (Vdgs.-Bi,  1895,  Seite  26.) 


-  —  Letture  tedesche  per  le  due  ultiuie  classi  deUe  scuole  medie.  2  Theile.  1896, 
3  K  50  h,  geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl  1896,  Seite  454.) 

MajF,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  deutschen  Literaturgeschichte,  Mit  einem  Aiihaug: 
Griui(küge  der  deutschen  Metrik,  Trient  1897,  Monauni  80  h,  geb.  1  K, 
(Vdg8.-Bl  1897,  Seite  465J 


Französische  Sprache, 

^Zatelli  Domenico,  Corso  di  lingua  francese.  Tipografia  Roveretana  (ditta  V,  Sotto- 
chiesa).  Acapite. 

1.  TheU.  2.  AuÜage.  Rovereto  1896,  2  K  10  h,  geb.  2  K  60  h.  (Vdg8.-BL 

1896.  Seite  412.) 
U.  Theil.  Rovereto  1895.  3  K.  geb.  3  K  50  h,  (Vdgö.-BL  1896,  Seite  200.) 


Serbo-kroatische  Sprache. 

Cobetizl  Giuseppe.  Corso  completo  (teorico-pratico)  della  lingua  seH>o-croata. 
2,.  vermehrte  und  verbesserte  Anfluge,  Ragusa  1888.  C,  P retner.  4  K. 
(Vdgs.-Bl.  1888,  Seite  40.) 


Geographie  imd  Geschichte« 

Um  Gustav.  Manuale  di  geogratia  comparata  per  le  classi  inferior!  delle  scuole 
medie.  Primo  corso.  Principt  fondamentali  dl  geografia.  Nach  der  14,  deutschen 
Auflage  üliersetzt  vouDesideriua  Reich.  Trient  1885.  S g o t o n i  und  V i 1 1 i. 
1  K.  CVMgs.-BL  1886,  Seite  7,) 

Bia,  Dr.  V.  F.,  Geografia  universale  ad  uso  delle  scuole  medie.  Wien.  K,  Gerolds  Sohu. 
II.  Theil:  Die  österreichisch-ungarische  Monarchie.  4.,  durchgesehene  und 
verhesnerte  Auflage.  1892.  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  243.) 

111,  Theil;  Die  Stiiaten  Europas  (außer  Österreich-Ungam),  Asien,  Afrika. 
Amerika,  Aui?tralien.  5*,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  1894. 
1  K  60  h.  (Vdgs.-Bl  1894,  Seite  73.) 

Iiyer,  Dr.  Franc.  M..  Manuale  di  storia  per  le  classi  inf priori  delle  scuole  medie. 
Parte  t^rza.  Aus  dem  Deutschen  ül»ersetzt  von  D,  Reich.  Wien  und  Prag  1895. 
Tempsky.  1  K  70  K,  geb.  2K  20  h.  (Vdga.-BI.  1805,  Seite  333,) 

—  Parte  seconda:  Stnria  del  medio  evo.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von 
D.  Reich.  Wien  und  Prag  1897.  Tempsky.  Geb.  IK  80k  (Vdgs.-Bl.  1897, 
Seite  304.) 

—  -"  Parte  prima:  Storia  antica.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  D.  Reich, 
Wien  und  Prag  1898.  Tempsky.  Geb.  2K20h.  (Vdgs.-Bl,  1898,  Seite  40U 
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Gesetze,  Terordntmg:eii,  Erllsae. 


fiindelf  A.,  Manuale  di  storia  universale  per  le  claasi  inferiori  delle  scuole  seeondane. 
Parte  prima;  U  antichitä,  Ridotta  ad  u^o  delle  scuole  italiaoe  sulla  nova 
edizione  originale,  per  cura  di  Demattio.  TVieo  und  Prag  1889,  Tempsky. 

1  K  60  h,  geb.  1  K  90  h.  (Vrtgs.-Bl  1888,  Seite  275.) 

—  —    Manuale  di  storia  universale.  Triest  1888.  J.  H.  Schimpft 

Volume  I.  Storia  antiea.  Geb.  4  K  50  h. 
Volume  n.  n  medio  evo.  Geb.  3  K  50  h, 
(Vdgs.-Bl  1888,  Seite  217.) 

—  ~    Manuale  di   storia  universale  per  i  ginnasii  superiori,   Volume  I.    Storia 

antica.  Prag  1883.  Tempsky.  3K  CO  h.  (Vdgs.-BK  1883.  Seite  101.) 

—  —  Majiuale  di  storia  universale  per  i  ginuasii  superiori.  Volume  II,  II  media 
evo.  Turin  und  Prag  1887.  Loescher  und  Tempsky.  3K.  (Vdgs.-Bl.  1887, 
Seite  18.) 

—  —  Storia  universale.  Testo  per  le  clas^si  superiori  delle  scuole  medie  del  dottore 
A,  Gin  del y.  IlL  tomo.  L' evo  modenia.  Primo  versione  e  riduzione  italiana 
eseguita  suF  ottava  edizione  tedesca  deir  opera,  Con  124  incißioui.  Wien  und 
Prag  1895.  Tempsky.  3  K  CO  h,  geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl,  1895.  Seite  333.) 

Morteaoi  L  u  i  g  i,  Elementi  di  Geografia  per  la  prima  classe  ginnasiale.  Mit 
20  Elustrationen,  Triest  1894.  Selbstverlag.  In  Commission  der  Buchhandlujig 
J.  H.  Sebimpff,  1  K.  (Vdgs.-Bl  1894.  Seite  115.) 

—  —  Cojnpendio  di  Geografia  per  la  soconda  classe  ginnasiale.  Mit  2  Figuren. 
Triest  1895.  In  Commission  von  J.  H.  Schimpf!  1  K.  (Vdgs.-Bl.  1896, 
Seite  710 

—  —  CompendJo  di  Geografia  per  la  t^rza  classe  ginnasiale.  Triest  189G.  In 
Commission  von  F,  H.  Schimpft  1  K.  (Vdgs.-BL  1896,  Seite  411) 

—  —  Compendio  di  Geografia  della  Monarehia  Austro-Ungarica  per  la  quarta 
classe  delle  scuole  medie.  Triest  1897.  In  Commission  von  F.  H.  Schimpft 

2  K.  (Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  273.) 

Haunak,  Dr.  Em.,  Compendio  di  storia,  geografia  e  st^tistica  della  monarcbia 
austro-nngarica  perle  classi  inferiori  e  superiori  delle  scuole  medie.  3.  italienische 
Auflage,  durchgesehen  und  verbessert  nach  der  10.  deutschen  Ausgabe.  I.  und 
II.  TheU.  Mit  18  lUustrationen.  Wien  1894.  A.  Holder.  1  K  80  h.  (Vdgs.-Bt 
1894,  Seite  243J 


Mathematik. 

Seihiik^  caval.,  Dr.  Fr,,  Geometria  intuitiva  per  il  ginnasio  inferiore.  Wien. 
K.  Gerolds  Sohn. 

Parte  L    per  le  claasi  I.   e  II.  Edizione  quinta.  1879.  1  K.  (Vdgs.-Bl 

1880,  Seite  265.) 

Parte  IL    per  le   classi  IIL  e  IV.  Edizione  quarta.  1881.  1  K.  (Vdgs.-Bl 

1881,  Seite  276.) 

~  —  Trattato  di  aritmetica.  Seconda  edizione  invariata.  (Für  die  Unterclagsen 
der  Realschulen.)  VieBiia  1881.  K.  Gerolds  Sohn.  2  K.  (Vdgs.-Bl  1880. 
Seite  265  j 


* 


Geaetice,  Verordimiigen,  Erlässe. 

Ho^fiik,  cavaL  Dr.  Fr..  Trattato  di  geooietria  ad  uso  delle  classi  superiori  delle 
seuole  medie.  ÜUersetzt  von  Enrico  Meuegazzi.  Triest  1891.  J.  Dase. 
*  K  80  h,  (Vdgs,-Bl  1891,  Seite  65;) 

—  —  Trattato  di  arituietica  de  algebra  per  le  classi  superiori  delle  scuole 
medie.  Übersetzt  von  Enrico  Menegazzi.  Triest  1894,  J,  Dase.  4K  80h. 
(Vdgs.-BL  1895.  Seite  111.) 

Heia,  Dr,  Ed.,  Raccolta  di  eseiiipi  e  quesiti  di  aritmetica  ed  algebra  ordinati  ad 
uso  delle  scaole  uiedie.  Yersione  di  Antonio  Bodinicb.  11.  edizione 
riveduta.  Torino.  Loe  scher.  Trieste  1889.  Schimpf  f.  Geb.  4  K  50  h. 
(Vdgs.-BL  1888,  Seite  254.) 

Mevar,  Dr,  Fr..  Manualedi  geouietria  per  ginuasio  inferiore.  Nach  der  2.  Auflage 
des  deutschen  Originales   übersetzt  von   Fr.  Postet,  Wien  und  Prag  1891. 

F.  Tempsky.  1  K  50  h,  geh,  1  K  80  h.  (Vdgs.^Bl  1891,  Seite  230  ) 

Wallentin,  Dr.  Fr,,  Manuale  di  aritmetica  per  la  L  eil.  classe  delle  scuole  medie. 
Übersetzt  nach  der    2.,   deutschen  Ausgabe    von  Fr.  Postet.   Trient  1891. 

G,  B.  Monauni.  Gel»,  2  K.  iVdgs.-BL  1896,  Seite  214.)  (Für  liealscbulen.) 

—  ^  Manuale  di  aritmetica  per  la  L  e  U.  classe  dei  glnnasi.  Übersetzt  nach 
der  4*  deutschen  Auflage  von  Fr.  Postet,  Trient  1896.  G.  B.  Monauni. 
1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.JM.  18%.  Seite  214.) 

—  —  Manuale  di  aritmetica  per  la  III,  e  IV,  claßse  delle  scuole  medle.  Über- 
setzt nach  der  2.  deutscheu  Ausgabe  von  Fr,  Postet*  Trient  1892.  Monauni, 
Geh,  1  K  70  h.  tVdg8,-BL  1892,  Seite  432.) 

—  —  Trattato  di  aritmetica  per  le  classi  sui>eriori  dei  ginnasi  e  delle  scuole 
reali.  Versione  eseguita  sulla  secourla  edizione  tedesca  da  Fr.  Postet.  Trient 
1895.  MonaunL  1  K  60h,  geb.  ;Mv.  (Vdgs.Bl.  1895.  Seite  25ß.) 

Poatet  Fr..  Eaccolta  di  quesiti  d'  esercizio  compilata  in  relazione  al  Trattato  di 
Aritmetica  dei  Dr.  Fr.  Wall  entin.  Trient  1895.  Monauni.  1  K  10  b.  geb. 
1  K  40  h,  (Vdgs.-Bl.  1895,  Seite  256,) 

Wittstfin,  Dr.  Teodoro.  Prof.,  Trattato  di  matematica  elementare,  Vienna. 
A.  Holder, 

Parte    I.  Planimetria.  lYaduzione  eseguita  sulla  decima  edizione  tedesca 
da  Stefano  Scarizza,  1879,  2  K. 

Parte  II,  Trigonometria  plana,  Traduzione  eseguita  sulla  quart,a  edizione 
tedesca  da  Stefano  Scarizza.  1880,  1  K  fiO  b. 

Parte  lU,  Slereometria,  Traduzione  eseguita  sulla  quarta  edizione  tedesca 
da  Stefano  Scarizza,  1880,  1  K  72h,  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  265.) 

Frischauf«  Dr,  G..  Introduzioue  alla  geometria  analitica.  Traduzione  eseguita  sulla 
seconda  edizione  tedesca  da  Fr.  Postet.  Wien  1883,  Holder,  1  K  20  h. 
( Vdgs.-Bl.  1883.  Seite  208.) 

Äenger  Giuseppe,  Elenienti  di  geometria  descrittiva  ad  uso  delle  scuole  reali 
superiori.  Versione  italiana  eseguita  da  Giuseppe  Zian*  Wien  1888. 
A.  Holder.  2  K  80  h.  (VilgB.-Bl  1888.  Seite  244.) 

StfBll  Anton,  Forme  geometriche  per  il  I.  corso  delle  scuole  reali,  Wien  1886. 
Holder,  72  h. 

[--    —    Element!  di  geouietria  per  il  IL.  HI.  e  IV,  corso  delle  scuole  reali.   Wien 
188Ö.  Holder.  3  K  20  h.  tVdg8,-Bl  1887,  Seite  46 j 
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Naturgeschichte. 

Carnel  Teodoro,  Storia  illiistrata  del  regiio  vegetale  secondo  V  opera  del  dott 
A.  Pokorny.  5*,  durchgesehene  und  vermehrte  Auflage.  Turin  i891,  Loeschcr. 
Geb.  3  K  20  K  (Vdgs,-Bl  1892,  Seite  132J 

Pokorny,  Dr.  AI,  Storia ülustrata  dei  tre  regni  della  natura,  Triest.  F,  H.  Schimpft 
Parte  I     Regno  animale.  1885.  Geb.  3  K  60  h.  i  /y^i  «  jn    aqoo 

Parte  IIL  Regüominerale per  Giovaniii  Struever.       ^    Ifu^oiT^ 
1888,  Geb.  2  K  50  k  \       ^^^^  ^^^'^ 

—  —  Storia  illustrata  del  regiio  animale  cou  521  indgioni.  Turin  und  Wieii  1885. 
Loeschar.  2K  80L  fVdgs.-BL  1881  Seite  320.) 

Biächin^,  Br.  Anton,  Element   di  mineralogia  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 

medie.    Prima    versione    italiana    Bulla    prima   edizione    tedesca    di    Ernesto 
Girardi.  Wien  1885,  Holder,  84  h.  (Vdgs^-BL  1884,  Seite  298.) 

Burgerstein,  Dr.  Alfredo,  Elementi  di  Botanica  per  le  classi  superiori  delk  sciiüle 
medie.  Prima  versione  italiaaa  sulla  secouda  edizione  tedesca  di  Michele 
Stossieh.  Con  340  incisiom  intercalate  nel  testo.  Vienna  1895.  Holder. 
1  K  92  h,  geb-  2  K  32  k  (Vdgs.-Bi.  1895,  Seite  333,) 


del  Prof.  J,  Mik  ad  uso  delle  classi 
tDcisioni  intercalate  nel  testo.  l'rinia  ver- 
tedesca  per  cura  di  Oreste  Gerosa* 
4  K   50  h,   geb.  5  K.   (Vdgs.-Bl.   1895. 


Elementi  di  Zoologia  del  Dr.  Grab  er 
superiori  delle  scuole  medie  con  174 
siane  italiaua  sulla  seconda  edizione 
Wien   und   Prag   189C.    Tempsky, 
Seite  391.) 

Hoehstetter,  Dr.  F.  und  Biäching,  Dr.  A,,  Elementi  di  mineralogia  e 

le  classi  superiori  delle  scuole  medie.  Nach  der  4.  deutschen 
Italienische  übersetzt  voe  E,  Girardi  und  E.  Giacometti 
Holder.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl  1882,  Seite  173.) 


geologia  per 
Auflage  ins 
Wien   18S2. 


Naturlehre. 

Vlacovich  Nicol.,  Elementi  dl  fisica  sperimentüle.   Ad 
scuole  medie.  Triest  1880.  G.  Caprin.  3  K  20  h. 


I 
I 


uso  dei  corsi  inferiori  delle 
(Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  266.) 


—  —  Elementi  di  fisica  sperimentale.  Ad  uso  dei  corsi  inferiori  delle  scuole 
medie  e  delle  scuole  nautiche,  II.  edizione.  Triest  1888.  Selbstverlag.  3  K  20  h. 
(Vdgs.-BL  1888,  Seite  244,) 

Kriit,  Dr.  Giuseppe,  Elementi  di  fisica  per  le  classi  inferiori  delle  suole  medie 
spedalmente  dei  ginnasL  Übersetzt  nach  der  18»  deutschen  Ausgabe  und  gekürzt 
mit  ZuBtimmnug  des  Autors  von  Franz  Post  et  Mit  215  Illustrationen. 
Trient  1894.  Monauni.  3  K,  geb.  3K  50  h,  (Vdgs.-Bi  1894,  Seite  207.) 

JHiinch  Pietro,  Trattato  di  fisica  ad  uso  delle  classi  superiori   delle  scuole  medie 
e  degli  istituti  eqiüparati.  Versione  libera  eseguita   suUa   10.  edizione  tedesca] 
de  Em.  de  Jok  Wien  1898.  Holder.  4  K,  geb.  4  E  50  h.  (Vdgs.~BL  1898, 
Seite  20.) 

WalleHtin,  Dr.  J.  G.»  Trattato  di  fisica  per  la  classi  superiori  delle  scuole  medie 
e  degli  altri  istituti  aftini,  versione  eseguita  sulla  10.  edizione  tedesca  da 
Franc  Postet.  Trient  1897,  Monauni.  4K,  geb.  4K  50h.  (Vdgs.-BL  1897, 
Seite  489.) 


Oeaetse,  Yerardninigen,  Erläase. 
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Ohemie- 

Kaiier.  Dn  Anton,  Eiern enti  di  ehimica  per  la  classi  inferiori  delle  scuole  medie. 
Prima  versione  italiona  sulla  settima  edmone  tedeaca  di  Ernesto  Girardi. 
Wien  1885,  Hol  dar.  2K  40  h.  (Vdgg.-Bl  1884,  Seite  3100 

Sitteregger,  Dr.  Josef,  Trattato  di  ehimica  inorganica  delle  scuole  reali  superiori. 
Tradotto  snlla  seconda  edi2ione  origiBale  da  Ernesto  Girardi  Wien  1886. 
Holden  3  K  20  k  (Vdgs.-BL  1885,  Seite  187.) 

Fiami  Johann,  K  v.,  Trattato  di  ehimica  inorganica  ed  organica  ad  uso  delle 
seuole  reali  superiori  ed  inferiori.  2.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage. 
Rovereto  1894.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  4  K  60  k  {Vdgs.-BL  1894, 
Seite  68.) 

Philosophische  Propädeutik, 

Beck,  Dr  Gins.,  Element!  di  logica,  Versione  italiana  per  cura  di  L.  C.  cay.  de 
Pavissich.  2.  Auflage.  Triest  1883.  Jul  Dase.  80h.  (Vdgs.-Bl.  1883, 
Seite  273.) 

Lindner,  Dr.  Gust.  Compendio  di  logica  formale  per  istituti  superiori.  Quinta 
edizione.  Prima  versione  dal  tedesco  per  cura  di  Tullio  Erb  er.  Zara  1882. 
Woditzka.  2K  80  h.  (Vdgs,-Bl.  1882,  Seite  164.) 
-  —  Manuale  di  Psicologia  empirica  quäle  scienza  induttiva.  Nach  der  7,  deutschen 
Auflage  übersetzt  von  Josef  Maschka.  Innsbruck  1885.  Wagner.  3K  20  h. 
(Vdg8.-Bl.  1886,  Seite  49.) 


Wandkarten, 

Taardt  Vincenz  v.,  Carta  murale  de! F  Europa.  Scala  1  ;  4,000.000.  E.  Hölzel. 
Wien.  4  Blätter*  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  15  K,  mit  Stäben  17  K. 
(Vdg8.-BU  1895,  Seite  247.) 

Kozcnn  B..  L'  Europa,  Wien,  Hölzel.  11  K  60  h, 

—    —     La  Palestina,  teatro  della  storia  sacra.  Wien.  HOlzel,  10  K  80  b. 

Bsir  C.  F.,  La  Monarchia  Austro-Ungarica.  Wien.  Hölzel  18  K 


Für  MitteliGhulen  mit  serbo-kroatisoher  Unterrichtflsprach«* 

Religion* 

«)  Römisch-katholisch, 

Bflaj,  Dr*  Ferdinand,  Povjest  crkve  Kristove  za  srednja  nöiliäta.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Agram  1892.  Verlag  .der  k.  Landesregierung.  1  K  90  h. 
(Vdgß.-Bl.  1897,  Seite  179.) 
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*Ivek©ri(%  Dn  Fr.»  Biblij&ka  povjeat  stamzavjetne  objave  Bozje  za  srednja  uülista. 
Agrani  1879,  K.  Laiidesverlag,  Geh,  1  K  10  h.  (Vdge.-Bl.  1880,  Seite  207J 

*^  —  Biblijska  povjest  uovozavjetne  ol*jave  Bo^je  za  sredüje  ^kole.  2,  Auflage, 
Agram  1898.  K.  Limdesverlag"  (lel».  88  h.  (Vdgs.-BL  1899.  Seite  132J 

*Paliinko  V..  Katolicka  moralka  za  srednja  ucilista»  Sinj  1890.  1  K  40  h.  (Vdgs.*BL 
1891  Seite  28.) 

*Rubeti<S  Cv,.  Katolißka  litiirgika  ili  obredosloTJe  zu  sreduja  nfiliäta.  3.  Auflage. 
Agrani  1898.  K,  Landesveriag.  Geb.  80  h.  (Vdgs.-BL  1899.  Seite  132.1 

* —  —  Katoliika  Dogmatika  (posebni  dio)  za  vile  razrede  sredDjih  Eciligta. 
2..  verbesserte  Auflage.  Agram  1898.  Verlag  der  k,  LaDdesregieniDg,  Geb.  1  K 
20  h.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  68.) 

*Siik,  Dr.  Felix,  Katolifka  apologetika  za  viäe  razrede  srednjih  ufilista,  2,  Auflage, 
Agram  1899.  Verlag  der  k.  Landesregierung,  t  K  10  h.  (Vdgs.-BL  1900. 
Seite  32.) 

*VeIiki  katolifld  katekizam  za  srediya  uÖliSta.  (Po  Dehabru.)  2.,  unveränderte 
Auflage,  Agiam  1899.  Verlag  der  k,  Landesregierung,  Geb.  84  h.  (Vdgs.-Bl 
1899,  Seite  456.) 

ß)  Griechisch-orientalisch, 

*Rlidak«v  A.,  KpaTKa  HacTana  o  BorocjiYJKeHLv  üpaöoe^aaBHe  LI,pKBe.  Wien  1885, 
K.  k,  Scbulböcher-Verlag.  1  K.  (VdgB.*Bl  1885.  Seite  183.) 

PetTövid  Jovan.  Pripo\ijetke  iz  Novoga  ZavjetÄ  za  Skolsku  niladez.  Zagreh  1895. 
Pripo\ijetke  iz  Staroga  Zavjeta  za  äkolsku  mladeä.  Zagreli  1894.  Verlag  der 
k.  kroatisch-slavoBiseh-dalmatiüischeii  Landesregierung.  Geb.  60  h.  (Vdgs.-Bl. 
1896,  Seite  72.) 

—  —  Uienje  o  Ijubovi  hriS£anskoj  ili  Mala  Moralka.  Zagreb  1895.  Selbstverlag. 
Geb.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  348.) 


Lateinische  Sprache. 

Carevic  Josip.  Latinska  vjeäbeniea  za  pr%i  gininazijski  razred.  Wien  1898. 
K.  k.  Schulbücher^Verlag.  1  K  30  h,  geb.  1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1898.  Seite  360,) 

Divkovir  Mirko,  Latinske  vjeäbe  za  2.  gimnazijski  razred.  3.  Ausgabe.  Agrani  1892. 
K.  Landesverlag.  Geb.  1  K  32  h.  (Vdgs.-Bl.  1893,  Seite  40.) 

Latinske  i  hrvatske  zadace  v  skladnji  latinskoga  jezika. 

L  Theil.    3.,    durchgesehene    Auflage.    Agram    1892.    Franz    Äupan. 
(R.  F.  Au  er,)   2  K.  (Vdgs.-Bl.  1893.  Seite  148.) 

Lhamond,  Urbis  Eomae  viri  illustres.  Bearbeitet  von  Fr.  Marn.  Apam  1878, 
K.  Landesverlag.  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1880.  Seit«  267.) 

Jurmii!  Leonardn,  Izabrane  pjesme  P.  Ovidija  Nasona  za  ginmazije  poredio  i  pro* 
tumaiio.  Agrani  1884.  Verlag  der  Landesregierung,  Geb  1  K  50  h.  (Vdgs.-BL 
1885.  Seite  34.) 

Maixner*  Dr.  Fr..  Latinska  vözbenica  za  vifie  razrede  brvatskih  gimnazija, 

L  Theil.  fOr  die  5.  und  6,  Classe.  Agram  1876.  Hart  mann.  (Vdg8.-BI. 
1880,  Seite  267.) 
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Aftixuep,  Dr,  Fr..  Latinska  vjezbeBica  za  7.  i  8,  gimuazjjski  razred.  Agram  1882. 
Verlag  der  Landesregierung.  Geli,  1  K  80  h.  (Vdgs.-BL  1883,  Seite  102.) 

Pavec  Ivan.  Latinska  slovnica  za  gimnazije.  5.  Auflage  von  Dr.  Duro  Körb  1er, 
Agram  1899.  Verlag  der  LamlesregieruDg.  Gek  2  K  60  h.  (Vdgs.-BL  1900, 
Seite  143.) 

Keiek  J.  A.  i  Äepic  S.,  Latinske  i  hrvatske  zada£e  o  skladnji  latinskoga  jezika* 

L  TheU,  2.  Auflage.  Agram  1884,  Albrecht  imd  Fiedler.  2  K, 

n.  Theil,    (Hrvatske  zadacej   2.,    durchgesehene   Auflage.    Agram   1882, 
Albrecht  und  Fiedler.  2  K  40  k  (Vdg9.-Bl  1887,  Seite  63.) 

Griechische  Sprache- 

Mttsid,  Ü  r  A  n  g  u  8 1,  Slovnica  grikoga  jezika.  3,,  verbesserte  Auflage.  Agram  1897. 
Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  Z  K  20  h.  (Vdg8,-Bl.  1897,  Seite  274.) 

Schenkt  Greka  pofetnica  za  3.  i  4.  gimn.  razred.  6.  kroatische,  durchgesehene  und 
verbesserte  AuÜage  von  Dr.  August  Musid,  Agram  1899,  Landesverlag. 
Geb.  2  K.  (VdgB.-Bl  1900,  Seite  95.) 

—  —  Grfka  vje?.bemca  za  vige  razrede  ginmazijske.  Griechisches  Übungsbuch 
fttr  die  Oberclasseu  der  Gjinnasien.)  Bearbeitet  von  Dr,  August  Musi<5. 
Agr^m  1891.  Verlag  der  Landearegierung.  Geb.  1  K  80  h.  (VdgB.-BL  1892, 
Seite  392.) 

—  —  Chrestomatija  iz  Xenophonta,  nach  der  6.  deutschen  Auflage  kroatisch 
bearbeitet  von  Leonard  Jurnii:.  Agram  1881.  Verlag  der  Landesregierung. 
Geb.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl  1881,  Seite  181.) 


Serbokroatische  Sprache. 

Divkovic  Mirko.  Oblici  bnatskoga  jezika  za  srednje  fikole  5.  Auflage.  Agram  1895. 
Commissions- Verlag  ^upan.  1  K.  (Vdgs.-BL  1897,  Seite  254.) 

--    —    Hrvatska  sint^sa  za  §kolu.   4.  Auflage.   Agram  1896.   1  K.   Commissions- 
Vertag  ^upan.  (R.  F.  Auer)  (Vdgs.-Bl  1897,  Seit^  254.) 

—  —    Re6enica  (Nauka  o  i^reci)  za  ^kolu.   6.,  wesentlich   imveränderte  Auflage. 
Agram  1895,  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1896,  Seite  430.) 

Kttäar  Marcel,  fotanka  za  IV.  razred  srednjih  Skola,  Wien  1895,  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  3  K,  geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl,  1895,  Seite  334,) 

—  —     Öitanka  za  III.  razred  srednjih  5kola,  Wien  1897,  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
2  K  86  h,  geb.  3  K.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  494.) 

—  —    Citanka  za  II.  razred  srednjih  äkola.  Wien  1899.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 
2  K  80  h,  geb.  3  K.  (Vdga,-Bl,  1899,  Seite  132.) 

Petrai^ie  Fr,,  Hrvatska  Citanka  za  viSe  razrede  srednjih  ikola. 

1.  Theil.  3.  Auflage.  Bearbeitet  von  H.  Badalic.  Agram  1895.  Landes- 
verlag. Geb.  3  K  50  h.  (Vdgs.-Bl.  1896.  Seite  201.) 

U.  Theil.  3.  Auflage.  Besorgt,  von   F.   Ä.   Miler,   Agram  1898,   Landes- 
regierung. Geb.  6  K.  (Vdgs.-Bl  1899,  Seite  20,) 
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Hrvatska    ätanka    za    I.    razred    gimnazijski.     5*    Auflage.    Umgearbeitet    von 
M.  Divkovic.  Agram  1894,  Verlag  der  Landesregierung.  Geb.  90  h.  (Vdgs,-BL 

1895.  Seite  104.) 

Maretit^  Dt,  T.,  Hnatska  fitauka  za  II.  razred  srertnjih  uälista.  5.  Auflage.  Agram 

1896,  Verlag  der  Landearegienmg.  1  K  10  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  68.) 


Deutsche  imd  italienische  Sprache. 

Kebenzl  Jos.,  Kjeujaöka  palestra  ili  teoretifno-praktifna  grauiatika  njemaCkog 
jezika  za  srednje  u«one.  Wien  1880.  Graeser.  4  K.  (Vdgs^Bl.  1880,  Seite  268,) 

—  —  TalijaiiBka  palestra  ili  teoretiino-praktii^na  slovnica  talijanskoga  jezika  za 
srednje  ufioue.  Ragusa  1897,  Pretuer,  3  K  20  h.  (Vdgs.^Bl  1897.  Seita  364.) 

HuKsafla,  Dr,  Ad„  Talljanska  slovnica  za  po^etnike.  Priredio  J.  Kr  st.  ÖTrljuga. 
4,  Ausgabe.  Agram  1892.  F,  Zupan.  {K  F,  Auer,)  Geh,  3  K  80  h,  (Vdg8,-Bl 
1893,  Sielte  40.) 


Geographie  und  Geschichte. 
DobHlovi(*  August  in.  Zeiöljopis  za  mie  razrfi'de  srednjih  äkola, 

I.  Cursus  (für  die  1,  Classe.)  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara  1892.  Verlag 
des  Verfassers.  1  K,  (Vdgs.-Bl,  1893,  Seite  298.) 

Klunov  Opel  ^emljopis  za  srednje  Skol<"  preradio  ga  R.  Trampler.  Po  23.  njemaßkom 
izdanju  preveo,  Vjekoslav  Klaic,  Agram  1899.  Verlag  der  Landesregiemug. 
Geb.  2  K,  (Vdgs.^Rl  1900.  Seite  95,) 

Steklasa  Ivan.   Zemljopis  i  statistika  austro-ngarske  monarkye  za  srednja  u^Üiäta. 
2,.  verbesserte  Auflage,  Agrani  1894.  1  K  30  h.  fVdgs.-Bl  1897.  Seite  134,) 

Hannak'Klaii'  V.,  Po\jestnica  staroga  ¥öka  xa  niie  razrede  srednjih  uCiliäta,  3„  ver- 
besserte und  gekürzte  Auflage,  Agram  1891,  Verlag  der  Landesregierung. 
Geb.  1  K  20  h.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  393.) 

Klaic  V,,  Povöst  sredujega  v^ka  za  nile  razrede  srednjih  ufilista.  Agram  1878, 
K.  Landesverlag,  1  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1880,  Seite  268.) 

HoW  Iv,.  Poviest  nevoga  vSka  za  nile  razrede  erednjih  ufiJiäta,  2„  verbesserte  und 
gekürzte  Auflage,  bearbeitet  von  V,  Klai/*,  Agram  1893,  K,  Landesverlag. 
1  K  30  h.  (Vdgs.-Bl  1894,  Seite  305.) 

Gindely,  Dr,  Ant,,  Povjesnica  staroga  vijeka  za  viSe  razrede  srednjili  u^ilista. 
3.,  verbesserte  Auflage,  bearbeitet  von  V.  Klaic\  Agram  1898.  Verlag  der 
Landesregierung.  Geb,  3  K,  (Vdgs.-Bl  1899,  Seite  76.) 

EoHnek  F,  B,.  Povjestnica  novoga  vöka  za  vise  razrede  srednjih  uäli^ta.  (Geschichte 

der  Keuzeit  für  die  Olierclassen  der  Mittelschulen.)  2,,  vollständig  umgearbeitete 
Ausgabe  von  Ä.  Klaic.  Agram.  1889,  Verlag  der  Landesregierung,  Geb.  2  K  40  h. 
(Vdgs,-Bl.  1893.  Seite  4,) 

Schubert  F,  W..  Atlas  antiquus.  Historijsko-geografski  Skol^  atlas  starog  svijeta 
sa  tekstom  koji  objainjuje  pojedine  karte  za  hrvacke  §kole  udesio.  A.  D  obr  ilo  vi  c\ 
Wien  1887,  Hölzel  1  K  80  h,  (Vdgs,-Bl,  1888,  Seite  41) 
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8ebubert  F.  W,  und  SelimMt  W, ,  Historijsko  -  geografski  atlas  sredDJeg  vijeka. 
Hrvatski  priredio  A.  Dobriloviif.  Wien.  Hölzel.  1  K  60  h.  (Vdgs,-Bl  1898, 
Seite  280.) 

—  —  Historijsko-geografaki  atlas  iiovog  vijeka,  Hnat^ki  priredio  Ä.  Dobrilovic, 
Wien.  Hölzel  1  K  60  h.  (Vdgs.^BL  1898,  Seite  280.) 

KoEenn,  §kolski  atlas  hrvatski  priredio  A.  Dobrilovit-,  Wien  1887*  E.  Hölzel 
1  K  50  h.  (Vdgs.-Bl  1888/ Seite  219,) 

—  —  Geografijski  atlas  za  srednje  Skole  priredio  Ä.  Dobriloviil  Wien  1887. 
E,  Höl2el  Geb.  5  K  50  h,  (Vdgg,-Bl  1890,  Seite  193.) 

Franic  Drag.,  Australija  i  PolynoBija.  1  :  12,250.000.  Agram.  Hartman'scbe 
Verlagsbuchhantllimg  (K  u  g  1  i  1  Deutsch,)  Aufgespannt  1 6  K.  (Vdgs.-BL  1899. 
Seite  36*».) 

(javazzi.  Dr.  Arthur.  Sjevema  Anierika.  1  :  7,000,000.  Agram.  Hartman'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  i  Deutsch.)  Aufgespannt  20  K.  fVdgs.-BL  1899, 
Seite  366,) 

—  —  Juäna  Amerika.  1:5,200.000.  Agram.  Hartman'sche  Verlagsbuch- 
handlung (Kugli  i  Deutsch).  Aufgespannt  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  366.) 

löifÄtiit,  Dr,  Josip.  Afrika.  1  ;  6.500.000.  Agram.  Hartmansche  Verlagsbueh- 
handlung  (Kngli  i  Deutsch.)  Aufgespannt  20  K.  (Vdg8.-Bl  1899,  Seite  366,) 

l^ptnea,  Dr.  M.,  Azija.  1  :  9.000.000.  Agram.  Hartman'sche  Verlagsbuchhandlung 
(Kugli  i  Deutsch.)  Aufgespannt  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  366.) 


Mathematik. 

Meinik^  Dr.  Fr..  Pouka  u  ra^unici  i  algebri  za  viäe  razrede  srednjih  ußiliSta. 
4.  Auflage.  (Nach  der  21.  deutschen.)  Agram  1891.  Verlag  der  Landesregierung. 
3  K.  (Vdgs.-Bl.  1892,  Seite  393.) 

Senia  Petar,  Pot^ela  geometrije  za  nize  razrede  realaka  i  realnih  gimnazija  na 
temelju  propisane  nau6ne  osnove.  Agram.  Verlag  der  Landesregierung. 

L  Theil,  für  die   2.   Classe.  3.,  yerbesserte  Auflage,   1894,   Geh.  80  h. 
(Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  248.) 

n.  Theil,  für  die  3.   Classe.  4.,  verbesserte  Auflage.   1898.  Geh.  80  h. 

(Vdgs.-Bl  1899.  Seite  37.) 
m.  Theü.  für  die  4.  Classe,  3„  verbesserte  Auflage.  1895.  Geh,  1  K  40  h. 

(Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  248.) 

Bifevar.  Dr.  Franjö,  Mjerstvo  za  nize  gimnazije.  2,  Auflage,  bearbeitet  von 
J.  Kenfei j.  Agram  1896.  K.  Landesverlag,  1  K  10  h,  (Vdgs.-Bl  1897,  Seite  179.) 

^  *-  Aritmetika  za  niäe  gimDazije  i  nalike  im  Jkole,  Bearbeitet  von  J.  Kenfelj« 
2.  Auflage.  Ägram  189fi.  K.  Landesverlag.  Geb.  1  K  50  h.  (Vdgs,-Bl.  1897, 
Seite  180.) 

'frtero  Oton.  Opcena  aritmetika  i  algebra  za  vige  razrede  srednjih  i  njima  slifnih 
äkola.  Agram  1899.  F.  Suppan.  Geb.  4  K.  (Vdgs.-Bl  1900,  Seite  32) 

^fftü,  Dt,  David,  Geometrija  za  viäe  razrede  srednjih  uffli^ta.  Agram  1898. 
K.  Landesverlag.  Geb.  3  K  20  h.  tVdgs.-Bl  1899,  Seite   99,) 
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GesetKc,  Verordönngen,  Erliise, 


Zahradniki   Dr,  Karlo  und  Segen,  Dr.  David,   Geometrijska  vjezbenica  Ea  riÄe 
razrede  srednjih  n^iliäta.  Agram.  K.  Landesverlag, 

L  dio:  Planimetrija  i  stereometriia.    1896,    Geb.  2  K.    (Vdg8.-BL    1899. 
Seite  99.) 

II  dio:  Trigonometrija  i  aiialitifna  geometrija*  1899*  Geb.  2  K.  (Vdg8.-BL 
1900.  8eite  62.) 


Naturgeflchichte. 

*Pokornj%  Dr  A.,  Prtrodopis  zivotüijstva  sa  slikami.  Za  mie  razrede  srednjih 
udilista.  8..  von  A.  Korlevir  hearbeitete  Auflage,  Agram  1899,  K.  Landes- 
verlag. Geb.  2K  40  h,  (Vdgs.-BL  1900.  Seite  62.) 

—  —  Prirodopis  bÜiiistva  sa  slikama.  Za  iiiäe  razrede  arednjih  ufiliSta,  5.  Auflage, 
Nach  der  20.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  A,  Korlevic,  Mt  310  Ab- 
Ijüdun^eii,  Agram  1898.  K,  Landesverlag.  Geb.  2  K  60  h.  (Vdgs.-BL  1899, 
Seite  76.) 

Biirgersteiiit  Dr.  Alfr..  Botanika  za  viSe  razrede  sredujih  Skola,  Nach  der 
2.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  Dr.  M.  Ki§patic.  Agram  1890. 
Fr,  Äupan,  2  K,  (Vdgs.-Bl,  1891,  Seite  20,) 

*Hvchstftter.  Dr.  F.  und  Bisching«  Dr,  A.,  Mineralogija  i  geologija  za  vi§e  razrede 
srednjih  ^kola.  Übersetzt  von  Dr.  M.  Kiäpatii*.  2,,  wesentlich  unveränderte 
Auflage,  Agram  1894.  K  Zupan.  2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897.  Seite  236,) 

Ktäpatie  M.,  Bndstvo  za  niie  razrede  srednjih  Skola,  2.,  umgearbeitete  Auflage 
Agram  1889,  F.  ^upan,  90h,  (Vdgs,-Bl.  1889,  Seite  345.) 

Woldfieh,  Dr.  Johann.  Zoologia  za  vi§e  razrede  srednjih  u^iliäta,  2.,  wesentlich 
unveränderte  Auflaufe,  übersetzt  von  Dr.  M.  KiKpatic.  Agram  1895,  Verlag 
der  k.  Landesregierung.  Geb.  2  K  80  h.  (Vdgs.-BI.  1897,  Seite  255.) 


Naturlelire. 

Wasamuth  Ant.,  Fizika  za  mie  razrede  srednjih  ikola.  2,  Auflage.  Nach  der 
2.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  J.  Stolir.  Agram  1890.  F.  ^upan. 
2  K.  (Vdgs.-Bl.  189L  Seite  20,) 

Handl,  Dr.  A.,  Fizika  za  viäe  razrede  srednjih  äkola.  Nach  der  4,  deutschen  Auflage 
bearbeitet  von  W*  Stoiir.  Agrnm  1890.  Fr.  Äupan.  4  K,  (Vdgs.-Bl  1891, 
Seit^  20.) 


Chemie, 

Zulie  Pav„    Obea   kemija   za  male  realke,    Agram  1866.    K,  Landesverlag.    1  K. 
(Vdgs,-BI.  1880,  Seit^  269.) 

—     —     TTpiita    u    kemiju    za    velike    realke.    L    Theil.    Anorganische     Chemie. 
^       Agram  1877,  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Geb.  2  K  62  h.  (Vdgs.-Bb  1893» 
Seite  4L) 


Geselle,  Y^rorditungen,  £rlä3se. 
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Philosophische  Propädeutik- 

Aineld,  Dr.  Dnro.  Logika  za  srediija  uMiäta.  2„  veränderte  AuHage.  Agrain  1898. 
Verlag  der  k.  l^iiileäregieruug.  Geh.  t  K  10  h.  (Vdgs.-BI,  1899,  Seite  76.) 

—    —    Psüiologija   m   srediija   uälista.   3.   Auflage.    Agraui   1898.    Landesverlag. 
Cxeb,  2  K  50  h.  (Vdgs.-BL  1899,  Seite  434.) 

PasedeL  Dr  Josef,  Empirit'^iia  pBibologija    za    Skolsku  i  privatiiu  pottebu,  Zeng 
1892.  Selbstverlag.  Druck  von  H.  Luster.  2  K  80  h.  (Vdgs.Bl.  1893,  Seite  92J 

Stenographie- 

lagdie  Franz.    Hrvatska    steiiografija    (Gustav    Gabekberger).    3.,    umgearbeitete 
Auflage.  AgraiD  1895  .Landesregierung,  Geb.  1  K  80  b.  (V«lgs.-Bl.  i899,  SeiUi  132.) 


Lehrbfloher  für  Mittelschulen,  an  denen  in  slovenisoher  Sprache 

g^elehrt  wird, 

Religion, 

^Karliu  Andreas,  Zgodovina  razodetja  boäjega  v  stari  zavezi  za  uizje  razrede 
srednijh  M.  Laibach  1896*  Kleinmayr  und  Bamberg,  Geb.  2  K.  (Vdgs.-BL 
1896,  Seite  355.) 

*^  —  Zgodovina  razodetja  bozjega  v  no\i  zavezi.  za  niije  razrede  srednjih  äol 
Laibach  1897.  K 1  e  i n  m  a y  r  und  B  am  b  e  r  g.  Geb.  2K.  (Vdgs.-Bl,  1897,  Seite  248.) 

*Lmr  Anton.  Liturgika  all  sveti  obredi  pri  \manji  slu^bi  bozji.  i.  und  2.  Theil. 
4.,  verbesserte  Auflage.  Laibach  1896.  Ig.  v.  Kleinmayr  und  F.  Bamberg, 
GeK  2  K  30  h,  (VdgB.-Bl.  1896.  Seite  443.) 

Veliki  Kat^kizen)  all  krsCanski  nauk,  (Izvimik  potrditi  vsi  avstrijski  Skotje.  zi^rani 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Laitmrh  1896,  Verlag  des  ftirstbischöflichen 
Ordinariats.  80  b,  tVdgs.-BL  1897,  Seite  21L) 


Lateinische  Sprache, 

Kf'mavner  V.,  Latinska  sloM>ica.  2.  Auflage,  Laib&ch  1893.  Ig.  v,  Kleinmayr 
und  F.  Bamberg.  2K  80h.  (Vdgs.-Bl  1893,  Seite  284.) 

^    —     Vadhe  v  sMadnji  latinski.  Laibach.  Ig.  y.  Kleinmayr  und  F.  Bamberg. 

l.  delza3.  gimnazijaki  razred,  1882.  1  K  60  b,  fVdga,-Bl.  1882,  Seite  226.) 

IL  del  za  4,         „  ^      1883.  1  K  60  b.  (Vdgs.-Bl.  1883,  Seite  218.) 

^  —  Latinsko-slovenski  slovnik  za  3.  in  4.  gimnazijski  razred.  Bearbeitet  nach 
J,  A.  Ro^eks  lateinisch -deutschem  Wdrterverzeichnisee.  Laibach  1882. 
lg,  1.  Kleinmayr  und  F.  Bamberg.  5  K.   tVdgs.-BI.   1882,  ?-'-    tm.) 
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Polar,  Dr.  L.,  Latinske  vadbe  za  3*  gimnaziJBki  raarred.  Laibaeh  1896*  KleiBmayr 
und  Bamberg.  IK  60  h.  geb,  2  K.  (Vdp.-BU  1897,  Seite  466.) 

Wiestbaler  Franz,  Latinske  vadbe.  Laibach.  Ig.  v,  Kleinmaynind  F.  Baioberg. 
I.  Za  pT\i  irimnaziiski  razred.  3,  Auflai^e.  1898.  Geb.  2K  30  h,  (Vdgs.-BL 

1898,  Seite  295.) 
n,  Za   drugi   gimnazijski   razred*    2*   Auflage.    1897,    Geb,  3  K   20  h. 
(Vdg8.-BI.  1897,  Seite  237,) 


Slovemsche  Sprache, 

Sket,  Dr-  Jakob,  Slovenska  ätanka  za  prvi  razred  srednjib  §ol  L  TheiL  2.,  ver- 
besserte Auflage,  KlaRenfurt  1896,   Verlag  der  St,  Hermagoras-Bruderschaft, 

1  K  60  h,  geb.  2  K,  (Vdgs,-B],  1896,  Seite  412,) 

—  —  Slovenska  t^itanka  zu  dnigi  razred  srednijh  §ol  H,  Theil,  Klagenfurt 
1891.  Verlag  der  St.  Hermagoras-Bruderschaft.  IK  60h.  (Vdgs,-BL  1891. 
Seite  65.) 

—  —  Slovenska  fitanka  za  peti  in  geati  razred  srednjib  äol  2,  Autlage.  Klagen- 
furt 1892,  Verlag  der  St,  Hennagoras- Bruderschaft.  3  K  20  h,  (Vdgg,-BL  1892, 
Seite  434.) 

~  —  Slovenska  ^itanka  2a  tretji  razred  srednjih  äol,  III,  Klagenfurt  1892,  Verlag 
der  Buchdruckerei  der  St,  Hennagoras-Bruder9chaft.*l  K  60  h.  {Vdj:;s.-Bl.  1893, 
Seite  161,) 

—  —  Slovenska  slovst\ena  fiitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjib  §ol, 
Wien  1893.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  3  K.  (Vdgs.-BL  1893,  Seite  256 J 

—  —  Slovenska  fiitanka  za  fetrti  razred  sredniih  äol,  Klagen fiirt  1893.  Buch- 
druckerei der  St,  Hermagoras-Bruderschaft,  1  K  60  h,  fVdgs.-Bl  1894,  Seite  58,) 

—  ^—  Staroslovenska  ^itanka  za  viSje  razrede  srednjih  äol,  Wien  1884.  Srhulbücher- 
Verlag,  3  K.  (Tdgs,"Bl.  1894,  Seite  292.) 

—  —  A.  Jane^ic^eva  slovenska  slovnica  za  srednje  Sole.  (Janeäi^s  slovenische 
Grammatik,)  7.  Ausgabe.  Klapenfurt  1894,  Verlag  der  St.  Hemiagoras* 
Bruderschaft.  2  K  60  h.  (Vdgs,-Bl.  1894,  Seite  115.) 


Deutsche  Sprache. 

Stritof  Anton,  DeutBches  Lesebuch  für  die  1.  u.  2.  Classe  slovenisch'UtraquistißcheT 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Wien  1897.  K.  k,  Schulbücher- 
Verlag.  2  K  40  h,  geb.  2  K  70  h.  {7dgs.-Bl  1897,  Seite  494.) 


Geographie  und  Geschichte. 

Jfsenko  Job.,    Avstrijsko-ogerska   monarhija.    r>omo™oznaustvo    za   ietrti   razred 
srednjih  äol  Laibach  1885.  Selbstverlag,  90  h.  {Vdgs,-BI,  1885,  Seite  89.) 


Vrliavee  Ivan,   Zemljepis  za  prvi   gimnaziiski   razred.  Laihach  1897,   Blasniks 
A^achfolger,  1  K  8  h,  geb.  1  K  20  h,  (VdgB,-Bl.  1897,  Seite  503,) 


Gesetze,  TerordooDgeD,  Erlftsse. 
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Tridvec  Ivan,  Zemljepis  za  spodnje  in  sredDJe  razrede  arednjih  5aL  Dnigi  oddelek: 
OpiB  deM  ra^en  Avstro-Ogrske.  Drugi  natisk  pregledal  V.  Bezek,  Laibach  1899. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  2  K,  geb.  2  K  40  h  iVdgs.-BL  1899,  Seite  3ß4j 

Jesettko  Job,.  Obäia  zgudovina.  Laibach.  Narodna  tiskania, 

L  Tbeü:  Alterthiim.  1,  verbesserte  Auflage.  1883.  1  K  10  h.  (Vdgs.-BI. 

1883.  Seite  171,) 

II.  Theil:  Mittelalter.  1878.  1  K.  1    ,.,,       _,.    ,„.,.    ^  .^    ,_. 

TTT    ^i.    T    X-        rj   ,    j flOA    .  t^  £.fti         (VdgB.-BL  1882,  Seite  155.) 
IIL  Theil:  ^eue  Zeit.  1880.  1  k  60  h.    I         ** 

layer,  l>r.  Fraüz  M,  Zgodovina  starega  veka.  Nach  dem  Lehrbuche  für  die  unteren 
Classeii  der  Mittelschulen  übersetzt  von  A,  Kaspret.  Mit  52  Abliildungen, 
Laibach  1894,  Kleinmayr  und  Bamberg.  1  K  80  h,  geb,  2  K  30  h. 
tVdgs.-BL  1894,  Seite  318.) 

—  —  Zgodovina  srednjega  veka.  Nach  dem  Lehrbuche  für  die  unteren  Classen 
der  Mittelschulen  bearbeitet  von  A.  Kaspret.  Mit  26  Abbildyngen.  Laibacb 
1897,  Kleinuiayr  und  Bamberg.  1  K  60  h.  geh,  2  K.  (Vdgs.-BL  1898, 
Seite  132.) 

Haardt  Vincenc,  Monarhija  avstrijsko  ogerska.  Za  porabo  v  slovenekih  iolah 
priredila  S.  Rutar  iii  Fr,  Orozen.  1  :  1.000.000.  Wien.  HölzeL  Auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  13  K,   mit  Stäben  15  K.  (Vdgs.-Bl  1899,   Seite  139.) 

—  —  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovenskih  §olah  priredil  Fr.  Großen, 
1  :  4,000.000.  Wien,  HölzeL  Aufgespannt  in  Mappe  15  K,  mit  Stäben  17  K, 
(VdgB.-BL  1899,  Seite  139.) 

—  Stenski  zemljend  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  Mah  priredü  Fr.  Oroien, 
1:20,000.000.  Wien,  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K.  (Vdgs.-Bl.  1899,  Seite  139.» 

—  Stenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  sv,  pisma  starega  in  novega  veka, 
Za  porabo  v  slovenskih  äolah  priredil  Fr,  Orozen.  1:  200,000.  Wien.  Hölzel 
Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K,  (Vdgs.-Bl.  1899, 
Seite  288.) 


i 
I 


Mathematik. 

Hatek  B I a s i n s ,    Aritmetika  za    niije  gimnazije,    Laibach,    Kleinmayr  und 
Bamberg. 

I.  Theil,  1896.  1  K  80  \  geb,  2  K  20  h  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  67.) 

n,  Theil.  1898.  1  K  80  h,  geb.  2  K  20  h  (Vdgs.-Bl  1898,  Seite  404,) 

Mocnik,   Dr,   Fr,,   Aritmetika  za   niäje   gimnazije.   Bearbeitet   Ton   J.  Celestina. 
Laibach.  Kleinmayr  und  Bamberg. 

U.  Theil,  nach  der  20,  deutschen  Auflage.  1884,  1  K  80  h,  geb.  2  K  20  h, 

(Vdgs.-Bl  1884,  Seite  75,) 

Matek  B 1  a  s  i  u  s ,   Geometrija   za   nizje   gimnazije.    Laibach.   Kleinmayr   und 
Bamberg. 

I.  Theil.  1896,  1  K  60  h,  geb.  2  K.  (Vdgs-Bl.  1896,  Seite  200.) 

U.  Theü.  1896,  1  K  80  h,  geb.  2  K  20  h.  (VdgB.-Bl.  1896,  Seite  437  j 
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GeBetze,  Verordfluüfen,  ErllBBc. 


Naturgeschichte. 

Pokomy,  Prirodapia  Sivalstva  s  podobami  von  Fr,  E r j  a  v e c,   3.  Aaflage,  Lailmeh 
1881.  Matica  Sloveuska.  Geh.  2K  32  h.  (Vdgs,-Bl  1881,  Seite  162J 

—    —    Prirodopis  rastünstva  s  podobaDii.   Pia^  1871  1  K  70  h.   (Vdgs.-BL  1880. 
Seite  270.) 

Krjavec  Fr..   PrirodopiB  ruduinstva   ali  Miiieralogija.   Laibach  1883.    Kleininayr 
und  Bamberg.  1  K  40h,  geb.  1  K  70h.  (Vdgs.-BL  1883,  Seit«  3J 

Paulin  AlfoDz,  Prirodopis  rastlimtva  za  nüje  razrede  sredii}ih  Sol   Laibach  1898, 
Kleinmayr    und    Bamberg.    2K  80  h,    geh,   3K  20  L    (Vdgs,-BL   1898, 

Seite  360;) 

Naturlehre. 

Spnekovii'  AndreaFi.  Fizika  za  niäje  razrede  srednjih  §ol,  Laibach  1883.   Klein- 
majr  und  Bamberg.  3K  60  b.  (Vdgs.-Bl,  1883,  Seite  186.) 


Stenographie. 

BezenSek  An  ton.  Slovenaka  Rtenografia  po  sestavn  F.  Ks,  Gabelsbergerja.  (Slovenische 
Stenographie  nach  dem  Sj8teme  F.  X*  GubelBbergers.)  2.,  verbesserte  Auflage. 
Laibach  1893.  Verlag  der  Slovenska  Matieu.  2  K,  (Vdgs.^Bl  1894.  Seite  208,) 


TUT  MitteUcbulen,  an  denen  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird. 

a)  Lehrtexte. 

Coca  C austrat,  Ist^jria  biserieeascä  pentra  clasele  supeiiorare  ale  §coalelor 
secundare  fi  alte  institute  mai  tnalte  de  culturä.  Editirmea  a  doiia.  revß<Jntl 
si  completatä.  CzemowitJE  1899*  Verlag  des  griechiBch-orientalischen  Religions- 
fonde»;  3  K  50  h,  geb.  3  K  60  h.  (Vdgs.-BL  1900,  Seite  31.) 

—  —  Istoria  aäntÄ  a  Testamentului  vecWu  compusä  pentrn  §coale  secundare, 
Czernowitz.  1889.  Bukowinaer  griechiaeh-orientAlischer  Heligionsfond.  1  K  80  h, 
(VdgR.-BL  1890,  Seite  38;) 

—  —    Istoria   sftntA    a    Testamentului    nou    compusä    pentru    |coale   secuadart\ 

Czemowitz  1889.    Bukowinaer  griechiarh-orientaUscher  Religionsfond.  1  K  70  h. 
(Vdgs,-Bl.  1890,  Seite  38.) 

—  —  InvgtÄtura  credintei  si  a  moralei  crestine  ortodocse  pentrn  -scoale  secun- 
dare,  Czernowitz  1893.  Verlag  des  griechisch-orientalischen  Religionsfoiides. 
1  K  94  h.  lVdgs.>BL  1893,  Seite  284.) 


Gesetze,  Vfirordnung*^«,  Erlässe. 

foea  Cftlistrat,  tnvä^ätura  moralei  cresiiiie  ortMoxe  peBtra  claeele  BUperioare 
ale  fcoalelor  secmidare  $i  alte  iustitute  mai  tiialte  de  ctilturä,  Czemowitz  1898, 
ßukowmaer  priechisch-orieü talischer  Religionsfcuid.  1  K  40  h,  gei>.  1  K  50  h, 
(Vdg8,-Bl  1898,  Seite  132J 

—  ~  Apologetica  crestiiiä  ortodoxä  j»eiitru  clasele  saperioare  ale  ^coalelor  secundare 
|i  alte  Institute  mai  Inalte  de  culturä.  Cgemowitz  1898,  Bukowinaer  griechisch- 
urientalischer  Religiousfoud,  2  K  60  b,  geb,  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl.  1898,  Seite  132/) 

—  —  InvÖtätiira  dogmaticä  a  Bisericii  ortodoxe.  Part.ea  generalä  si  specialä 
intocEdtü  peutru  clasele  soperioare  ale  ijcoalelor  secundare  ^i  alte  Institute  niai 
tnalte  de  culturä,  Czernowitz  1898.  Bukowinaer  griechiBch-orientÄliscber  Reügions- 
foD(i  2  K  «0  h.  geb.  2  K  70  h,  (Vdgs.-BL  1898,  Seite  162.) 

Schmidt  K„  (lehlen  0.  und  Thninser  V,.  Grammatica  latinä  elementarl  ühei^etzt  von 
Lazar  Vicol.  Verlag  der  „Scoala  romänä''. 

Partea  L  Etimologia.  Saczawa  1896.  1  K.  (     (ydgs,-Bl,  1898, 

Sintaxa  limbei  Utina  Czeniowitz  1897.  1  K  60  h.  \  Seit^  21.) 

Hanler,  Dr.  J.,  Elementariü  latin  peutru  claaa  1.  gimnasialä  Intocmit  dui>ä  gramaticele 
de  K.  Schmidt -Vicol  A.  Scbeindler  p  F,  Schultz  träducere  de  L,  Vicob 
Suczawa  1896.  Verlag  des  Vereines  „^coala  roujÄnä",  1  K  40  h.  i Vdgs.-BL  1899. 
Seite  364.) 

—  —  Elementariü  latin  pentru  clasa  2.  gimnasialä  intocmit  dnpä  gramatica  latinä 
de  K,  Schmidt- Vi  CO  J.  träducere  de  L.  Vicol.  Suczawa  1897,  Verlag  des 
Vereines  „$coala  rooiäBä\  Geh,  2  K  60  h.  (Vdgs.-Bl,  1899,  Seite  364.) 

—  -—  Exercitii  pentru  sintaxa  latinä  traduse  de  E,  Po po viel  Saczawa.  Verlag 
des  Vereines  ^§coala  romänä". 

Partea   I.  Sintaxa  casurilor,  1896.  Geb.  1  K  90  h,  )    (Vdgs.-Bl.  1899, 
Partea  II.  Sintaxa  moduriior.  1897.  2  K  40  h.  (        Seite  365,) 

Bnliga  Gera  Bim,  Gartea  de  cetire  germanä  pentm  clasa  äntüa  gimnasialä.  Dazu: 
Vocabulariti   la   cartea  de  cetire  gennanä  pentru  clasa  Äntäia  ginoimsialä, 
Czemowitz   1897*    Griechisch-orientalischer  Religionsfoud.   Preis  beider  Theile 
1  K  90  h,  (Vdgs,-Bb  1897.  Seite  254.) 

iflsovici  Cons tantin.  Elemente  din  InvStämöntul  naturalu  pentru  gimnasüle 
inferiore,  Czemowitz  1890,  Griechisch-orientalischer  Religionsfond.  3  K  4  h, 
(Vdgs.'BL  1890,  Seite  65.) 

Uftpesenl  Samuel,  Manualü  de  Istorie  uuiversalä  pentru  dasele  inferioare  de 
^coale  secundare. 

Partea  äntäia.  Istoria  teche,  2.  Auflage.  Suc^awa  1899.  Verlag  der  „Scoala 

romänä^  1  K  10  b,  geb.  1  K  54  h,  (Vdgs.-Bl..  1900,  Seite  142J 
Partea  a  ddua,  Istoria  medie.  Czemowitz  1891*  1  K  6  h. 
Partea  a  treia.  Istoria  niiuä,  (Czemowitz  1891.  1  K  46  h.  (Vdgs.-BL  1891, 
Seite  273.) 

lil&uft,  Dr.  Friedr.,  Manual  de  Geogr&fie.  L  Cura.  Ftir  die  I.  Classe,  übersetzt 
von  S.  IsopescuL  Suczawa  1897.  H.  Beinen  1  K.  (Vdgs.-BL  1897,  Seite  248.) 

^  —  II.  Cura.  Für  die  II.  und  HL  Classe  Übersetzt  von  S.  IsopescuL  Suczawa 
1897.  H.  Bein  er.  2  K  50  h.  (Vdgs,-Bl  1899,  Seite  76  J 
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Gesetze,  Terordnungea,  ErläBte. 


AMttik,  Dr.  Franz  caw.  Manual  de  aritaeticÄ  pentru  gimnasiile  iiifc^rioare  pre 
lucrat  de  Anton  Neumauu.  Edi^ia  a  35  di  anul  1898. 

I.  Theil,  flir  die  1.  und  2.  Cksse.  ÜberseM  von  Demetrius 
Ißopescul  Suczawa  1899.  Binder,  2K  20  k  geln  2K  60  k 
iVdgs.-Bl,  1900.  Seite  U2J 

—  --  Ä[anualü  de  arittneticä  pentru  gimnasiile  inferiore.  Träducere  de 
ConstantiD  CosovicL  (Nach  der  23,  deutschen  Auflage.) 

IL  Theil,    für  die  3.    und  4,   Classe.   Czemowitz  1892,    Druckerei    des 
Erzbischofes  Mornriu  Ändriewicz.  1  K  58  h.  (Vdgs,-Bl,  1892,  Seite  393.) 

—  —  Invgtämöntul  geometricn  intuitivu  pentru  gimnasiile  inferiore,  TrÄducere  de 
Constantin  Cosovici,  Czeruowitz  1887.  K,  k.  Laudesregienmg, 

L  Theil,  ftr  die  L  und  2,  Classe.  Geh,  1  K  20  h, 
IL  Thei],  für  die  3,  und   4,   Qasse,  Geb.  1  K   16  h.   (Vdgs,-Bi  1887, 
Seite  220.) 

Pokomy,  Dr,  Alois,  Zoologie  illustratä,  träd,  de  Dr.  Animpodist  Da^chevici. 
Mit  522  Illus^tratiouen,  Geh,  3K  20  h.  (Vdgs,-BL  1885,  Seite  165,) 

—  —  Mineralogie  illustratä,  trädusä  de  Constantin  Procopovici  Suczawa 
1887.  Geb,  1  K  60  h,  (Vdgs,-'BL  1887,  Seite  220.) 

Verlag  des  Bukowinaer  griechiBch-orientaliacheu  Eeligionsfondes. 

—  —  Botanica  illustratä  prelucratä  pentru  clasele  inferioare  ale  ?coalelor  mijlocii 
de  Dr.  Latzel  ?i  J.  Mik,  trädusä  de  Const.  ProcopoYicl  Suczawa  1897, 
Verlag  des  Vereines,  „§coala  romänä".  2  K  80  h.  (Vdgs,-Bl.  1898,  Seite  5.) 

Pumnnl  Aron,  Grammatik  der  rumänischen  Sprache  ftir  Mittelschulen,  Neu  bearbeitet 
von  S.  IsopescuL  Czeruowitz  1881  H,  Pardini,  1  K  60  h,  (Vdgs,-BL  1881, 
Seite  233.) 

—  —    LepturariÖ  nimtnesc.  Verlag  des  Bukowinaer  gr,-or,  Religionsfondes, 

IV,  Theü,  L  Heft,  für  die  7.  Classe.  2  K.  ( Vdgs.-Bl  1880,  Seite  270,) 
rv,  Theü,  2.  Heft,  für  die  8.  Qasse.  2  E.  (Vdgs.-Bl,  1880,  Seite  270,) 

SimionowieE  Dionis,  Carte  de  citire.  Partea  L  pentru  cla8a  V.  a  scoalelor  secuudare. 
Wien  1898,  Bidtowinaer  gr,-or,  Beligionsfond.  3  K  30  h,  gel».  3  K  50  k  (Vdgs,-BL 
1898,  Seite  360,) 

Stefureac  Stephan,  Carte  de  citire  pentru  clasa  a  patra  ginmasialä  prelucratä  de 
Gerasim  Buliga,  Volumnul  IV,  Wien  1899.  Bukowinaer  gr,-or.  Religionsfond. 
2  K  50  h,  geb.  2  K  70  h.  (Vdgs.-Bl,  1899,  Seite  26.) 


b)  LehrmitteL 

KoEenn  B.,  Europa  proiectata  so  desemnata  de.  Wien.  E.  HolzeL  Auf  Leinwanf 
in  Mappe,  11  K.  (Vdgs.^Bl.  1896,  Seite  20L) 

Wandkarte  der  Planigloben.  Wien,    E,  HölzeL    Auf  Leinwand  in   Mappe    9  K. 
(Vdgs,-Bl.  1896,  Seite  201.) 


ßesetze,  Terordnungen,  Ertässe. 
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Lelurbüoher  für  MitteboliuleiL,  in  denen  in  mthenischer  Spraohe 

gelelirt  wird. 

Samülewic^,  Dr,  S,,  FpaMaxiiKa  ^aTUHbCKoro  fianKa  mc^n  Q.  im;^aHii,  onpai^Lo- 
Banoro  T.  Co^ithcYkom  nepe^tomnB  I^,  OroHoßeKHii.  ]J,  TheU,  Syntax, 
Lemberg  1897.  Verlag  des  8zewczeiiko- Vereines.  Geb,  2  K  40  K  (Vdgs.-Bl 
1899.  Seite  99.) 

Samalewicz,  D  r  S.  und  Köco wski  W.,  BapaB«  ^aTHHMbCKi.  U,  Theü,  für  die  IL  Cl 
Lemberg  1894.  LandesfoDd,  Geb.  2  K    20  h.  (Vdg8.-Bl.  1897,  Seite  371,) 

Pnichnicki  Franz,  BnpaBii  .^aTHiii.cKi  ;[ah  IIL  karc^  nic-iH  rpexoro  sii^^aHa  nepe* 
^o^-iyü  B  cKopo'it^BKi  L  ^^*  O  r  0  H  t>  B  c  IC  H  H,  Lemberg  1897,  Verlag  des 
SzewczeAko-Vereines.  Geb.  1  K  60  h.  (Vdgs.-BK  1899,  Seite  99.) 

Comelii  Nepotis  liber  de  excelleutibus  ducibus,  A^'^n  pytuol  Mo^io^eMcn  BnAau 
i  c-ioBapneM  öaocMorpHu  A^  Ca.^Ln.  Lemberg  1897.  Verlag  des  rutheii. 
Pädagogeüvereines.  1  K  30  h.  (Vdgg.-BI.  1899,  Seite  99.) 

SmabStot*!,  Dr.  Stephan  und  Gärtner,  Dr,  Theodor,  Pjewa  rpaMaruKa 
(Rutheoische  Grammatik).  Lemberg  1893.  Geb.  2  K.  (VdgsXBl  1894,  Seite  245.) 

iu€zakow8kb  Dr,  Constaiitiii.  HiiTaHKa  pycKa  ^v*^i  aPJ™  K-iaeii  iukI-i  cepe^HHx 
(Lesebuch  fdr  die  2.  (lasse  an  Mittelschulen).  Lemberg  1895.  Geb.  2  K. 
iVdgs.-BI.  1895,  Seite  370.) 

—  —  Bsopu  noesni  li  npoaii  (Musterstücke  für  Prosa  und  Poesie).  Lemberg  1894. 
Geb.  3  K  60  h.  tVdgs,^Bl.  1895,  Seite  370.) 

Barwinski  Alex.,  BuVmkh  b  napn^HoI  ^SfTepaTjpn  yKpaJHtcKO^pycKolf  XIX.  BiKy. 
(Auszug  aus  der  nationalen  ukrainisch-ruthenischen  Literatur  des  XIX.  Jahr- 
hunderts.) 

1,  Theib  3..  verbesserte  Autiage«  Lemberg  1898<  Landesfond.  Geb,  3  K, 
(Vdgs.-Bl.  1900,  Seite  154.) 

IL  Theil.    2.,    ergänzte    und    umgearbeitete    Auflage.     Lemberg    1896. 
Landesfond.  4  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  509.) 

HüTaHKa  pjeKu  ^^a  TpeToY  kahcm  uikwia  cepe^iix.  Lemberg  1896.  Landesfond. 
2  K  40  h.  (Vdgs.-Bl.  1897,  Seite  273  j 

Xoenik,  Dr.  Franz,  HayKa  reoweTpiil  3  noraB^\y  ;^ah  HBamHx  kjihc  jllkiji  cepe;\unx 
aepe^ojKHB  4  P-  E.  CaBiinKnö.  L  Thoil  (für  die  L  und  II.  Classe).  Lemberg 
1898.  Seyfarth  und  Czaykowski.  Geb.  1  K  30  h.  (Vdgs,-BL  1899, 
Seite  138.) 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrl)iicher  und  LehriuitteL 
Lehrbiioliar. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

Hacl,  Dr,  E*,  Grundriss  der  Katurlehre  für  die  Uütereü  Classen  der  Mittelschulen* 
Ausgabe  für  Realschulen.  Bearbeitet  von  Dr.  Karl  Habart  3*^  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K  80  h, 
gebunden  2  E  30  L 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  mm  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1900,  Z,  5478.) 

Wallentin,  Dr.  Igna^  G.,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten.  9.  Auflage.  Ausgabe  für  Realschulen.  Wien 
1900.  A, Pich  1er 8  Witwe  und  Sohn,  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  zum  Unterriehts- 
gebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  12,  März  19Ü0,  Z,  620L) 

Mitteregger,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Classe 
der  Realschulen.  5.  Auflage.  Wien  1900,  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Diese   neue  Auflage  des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluss    des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  März  1900,  Z.  6720.) 

Mitteregger,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  II.  Theil: 
Organische  Chemie.  7.  Auflage.  Wien  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
1  K  72  h,  gebunden  2  K  20  h  (gegen  geheftet  1  fl,,  gebunden  1  fl.  20  kr, 
der  früheren  Auflage). 

Diese   neue  Auflage  des  genannten   Buches   wird   unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen   Gebrauches   der   früheren   Auflage   desselben   zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1900,  Z.  6719.) 

IW  Vincenz,  Methodickä  ucebnice  tösnopisu  pro  äkoly  stfednf.  I.  Theil.  3.,  ver- 
besserte Auflage.  Prag  1900.  Selbstverlag,  Preis,  gebunden  2  X  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 

an  Mittelschiden  mit  böhmischer  Untemchtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  IL  März  1900,  Z.  6231.) 

*y  Miniiterial- Verordnungsblatt  rom  Jabre  1896,  Seite  354. 

♦*}  lünkterial^Verordnuiigfiblatt  vom  Jalire  1897,  Seite  370. 

♦••j  MmiateriÄl*Verordnunpblatt  ^om  Jahie  1896,  Seite  353. 


TerfÜguDgeD,  betraffeiid  Lehrbücher  tmd  LebrmitteL 


c)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 


b)  FQf  Lehrer*  und  LehreHnnen-Btldungaanstalten, 

Kraig  KoBrad,  Gruodriss  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  LehrerinDen-BilduiigB- 
anstalten.  L  Theil,  Mit  139  Holzschnitten,  Wien  1900.  A.  P ichlers  Witwe  tmd 

■  Sohn.  lYeis,  gebrmdeD  1  K  80  h. 

■  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  tmd  Lehrerinnen- 

■  bildungsanstalten  mit  deutscher  Uuterrichtsspracha  für  zulässig  erklärt. 
^t^  (Mimsterial-Erlass  vom  2L  März  1900,  Z.  6603  J 

Ejiizer  H.  und  Fiedler  0.,  Technologie  der  Handweberei.  Ein  Lehr-  und  Lembehelf 
für  Webeschuleii,  sowie  zum  Selbstunterrichte  für  Webereibeflissene.  Mit  Unter- 
etötzuBg  des  k,  k,  Ministeriums  für  Cultus  und  UBterricht.  3.,  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage,  U*  TheiL  Die  Jacquaxdweberei.  Mit  189  in  den  Text 
gedruckten  Originalfiguren,  Wien  1900,  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Comp, 
Preis,  broschiert  2  K. 

Diese  dritte  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
desselben  *)  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  flir  Weberei  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial'Erlass  vom  12.  März  1900,  Z.  3711.) 


KagL  Dr,  J.  W.  und  Zeidkr  Jakob,  Deutsch-österreichische  Literatargeschichte» 
Ein  Handbuch  zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtung  in  Österreich-Ungarn, 
Unter  Mitwirkung  hervoiragender  Fachgenossen  herausgegeben.  Hauptbaud. 
Wien  1899.  Karl  Fromme,  Preis,  geheftet  20  K  40  h,  gebunden  24  K. 

Die  Lehrkörper    der    Mittelschulen,    Lehrer-  tmd  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  März  1900,  Z.  6202.) 

lonkotka,  Dr.  Fr  aßt  i  Sek,  Rukoväf  mluvnice  latinskö  pro  druhou  tfldu  gymnasijnl. 
Prag  1900.  Höfer-Klouöek.  Preis,  gebunden  50  h. 

Auf  das  Erscheinen   dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  insbesondere 
jener  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  das  lateinische 
Übungsbuch  desselben  Verfassers  in  Verwendung  steht,  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  16,  März  1900,  Z,  4340-) 


*)  MmiitenaJ-YerordnimgEbiatt  vom  Jahre  189B,  Seite  3. 
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Kiiniliiiacliungeii. 


BeLufs  GewinDnng  von  tüclitigen  Lefarkr^ften  fllr  die  mechaniscli' 
tecLnologiBchen  Unterrichtsfäcber  sowie  für  die  Theorie  der  Weberei  an 
den  et aat liehen  Fachachnlen  fllr  Weberei  gelangen  im  Jahre  1900  Stipendien 
zur  Terleihüng,  vrekhe  den  damit  Betheilten  die  Gelegenheit  bieten  sollen,  durch  den  Besucb  von 
F&chschulen  für  Webereij  dnrch  Beschäftigung  in  Fabrik s-EtablisseTnents  sowie  eventsiell  durch 
Studienreisen  sich  theoretisch  und  praktisch  für  das  Lehramt  der  erwähnten  Gegenatände 
auszubilden. 

Zur  Bewerbung  um  dieee  Stipendipn  werden  zugelassen; 

L  Absolvierte    Hürer   einer   technischea    Hochschule,    welche    beide    Staats- 
prüfungen fhr  das  Maschinenbanfach  abgelegt  haben; 
n.  Absolvierte    Hürer    einer    heberen   Staats- Gewerbeschule    mecb&niseh- 

techniftcber  Bicbtung,  welcJie  die  Reifeprüfung  mit  Erfolg  bestanden  haben  i 
ni.  Schuler,    wekbe    nach    Beendigung    einer    Unterrealscbule    oder    eines    üntergymnasiums 
eine  Facbscb  nie  ftlr  Weberei  absolviert  haben,  eventuell  absolvierte 
OberrealBchüler, 

Candidaten,    welche  bereits    eine  eiuschlfigige  Fa<;hpfAxi8  aufweisen,    werden  bevorzugt. 

Der  Gang  und  die  Dauer  der  besEü glichen  Studien,  welche  bei  Stipendisten  der  I.  Kategorie 
einen  Zeitraum  vom  1 V^  bis  2  Jahren  und  hei  Stipendisten  der  IL  und  HI.  Kategorie  1  bis  3 
Jahre  in  Anspruch  nehmen  werden,  und  demnach  auch  die  Dauex  des  Stipendiengenusses  werden 
in  jedem  einzelnen  Falle  unter  Berücksichtigung  des  Grades  der  Yorhildiing  des  Candtdaten 
fes%esetzt. 

Die  Hühe  der  Stipendien  beträgt  i 

Für  Stipendisten  der  L  Kategorie  für  die  Dauer  des  Besuches  von  Webeschulen  und  Fahriks- 
Etablissements  monatlich  ein bunderts echsig  (160)  Kronen  und  für  die  Daner  der  Studienreise 
raonaäich  dreihundert  C300J  Kronen; 

für  Stipendisten  der  IT.  Eategorte  für  die  ganze  Dauer  der  Studien  monatlich  einhundert 
(100)  Kronen; 

0ir  Stipendisten  der  m,  Kategorie  ftlr  die  ganze  Daner  der  Studien  monatlieh  eiebsig 
(70)  Kronen. 

Nach  VoUendung  der  Ausbildung  igt  die  Ernennung  der  Candidaten  zu  Leiirem  an 
Btaatlidieu  Fachschulen  für  Weherei  in  Aussiebt  genommen,  wobei  Stipeudisten  der  I.  Kategorie 
die  Einreihung  in  die  IX.  Rangsciasse,  Stipendisten  der  Tl.  und  111.  Kategorie  eventuell  nach 
vorangegangener  Verwendung  als  Assistenten  die  Einreihung  in  die  X.  Rangs classe  mit  den 
durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl  Nr.  175,  normierten  Bezügen  zu 
gewärtigen  haben. 

Hiebei  wird  bemerk t^  doss  sich  hiedurch  absolvierten  Technikern  im  Falle  zufriedenstellender 
Verwendung  ftlr  die  Folge  die  Aussiebt  auf  Bestellung  zu  Leitern,  beziehungsweise  Dtrectoren 
von  Fachschulen,  sowie  im  Sinne  des  bezogenen  Gesetzes  auch  die  Vorrückung  in  höhere 
Eangsclassen  er5fi^et. 

Die  Bewerhuugsgesnche  sind  bis  spätestens  !.  Juni  1900  beim  k.  k.  Hinisterinm 
für  Cultus  und  Unterricht  eins^uhriugen. 

Den  Bewerhungage suchen,  in  welchen  anzugeben  ht,  auf  welche  Kategorie  der  erwähnten 
Stipendien  reflectiert  wird,  sind  anzuschließen : 

a)  ein  cnrriculnm  vitae; 

b)  der  Tauf-  oder  G eborta schein ; 
ej  der  Heim  ats  seh  ein ; 

d)  das  Mitteil 0 B igk eita < Z eugnis ; 

e)  das  Moralitäts-ZeugniB; 
J^  die  Studien-Zeugnisse; 
g)  der  Nachweis  über  allfö^llige  praktische  Verwendung  sowie  aber  eventuelle  SprachkenntnisBö. 

(Ministerial-Erlaas  vom   14.  Mira  1900,  Z.    225  2 J  ~ 
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Laut  MittbeiluBg  des  Himdelsmmistentmis  vom  i4.  November  1899,  Z,  58865, 
"werden   anlässlith  der  WeltausstelluDg  1900  in  Paris  daselbst  nachstehende 

iuternatioiiale  Congresse  abgehalten  werden: 


Mmm  des  eeigrts 


Congr^G  ^tormatioiialt 

—  dei  Accidenta  du  trä?ti] 

«t     des     Ässitrances 

—  du8  Actnaifes 


—  d'Ä  Gronau  tique 
~d*ÄgrictiltiiTe   . 


—  de  l*Äliraeotation  ration- 

Helle  du  b^tail 

—  de  VA  lliancc  coopäraÜTe 
internationale. 
de  rAlpini&me  ,  *  ,  .  . 


1-- des  ÄmericaniBtea  .  .  . 

•  d' Anthropologie  et 

d'Arcbeologie  pi^- 
tistoriqoeB, 

|— AntieÄtlavagiite  ,  *  .  , 


—  d'Apicultnre 


— d'Appareilft  h  Tapeur 
(de  aurveillance  et  de 
itoirit^  en  matt^rei- 

—  d'Aquicalture     et     de 

PWie. 
^  d' Arboricidtüre    et   de 

Pomologie. 
-dse  Architectea    .  .  .  , 

— d-Architecture  et  de  con* 
itruction  navales. 

:  -  d*As8istance  publique  et 
de  bteDfaisauce  priv^, 

— desAssodatione  ouvri^rea 
de  productioii 

-  de  rAatomobiliame    .  * 

I — dei    Ay  eugles     f  P  our 

i     ram^Iioration  du  sort  L 
|-d*itxidea  Basques  .  /, 

I  -  de  BibUograpbie  *  .  ,  ♦ 

-de  ßolamqne ,..,,, 

l-delaBoidangene  .  .  . 

I 

|-d«iCbemiDS  de  f«r    .  . 


D&te  et  dm^e 


25i\30jnin  .  ,  , 

» 
i«^  äTjuillet.  ,  . 
ti  h  23  jttin  .  .  . 

tgäi'ljtüllet  .  . 
i2ii4aoüt,  .  . 

ITiSlsepterabre 
20  ä  25  aoi^t  .  .  . 

6  &  9  aoAl  .  ,  ,  . 
IBk  tSseptembre 
i6lil8jiüUet  ,  , 

t4ä  I9sei>tembre 
i3eti4Beptembre 
BOjuillet  £l4  mm 

19  £L2f  jmllet  .  . 
aOjmlletäS  aont 
11  älSjiiillet  .  . 

0  juijlet 

5  aoftt 

3  ä  5  septembre  . 
i6äi8aoftt  ,  . 
i*'  aöoctobre.  . 
16lil8jiiiUet  .  . 

20  ä  20  septembre 


Cemniissioiis  d'  Organisation 


PHsIdent« 


MM. 
Linder,    nie    du   Luxem^ 
bourgj  38. 

CHüeTiBir  nie  des  Ecoles, 

Jamaen.   Obseiraloire  de 

Meudon. 
X^lin6,     me     da     Com* 

maillea,  4. 
ICr,   rue    de    Fauboiirg- 

Saint-Honnr^,  S5. 
Siegfried!  Jules),  boulevard 

Saint-fjenuain»  t%. 
Caron,   rue    Saint-Lazare, 

80. 
Eajny,  me  Geofroy- Saint - 

Hilaire,  3(1 
Bert?aBd  (AI),  Mus^e  de 

Saint- Germain. 

Walloii,  qua!  Conti^  2&. 

Heredia  ( De),  nie  de  Cour- 

cellesj  177. 
Linder,    me    du    Lttsem^ 

boargj  38. 

PerrleTi  rue  Gay-Lusaac. 

28. 
Baltet    ( Cb.  f ,     Caubourg 

Croncels,  2f>,  k  Troyes, 
Hsrmand   (Aj,    rue   des 

Marl^Ta,  51. 
BuBBj  (De  I,  rue  de  Jouy,  7. 

(?aelEüP-P4r!er,  rue  Nitot, 

Lfldonro,  nie  de  Maistre, 

IDohel  lAvj,  rue  Spontiui, 
26. 


VlDBön  {J,)j  rue  de  l'Uni- 
versit^,  58. 

Sebert  (G^n^ral),  rue  Br^- 
TU  mutier,  i4, 

PrillieTii,  nie  Cambac^rfef, 
i4. 

Fromeötault,  rue  de  Ri- 
chelieu, 23» 

Dubolfli  me  de  Louvain, 
BruxelleBt 


gecr^talrea  g^nämiLX 


MM. 
OrüneTi  FU&  de  Cbäleaudun, 

Äarle  iL.),   me  Jouffroy, 

Itibealety  rue  de  la  P^pi- 

nifere,  10. 
Sigoler,  Bue  de  Renues, 

foa 

Mallevro ,     rue     Claude- 

Bernard,  16. 
Mabükan,  rue  L  as^  Casee^  5 . 
Dfl  Seühao,  rue  Mosart,  78. 
Cue&ot,  meYauquelln,  13. 

Froidera^,    rue    Nntre- 

I)  a  m  e*  des-  Champa»  1 2. 

Verneau  (Dr.jj  rue  Broca, 

14a 

Lef^Wd-Pontiölfl,  rua  des 

MatlmrinBj  5. 
Caüläif   nie  du  Docteur- 

BJancha,  33. 
Oompäre,  rue  da  Rome,  ß6. 


P6rard,  rue  Saint- Jacques, 

42. 
N ombloti  ^Botu-g-la-Reine. 

Poupinel ,      rue      Baissj- 

d'Angbis,  45. 
Hauaetp  rue  Meissotiier,  4. 

fhnHi   iDr.),    boulevard 

Beausejüur,  37. 
YÜZf      boulevard      SaJut 

Martin,  57. 
Ohasseloup^Laubat  (Comte 

dej,aveüuaKlöber,5L 
Sizsraimei  M.  da  la),  aveuue 

deBreteuil,  31. 
Abartia^e  ( L.  dM,  k  0B6^s 

(BasBes-Pyrän^es). 
Hoch,  aveuue  de  la  Grande- 
Armee,  Iti. 
PWTOt,  boulevard  Easpaü. 

272. 
BonAbftt,  rue  de  01^,  53. 
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KuBdmftctLunfen» 


Mmg  im  coiigr^s 


QongxhB  IntsmatioBal : 

—  de  Chimie    .»...,, 

—  de  Chimie  appliqu^e  ,  . 

—  de  Cbjonom^trie .  .  .  . 

—  Colonial ,,,.,,,., 

—  du    Cammerce    et    de 

rinduarie. 

—  du  CrMt  populaire  .  , 


—  Dentaire   *  * 

—  de  Dermatologie  et  de 

Syplilligraphie. 
^  de  Droit  toaritime .  ,  . 

—  dca  Ecolea  sup^rieurea 

de  commerce  (des  Ab- 
aodatious  des  anciens 
^l^veB). 

—  de  rEducation  sociale 

—  d'Electricitä 


de  ITnseignementagri- 

cule. 
de  r  Enseigneuieut    du 

desaiti. 
de  VEnBeipemeut  des 

langues  Vivantes. 

-  d^Enseignein.  populaire 

(des  flüci^t^s  Iftiqiies), 
■de  rEnfleigaeTnent  pri- 

maire. 
de  rEnseignement  ae- 

eondaire. 
^  de  l'EnseiguemeDt  des 

Sciences  sociales, 
de  rEDseignemeut  su- 

p^rieur. 
'  de  rEnaeienetaent  tech- 

ntque,  commercial  et 

iudustriel. 
'  d'Essai  des   matdriaux 

(des  mäthodesj. 

-  Ethnographiques    (des 

sdences), 

des Fetnmes  (de  la ccua- 
dition  et   des  droits). 

-  des    Fmits   k   pressoir 

(pour  r^tude). 


Data  et  Anvie 


^kii  aoftt,  . 
23  It  31  jnillet 

6  4  11  acut.  , 

23  i  28  jnillet 
8&10jmllet. 

SlkUaoüt.  . 
2k%  aont  .  , 
i"  k  3  octobre  . 
19  's,  21  juillet 

6  &  6  septembre  . 
18k25aoüt  .  .  , 

14&16juin  .  ,  , 
29aofit  äi*'sept 

24  4  29  juillet  .  , 
lOi  13  septembie 
2  4  5  aodt  .  .  .  , 
31  juillet  k  6  aoftt 
30  juillet  k  3  aoflt 
30  juillet  k  4  aofit 
6  4  ii  aoöt.  .  .  . 

9  4  16 juillet,  ,  - 

26  aoftt  4  l*'  sept, 
5  4  8  septembre 
12  et  13  octobre 


Comuimioiiä  d*  Organisation 


Pr6ddeiits 


MM. 

Be^elotr  nie  Mazanue,  3, 

SCoisian«  rue  VauqueliD,  7, 

Jonquiöfes  (F.  de),  avemie 

Bugeaud,  2. 
Bouqnet  de  la  dije,  nie 

de  Bpllay,  8, 
ICatson   (G.K     boulerard 

Saiat-Gcrraaiu,  120, 
LourtiBi,  rueNotre-Dames- 

dea-Champs,  12. 
BoBt&nd  (E.),  rue  de  Con- 

servatoire,  5. 
§QÜx/Rf  boulevard  Hauss- 

nuirnii  72. 
Besnier,  (Dr.),   boulevard 

Malesherbesj  59. 
Maralfl,   me   des   Arsius, 

Honen. 
Böy  tGO*  ^ue  deTilsitt,  1 2. 


SoiirgeDU  (L^ou) ,  me 
Pierre-Charron,  50. 

Xaaoart,  rue  de  rÜDi- 
Tersit^,  176. 


Oarimir-Plriori  nie  Nitot, 

ä3, 
OoMn  (P.),  quai  Malaquai^, 

1, 
Boßsertj  me  d'Äfisas,  5  h 

Oiiaravty,  rue   Saint^Pla- 

cide,  62. 
Gr6ai4,  4  la  Sorbonne  .  * 

Oroiiet,  nie  Madatne,  51. 

I>elb^(  Dr.),nie  deeBeanx* 

km,  % 
Br^niu^el,   4  TEcole  de 

M^decine, 
Bouquet,  rue  de  Bmielles, 

18  ifis. 

Ifttcn  de  la    &oii]^^e, 

boulevani  Satnt-ldichelj 

60. 
Blook,  me  de  rÄssomption 

63. 
M™'  PogEon^  me  Clement* 

Marot,  7_ 
Hteliia&t»  k  KenneB  .  .  . 


S^er^talres  g€n€rs^n% 


MM. 
Bertraad,  boulerard  Vol- 
taire, 188. 
Dnpönti  nie  de  DuDkerque, 

52. 
Fichot»  nie  de  PüniveiBit^, 

13. 
0117,  avenue  de  Wa  grata, 

86, 
Eayem   (J.V    ayenue    de' 

Villiera,  63. 
Dmfoürmaiitelle  #     avcnne 

Kldber,  95. 
Ma'bineaupruo  Las-C^äa,5. 

Saumes,     nie    de    Saint- 

PctersbouTg,  17, 
IMMerge  (Dr.),    me    de 

Siirt^nes,  7. 
Äutran,  me  de  rOrmeau, 

2,   Marseille. 
£i0i@a  -  Fiat,    me    SaiBt- 

Manr,  84. 


M"»     Lampöriere ,      me 

Vaneaw,  Z7^ 
Janet  a\\  me  de  Stael, 

Sartiauii  me  Saint -Tin- 
een t-de-Panl,  17. 

LagorasB  i  dej,  bouleyard 
baint-Gennain,  209,       I 

M"*  ChatrouBie,  houleTard 
Saint -Germain,  Ji7. 

EanbePt  me  Serpeute,  28. 

ICaletras,  me  Gnilleaume- 

Tell,  32. 
Tif  antner ,    me    tltienue- 

Marcel,  20. 
B^rengöT  CB.),   nie  Froi- 

döFflUTj  8. 
Dick   Hay,    nie    Victop- 

MflSB^,  22. 
Lamaude,  4  la  Sorbonne. 

Lagrave,  rue  de  Püni- 
fersit^^  74. 

Bebras,  arenue  El^bef, 
41. 

Baynand  TG.),  me  Mouffe- 

tard,  82. 
MiJ*  de  SaiBtö-Oroix,  aTeoue 

de  Malakoff,  K 
Jonrdain ,      nie      Saint- 

Jacques,  241* 


1 


i 


^^^^^                                                       Kundinachtingen.                                                                24^ 

\ 

i 

Comniissiüiig  d*  Organisation 

Nomi  de«  coflgrfg 

Date  et  durrfe 

Pr^sldents 

Seer*tÄires  g^n^ranx  1 

—  G^oiogique 

MM, 

MTW 

l6ä2Saöftt ,  .  . 

flaudfy,   me  des  Sainta- 

Barroi«  iCh.\  boul.  Saint- 

P^^es,  7  bis. 

MicheL  61 

i— def  Habituttani  il  boii 

!8i2iJQiii  .  .  . 

Siegfried  t  Jules  ),boBlevard  Ohallamel,  nie  Houget-de- 

miTcM. 

Saint'Gerraam,  226.        ,      Lisle,  7. 

^  — d*HjstoirecamiJaröe  ,  . 

]f 

t»                                1                                 n                                 ' 

—  d'Histoire  des  religions. 

3  £l  8  aeptembre 

S^ville (Albert), ÄTonue de  HarilHtr f L.}, nie Midielei, 

1 

La  BourdonuaiSj  16. 

7. 
E^vlüe  fj.),  TÜla  de  k 
R^uuiön^  4. 

—  dUoraööpatlite  ..... 

18ä2l  jüiUet  .  . 

JoTU»et  (Dr.  P.),  boulevard 
naussmann,  97. 

Simon  iDr.  Löon),  place 
Tendötne,  24. 

—  d'Horticultüre 

25ä27mai.  .  .  . 

n 

Bergmaoöt   boulevard   du 
Midi,  iO,  Le  Haincy.     , 

—  d'Hygieiie . 

lOitTaoftt  .  .  . 

Broaardel  (rir.),  h  PEcole 
de  MMedne. 

Äartla   (Dr.   A.-J.j,  rue 
GöY-Lussac,  3. 

—  de  THypootistoe  .... 

nk  15aofit  .  .  . 

Toisiti (Dr.  J,  1, rue  da  Fau- 
bourg-Poiasoöntfere,  58. 

Börilioa  (Dr.),  me  Tatt- 
bout,  14, 

—  i]u    Matdriel    thöÄtral 

n 

^ 

n 

y      1  —  des  Maih^matieienB  .  . 

6ällaoftt.  .  .  . 

ÖTiyOTi,  nie  de  l'Unireroit^. 

Laiaantf    avenue    Yictor- 
IIuf?o,  (62. 

W  1  — de    Mecaiijqae    appli- 

t9&25jaiUet  .  . 

Eaton   de    la   GkupUliferi, 
boulerard  Saint-Michelj 
60. 

Laimeloiiffiiö   (Dr.),    nie 

Bdohard     (G.),     rue    de 

^           qu^e. 

Rennes,  44. 

—  de  M^dedce  ...... 

SäSaoftt  .  .  .  . 

diauffard  (Dr/K   nie  de 

Franjoia  I";  3. 

rJicole-de-M^dedne,  2i . 

—  de    M^iiecine     profes» 

23  ft  28  jüillet  .  . 

Lopabqullet  fDr.),  rue  de 

Gießer  ( r>r.),  rue  de  Fau- 

siouelle  et  de  d^onto- 

Lille,  44. 

bourg  ■  Poii  0  nui  m,  37. 

^          Inp^ie  m^dkale. 

H     —  de  Meteorologie .  .  ,  * 

n 

n 

n 

P  !  —des    Mines    et    de    tu 

i8i23jmii  .  .  . 

Haton   de  la  aöupüliire, 

arüßer,nie  de  CliÄteaudim, 

metalhirgie. 

boulevard  Saint-Micliel, 
60. 
Holta,  rue  de  Milan,  24. 

55. 

—  de  la  Kafigation .... 

28iojnetll3aoftt 

Pavlif  nie  du  Faubouri:?- 

Samt-Hottor^,  72.            i 

X^aon    (0.) ,    boulerard 

1 

Saint-Germain,  120. 

1     1  —  du  Nam^rotage  des  fils 

n 

Vidmer*    me    de   Saint- 

riinry,  rue  d'üzH,  9. 

des      textiles      fpoiir 

P^teroboitrg,  ^25. 

1       Tunification  l 

\\-  de  NijTmsmatiqiie   ,  .  . 

i4äiCjuiji  . . , 

CaBtell^e  rComte  de),  rue 
de  Villersexel,  5. 

Blanchetr    boitl    Pereire, 
164. 

■ 

1,-des  (Eueres  et  institii- 

lBi23juiD  .  .  . 

M""Äönoi  {Sarah),  rue  de 

M"^"  Pfigard.  rue  Drouot,  24. 

tinns  UmMues. 

Reuilly,  95. 

^M 

-Omsthologique  .  .  .  ,  . 

äß^SOjuin  .  .  , 

OoEtalet,  rue  Notre-Darae- 
dea-Champs,  121  bu. 

Claybroooke  (de),  nie  de 
Sontay,  5. 

1 

-de  lä  Faix  ._..,. 

29ßept,lL6oct0bre 

Pwiy     (Fr^deric) ,     nie 
Labordtre,  8,  Neuilly. 

Moch(Gaaton),  rueFavart,  6. 

1 

|:-de  la  Partidpation  atix 

ISÄlSjuÜIet  .  . 

fl 

Trombertp  faubourg  SaiDt- 

!      UnmceB. 

Deni*,  182. 

^^^1 

l-du   PfttTonage    des  li- 

9&i2jsiiM.  .  . 

EmiBtel  (Dr.  Th.),  rue  du 

touiolie-D«sfGiitaiiiei»    nie 

■ 

1        Ut^ 

Faubourg-Saint-Hon  or^j 
71. 
Eöiiöres,  boulevard  Saint- 

Washington,  31. 

■ 

;-du   Patronage    de    la 

lUiSjuin   .  .  . 

OriffatOB,  nie  Coe  tlogon,  5. 

■ 

1     jeanesse  ouTii^re 

Midiel.  57.- 

^ 

!^de  Phannade    .  ,  .  .  ^ 

1     , 

8  h.     aoftt    .... 

Planohon,  aveaoe  de  rOb- 
seT7atoire,  4. 

BonTanelot,  rue  Stanislas,' 
12. 

1 

F          -J^^Thtlofiophie 

^kl  aoftt   .... 

BoutrouSf      rue      Saint- 
Jacques,  260. 

Läon    [Xarier).    nie    des 
Matliiirins.  39. 

j 

-  ile  Photographie  .... 
1 

23ik28jmUet  .  . 

JaaBSfji,   Öbservatoire   de 
Meudon. 

Peotor,  rue  Lincoln,  9. 

3 

) 

-   ^ 

2U 


Enndmttchangen. 


Noms  des  €aii;[ct  <''^      I^^ite  et  dnräe 


—  de  Pbysiquo    ,  .  .  . 


—  de  k  Presse  de  Fen- 

Beignement 

—  de  1a  Presse  m^dicale  . 

—  de  la  Pr^Toyanee  ,  .  . 
~  de  Xa.  Propr^t^  foncih-e 

—  de    k    Proprio^    in- 

duBtdelle. 

—  deU  Propriöt^  litt^raire 

ed  arlisttque. 
^  de    k    R^glementatioB 

donani^re. 
— ^de  Psychologie.  .  ,  .  , 

—  da  RepoB  da  dünanche 

—  de    Sapeurs  *  pömpiera 

{des  ofiiders  et  sous- 
officiers). 

—  deSauvetage 

^des    Soddt<^3   coop^^ra- 
tivesde  consommation* 

—  des  Sociales  par  aclions 

—  de  Sociologie  coloniale 

—  des  Sourdß-Muets   .  .  . 


—  des    StatioüB    ogrono- 

tniqueG, 

—  de  Stenographie  ,  ,  .  * 

—  de  SykkulUire .  .  .  .  . 

—  des  Bjndicats  agricoles 

—  duTabac  fcoötre  Fabns) 

—  d.  TraditioöB  populaireB 

—  des  Tramwaya  ^  .  ,  •  , 


^des  Titres  dei  raatiferes 
d'or  et  d'argent  (de 
Funificatinti), 

—  des  VttleurB  mobilifereB 


—  de  Vtticulture 


—  des  Tojagura  et  reprd- 
sentanta  de  commerce. 


6  k  il  aoM.  .  .  . 
9ä.  H  aofit.  .  ,  . 

7  i^  10  jiiin  _  .  . 
It  k  iSjain  .  .  . 
S3ä28jmllet  .  , 

m  juillet  k  4  ac^rit 
22  k  25  ao^t  .  .  . 
9  ä  12  octohre  .  , 
12aoftt 

17  i  Sajuillet  .  , 
i5Jfcl7jnillet  .  , 

8  k  12J!iiB  ,  ,  .  , 
30juület  ll4aoüt 
6  ä  8  aoftt  .... 

ISäSOjmii  .  .  . 
dk  15  ftoat.  ,  .  . 

4  a  7  Juin 

5  k  juillet  .  .  . 
20  k  25  aof^t  .  .  . 
10»  12  Septem  bre 


CommiBsions  d'  orgaubatian 


PrisldeiiU 


4  ü  7  jtiin , 


20ä23iiim  .  . 
Sälljuillet.  . 


MM. 

Ownn  (A.),niecleGreneIIej 
9, 


Beuidelej,   rue  de  Rome, 

62. 
Oonill    iDr.i,    nie    Saint- 

Guilhmme,  19. 
Lourties,  nie  Notre-Dame- 

dt*3-Champ8,  \  2. 
SOBd^ndQt  r    boul.    ^aint* 

Germam,  197. 
POTÜHit,  nie  de  rUniver- 

sJt^,  10. 


Pre?etp  rue  d'Aiimale,  22, 

Bibott  me  des  Kcoles,  25. 

Birenger,  me  Portalis,  11. 

Ohonier »    boulovard    du 
Palais,  9. 

Boaober-Oadart,    me    de 

Prtsboiirg,  19. 
Qid0|  place  du  Fantbdon, 

10. 
Lyon-Oasü,  nie  Soufdot,  13. 

Le  Myre  de  Vilai^,  me 

Cambaceres,  3. 
Ladreit  de   la  Oharriäre 

( Dr.)^  quai  Malaqnais,  3. 
Dofinzeftn,  me  Pascal,  62, 
Qasimir*rMer,  me  Kitoi, 

23. 
flroifleliD,    mt   de    rUai- 

versit^,  12tj. 
Daubröo,  avenue  Duquesne, 

26. 
Vogufi   (Marquis  de),   rue 

Fabert,  2. 
BsorolZr  nie  Bonap&rte,  52. 

B^auquiQr,  rue  de  Grenelle 

166, 
JanBBeQ;  imp,  du  Parc,  6, 

Bruxelles. 


OoDhezyi  a? enne  dl^na,  38. 


Titaeraadt  me  du  Girque^ 

il. 
Verr^le,  rue  Chanoines§e, 

24. 


jTamet,  rue  de  Lunaiii,  1. 
(HinisteriaJ-Erlasß  vom  17.  März  1900»  Z.  32470  ex  1890.) 


§eerltifre9  g^ii^raiii: 


MM. 

Püüioap^  (hX   bonleTard 

Raspaü  105  hk> 
thüllaume  (Ch,-E. i,  pavil- 

lon  de  Breteuil,  S^vres. 
Dttbuoqupf,  me  de  Naples. 

26. 
Blondil    (Dr.) ,     nie    de 

Casteikne,  8. 
ArWuXi  rue  Bonapartej  78. 

BeSBCHt  aa  MlnlBti'Te  des 

FinanceB. 
XMrton   (Cb.),    bouleTard 

Eeaumarrbaie,  95. 


ScMoes,  me  de  Prony,  59« 

Jmet  (Dr.),   rue  Barbet- 

de-Joiij,  21. 
Band,     nie    du    Hoüt- 

Jhabor,  15. 
QuesQst,  me  Caumartin,  Ü. 


0aadaaiif  arenue  Kleber, 

24. 
faüa,  rue  des  Ciuq-Arches, 

5.  k  Suresnes. 
Rousseau  {RA  me  Saint- 

Lazare,  105. 
LeiGur,   boLÜ.  Raspai].,  ^ 

Kartb»  f  Dr.  K  me  Fortuixy, 

32. 
&aülard,rued'Äl^3ia  1  i  1  ier, 
dian&eaUr  avenue  de  La 

BöurdoDuais.  4- 
Depoili*   lioulevard    Saint- 

GermaiUt  150. 
Charlemagne»  me  Fararky, 

15. 
Ißleeiit»  nie  d'Ath^nea.  8. 

P&tit    (Dr.    G.j,    rue    de 

Moßcoiij  17. 
34bülot,  hoiile^ard  Saint- 

Marcel,  80. 


SaXelranq-ao^  place  Males- 

herbes,  24* 
Jobit,  rue  de  Mtromesnil,  1 06* 
S^ervalSf  me  deRtToli,  252. 


Kundmachungen.  245 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der 
Gommunal-Bealschale  in  £ger  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reci- 
procit&t  in  Betreff  der  Dienstesbehandhmg  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten 
Anstalt  einerseits  nnd  den  Staats-Mittelscholen  andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes 
?om  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1899/1900 
anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom   13.  März   1900,  Z.   4448.) 

Der  Minister  fdr  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat- Gymnasium  des  Franz 
Scholz  in  Graz  unter  Voraussetzung  der  Erftlllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  bis  zum 
Schlnsse  des  Schuljahres  1899/1900  yerliehene  Offen t1  ich kei tsrecht  auf  die  Dauer  von  weiteren 
drei  Jahren,  d.i.  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1902^1903,  ausgedehnt,  sowie  rücksichtlich 
der  öffentlichen  Schüler  dieses  Privat-Gymnasiums  für  die  Schuljahre  1899/1900  und  1900  1901 
onter  gewissen  Voraussetzungen  das  Recht  verliehen,  Maturitäts-Prüfungen  abzuhalten  und 
staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlass  vom   19.   März   1900,  Z.   5280.) 


Paul   Doletal,    zuletzt   Oberlehrer    an    der    allgemeinen    Volksschule    in    V  o  d  i  t  z    in 
Böhmen,  wurde  Tom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  7378  ex  1900.) 


In  dem  Gesetze  vom  19.  September  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  23,  wirksam  für  das  Herzogthum 
Kärnten,  womit  über  die  Bezüge  der  Lehrpersonen  an  öffentlichen  Volksschulen  abändernde  Bestim- 
mongen  getroffen  werden,  —  enthalten  in  dem  am  15.  November  1899  ausgegebenen  XXII.  Stücke 
des  Ministerial- Verordnungsblattes  unter  Nr.  57  —  ist  im  Artikel  U  der  §  21  anstat  29  des  Gesetzes 
Tom  27.  October  1871,  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  Nr.  24,  angeführt.  Ks  hat  sowohl  zu 
Beginn  des  Artikels  II,  als  auch  als  Kopf  des  neuen  Wortlautes  des  geänderten  Paragraphes  die 
Bezeichnung  ^§  20^*  zu  stehen. 

rMinisterial-Act  Z.  4030  ) 


Die  nachbeuanntön 

Piiblieatlonen  des  Ic*  k-  Ministeriunis  für  Ciiltim  und  Uiiterriclit 

siBtlimWege  derk,k.Schulbucher-Verlags-Direction  in  Wien  (L,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  BarKfihhmg  zu  beziehen: 


Verordßuiigi^blatt  fiir  den  Bien«tbcreieb  den  k,  k.  Ministriinin^i  ITir  ('nltus 
und  UiiteiTkbt  Jniirgang  1888, 1889,  1890,  1893,  I8Q4,  1895  uod  1896  je 

Jahrgang    1897 

Jahrgang  1898  und  1899  für  Wien  je     ....*....* 

„  1898  und  1899   müh  auswärts  je       .....,., 

Handbuch  derReieb^gcsets^e  und  Ministerial-Vi^rordntini^eu  über  dns  Volks- 

sehulwe^eil    in   den    im   Eeicharatbe    Tertretenen    Königrei(!heD    und   Ländern* 

Siebente,  neu  redigierte  Anfla^e  (1891) , 

YoB  den  nocii  am  Lager  befindllelien  Kiternplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Tbeil  (1878,  rcsp,   1879)  in   1  Bande 

um  2  K  34  h  zn  beliehen. 
Auch  von  der  £  weiten  Auflaj^e  [1881)  sind  norh  lirosduerte  Exemplare  äu  2  K, 
Ton  der  dritten  (1*^82),  yierteu  (1884),  fünften  (1885)  und  secbsten 

(18881  Auflage  gebundene  Exemj>lare  zn  je  2  K  60  b  zn  haben. 

Das  Reicbs-Volksstlnilgesetz  .mininit  äev  DuiTbiubrungs-Verarduung  und 

der  Schul-  und  l  nterri^hLs^Kidnung     ,......,/.. 

Regeln  und  \^  örtci  vcrzeiehnis  lur  die  deutsche  Rechtüchreibnug      .     . 
Lchrplfiiie  und  Insh  iictjouen  Ulr  den  Zelclipniinterricht  an  Volksschulen 

und  Biiigersrbnlcn      , 

Verxeielinis  der  Hir  die  5^1^11  cichischen  VolksKchnlcn  und  Biiiircrschiilen 

zum  rnterrichte  fllJgcnn'in  EiiläsNigen  Lclnbiirher  und  Lehi  mittel    . 
VerjEeiehnis  der  dir  die  SsteiTeicbischen  3lit<el?ichulcn   zum  l'ntemchts- 

gebrauche   allgemein  zulässigen  Leliitcxle  und  Leliimittcl   uach  den 

zuletzt  apiirobierten  Auflagen   iAufgnle  vom  Jabre    t89C) 

Die  wichtigsten  N^iimen  über  die  ttiganiKatii^n  der  gewerblichen  Fort- 
blldung.sschlllen.  Kebst  einem  YerEeicbnisse  der  far  dieselben  zulässigen 
Lehmrittel  und   Lebrtexte 

Verxeiclinis  der  tfir  die  gewerblichen  Lrhranst-nlteii  mm  ruterridits- 
gebrauehe  znlai^M^eu  ichrteite  und  Lebiuiitlel 

DiscipliBar  Ordunug  lur  die  S1<iats4ieiverbc8r1iulrn 

Di&eiplinai  Ordnung  fiir  Ilandweikerschtilen    .,.**,.,.. 

Pflege  des   gewerlilichen  Forlbildungs-  und  MifteUchn]we!$eQ.H  durch  den 

i)Sterreicbisrhen   Staat   im   Jabre   1 872 

VorschrifteB  aber  die  Heranbildung  und  l^rnfun^  der  Lehrer  fi'ir  allgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschnlen  in  Österreich*  I.  Organisatbas-Srntut  der 
Bildungaanstalten  fllr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  ööentbdieu  Tolkssrhulen,  — 
II.  Seastttder  Bürfera4;Unl-Leliri*M'!trse,  —  Ilt.  Torsobrift  iVber  die  Lehrbe&Mguiigs- 
prüfongei]  fiir  aUgemeine  Volkssrbnlen  und  Elirgerschulen  ,     , 


Frsla 


60 
tiO 


30 
20 

24 

40 

40 

60 

20 
10 
10 

4U 


Lehrpirine  niicl  Inshiicfion  flii-  das  Fieilinndz^^ulitn^ii  an  Lelirer-  und 

LehreriBueTi  BilduugsanKtnlten      ,     ,    . 

eesnmnit  VerzpiHinis  der  Lelii-  und  Hilfhinittel,  Apparate  und  Modelle  fJir 

»den    ZfirhrnimhTricht   au  Mittelschulen,  Lehrer-   und  Lflneriniten- 
BiMuTT|rs<^n  stalten 

Ei's*e  Fortset^n^  zum  {iesainmt-Ver?;eifhni.s?iie 

tllluslTierter  Katalog  der  Tut  den  lluterri(ijt;   im  Freihfindxeichiieii   au 
Cyninasien,  Rralschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsaiistalteii 

Külä.ssi«^in  Gyps-  und  Thoumodelle ,     ,     , 

InNtruftionen    für    den   rnterrirht    an    den   Realschulen    in   Österreich 

im    Ansrbliisse   nn  eiDpn  Krirmallelirplan    .     ,      .      .      , ,      . 

Normal  lehr  plan  fiir   Realschulen.   (Sepamtabdruck  der  Untemdits-Ministerial- 
VerordnüTii^  vom    23.  April  1 898,   Z,   10331}      ....,...-, 

Lehrplan  und  Instruetion  fiir  den  Unterrieht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  ReaKschulcu  ,,...,, 

Normalien  für  die  <iymuasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

IDr.  Edmuiid  Edlen  von  Mar^nic eller. 
I.  Tlieil:  Gymn&aien.     L  Band 
IL  Band - 
m  Theil:  ReaUchuIen .     - 
PffifungH-Torsehriften  für  das  Lehramt  an  fiymnasien  und  Realschulen 
(?!^epiiratnlidnif'k  tlor  UntorricljtS'Mirtistoml-Verortlniing  vom  30,  August  1897)    , 

PriifuiiffS'Vnrsch ritten  ITii'  das  Lehramt  an  den  Mittelscliulen  gleieh- 
^  gestellten  Special-Lehranstalten,  und  zwar  fUr  Zeichneir,  Handelswissen- 
H       scbaftün,   Mosik   imd  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nantik    .    _.      ,      ,      , 

r  ITHsnngen  zur  Fiihrung  des  Sehulamtes  an  den  tirmna^ien  in  Österreich, 

als  ABljsng  7M  den  Tn^itnictionen   fUr  den  Unterricht     .,,..,., 

Vfi Ihn nd hingen  der  fiyTnnasiaLEmiuete4'ommission  im  Herbste  1870    .    . 
Brscliliisse   und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Konferenz   in 

Wien   1885   (ohne  rnwision) , 

Bericht  über  listerreichisehes  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 

,.  ausstellung  1873 ..,.,, 

tlstptTeirhisches  Volkj^scliul-  u.  Mittelsehulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Vno  D  r,   A.  E  g  g  e  r  •  M  0  n  w  a  1  d  .      ,      .      , ,     , 

Die  Terwaltnu^   der  Österreich iselien  Roeh schulen  von  1868   his  1877. 

Ttm  Ilr.   Karl  Lern  ay  er  .      .      ,      ^      ,      . 

l^it'  Knui^thev^c^unf!^  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstelhinp  im 

Jahre    1867*  Von  R.   vt>n  Eitelhersrer  .      ,      .      - ,      . 

Acttnmäßi^e  Darsielhing  der  Verhältnisse  der  griefhisch-orieutalisehen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  inyrifchen  National-Congrease  und  Yer- 
Land  Imigs- Synoden       ..*...,,..,.*.*,,, 

J^lirpsbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fiir  fultus  und  Unterricht  Jahr- 
pag    IStO  —  1871  —  1873  —  1874  —  187ri  -  1870,    Preis   per  Jahrgang 
(ÄbDehTner  erbalten  eine  Provision   von   2.^Vf|J 

"^'ieht  filier  die  Thiiti^^keit  des  Wiener  k.  k.  Schulliiichcr-Verlages  (1894) 

^nüimliiiig  der  Vorschriften  in  Bezn^  auf  die  Approbation  derLchrtexte 

und  Lehrmittel   ftlr   Volks-   und    Biirgerschulen   und    Lehrer-    und 

Lehrerinneti-Bildungsanstalten      .     .     ,     . 
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Pro^amma  per  V  insegnamento  della  lin^a  italiana  nelle  seiiole  reali 
aiutriache,  in  coi  la  lingoa  d'  istrazione  h  V  italiana 

Istruzione  per  I'  insegnamento  del  disefi^no  a  mano  sciolta  nelle  sciiole 
popolari  e  civiche,  nelle  scnole  medie  e  d'indnstria 

La  lefcge  delP  Impero  per  1e  scüole  popolari  colV  Ordinanza  per  V  esecn- 
zione  e  col  Regolamento  scolastico  e  didattico 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618.  per  V  esecuzione  deUa  legge  d.  2  Maggie  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamenti  per  Y  edncazione  e  gli  esami  d'abilitazione  alF  insegnamento 
nelle  scnole  popolari  generali  e  dttadine  in  anstria 

Rifisky  zikon  o  §kol4ch  obecn^ch  8  narlzenlm  yykon&vacfm  a  rädern  §koInfm  i 
vyufovadm         

Organisaini  Statnt  üstavä  kn  vzd^i&ni  uöiteifi  a  uöitelek.  —  Statut  kursfi  pro 
uöitele  fikol  mSifansk^ch.  —  Pfedpis  o  zkoufik&ch  zpfisobiiosti  pro  obydetjn^ 
äkoly  obecn^  a  m^itansk^ 

niayni  pravidla  o  zaHzeni  prdmysloyych  sko]  pokraöovacfch,  spolu  se  seznamem 
Bchy&lenych  knih  a  pomücek  uöebn^ch 

Dr£avna  postava  za  Ijadske  §ole  in  §ol8ki  in  udni  red 

Indreptarifl  pentrn  ortografla  romänft.  Regnle  8i  vocabniaritt  ortografle 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


J>hrgitDg  1900. 


Stfiek  TUI. 


Uerordnungsblatt 

flir  den  Dienstbereich  des 

MinisteriiLms  für  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k*  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben   am  15.  April  1900» 


Müi.  Sit.  29.  Verorduttüg:  der  k.  k.  Minister  fdr  Culttis  und  üoterricbt,  des  Innern,  der  Justiz 
und  der  Fmamien  vom  18.  März  l^Utl,  womit  Durclifllhninp-Beatimniungen  bezüglich  der 
gg  73 "78  des  Vorarlberger  LandesgesetÄes  vonj  2B.  August  fS99,  betreffend  die  Verwaltung, 
GebarunR  und  Verrechmrag  des  Landeti-Lehrer-Pensionsfondes  in  Yorarlberg,  erlaisen  werden, 
Seite  n9.  —  Nr*  So*  Krlass  des  ^linisterg  fiir  Cultus  und  Unterricht  vom  25.  März  i90Ü 
bh  sämuitHclLe  Landesdief^,  betreffeDd  die  ÜDgiltigkeit  der  den  Staats-  und  Hof-Bediensteten 
MiÄgefolffteu  danemden  amtlichen  FahrbegilnBtigimgs  -  L#egitifliationen  auf  der  Wiener  Stadt- 
bftbu.  äeiie  ^55. 


Nr.  28. 

T(*rordnung  der  k.  k.  Minister  für  Cultüs  und  Unterriclit,  des 
Innern,  der  Justiz  und  der  Finanzen  Yom  18.  März  1900, 

Womit  DarehfükmngS'Befltlmmungen  bezüglich  der  §§  73—78  des  Vorarlbsrger 
L&addsgesetBes  Tom  28.  August  1869  iLandesgesets-  tmd  Verordnimgeblatt  Nt,  48 
[6X1800)*),  betreffend  die  Terwaltung,  Gebarung  und  Terreelmuiig  des  Iiandea- 
Lehrerpensioiisfondes  in  Vorarlberg  erlaseen  werden. 

§1. 

Der  Vorarlberger  Landes-Lehrerjjensiniisfoiid  wird  von  k;  k.  Landesschalrathe 

I  fcr  Vorarlberg  verwaltet  (^  73)»  welcher  ein  Pare  des  RechnungsabBchlusseB  jährlich 

<iem  Vorarlberger  Landesaiisschusae  behufe  Vorlage  an  den  Landtag  iriittheilt.   Zui- 

Veriaisimg  der  Prälirainarien,   zur  Fühnmg  der  nothwendigen  Haupt- Liquidations- 

Capiiatien-  und  Evidenzbücher,  zur  ZusammenateUung  der  RechnuDgsabschlüsse  and 

\hhk  sonstiger  Reehnungs-    and   Controlsarbeiten,    sowie   ftlr  den   administrativen 

,  fochjiungshilfsdienBt  steht  dem  k.  k.  Landesachulrathe  das  Rechnuogs-Departement 

[toi  k,  Statthalterei  für  Tirol  und  Vorarlberg  in  Innsbruck  zur  Seite. 

§2. 

Die  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Lehrerp  ensionsfondes  werden  bei  dem 
ilf.  Hauptsteueramte  in  Bregenz  definitiv  und  bei  den  anderen  landesfürstlichen 
^teuerämtern,   wie  die  Einnahmen  und  Ausgaben  fUr  die  anderen  nicht  dotierten 

^■'01^16  im  Com missious Wege  realisiert, 

— ^->tnf:>    . 

1  Miiii«l«rial-Verordnönpblatt  vom  Jalire  i899,  Nr.  52,  Seite  411»,  /  y  -     ^*|  %^^^',  I 
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tJber  alle  Einnahmen  irnd  Ansgabeo  ist  sowohl  bei  dem  k.  k.  Haupts teiier^l 
iB  Bregenz,    als   auch   bei    den    anderen  k.   k.  Steiierämteru   ein  eigenes  Joarna 
(LehrerpensioiisfondB- Journal)    nach   dem   bisher  für  den  Normalschulfond   und   dvi 
anderen  nicht  dotierten  Fonde  gebräuchlichen  Formulare,   das  ist  in  der  bisherige 
Weise  zu  führen. 

In   dasselbe  sind  alle  Einnahmen  und  Ausgaben  gleich   nach  ihrem  Volbu 
chronologisch,  wie  sie  vorfallen,  einzutragen. 


Die  Bestimmungen   der  Instruction  11   vom   Jahre  1866  ftlr  die  SteTierämteri 
namentlich  die  §§  3   und  5  dersel)>en  finden  auch  auf  die  Gebarungen   mit  den 
Lehrerpensionsfonde  voUe  Anwendung,   daber  auch  alle  diesfMligen  Einnahmen  und 
Ausgaben    einen    Gegenstand    der    Eintragung   in    das   Haupt-    und   Contocorrente 
Journal    bilden.     (Instruction     für     die    Stenerämter    vom    17.    Juli    1871 ,    § 
F.-M.>Vdgs.-Bl.  Nr  27 J 


Die  nach   den  Bestimniungen  des  §  11  der  Instruction  II  vom  Jahre  1861? 
dociimentierenden   und   in  ^'orlage  zn  bringenden  Lehrerpensionsfonds-Jouraale 
von    den    k,  k.   Steneränitenj    unmittelbar   an    das   k,  k,    Statthalterei-Rechnung 
Departement  einzusenden,  welches  sodann  zum  Behufe  der  Incontrierung  der  in  de 
Gonto*Correute-Joumalen   eingestellten  Summen   der  Lehrerpen  sionsfondsgebarunge 
und  zur  Constatierung   der  in  diesen  letzteren  Journalen  enthaltenen  Nachweise 
des  Gesammtcassabeslandes  einen  Befundsausweis  in  der  laut  §  20  der  Instniction 
ex  1866  bestimmten  Weise  auszufertigen  und  bis  16.  jeden  Monates  dem  Rechnung 
Departement  der  k.  k,  Fiuanz-Landes-Direction  in  Innsbruck  zuzumitteln  hat. 

§  6. 

Das  k.  k.  Hauptsteueramt  in  Bregenz   wird  auch  als  Centralcassa  ftir  d< 
Vorarlberger  Lehrerpensionsfond  bestellt.  Als  solche  hat  dasselbe  in  das  sub  § 
erwähnte  Journal   für   den  Lehrerpensionsfond  allmonatlich  die  Ergebnisse  der  vf 
Recbnungs-Departement  der  k.  k.   Finanz-Landes-Direction  im  Sinne  der  Finaoi 
Ministeri^ü-Verordnung  vom  7.  Juni  1874,  Z.  3881,  (F,-M,-Vdg8.-Bl  Nr.  20  ex  187^ 
veranlassten  Abreclmung  zwischen  den  Staats-  und  Lehrerpensionsfondsgeldem  ühi 
Auftrag  des  k.  k.  Landesschulrathes  einzubeziehen  und  in  dem  genannten  Journale 
audi   den  Cassarest.   sowie  die  anderweitigen  Fondseinnahmen  und  die  Obligatious 
gebarung  zu  verrechnen. 

§7. 

Über  die   vorhandenen   Werturkunden    ist  bei   der  Centralcassa   ein  eigene 
Verzeichnis  zu  führen  (Instruction  für  die  Steuerämter  vom  17.  Juli  1871,  §  6)* 
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§8. 

Um  die  gesetzlichen  iÜ-  oder  2pereeiit]gen  Reitxäge  der  defirütiv  angestt^llten 

Lehn^ersouen  {§  74  des  Landes- Volkssclmlgesetzes  vom  28.  August  1899,  L.-G.-  und 

Vdgs.-Bl  Nr.  48)  zur  Evidenz  zu  bringen,   ist  vom  k.   k.  LaudesschulraÜie  jede 

Anstellung   unter  Beifügung   der  mit    der  betreffeBden  Stelle   verbtmdeneu  Bezüge 

jede  Einreibung  in  eine  höhere  Gehaltseiasse,  jede  Zuerkennung  einer  Dienstalters- 

^ulage   und  jede  Versetzung,   sowie  überhaupt  jede  betreuende  Veränderung  dem 

k.  k.  StatÜialterei-Rechnnngsdepartemeut  in  Innsbruck  2um  Behufe  der  Vormerkung. 

beziehungsweise  weiteren  ^'eranlas8ung  mitzutheilen.  Zu  diesem  Zwecke  haben  daher 

ilie  Bezirksschulbehörden  über  die  nach  §  17  des  Gesetzes  vom  28.  Augast  1899. 

(L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr,  48)  im    eigenen  Wirkungskreise  getroffenen  Verfügungen. 

süwie  über  freiwillige  Dienstesentsagungen  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassungen 

der  definitiven  Lehrpersoneu   und   über   die  Verehelich ung   von  Lehrerinnen  (§  53), 

dann  über  das  Ableben  von  Lehrjiersonen  dem  k,  k.  Landesscliulrathe  entsprechend 

zu  berichten. 

J)ie  Empfangs*  und  Eiustellungs- Vorschreibung  dieser  Beiträge  ist  über  Anweisung 
des  k.  k.  I>andesschulrathes  zu  pflegen  und  bat  auch  bei  den  Ortsschuhräthen.  von 
welchen  (§  41  des  Landes -Volksschulerhalttingsgesetzes  vom  28.  August  1899, 
U'G.'  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  47)  die  Lehrpersonen  ihr  Diensteinkommen  erhalten,  zu 
erfolgen. 

Die  Ortsschülräthe  haben  die  vorgeschriebenen  jÄhriichen  Percentualbeiträge 
anlässlich  der  Auszahlung  der  für  den  RuhegenuBs  anrechenbaren  Jahresbezüge  an 
die  deßnitjven  Lehrpersonen  in  12  gleichen  anticipativen  Raten  einzuhehen  und  die 
lifireingebrachten  Pensionsfondsbeiträge  halbjährig,  das  ist  für  das  L  Halbjahr 
(Jinner  bis  einschließlich  Juni)  im  Monate  Juni,  für  das  2.  Halbjahr  (Juni  bis  ein- 
scliließlich  December)  im  Monate  December  jeden  Jahres  unter  Beibringung  eines 
aach  dem  beiliegenden  Formulare  Ä  in  zwei  Parien  ausgefertigten  Abfuhr-Gegen- 
scheines, wovon  das  eine  Pare  mit  darauf  beigesetzter  Abquittierung  dem  betreffenden 
Ortsßchulrathe  zurückgestellt  wird,  an  das  zuständige  k.  k.  Steuer amt  zur  Empfang- 
nahme für  den  Lehrerpensionsfond  abzuführen. 

Die  richtige  Vorschreibung,  beziehungsweise  Hereiubringung  der  Beiträge  hei 
de«  Ortsschiilräthen  ist  von  den  Bezirksschulräthen  zu  überwachen  (§  41  des 
Völkisch  ulerhaltungsgesetzes  und  §  26,  Punkt  5  und  11  des  Schulauf  Sichtsgesetzes 
2Sm  28.  August  1899,  L-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  46). 

§9. 

Die  dem  Lehrerpensionsfond e  nach  dem  Landesgesetze  vom  30.  August  1898, 
(Xi*-G.-  und  Vdgs.-Bl  Nr.  19  ex  1899)  zutiießenden  Schulbeiträge  von  Verlassenachaften 
{§  75,  Z.  1)  sind  im  Sinne  dieses  Gesetzes,  beziehungsweise  nach  den  Bestiniumngen 
der  hiezu  erlasseneu  Durchführungsverordnung  der  Ministerien  für  Cultus  und 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  6.  Mai  1899  (L,-G.-  und  Vdgs,-Bl 
^Nr.  26  ex  1899  und  R4L-\  dgs.-BL,  Beilage  Nr.  14  ex  1899)  zu  bemessen,  ein- 
jHÜieben  und  zu  verrechnen. 
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§  10. 

Die  Höhe  der  auf  Vorarlberg  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlages (§  75,  Z.  2)  wird  jährlich  vom  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  dem  k.  k.  Landesschulrathe  bekannt  gegeben,  welcher  zum  Behufe  der 
Empfangsvorschreibung  und  Empfangnahme  bei  der  Centralcassa  (k.  k.  Haupt- 
steueramt Bregenz)  das  Erforderliche  zu  veranlassen  hat. 

§  11. 

Allfällige  Einnahmen  an  Strafgeldern  (§  75,  Z.  3),  welche  nicht  im  Sinne  des 
§  20  des  Schulaufsichtsgesetzes  und  des  §  31  des  Schulerhaltungsgesetzes  vom 
28.  August  1899  (L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  46  und  47  ex  1899)  in  den  Localschul- 
fond  fließen,  beziehungsweise  vom  betreffenden  Ortsschulrathe  zur  Beschaffung  von 
Lehr-  und  Lernmitteln  für  die  Schule  zu  verwenden  sind,  sowie  anderweitige 
Fondseinnahmen  erfolgen  bei  dem  betreffenden  Steueramte  über  jeweilige,  beim 
k.  k.  Statthalterei-Rechnungsdepartement  vorgeschriebene  Empfangsanweisungen  des 
k.  k.  Landesschulrathes.  Zu  diesem  Behufe  haben  die  Schul-Unterbehörden'  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  entsprechend  zu  berichten. 

§  12. 

Die  Zuschüsse  aus  Landesmitteln  (§  76)  sind  durch  den  k.  k.  Landesschulrath 
auf  Grund  des  Pensionsfondspräliminares  vom  Landesausschusse  für  Vorarlberg 
rechtzeitig  anzusprechen  und  die  wegen  deren  Vorschreibung  und  Empfangnahme 
beim  Pensionsfonde  erforderlichen  Verfügungen  zu  treffen. 

§  13. 

Die  Interessen  der  Obligationen  des  Lehrerpensionsfondes  sind  stets  nach 
Maßgabe  der  Fälligkeitstermine  ohne  jede  Verzögerung  von  der  Centralcassa 
(k.  k.  Hauptsteueramt  Bregenz)  einzuheben  und  im  Journale  für  den  Lehrerpensions- 
fond in  Empfang  zu  stellen. 

§  14. 

Die  Capitalisienmg  der  Überschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen 
des  Lehrerpensionsfondes  ergeben  (§  77),  wird  auf  Grund  der  vom  k.  k.  Statthalterei- 
Rechnungsdepartement  in  Innsbruck  geführten  Rechnungsevidenz  und  über  die  von 
diesem  Departement  nach  Maßgabe  der  vorhandenen  Fondsmittel  an  den  k.  k.  Landes- 
schulrath zu  stellenden  Anträge  vom  k.  k.  Landesschulrathe  veranlasst.  Zur  Realisiening 
der  diesfalls  vom  k.  k.  Landesschulrathe  gefassten  Beschlüsse  ist  die  Centralcassa 
(k.  k.  Hauptsteueramt  Bregenz)  jeweilig  anzuweisen,  den  erforderlichen  Geldbetrag 
den  Mitteln  des  Lehrerpensionsfondes  zu  entnehmen,  denselben  in  der  angeordneten 
Weise  zu  fructificieren,  die  Vinculierung  der  angekauften  Werteffecten  auf  den 
Vorarlberger  Lehrerpensionsfond  zu  veranlassen  und  dieselben  als  Stammvefmögen 
dieses  Pensionsfondes  besonders  zu  verwahren. 
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§  15, 

Die  Ausgaben  haben  bei  den  Steuerämtern  nur  über  beim  k.  k.  Statthalterei- 
Rechnmigs-Departement  in  Innsbruck  yorgeschriebene  und  von  dem  Vorstande  oder 
Vorstandsstellvertreter  dieses  Departements  contrasignierte  Zahlungsaufträge  des 
k.  k.  Landesschulrathes  in  der  darin  bezeichneten  Weise  zu  erfolgen. 

§  16. 

Die  Liquidierung  der  Empfänge  und  Ausgaben  besorgen  die  k.  k.  Steuerämter 
nach  den  Bestimmungen  der  §§  8  und  9  der  Instruction  II  vom  Jahre  1866. 
(Instruction  für  die  k.  k.  Steuerämter  vom  17.  JuU  1871,  §  8,  F.-M.-Vdgs.-BL  Nr.  27.) 

§17. 

Die  Pensionen  und  Erziehungsbeiträge  sind  gleich  jenen  der  landesfürstlichen 
Beamten,  deren  Witwen  und  Waisen,  am  2.  jedes  Monates  für  den  laufenden  Monat 
und  unter  den  gleichen  Vorsichten  zahlbar. 

§  18. 

Das  Ableben  einer  aus  dem  Vorarlberger  Lehrerpension  sfonde  pensionierten 
Lehrperson,  einer  solchen  Witwe  oder  Waise,  ist  von  dem  betreffenden  Gerichte 
unter  Anschluss  des  Zahlungsbogens  oder  der  sonst  bestehenden  Anweisungsurkunde 
und,  wenn  keine  solchen  Documente  vorgefunden  werden  können,  unter  genauer 
Angabe  des  Namens  und  Standes  des  Verstorbenen,  der  Eigenschaft  und  des  Betrages 
des  bezogenen  Genusses  dem  k.  k.  Landesschulrathe  in  Bregenz  bekannt  zu  geben, 
(§  87  des  kaiserlichen  Patentes  vom  9.  August  1854,  R.-G.-Bl.  Nr.  208),  welcher 
sodann  das  weiters  Erforderliche  veranlassen  wird 

§  19. 

Die  Instruction  für  die  k.  k.  Steuerämter  vom  17.  Juli  1871,  Z.  20705 
(F.-M.-Vdgs.-Bl.  Nr.  27),  sowie  die  nachträglichen  Erlässe  vom  17.  Februar  1872, 
Z.  38115  (F.-M..Vdgs.-Bl.  Nr.  6)  und  vom  7.  Juni  1874,  Z.  3881,  (F.-M.-Vdgs.-Bl. 
Nr.  20)  bleiben  insoweit  aufrecht,  als  durch  die  vorstehenden  Anordnungen  nicht 
etwas  anderes  bestimmt  wird. 

Koerber  m./p.  Uartel  m./p.  Böhm  m./p.  Spens  m./p. 
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Formular  J.  zu  §  8. 


Abfülirs  -  Gegenschein. 


1 
1 

1 

\t 

Name  und  Standort 

des  Lehrers  oder  der 

Lehrerin 

Normal- 
mäUige,  für 
die  Pension 
anrechen- 
bare Gehalts- 
bezüge von 
zusammen 
jährlich 

Ffir  den  Pensioxisfoxid  eingehobeae  Beltrige         jl 

bezüglich 

der  Zahlung 

an  Gehalts- 

bezUgen 

für  die 

Monate 

10% 
von  den  neuen 
Gehalts- 
bezügen, 
rUcksichtlich 
des  ersten 
Jahres 

4 

2% 
als  fort- 
laufender 
Beitrag  von 
der  jährlichen 
Gehaltssumme 

nach  den 
nebigen  10% 

Beiderlei 
Beiträge 
zusammen 

1 

2 

3 

5 

6 

K      1    h 

K 

h 

K       ;     h 

1 

i 

Vom  Ortsschulrathe  in am. 


Abfuhrs  -  Quittung. 


über Kronen h.,  welcher  Betrag  nach  Angabe  in  dem  vor- 

»tehenden  Abfuhrs-Gegenscheine  anher  abgeführt  worden  ist. 


K.  k.  Steueramt  in am . 


Betrag 

Jouiiial- Artikel. 


K 
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Nr.  28, 

Erlass  des  Ministers  für  Ciiltus  und  Unterricht  vom 
25.  MMvz  1900,  Z.  ,^5 

au    »ämmtliehe   LandeschefSf 

bötreffönd  die  IJngiltigkeit  der  den  .Staats-    mnd  Hof-BedieuBteten   ausgefolgten 
äAuemden  amtlichen  Falirbegunstigungs-Legitimationen  auf  der  Wiener  Stadtbakn« 

3754 
Das  k<  k.  EisenbahnmiuisteriuiD  hat  mit  Note  vom  5,  März  1900,  Z.  -g-,  UDter 

Hinweis  auf  den  Umstand,  dass  sich  in  jüngster  Zeit  mehrfach  AnstüDde  bei  der 
Benützung  der  Wiener  Stadtbahn  ergeben  haben,  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass 
mit  Rücksicht  auf  die  Eigeuartigkeit  der  Eigenthuma-  und  Betriebs- Verhältnisse 
der  Wiener  Stadtbahn  nach  den  Bestimmtingen  des  Vertrages  über  die  Betriebs- 
fühning  auf  den  Linien  dieser  Bahn  die  Anwendung  des  Fahrbegünstigungs-Normales 
Tom  December  1891  auf  dieselbe  ausgeschlossen  ist 

Demzufolge  besitzen  auch  die  den  Staats-  und  Hof-Bediensteten  ausgefolgten 
dauernden  amtlichen  Fahrbegünstigungs- Legitimationen  auf  der  Wiener  Stadtbahn 
keine  Giltigkeit, 

Hievon  beehre  ich  mich  Eure mit  dem  Ersuchen  in 

Kenntnis  zu  setzen,  für  die  entgprechende  Verlautbarung  obiger  Mittheilung  bei  den 
dem  Ministerium  fi\T  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden,  im  dortigen  Ven^altungs- 
gebiete  gelegenen  Behörden  und  Anstalten  Sorge  zu  tragen. 

(Ministerial-Erlass  wm  25.  März  1900,  Z,  ^^^ 


Verfügungen,  betreffend  Leiirbücher  und  LelirnütteL 

a)  Fflr  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Mair    Franz.    Liederstrauß.    Neu    bearbeitet   von   Adolf  Kirchl    Verlag    von 
A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien, 

Ausgabe  für  ein-,  xwei-  und  dreiclassige  Volksschulen,  in  einem  Heft 

Wien  1899.  Preis,  cartoniert  60  h. 
Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsclasaige  Volksschulen.   L  Heft.   Unter- 
stufe und  Mittelstufe,  Wien  1899.  Preis,  cartoniert  50  h, 
Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassige  Volksschulen.  2.  Heft.  Überstufe. 

Wien  1899.  Preis  50  h. 
Diese  Lehrtexte  werden  zum  Uoterricbtsgebrauche  au  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  März  19Ü0,  Z.  7021  j 
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Veribfungen,  betreffend  LehrbUclier  und  Lehrmittel* 


b)  FOr  BOrgersefaulen, 

n<*W'W*kÄ  Josef,  Citanka  pro  IlL  tjrldu  tDöltefiskfch  Skol  (Obrazy  z  d^jin  literaiury 
resk^.)  Prag  1900,  J,  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche   an  Bargerschiilen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  ztilässig  erklärt. 

(MiiiiBterial-Erlass  vom  28-  März  1900,  Z.  4396.) 


c)  FQr  Mittelschulen. 

In  4..  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Minißterial -  Erlaases  vom 
23.  October  1896,  Z.  25331  *\  zum  Üuterrichtsgebrauche  an  MittelschuleB  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulÄssiger  Auflage  ist  erschienen: 

Presch,  Dr.  Franz,  und  WiedenhofePt  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mittelschulen.  L  Band.  (Für  die  erste  Classe/)  Wien  1900.  Graeser 
und  Comp.  Preis,  gebunden  2  K, 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  April  1900,  Z,  7971.) 

In  6-,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  10.  Juni  1898,  Z,  14634*') 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auttage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  dritte  ClaRge  nster reichischer  >Httel- 
schulen.  Wien  1900.  A.  Holden  Preis,  geheftet  1  K  80  b,  gebunden  2  K  30  b. 
(Ministerial-Erlaßs  vom  22.  März  1900,  Z.  5613.) 

Nuovo  libro  di  letture  itiiliane  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie.  Parte 
seconda,  Triest  1899.  F,  H.  Schimpff  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlasE  vom  30,  M&rz  1900,  Z.  82803 


Niederle  Heinrich,  Mluvnice  feckeho  jazyka  pro  gymnasia  ceska,  k  sedniemn 
vydAni  upravil  ViL  Steinmann.  Dil  L  Hliskoslovä  a  tvaroslovi.  Prag  1900. 
Ed.  Gregr.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  sechste 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen, 

(MinisteriaUErlass  vom  29.  März  1900,  Z.  7855J 


*i  Miniaterial*V«rnrdnuügsblfttt  vom  Jahre  1896.  ?^eite  443. 

**>  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jalire  1898,  Seite  29S. 

***}  Miniiterial- Verordnungsblatt  Fom  Jahre  11^95,  Seite  370. 
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d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsairstalten* 

Iwmann  Kndolf,  AllgeineineErziehimgslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdinigs- 
außtalteii.  2,,  verbesserte  Auflage*  Paderborn,   bei  Ferdinand  Scböningh. 
1900.  Wien,  Friese  und  Lang,  Preis,   geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K, 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Lehrer-  und  Lehreriimen- 
BÜdungsanstalteu  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1900,  Z,  66780 


LehrmitteL 

S<httberta  F,  a  Scbmidta  V.,  Historicko-zemöpisuJ^  atlas  SkolnJ  staröho,  sttedidho  a 
novöho  vöku.  Pro  iesk6  ikoly  stf*ednf  upravili  Dr.  A,  Balcar,  Dr.  J,  Via  eh 
a  Dr.  Fr.  Kamen Ifek,  Yydinl  pro  §koly  reäta6  a  üatavy  pribuznä.  Wien. 
Ed.  Holze  1.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen,  sowie  an  Lehrer- 
uud  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  März  1900,  Z.  7263.) 


Sammlung  griechischer  und  römischer  Claasiker  mit  Erläuterungen  für  die  Privat- 
Lectüre.  6,  Band.  Euripides.  Iphigenie  auf  Tauria,  Herausgegeben  von  D  r.  S  i  e  g- 
fried  Reiter.  Mit  6  Abbildungen.  Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Bandes 
der  geufumten  Sammlung  aufmerksam  gemacht. 

(Miuisterial-Eriass  vom  3L  März  1900,  Z.  741 4 J 
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Kundmachungen. 

Das  Ministeriam  für  Cultns  und  Unterricht  benöthigt  einen  heryorragendenZeichner 
für  die  Stelle  eines  Lehrers  der  X.  Rangsclasse  an  der  Musterwerkstätte 
fUr  Korbflechterei  in  Wien,  dem  die  Aufgabe  zufallen  würde,  fördernden  Einflnss  auf 
die  Eorbflechtschulen  und  damit  aaf  die  Korbflechtindastrie  in  ganz  Österreich  za  nehmen. 

Die  Schwierigkeit  dieser  Aufgabe  erfordert  eine  specielle  Ausbildung,  und  zwar  einerseits 
im  Fachzeichnen,  in  der  Korbflechterei  und  im  Weidenbau,  und  andererseits  in  sprachlicher 
Beziehung.  Fttr  die  Dauer  dieser  an  der  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei  in  Wien  zu  absolvie- 
renden Ausbildung,  fUr  welche  ein  Zeitraum  von  zwei  Jahren  genügen  dürfte,  erhält  der  Lehramts- 
candidat  ein  Stipendium  jährlicher  2000  Kronen. 

Bewerbungsgesuche  um  dieses  Stipendium,  welches  noch  heuer  zur  Verleihung  gelangt, 
sind  bis  längstens  Ende  Mai  d.  J.  beim  Ministerium  für  Cultns  und  Unter- 
richt einzubringen. 

Den  Bewerbungsgesuchen  sind  anzuschließen: 

1)  ein  curriculum  ritae. 

2)  der  Tauf-  oder  Geburtsschein.  Gefordert  wird  ein  Alter  zwischen  24  und  30  Jahren. 

3)  das  Moralitäts- Zeugnis. 

4)  die  Studien-Zeugnisse.  Hiebei  wird  bemerkt,  dass  die  Absolvierung  einer  Fachschule 
für  Holzbearbeitung  und  sodann  der  Kunstgewerbeschule  in  Wien  oder  Prag  einen  Bewerber 
als  für  obige  Stelle  besonders  qnalificiert  erscheinen  lassen  würde. 

5)  der  Nachweis  über  allfällige  praktische  Verwendungen. 

6)  der  Nachweis  über  die  Kenntnis  der  deutschen  und  einer  slavischen  oder  der  deutschenB 
und  der  italienischen  Sprache  und  die  Verpflichtungs-Erklärung  zur  Erlernung  der  italienischen.  . 
respective  einer  slavischen  Sprache. 
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Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k,  k.  MinJsteriufna  fllr  Cultus  und  Unterricht  wird 
der  Vertrieb  der  auf  Kosten  des  Bukowinischen  griechisch- 
orientaliseben  Roligioasfondes  herausgegebenen 

Lehr  texte  für  IMittelsGliulen 

in  i'nmäniiseher  uncT  in  ruthemschei*  Sprache 
durch  die  k.  k.  Sohalbfioherverlags^Direotion  in  Wien  besorgt. 


Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

a)  in  rumänlBobdr  Sprache: 

AndpiesifT  Ko  n  c t an t i  n,    MÄnsapift  ne'uTp^s  ^DBT>ßT>T«pa  pejie^ls- 
napl'ji  a  Becepi^ei  dpeuT-KpecJin^loace  a  peci^piTßAsl. 

L  Theil,  für  die  1*  Gjmnasialclasse     .     , 

in.    ...  3.         , 

AndpieBi^iV    Camsi^^      ^ne^fc^stTB^pa    opTodoKCB    de'n     peJie^isnea 
KpecTiiieaeKTj. 

L  Theil:  ^nBTsßi.TBpa  dormaTitn.  ];reDepajii> ,     ,     ,     ,     , 
IL  Theil:  ^n8%ß'LTBpa  dormaTiKi*  cnißlaAi»   ,     .     , 
IlL  Theil;  *'fLnB'b]j'BTispa  raopaji-i. 

Coca  C  austrat,  Istoria  säntä  a  Testatneutului  vechiu,  compuBä  pentru 
icoale  secundare 

—  —    Istoria  Santa  a  Testamentului  nou,  compusä  pentru  ?coale 
secundare  ....<..,,..,.-,,.-.. 

—  —     Istoria  biseriseascfi  pentru  clasete  superiore  ale   scoalelor 
secundare 

—  —    Invgtätura  credintei  ^i  a  moralei  crestine  ortodocse  pentru 
scoale  secundare ,     .     ,     .     .     . 

ttopOBRiaaiHi  Icidop,  K&nTiipT  xopa^e  oenTp»  Aitrspria  c^^ädth^sI 
loanFap-de-ABp     . ,     .     ,     .     .     ,     * 

Punmnl  Aron,  Lepturariu  rumtnesc-  *) 

IL  Band,  L  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclftsse 
IL  Band,  2.  Theil:  Für  die  4.  Gymnasialciasse 
III*  Band:  Für  die  5,  und  6.  Gymnasialciasse  . 
IV.  Band,  L  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse 
IV.  Band,  2.  Theil:  Für  die  8,  Gymnasialclasae 
*>  Der  L  fllr  die  1.  uml  2,  Claste  bestiinmte  Band  iat  aitaverkaüft. 

Isopeseul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr,  Fr.  Umlauft  Zweiter  Curs, *     .     *     . 

Isopesetil  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare*  III.  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit)    .    ,    .    , 
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CosoYiei  ConstantiD,  Manualu  de  aritmetica. 

L  TheU 

n.  Theü 

—        —         tnvfitamfintul    geometricu    intuitivu   pentru   gimnasiile 
inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Moönik. 

I.  Theil,  für  die  1.  und  2.  Classe 

n.  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe 

DaseheTici  Animpodist,  Zoologie  illustratä  prelucratä  pentru  ciasele 

inferiore  ale  scolelor  secundare  deDr.  AloisPokorny   .    .    . 

DoRopni  Ajioiciiiy   IcTopiea  nTiTspa^i»   a  j|unnepT»ipeI  nJiaknTeiXop 

nenrps  ^imnaciejie  mi  CKosL^ejie  peajie  de  aeloc    .     .     .     •     .     . 

ProcopoTiei  Constantin,  Mineralogia  iUustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny 

GosOTiei  Constantin,  Elemente  din  tnv6tdlm6ntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiora  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  eetire  germanä  pentru  clasa  ftntftia  gimnasialä  de  Oerasim  J 
V.  Buliga.  Lwd.  Rück,  und  ( 

Vocabularifl  la  cartae  de  eetire  germanä  pentru  clasa  ftntftia  gimnasieläi 
de  Oerasim  V  Buliga.  Broschiert,  zusammen  11  Va  Bog.  gr.8^.       ) 

b)  in  mthenisoher  Sprache: 
AujKphÜHyVh  EeceBift,  npasociaBHoe  yneme  XpHCijflHCRoft  nipu 

e^BHOik,    CBflTOft,    COÖOpHOft  H  anOCTOtACROft  BOCTOHHOft  I^epBBBy   ;^JIfl 
BbiemHTB   FHMHasiaJIHKirB    RAaCB. 

I.  Theil:    üeyneme    ^orMaTHHHoe    b'b    o6n;e.     CoHHHeHe 

CaicyHJioM'B  AH^p^eBHHeMi».  IlepeBe^eHe  lepo^reeirb 
^e^opoBHHeirB  (Ist  im  Commissions  -  Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ.-Buchhandlung  in  Czernowitz, 
erschienen  und  daselbst  bar  mit  15%  Rabatt  zu 
beziehen) 

II.  Theil:  HacTHoe  ^orMaTH^ecRoe  yieeie 

III.  Theil:  HayRa  MopajibHaa 

Bopo6ReBHHb  I  c  H  ;\  o  p  T»,  XopHöe  n^Hie  öosecTseHHOH  JunrypriH 
Cb.  loanna  3.«aToyeTaro 


T^xmlm 
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Die  buchh&ndlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslande  mit  30%, 
vom  Ladenpreise  bemessen. 
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Stück  IX. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnisteriums  für  Cultus  und  Untemclit. 

Redigiert  im  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Autgegeben  am  1.  Mal  1800. 


ilL  Vt*  34K  Gesetz  rom  27,  Juni  1896,  gütig  für  das  Herzogtbam  Salzburg,  womit  die  gesetzlichen 
Beiträge  aus  den  im  lleraogthuiDe  Salabarg  vorkommendeu  Verlasaenschufttm  zur  ÖalzJuiipT 
Lehrer '  Peniionäfonda -Casae  (Lelirer-Pensionsfüiid)  neu  geniajlf  werden.  Seitt*  261.  — 
Nr.  31.  Verordnung  des  Miniyten5  t'iir  Cultui^  und  lliiterridit  vomW 
Ri'gelmig  der  Stiiat^prufiiugiTj  und  Einzelprüfungen  an  den  tecktuächl 
Ur,  ä2.  Verordnung  des  Jlinisteriums  für  Cultus  und  Unterricht  von 
die  Erlassung  einer  V'orsclirift  hinsichtlich  der  Best^-^ltuug  und  der 


är^  i9Ül>,  hetrefffiod  die 

h schulen.  Seite  264.^ 

April  i900,  betreBend 

s.se  der  Lelirerinnen 

pünärön  Behandlung 

i  v'oüi  27.  Miinc  19UII. 


den,  betreffend  die 

:ngen  ao  den  Staats- 

ilijiistt:riumB  für  Cultus 


^  MXk  staatlichen  geweridfehen  Unterriehtsanstjilten^  sowie  lünäichtliek^ 
detselljeii.  Seite  282.  —  Kr»  ;|Ä.  Erla^s  des  Miuisteni  für  Cultua  unaUni 
aa  die  unterstehK^nden,  zur  Anweisung  von  Dienstliej£ü|?en  hentff 
Geltendmachung  der  hei  Unzulääsii^keit  der  Executionsfühning: 
»dmt£  zustehenden  Rechtsnjittel.  Seite  285,  —   Hr.  ^4.   Erlasa 
pud   Unterricht  vom  20.  Apdl  1900,  betreffend  die  Stempel bchandluBg  der  Jahreszeugnisw^ 
der  aUgemeinen  Ifandwerkerschtüen.  Seite  286.  ,  ;   , ,  ' 


Kr.  30, 


Gesetz  yom  27.  Juni  1898  *), 

giltig  für  das  HerzogthEm  Salzburg, 

omit  diu  gesctElichen  Beiträge  aus  den  im  HeraogthumG  Sal&bnrg  vorkommenden 
^eMaasenscliaften  zur  Salzbnrger  Lehrer^FenBionsfoode-Casae  (Lehrer-Fensione- 

fond)  neu  geregelt  TP^erden, 

Über  Antarag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Salzburg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt : 

Artikel  L 

Die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  26.  December  1871,   L.-G.-Bl  Nr.  45 

öx  1872,  werden  hiemit  aufgehoben  und  haben  an  deren  Stelle  nachstehende  gesetz- 
Hche  Beatimmungen  zu  treten: 

%i. 

Von  jeder  Verlassenschatt ,  zu  deren  Abhandlung  ein   salzbnrgisches  Gericht 
^^b  den  allgemeinen  Kegeln  tüjer  die  Zuständigkeit  berufen  erscheint,  ist,  wenn 


*\  Eathaltcai  in  dem   am  2^.  October    1898  ausgegebenen  XXL  StiU-ke   des  Landes-GesetzblatteiB 
f«r  daa  Her^ogrhum  Salzburg  unter  Hr.  27,  Seite  63. 
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der  Erbanfall  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  eingetreten  ist, 
ein  Beitrag  zur  Salzburger  Lehrer-Pensionsfonds-Casse  (Lehrer-Pensionsfond)  dann 
zu  entrichten,  wenn  der  reine  Naehlass  300  Gulden  übersteigt. 

An  der  Verpflichtung  zur  Entrichtung  dieses  Beitrages  wird  auch  dann  nichts 
geändert,  wenn  die  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher  nach  den  allgemeinen 
Regeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  in  Salzburg  gelegenes  Gericht  berufen 
wäre,  im  Delegationswege  einem  Gerichte  außerhalb  Salzburgs  übertragen  würde. 

§2. 

Für  diesen  Beitrag  zu  diesem  Lehrer -Pensionsfonde  hat  folgender  Tarif  Anwen- 
dung zu  finden : 

Der  Beitrag  ist  bei  einem  reinen  Nachlasse: 

über         300  fl.  bis  einschließlich      5.000  fl.  von  jedem  Hundert  mit  —  fl.  60  kr. 

5.000  fl.     „  „  25.000  fl.     „        „        „  „     —  fl.  70  kr. 

„      25.000  fl.     ,  „  50.000  fl.     „        ,        „  „     -  fl.  80  kr. 

„      50.000  fl.    ,  „  100.000  fl.    „        „        „  „    —  fl.  90  kr. 

n    100.000  fl „        „        „  „      1  fl.  -  kr. 

zu  entrichten. 

Wenn  der  Erbe  oder  Vermächtnisnehmer  weder  ein  Notherbe,  noch  der  hinter- 
lassene  Ehegatte  ist,  so  wird  der  von  dem  Erbtheile  oder  Vermächtnisse  nach  dem 
vorstehenden  Tarife  sich  ergebende  Beitrag  um  50  Percent  erhöht. 

Diese  Erhöhung  tritt  bei  Personen,  welche  zur  Zeit  des  Todes  des  Erblassers 
in  einem  Dienst-  oder  Lohnverhältnisse  zu  demselben  gestanden  sind,  nur  dann  ein, 
wenn  der  Erbtheil  oder  das  Legat  1000  Gulden  übersteigt. 

Bruch theile  unter  100  Gulden  sind  zwar  bei  der  Bestimmung  des  zur  Anwendung 
kommenden  Tarifsatzes,  bei  Berechnung  der  Gebür  aber  nicht  zu  berücksichtigen. 

Der  Wert  des  außer  dem  Lande  Salzburg  liegenden  unbeweglichen  Vermögens, 
sowie  die  Schulden,  welche  auf  einem  solchen  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt 
ausschließlich  haften,  dass  der  übrige  Naehlass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen 
werden  kann,  werden  bei  Berechnung  des  reinen  Nachlasses  nicht  in  Anschlag 
gebracht.  Schulden,  für  welche  die  ganze  Verlassenschaft  haftet,  mögen  dieselben 
auf  solchen  Nachlass-Objecten  versichert  sein  oder  nicht,  sind  dagegen  bei  dieser 
Berechnung  in  Abzug  zu  bringen. 

Der  Betrag  von  Legaten  oder  Erbtheilen  zu  Zwecken,  für  welche  dieser  Pensions- 
fondsbeitrag zu  verwenden  ist,  wird  in  die  zu  entrichtende  Gebür  eingerechnet 

§  3. 

Die  Berichtigung  des  im  §  2  erwähnten  Beitrages  fällt  den  Erben  zur  Last, 
dagegen  wird  denselben  das  Recht  eingeräumt,  von  dem  Betrage  oder  Werte  der 
Vermächtnisse  die  für  dasselbe  entrichtete  obige  Gebür  in  Abzug  zu  bringen. 

Dieses  Recht  kann  nur  unbeschadet  der  einem  Erben  von  dem  Erblasser 
auferlegten  Verpflichtung  zur  gebürenfreien  Entrichtung  des  Vermächtnisses  aus- 
geübt werden. 
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§4. 

Befreit  von  dem  Beitrage  sind: 

a)  Alle  Erbschaften ,  Vermächtnisse  und  Stiftungen  zu  Zwecken  öffentlicher  salz- 
burgischer Schulfonde; 

b)  alle  Verlassenschaften,  aus  denen  infolge  letztwilliger  Anordnung  der  Salzburger 
Lehrer-Pensionscasse  so  viel  oder  mehr  zugeführt  wird,  als  der  Beitrag  hiefür 
nach  dem  gesetzlichen  Ausmaße  betragen  würde. 

§5. 

Der  an  den  Lehrer-Pensionsfond  zu  entrichtende  Beitrag  ist  nach  den  Bestim- 
mungen dieses  Gesetzes  unter  analoger  Anwendung  der  für  staatliche  Vermögens- 
übertragungs-Gebüren  erlassenen  Vorschriften  von  denjenigen  Behörden  zu  bemessen 
and  einzuheben,  denen  die  Bemessung  der  Vermögens-Übertragungsgebür  zusteht, 
wobei  jedoch  eine  theilweise  Ausnahme  bezüglich  des  Steuerbezirkes  Salzburg 
eintritt,  in  welchem  diese  Beiträge  zum  Lehrer-Pensionsfonde  unmittelbar  bei  der 
Landschafts-Cassa  (Verwaltung  der  Landesanstalten)  einzuzahlen  sind. 

In  den  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  Staatsgebür  mittelst  Stempel- 
marken erfolgt,  haben  die  Parteien  den  vom  Abhandlungsrichter  bemessenen  Beitrag 
beim  Steueramte,  beziehungsweise  bei  der  Landschaftscassa  zu  bezahlen  und  sich 
hierüber  vor  Einantwortung  des  Nachlasses  auszuweisen. 

Welche  Behörden  des  Landes  im  Falle  der  im  zweiten  alinea  des  §  1  erwähnten 
Delegation  zur  Bemessung  und  Einhebung  des  Beitrages  berufen  sind,  wird  im 
Verordnungswege  bestimmt. 

§6. 

Ist  die  Finanzbehörde  zur  Gebürenbemessung  berufen,  so  fertigt  sie  nach 
Durchsicht  und  Richtigstellung  des  vorgelegten  Ausweises  über  das  gebürenpflichtige 
Nachlassvermögen  dem  Erben  einen  Zahlungsauftrag  über  den  entfallenden  gesetz- 
lichen Beitrag  zum  Lehrer-Pensionsfonde  nach  dem  im  Verordnungswege  festzu- 
stellenden Formulare  aus. 

§7. 

Wird  der  Pensionsfonds-Beitrag  binnen  dreißig  Tagen  nach  dem  Tage  der 
Zustellung  des  Zahlungs-Auftrages  nicht  entrichtet,  so  sind  von  demselben  5  Percent 
Verzugszinsen,  und  zwar  von  dem  auf  den  letzten  Tag  des  obigen  Termines  folgenden 
Tag  an  zu  entrichten. 

Von  Bruchtheilen  eines  Gulden  werden  keine  Verzugszinsen  berechnet. 

Nur  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  derLandesschulrath  Zufristungen 
und    Ratenzahlungen    gegen    Entrichtung    der    Verzugszinsen    und    Sicherstellung 


Rückstände  sind  von  denselben  Behörden  und  auf  dieselbe  Art  einzubringen, 
wie  die  staatlichen  Vermögensübertragungs-Gebüren. 
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Artikeln. 


Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Eundmaehung  in  Wirksamkeit. 

In  Ansehung  derjenigen  Verlassenschaften  jedoch,  bei  welchen  der  Erbaufall 
vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  eingetreten  ist,  haben  die  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  26.  December  1871,  L.-G.-Bl.  Nr.  45  ex  1872,  in  Geltung  zu  bleiben. 

Artikel  III. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  werden  Meine  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  beauftragt.  *) 

Wien,  am  27.  Juni  1898. 

Franz  Joseph  m./p. 

Buber  m./p.  Bylandt  m./p.  Kaizl  m./p. 


Nr.  31. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 
30.  März  1900,  Z.  8439  **), 

betreffend    die   Regelung    der   Staatsprüfungen   und   Einzelprüfungen    an    den 

technischen  Hochschulen. 

Auf  Grund  der  mir  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  März  1.  J. 
ertheilten  Ermächtigung  erlasse  ich  die  nachfolgenden  Bestimmungen : 

Bestimmungen, 

betreffend  die  Regelung  der  Staatsprüfungen  und  Einzelprüfungen  an  den 

technischen  Hochschulen. 

§1. 

Zur  Erprobung  der  an  einer  technischen  Hochschule  erlangten  wissenschaftlich- 
technischen  Berufsbildung  werden  Staatsprüfungen  abgehalten  und  zwar: 

Die  erste  oder  allgemeine  über  die  vorbereitenden  Disciplinen; 

die  zweite  oder  Fachprüfung  über  die  dem  gewählten  engeren  technischen 
Berufe  angehörenden  Lehrfächer. 


*)  Durchfühnings- Verordnung  der  Ministerien  für  Cultns  und  Unterricht,   der   Finanzen  und  der 

Justiz  vom  11.  November  1898,  siehe  Minis terial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  3,  Seite  34. 

**)  Enthalten  in  dem  den  28.  April  1900  ausgegebenen  XXIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  73. 
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I.    Erste   Staatsprtifttti^» 

§2. 
Gegenstände  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  smd: 
a)  für  die  Bauingenieuracliule; 

Mathematik,  darstellende  Geometrie,  Physik,  Mechanik  einschließlieh  der  Elemente 
der  graphischen  Statik ; 

tbj  für  die  Hochbauschale; 
Elemente  der  höheren  Mathematik,  darstellende  Geometrie,  Physik,  Geologie  L 
echamk  einschließlich  der  Elemente  der  graphischen  Statik; 
c)  für  die  Maschinenbauschale: 
Mathematik,  darstellende  Geometrie,  Physik,  Mechanik  einschließlich  der  Elemente 
^der  graphischen  Statik; 

d)  für  die  chemisch-technische  Fachschule: 
ElemeDte  der  höheren  Mathematik,  Physik,  Mineralogie,  allgemeine  Experimental- 
'cheime,  Encyklopädie  der  Mechanik,  allgemeine  Maschinenkimde. 

Ort  der  Prüfang. 

§  3. 

Zur  Zulassimg  zur  ersten  Staatsprüfung  hat  sich  der  Candidat  an  jener  tech- 
nischen Hochschule  m  melden,  an  welcher  er  immatricoliert  ist 

Eulassxmgs-Bedingiiiigen« 

§4. 

Um  Zulassung  2ur  ersten  Staatsprüfong  hat  der  Candidat  beim  Vorstande  seiner 
Farhschule  (Decan)  unter  Vorlage  der  erforderlichen  Belege  schriftlich  anzusuchen. 
Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  das  Maturitäts- Zeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Document; 

2.  der  Matrikelsehein ; 

3.  das  Meldungshuch,  beriehungsweise  der  Nachweis,  dass  der  Candidat  wenigstens 
imh  vier  Semester  an  einer  technischen  Hochschule  oder  an  einer  ihr  gleich- 
geitellteD  Anstalt  als  ordentlicher  Hörer  iuscribiert  war  und  alle  bei  der  ersten 
Staatsprüfung  vorkommenden  Diseiplinen  frequentiert  hat; 

4.  das  Zeugnis  über  einen  mindestens  genügenden  Erfolg  aus  dem  technischen 
Zeichnen,  wenn  der  Candidat  der  Bauingenieur-  und  Maschinenbauschiile,  aus  der 
*fclntektonischen  Formenlehre  und  dem  architektonischen  Zeichnen  sowie  dem 
^reihftiidmchnen ,  wenn  derselbe  der  Hochbauschule  und  der  Nachweis  einer 
fiötS|jrecheoden  Verwendung  ira  Laboratorium  durch  drei  Semester,  wenn  derselbe 
♦i^r  chemiseh-technischen  Fachschule  angehört; 

5.  der  Nachweis,  dass  während  der  Absolvienmg  der  vier  Semester  eine 
OjiBöIierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  hat. 
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Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  der  betreffenden  Fachschule 
vorgeschriebenen  graphischen  und  anderen  Arbeiten  in  gehörig  beglaubigter  Form 
vorgelegt,  beziehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Documente  sind  in  der  Regel  im  Originale,  ausnahmweise  in  beglaubigter 
Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Commission  während  der  Vornahme  der  Prüfung 
vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Unterrichtssprache  der  betreffenden  Hochschule  abgefassten 
Documenten  ist  über  Verlangen  des  Fachschul- Vorstandes  (Decans)  eine  beglaubigte 
Übersetzung  beizuschließen. 

§  5. 
Der  Fachschul- Vorstand  (Decan)  hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu  prüfen, 
und  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  dieselbe  durch 
kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 

§6. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Candidaten  sofort  behoben  werden 
können,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  ertheilen;  in  zweifelhaften 
Fällen  hat  das  Professoren-Collegium  zu  entscheiden. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfiing  steht,  mit 
Ausnahme  des  im  §  11  bezeichneten  Falles,  der  Recurs  an  den  Unterrichts- 
minister offen. 

Prüfungs-Commission. 

§7. 

Bei  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  fungieren  als  ordentliche  Examina- 
toren die  Professoren  und  nach  Erfordernis  auch  die  Docenten  und  Supplenten 
jener  Fächer  an  der  betreffenden  Fachschule,  aus  welchen  geprüft  werden  soll. 

Die  Leitung  dieser  Prüfung  obliegt  dem  Vorstande  (Decan)  jener  Fachschule, 
welcher  der  Examinand  angehört,  und  bei  dessen  Verhinderung  seinem  Vorgänger 
im  Amte  (Prodecan).  Im  Falle  der  Verhinderung  beider  hat  das  dienstälteste 
anwesende  Mitglied  der  Prüfungs-Commission  die  Leitung  der  Prüfung  zu  übernehmen. 

Der  Vorsitzende  hat  als  solcher  das  Recht,  aber  nicht  die  Pflicht,  aus  jedem 
Gegenstande  Fragen  an  den  Candidaten  zu  stellen.  Sind  zwei  oder  mehrere 
Examinatoren  für  denselben  Gegenstand  bestellt,  so  wechseln  dieselben  bei  den 
Prüfungen  so  ab,  dass  aus  einem  Prüfungsgegenstande  immer  nur  einer  von  ihnen 
und  zwar  im  ganzen  Umfange  des  Gegenstandes  prüft. 

§8. 

Nach  Erfordernis  bestellt  der  Unterrichtsminister  auf  Grund  eines  vom 
Professoren-Collegium  aus  freier  Entschließung  oder  im  ministeriellen  Auftrage 
erstatteten  Vorschlages  außerordentliche  Examinatoren,  welche  mit  den  ordentlichen 
Examinatoren  bei  den  Prüfungen  abwechseln. 
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§«. 

Der  Unterrichtsminister  kann  zu  den  Prüfungen  Regienings  -  CommisBäre 
delegieren,  welclien  das  Recht  der  Fragestellung  zuEtebt. 

§  10. 

Die  Fachschul -VorstMde  (Decane)  beuith  eilen  gemeinschaftlich  nach  der  Zahl 
der  vorhandenen  Examinatoren,  ob  die  Aufstellung  einer  Prüfungs-Commission  an 
einer  jeden  Fachschule  genügend  sei,  oder  ob  zwei  oder  mehrere  gleichzeitig 
prüfende  Special- Commissionen  zu  bilden,  eventuell  auch  außerordentliche  Examina- 
toreD  zu  bestellen  seien. 

Im  letzteren  Falle  berichten  sie  an  das  Piofessoren-Collegium  behufs  des  dem 
Unterrichtsminister  zu  erstattenden  Vorschlages, 

Die  Fachschul'Vorstände  (Decane)  vereinbaren  die  Zahl  der  Prüfungstage  und 
setzen  in  dem  Namen-Verzeichnisse  der  Candidaten  den  Tag,  an  welchem,  und  wenn 
Ewei  oder  mehrere  Special-Commissionen  fungieren,  die  Nummer  der  üommission, 
vor  welcher  jeder  der  Candidaten  zu  erscheinen  hat,  bei. 

■  Sie  haben  dann  für  den  Anschlag  des  Verzeichnisses  am  schwarzen  Brette  und 
~  tar  die  etwa  dienliche  Verlautbarung  in  den  Hörsälen  zu  sorgen. 

k 

^^^.  Früfungstemiiae* 

^P 

H^      Die  erste  (allgemeine)  Staatsprüfung  ist  in  der  Regel  zu  Ende  des  vierten 

H  (4er  un  Verlaufe  des  fünften  Semesters  abzulegen. 

H        Für  ihre  Abhaltung  werden  als  ordentliche  Termine  die  letzten  Wochen  des 

H  Sommer-Semesters    (Julitermin)     und    die    ersten   Wochen    des    Winter-Semesters 

P  (Octohertemiin),  als  außerordentlicher  Termin  die  letzte  Woche  des  Winter-Semesters 

r   (Febraarterrain)  bestimmt 

\  In  dem  außerordentlichen  Termine  können  in  der  Regel  nur  jene  Candidaten 

L    zugelassen   werden,    welche    bei   einer   im   Juli-    oder    Octobertermine    abgelegten 

■  Prüfung  reprobiert  wurden  und  welchen  dabei  nicht  eine  längere  Frist  zur  Wieder- 
^oluBg  der  Prüfung  anberaumt  worden  ist. 

Die  ausnahmsweise  Zulassung  eines  anderen  Candidaten  in  dem  außer- 
mlentlichen  Priifungstermine  findet  nur  statt,  wenn  derselbe  in  einer  alle  Zweifel 
ausschließenden  Weise  darzuthun  veimag,  dass  ihm  die  Ablegung  der  Prüfung 
HU  ordentlichen  Termine  infolge  unverschuldeter  und  unabwendbarer  Hindemisse 
Qiimöglich  war.  Bestand  das  Hindernis  in  der  Krankheit  des  Candidaten,  so  muss 
^^  Krankbeitszeugnis  jedenfalls  amtsärztlich  bestätigt  sein.  Auch  ein  solches 
Krinkheitszeugnis  gibt  jedoch  noch  keinen  unbedingten  Anspruch  auf  Zulassung 
m  Prüfung  im  außerordentlichen  Termine. 

Diese  ausnahmsweise  Zulassung  in  dem  außerordentlichen  Termine  kann  jedoch 
üar  vom  Unterrichtsminister  auf  Grund  eines  vom  Professoren- Collegium  nach  Ein- 
^emehiDung  des  Vorstandes  der  eiaschlägigen  Fachschule  gestellten  Antrages 
bewüligt  werden* 
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Sind  die  beiden  zuletzt  genannten  Factoren  einverständlich  gegen  die  Zulassung, 
so  wird  der  Gandidat  vom  Professoren-Gollegium  zurückgewiesen,  ohne  dass  gegen 
diese  Entscheidung  eine  Beschwerde  offen  steht. 

Der  Termin  für  die  Wiederholung  einer  misslungenen  allgemeinen  Staats- 
prüfung ist  von  der  Prüfungs-Commission  zu  bestimmen.  Als  solcher  kann  entweder 
einer  der  beiden  nächsten  ordentlichen  Termine  oder  der  nächste  außerordentliche 
Termin  festgesetzt  werden. 

§  12. 

Jeder  Gandidat  hat  sich  an  dem  ihm  bestimmten  Tage  rechtzeitig  zur  Prüfung 
einzufinden.  Erscheint  er  nicht,  so  hat  er  die  daraus  erwachsenden  Nachtheile 
zu  tragen. 

§  13. 

Ein  Tausch  der  Prüfongstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Gandidaten  ist  nur 
mit  Bewilligung  des  Vorsitzenden  (Decans)  gestattet,  in  dem  Falle  des  Bestehens 
von  Special-Gommissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  dass  durch 
den  Tausch  nicht  ein  Wechsel  der  für  die  Gandidaten  vorbestimmten  Gommission 
stattfindet. 

Meldimgstermin. 
§  14. 

Die  Meldungen  zu  den  im  Julitermine  abzuhaltenden  allgemeinen  Staats- 
prüfungen haben  in  der  Zeit  vom  15.  bis  30.  Juni,  die  Meldungen  für  die  Prüfungen 
des  Octobertermines  in  der  Zeit  vom  1.  bis  8.  October  zu  geschehen. 

Gandidaten,  welche  an  der  Ablegung  der  Prüfung  im  Octobertermine  verhindert 
waren  und  dieselbe  im  außerordentlichen  Termine  ablegen  wollen  (§  11),  haben  ihre 
Gesuche  bis  Ende  November  zu  tiberreichen.  Gandidaten,  welche  bei  der  Staats- 
prüfung reprobiert  wurden,  haben  ihre  Gesuche  um  Zulassung  zur  Wiederholungs- 
prüfung mindestens  drei  Wochen  vor  dem  festgesetzten  Wiederholungstermine  zu 
überreichen. 

PrüfanKsact. 

§  15. 

Bei  der  ersten  Staatsprüfung  ist  die  Prüfung  aus  jenen  Gegenständen,  aus 
welchen  die  Gandidaten  Einzelprüfungen  als  ordentliche  Hörer  einer  österreichischen 
technischen  Hochschule  mit  mindestens  gutem  Erfolge  abgelegt  haben,  jenen  Gan- 
didaten, die  dies  durch  Fortgangszeugnisse  nachweisen  können,  von  der  Gonmiission 
zu  erlassen.  Vermag  ein  Gandidat  einen  mindestens  guten  Erfolg  aus  allen  Prüfungs- 
gegenständen der  ersten  Staatsprüfung  durch  solche  Fortgangszeugnisse  nachzu- 
weisen, so  entfällt  die  Ablegung  der  ersten  Staatsprüfung  und  ist  dem  Gandidaten 
das  Staatsprüfungs-Zeugnis  (§  20)  auszustellen. 
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§  16. 

Die  Prüftingeii    aus  den  einzelnen  Gegenstäüden  werden  mündlich  und  narh 

'  Maßgabe  des  Gegenstandes   auch   schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalten. 

Bei  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfungs-Commission 

berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  ans  der  Studienzeit,  unter  Beobachtung  aller 

Vorsichten  gegen  Uuterschleif,  angemessene  Rücksicht  zu  nehmen. 

Während  der  ganzen  Dauer  der  mündliehen  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende 
^lüid  die  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  solleu  nie  mehr  als  zwei  Candidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 

Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  ans  einem  Gegenstande  darf  in  keinem 
FaDe  eine  Stunde  überschreiten, 

§  17. 

Die  mündlichen  Prüfungen  werden  öffentlich  abgehalten» 

Die  Vorsitzenden  der  Prüfungs-Commissionen  haben  alle  nothwendigen  Maßregeln 
m  treffen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  welche  gegen  die  Würde  und 
die  Wichtigkeit  des  Prüfungsactes  verstoßen,  i^der  die  Fassung  oder  die  Freiheit 
des  ürtheiis  der  Candidaten  beirren  könnte,  hintanzuhalteu.  Sie  haben  Ruhestörer 
abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  gänzliche  Räumung  des  Prüfungs- 
^  walBE  zu  Yerfügen,  und  können  im  NathfaUe  die  Öffentlichkeit  der  Prüfung  aufheben. 

§  18. 

Bei  der  Berathnng  und  Abstimmung  der  Commission  über  die  Besultate  der 
Torgenummenen  Prüfung  ist  <üe  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  hat  die  Commission  nach  Anhönmg  der  Äußerungen  der  einzelnen 
Examinatoren  darüber  schlüssig  zu  werden,  ob  der  Candidat  aus  den  einzelnen 
Prüfungsgegenständen  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der  ihm 
vom  Vorsitzenden  oder  dem  Regierungs-Commissär  etwa  gestellten  Fragen  Rücksicht 
m  nehmen  ist  und  die  Erfolgsnoten  etwa  beigebrachter  Einzelzeugnisse  in  Betracht 
u  ziehen  sind. 

Der  auf  diese  Weise  festgestallte  Prüfimgserfolg  in  den  einzelnen  Gegenständen 
ist  durch  die  Noten  „yorzüglich'',  „sehr  gut*',  «gut**,  „genügend^  oder  „un- 
genügend" auszudrucken  und  in  ein  Prüfungsprotokoll  einzutragen.  Dieses  Prüfungs- 
protokoll hat  außerdem  zu  enthalten:  das  Nationale  des  Candidaten,  die  Angabe 
seiner  Vorstudien,  den  Prüfungstag,  die  Erfolgsnoten  der  für  die  Zulassung  zur 
Staatsprüfung  geforderten  Zeugnisse  (§  4,  P.  4)  und  die  Erfolgsnoten  der  Einzel- 
profimgen  aus  jenen  Gegenständen,  aus  welchen  ihm  die  Ablegung  der  Staats- 
prüfung (§  15)  erlassen  wurde. 

Hat  der  Candidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zu  approbieren ; 
lat  er  hingegen  auch  nur  aus  einem  Gegenstande  nicht  entsprochen,  so  ist  er  zu 
reprobieren. 

Im  ersteren  Falle  hat  die  Commission  darüber  schlüssig  zu  werden  und  zugleich 
in  einem  SchlusscÄlcül  zum  Äusdnicke  zu  bringen,  ob  der  Candidat  al»  ^ befähigt" i 
,aehr  befähigt",  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt"  zu  erklären  ist< 
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Hiebei  sind  auch  die  m  EiBzelprtifimgen  erlangten  Erfolgsnoten  entsprechenS 
zu  berücksichtigen. 

Der  ausgesprocheBC  Schlußscalcill  ist  miter  Angabe»  ob  derselbe  mit  StiBunen- 
einhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  ertheilt  wurde,  in  das  Prüfungsprotokoll  ein- 
zaü'agen,  und  dieses  sodann  vom  Vorsitzenden  und  sämmtGchen  bei  der  Prüfung 
batheüigten  Prüfungs-Commissären  zu  unterfertigen, 

Falls  der  Candidat  nur  aus  einem  Gegenstände  reprobiert  wurde,  hat  sich 
die  Wiederholungsprüfung  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 

Wurde  der  Candidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert,  so  hat  die 
Commission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfung  in  ihrem  ganzen  Umfange  oder 
nur  aus  einzelnen  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltenden  Umstände 
festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Ist  ein  Candidat  bei  der  ersten  Staatsprüfung  für  ein  ganzes  Studienjahr 
reprobiert  worden,  so  steht  es  der  Couimission  frei,  die  Vorlesungen  und  Übungen 
zu  bestimmen,  welche  der  Candidat  während  dieses  Jahres  zu  besuchen  hat 

Die  Beschlüsse  der  Prtlfungs-Comniission  werden  mit  absoluter  Stimmenmehrheit 
gefasst,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie  den  übrigen 
CommiBsionsmitgliedem.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem  Candidaten 
ungünstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungs-Commission  ist  weder  ein  Becurs  noch 
sonst  ein  Rechtsmittel  zulässig. 

§  19, 

Das  Schlussergebnis  der  Pi-üfuug  wird  sogleich  nach  Schhiss  der  Berathun" 
öffentlich  kundgemacht  und  in  dem  Meldungsbuche  des  Candidaten  unter  Beidrückung 
des  Siegels  angemerkt  Im  Falle  einer  Reprobation  werden  der  Wiederholungstermin 
und    die   sonstigen   dem  Reprobierten    auferlegten  Bedingungen    der  Zulassung  zu 
einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt. 


Prftfungs-Zeugniflse. 
§20. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Prüfungen  werden  Staatsprüfungs-Zeuguisse 
ausgestellt. 

Die  Staatsprüfungs-Zeugnisse  haben  den  Namen  des  Candidaten,  die  Angabe 
seines  Geburtsortes,  seines  Bildungsganges  und  des  Prüfungstages  sowie  den  Schluss- 
calcül  (§  18)  zu  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  ersten  Staatsprüfung  hat  auUerdem  die  Noten  der  als  Ersatz 
der  Staatsprüfung  anerkannten  Einzelprüfungen  (§  15)  sowie  jene  zu  enthalten,  welche 
dem  Candidaten  aus  den  GegenstHndan  der  commissioneUen  Prüfung  ertheilt  wurden. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden,  säramtlichen  Examinatoren  und  dem 
etwa  anwesenden  Regierungs-Commissär  zu  unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der 
Staatsprüfuugs-Commissjon  zu  versehen. 

Die  Prüfangs-Zeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  betreffenden  Hoch- 
schule auszustellen. 
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Wiederholungaprüfang, 

§  21. 

lat  Pill  Candidat  bei  einer  auf  eineB  etnxelnen  Gegenstand  beschränkt eii 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  ist  derselbe  nochmals  zur  Wieder- 
holiuigsprüfiiiig  aus  diesem  Gegenstände  zuzuhissen.  Hat  er  auch  bei  dieser 
Wiederholungsprüfung  nicht  entsprochen,  so  kann  derselbe  nur  zur  Wiederholung 
der  Gesammtprüfung  zugelassen  werden,  wobei  die  Begünstigungen  des  §  15 
Eofrecbt  bleiben. 

Das  Letztere  hat  auch  in  dem  Falle  einzutreten,  dass  ein  Candidat  zur 
Wiederholung  der  Staatsprüfung  aus  mehr  als  einem  Gegenstande  zugelassen, 
und  bei  dieser  Wiederholungspnifung,  wenn  auch  nur  aus  einem  Gegenstande, 
reprobiert  wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfung  hat  vor  der  Prüi'ungs  -  Commission  derjenigen 
Hochschule,  an  welcher  die  Eeprobation  erfolgte  und  im  steten  Beisein  des 
Vorsitzenden  der  betreffenden  Prilfungs  -  Commission  oder  seines  Stellvertreters 
ätattzuiindeB. 

trmgehoiig  der  Prüfangsvorachrifteii. 

§22. 

Wenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  insbesondere,  wenn 
ein  reprobierter  Candidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  competenten  Commission  (§  21) 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebeneu  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist 
nicht  nur  die  etwa  mit  günstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  ungiltig,  sondern  er 
_  kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
I  etwa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochsehuleii  auf  einige  Zeit  oder  auf 
I    immer  ausgeschlossen  werden. 


I 


Prüfungstaxen. 

§  23. 
Jeder  Prüflings  -  Candidat  hat  vor  der   Ablegung  der  Prüfung  eine  Taxe  zu 


entrichten j    welche    für   jede    allgemeine  Staatsprüfung  mit    20  K   festgesetzt   ist. 
Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpflichtet,  welche 
auf  Grund  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von    der  Ablegung  der  Staatsprüfung   ganz 
oder  theilweise  dispensiert  werden. 

§24. 
Die  Pnlfungstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüfungs-Zeugnis  entfallende  Stempel- 
gebar sind   bei  dem  Vorsitzenden  der  Prüfungs-Cümmission  zugleich  hei  der  Über- 
reichung des  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer  Beschei- 
nigung za  erlegen* 
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Die  von  Candidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
Priiftingstaxen  sind  zu  Gunsten  der  PriifuTtgs-Comniission  verfallen.  Ebenso  verfällt 
die  gezahlte  Pri^fungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben  für 
die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Candidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  früheren  Prüfung  angezeigt,  aber  nicht  in  unzweifelhafter  Weise 
gerechtfertigt  haben, 

§  25. 
Jeder  ordentliche  Hörer  einer  technischen  Hochschule  ist.  wenn  er  rechtzeitig  (§  11) 
die  erste  Staatsprüfung  ablegt,   von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  für 
diese  Staatsprüfung  befreit,   wenn    er  in   dem   ihr   unmittelbar  vorhergegangenen 
Semester  von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgeldes  befreit  war, 

§  26. 

Aus  was  immer  für  einem  Titel  entspringende  Taxbefreiungen  haben  auf 
Wiederholiuigs- Prüfungen  keine  Anwendung. 

§  27. 

Die  Taxen  werden  unter  die  Examinatoren  zu  Reichen  Theilen  vertheilt,  wobei 
der  Vorsitzende  zwei  Theile  zu  erhalten  hat. 


Hp  Zweite  Staatsprüfung. 

Prüfüngsgegonstände. 

§  28. 
Gegenstände  der  zweiten  Staatsprüfung  (Fachprüfung)  sind: 

a)  für  die  Bauingenieurschule: 
Niedere    Geodäsie ,     höhere    Geodäsie,   Hochbau,   Straßen- »    Eisenbahn-    und" 

Tunnelbau,  Wasserbau,  Brückenbau; 

b)  für  die  Hochbauschule: 
Hochbau.  Baukunst,  Utilitätsbaukunde; 

c)  für  die  Maschinenhauschule: 
Mechanische  Technologie,  theoretische  Maschinenlehre,   Maschinenbau; 

d)  für  die  chemisch-technische  Fachschule: 
Analytische  Chemie,   chemische  Technologie   der  anorganischen  und  chemische 

Technologie  der  organischen  Stoffe» 

Ort  der  Prüfung. 

§  29. 

Die  Fachprüfung  kann  der  Caudidat  vor  der  Commission  irgend  einer  tech- 
nischen Hochschule  ablegen. 

Wer  reprobiert  worden  ist,  hat  jedoch  die  Prüfunp  vor  der  Commission  der- 
jenigen Hochschule  zu  wiederholen,  an  welcher  er  reprobiert  worden  ist. 


Oes€^ef  YeroTdmmgen,  Erl&sse. 


2TilaB8imgs-Bedlogung6ii. 

§  30. 

Die  ZulassuDg  zur  zweiten  Staatsprüfaug  (Fachprüfung)  hat  der  Caudidat  bei 
Präses  der  betreH enden  Commissioii  seliriftlich  unter  Beibringung  der  erforder- 
ten Belege  anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  Das  Meldungsbuch  beziehungsweise  der  Nachweis,  dass  der  Candidat: 

qJ  seit  der  niit  Erfolg  bestandenen  ersten  Staatsprüfung,  wenn  er  der  Bauingenieur- 
sehule  oder  der  Hochbausehule  angehört,  durch  fünf,  wenn  er  der  Maschinenbau- 
oder  chemisch-technischen  Schule  angehört,  durch  vier  Semester  als  ordentHcher 
Hörer  einer  technischen  Hochschule  inscribiert  war; 

b)  alle  für  die  Staatsprüfung  (§  28)  und  die  sub  3  angeführten  Einzelprüfungen 
in  Betracht  kommenden  Disciplinen  frequentiert  und  an  den  mit  denselben 
verbundeneu  Übungen  theilgenommen  hat; 

c)  die  nach  dem  Studienplane  der  betrefleiiden  Fachschule  als  obligat  erklikrten 
Vorträge  über  Staatswissenschaftan  frequentiert  bat, 

2.  Das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung. 

3.  Die  Zeugnisse  über  die  mit  wenigstens  genügendem  Erfolge  abgelegten 
Einzelprüfungen  aus  folgenden  Gegenständen^  u.zw.; 

u)  wenn  der  Candidat  der  Bauingenieurschule  angehöit:  Geologie  I  und  II,  all- 
gemeine Maschinenkunde,  Encyklopädie  der  technischen  Chemie,  Baumechanik 
(Baustatik),  Bau-  und  Eisenbahngesetzkunde,  mechanische  Technologie  (Metalle  — 
Hok  —  Stein); 

b)  wenn  der  Candidat  der  Hochbauschule  angehört:  Elemente  der  niederen  Geodäsie, 
Baumechanik  (Baustatik),  Encyklopädie  der  Ingenieurwissenschaften,  Encyklopädie 
der  technischen  Chemie,  Baugesetzkunde,  mechanische  Technologie  (Metalle  — 
Holz  —  Stein),  allgemeine  Maschinenkunde,  Architekturgescbichte,  Onia- 
mentenzeicbnen  und  Modellieren,  architektonische  Compositionsübungen ; 

c>)  wenn  der  Candidat  der  Maschinenbauschule  angehört:  Elemente  der  niederen 
Geodäsie,  Encyklopädie  der  technischen  Chemie,  Encyklopädie  des  Hochbaues, 
Encyklopädie  der  Ingenieur^'issenschaften,  Elektrotechnik; 

dj  wenn  der  Candidat  der  chemißch-technischen  Schule  angehört :  Warenkunde 
und  technische  Mikroskopie,  Encyklopädie  des  Hochbaues,  ferner  aus  einem 
der  folgenden  Fächer:  Chemie  der  Nahnuigs-  und  Genussmittel,  Agricultur- 
chemie,  technische  Mykologie,  insoweit  diese  Fächer  an  der  betreffenden  Hoch- 
schule gelehrt  werden, 

4.  Der  Nachweis,  dass  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Cuniulierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  hat. 

Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  der  betrefiFenden  Fachschule 
vorgeschriebenen  graphischen  und  sonstigen  Arbeiten  gehörig  beglaubigt  vorgelegt, 
lieiiehungsweise  ihre  Ausführung  nachgewiesen  v^erden. 
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Alle  diese  Dacumeiite  sind  in  der  Regel  im  Originale,  ausnahmsweise  m 
beglaubigter  Abschrift  beiztibringen  und  müssen  der  Commissioii  während  der 
Vornahme  der  Prüfung  vorliegen. 

Den  nicht  in  der  Untemclitssprache  der  betreffenden  Hochschule  abgefassten 
Documenten  ist  über  Verlangen  des  Präses  der  Prüfirngs^CommisBion  eine  beglaubigte 
Übersetzung  beizuschließen. 

§  31. 
Der  Präses    der  Prüfungs-Commission    hat  das  Gesuch    mid  die  Beilagen  zu 
prüfen,  und  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  miterliegt,  dieselbe 
durch  kurzen  Bescheid  selbst  zu  bewilligen. 

§  32. 

Bei  geringeren  Anständen,  welche  von  dem  Candidaten  sofort  behoben  werden 
küunen,  sind  diesem  die  entsprechenden  Weisungen  zu  ertheilen;  in  zweifelhaften 
Fällen  hat  die  Prüfungs-Commission  zu  entscheiden. 

§  33. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  zweiten  Staatsprüfung  steht  dem 
Candidaten  der  ßecurs  an  den  ünterrichtsniinister  offen. 

§  34. 

Wenn  ein  Studierender  vor  gelungener  erster  Staatsprüfung  Vorlesungen  oder 
Übungen  besucht  hat,  welche  nach  dem  Studienplane  der  betreffenden  Fachschule  in 
ein  höheres  als  das  vierte  Semester  fallen,  so  können  ihm  solche  für  die  Zulassung 
zur  zweiten  Staatsprüfung  nur  dann  eingerechnet  werden,  wenn  er  im  nächsten  außer- 
ordentlichen Termine  die  erste  Staatsprüfung  mit  Erfolg  bestanden  hat*  Den  Hörern 
der  chemisch- technischen  Fachschule  werden  jedoch  jedenfalls  die  vor  Ablegung 
der  ersten  Staatsprilfnng  frequentierten  Übungen  im  chemischen  Laboratorium  für 
die  Zulassujig  zur  zweiten  Staatsprüfung  eingerechnet. 


« 


FrüfangB-CommisBion. 

§  35. 

Zur  Abhaltung  der  zweiten  Staatspnlfungen  (Fachpilifungen)  bestellt  der  ünter- 
richtsminister  am  Sitze  jeder  technischen  Hochschule  für  jede  der  Fachschulen  über 
Vorschlag  des  betreffenden  Professoren*Collegiums  besondere  Prüfungs-Commissioneu, 

§  36. 

Jede  Commission  besteht  aus  einem  Präses,  nach  Umständen  einem  oder  zwei 
Präses-Steil vertreteni  (Vicepräsides)  und  so  vielen  Prüfungs-Commissären.  als  nach  der 
voraussichtlichen  Zahl  der  Candidaten  erforderlich  sind. 

Der  Präses,  die  Stellvertreter  und  die  Prüfunp-Commissäre  bilden  die  Haupt- 
commission. 
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Aii8  itrnea  setzt  der  Präses  nach  Erfordernis  die  Commissionen  für  die  einzeljieu 
Prüfungsacte  (Special- Cominissionen)  zusamnieii.  l-ber  das  Erfordernis  entscheidet 
die  Haupt-Commission  mit  8tininieiimehrheit, 

§  37, 

Als  Prüfiings^Commissäre  sind  zimUchst  die  Professoren  und  Docenten  der 
betreffenden  Fachschule,  dann  auch  andere  Fachmänner,  welche  der  Schule  nicht 
Mgehören,  zu  wählen. 

Jeder  zu  diesen  Functionen  berufene  Professor  oder  Beamte  ist  verpflichtet, 
dieselben  zu  übernehmen. 

§  38. 

Der  Präses  und  dessen  Stellvertreter  sind  zugleich  Examinatoren. 

Im  Yerhinderungsfalle  wird  der  Präses  durch  den  Vicepräaes  und  hei  dessen 
Verhinderung  durch  das  an  Dienstjahren  älteste  anwesende  Comniissionsmitglied 
Yertreten, 

Prüfimgstermm. 

§  39. 
Die  Fachprüfungen  sind  nicht  an  bestimmte  Termine  gebunden,  sondern  können 
das    ganze    Jahr    hiodurch,   mit   Ausnahme    der    Herbst-    und    Zwischenferien,    ab- 
gelegt werden* 

§40. 
Die  Festsetzung  der  Prüfungitag©  g^chieht  von  Fall  zu  Fall  durch  den  Präses. 
Derselbe  hat  sich  jedoch  dabei  im  allgemeinen  an  die  Ordnung  zu  halten,  in 
welcher  sich  die  Candidaten  bei  ihm  zur  Prüfung  meldeten. 

§  41. 
Jeder  Candidat  hat  sich  an  dem  ihm  bestimmten  Tage  rechtzeitig  zur  Prüfung 
einzufinden.    Erscbeint  er  nicht,    so    hat    er   die    daraus  erwachsenden  Nacbtheile 
™      ^  tragen. 

■  §42. 

H  Ein  Tausch  der  Prüfungstage  zwischen  zwei  oder  mehreren  Candidaten  ist  nur 

~  ^It  Bewilligung  des  Vorsitzenden  gestattet,  in  dem  Falle  des  Bestehens  von  Special- 
Cfunmissionen  aber  nur  unter  der  Bedingung  zulässig,  dass  durch  den  Tausch  nicht 
_^in  Wechsel  der  für  die  Candidaten  vorbestimmten  Commission  stattfindet, 

Früfangsact 

§  43. 

Die  Fachprüfung  zerfüllt  in  eine  praktische  und  in  eine  theoretische  Prüfung. 
t^e  erstere  hat  der  letzteren  vorauszugehen. 

Bei  der  praktischen  Prüfung  hat  der  Candidat  ihm  gestellte  Aufgaben  aus- 
zuarbeiten. Die  Aufgaben  müssen  so  gewählt  werden,  dass  dem  Candidaten  Gelegenheit 
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geboten  wird,  seine  Fertigkeit  in  der  Anwendung  der  Leliren  der  Haupt-Prüfüngs- 
gegenstände  zu  zeigen. 

Die  zu  stellenden  Aufgaben  werden  von  der  Prüfungs-Commission  vereinbart, 
welche  zugleich  jene  Examinatoren  bestimmt,  unter  deren  Aufsicht  sie  zu  lösen  sind. 
Die  Lösung  der  Aufgaben  hat  in  einem  Locale  der  technischen  Hochschule  zu 
erfolgen  und  soll  nicht  mehr  als  acht  Tage  bei  einer  täglichen  Arbeitszeit  von 
höchstens  acht  Stunden  in  Anspruch  nehmen. 

Hat  der  Candidat  bei  der  praktischen  Prüfung  entsprochen,  worüber  der  Commission 
die  Entscheidung  zusteht,  so  wird  derselbe  zur  theoretischen  Prüfung  zugelassen. 
Hat  er  nicht  entsprochen,  so  hat  er  in  einem  zu  bestimmenden  späteren  Prüfungs- 
termine sich  neuerlich  der  praktischen  Prüfung  zu  unterziehen. 

§  44. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelzeugnisse  aus 
den  Gegenständen  derselben  Rücksicht  zu  nehmen,  insbesondere  ist  hiebei  den 
Candidaten  der  Bauingenieurschule,  welche  durch  legale  Einzelzeugnisse  aus 
höherer  Geodaesie  einen  mindestens  genügenden  Studienerfolg  nachweisen,  jede 
weitere  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  gänzlich  zu  erlassen  und  jenen,  welche 
aus  niederer  Geodaesie  einen  mindestens  guten  Studienerfolg  nachweisen,  die 
Prüfling  wesentlich  abzukürzen. 

Die  praktische  Prüfung  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluss  der  Prüfungs-Commission  solchen  Candidaten, 
welche  schon  durch  Ausführung  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache  unzweifelhafte 
Beweise  einer  genügenden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in  praktischen  Arbeiten 
sowie  in  der  Bildung  eines  richtigen  Urtheiles  erbracht  haben,  eine  Abkürzung  der 
praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  dieselbe  auch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschluss  der  Prüfungs-Commission  eine 
Trennung  der  praktischen  Prüfung  von  der  theoretischen  für  eine  zu  bestimmende 
Frist  gestattet  werden. 

Für  jene  Candidaten  der  Bauingenieur-  und  Hochbauschule,  welche  aus  allen 
Prüfungsgegenständen  Einzelzeugnisse  mindestens  mit  der  Note  „gut"  vorlegen  und 
die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg  abgelegt  haben,  kann  von  der  Prüfungs-Commission 
die  mündliche  Prüfung  bis  auf  zwei  Fachgegenstände  reduciert  werden,  welche  den 
Candidaten  auf  Grund  eines  Beschlusses  der  Prüfungs-Commission  vom  Präses  derselben 
eine  entsprechende  Zeit  vor  Ablegung  der  Prüfung  bekannt  zu  geben  sind. 

Für  die  Candidaten  der  Maschinenbausehule  und  der  chemisch-technischen 
Fachschule  kann  unter  den  gleichen  Bedingungen  von  der  Prüfungs-Commission 
die  mündliche  Prüfung  bis  auf  zwei  Einzelgebiete  der  Prüfungsgegenstände 
reduciert  werden. 

§  45. 
Die  Prüfungen  aus   den  einzelnen  Gegenständen  werden  mündlich  und  nach 
Maßgabe   des  (Gegenstandes  auch  schriftlich  (graphisch)  unter  Aufsicht  abgehalten. 
Bei  der  Ablegung  der  schriftlichen  (graphischen)  Prüfungen  ist  die  Prüfungs-Conmiission 
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berechtigt,  auf  beigebrachte  Elaborate  aus  der  Studienzeit  und  ausgeführte  praktische 
Arbeiten,  unter  Beachtung  aller  Vorsichten  gegen  ünterschleif,  angemessene  Rück- 
sicht zu  nehmen. 

Während  der  ganzen  Dauer  der  mündlichen  Prüfungen  haben  der  Vorsitzende 
mA  füe  Mehrzahl  der  Examinatoren  gegenwärtig  zu  sein. 

Es  sollen  nie  mehr  als  zwei  Candidaten  gleichzeitig  geprüft  werden. 

Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  aus  einem  Gegenstande  darf  in  keinem 
Falle  eine  Stunde  überschreiten, 

§  46, 

Die  mündlichen  Prüfungen  werden  öffentlich  abgehalten. 

Die  Vorsitzenden  derPrüfungs-Commissionen  haben  alle  nothwendigen  Maßregeln 
m  treffen,  um  jede  Störung  der  Ruhe  und  Ordnung,  welche  gegen  die  Würde  und 
die  Wichtigkeit  des  Prüfungsactes  verstoßen,  oder  die  Fassung  oder  die  Freiheit 
des  ürtheilfl  des  Candidaten  beirren  könnte,  hintaiizuhalten.  Sie  haben  Ruhestörer 
abzuschaffen,  nach  Erfordernis  der  Umstände  die  ganzliche  Räumung  des  Prüfungs- 

I  Saales  zu  verfügen,  und  können  im  Xothfalle  die  Öffentlichkeit  der  Prüfung  aufheben. 
§47. 
Bei  der  Berathung  und  Abstimmung  der  Commission  über  die  Gesultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen. 

Zunächst  hat  die  Commission   nach  Anhörung  der  Äußerungen  der  einzelnen 

k  Examinatoren  darüber  schlüssig   zu  werden,   ob  der  Candidat  aus   den   einzelnen 
Prüfungsgegenständen  entsprochen  habe,  wobei  auch  auf  die  Beantwortung  der  ihm 
Tom  Vorsitzenden  etwa  gestellten  Fragen  Rücksicht  zu  nehmen  ist  und  die  Erfolgs- 
^  noten  etwa  beigebrachter  Einzelzeugnisse  in  Betracht  zu  ziehen  sind. 
H         Der   auf  diese  Weise   festgestellte  Prüfungserfolg   in   den   einzelnen   Gegen- 
p  ständen  ist  durch  die  Noten   „vorzüglich*",    „sehr  gut",    „gut",    „genügend"   oder 
.ungenügend"    auszudrücken    und    in    ein  Prüfungsprotokoll    einzutaragen,    welches 
das  Nationale  des  Candidaten,  die  Angabe  seiner  Vorstudien,  den  Erfolg  der  ersten 
Staatsprüfung,  den  Prüfung^stag  und  überdies  die  Erfolgsnoten  der  für  die  Zulassung 
zur  Staatsprüfung  geforderten  Einzelprüfungen  (§  3Ü,  P*  3)  zu  enthalten  hat. 

H         Hat  der  Candidat  aus  allen  Gegenständen  entsprochen,  so  ist  er  zu  approbieren ; 
Tmt  er  hiogegen  auch   uur  in  einem  Gegenstände  nicht  entsprochen,  so  ist  er  zu 

reprobieren. 
B        Im  ersteren  Falle  hat  die  Commission  darüber  schlüssig  zu  werden  und  zugleich 

in  einem  Schlusscalcül  zum  Ausdrucke  zu  bringen,   ob  der  Candidat  als  „befähigt", 

»sehr  befähigt**,  oder  „mit  Auszeichnung  befähigt"  zu  erklären  ist, 
Hiebei  sind   auch  die  in  Einzelprüfungen    erlangten  Erfolgsnoten  entsprechend 
zu  berücksichtigen. 

Im  Falle  der  Zuerkennung  des  Schlusscalcüles  „mit  Auszeichnung  befähigt" 
«ind  die  betreffenden  Prüfungsgegenstände,  aus  welchen  die  Auszeichnung  erworben 
wurde,  namhaft  zu  machen, 
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Der  ausgesprochene  Schlusscalctil  ist  unter  Angabe,  ob  derselbe  mit  Stimmen- 
einhelligkeit  oder  mit  Stimmenmehrheit  ertheilt  wurde,  in  das  Prüfungsprotokoll 
einzutragen,  und  dieses  sodann  vom  Vorsit2euden  und  sämmtlichen  bei  der  Prüfung 
betheiligten  Prüfimgs-Commissäreu  zu  unterfertigen. 

Falls  der  Candidat  nur  ans  einem  Gegenstande  reprobiert  wurde,  hat  sieh 
die  Wiederholungsprtifung  lediglich  auf  diesen  Gegenstand  zu  erstrecken. 

Wurde  der  Candidat  aus  mehreren  Gegenständen  reprobiert,  so  hat  die 
Commission  zu  bestimmen,  ob  derselbe  die  Prüfling  in  ihrem  ganzen  Umfange  oder 
nur  aus  einzehien  Fächern,  welche  unter  Berücksichtigung  der  obwaltenden  Um- 
stände festzusetzen  sind,  zu  wiederholen  habe. 

Hat  der  reprobierte  Candidat  bei  der  ersten  Ahlegung  der  Prüfung  die 
praktische  Prtifung  mit  gutem  Erfolge  abgelegt,  so  kann  derselbe  von  der  aber- 
maligen Wiederholung  der  praktischen  Prüfung  dispensiert  werden. 

Die  Beschlüsse  der  Prüfungs*  Commission  werden  mit  absoluter  Stimmenmehrheit 
gefasst,  wobei  dem  Vorsitzenden  das  gleiche  Stimmrecht  zusteht  wie  den  übrigen 
Commissionsmitgüederi}.  Im  Falle  der  Stimmengleichheit  hat  die  dem  CaDdidaten 
ungünstigere  Meinung  als  mit  Stimmenmehrheit  beschlossen  zu  gelten. 

Gegen  die  Beschlüsse  der  Prüfungs- Commission  ist  weder  ein  Recurs  noch 
sonst  ein  Rechtsmittel  zulässig. 

Das  Schlussergebnis  der  Prüfung  wird  sogleich  nach   Schluss  der  Berathung 

öffentlich  kundgemacht  und  in  dem  Melduugsbuche  des  Candidaten  unter  Bei- 
drückung  des  Siegels  angemerkt.  Im  Falle  einer  Reprobation  werden  der  Wieder- 
holungstermin und  die  sonstigen  dem  Reprobierten  auferlegten  Bedingungen  der 
Zulassung  zu  einer  neuerlichen  Prüfung  beigesetzt» 


Fr  ü  f  an  gB-Zeu  gul  s»ü  . 

§  49. 

Über  die  mit  Erfolg  abgelegten  lYüfungen  werden  Staatsprüfungs-Zeugnisse 
ftiii^eBtellt. 

Die  Staatsprüfungs-Zeugnisse  haben  den  Namen  des  Candidaten,  die  Angabe 
seines  Geburtsortes,  seines  Bildungsganges  und  des  Prüfungstages  sowie  den  Schluss- 
calcül  f§  47)  m  enthalten. 

Das  Zeugnis  der  zweiten  Staatsprüfung  enthält  mit  Ausnahme  des  Auszeichnungs- 
caküls  der  betreffenden  Prüfungsgegenstände  die  Prüfungsnoten  nicht;  es  steht 
jedoch  dem  Candidaten  frei,  eine  Abschrift  der  Prüftmgsurkunde  zu  verlangen. 

Die  Zeugnisse  sind  von  dem  Vorsitzenden  und  sammtUchen  Examinatoren  zu 
unterfertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Staatsprüfungs-Commission  zu  versehen. 

Die  Prüfungs-Zeugnisse  sind  in  der  Unterrichtssprache  der  betreffenden  Hoch- 
schule auszustellen. 
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Wlederbolangsprüfong, 

§  50. 

Wird  ein  Candidat  bei  der  zweiten  Staatsprüfting  nur  aus  eiBem  Gegenstände 
reprobiert,  so  kann  die  Prüfung  aus  diesena  Gegenstande  nach  Ablauf  von  zwei 
Monaten  wiederholt  werden. 

■  Erhalt  der  Candidat  hiebei  abermals  den  Calcül  „ungenügend",  so  kann  er 
^Mfiimals  zur  Prüfung  aus  diesem  Gegent^tande  nacb  weiteren  vier  Monaten  zu* 
1(itssen  werden. 

Hat  er  auch  diese  Wiederhol ongspriifung  nicht  bestanden^    so  kann  er  nur 

zur  Wiederholung  der  Gesammtprilfung  zugelassen  werden. 
m         Das  Letztere  hat  auch   in    dem   Falle    einzutreten,    wenn    ein    aus   mehreren 

Gegenstanden  reprobierter  Candidat  hei  der  Wiederholungsprüfung,    wenn  auch  nur 

ms  einem  Gegenstaude,  reprobiert  wurde. 

Jede  Wiederholungsprüfung  hat  im  steten  Beisein  des  Vorsitzenden  der  be- 
treffenden Pmfungs-Commission  oder  seines  Stellvertreters  stattzufinden, 

IWenn  jemand  die  Zulassung  zu  einer  Staatsprüfung  und  insbesondere,  wenn 
ein  reprobierter  Candidat  die  Zulassung  zur  Wiederholung  der  Prüfung  vor  der 
bestimmten  Zeit  oder  bei  einer  anderen  als  der  competenten  CommiBsion  (§  29) 
erschlichen  oder  sonst  die  hier  angegebenen  Anordnungen  umgangen  hat,  so  ist 
nicht  nur  die  etwa  mit  gunstigem  Erfolge  abgelegte  Prüfung  ungiltig,  sondern  er 
kann  auch,  abgesehen  von  den  sonstigen,  ihn  nach  den  allgemeinen  Strafgesetzen 
etifa  treffenden  Folgen,  von  allen  technischen  Hochschulen  auf  einige  Zeit  oder  auf 
immer  ausgeschlossen  werden. 


Umgohaug  der  Prüfun^vorschriften. 
§  51. 


i 


FrüfungBtaxen. 

§  52. 

Jeder  Prüfungs  -  Candidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüfung  eine  Taxe  zu 
entrichten,  welche  für  jede  Fachprüfung  mit  40  K  festgesetzt  ist 

Zum  Erläge  der  ganzen  Taxe  sind  auch  jene  Studierenden  verpflichtet,  welche 
saf  Grund  vorgelegter  Einzelzeugnisse  von  der  Ablegung  der  Staatsprüfung  theil- 
weise  dispensiert  werden. 

§  53, 

Die  Prüfungstaxe  sowie  die  für  das  Staatsprüfiings- Zeugnis  entfallende  Stempel- 
gehör  slud  bei  dem  Vorsitzenden  der  PrüfuBgs-Commission  zugleich  bei  der  Über- 
reichung des  Gesuches  um  Zulassung  zur  Prüfung  gegen  Erfolgung  einer 
Bescheinigung  zu  erlegen. 
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Die  von  Candidaten,  welche  zur  Prüfung  nicht  erschienen  sind,  gezahlten 
Prüfungstaxen  sind  zu  Gunsten  der  Prüfungs-Commission  verfallen.  Ebenso  verfällt 
die  gezahlte  Prüfungstaxe  sowie  der  Anspruch  auf  die  Befreiung  von  derselben  für 
die  später  abzulegende  Staatsprüfung  bei  Candidaten,  welche  zwar  ihr  Nicht- 
erscheinen bei  der  Prüfung  angezeigt,  aber  nicht  in  unzweifelhafter  Weise 
gerechtfertigt  haben. 

§  54. 
Wenn  ein  Candidat  der  zweiten  Staatsprüfung  in  seinem  letzten  Studiensemester 
von  der  Zahlung  des  ganzen  oder  halben  Unterrichtsgeldes  befreit  war,  so  ist  er 
auch  von  der  Zahlung  der  ganzen  oder  halben  Taxe  für  diese  Staatsprüfung 
befreit,  falls  er  sie  in  einem  der  zwei  darauffolgenden  Semester  ablegt.  Bei 
späterer  Ablegung  ist  er  unnachsichtlich  zur  Taxzahlung  verpflichtet. 

§  55. 
Aus  was  immer  für   einem  Titel   entspringende   Taxbefreiungen   haben   auf 
Wiederholungs-Prüfungen  keine  Anwendung. 

§  56. 

Die  Taxen  werden  unter  die  Examinatoren  zu  gleichen  Theilen  vertheilt, 
wobei  der  Vorsitzende  und  jener  Professor,  unter  dessen  Aufsicht  die  praktische 
Prüfung  stattfindet,  je  zwei  Theile  zu  erhalten  haben. 


lU.  Einzelprüflingen. 

§  57. 

Zum  Kachweise  des  Erfolges  aus  einzelnen  an  der  technischen  Hochschule 
gelehrten  Disciplinen  werden  an  derselben  Einzelprüfungen  abgehalten,  welchen 
sich  die  Studierenden  der  betreffenden  Hochschule,  soweit  sie  hiezu  nach  den 
Bestimmungen  der  Staatsprüfungsordnung  nicht  verpflichtet  sind,  facultativ  unter- 
ziehen können. 

Diese  Prüfungen,  über  deren  Ergebnis  Fortgangszeugnisse  ausgestellt  werden, 
sind  öffentlich  und  kommt  den  Vorständen  (Decanen)  der  einzelnen  Fachschulen 
oder  deren  Stellvertretern  (Prodecanen)  das  Recht,  beziehungsweise  über  begründetes 
Verlangen  des  Examinators  oder  des  Examinanden  die  Pflicht  zu,  den  Einzel- 
prüfungen der  der  betrefl'enden  Fachschule  angehörigen  Studierenden  beizuwohnen. 

§  58. 

Diese  Prüfungen  werden  in  der  Regel  am  Schlüsse  der  Vorlesungen  vorgenommen. 
Ausnahmsweise  können  Prüfungen  im  Laufe  der  nächsten  zwei  Semester  innerhalb 
einer  vom  Professoren-CoUegium  zu  bestimmenden  Frist  nach  eingeholter  Bewilligung 
des  Rectors  gegen  Zahlung  einer  Taxe  von  10  K  nachgetragen  werden.  Wird  die 
bestimmte  Frist  nicht  eingehalten,  so  verfällt  die  Taxe. 
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§  59, 


Die   Bewilligung   znr   Ablegung   von   Nachtragsprafungen    aus   GegenständeD, 
welche  vor  mehr  als  zwei  Semestern  frequentiert  wurden,  kann  mu"  vom  Professoren- 

■CoUegium  bemlligt  werden. 
In   denselben  Zeiträumen  und  unter  denselben  Voraussetzungen  kann  eine  mit 
angenügendem  oder  genügendem  Erfolge  abgelegte  Prüfting  einmal  wiederholt  werden, 

^^    Ans  allen  Fäehem,  die  nicht  reine  Übungsfächer  sind,  ist  für  die  Benrtbeilung 
■  des  Stndienerfolges   eine  mündliche  Prüfung  vorzunehmen  und  deren  Ablegung  in 

den  Prüfungszeugnissen  ausdrücklich  zu  bestätigen. 
P        Bei  der  Entscheidung  über  den  Grad  des  Erfolges  sind  nicht  nur  die  durch 

mündliche  oder  schriftliche  Prüfungen,    sondern  auch  die  durch  die  Arbeiten  in  den 

C-onstructionssj^len    und   Laboratorien   sowie   durch   beglaubigte   Hausarbeiten   dar- 

^gelegten  Leistuogen  des  Studierenden  maßgebend. 

Der  Krfolg  wird  in  den  Zeugnissen  durch  die  Noten  „vorzüglich**,  „sehr  gut**s 
ig'it"^  ^genügend"  und  „ ungenügend"  ausgedrückt. 


1  60. 

Candidaten,  welche  bei  einer  Staatsprüfung  reprobiert  worden  sind,  können  zur 
Ablegung  von  Einzelprüfungen  aus  jenen  Gegenständen,  aus  welchen  bei  der 
Staatsprüfung  der  Erfolg  ein  ungenügender  war,  nicht  zugelassen  werden. 

Aus  den  Gegenständen  der  zweiten  Staatsprüfung  jeder  Fachschule  kann  niemand 
Emzelprüfungen  ablegen  und  Prüfungs  -  Zeugnisse  erlangen,  ehe  er  die  erste 
Staatsprüfung  oder  Einzelprüfungen  aus  allen  Gegenständen  derselben  mit  wenigstens 
^mögendem  Erfolge  abgelegt  hat. 

Wenn  im  Lehrplane  Gegenstände  der  zweiten  Staatsprüfung  im  ersten  oder 
weiten  Jahrgange  eingestellt  sindj  so  können  die  Einzelprüfungen  aus  diesen 
Gegenständen  auch  vor  der  ersten  Staatsprüfung  abgelegt  werden.  Die  Ausfolgung 
te  Prüfnngszeugnisse  über  diese  Gegenstände  ist  aber  an  den  Nachweis  der  mit 
Erfolg  abgelegten  ersten  Staatsprüfung  gebunden. 

Die  Zulassung  zu  den  abschließenden  Einzelprüfungen  ans  den  sogenannten 
Anigangsfächem  jeder  Fachschule,  nämlich 

öj  in  der  Bauingenieurschule :  Wasserbau,   Straßen-,  Eisenbahn-  und  Tunnelbau, 
Brückenbau ; 

y  in  der  Hochbauschule :  Hochbau,  Baukunst,  Utilitätsbaukunde ; 

^J  in  der  Maschinenbauschule:  Maschinenlehre  und  Maschinenbau; 

^J  in  der   chemisch-technischen  Schule:   chemische  Technologie  und   analytische 
Chemie, 
[^  Hur  gestattet,  wenn  der  Besuch  aller  jener  Gegenstände  nachgewiesen  wird,  die 
l'^**^  dem  Studienplane  der  betreffenden  Fachschule  gleichzeitig  mit  dem  betreffenden 
I  AuBgängifache  oder  vor  demselben  zu  hören  ^üd. 


282  Gesetze,  Yerordnungen,  Erlässe. 

Einzelzeugnisse  dürfen  nur  für  den  ganzen  Umfang  des  lehrplanmäßigen 
Semestral-  oder  Jahres-Gegenstandes  und  nur  in  der  Unterrichtssprache  der 
betreffenden  Hochschule  ausgestellt  werden.  Dieselben  sind  außer  von  dem 
Examinator  auch  von  dem  Decan  der  Fachschule  des  Examinanden  und  dem 
Bector  zu  fertigen  und  mit  dem  Siegel  der  Hochschule  zu  versehen. 


lY.  Dnrchfalirnngsbestimmnng. 

§  61. 

Diese  ^'erordnung  tritt  mit  dem  Studienjahre  1900/1901  in  Wirksamkeit. 

Mit  diesem  Zeitpunkte  treten  die  Bestimmungen  der  auf  Grund  Allerhöchster 
Entschließung  vom  11.  Juli  1878  erlassenen  Ministerial- Verordnung  vom  12.  Juli  1878, 
R.-G.-Bl.  Nr.  94  *),  betreffend  die  Regelung  des  Prüfungs-  und  Zeugniswesens  an  den 
technischen  Hochschulen,  sowie  alle  späteren  mit  dieser  Verordnung  im  Widerspruch 
stehenden  auf  die  Prüftingsordnung  bezüglichen  Ministerial- Verordnungen  außer  Kraft. 

Der  Unterrichtsminister  wird  über  Antrag  der  Professoren  -  CJollegien  der 
einzelnen  Hochschulen  die  den  Verhältnissen  derselben  entsprechenden  Übergangs- 
bestimmungen derart  treffen,  dass  mit  Beginn  des  Studienjahres  1905/6  diese 
Verordnung  nach  ihrem  vollen  Inhalte  zur  Anwendung  zu  gelangen  hat. 

Hartel  m./p. 


Nr.  32. 

Yerordnnng  des  Ministeriums  für  Galtns  und  Unterricht  vom 

11.  April  1900,  Z.  3873, 

betreffend  die  Erlassung  einer  Vorschrift  hinsichtlich  der  Bestellung  und  der 

Buhegenüsse  der  Lehrerinnen  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten, 

sowie  hinsichtlich  der  disciplinären  Behandlung  derselben. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  11.  Februar  1900  a.  g.  zu  genehmigen  geruht,  dass  den  Lehrerinnen  an 
staatlichen  gewerblichen  Untorrichtsanstalten  die  in  der  nachstehenden  Vorschrift 
näher  bezeichnete  staatliche  Versorgungsberechtigung  zugestanden  werde. 

Ich  finde  sonach  anzuordnen,  dass  diese  Vorschrift  in  Hinkunft  für  die 
Behandlung  der  Lehrerinnen  an  den  erwähnten  Lehranstalten  maßgebend  zu 
sein  hat. 


♦)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1878,  Nr.  24,  Seite  137. 
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Vorschrift^ 

betreffend   die  Bestellung  und  die  Ruhegenüsse  der  Lehrerinnen  an 
staatlichen  gewerbUchen  Unterrichtsanstalten  ^  sowie  die  discipltnäre 

Behandlung  derselben. 


I, 


^^^^^  leitellQQg  Qid  Rahegen&sse. 

"  Die  Bestellimg  von  LekrerimieTi    an   staatlichen   gewerblichen  Unterrichts* 

anstalteii  erfolgt  hinfort  in  der  Regel  durch  Vertrag  gegen  eine  fallweise  fest* 

»imset^ende  Jahresremuneration  und  etne^  sowohl  dem  Ministerium  für  Cultus 
itnd  Unterricht,  als  auch  den  Lehrerinnen  zuigtehende  dreimonatliche  Kündigung. 
Am  Tage  des  Dienstantrittes  hat  jede  Lehrerin  das  Gelöbnis  der  Treue 
und  strengster  Wahrung  der  Atntversehwiegenheit  vor  dem  Director,  respective 
dem  Leiter  oder  der  Leiterin  der  Anstalt  unter  Handschlag  zu  leisten  und 
dieses  Gelöbnis  auf  einer  Abschrift  des  Bestellungs-Decretes  durch  eigenhändige 
Unterschrift  zu  bestätigen. 

Gleichzeitig  hat  der  Birector  (Leiter,  Leiterin)  dieses  Gelöbnis  der  Neu- 
bestellten  zu  bescheinigen. 

Das  Gelöbnis  von,  mit  der  Anstaltsleitung  betrauten  Lehrerinnen  hat  in 
Städten  mit  eigenem  Statut  der  Landeschef  oder  der  von  ihm  bezeichnete 
Stellvertreter,  in  allen  übrigen  Orten  der  Bezirkshauptmann  entgegenzunehmen 
tmd  sni  bescheinigen. 

§2, 

Jeder  derart  bestellten  Lehrerin  erwächst  nach  Erreichung  eines  Lebens- 
alters von  mindestens  35  Jahren  und  mit  Ablauf  einer  ununterbrochenen  und 
tadellosen  Dienstzeit  von  mindestens  zehn  Jahren  bei  eintretender  Dienst- 
Tuitauglichkeit  oder  ohne  deren  Verschulden  erfolgter  Dienstenthebung  ein 
Pensionsanspruch,  welcher,  insoweit  im  Nachfolgenden  keine  besonderen  Bestim- 
mimgen  getroffen  sind,  nach  den  allgemeinen  Pensionsnormen  zu  beurtheilen  ist. 

§  3. 

Der  Bemessung  der  Pension  sind  zwei  Drittel  der  zuletzt  bezogenen  Jahres- 
^emuneration,  jedoch  niemals  ein  höherer  Betrag  als  1600  Kronen  zugrunde  zu 
i^gen  und  es  richtet  sich  weiters  das  Ausmaß  der  Pension  nach  der  unter  den 
^3n?rälmten  Voraussetzungen  zurückgelegten  Dienstzeit  mit  den  tnr  die  Staats- 
beamten und  pensionsfiihigen  Diener  geltenden  Abstufungen  und  unter  Anwendung 
'ier  Bestimmung  des  §  1  alinea  2  des  Gesetzes  vom  9,  April  1870,  E,-G.-BL  Nr,  47, 
%o  dass  nach  dreißigjähriger  Dienstzeit  die  Pension  mit  dem  ganzen  für  die 
^ensionsbemessung  maßgebenden  Betrage  zuzuerkennen  ist 
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Bei  Berechnung  des  zur  Erlangung  der  Pensionsfiihigkeit  erforderlichen 
Dienstesdecenniums  (§  2)  hat  die  Bestimmung  des  §  1  alinea  2  des  Gesetzes 
vom  9.  April  1870,  R.-G.-B1.  Nr.  47,  keine  Anwendung  zu  finden.  Der  normal- 
mäßige Ruhegenuss  einer  Lehrerin  darf  nicht  geringer  als  mit  dem  Betrage  von 
400  Kronen  bemessen  werden. 

§4. 
Den  derzeit  in  Dienstesverwendung  stehenden  weiblichen  Lehrpersonen, 
welche  im  Sinne  dieser  Vorschrift  zu  Lehrerinnen  bestellt  werden,  sowie  jenen, 
bei  welchen  dies  in  der  Folge  geschieht,  ist  ihre  gesammte  im  Lehramte  an 
staatlichen  Unterrichtsanstalten  zurückgelegte  Dienstzeit,  insofeme  dieselbe  eine 
ununterbrochene  und  tadellose  war,  und  zwar  vom  Tage  des  Dienstantrittes 
nach  erfolgter  decretmäßiger  Bestellung  anzurechnen. 

§  5. 
Die  ehelichen  oder  durch  die  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  elternlosen 
und  unversorgten  Waisen  erhalten  nach  Maßgabe  der  Grundsätze  der  allgemeinen 
Pensionsnormen  für  Staatsbedienstete  (§  2)  eine  Concretal- Waisenpension,  welche 
mit  dem  sechsten  Theile  des  für  die  Ruhegebür  der  verstorbenen  Mutter  als 
maßgebend  bezeichneten  Betrages,  mindestens  aber  mit  dem  Betrage  von 
200  Kronen  zu  bemessen  ist. 

§  6. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  können  vom  Ministerium  fiir  Cultus 

und  Unterricht  sowohl  den  Lehrerinnen  als  deren  Waisen  auch  vor  Eintritt  der 

Pensionsberechtigung  Abfertigungen  bewilligt  werden,  welche  jedoch  den  Betrag 

von  zwei  Monatsraten  der  letzten  Jahresremuneration  nicht  übersteigen  dürfen. 

§  7. 
Der  Anspruch  auf  Pension  erlischt  in  allen  Fällen,  in  welchen  auch  für 
Staatsbeamte  und  pensionsfähige  Diener  die  Pensionsberechtigung  aufhört,  ins- 
besondere auch  bei  freiwilligem  Austritte,  z.  B.  durch  Kündigung  seitens  der 
Lehrerin  und  außerdem  im  Falle  der  als  Disciplinarmaßregel  erfolgten  Kündigung 
des  Dienstvertrages. 

n. 

Disciplinarvorscilriften. 

§  1. 
Gegen  die  vertragsmäßig  bestellten  Lehrerinnen  an  staatlichen  gewerblichen 
Unterrichtsanstalten  können  nachstehende   Disciplinarmaßregeln   in  Anwendung 
gebracht  werden: 

1.  Die  mündliche  Rüge; 

2.  der  schriftliche  Verweis; 

3.  der  schriftliche  Verweis  unter  Androhung  der  Kündigling; 

4.  die  Kündigung; 

5.  die  Dienstesentl£tssung. 
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IMe  in  den  Punkten  1  und  2  bezeiohnetftn  Maßregeln  werden  durch  den 
Directar,  respective  den  Leiter  oder  die  Leiterin  der  Anstalt^  die  übrigen  MaD- 
T^gtlB  über  Antrag  der  betreifenden  politischen  Landeabehörde,  respective  des 
k^effenden  Landesschiüratbes  vom  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  an- 
geordnet* 

§2. 

Li  allen  Fallen»  in  welchen  vor  Anordnung  einer  Diseiplinarmaßregel  das 
Interesse  des  Dienstes  dies  erfordert,  kann  als  mittlerwcilige  Vorkehrung  die 
Suspension  der  betreffenden  Lehrerin  seitens  des  Directors  (des  Leiters,  der 
Leiterin)  oder  der  im  §  1  angeführten  Behörden  angeordnet  werden, 

§  3. 
Im  übrigen  finden  die  diesbezüglichen  allgemeinen  Normen  Anwendung, 

Hartel  m./p. 


Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  XJnterriclit  vom 
27.  März  1900,  Z.  3634, 

an  die  nuterstehenden,  zur  Anweisung  vou  Dienstbezögeu  berufenen  Behörden» 

betreffend  die  Geltendmachung  der  bei  Unzulässigkeit  der  Esecutionsführong 
auf  Forderungen  an  den  Staataschata  Eustehenden  BechtsmitteL 

Um  vou  Seiten  der  unterstehenden,  zur  Anweisung  von  Dienstbezügen  berufeneu 
M&rdeu  einen  gleichmäßigen  Vorgang  bei  rler  Anwendung  der  im  §  295  der 
Eieciitions-Ordnung  vom  27,  Mai  1896,  R.-G.-Bh  Nr  79,  vorgeseheoen  Rechtsmittel 
gegeo  gerichtliche,  auf  Forderungen  gegen  den  Staatsschatz  bejsügüche  Zahlungs- 
verbote,  welche  als  den  gesetzlichen  Vorschriften  zuwiderlaufend  erachtet  werden, 
ZD  erzielen,  um  insbesondere  in  Fällen,  in  welchen  die  einfache  Anzeige  über  die 
Umulassigkeit  der  Executionsführung  an  das  betreffende  Gericht  genügen  würde, 
fe  mit  nicht  unerheblichem  Mehranfwande  an  Zeit,  Arbeit  und  Kosten  verbundene 
Anfechtung  mittels  Recurses  hintanzuhalten,  tinde  ich  im  Einvernehmen  mit  den 
k.  k,  Ministerien  der  Justiz  und  der  Finanzen  über  den  in  derartigen  Fällen  zu 
beobachtenden  Vorgang  Nachstehendes  zur  Damachhaltung  bekannt  zu  geben: 

Wenn  neben  der  als  Einstellungsantrag  zu  behandelnden  Anzeige  im  Sinne 
^^a  §  39,  Z.  2,  und  Absatz  2  E,-0.  der  Recurs  zidässig  erscheiot  ist  der  bloßen 
Anzeige  der  Vorzug  zu  geben,  weil  sie  ohne  Inanspruchnahme  der  Rechtsmittel- 
Wtoz,  ohne  Aufschub  und  in  einem  ganz  einfachen  Verfahren  dem  Gerichte  erster 
Instanz  die  Handhabe  bietet,  die  Executionsführung  den  entsprechenden  Vorschriften 
tmif^  einzuschränken  oder  aufzuheben.  Nur  dann  ist  es  angezeigt,  statt  der  Anzeige 
*sii  Seci^B  zu  erheben,  wenn  die  Rechtsfrage  zweifelhaft  und  nicht  zu  erwarten 
^^t,  dass  der  Richter  von  seinem  Beschlüsse  abgehen  werde. 


rerördnungeD, 


I 


Es  muss  aber  darauf  aufmerksam  gemacht  werden,  dass  keinegwegs  in  mm 
Fällen  thatsäc blich  eine  ConcurreDz  zwischen  Anzeige  and  Recurs  stattfindet 

Mit  der  als  Einstellnngsantrag  zu  behandelnden  Anzeige  kann  nur  geltend 
gemacht  werden,  dass  die  Executionsbewilligung  unzulässig  sei,  weil  sie  gegen  die  ■ 
Vürschriften  verstößt,  nach  denen  die  betrefTende  Forderung  der  Exeeutioii  aberhanpt 
oder  in  dem  bewilligten  Umfange  entzogen  ist  Andere,  nicht  das  Object  der  Execution 
betreffende  Mängel  der  Executionsbewilligung  sind  mittels  Recurs  geltend  zu  machen, 
wie  z.  B.  der  Mangel  der  Vollstreckbarkeit  des  Executionstitels,  der  Fälligkeit  der 
geltend  gemachten  Forderung,  der  Activlegitimation  des  betreibenden  Gläubigers, 
die  ünznlässigkeit  mehrfacher  Überweisung  derselben  Forderungen  u.  s.  w. 

Andererseits  gibt  es  aber  Fälle,  in  denen  bloß  der  Einstellungsantrag  (die 
Anzeige  nach  §  39.  Absatz  2  E.-O.),  nicht  aber  der  Recurs  zuliissig  ist  Da  nämlich 
mit  dem  Recurse  neue  Thatsacheu  und  Beweise  nicht  zur  Geltung  gebracht  werdeo 
können,  vielmehr  die  Recursinstanz  den  angefochtenen  Beschluss  auf  Grund  der  ihr 
vorliegenden  Acten  zu  überprüfen  bat,  so  eignet  sich  der  Recurs  nicht  zur  Richtig- 
stellung der  vom  betreibenden  Gläubiger  angeführten  Thatsachen,  auf  welchen  der 
angefochtene  Beschluss  beniht  Wenn  daher  die  vom  Gerichte  seinem  Beschlüsse 
zugrunde  gelegten  Annahmen  unrichtig  sind,  wenn  z.  B.  der  Verpflichtete  nicht  im 
Bezüge  eines  Gehaltes,  sondern  von  Taggeldern  steht,  oder  sein  Gehalt  das  Existenz- 
minimum nicht  erreicht,  so  ist  dies  dem  Gerichte  nur  mittels  einer  Anzeige  im 
Sinne  des  §  39,  E,-0.,  zur  Kenntnis  zu  bringen. 

Wenn  dann  das  Gericht  trotzdem  hei  seinem  Beschlüsse  beharrt,  kann  die 
Ablehnung  des  Einstellungsantrages  mittels  Recurs  angefochten  werden» 


Nr,  U. 

ErlasB  des  Mlnliteriuitiis  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 
20.  April  1900,  Z,  10505, 

betreffend  die  Stenipelbebandilitng   der  Jshresseagnisie  der   allgemeinen  Hand- 

werkerßclinlen. 

Laut  Erlasses  des  Finanz-Ministeriums  vom  11.  April  1900,  Z.  19227,  sind  die] 
Jahreszeugnisse  der  allgemeinen  Handwerkerschulen  im  Sinne  der  Tarifpost  i]J  lit  e)\ 
des  Gebüiengesetzes  vom  9.  Februar  1850,  R,-G.-Bl  Nr.  50,  unbedingt  geh ürenfreL 
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Vertu^ungeTi^  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnifteL 
Iithrliflohar. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen, 

Nagel   Johanii,   Erstes  Rechenbuch   für   österreichische   allgemeine  Volksschulen. 
Verlag  von  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag.  Preis,  gebunden  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtagebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  üiiterrichtssprache  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlass  vom  10,  April  1900,  Z.  7856.) 

b)  Für  Bürger&chuleii. 

Rusch  Gustav,  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie.  Nach  Maßgabe  der  vorgeschriebenen 

Lehrpläne  für  österreichische  Bürgerschulen  bearbeitet,  Ausgal^e  in  einem  Bande, 

Wien  1899.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an   Bürgerschulen   mit 

deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  April  1900,  Z.  7S52.) 

c)  FQr  Mittelschulen. 

Kramsall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberger)  für  die  öster- 
reichischen Mittelschuleu,  Wien  1900.  K.  k.  Schulbücherverlag.    Preis,  geheftet 

1  K  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  April  1900,  Z.  1108«,) 

li  12..  unveränderter  Auflage,  somit  nach  Ministerial-Eriass  vom  3.  April  1S96, 
Z.  7492  *)  zum  Lehrgebrauche  an  t?ymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
aDgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Schenk!  Karl^  (hrestomathie  aus  Xenophon,  aus  der  Anabasis,  der  Kyropadie,  den 
Erinnerungen  an  Sokrates  zusammengestellt  und  mit  erklärenden  Bemerkungen 
und  einem  WörterUuche  versehen.  Neue  Auflage,  besorgt  von  Heinrich  SchenkL 
Wien  1900.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 
(MinisteriaLEriass  vom  4.  April  1900,  Z.  8688.) 

Gindely,  Lehrbuch  der  Geschichte  frtr  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von  Christoph  Würfl.   1.  Theil:   Alte  Geschichte.   Mit  26  Abbildungen  und 

2  Farbendrucktafehi.  1 1  „  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Frag  1900*  F.  Temp  sky. 
I^ciß,  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zehnte 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  au  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  April  1900,  Z.  8308.) 


•l  Miidfteml-Verordnun^Watt  vom  Jahre  1896»  Seite  213. 
••j  Miniiterial^YerordouiigiblÄtt  vmn  Jahre  1893^  Seite  117, 
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ömdely,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien, 
bearbeitet  von  Dr.  Fr.  M.  Mayer.  L  Band  :  Das  Alterthun].  Mit  79  Abbildungen, 
10„  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Trag  1900,  F,  Tempsky.  Preis  2  K  70  h, 
gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebeneo  wie  die  neunte 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10,  April  1900,  Z.  8486.) 

Herr,  Grundzüge  der  Erdbeschreibung  für  die  I  Classe  der  Mittelschulen.  Heraus- 
gegeben von  Leopold  Weingartnen  18*,  in  der  umgearbeiteten  Gestalt  2., 
durchgesehene  Auflage.  Mit  5  Holzschnitten,  Wien  1900,  Manz'sche  Verlags- 
buchhandlung. Preis  76  h,  gebunden  1  K. 
—  —  Länder-  und  Völkerkunde,  Herausgegeben  vonLeopoldWeingartner, 
14.,  in  der  umgearbeiteteD  Gestalt  2.  Auflage*  Mit  27  ITolzschnitten.  Wien  1900, 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis  2  E  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  ebenso  wie  die  17., 
beziehungsweise  13.  Auflage**)  derselben  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtesprache  allgemein  zugelassen« 

(Ministerial-ErlasB  vom  30*  März  1900,  Z.  6822.) 

Huber  Hans,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV,  Classe  der  Real- 
schulen. Innsbruck  1900,  Wagnerische  Universitäts  -  Buchhandlung,  Preis, 
geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h, 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  April  1900,  Z,  11129,) 

d)  Für  Lehrer-  und  Uhreriimen-Bildungsanstalten, 

Komenskeho  J.  A.,  Labyrint  sv6ta  a  r&j  srdce.  Rozboreni  a  vj^kladem  opatKl  a  upravil 
FrantiäekBil^.  3.  Auflage,  Brunn  1900,  J*  Barvi£.  Preis,  geheftet  80  h. 
Dieses  Buch  wird  als  Leetüre  der  Zöglinge  an  Lehrer-  und  Lehrerinneu- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  geeignet  erklart, 
(Ministerial-Eriass  vom  3.  April  1900,  Z,  5791.) 


Lehrmittel. 

Hartinger  August,  W^andtafeln  für  den  natnrgescMchtlichen  Anschauungsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Tafel  IX:  Fig.  19  (Fuchs),  Fig.  20  (Hyäne), 

Diese  Wandtafel  wird  in  der  neuen  Ausgabe  zum  Untenichtsgebrauche 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  für  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1900,  Z,  7887.) 


^\  Mmifiteriil-YerordiiiiDgBblatt  vom  Joiire  1898,  Seite  98. 
••j  MinisteriaJ-Verordiiüiipblatt  vom  Jfthre  i895,  Reite  253,  und  vom  Jalire  1896,  Seite  347* 


Yerf&fungen,  betreffend  Lehrbüclier  und  Lehrmittel. 

Rätlaag  J,  G.,  Schulwandkarte  von  Europa  für  Mittelschulen  bearbeitet  von 
Dr  Friedrich  Umlauft  Maßstab  1  :  3,000.000.  a)  Physikalisch  unbeschriebene, 
h)  physikalisch  beschriebeue,  c)  politische  Ausgabe.  Wien*  G.  Freytag  und 
Bern  dt.  Preis  jeder  Ausgabe,  roh  m  Blättern  11  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
16  K,  mit  Stäben  18  K. 

—  —  Schnlwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und  der  an- 
grenzenden Ländergebiete  für  Mittelschulen  bearbeitet  von  Dr.  Friedrich 
Umlauft.  Maßstab  1  :  900.000.  a)  Physikalisch  unbeschriebene,  b)  physikalisch 
beschriebene,  cj  politische  Ausgabe,  Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt  Preis 
jeder  Ausgabe,  roh  in  Blättern  10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K,  mit 
Stäben  20  K, 

—  —  Schulwaudkarte  der  Sudetenländer  für  Mittelschulen  bearbeitet  von 
Dr  Friedrich  Umlauft.  Maßstab  1  :  30OJI00.  aj  Physikalisch  unbeschriebene, 
b)  physikaüach  beschriebene,  cj  politische  Ausgabe.  Wien.  G,  Frey  tag  und 
Bern  dt  Preis  jeder  Ausgabe,  roh  in  Blättern  10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
15  K,  mit  Stäben  17  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1900,  Z.  32061  ex  1899J 


[liifdt  V.  V,,  Carta  geografica  dei  Plauisferi,   Scala  media  1  :  20,000.000,  Wien, 
Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K. 

Diese  Wandkarte  wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  März  1900,  Z.  6630.) 


Scalen  und  Gadenzen  für  Violine  durch  zwei  Octaven  bis  zur  VI.  Lage  in  allen 
Dur-  und  Molltonarten  mit  genauer  Fingersatzbezeichnung.  Von  Rudolf 
Bar  a  dieser  Im  Selbstverlage  des  Verfassers:  Wien,  XIIL,  Penzioger- 
straße  HO.  Preis  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  als  zum  Unterrichtsge  brau  che  an  Lehrerbildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  April  1900»  Z.  7181.) 
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Kundmachnngen. 


K.  k.  Kunstakademie  in  Prag. 
Freqnenz-Aiisweis  fflr  das  Sommersemester  1899/1900 

nach  dem  Stande  vom  20.  März  1900. 


Schule 


Söhttleraaiahl 


Maler 


Bfldhaaer 


Yorbereitangscars 


i4 


Specialschale  für  figorale  Malerei      des  Prof.  W.  t.  BroÜk 


i3 


^    A.  Hjmais 


Bildhauerei 


^    J.y.Mjslbek 


figorale  Malerei 


F.  ^eniSek 


10 


12 


12 


Landschaftsmalerei 


figarale  Malerei 


M.  Plrner 


Summe  . 
Gesammtsumme  . 


12 


69 


81 


12 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  des  C  o  m- 
munal-Gymnasiums  mit  böhmischer  ünterrichtss  prache  in  Gaya  abgegebenen 
Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  Directoren 
und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Anstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschnlen  andererseits 
im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.  173)  auf  die  Dauer 
des  Schuljahres  1899/1900  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  April  1900,  Z.  7213.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der  C  o  m- 
munal-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  abgege- 
benen Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  in  BetreiT  der  Dienstesbebandlung  der  Directoren 
und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Anstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen  andererseits 
im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (R.-G.-BI.  Nr.  173)  auf  die  Dauer 
des  Schuljahres  1899/1900  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  April  1900,  Z.   7214.) 
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Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  der  von  der  Gongregation  der  armen  Schal- 
sehweBtem  de  Notre  Dame  in  Groß-Herrlitz  ebendaselbst  erhaltenen  Privat-Yolks- 
sehule  für  Mädchen  das  Offentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1900,  Z.  10588.) 

Der  Minister  fUr  Gultos  nnd  Unterricht  hat  der  Privat-Mädchen-Btirgerschale 
der  Bannherzigen  Schwestern  des  heiligen  Karl  Borromäas  in  Wittingau  das  offent- 
lichkeitsrecht aof  Grand  des  §  72  des  Reichs  •  Yolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869, 
B.-G.-B1.  Nr.  62,  vom  Schn^ahre  1899/1900  an  verUehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  AprU  1900,  Z.  8136.) 


Anna  Scliediwetz,  zuletzt  Unterlehrerin  in  Lochotin  in  Böhmen,  wurde  aus  dem 
Schnldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  3936  ex  1900.) 
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In  Commission  beim  k.k.  Schtübücher- Verlage  in  Wien,  I„  Schwarzenberg- 
straße  5jst  (He  erste,  aus  22  schwarzen  imd  3  farbigen  Blättera 
b  e  8 1  e  h  e  n  d  e  S  e  r  i  e  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  TesLte  in  deutsober,  italienischer,  bShmiscber, 
polnischer,  rutbenisclier,  kroatischer,  sloveniseber  und  rumänisclier  Sprache 

er srhienen ,  Das  P  a  p  i  e  r  f  o  r  m  a  t   eines  jeden  Bilderbogens  ist   48  X  37  cm, 
die  Bildfläcbe  ungefäbr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl,  40  kr,, 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =^  5  kr-, 
der  farbigen  mit  ä  20  b  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  J'.ur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Ejnzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 
Nr.  1  Perträt  Sr.  Majestüt  des  KaiserN  Franz  Joseph  i  von  K,  PochwaUkL 

BibHsche  Geschichte, 

Nr.  2  Die  ersten  Menschen  '    / 

„     3  Geburt  Chrißti      ............    [tod  F.  Jene  wein. 

„     4  Gang  nach  Golgatha      ..........] 

Bfigen  und  Legeadi^a. 
Nr,  5  Li1iii58a,  farbig     .     .     .     .     .      .     ,     .     .     .     .     .     ?on  H.  Seh  waiger. 

„     6  Mftrienlegende  CD -     ■     ^  .      -     von  P.  Stachiewica, 

M  ä  r  o  h  e  n. 

Kr,  7  Häusel  tind  Gretel,  farbig 

^    8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  . 

Gesohichte. 

Nr.  9   Römischer  Hafen 

^10   Germanisches  Dorf 

,,11   Hunnen  (L)    ,      *     .     * ,      .      .     Ton  H*  Schwaiger^ 

„  12  Romanische  Burganlage  .  ........     Ton  R.  Bernt 

„13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  Kernig  Ungarn»  .     ,     .     von  J.  B  e  n  c  z  li  r, 
„  14   Rudolf  von  Hnbshnrg      ..,..,*..*      von  0.  Fried  rieh. 

„  15   Mittelalterliche  Stadt von  J,  Ürban, 

„16  Belagerung  einer  Stadt  i^nr  Zeit  des  dreiJiigj ihrigen  Kriegen     von  0,  Friedrich. 

,  17  Wiens  Türkenbelagerung  (1683J  (IJ von  0.  Friedrich, 

„  f8  KaiBerin  Marta  Theresia      ,     ,     .     ,     *     .  von  0.  Friedrich, 

„  19  StÄdtischeB  Leben  zm  Zeit  Kaiser  FVani  I.       ...     von  H.  Leflen 

Geographie. 

Nn20  Die  Donau  bei  Wien      .      .      .      , von  R   Hubs. 

^    21    Hochgebirg  und  Ebene  ,...,.,.,     von  £.  v  Lichtenfels, 

DarsteHungeti  aus  dem  Leben  des  Volkes. 
Nr  22  Ttroler  Trachten  .     ,      .     ,      .     •     .     .     .     .     ,      .     von  F,  Burapler. 

„   23  Winter von  K.  Moa er. 

Thierlebeo. 
Nr. 24  Hnndetjpen      .     .     .     .      .     ,     .     .     .     ,     .     .     .     von  A.  Pock. 

Teotmieobe  BitLriohtungen, 
Nr,  25  Eis eobahnbauten von  R.  R  u  s  s. 


von  H.  Lefler, 
von  Ä.  Pock. 

von  Ä.  H  i  r  B  c  h  l. 

von  G.   Kempf, 


{ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Rkri  GoriBchek  in  Wien  V, 
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Jahrgang  1900. 


Stück  X. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  dea 

Ministeriums  für  Cultus  und  TJnterriclit. 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Auflgegebeo  am  15.  Mai  IdOO. 


Verfiiguogeii,  betrefi'eiid  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbücher. 

a)  Für  Mittelschulen. 

Maeli  Francs  J.,  (ieschichte  der  Offenbarung  dea  Neuen  Binidas.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelßchulen  und  verwandten  Lehranstalten.  3.  Auflage.  Wien 
1900.  A.  Pich] er 8  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gehaftet  1  K  60  h,  gebunden 
1  K  90  k 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wi  i  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  dessellien  *)  unter  Voraussetzung  der  Api  oliation  der  competeuten 
kirchlichen  Oberliehörde  zum  Lehrgebrauche  an  lymnasieo  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaes  vom  4.  Mai  1900,  Z.  11811J 

•^Nbtel  Adolf,  Französisches  Sprech-  und  Lesebuch,  L  Stufe,  Ftir  die  ersten  zwei 
Jahrgänge*  6.,  dem  NormaUehrplane  vom  Jahre  1  98  und  den  Instructionen 
för  die  Realschulen  in  Österreich  vom  Jahre  1;  19  entsprechende  Auflage. 
Mit  6  Bildern,  Wien  1900*  Manz'scbe  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet 
1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese   neue  Auflage  des   genannten  Buches    rird   unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  ^um  Untenichts- 
gebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Erlaas  vom  25,  April  1900,  Z.  10046.) 

•)  Miiüsterial-TerordnimÄbTtttVomi  Jahre  18M,  Seit«  58. 
*^  MmiateriaNVerordDimgsblatt  .i^iÄ*  Jalire  1893,  Seite  91, 
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Menger  Josef,  Geometrische  Formenlehre  für  die  I.  Classe  der  Realschulen.  4.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  64  h,  gebunden 
1  K  4  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird    unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  *)  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  April  1900,  Z.  10435.) 

Menger  Josef,  Grundlehren  der  Geometrie.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Geometrie  und  im  geometrischen  Zeichnen  an  Realschulen.  6.,  vollständig  neu 
bearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  32  h, 
gebunden  1  K  80  h. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten   Buches   wird   unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  **)  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  28.  April  1900,  Z.  10435.) 

Rossmanith-Schober,  Geometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  für  den  geometrischen 
Anschauungsunterricht  in  der  ersten  Realclasse.  6.  Auflage.  Bearbeitet  von 
Franz  Bergmann.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  70  h,  gebunden  1  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fQnfte 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  April  1900,  Z.  10625.) 

Hnber  Hans,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Classe  der  Real- 
schulen. Innsbruck  1900.  Wagnerische  Universitäts -  Buchhandlung.  Preis, 
geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  April  1900,  Z.  11129.) 

In  5.,  imveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  13.  Juni  1893, 
Z.  12204  t)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein, zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

JeMbek  Anton,  Zakladov6  mßrictvl  pro  nizäi  tridy  gymnasii.  Prag  und  Wien  1900. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 
(Ministerial-Eriass  vom  26.  April  1900,  Z.  10465.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  148. 

♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  253. 

*♦*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  488. 

f  j  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  257. 
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Sommer  Johann,  Aritkmetilia  pro  fikoly  realne.   L  Thei].   2.  Auflage.   Prag  1900. 
F,  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buche«  i*ird   unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage   desselben  *)  7Aim  Lehrgel^rauche 
m  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MinißteriaUEriass  vom  25.  Aprü  1900,  Z.  8441.) 

^Äiiia  Frantiäek,  Arithmetika  pro  III,  tHdu  äkol  realnych.  Prag  1900,  I  U  Koben 
Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  t  K  50  L 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgehrauche  an  Realschulen  mit    böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1900,  Z.  7851J 


b)  Für  gewdrbijchd  Lehranstalten. 

Ifss  Adolf  Fr„  Hilfslmch  zur  Unterstütz ufig  des  Unterrichtes  in  der  praktischen 
und  theoretischen  Servierkuude  an  Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  von  Gast- 
wirten und  Hoteliera  und  zum  Selbstmiterrichte.  Unter  Mitwirkung  der  Fach- 
lehrer Karl  Scheichelbauer  und  Anton  Sirowy,  bearbeitet  von  — ^ 
Wien  1899.  Veriag  der  Dii'ection  der  fachlichen  Fortbildungsschule  der  Gast- 
wirte und  Kaffeesieder.  Preis,  gebunden  4  K  40  h,  für  Schüler  3  K. 

Dieses  HUfsbuch  wird  zum  Unterrichtsgelirauche  an  fachlichen  Fortbildungs- 
schulen für   Lehrlinge  der    Gastwirte,   KafTeesieder  und  Hoteliers  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  29.  April  1900,  Z.  7511) 


Iiehrmittel. 

R<*thaug  J,  G.,  Schul  Wandkarte  der  österreichischen  Alpenläntler  für  Mittelschulen 
bearbeitet  von  Dr.  F r i e d r i c h  U ni  1  a u f t  Maßstab  1 :  300:000.  a)  Physikalisch 
imbeschriebene,  b)  physikalisch  beschriebene,  c)  politische  Ausgabe.  Wien. 
G.  Frey  tag  und  Bern  dt*  Preis  jeder  Ausgabe,  roh  in  Blättern  12  K,  auf 
Leinwand  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 
zBgelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  April  1900,  Z.  9388.) 

|JUiwll  Guido,  Schulwandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  des  Alterthums.  Verlag 
von  G.  Freytag  und  Berndt  in  Wien.  Preis,  roh  16  K,  auf  Leinwand  in 
Mappe  24  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  26  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Uoterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  Mai  1900,  Z.  9817.) 


'j  MiniiteriÄl'Terordnutigablatt  vom  Jahre  1896,  Seite  206. 
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Richter,  Dr.  Eduard,  Schuktlaa  für  Gymnasien,  Real-  ujid  Handelsschulen,  Lehrer- 
bildmigsanstalteß,  sowie  sonstige  höhere  Lehranstalten*  62  Haupt-  und  57  Neben- 
karten (74  Kartenseiten)  in  Farl>endruck.  Wien  und  Prag  1898,  Verlag  von 
F.  TenipBky.  Preis,  geliunden  3  fl.  =  6  K. 

Dieser  für  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungBanstalten,  sowie 
für  Handelsschulen  bereits  approbierte  *)  Schulatlas  wird  nunmehr  auch  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  gewerlilicheu  Lehranstalten  zugelassen. 

Unter  Einem  wird  gestattet,  dass  die  Kronlandskarten  von 

1)  Böhmen, 

2)  Mähren  und  Schlesien, 

3)  Ober-  und  Niederösterreich  ^ 

4)  Steiermark,  Kärnten  und  Salzburg, 

5)  Tirol  und  Vorarlberg, 

6)  Krain  und  Küstenland, 
welche  dem  genannten  Atlas  für  das  betreffende  Kronland,  in  welchem  derselbe 
gebraucht  wird,  gratis  beigegelien  werden,  auch  einzeln  zum  Preise  von  50  h 
verkauft  und  an  Werkmeisterschulen,  höheren  Gewerbeschulen  und  Handels-i 
schulen  als  Ergänzung  der  bereits  in  Gebrauch  stehenden  Atlanten  in  Verwendung^ 
genommen  werden  dürfen, 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Mai  1900,  Z.  92T5,) 

Sydow-Wagnep,  Methodischer  SchuIatlaB,  entworfen,  bearbeitet  und  herausgegeben 
von  Hermann  Wagner,  63  Haupt-  und  50  Nebenkarten  auf  47  TafeUi, 
9.,  berichtigte  und  ergänzte  Auflage,  Gotha  1900.  Justus  Perthes.  Preis, 
gebunden  6  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Atlasses  wird  ebenso  wie  die  frühere  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(MiniBterial-Erlaes  vom  22.  April  1900.  Z.  9431) 

Hesky  Karl.  Einfache  Objecte  des  Bau-  und  Maschinen taches,  Vorlagen  Mr  das 
angewandte  geometrische  Zeichnen  für  Knaben- Bürgerschulen,  gewerbliche  Fort- 
bildungsschulen und  Ilandwerkerschulen.  Ergänzungeheft.  12  Tafehi,  Verlag  von 
Karl  Graeser  in  Wien.  Preis  12  K. 

Dieses  Ergänztmgsheft  wird  ebenso  ***)  wie  der  L  und  IL  TheU  des  obge 
nannten  Werkes  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen,  gewerb 
liehen  Fortldldungsschulen   und   allgemeinen  Handwerkerschul^  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zugelassen. 


*)  MlBiBterial-YerordiiungsbUtt  vom  Jahre  1898,  Seite  123,  280  imd  3fl<, 
*•}  Ministerial'VerordDunf^^blan  vom  Jahre  1898,  Seite  479, 
**♦)  Ministeriai-Verordnimpblttt  vom  Jahre  1898,  Seite  110. 
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Dasselbe  gleichzeitig  in  böhmischer  Sprache  nnter  dem  Titel:  „Jednoduche 
predmöty  stavitelske  a  strojmckÄ.  Predlohy  k  terhnickimu  rysovAni  na  chlape- 
ckych  §koläch  m^ätanskych,  na  pokracovacich  §kolaeh  prfimyslovych  atd.  Seäit 
doplfikov^  **  herausgegebene  Ergänzungsheft  wird  unter  einem  für  den  Unterriehts- 
gebrauch  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
approbiert. 

(Ministerial-Erlass  vom  ±  Mai  1900,  Z.  4763.) 

Zwölf  Fugen  für  zwei  Violinen  (in  den  ersten  drei  Lagen)  componiert  von  Ferdinand 
Kau  er.  Kritigch  durchgesehen  imd  theilweise  beari»eitet  von  Karl  Pfleger. 
Verlag  von  Josef  Eberle  in  Wien.  Preis  1  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  2um  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungs- 
anstalten als  geeignet  erklärt. 

(MiDisterial-Erlass  vom  8.  Mai  1900.  Z.  11650.) 

« 

Vlach,  Dr.  Jaroslav,  Rakonske  zemö  alpsk6*  Die  V.  Haar dtovj  äkolni  näst^nnä 
mapy,  Maßstab  1  :  ßOO.OOO.  Größe  140  :  120  em.  Preis,  iinaufgespannt  11  K, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K, 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen,  sowie  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  April  1900,  Z.  7541.) 

Kflbroiy  Nist^nne  olirazy  pHrodopisnö-  60  Wandtafehi,  Preis  70  K;  eine  Serie  von 
10  Blättern.  Preis  12  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  40  h,  Format  81  :  105  cm. 
Verlag  I.  L.  Kober.  Prag. 

Diese  Bilder  werden  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  imd  an 
Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  LehreriDnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1900,  Z.  7354.) 

ÄÄbousk6  zero§  alpske.  Die  V, Haar dtovy  äkolni  nastönne  mapy  upravil  Dr.  Jaroslav 

Via  eh.  Maßstab  1  :  600.000^  Größe  140  :  120  cm.  Preis:  unaufgespannt  11  K, 

auf  Leinwand  gespannt  in  Hülse  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K. 

Diese    Schulwandkarte   wird   zum   Lehrgebraache    an    Mittelschulen    mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(MinisteriaKErlass  vom  26.  April  1900,  Z.  6811.) 

^»'dlik,  Dr.  Frant,  Nöm^  mapy  pro  L  ttidu  äkol  sttednfch.  Prag  1900.  I.  L,  Kober, 
Preis,  geheftet  48  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mimsterial-Erlass  vom  8.  Mai  1900,  Z.  12119/) 
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Knndmachungeii. 

Der  Minister  für  Cultas  und  Unterricht  hat  der  von  Mitgliedern  der  Gongregation  der 
Töchter  der  christlichen  Liebe  des  heiligen  Yincenz  von  Paul  in  Riegersbnrg  geleiteten  drei- 
classigen  Privat-Mädchen-Yolksschnle  daselbst  das  öffentlichkeitsrecht 
ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Mai  1900,  Z.  8886.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  von  dem  Vereine  „Skolsky  spolek  Gal&s^ 
erhaltenen  Privat-BUrgerschule  für  Knaben  und  Mädchen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Mährisch -Weißkirchen  auf  Grund  des  §  72  des  Reichs- 
Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  das  öffentlichkeitsrecht 
ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom   10.  AprU  1900,  Z.  7947.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  mit  der  ftinfclassigen  landgräflich  Fürsten- 
b er g' sehen  Privat-Mädchen- Volksschule  mit  öffentlichkeitsrecht  in  Odrau  verbundenen  drei- 
classigen  Privat  -  Mädchen  -  Bürgerschule  der  Gongregation  der  Schul- 
schwestern vom  in.  Orden  des  heiligen  Franciscus  auf  Grund  des  §  72  des 
Reichs -Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  das  öffentlichkeits- 
recht verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  April  1900,  Z.   10511.) 


Verzeichnis 

der  von  der  Früfangsoommission  fär  das  Lehramt  an  zweiolassigen   Handels- 
Bolialen  in  Wien  in  der  Zeit  vom  80.  Juni  1806  bis  81.  Deoember  1899  approbierten 

Oandidaten. 

Z.    O  r  n  p  p  e. 

Hantsch  Victor,  lUes  Gustav,  Leitner  Friedrich,  Müller  Karl,  Strehle  J o s e f, 
HeinzelRndolf,  Suchy  Friedrich,  BÖckl  A  u  g  u  s  t,  Cuberba  Ferdinand,  DrdaRudolf, 
Hartwig  Siegfried,  Haudeck  Raimund,  Kathrein  Karl,  MfiUer  Victor,  Schestanber 
V a  1  e r i a n,  Schneider  Friedrich,  Bressler  Robert,  Mieczysta  Christoph,  Oflenberger 
Eduard,  KoUer  Rudolf,  Mainx  Hermann,  Silberberg  Leopold,  Stfitz  Engelbert, 
Weidinger  Paul. 

XL    O  r  Q  p  p  e. 

Byelic  Stojan,  Schulz  Heinrich,  Bachmayer  Ignaz,  Friedek  Wenzel,  Riegler 
Rudolf,  SchSnbaner  Robert,  Stranss  Leopold,  Brftnner  Anton,  Eappert  Johann, 
Meissl  Michael,  Liska  Hans,  Bilecki  Alois,  Eowacik  Karl,  Kräger  Josef, 
Sontschek  Alfred. 

(Ministerial  Erlass  vom   17.  April   1900,  Z.   2241.) 
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Die  nachbenanntaü 

^iiblicationen  des  Ic.  k.  Mlnisterluiiis  für  Cultus  uiid  Unterricht 

_^jidimWege  der  k.k.Sch  ulbücher' Verlags- Direction  in  Wien  (L,  Sdiwarzeübergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


rTordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k*  k*  Mmistei4%s  tUv  Cnltns 
md  Unterrielit  Jahrgang  1888,  1889,  1890,  1893,  1894, 18fl  und  1896  je 
JaOirgang   1897      . 
Jahrgang   1898  and  1899  für  Wien  je     ,      .     .     . 
„           1898  und  1899  nach   aiiswUrts  Je       .     . 

tandbBch  der  Reiehsgesetsee  und  Ministerial- Verordnungen  übel  dasVolks- 
scbalwesen    in    den    im   Eeichuratlie    vertretenen    Königreichen    uj^d  Ländern, 
Siebente,  neu  redigierte  Auflage  ri891) 
Von  den  noch  am  Lager  beöndli^iien  Exemplaren 
ftder  ersten  Auflage  ist  der  L  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in  1  Bande 
'        mm  2  K  S4  h  zu  beziehen, 
Äncb  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Eiemplare  zu  2  K, 
fon  der  dritten  (18821,  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechBten 
(1888)  Anfluge  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben* 
Das  Reichs- Volkssebulgesetx  sammt  der  Duichtiihrungs- Verordnung  und 
der  Sehnl*  und  llEterriehts-Ordnung     .....,..**. 
Regeln  und  Wirtenrerzeichuis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     ,     . 
Irtrpläne  und  Instructionen  Itir  den  Zeicbenuntenicht  an  Velkssehuleii 

^       und  Bnrgerscliulcii      .    . 

H  Verzeichnis  der  tiir  die  Österreich ischen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
H  zum  Unterrichte  <illgeniein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  . 
I^Verzeichnis  der  für  die  osterreiehischen  MittelschuleE  zum  Unterrichts- 

t  gebrauche  allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  dea 
sületzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1896) .  .  ,  .  .  .  . 
He  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort 
bllduilgssehulen.  NehBt  emein  TerÄeichnisse  der  für  dieselben  zuläisigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte ,....,..,. 
Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel     ,,..... 

DiscipIinar-OrdnuiTg  ITir  die  Staats-Gewerbeschulen 

DisciplinarordnuBg  für  HaTidweikerschulen    .,.,....., 

Pflege  des  gewerblichen  Forlbildungs-  und  Mittelschnlwesens  durch  den 
öeterre ichischen  Staat  im  Jahre  1872       ,,,,...,,.., 

V«rschrifteu  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschnlen  und  Blirgerschnlen  in  Österreicli,  L  Organifiations-Statut  der 
BUdanpan  st  alten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n,  Statut  der  Bürgerscbul-LehrercurBe.  —  DI.  Torgchnft  über  dieLehrbefehignnga- 
pniftingen  für  allgemeine  Volks  schulen  und  Bürgerschulen 
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LehrplSne  niid  Instiuction  ffir  das  FreihaDd2eichneE  an  Lekrer-  and 
Lehrerinnen- Bildungsanstalten .    . 

Öesammt- Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  für 
den  Zeichennnterricht  an  M ittehehulen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnn^^nn  stalten  .,......,. 

Er.ste  Fort^etznng  znm  (iPsanimt-Verjieichnisse    ......... 

Illustrierter  Katalog  der  für  den  Unterricht  im  Prcihandzeiehnen  an 
GymniiMien,  fiealschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
znlässigen  Gyps-  nnd  ThonmodeMe 

Instrnetiivneii   för   den  Unterricht   an    den  Realschulen    in  Österreich 

im   Ansfhlitsse  an   rinen   Norinallehrplan , 

Normallehrplan   für    Realschnlen.    ( Separatabdruck  der  Untemcbts-MiniBteriÄl- 
Verordnung  vom   23,  April  1898,  Z.  10331)     .,,....... 

Lehrplan  nnd  Instruction  für  denUutemcht  imTnnten  an  den  filymnasien, 
Realgymnasien  nnd  Realschulen  ,,.,.  ^  ,,.....     , 

Normalien  fiir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr*  Edmund   Edlen   von  MarenÄeller. 
I.  Theih  Gymuasten.     h  Band      . 

n.  Band 

H.  Theih  RealBchuIen 

Pruftings-Yorsehritten  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen 

(Separatabdruck  der  ünterriehts-Mini&terial-yerordunng  Tum  30.  August  1897}   , 

Prüflings- Vorschrift  eil  llir   das  Lehramt  an   den  MittelsehiiJen  gleich- 

gestellten   SpeciaLLchraustalteU,    md  awar   fllr  Zeiehuen,    Handelswissen- 

gchafteö,  Musik  and  Gesang,  TumeUj  Stenographie  und  Nautik   .  __.      .     .     . 

Weisungen  zur  Führung  des  Sehnlauites  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Auliang  ni  den  Instmetionen  für  den    ünterrirlit . 

VerhaiHlIungen  der  OymnaNial-Knque^e  roniniission  im  Herbste  1870  .  . 
BescliHi??i.^e    und  Protokolle   der  internationalen  Stlnimtoui'onferenÄ   in 

Wien   1885   (ohne  ProTision)    ... 

Bericht  über  Bsterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 ,.,..,.....- 

Österreichisches  Volkssehul*  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von   Dr,  Ä,   Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  «sterreichiftchen  Hochschulen  von  1868   bis  1877, 

Von  Dr.   Karl  Lemajrer  .  , ,      * 

Die  Knnstbewegnng  jn  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  im 
Jahre   1867.  Von  R.  von  Eitel  berg er  .      .      .      , 

Acteuiuifßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  grieehisch-orientnUschen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyriichen  National-Coügresse  und  Ver- 
bmid  hin  gs*  Synoden       ,      ,      .      ,      , ,      .      *      .      . 

Jahresher  Ich  t  des  k,  k*  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht  Jahr* 
gang  1870-1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,  Preis  per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von  25%'l 

Bericht  filier  die  Thlitigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulhüclier  Verlags  {1894) 

Sauimhiiig  der  Vorschriiten  in  Bezug  auf  die  Approbation  di-r  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  für  \'olks-  und  Bürgerschulen  und  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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JahrgMis  >^W. 


Stück  3J. 


Verordnungsblatt 

fttr  den  Dietistbereich  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  am  1*  Juni  19D0. 


Vertügungen,  betreffend  LehrMeher  und  Lehrmittel. 
L  «  h  r  b  fi  o  h  a  r. 

a)  FQr  allgemeine  Volks-  und  Bärge 
Biblische  Geschichte  ftir  den  evaiigelisch-proteatantischen  RfcjlHsniiteiTieht.  Ausgabe 
ftr  Österreich,  Wien  1898.  bei  L.  Weiss.  Preis 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  bei  d^u^^ngelisehen  Beligious- 
Tmterrichte  an  allgemeioen  Volks-  und  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unter- 
Trchtiflprach^  xnläsBig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  9,  Mai  1900,  Z,  iiSlt)   • 

Wolf  D,  G. ,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  D,  H,  PoUak.  HI,  Heft,  10,,  verbesserte 
Aurtage,  Wien  1899,  bei  Alfred  Holder  Preis,  gebunden  76  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgehrauche  an  Vpöö-  und  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt;         %'*> 

H  (Ministerial-Erlass  vom  t  Mai  1900,  Z.  9653 J,  '^Jif%    S 

Wielki  Katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony   przez  Epig^onatr  Ärfsbryacki 
dniu  fl.kwietnia  1894  r.  Wien  1900.K.k,Schnlbücher'V erlag.  Preis;  gebundehSO  h. 
Dieses  Lehrbuch  wii*d  zum  Lehrgebrauehe  an  allgemeinen  \^Q^ks-  und  au 
Bürgerschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache  im  Sprengel  des  fürsthischöf- 
lichen  General- Vicariates  Teschen  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Mai  1900,  Z.  11368.) 

b)  Für  Bfirgerschulen. 
Defant  Giuseppe,   Prose   e  Poesie   modernd  per  le  classi  inferiori  deUe  scuole 
medie   aastriache,    Con  Note  e  gli  acceuti  per  la  hella  prouuuzia.   Parte  L 
Prezza  legato  alla  rustica  C  2  in  teia  C  2*50. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  2.  Juni  1899, 
Z,  9990,  für  Mittelscluden  approbiert  wurde,  wird  nunmehr  auch  für  Bürgerschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  zum  Unterrichtsgebraucbe  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  8.  Mai  1900,  Z,  9650.) 
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Verfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


(iraolik  Jos,  a  Ükhla  Jos»,  PHrodopis  pro  oi6ä(an3k6  Skoly  AML  IlL  Stufe. 
Olmütz  1900.  R.  Promberger,  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum   Lehrgebrauche  an  Mädchen  -  Bürgerschulen    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaas  vom  28,  Mai  1900,  Z.  13692.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 
Rrnnmer«  Dr.  Karl  Ferdinand  und   Stejskal,  Dr.  Karl,    Deutsches    Lesebueb 
für  österreichische  Realschulen  uud  verwandte  Lehranstalten,  V,  und  \^.  A  Band. 
4.,  nach  dem  neuen  Lehrplane   ftr  Realschulen  umgearbeitete  Auflage.    Wien 
1900,  Manz'sche  Verlags-Buchhandlung. 

Preis  des     V,    Bandes,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
Preis  des  VI.  J^  Bandes,  geheftet  2  K  40  h.  gelmndeo  2.  K  72  \h 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage   desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Minißterial-Eriass  vom  17,  Mai  1900,  Z.  13129.) 

Smolik  F.,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.  Ein  Lehrbuch  für  Oberrealschnlen. 
Neu  bearbeitet  von  Josef  F.  Heller.  2,,  veränderte  Auflage,  Prag  und  Wien 
1900.  F,  Tempaky,  Preis,  geheftet  3  K  50  ii,  gebunden  4  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches   wird   unter  Ausschluss    des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  22.  Mai  1900,  Z.  13162,) 

In  5,,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
21.  März  1895,  Z.  3163  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  aUgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Sabek  Fr.,  D^jiny  vfieobecnö  pro  ni^Sl  tHdy  äkol  sttednlch,  Dö  L  YSk  star^.  Prag, 
L  L,  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K, 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  Mai  1900,  Z.  10876,) 

Knsat*  Marcel,  Öltanka  za  L  razred  srednjih  äkola,  Wien  1900.  K,  k,  Schulbücher- 
Vertag.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  50  K 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit   serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  9.  Mai  1900,  Z.  12136,) 

Petraiiii  Franjo,  Hrvatska  iTitanka  za  viäe  razrede  srednjih  uCiliäta.  L  TheU. 
4.  Auflage,  besorgt  von  Hugo  Badolii,  Agram  1899,  Königl,  Landesverlag, 
Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

Diese  Neuauflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an   Mittelschulen   mit   serbo-kroatischer   Unterrichtssprache    bis   auf  weiteress. 
Sfugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  li,  Mai  1900,  Z,  11927J 

*}  Miniaterial-Terordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  18  imd  rom  Jahre  1898,  Seite  20. 
**)  Ministeria]' Verordnungsblatt  vom  Jahre  1882,  Seite  54. 
•'*j  Mmisterial-yerordmmpblatt  ?oin  Jährt  1895,  Seite  104. 
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d)  Für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

Erainef  Ab  ton,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  kaufniünnische  Fort- 
bildungsschuleu.  1.  TheÜ  für  die  t,  and  2.  Classe.  2.  Aurtage,  Wien  189JL 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis,  cartoniert  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtagebrauclie  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Miii  1900,  Z.  32163  ex  i899J 

0)  FQr  cominerzielle  Lehranstalten. 

»er  Charles,  Cours  elementaire  de  correspondance  et  d'operations  commer- 
ciales.  Wien  1900.  Manz'scbe  k.  und  k,  Hof-Verlags-  und  Universitilts-Buch- 
handluug.  Prei8,  broschiert  4  K  40  h,  gebunden  5  K, 

Dieses   Lehrbuch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche    an    höheren   Handels- 
schulen    (Handelaakadenden)     und     zweicUssigen     Handelsschulen     allgemein 

zQSfelassen 

(Mimsterial-Erlass  yom  y.  Mai  1900,  Z.  10870.) 

PaUtta  C.  W,  and  Hnrt  L,  C, ,  Eiiglish  Prosa  Header  a  Relection  for  the  Use  of 
commercial  and  technical  schools.  2.  Auflage,  Wien  1899,  Verlag  von  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  i  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kn 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Untarrichtsgebrauche  an  höhereu  Lehranstalten 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Mimsterial-Erlass  vom  7.  Mai  1900,  Z.  30630,) 


IiehrmitttL 

"todkarte  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  an  Volks-  und  Bürger- 
schalen, Tafel  XU  (Fig.  27)  Brauner  Bär,  (Fig.  28)  Eisbär,  Verlag  von  K.  Gerolds 
Sohn  in  Wien.  Preis,  roh  1  K  60  h,  aufgezogen  auf  Pappe,  gefirnis^^t  und  mit 
Ösen  zum  Aufhängen  versehen  2  E  40  h. 

Diese  Wandtafel  wird  iii  der  neuen  Ausgabe  zum  Unterrichtsgebrauche 
im  Volks-  und  Bürgerschulen  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  yom  11  Mai  1900,  Z.  1173L) 

*niciij  Franz,  Musterheft  zur  einfacheB  Buchhaltung  mit  Verbuchuiigsaufgabeii 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  6.  Auflage,  Wien  1899,  A,  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(MinisteriaUEriass  vom  16.  Mai  1900,  Z,  32163  ex  1899.) 
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In  J.  J.  Heines  Verlag  in  Berlin  (W.  Btilowstraße  21)  ist  erschienen: 

Schulgesundheitslehre.  Das  Schulhaus  und  das  Unterrichtswesen  vom 

hygienischen  Standpunkte  für  Ärzte,  Lehrer,  Verwaltungsbeamte  und  Architekten 

von  Dr.  H.  Eulenberg  und  weiland  Dr.  Theodor  Bach.  2.,  umgearbeitete 

Auflage.  Berlin  1900.  Preis,  geheftet  33  K,  in  2  Bänden  gebunden  35  K  30  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Büdungs- 

anstalten  werden   auf  das  Erscheinen  dieses  vollständigen  Werkes  aufmerksam 

gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Mai  1900,  Z.  12524.) 

Beriohtic^iiiifl^* 

Im  Stücke  VIF,  Seite  178,  des  Verordnungsblattes  vom  Jahre  1900  ist  bei  „Weitzenböck  Georg" 

der  Titel  des  Buches  folgendermaßen  richtig  zu  stellen: 
Weitzenböek  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  Wien  und  Prag.  Tempsky. 

I.  Theil.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  i898.  ^  K  50  h,  geb.  2  K.  (Vdgs.-BI.  1898,  Seite  358.) 

IL  Theil.  i900.  A, u.  s.  w. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Mai  1900,  Z.  9851.) 

Kundmachungen. 

In  Gemäßheit  des  mit  Erlass  des  Ministers  für  Goltus  und  Unterricht  vom  26.  September  1893 , 
Z.  20.151,  genehmigten  Statutes  fUr  das  „Istituto  austfiaco  di  studii  storici**  in 
Rom  gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,  das  ist  vom  1.  October  1900  ab, 
Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien) 
zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen .  Stipendiums  sind : 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  absolvierten  üniversi^tsstudien  und 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doctorgrades,  voll- 
ständige Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilfswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
und  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit. 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Zulässigkeit  ihrer  zeitweisen 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  die  Zeit  von  Anfang  October  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
Zeit  verliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis   1.  August  d.  J.  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulass  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verliältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Mai  1900,  Z.   14157.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Knaben-Volksschule  der 
Baron  Hirsch  -  Stiftung  in  Gologöry  vom  Schuljahre  1900/1901  an,  das  Öffent- 
lichkeit srecht   ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom   14.  Mai  1900,  Z.    11245.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

3Iinisteriiims  fdr  Ciütus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht* 


Ausgegeben  am  15.  Juni  1900. 


i  Kr,  I|5.  Gesete  vom  ^.  December  1899.  gütig  t^r  das  HerÄOgtbtim  SaUluir^,  wodurch  die 
§§  i5,  17,  2t),  2t,  22,  29,  30,  31,  32,  34,  35,  36  und  79  des  Gesetzes  Tom  17.  Jänner  1S70, 
betreffend  die  Eegelmig  der  Rechts verbältnisse  dei  LelirarBtan^lee,  abge  ändert  werden,  Seite  305, 


Nr.  35. 

Oe§etz  vom  8»  December  1899  *), 

gütig  filr  das  HeiKogtlnira  Salzburg, 

"^©darch  die  %%  15,  17,  20,  31,  22,  29,  30,  31,  39,  34»  85,  36  und  70  des  Gesetses 
^^m  17,  Jänner  1870,  L,-G.-BL  Nr.  12  **),  betreffend  die  Kegelung  der  Eechtfl- 
verhältnisBe  des  Xiehrer Standes,  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Ilerzogthumea  Sali^burg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel   r. 

Die  §§  15,  17,  20,  21,  22,  29,  30,  31,  32,  34,  35,  36  und  79  im  Landes- 
geietztis  vom  17,  Jänner  1870,  betreffend  dir  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des 
lelirerstandes  an  den  öffentlichen  Volkssebulen  dt>s  Herzogthiiins  Sakburg,  haben 
iD  ihrer  gegenwärtigen  FaBsting  außer  Wirksamkeit  zu  treten  nnd  künftighin  zu  lauteu : 

§  15. 
Jede  in  Gemaf^heit  der  §§  1-^14  vorgenommene  Anstellung  einer  Lehrperson 
^^'  eine   definitive.    Doch    mms  jede    definitiv    angestellte    Lehrjierson    sieh    einer 
^'^^etzung,    welche   dit*  Bezirks-   oder  Lande sschulhehörde   aus  Dienstesrücksichten 
Jwrdiiet,  fügen,  soferne  dieselbe  dabei  keinen  Entgang  an  Bezügen  erleidet. 

iJerselben   gebürt  jedoch   eine   entsprechend e,   vom  Landesschulrathe   im  Ein- 
^^^kmen  mit  dem  Laudesausschusse  festzusetzende  Übersiedlungsgebür, 


^Ünihalten  in    dem  am  30,  December  IJ^99  ans«^eßebenen  XXVI.  StHcke  de»  Landesgeseulitattefi 
l^iir  diia  nerzugtliuiii  Salzburg  trnter  Nr,  t9.  Seite  115. 
I^dmittörial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  iS70,  ^Ir  17^  Seite  44, 
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§i7. 


Über  das  Vorrückeo  in  ein  höheres  Gehalt  infolge  abgelegter  LehrbefähigiiTi 
prüfuug  oder  der  entsprechenden  anrechenbaren  Dienstzeit,  sowie  infolge  < 
Verleihung  einer  Dienstalterszulage  entscheidet  über  Anzeige  der  Bezirksschulbebö 
der  k.  k.  Landesechulrath. 

§  20. 

Das  feste   Jahresgehalt,    welches   ein    definitiver   Lehrer   (Katechet)   an   d 

öffentlichen  Volksschulen  des  Kronlandes  Sakburg  anzusprechen  hat,  beträgt  in  A 
Städten  Salzburg  und  Hallein  700  fl,  —  vom  4,  bis  inclusive  10.,  800  fl,  —  v« 
il,  bis  inclusive  20.,  900  fl.  —  über  dem  20.  Dienstjahre  und  in  den  übrig 
Orten  600  fl.   ~  vom  i.  bis  inclusive  10,,  700  fl.   —  über  dem  10.  nach 

Lehrbeflhigungsprüfung  für  Volksschulen  zurückgelegten  Dienstjahre, 


Als  definitiver  Lehrer  wird  im  allgemeinen  jeder  Lehrer  nach  seinem  3.,  n 
der   Lehrbefahigiingsprüfung    zurückgelegten    Dienstjahre    betrachtet    und    hat 
solcher  Anspruch  auf  die  Bezüge  wie  ein  Lehrer,  der  im  Besitze  einer  System  isiert 
Lehrstelle  in  irgend  einem  Orte  ausschließlich  Salzburg,  Hallein,   St  Johann,   Z 
am  See,  Tamsweg.  Tladstadt,  Badgasteio,  Hofgastein,  Bischofshofen  und  Saalfelden  | 

Zur  Erreichung  Jener  Be:?üge,  die  mit  Lehrstellen  in  den  vorhenannten  Ort 
verbunden  sind,  ist  noth wendig,  dass  ein  Lehrer  im  Competenzwege  in  den  Bea 
einer  solchen  systemislerten  Stelle  gelangt. 

Die  Systemisierung  von  Lehrstellen  an  Volksschulen  hat  nach  §  11  des  dm 
das  Gesetz  vom  2.  Mai  1883  abgeänderten  Reichsvolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  18 
zu  erfolgen. 

§  22. 

Das  feste  Jahresgehalt,  welches  ein  im  Besitze  einer  systemislerten  Lehn 
stelle  an  den  öftentlichen  Bürgerschulen  befindlicher,  für  Bürgerschulen  befthigt 
Lehrer  (Bürgerschulkatechet)  anzusprechen  hat,  —  beträgt  900  Gulden  —  n 
4.  bis  inclusive  10„  1000  Gulden  vom  11.  bis  inclusive  20.,  und  1100  Gulden  üb 
dem  20>  nach  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  zurückgelegten  Dienstjah] 

Zufolge  des  §  19  des  durch  das  Gesetz  vom  2.  Mai  1883  abgeänderten  Reicl 
Volksschulgesetzes  vom  14,  Mai  1869  betragt  die  Zahl  der  systemisierten  Lehrstell 
an  Bürgerschulen  mit  Ausschluss  des  Directors  und  des  Religioiislehrers  l 
3  systemlsierteD  Classen  mindestens  drei.  Durch  das  Hinzutreten  einer  weitem 
systemisierten  Classe  (raralleUClasse)  ist  im  allgemeinen  je  eine  neue  Lehrst« 
zu  systemisieren. 

Nur  an  den  Knaben -Bürgerachnlen  sind  beim  Hinzukommen  der  L  ParaQ 
classe  zwei  Lehrstellen  zu  systemisieren. 

Die  Systemisienmg  einer  solchen  Parallelclasse  hat  zu  erfolgen,  wenn  in  3  al 
einanderfölgenden  Jahren  die  Schtilerzahl  im  Durchschnitte  die  Zahl  (iO  übersteij 
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Defimtive  oder  als  definitiv  betrachtete  Volksschullehrer  (§  21),  welche  m  den 
Besitz  einer  systemisierteii  Lehrstelle  an  BürgerBchiüeD  gelangen,  erhalten 

a)  die  ihrer  Dienstzeit  entsprechenden  Bezüge  an  Gebalt  und  Quartiergeld  (§  32) 
eines  Bargerschullehrers, 

b)  ihre  bis  dahin  etwa  erworbenen  Dienstjilterszulagen  (§  29)  und  gelangen  bereits 
mit  dem  Zeitpunkte  iu   den  Geuuss  der   den  Bürgerschullehrem  zuerkannten 
Dienstalterszulage  {§  29),  zu  welchem  diese  iu  ihrer  früheren  DietistessteUung 
in  den  Besitz  einer  weiteren  Dienstalterszulage  gekommen  wären. 
Volksschullehrer,  welche   für  Bürgerschulen   nicht  befähigt  sind,   erhalten  im 

Falle  ihrer  provisorischen  Verwendung  an  Bürgerschulen  außer  ihren  gesetzlich 
lormierten  Bezügen  eine  Personalzulage  von  50  Gulden  jährlich,  hingegen  jeue, 
die  für  Bürgerschulen  befähigt  sind,  eine  solche  von  100  Gulden  jährlich. 


§29, 


I        Jedem   definitiven  oder  als  definitiv  betrachteten  Lehrer  (Katechet)  gehüren 
bei  ununterbrochener  entsprechender  Dienstleistung  Dienstalterszulagen  in  der  Höhe 
fcie  zu  540  Gulden   für  Volksschullehrer  und  bis  zu  675  Gulden  für  Bürgerschul- 
leker,  welche  als  Quinquennien  drei  zu  Je  80  Gulden  und  drei  zu  je  100  Gulden 
für  Volksschullehrer  und  drei  zu  je  100  Gulden  und  drei  zu  je  125  Gulden  für 
BürgerschuUelirer  bis  zum  40.  Dienstjahre  wie   alle  übrigen  Bezüge  in  Monatsraten 
im  Vorhinein  zur  Auszahlung  zu  gelangen  haben. 

Die  Flüssigmachung  der  ersten  dieser  Zulagen  hat  nach  Ablauf  von  8  Jahren 
naeh  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  zn  erfolgen, 
\  Diese  Dienstalterszulagen  gelten  nicht  rückwirkend. 

H        Ee  verbleibt  daher  jede  Lehrperson  in  dem  Genüsse  ihrer  bereits  erworbenen 
"TMeastaltergzulagen,  erhält  jedoch  die  nächste  Dienstalterszulage  zu  dem  Zeitimnkte, 
zu  welchem  diese  Lehrperson   nach  dem   bisherigen  Gesetze  in  den  Geuuss  einer 
i,     weiteren  Dienstalterszulage  gekommen  wäre. 

H  Lehrer,  welche  bis  zum  Eintritte  dieses  Gesetzes  nicht  definitiv  waren,  aber 
zifülge  §  21  dieses  Gesetzes  als  definitiv  aufzufassen  sind,  haben  ihre  Dienstalters- 
anlagen  so  zu  erhalten,  als  ob  diese  schon  seit  Beginn  ihres  4.  Dienstjahres  definitiv 
leweBen  wären. 

Lehrer,  welche  bis  zu  ihrer  definitiven  Anstellung  im  Lande  Salzburg  in  einem 
ÄJideren  Kronlande  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  angestellt 
^treö,  sind  bezüglich  Zuerkennung  von  Dienstalterszulagen  so  zu  behandeln,  als  ob 
öe  ihre  bisherige  Dienstzeit  im  Lande  Salzburg  zugebracht  hätten. 


§  30. 

Jedem  Leiter  (Director,  Oberlehrer,  Schulleiter)  einer  Schule  gebürt  eine  in 
Peasion  einrechenbare  Function  szulage  in  der  Höhe 

vim  50  Gulden  pro  Jahr  für  Leiter  einclassiger  Schulen, 
von  100  Gulden  pro  Jahr  für  Leiter  zweiclassiger  Schulen, 
von  150  Gulden  pro  Jahr  für  Leiter  dreiclassiger  Schulen, 
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von  200  Gulden  pro  Jahr  für  Leiter  vier-  und  mehr  als  vierclassiger  Schulen, 
von  250  Gulden  pro  Jahr  für  Leiter  von  nicht  mit  Volksschulen  verbundenen 
Bürgerschulen  und  von  300  Gulden  pro  Jahr  für  Leiter  von  mit  Volksschulen  ver- 
bundenen Bürgerschulen. 

Die  nach  dem  bisherigen  Gesetze  zuerkannten  Functionszulagen  werden  durch 
dieses  Gesetz  nicht  geändert. 

§  31. 

Jeder  Leiter  einer  Schule  hat  Anspruch  auf  eine  von  der  Schulgemeinde  bei- 
zustellende, mindestens  aus  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  Nebenlocalitäten 
bestehende  Wohnung,  welche  ihm,  womöglich  im  Schulhause  selbst  oder  in  dessen 
Nähe  anzuweisen  ist. 

Kann  ihm  eine  solche  nicht  ausgemittelt  werden,  so  hat  derselbe  Anspruch 
auf  ein  von  der  Schulgemeinde  vierteljährig  im  Vorhinein  zu  leistendes  Quartiergeld, 
welches  in  der  Stadt  Salzburg  mit  35  Percent,  in  den  übrigen  Orten  mit  30  Percent 
seines  zur  Zeit  genießenden  Jahresgehaltes  (§§  20  und  22)  zu  bemessen  ist. 

§  32. 

Jedem  definitiven  oder  als  definitiv  anzusehenden  Lehrer  (Katechet)  (§§  21 
und  22)  gebürt,  wenn  derselbe  eine  Naturalwohnung  nicht  inne  hat,  eine  Quartiergeld- 
entschädigung, welche  per  Jahr  für  Volksschullehrer  in  der  Stadt  Salzburg 

mit  150  Gulden  vom  4.  bis  inclusive  15.,  mit  200  Gulden  über  dem  15., 

in  den  Orten  Hallein,  St.  Johann,  Zell  am  See,  Tamsweg,  Badgastein,  Hof- 

gastein,  Radstadt,  Bischof shofen,  Saalfelden 

mit  90  Gulden  vom  4.  bis  inclusive  15., 

mit  135  Gulden  über  dem  15.,  in  den  übrigen  Orten  des  Landes  mit  60  Gulden 
vom  4.  bis  inclusive  15., 

mit  90  Gulden  über  dem  15.,  und  per  Jahr  für  Bürgerschullehrer  in  der 
Stadt  Salzburg 

mit  200  Gulden  vom  4.  bis  inclusive  15.,  mit  250  Gulden  über  dem  15., 
in  der  Stadt  Hallein  mit  100  Gulden  vom  4.  bis  inclusive  15., 

mit  150  Gulden  über  dem  15., 
nach    der    Lehrbefähigungsprüfung    für   Volksschulen    gerechneten    Dienstjahre    zu 
bemessen  ist. 

Diese  Quartiergeldentschädigungen  werden  vom  Landesschulfonde  getragen. 

§  34. 

Lehrer  mit  Reifezeugnis  erhalten  ohne  Unterschied  auf  die  Schulorte  ein 
jährliches  Gehalt  von  450  Gulden. 

Lehrer  mit  Lehrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  erhalten  vom  ersten  Tage 
des  nach  erworbener  Lehrbefähigung  folgenden  Monates  eine  Gehaltsaufbesserung 
von  100  Gulden  per  Jahr  bis  zu  ihrem  Definitivwerden  (§  21),  das  ist  durch  3  Jahre 
nach  der  Lehrbefähigungsprüfung. 
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Lehrer  ohne  Reifepriifung  erhalten  nur  eine  Remimeration  von  360  Galden 
per  Jahr, 

Bezirksaushilffilehrer  erhalten  die  mit  Rücksicht  auf  ihre  Befähigung  imd 
Dienstzeit  gesetzlich  normierten  Bezüge  und  eine  Person  alzulage  von  10  Gulden  per 
Monat  für  die  Zeit,  während  weicher  diese  ihren  angewiesenen  Dienstort  zu  verlassen 
verhalten  werden. 

Die  bisherigen  Titel  ^ Unterlehrer'*  „Bezirksaushilfslehrer''  entfallen  und  es 
haben  künftig  Lehrer  tihne  Reifezeugnis  ^provisorische  Aushilfslehrer",  Lehrer  mit 
Reifezeugnis  „Äushilfslehrer",  nicht  definitive  Lehrer  mit  Lehrbefähiguugszeugnis 
^provisorische  Lehrer^  zu  heißen* 

§  35. 

Auch  den  ^Aushilfslehrern"  und  den  ^provisorischen  Lehrern*  (§  34)  gebürt, 
sofeni  sie  eine  Natural wohnung  nicht  inne  haben,  eine  Qnartiergeldentschädigung,  welche 
för  dieselben  in  der  Stadt  Sakbtirg  90  Gulden,  in  den  Orten:  Hallein,  St.  Johaniu 
Zell  am  See,   Tamsweg,   Rodstadt,  Badgastein,  Hofgast  ein,  Bischofshofen,  Saalfelden 

IBÜ  Gulden  und  in  den  übrigen  Orten  des  Landes  30  Gulden  per  Jahr  beträgt. 
Diese  Quartiergelder  werden  gleichfalls  vom  Laudesschulfonde  bestritten, 
de 
A. 


§  3fi. 

Solange  Lehrer  nicht  defintiv  angestellt  sind,  bedürfen  sie  zu  ihrer  Verehetichung 
der  BewxlUgung  der  Landesschulbebörde, 

§  79, 
Sämmtliche  Mitglieder  des  LehriJersonales,  einschliefAHch  der  definitiv  angestellten 
Arbeitslehrerinnen,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprufung  eine  Dienststelle 
erlangen,  sind  verpflichtet,  iO  Percent  ihres  ersten,  nach  erfolgter  Regulierung 
bezf>genen.  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresgehaltes  und  ebensoviel  von 
dem  Betrage  jeder  ihnen  später  zuthejl  werdenden  Gehaltsaufbesserung,  Dienstalters- 
zulage oder  Functionszulage,  überdies  aber  jährlich  2  Percent  ihrer  für  den  Ruhe- 
genuss  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  die  Lehrerpeusionscasse  zu  entrichten. 

Wenn  eine  Lehrperson  vor  dem  anrechenbaren  10.  Dienstjahre  abgefertigt 
i^ird  oder  stii^bt,  oder  wenn  eine  Lehrerin  nach  ihrem  anrechenbaren  10.  Dienst- 
jahre sich  verehelicht,  so  erhatten  diese  LehiperBonen  oder  deren  Erben  die  an 
die  Lehrer-Pensionscasse  eingezahlten  Beträge  zurück. 

Artikel  a 

Durch  dieses  Gesetz  darf  keine  Lehrperson  in  den  ihr  bisher  zuerkannten 
Bezügen  weder  jetzt  noch  in  der  Folge  verkürzt  werden. 

Es  haben  daher  jene  Lehrpersonen,  deren  Bezüge  nach  den  bisherigen 
Bestimmungen  etwa  höher  sein  sollten  wie  die  nach  der  neuen  Bemessung,  die  sich 
ergebende  Differenz  als  Peraonalzulage  so  lange  zn  erhalten,  bis  dieselbe  durch 
die  infolge  dieses  Gesetzes  später  eintretende  Bezugserhi3hung  verschwindet.  In 
Jedem  Falle  aber  müssen  die  nach  den  bisherigen  gesetzlichen  Bestimmungen  für 
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die  PeuBioDierung  gesicherten  Beträge  aas  Gehalt,  Dienstalterszu lagen  und  Functions- 
Zulagen  solange  als  fortbestehend  gelten,  bis  die  nach  diesem  Gesetze  für  die 
Pensiouierimg  sich  ergebenden  Beträge  derselben  Art  erreicht  werden. 

Artikel  m. 

Alle  übrigen  Bestimmungen  des  Gesetees  vom  17.  Jänner  1870,  L*-G.-Bl 
Nr.  12,  bleiben,  insofeme  sie  nicht  durch  spätere  Gesetze  abgeändert  wurden  und 
mit  den  Anordnungen  dieses  Gesetzes  nicht  im  Widerspmche  stehen,  in  Kraft, 

Artikel  IV. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1*  Jänner  1900  in  Wirksamkeit 

Artikel  V. 

Mit  der  Durchführung  tlieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt, 

Wien,  am  8.  December  1899. 

Franz  Josepli  m./p. 

Hartöl  m./p. 


Verlügnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnltteL 

Lehrbfiohar. 

a)  Für  Voikssohulen, 

Epistolele  si  Evangeliile  pe  toate  Duminicele  §i  sSrbätorile  de  preste  an  cu  deduceri 
^i  aplicärl  compuse  pentru  a  III  clasä  a  §coaleIor  poporale  de  parochul  Samuil 
Andrieviciö.  EditiiiEea  diu  anul  1865  revg^utä  |i  completatä  de  Eugeniu 
Negciue,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

Diese  revidierte  und  ergänzte  Ausgabe  des  im  Jahre  1865  erschienenen 
Evangelienbuches  fiir  die  griech.-orient.  Kirche  wird  für  allgemeine  Volksschulen 
mit  rumänischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  31.  Mai  1900,  Z.  3+451  ex  1899.) 


len 


b)  Ffir  Mittelschulen. 

Wftlf,  Dr.  G*T  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegebeu  von  Dr.  Pollak.  III.  Heft  10.,  verbesserte 
Auflage,  Wien  1899.  A,  Holder,  Preis,  gebunden  76  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Baches  wird  ebenso  wie  die  neunte 
Auflage  *),  die  Approbation  von  Seite  der  competenten  Cultusgemeinde  voraus- 
gesetzt, zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Ckssen  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlasB  vom  24.  Mai  1900,  Z,  9653,) 


•)  Mmisterial-YeroTdüttugsblatt  vom  Jalire  1889^  Seite  338. 


VerfÜgimgeii,  bc tiefend  Lehrbücher  und  LelinnttteL 

Kaesek  Rudolf,  Lateinisches  Übangsbach  für  die  L  Classe  der  Gymnasien  and 
Terwandter  Lehranstalten,  Im  Anschlass  an  die  lateinische  Schulgrammatik  von 
Josef  Strigl  und  unter  gleichzeitiger  Berückaiehtigung  der  Schiilgrammatiken 
von    Dr.  August  Scheiudler   und    Karl  Schmidt    zusammeDgestellt    In 

2  AlitheiluQgen,  L  Ühungsstücke.  IL  Wortkuude»  Linz  i900,  Ebenhöch'sche 
Buchhandlung  (Hein rieh  Korb).  Preis  beider  Theile,  geheftet  1  K  60  h, 
gebunden  2  K  20  h. 

Dieees  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebr&uche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Minis terial'Erlass  vom  2.  Juni  1900,  Z,  15120J 

Srtrt  Fr,,  Paulus  V.,  Chrestomathie  fran^aise  k  Tusage  des  elasses  supörieures  des 
ecoles  secondaires  bohßmes.    Prag  1900.    G.  Neu  geh  au  er.   Preis,    geheftet 

3  K  80  h,  gebunden  4  K  30  h. 

Diese   neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Mimsterial'Erlass  vom  1,  Juni  1900,  Z,  14756,) 

'^arolimek  V  i  n  c  e  n  z,  Deskriptivna  geometrie  pro  vyääi  tHdy  ^kol  reAlui^ch.  4,  Auflage, 
Prag  1900.  Verlag  des  Vereines  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden 
3  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des   genannten   Buches   wird   unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgehrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Erlass  vom  25-  Mai  1900,  Z.  14119,) 

teminger  Em,,  Fysika  pro  nizäf  tridy  äkol  sttednlch,  Vydani  pro  realky.  7,  Auflage. 
Prag  1900,  L  L,  Koher,  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  geuannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  der 
früheren  Auflage  desselben***)  zum  UnteiTichtsgebraucbe  an  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1900,  Z,  14461,) 

Lehrmitte  L 

r*^*tii  Josef,  Wandfibel  zur  Schrägschriftfibel  von  Dr,  Kummer,  Franz  Branky 
und  Raimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in  Fraktur 
und  Antiqua,  Wien,  k.  k.  SchulbOcher -Verlag  1900.  Preis  der  ganzen  Wand- 
fibel 7  K,  einer  einzelnen  Tafel  30  h. 

Diese  Wandfibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1900,  Z,  13145.) 


'}  MmisteriaUVerordniingsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  63, 

^*J  MmiateHal-VeroTdaungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  483, 

*)  Mmi8terial*Yerordüutigsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  247. 


312  Yerfligungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Umlanfi;  F.  -  Rothang  J.  G.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 
Für  böhmische  Mittelschulen  bearbeitet  von  Jos.  Krej£i.  Maßstab:  1 : 900.000. 
Preis,  in  beschriebener  Ausgabe  (politische  und  physikalische)  roh  10  K,  auf 
Leinwand  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  20  E.  Für  die  physikalische  unbeschriebene 
Ausgabe  um  je  2  K  weniger. 

Druck  und  Verlag  von  G.  Freitag  und  Berndt.  Wien. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1900,  Z.  14576.) 


Gaudeaznus.  Blätter  und  Bilder  für  die  studierende  Jugend.  Geleitet  von  Ferdinand 
Ginzel.  IL  Jahrgang.  Verlag  von  G.  Freitag  und  Berndt  in  Wien. 
Preis  7  K. 

Die   Lehrkörper    der  Mittelschulen   werden   auf  das   Erscheinen   dieses 
Werkes  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1900,  Z.  13031.) 


Verlag  des  k.  k.  MinisteriiimB  für  Caltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien. 
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Jaln-gang  1900. 


Stück  xni. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  ftLr  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht, 
AuBg0gel)ea  am  1.  JtUi  1900. 


lofluHt  iTr.  Sfi<  iCrlass  des  Miniaters  fUr  Gnltiis  and  Unterricht  vum  11,  Jimi  1900,  an  sHiDmtliclie 
Lände&cbefs^  betreffend  die  llB|pUigkeit  der  amtlichen  Le^timat Jonen  für  Staats*  uDd  Hof- 
iktlienstete  auch  gej^en  Aufzabhinj?  für  den  nh  1 .  Juni  1.  J.  in  Verkehr  tretenden  Wien-l*arifler 
ÄasstellunjTs-EiEpressaug  (Kr.  JiOlJ,  310 1,  Seite  313.  —  Kr.  Z7*  Krlass  des  Ministers  fiir 
Caltus  und  IJnterricJit  vom  8,  Jimi  il*00,  betreffend  die  Vernffentlichnjig  des  Ve rz eich nisses  der 
fllr  ttllgetneine  Valka-  und  Bürgerschulen,  für  mit  Volkaacbulen  verbundene  specieLle  Lehrcurse 
imd  ftlr  Mädchen^FonbildungscurBe  als  ziitäasig  erklärten  Lebibücber  und  LehrmitteL  Seite  314. 


Nr,  36, 

Erlans  des  Miiiisters  für  Cultus*  und  Uuterriclit  vom 
11.  Juni  1000,  Z.  ^^ 

an   sämoitliclie   Landescliefs, 

betreffend   die   Ungiltigkeit   der   amtliehea  Legitimationen  für  Staat«^  und  Hof- 
Bedienstete  auch  gegen  Aufzahlung  für  den  ab  1,  Juni  1,  J.  iu  Yerkehr  tretenden 
Wien-Pariser  Ansetellnugs-Expresaaug  (Nr.  309,  SlGj* 

Zufolge  EntscheidtiDg  des  k.  k.  Eisenbahnmiüisteriums  sind  die  amtlichen 
%itiinationeii  für  Staats-  und  Hof- Bedienstete  (Beilage  A  und  C  zum  Nennale 
^■^  1891)  *)  auch  gegen  Aufzalilung  für  den  ab  1.  Juni  l  J.  in  Verkehr  tretenden 
^it^n-Pariser  AusstellLiiigs-Expresszug  (Nn  309  ^  310)  iingiltig. 

Hievon  beehre  ich  mich  Eure , mit  dem  Ersuchen  in  Kenntnis 

^  Setzen ,  für  die  entsprechende  Verlautbarung  obiger  Entscheidung  bei  den  dem 
^iöisterium  für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden,  im  dortigen  Verwaltuugs- 
^^biete  gelegeneu  Behördeu  und  Anstalten  Sorge  zu  tragen. 


-*    HiaiaiÄrml-Verorilnunpbktt  vom  Jahre  iÖ92j  Kr,  3,  Seite  19, 
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Nr.  37. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 
8.  Juni  1900,  Z.  16435, 

betreffend  die  Veröffentliohiing  des  VerzeiohnisseB  der  ffir  allgemeine  Volks- 
und  Bürgerschulen,  für  mit  Volkssohulen  verbundene  speoielle  Lehrcurse  und 
für  Mädohen-Fortbildungscurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Mit  Beziehung  auf  die  hierämtlichen  Erlässe  vom  7.  December  1885,  Z.  19173  *) 
und  vom  20.  Juni  1899,  Z.  17459  **)  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen  und  an  den  mit 
Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen,  sowie  an  den  Fortbildungscursen 
für  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 


♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Seite  269. 
**)  MiniBterial-Yerordüungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  170. 
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Verzeichnis 

der  zum  Lelirgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speci  eilen 
Lehrcursen    sowie   in   den   Fortbildungscursen   für  Mädchen 

zufirelassenen 


Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  15.  Juni  1900.) 

!•    T^  e  li  i:*  1>  ii  e  li  e  r • 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

i.  Ffir  allgemeine  Yolksschulen  und  ffir  Bfirgerschulen. 
ReligionsbOcher  *). 
a)  Ffir  katholiiohe  Beligionslelire. 
Kleiner  Katechismus.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Auszug  aus  dem  großen  Katechismus.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  mit 
beweisenden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Großer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fragen  und  Antworten  und  mit  beweisenden 
Stellen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Katechismus  für  den  katholischen  Schulunterricht.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  50  h. 

Großer  Katechismus  für  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Geb.  50  h. 

Erster  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen.  VonA.  Skoödopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  26  h. 

Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen.  Von  A.  Skofidopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  52  h. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
(Vsterreichischen  Gesammt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896.  Actien- 
Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionslehrbUcher  ist  unter  der 
Voranssetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneUen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklart  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr  48.) 
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Mittlerer  Katechistnus  der  katholischen  Religion,   (Für  Volks-  und  Bürgerschulen,) 

Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- Episkopates  von  9.  April  1894, 
Salzburg  1896*  Actien- Gesellschaft  der  Zaunrith'sciien  Buchdruckerei  iu  Salzburg. 
Preis  32  kr.  =  64  h. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion,  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  Österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg 1896.  Actien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  40  kr,  =  80  h. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimiiit. 

Mit  Approbation  des  rlsterreichiBchen  Gesammt-Episkopates  vom  9,  April  1894. 

Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schuibücber- Verlag, 
Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Wien  bestimmt. 

Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 

Preis,  gebunden  64  h,  Wien  1898.  K,  k.  Scbulbücber- Vertag. 
Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Wien   bestimmt. 

Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 

Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischeu  Religion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestimmt. 

Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9,  Äprü  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diöcese  bestimmt 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.    ■ 
Preis,  gebunden  64  h,  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  f 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavajiter  Diöcese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  Österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894, 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbuch  er- Vertag, 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Beligion   für  die  Erzdiöcese  Görz  und  die  f 
Diöcese    Triest-Capodistria    bestimmt*    Mit    Approbation    des    österreichischen 
Gesammt-Episkopates   vom   9.  April  1894.   l'reis,  gebunden   30  h.   Wien  1899, 

K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Görz  und  die 
Diöcese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  ApprobatioD  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom  9,  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1899. 
K,  k,  Sdiulbücher- Vertag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Görz  und  di^ 
Diöcese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischem 
Gesammt-Episkopates   vom  9.  April  1894,  Preis,  gebunden  80  h.   Wien  1899^ 

K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1899, 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  di» 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h,  Wien  1898.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, M 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  di^   i 
Diöcese    Brunn    bestimmt.    Mit    Approbation    des    österreichischen    Gesammt- 
Episkopates  Tom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1898.  K.  k,  Schul-Ä 

bücher-Verlag.  W 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion  für  die  Erzdiöcese  Olmütz  und  die 
Diöcese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Scb^ 
bücher-Verlag. 
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Kleiner  Katechismus 

Diöcese   Budweis 

Episkopates  vom 

bücher-Verlag. 
Mittlerer  Katechismus 

Diöcaae   Budweia 

Episkopates  yom 

bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus 
Diöcese  Budweis 
Episkopates  vom 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Kdniggrätz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
PreiB,  gebunden  64  h.  Prag.  K,  k.  Schulbücher -Verlag; 

Großer  Katechismus,  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Kömggrätx.  Mit 
Approbation  des  dsterreichiBchen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894, 
fteis,  gebunden  80  h.  Prag.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

Hdner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischdflichen 
General- Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  Österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1S94.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898,  K,  k,  Schul- 
bacher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöf- 
lichen General- Vicariates  Tesrhen.  Mit  Approbation  des  Österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9,  April  1894.  Preis,  gebunden  64  k  Wien  1899.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöfiichen 
General-Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  Österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h,  Wien  1899.  K.  k  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diöcese  Brixen,  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894, 
Preis  32  kr.  —  64  h.  Brixen  1898,  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholiach- 
poUtiscben  Pressvereins. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diöcese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  Österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  in  Leinwandrücken  40  kr.  =  80  h.  Brixen  1898.  Druck  und  Verlag  von 
A.  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  15  kr.  —  30  h,  Linz  1898.  Verlag  des  bischöfl leben  Ordinariates.  In 
Commissi on  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Ürfahr. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Eeügion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamm1>Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  32  kr.  =  64  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
CöDunission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Urfahr* 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diöcese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesammt-Episkopates  vom  9,  April  1894*  Preis, 
gebniden  40  kr.  =  80  h.  Linz  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates,  In 
Commission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Pressvereines  in  Linz-Urfahr* 
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Kleiner  Katechismus  der  katliolischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamint- Episkopates  vom  9.  April  1894,  Preis,  in  Leinwand  gebunden  30  h. 
St  Pulten  1898.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in  St.  Pöltan. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St»  Polten.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  ReligioiK  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesammt-Episkopates  vom   9,  April   1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h. 
St  Polten  1898,   Verlag  von  Johann  Gregora,    Buchhändler  in  St  Polten,  J 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diöcese  St  Polten.)  ■ 

Großer  Katechismus  der  katbolischen  licligioD.  Mit  Approbation  des  österreichischen  ~ 
Gesammt-Episkopates  vom  9.  April  1894.   Preis,   gebunden  in  Leinwandrücken 
80  h.    St   Polten    1899.   Verlag   von   Johann   Gregora,   Buchhändler   in 
St  Polten. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Ueligion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammt- Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkateehismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese,  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdriickerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  LeinwaudrQcken  30  h  (15  kr.).  (Für* Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diöcese  Leitmerit^.) 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesammt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9-  April  1894 
approbierten  Schulkatecbismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Bucbdrnckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandriicken  fi4  h  (32  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger 
schulen  innerhalb  der  Diöcese  Leitmeritz,) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdmck  des  vomi 
Gesauimt  -  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diöcese.  Wamsdorf  1897, 
Druck  und  Verlag  der  Buchdriickerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diöcese  Leitmeritz.) 

Kleiner   katholischer   Katechismus   von   J.   Deharbe.    Freiburg   1S90.    Her  der,  j 
10  kr.  (für  die  Bukowina).  ■ 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  j-  Deharbe.  Freiburg  1890." 
Herden  27  kr,  (für  die  Bukowina). 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen,  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen. 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag*  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen nnd  für  Bürgerschulen.  Von  Pr,  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Veriag.  Geb.  90  h. 

Die  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, Gebunden  80  h. 

Die  Ceremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre, Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  Edm  und  Krönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien*  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  Approbiert  von  dem  hochw.  bischöfl.  Ordinariate 
St.  Polten.  Preis,   gebunden,  80  h.   Wien,  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1898. 
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tükoüsches  Gesaogbuch.  Approbiert  von  dem  hochw,  fürsterzbischöfl.  Ordinariate 
Wien  and  den  bischöfl,  Ordinariaten  St,  Polten  und  Linz.  Preis,  gebunden,  50  h. 
Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1898. 

Kleines  Älleluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbisthums  Salzburg. 
Eegensburg.  Friedrich  Pustet.  1893*  Preis  10  kr 

Berpiann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unver* 
änderte)  Auflage.  Prag.  F,  Kytka.  Preis  2*  kr.,  gebunden  30  kr. 

fkth^T  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  Mayer  und  Comp, 
24  •  unveränderte  Auflage.  Gebunden  34  kr,  Wien  1898, 

—  —  EatholiBche  Religionslehre  für  höbere  Lehranstalten,  24,,  unveränderte 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr.  Wien  1898< 

Knecht,  Dn  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
bibliscben  Geschichte  von  Schuster-Mey.  Freiburg  l  B.  Herder.  Geh,  16  kr. 

Mich  Franz,  Katholische  Reügionslehre.  Zum  Unterrichtsgebrancbe  an  Bürger- 
schulen. 6,  Auflage.  Wien  1899*  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn*  Gebunden 
1  K  10  h. 

—  —  Erklärung  der  heiligen  Gebräuche  der  katholischen  Kirche;  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Bürgerschulen.  6.  Auflage,  Wien  1899.  Ebenda.  Preis, 
gebunden  1  K. 

—  —  Abriss  der  Kirchengescbichte  in  Erzählungen,  12.  Auflage,  Wien  1899. 
Ebenda,  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Oien  Anton,  Kurzer  Abriss  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen,  2.  Auflage. 
Gebunden  1  K  40  h,  Selbstverlag.  Prachatitz.  1898, 

Piehters  Dr,  Marquard,  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruct  C.  Rauch.  4,  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsgeschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer-Witwen-Societät.  Gebunden  60  kr, 

Iticfeer,  Dr.  Anselm,  Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen^  7,  Auflage, 
Wien»  Mayer  und  Comp.  32  kr. 

Schuster,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.  16  kr. 

Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeachichte.  10.  (verbesserte) 
Auflage.  Prag.  F.  Tempsky,  Gebunden  1  K. 

—  —  Ceremonien  der  katholischen  Kirche,  8.  (verbesserte)  Auflage,  Prag. 
F.  Terapsky.  Preis  24  kr. 

Wiibl  Josef,  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder;  Der  kleine  Katechismus 
in  Fragen  und  Antworten,  2.  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  i25  kr. 

Plandorfer  Ig'naz^  Großer  Katechismus  für  Blinde.  Verlag  der  n.-ö.  Landes- 
BÜndenschule  in  Purkersdort  5  fl. 

b)  Ftr  ftltkathallffolie  Beli^oacleltre. 

Katechismus.     Leitfaden     beim     altkatholischen     Religionsnaterrichte.    2.    Auflage. 


Warnsdorf  1880.  Ed.  Strache. 
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e)  För  e7aa^€lUo^e  BeligionsUlir«  *). 

Anst  Karl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  Mr  den  evangelischen  Reliponsunterrieht 

an  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  verwandten  Lehranstalten*  2.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Mit  einer  Karte.  Wien.   Alfred  Holder.   1898.  ^ 
Preis,  gebunderi  GO  kr.  ■ 

Auswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche,  Wien,  Karl  Fromme. 

Biblisehe  Geschichte  für  den  evangelisch- protestantischen  ReligionsunterricJit  in  den  ^ 
Volksschulen,  Wren,  C\  A.  Möller.  56  kr.  f 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253,  Auflage.  V^ereinsbuchhandlung 

in  Calw,  38  kr. 

Berthelt,  Jäkel,  Petermaan,  Thömaa^  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage- 
Leipzig.  Julius  Klinkhardt  Gebunden  48  kr* 

—  —      Biblische   Geschichten  für  Mittel-   und  Unterclassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig,  Julius  KUnkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Bachrneker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus,  24,  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sebald.  12  kr,  ^ 

—  ~    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Seh a Id.  25  kr,        " 

Bnczek  Theodor,  ChorUa,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  3stimmif?  für 
evangelische     Schulen     zusammengestellt     3.,    unveränderte    Auflage.     Wien. 

A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  30  ki*. 

ChristlicheB  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 
österreich und  Obersteiermart  Nürnberg.  Verlag  der  Sebal duschen  Buch- 
druckerei. 40  kr. 

Emegti  H.  Fr,  Th.  L,,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  IL  Meyer.  32  kr. 

Fischer  Sjnesins  und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  undKirchenliedern.  Für  die  evangelischen 
Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig  1897.  Im  Selbstverlage  der  Verfasser. 
Preis  50  h, 

Pritsche  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesanghuch.   Teschen.   E.  Feitzinger.  45  kr. 

Fürbringer  M„  Biblische  Geschichten,  Abtheihing  für  die  Unterclassen,  16,  Auflage. 
Berlin,  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Württemberg.  Stuttgart.  Verlags- 
comptoir  des  neuen  evangelischen  Gesanf^buches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf„ 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  alt  ein  20  Pf. 

Trmischep;  Dr.  Johann  K  o n r  a  d,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischen 
kleinen  Katechtsmus.  10.  Auflage.  Gütersloh.   C.  Bertelsmann.  Geb.   54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien 
1893,  Wilhelm  Köhler,  Preis,  gebunden  30  kr. 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschätze;  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
für  Schulkinder  A.  B.  Wien  1890.  Wilhelm  Köhler. 
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*)  Die  Yerwendiing  toö  Auegabiu  der  vollBtSödigeo  IieOigen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamemea  Bowie  des  neuen  TeBtamentes  allem  (mit  oder  f>hne  Psaltnetj),  wird  unter  der  Voraus^ 
latsimg  gestaltet,  dftss  solebe  Ausgiiban  den  schulbygieniaehen  Änfordeiiingen  entspreelienf  tmd 
Jü8  dieselben  ram  k.  k,  Evaugel  Oberkirdieoratbc  ^ugelaEKen  weidun.  {%!  des  Geb^eises  voui 
m  Mai  im%,  IL-O-Bl.  Nr.48.t  ~ 


^ 


Gesetze,  TerürdDiing«ii^  Efläfise. 

Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  von  Gebeten, 
Mühlbausen,   Heinrichahofen'ache  Buchhandlung.  22  kr. 

lajer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christltcheD  Glauben  für  die  untersten  Classen 
der  evangelischen  Volksschulen.  Ansbach.  C,  Brügel  und  Sohn,  13  kr. 

Olerianns  Kasp.  und  UrsinnsZachar.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  1  Auflage. 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler,  Wien  1893.  Preis  20  kr, 

Petermann  Ä.  G^  Vollständiges  Spracbbudi  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden,  Alwin  Huhle,  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

SchnlbibeL  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Auftrage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen  1894*  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. 

Schur  Ferdinand  und  Hertrich  Robart,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 

Seilep,  Dr  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  revidiert 
und  umgearbeitet  von  Dr,  J,  R  Irmischer.  Leipzig.   F.Fleischer.  32  kr. 

Wangr^mann  Ludwig,  Biblisehe  Geschichten.  L  Thei),  für  die  Elementarstufen  mit 
30  bildlichen  Darsteilimgen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichardt.  Preis, 
gebunden  90  Pf. 

Wjtx  Cb.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus,  3»,  durchgesehene  Auflage.  Wien. 
W.  Brau  m  Uli  er,  40  kr, 

d)  Fflr  mosaiioli»  Iteli^^oniltlire. 

Anerbaeb,  Dr.Jakob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitjsche  Jugend.  2  Bändchen. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bändchen.  5,  Auflage.  60  kr. 

2.  Bändchen.  3.  Auflage.  fiO  kr. 

~    —    Kleine  Schul-  und  Hausbibel  Leipzig.  F,  A.  Brockhaus. 

1,  Abtheilung.  7.  Auflage.  Preis  1  fl,  20  kr, 

2.  a  5,  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fi,  20  kr. 

Bflndi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte   der  israelitischen  Volksschul-Jugend. 

Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrljtz  in  Mähren.  40  kr, 

^    —    Limmund  Haddath,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  Bürgerschul 'Jugend.  Bernh.  Epstein  in  Brunn. 

L  Theil.  6.,  unveränderte  Auflage.  25  kr.,  gebunden  30  kr. 
n.  Theil  6,,  verbesserte  Auflage,  Mit  einem  geographischen  Anhange  und 
einer  Karte  von  Palästina.  Preis,  broschiert  36  kr.,  gebunden  48 kr. 
IIL  Theil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

Eisler  Adolf,  Biblisch-geschicbtlicher  BeligiODsnnterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr*,  gebunden  40  kr 

—  —  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  11.  Heft  nebst  Anbang; 
„Naehmosaische  Fest-  und  Trauertage".  Preis  30  kr.  BrtSnn  1894,  Selbstverlag 
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Geietze,  Yerordntmgeiij  ErllBse. 


Fuch«  Rudolf,  nnln  '^tt^Öin  nti^On^   Der   Pentateuch   für  den  Rchiilgebrauch 

bearbeitet,  vollständige  Ausgabe»  übersetzt  nacli  der  correspondiereiideD 
Linien-Methode,  nebst  einer  Lese  lehre  der  »"D"?- Schrift  und  einem  Ausznge  aus 
dem  Commentare  ''n">i  dann  einem  für  die  betreffende  Classe  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien*  Selbstverlag. 

n''tyK*l3  —  (BVeschitX  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 
möti?  —  (Sch'mot),  Das  zweite  Buch  Moses*  Gebunden  76  kr, 
H*lD^1  —  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr, 
*^3^tt^  ^=  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses*  Gebunden  54  kr. 
0*^21  —  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses,  Gebunden  60  kr. 

Dem  Buche  nio;^  sind  Abbildungen  der  Stiftab litte  and  ilirer  Geräthachaften ,  dem 
Bücbe  13103  eine  Karte,  die  Züge  der  laraeliten  durcb  die  Wüste  betreffend, 
beigegeben, 

—  —  Tefillot  Jeschurun,  Israelitisches  Gebetbuch  mit  BerücksichtigaBg  der 
Jugend.  Herausgegeben  von  Rudolf  Fuchs.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden,  60  kr.  Wien  1899.  Verlag  des  HerausgeberB. 

Grün,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  moraacha,  Anfangeunterricht  in  der  mosaischeti 
Religion.  L  Stufe.  4.  (verbesserte)  Auflage,  Prag.  J.  Brand  eis.  Cartoniert  20  kr. 

—  —  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen  Geschichte*  Prag. 
J-  B.  Brandeis. 

IL  Stufe.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  Cartoniert  36  kr. 
m,  Stufe.  Cartoniert  50  kr. 

—  ^  Lehrbuch  der  mosaischeD  Religion  und  der  israelitisclien  Geschieht«. 
HI,  Stufe,  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  kr, 
Prag,  1896,  Druck  und  Verlag  von  Jakob  B,  Brandeis, 

—    Thorath  dath  morascha,    Lehrbuch    der  mosaischen   Religion   und   der 
israelitischen  Geschichte.  Prag.  J.  Brand  eis,  IV,  Stufe.  Cartoniert  50  kr. 

Herxleimer»  Dr.  S.,  Glaubens*  und  Pflichtenlehrc  für  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
30.  nahezu  gleichlautende  Auflage,  1897.  Leipzig.  Rossberg,  Gebunden  60  kr. 

Hlawatsch  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
Liturgik.  2,,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  Fri  t.sch  e.  40  kr. 

Heff,  Dr,  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien,  A*  Holder, 

1,  Theil  6.  Auflage,  50  kr, 

2p  Theil.  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien  1896,  Preis  50  kr. 

—  —  Derech  Hallimmund  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus),  L  Abtheilung  :  Leselehre*  2,,  vollständig  umgearbeitete  Auflage,  Prag  1894 
Jakob  B.  Brandeis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  niährisch-scblesisch-israelitischen  Lehrer- 
verein. 3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr* 

Kaiserling^  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses,  (Schulausgabe.)  Prag.  X  Brandeis. 

1,  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis  55  kn 

2,  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis  50  kr 

3,  Band.  Das  dritte  Buch  Moses,  Preis,  gebunden  42  kr 
4*  Band.  Das  vierte  Buch  Moses,  Preis  45  kr, 
5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses,  Preis  45  kr. 

Klein  L,,  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Anschauungsbildem  zur  Versinn- 
Üchung  einzelner  Wortbegriffe.  Nach  der  Schreihlesemethode  bearbeitet.  4.  (ver- 
besserte) Auflage.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen  1898.  Verlag  von  Kirl 
Maasch's  Buchhandlung  A,  H.  Bayer. 


GesetEe,  Yörördoungen,  Erlasse. 


323 


Klein  L.,  Hebräisches  Sprach  buch  für  die  israelitische  Schuljugend  beiderlei 
Geschlechtes,  PilseiL  Wendel  in  Steinhauser, 

1.  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kn,  ca.rtp  30  kr 

IL  Stufe-  1891,  Preis,  brosch.  30  kr.,  cait.  35  kr. 

Königsberg  S,,  AUuph  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben 
vom  Israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen»  2,  (vollständig  umgearbeitete) 
Auflage*  Prag,  Jakob  Brandeis.  Preis,  in  Leinwand  geb.  50  kr, 

—  — '  Alluph  bonitn,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder,  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  2  ÄbtheilungeD 
für  das  L  und  2,  Schuljahr,  4,  verbesserte  und  vennehrte  Auflage,  Heraus- 
gegeben von  dem  israelitischen  Lehrer  vereine  in  Böhmen.  Prag  1893.  Verlag 
?on  Samuel  W,  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr, 

Mantner  J,  und  Kolm  S.,  Biblische  Geschichte  und  Eeligionslebre  fllr  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
L  Heft.  1898,  3,  Auflage,  Preis,  cartoniert  80  h, 

2.  Heft.  1899.  3,  Auflage,  Preis,  cartoniert  80  h. 

—  —  Biblische  Geschichte  und  Beligionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

1,  Heft  1896.  Cartoniert  1  K. 

2,  Heft  ß.  Auflage,  1897.  Preis,  cartoniert  1  K  iO  h, 

3,  Heft.  3,       „         1897,       „  „         1  K  10  h. 

Rfdlicli  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen*  Wien,  Manz  (Julius  Klinkhardt  und  Comp.)* 

1,  Theil  3.  Auflage.  Gebunden  2i  kr, 

2,  Theil,  Gebunden  30  kr, 

Sioger  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge, 
Verlag  des  Verfassers,  Wien.  Josef  Eberle  und  Comp*  45  kr. 

•^flödliejmer,  Dr*  H.,  Geschichtlicher  Beligionsunterricht  I  Abtbeilung :  Biblisch- 
geschichtlicher  Religionsunterricht,  7.  Auflage.  Lahr,  M.  Schauen  bürg, 
Preis  35  kr, 

Sti^rn  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schnlen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels,  (i.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage*  Frankfurt  a*  M.  J,  Kaufmann.  85  kr. 

^'aldeck  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend*  J.  Klinkhardt 
und  Comp,  in  Wien.  1*  und  %  Theil  ä  50  kr,,  3.  Theü  1  fl. 

^«If,  Dr*  G,,  Kurzgefasste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8,  Auflage  Wien  1899*  A,  Holder,  20  kr, 

—  —     Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend,  Wien  bei  A,  Holder, 

1.  Heft  14*,  verbesserte  Auflage,  Preis,  gebunden  48  kr, 
2-  Heftj  nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben  von  Dr*  H.  Po  Hak. 
13,,  verbesserte  Auflage,  Gebunden  52  kr* 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  herausgegeben  von  Dr.  H,  P  oll  ak. 

10*  Auflage.  Preis,  gebunden  76  h* 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen)*  9.  Auflage,  Preis  42  kr.,  gebunden  58  kr. 
(Siehe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache,) 
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3,  Für  al%6inf^fne  Tolksi^chelen. 

Lesebuch  für  öaterreichische  allgemeine  Volksschulen.  L  Theil  (Fibel)  Wien  und 
Prag,  K,  k.  Schulbücher- Verlag*  *) 

Fibel  nach  der  analytisch-synthetisclien  Schreiblese-Melbode,  ven  J.  Vogl 
und  ¥t.  ß  r  an  ky, 

a)  Ausgabe    in    Schrägschrift.    Mit    Abbildungen    von    Koloman  Moser. 

Gebunden  50  h, 

b)  Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  Bayr).  Gebunden  50  h. 

Fibel   von  Dr.  Kummer,    Fr.   B  r  a  n  k  y   und   R   H  o  f  b  a  u  e  r.    Mit 
Abbildungen  von  Eoloman  Moser, 

c)  Ausgabe  in  Schrägscbrift.  Gebunden  50  h, 

d>>  Ausgabe    in   SteÜBchrift   (von    Em.   Bayr).  Gebunden  50  h, 

e)  Fibel  zum  Theil  mit  Antiquadruck  (L  Theil  des  dreitheiiigen  Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

f)  Fibel    mit  einem   Anbange    in    Antiquadruck    (L   Theil   des   fimfth eiligen 
Lesebuches),  von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vo gl  und  Fr  Branky.Gebunden  40  h. 

g)  Fibel  ohne  Antiquadruck    (L    Theil   des   achttheiligen  Lesebuches),    von 
Dr.  G.  Ullrich,   J.  Vogl   und  Fr.   Branky,  Gebunden  40  h. 

Lesebuch  für  östeiTeichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Theilen.) 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr,  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer 
Wien.  K.  k*  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil,  in  Leinvirand  gebunden  1  K  10  h, 

3.  „       .  „  „         1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Theilen). 
Von  Dr.  Karl  Kummer;  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K,  k.  Schulbücher -Vertag. 

2.  Theil,  in  Leinwand  gebunden  90  h. 

3-       „       .  .  n         1 K  30  h, 

4.       .       .  n  n         1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichisdie  allgeraeine  Volksschulen,  (Ausgabe  in  fünf  Theilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W,  Ernst  und  Fr,  Branky,  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Vertag, 


Theil  mit  sprachlehrlichen 
Lehmann,  gebunden  60  h. 

3,  Theil  mit  sprachlehrlichen 
Lehmann,  gebunden  90  h* 

L   Theil,  gebunden  1  K  10  h. 

5.       ^  „        1  K  20  h. 


Übungsstoffen   als    Anhang   von    Josef 
Übungsstoffen   als   Anhang   von    Josef 


Lesebuch  für  Österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fünfdassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder Classe  ein  Schuljahr  entspncht.)Von  Dr,  K  ar IK u m  m  e r^ 
Franz  Branky  und  R  aimund  Hofbauer.  Wien,  K.  k*  Schulbücher-Verlag- 


2. 

Theil, 

gebunden 

70  h. 

3. 

n 

n 

90  h. 

4. 

n 

n 

1  K  20  h. 

5. 

99 

n 

1  K  30  h. 

^)  Jede  dieBer  Fibeln  kann  all  L  Thml  bei  jedem  der  approbierten  Leaeliücber  verwendet  werdem 


Gesetze,  Terordnnngen,  Erlässe* 


325 


Theil,  gebunden 


Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Theileo.) 
VoB  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  um\  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  L  Schulbücher- Verlag- 

70  h. 
90  h. 
20  h. 
40  h. 
60  h. 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  TheilenJ 
Georg   Ullrich,  W,   Ernst  und   Fr.  Branky,   Wien  und   Prag, 


Lesebuch 
Von 
K.  k. 


Pichlers  Witwe   und   Sohn, 
Gebunden  40  k 

in   lateinischer   Druck- 


für 
Dr. 
Schulbücher-Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  52  h. 

3.  ,  ,  64  h. 
4-      .             .  84  h. 

5.  .  ,  90  h. 

6.  .  .         1  K, 

7.  „  ,1  K. 

8.  ,  .         1  K  10  h. 

St«j8kal,  Dr  Karl,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiherm  von  Berger  und 
Dr,  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten  im  Vereine  mit 
Rudolf  AnlVeiter,  Hans  Fraunginber,  Moriz  Habernal,  Karl  Schwalm* 
Marie  Schwarz,  Eduard  8ip|,^ert»  Josef  Stegbaaer  und  Franz  Zoder, 
Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien. 
Im  k-  t  Schulbücher- Verlage. 

2.  Theil.  Preis,  gebunden  70  h. 

3.  .  „  .  90  h. 
4  .  .  „  1  K  20  h, 
5.      „          „             „        1 K  30  h. 

imbros   Josef^   Schreiblese-FibeL   Wien   1897.    A. 
Neue,  verbesserte  Ausgabe  A.  89.  Auflage* 
Neue,    verbesserte  Ausgabe   B.    Mit    Lesestücken 
Schrift.  91.  Auflage,  Gebunden  40  h. 
BraDdl,   Dr.  Josef,   Fibel   und  erstes  Lesebuch   für  die  Volksschulen  Kärntens. 

7,  Auflage,  Klagenfuit,  Kleinmayr.  Gebunden  26  kr* 
Friiliwirtli    und   Fellner,    Fibel    nach    der   analytisch  -  synthetischen   Lesemethode. 
a)  Ausgabe  in  Schrägschrift.  96-  Auflage,  bj  Ausgabe  in  Steilschrift  91,  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  20  kr, 
Heiarich  Josef,  Schreiblesefibel,  Wien  und  Prag,  1898,  F.  Terapsky. 

1.  Abtheilung,  a)  Ausgabe  mit  Gretnerschen  Schriftformen.  437.  Auflage,  — 

b)  Ausgabe  mit  Tust* sehen  Schriftformen.  435.  Auflage. 

2,  Abtheilung,  a)  Ausgabe  mit  Greiner  sehen  Schriftformen.  391.  Auflage,  — 

bJ  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftformen.  390.  Auflage.  Preis  jeder 

Abtheilung  16  kr*;  beide  Abtheilungen  zusammen  in  1  Band  26  kr., 

mit  Lederrücken  28  kr. 

^     —    SchreiblesefibeL  Ausgabe  mit  Steilschrift,  46.  Auflage*  Preis,  geb,  25  kr, 

Btinricl  Josef»  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  u.  mehrclassigen  österreichischen 

allgemeinen    Volksschulen,    bearbeitet    und    herausgegeben    von    E  m  a  n  u  e  1 

Reinelt,  Prag*  F.  Tempsky. 

L  Theil  (Schreiblesetibel).  48.,  unveränderte  Auflage,  (Ausgabe  mit  gewöhn- 
lichen Schriftformen),  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformen) 
je  50  h. 

2.  Theil    15.  Auflage,  gebunden  40  kr, 

3.  „       15*         „  ,  1  K. 

4.  „       U*         .  „  1  K  70  k 

5.  ,        9,         ,  „  95  kr. 
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Heinrieli  Josef,  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierclassigen  österreichischen 
aUgemeinen  Volksschulen*  Prag,  F.  Tempsky. 

1.  TheÜ    (für   das   2.    und   3.    Schuljahr),    156.,  unveränderte    Auflage, 

gebunden  90  h, 

2.  Theil    (für    das    4.   und   5.    Schuljahr).    107,   unveränderte   Auflage» 

gebunden  1  K  50  h. 

3.  Theil  (für  das  6.,  7.  uod  8.  Schuljahr).  50,  Auflage,  gebunden  1  K  90  h, 

Jacabi,  Dr.  Alfred  und  Meli  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  von  Victor  Pilefka  und  Julius 
Schenner*  Wien.  Manz. 

L  Theil  (Fibel),  2.  Auflage,  gebunden  30  kr. 


I 


90  h. 
lK40h. 


1899. 
1899. 
1899. 


Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.  Wien  uod  Prag.  F.  Tempsky. 

L  Theil  (für  die  1  Classe),  5.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  70  k  1897- 
1      „     (für  die  3.  Classe),  5.,  „  ,  „        80  h.  1897. 

3.      «    (für  die  4.  Classe),  5,,  „  ^  ,        1  K  10  h.  1897. 

1      .     (für  die  5.  Glosse),  5.,  „  „  .        1 K  30  K  1897. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  fünfclassige  allgemeine  Volksschulen  Österreichs, 
in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Franz 
Ecbsel,  Johann  W.  Holczabek^  Franz  Kopetzky,  Josef  Kraft^ 
Alois  Neumann,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz 
Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky, 

L  Theil  (für  die  2*  Classe),  7.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  80  b 
n.      „      (für  die  3.  Classe),  7.,  ^  „ 

IV,      ^     (für  die  5.  Classe),  6., 

NiedergeaSß   Robert,    Deutsches   Lesebuch    für   allgemeine 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

2,  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3,  „  38.       „  ^        3t)  rt 

4,  „  33*       „  ^        46  „ 

5,  „  39.      ,  .        52  „ 

Reiuelt  E  m  a  n  u  e  I,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgab» 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht^ 
Wien  und  Prag,  F,  Tempsky. 

2.  Theil  (2,  Schuljahr)  3.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  ,      3.         .  3.         „  „      45  kr. 

4.  r      4-         p  3.  Auflage,  gebunden  1  K  30  h. 

5.  „      5*         „  3.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  70  h, 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  1.  Theil:  FibeL 
Erstes  Schuljahr.  *;.  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky,  1900.  Preis, 
gebunden  30  kr  ^  60  h. 


Volksschulen.    Wien. 


^a 


Lesebucher  für  den  Blindenonterrichl 


Entlii^ber  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  miter  Mitwirkung  der  Blinden- 

erziehuBgs-Institutsdjrectoren  S*  Heller  und  A,  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
{UnciabSehrift)  Wien   1890,  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,   steif  gebunden 
4  K  80  h. 
Heller  S.»    Lesebuch   für   Blindenschulen.   Wien.  K.   k.   Schulbücher- Verlag,    1884. 
IL  Theil  (Uncial^Schrift),  steif  gebunden  6  K. 
HL       „      L  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  8  K, 
IIL       „    n.  Band  (BraiDe-Schrift),  steif  gebunden  7  K, 
EstUelier  F.,   Heller  S.  und  MeU  A.,  Lesebuch  filr  die  2,  Classe  österr.  Blinden- 
schulen. (Uncial-Schrift)  Wien,  K,  k,  Schulbücher- Verlag.  1S94.  Gebunden  6  K. 
ScWllerwein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Directors  des  k.  k,  BUndenerziehungs- 
Institutes  A,  Meli,  (Braille-Schrift) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen,  IIL  Theil,  Wien,  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag, 1895,  Gebunden  5  K, 


* 


SprachlehrbQcher. 


Sprachbuch    für    österreichische    allgemeijie    Volksschulen,     in    zwei    Theilen,    von 
J,  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 
L  Theil,  broschiert  16  b. 
IL  TheU,  gebunden  80  h. 

Sprachbuch   für  Österreichische  allgemeine  Volksschulen,    ?on  Josef  Lehmann, 
4  Theile.  Wien  und  Prag,  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
1,  Theil,  broschiert  16  h. 
2-      „      broschiert  24  h, 

3,  „       gebunden   60  h, 

4.  „      gebunden   80  K 

Sprachbuch   für   österreichische    allgemeine  Volkaschulen,    von    Josef  Lehmann. 
(Ausgabe   für  fünfclassige  Volksschulen,   in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht)  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis:  L  Theil,  broschiert  16  h 
H      2,      ,      broschiert  26  h. 
n      3-      „       gebunden  50  h, 
„      4.      „      gebunden  50  h. 
Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung.  Wien  und  Prag, 

K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Broschiert  20  h. 
1«inelt  E  m  a  n  u  e  1,  Sprachbuch  für  Österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
för  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht). 
F.  Tempsky.  Wien  und  Prag, 

L  Heft  (2,  Schuljahr),  3.,  unveränderte  Auflage,  25  h, 
U.     „      3*        „  3.  Auflage,  Preis,  gebunden  30  h. 

ni,     ^      4,        fl  3.,  unveränderte  Auflage,  50  h. 

IV,     „      5,        „  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

^t*in  M.,   Weiner  B,  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  för  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien,  Manz. 

1,  Heft  i%  Schuljahr),  8,  von  M,  Binstorf er  neu  bearbeitete  Auflage,  15  kr, 
1    ,     3.        ,  a    ,     ,  ,  ,  ,  ,       15  kr, 

f     „     1        .  8,    „     ,  ,  „  ,  „       20kr, 

4*     .     5.        „  a    .     ,  »  -  .  .       20kr, 
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Stein    M.,    Weiner    B,    und    Wrany    W.,    Deutsche    Sprachschill©,    Orthographiet 

Grammatik  und  Stil  in  concentrischen  Kreisen,   Für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen,  In  3  Heften.  Ausgabe  B.  Wien.  Manz- 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  X  Schuljahr),  L  Auflage,  15  kr. 

2,  Heft:  Mittelstufe  (4,  und  5.  Schuljahr),  4.  Auflage,  20  kr. 

3-  Heft:  Oberstufe  (6.,  7.  und  8,  Schuljahr),  4*  Auflage,  cartoniert  30  kr. 


Reohantaacher 


Ambros   Josef  und  Kopt^t^ky  Franz,   Iteehenbuch   für   aUgemelDe  Volksschulen. 

Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

1.  Heft  (1.  Sehuljahr),  189»,    8,  Auflage, 


Jedes  Heft  30  h. 


2.  ,  1899,  tt 

3.  .       3.  „  1899.  11. 

4.  ,      4.  „  1897.  11. 

5.  ,.       5.  ,  189y,  8. 

(tantiy    Josef,    Erstes   Rechenbuch    für   österreichische    allgemeine   VolksschuleiK 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1900,  Preis  25  h, 
Koch  Leopold,  l  buugsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einfuhrung  in  die  gewerbliche 
Buchhaltung. 

iJbungsheft  Nr.  H.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftliche Buchführung.  Stockerau,  Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

MoCnik,  Dr,  Fr,  Bitter  von,  ßecbenhuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  TheileQ*  Wien  und 
Prag,  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

Unterstufe.  Preis,  gebunden  30  h. 
Mittelstufe.  Preis,  ^         40  h. 

Oberstufe,    Preis,  „         50  h. 

—  —    Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen,   Auf  die  Kronenwährnng  gestellt 
Wien  und  Prag,  K.  k,  Schulbücher-Verlag,  Broschiert  16  h, 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).   Broschiert  24  h, 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Gebunden  28  h, 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).         »         34  h. 

—  —    Rechenbuch  für  die  fünfte  Classe  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Classen  (desgleichen).  Broschiert  20  li. 

—  —     Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfcl assige  Volksschulen.   Aul 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  Gebunden  60  h. 

—  —     Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclass ige  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronenwähnmg  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h, 

KagelJoh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag,  F,  Tempsky. 

a)  Für  ungetheilte  einclassige  Volksschulen, 

1,  Heft,  (RechenfibeL)  2.  (verbesserte)  Auflage,  Gebunden  50  h, 

2,  „      4,  Auflage.  Gebunden  50  h, 
3»      „      2.  (verbesserte)  Auflage,  Gebunden  80  h, 

b)  Für  zweiclassige  und  getheilte  einclassige  Volksschulen, 

1.  Heft,  9.,  unveränderte  AuflagOp  gebunden  40  h, 

2.  „      3.  Auflage,  gebunden  50  h, 

3.  ^      3.,  unveränderte  Auflage,  40  h, 

4.  .     3.,  ,  ,        60  h. 
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Nagel  Joh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 
e)  Für  dreiclassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  gebunden,  50  h. 

2.  „  „50  h. 

3.  ,  „50  h. 

4.  „  2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  „  2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  60  h. 

d)  Für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  10.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      8.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „      (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterreichs.) 

8.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

4.  „      6.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  „      5.  Auflage.  Gebunden  60  h. 

e)  Für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht 

1.  Heft,  3.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „     2.,  „  „         (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme 

Niederösterr.).  Gebunden  40  h. 

4.  „      2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 
^    5.     „     2.        ,  „         40  h. 

fj  Für  sechs-  und  mehrdassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h. 

2.  „  5.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  „  5.,  „  „        40  h. 
.  4.  „  4.,          „               „        40  h. 

5.  „  4.,  „  „        50  h. 

6.  „  3.,  ,  „        90  h. 

—    —  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  vier-  bis  fünfclassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  für  Nieder- 
österreich. Preis  60  h. 

bj  Für  fünfclassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

cj  Für  sechsclassige  Volksschulen.  IH.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 
PapePaul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h. 

2.  „      5.        „        48  h. 

3.  «      3.        „        48  h. 

4.  ,      5.        „        48  h. 

LehrbOcher  fGr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokomys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Job.  Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Gebunden  90  kr. 

Rotbe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef,  Grundriss  der  Natur- 
geschichte für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. 2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897.  Verlag  von  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Scliindler  Franz,   Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  3.  Auflage. 

Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
Steig!  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und   BicMer  Karl,  Grundriss  der  Naturlehre  für 

allgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichlers 

Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  45  kr. 
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Lehrbücher  fBr  Geographie  und  Geschichte, 

Peunerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  6-,  7-  und  8dassige  Volks- 
schulen. Mit  31  Illustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle,  Wien  1898.  Maaz, 
Preis,  gebunden  t  K. 

Rothaag  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  öclassige  Volksschulen,  Mit  53  Fificuren  und  Kartenskizzen 
in  Farbendruck.  6..  verbesserte  Auflage.  Verlag  bei  F.  Tempsky  iu  Wien  und 
Prag  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Raseb  Gustav,  Grundhss  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Lehrpläne  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  Wien  1897. 
Verlag  von  A*  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K. 
—  —  Grundriss  der  Geschichte,  Mit  Beiiiitzung  bewährter  Krzähler.  Für  Öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  bearbeitet  Mit  43  Illustrationen.  Wien  1899. 
Verlag  von  A.  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn,  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

SpiUert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeiue  Volksschulen,  fi..  neubearbeitete 
Auflage/ Mit  94  Abbildungen.  Wien  1898,  Alfred  Holder.  Gebunden  58  kr. 

TupetsE,  Dr,  Theodor;  Bilder  aus  der Geachichte  für  die  Oberclassen  Ößteneithischer  | 

allgemeiner  Volksschulen,  Bearbeitet  von  Gottfried  Schreier.   Mit  42  Äb- 
liildungen.    Wien  und  Prag  1899.    F,  Tempsky,   Preis,    gebunden  1  K  7ü  h. 


Gesangbücher  *% 

Heissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singtibungen  und  Lieder  für  die  Oberclassen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden  1897. 

Eigeuthum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 

Jessen  A*  Chr„  Kleiner  Liederbom,  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  2um  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Antiage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

—  —  Liederbom,  Ein-  nnd  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  VolksscJiuleu. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  ,  44.  ,  „  12  kr. 
öt  ff  yy»  j,  „  ö  kr, 
4.      „     49.        „            „  8  kr. 

Rlansberger  Johann,  IKossbaur  A,,  Puchwein  Wilb.,  Selimid  Ernst,  SEtäsmaycr 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in' 3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser. 

1.  Heft  (für  die  L  und  2.  Classe),  15*,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2-     ,      (für  die  3.  und  4,  Classe),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h, 

3.  „      (für  die  5.  Ciasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h- 

Lif bscher  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  KomoCau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 
1     .  .     12  kr. 

3.  .         ,     16kr. 

4.  .         „     20  kr. 


*)  Siebe  die  Anmerkung  bti  den  Geaangliücbern  für  Bürgerarbiilen. 
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Mair  Franz,  Kleiner  Liederstrauß,  Em-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem 
Wichtigsten  aus  der  Gesauglehre  für  ein*  bis  dreiclassige  Volksschiüen.  5.  AuHage. 
WieB,  A,  Piehlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  20  kr. 

—       —        Praktische  Singlehre   für  allgemeine  Volksschulen   und  für  Bürger- 
sdiulen  *X  Wien.  A,  Piehlers  Witwe  und  Sohn. 
1  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 
2,     n      2(f.        ,  ,      15  kr. 

_  :i      „      IS         „  ,      12  kr. 

"^  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
ans  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1,  Wien  18119. 
L  Piehlers  Witwe  nnd  Sohn. 

1.  Heft,  t  und  2.  Schuljahr.   3.  Auflage,  Preis,  geheftet  20  h, 

2.  .     3.     ,     4,         ,  3.       „  ,  ,        30  k 

3.  n  5.         ^  3,       „  „  w        30  h. 

—  Ausgabe  für  ein*,  zwei-  und  dreiclassigo  Volksschulen   in  einem  Hefte. 
Wien  1809.  Preis,  cartoniert  GO  h. 

—  Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassigti  Volksschulen. 

1.  Heft  {Unter-  und  Mittelstufe).    Wien  1899.  Preis,  cartoniert  30  h. 

2.  Heft  (über stufe).  Wien  1899.  Preis,  cartoniert  W  h. 

lÄaan  Josef,  Gesangbuch  Jür  österreichisclie  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
G.  Neugebauer. 

L  Theil  (1  — 3.    Schuljahr),    2.,    unveränderte    Auflage,    1897,     Preis, 

broschiert  28  h,  gebunden  45  h, 
IL      „      (1-5.  Schuljahr),  18  kr. 
HL      „      (6-8.  Schuljahr),  30  kr_ 

iaiaer  J.  D-,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
Prag,  K.  k,  Schulbücher-Verlag. 

L  Theü,  für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h, 
IL       „       „      B    3.,  4.  und  5.  Schuljahi:,  gebunden  1  K. 
ni.       „       „      ^    6.5  7.  und  8,  Schuljahr,  gebunden  1  K  10  h. 

lillei;  Franz  und  Kenimler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 
Übungen  zur  Erlernung  des  Trellsingens  für  österreichische  Volksschulen.  lu 
zwei  Bändchen.  Wien  1899.  Manz'sche  k.  u.  k.  Hof-  Verlags-  und  Universitäts- 
Buchhaiuilimg. 

L  Bändchen.  Preis,  steif  broschiert  15  kr. 
IL         „  „      broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr. 

Helodie  nnd  Text  der  OÄteireichischen  Vulkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
K,  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  broschiert  30  h. 

Eiustimmig  mit  Glavier-  oder  Orgelbegteitung  ,     *     ,  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimnimig  ohne  Begleitung  .....,,,  „         „  2  h. 

Dreistininilg  ohne  Begleitung     ........  „         „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Ciavier- oder  Orgel- 
begleitung   „         „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemisebten  Chor»  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegeitung ^         „  2  h, 


*j  DiaseB  ßadi  kann  auch  an  Bürgerschulen  Terwendet  werden. 
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Nitsche  Franz,  Liederbncli.  Im  AnscbJuss  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  osd  Lesebuch. ^ 
Verlag  voa  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 

I.  Heft,  10  kr. 

II.  ,     16  kr. 

m.  ,     16  kr. 

IV.  ,     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Qaintenraummetbode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treti'singen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfasst.  Preis,  broschiert  20  kr„  cartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verlag  bei  Manz. 

Prosclifeo  Adalbert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  J 
österreichische  dlgemeine  Volksschulen.  Linz,  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuljahr),  162.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Preis  20  h, 
(3.  u.  4.  Schuljahr),  181., 


(5.  u.  6.  Schuljahr),  175., 
(7.  u.  8.  Schuljahr),  118., 


1900. 
1900. 
1900. 


20  b. 
24  b. 
30  h. 


I 


Ran  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangtinterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen- Wiener-Neustadt,  A.  Folk. 

1,  Heft,  2.,  un?eränderte  Auflage,  12  kr. 

1     .  .  .  «14  kr. 

3.     „  .  .  .        Hkr. 

4  14  kr 

5.      .  .  .  „16  kr, 

Schindler  H  ein  ri  ch,  Liederbuch»  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Korneuburg  1897J 
Druck  und  Verlag  von  Julius  Kühkopf,  Preis  30  h, 

Schober  Johann  und  Lahlar  Wladimir,  Liederhain  filr  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreitheilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  ,     4-,  ^  „        1896.  Preis  24  h, 

3.  ^     4.,  „  „        gebunden  60  h. 

Sehober  Johann  und  LaWer  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften*   Wien  und  Prag,  F,  T  e  m  p  s  k  y,   1893* 

!•  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  geheftet  24  h. 
3.      «     .  .  n  "      24  h. 

3.  .      ,  .  -  -^       30  h, 

4.  „     3.  Auflage,  1897,  Gebunden  80  h. 

5.  „     3.,  unveränderte  Auflage,  1897.  Geheftet  SO  h, 

Tritremmel  Ferdinand,  TrefiEübungen  für  den  Gesangsunterricht  Wiener-Neustadi 
Albert  Lentner. 

1.  und  2,  Heft  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr, 

4.  „     (für  das  6,  Schuljahr)  12  kr, 

5.  ^     (fiir  das  7,  Schuljahr)  12  kr. 

Wagner  F.  und  Sinke  W,,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ein- 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern    für  die  österreichischen  allgemeinen   Volks-^ 
schulen.  Reichenberg  1896,  Selbstverlag  der  Herausgeber,  fl 

1,  Theil,  42„  verbesserte  Auflage,  Für  das  1.,  2^  3.  Schuljahr  25  kr, 

2.  Thea.  52.,  verbesserte  Auü,  Für  das  4,,  5.,  ti.,  7,  und  8.  Schuljahr  40  kr. 
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IFfiiiwiirin  Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  ullgemeine  Volksschulen.  11,  Auflage, 
Wieu.  A.  Pichlers  Witpre  und  Sohn.  Geheftet  50  K 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  untereu  Classeu  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. [  Jnterstufe  von  Michael  J  ö  b  s  1 1  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  Tind  2.  Heft  k  10  kr. 

"WirtheusAlm  Josef,  Liedersaminluiig  für  Schule  und  Haug.  Rank  weil.  Selbstirerlag 
-       189t.  Preis  30  h. 


I 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache  ^). 


Söhmisehes   Sprachbuch   (für   Volksschulen   mit   deutscher  Unterrichtssprache)   von 

•      K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I  Stufe,  gebunden  40  h. 
IL  Stufej  gebunden  60  h. 

Btexina   Aegid,    Lehrbuch   der  böhmischen   Sprache   für    deutsche   Volksschulen, 
Prag  1885.  J.  Otto. 

»L  TheU,  2,  Auflage,  40  kr. 
IL      ,      60  kr. 
ni,      ,      80  kr, 

fidul  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche,  Prag,  Koher, 
L  Theil,  10.  Auflage,  36  kr, 
n.      ^       5.        „       70  kr, 
Elikowjcky  Johann,  Euthenisches  Sprachbuch,  L  Stufe,  Czemomtz  1884,  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  li, 
Campostrini  Anoetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache, 
Druck  und  Verlag  der  VereinsbuchhaiidluDg  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893, 
L  Curs,  2,,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geh,  70  kr* 
n.  Curs*  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 
m.  Curs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  broschiert  25  kr. 
JirkiewiCJE  Antonie,  Lehr*  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen,  Wien,  K.  k,  Schulbücher* Verlag, 
L  Theil.  Preis,  gebunden  35  kr, 
n.       ,  „  ,         45  kr. 

^     —    Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänisdien  Sprache  für  die 
Obergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1  Theü,  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
H-      „  „  „         1  K  50  h. 


3.  Für  BÜFgersehuIen» 

Le&ebQcher, 

I^büch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1,  2.  und  3.  Theil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Brankj.  Wien  und  E'rag.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

1.  Theil,  gebunden,  1  K  10  h, 
1  K  10  h. 


3, 


1  K  20  L 


*)  Dies©  Bacher  können  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mt'hl  Hermann.   Deutsches  Lesebuch  für  BrtrgersiSl 
In  drei  Theilen.  Neu  beaibeitot  von  Victnr  Pileöka.  Wien.  Mauz, 

1.  Theil,  3.  Auflage,  gebiindeu  60  kr. 

2.  „      4,        „  ,  60  kr. 

3.  .      1        „  .         80  kr. 
Kri^tselimeyer,  Dr.   F.  J,,   Dinitscbes  Lesebuch   für  Mädchen- Bürgerschulen 

F.  Tempsky, 

L  Theil,  8,  (Yerbesserte)  Auflage,  gebunden  I  K  60  h, 

2.  ,      8.  „  ,  .         1  K  90  h. 

3,  „      6.  „  ^       geheftet  85  kr.  gebunden  1  fl.  5  l 

Mair  Franz,   Deutsches  Lesebuch  für  die  Bargerscbulen  Österreichs,   unter 
Wirkung  von  Franz  Echsel  und  Genossen.   In  drei  Theilen.  Wien  un 
F.  Tempsky. 

L  Theib  3,,  verbesserte  Auflage,  gebunden  80  kr.  —   1897. 

2,  „      3*,  verbesserte      Auflage,  gebunden  80  kn  —  1897. 

3.  „      3.,  „  ,        gebunden  80  kr.  -  1897. 
Nieder^<*sliß   R,,    Deutsches   Lesebuch    für   Bürgerschulen.   Wien.    A,    P'n 

Witwe  und  Sohn, 

L  Classe,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr, 

U,        ,      20.        .  „         58  kr. 

m.       ,      13.         „  ,         60  kr. 

Reinfit  Emanuel,   Deutsches  Lesebuch   für  österreichische  Kuahen-Burgenicl 
Wien  und  Prag  1893*  Verlag  von  F,  Tempsky, 

L  Theil,  3,,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h. 
n.      .      3,  ,  ,  ,         1  K  60  h. 

m.      „       3.,  ,  ^  ,         1  K  60  h. 

—    —    Deutsches    Lesebuch    für   österreichische    Mädchen- Bürgerschulen._ 
und  Prag  1894.  F,  Tempsky. 

L  Theil,  2.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h. 

n.      „2-,,  ,  „1  K  60  h. 

ra.      ^       2.,  .  .  .        1  K  60  h. 

Schubert  Karl   Deutsches  Lesehuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
Holder*). 

L  Theil,  2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 


4 

irgemcl 

4 


2. 
3. 
4. 
5. 

6. 
7. 

,      2.        ,               „        36  kr. 

»      2.        „              „        46  kr. 

,2.                       „        50  kr. 

„      2.  und  3.  (verbesserte)  Anfliage,  geb.  54  kr. 

„      2.  Anilage,  gebunden  Sß  kr. 

,      2.        „               „56  kr. 

Sprachlehrbücher. 

Sprach-  und  Aufsatzhueh  für  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehsn 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  K  20  h, 

Bruhas  A.,  Frnhwirth  A,  und  Thoina»  R,  Die  Sprachtibungen  in  der  österreichi 
Bürgerschule.  Wien,  Alfred  Holder, 

L  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr, 

U-      .    3.  ,  „28  kl'. 

m.     ,3.  „  „30  kr. 


♦)  Die  ersteo  Tier  Theile  eind  nur  für  Allgemeine  Volki&chulcn  bestinimt. 
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Lehmann  Josef,  Leitfaden  für  den  Unterrieht  in  der  deutschen  Grammatik,  nebst 
einem  Abriss  der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  als  Anhang,  ftlr  Bürgerseh uleD. 
9.  (gekürzte)  Auflage,  Prag,  II.  Do  minie  us,  Preis,  broschiert  82  kr. 

—  —  Deutsche  Sprach-  und  Auffiatdehre,  Nebst  einem  Abriss  der  Poetik  und 
Metrik,  10.,  verbesserte  AuHage.  Wien  und  Prag,  Verlag  von  F.  Tempsky, 
1899,  Preis,  gebunden,  1  K  60  h, 

KiedergesUQ  R.,  Deutsches  Sprachbuch  für  Bürgerschnlen  und  die  Oberclassen  der 
erweiterten  allgouieinen  Volkssehule.  Wien.  Alfred  Holder, 

1.  Theil  4,  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  „      4.  ,  ,20  kr, 

3.  .      4.  ,  „18  kr. 
Fein  M,,   Weiner  B.  und  Wi-any  W.,  Deutsche  Sprachschtde  für  österreichiflche 

Bürgerschulen.  In  drei  Theilen,  Wien,  Mauz. 

■  1.  Theil  (L  Classe)  ß,  Auüage,  20  kr, 
^U  2.  „  Ol.  Classe)  6.  „  20  kr. 
^P            3.      „     (IIL  Classe)  6.        ,       20  kr, 

W  —    —    Ergänzuügsheft  znr  deutschen  Sprachschule  flir  Bürgerschulen,  6.  (unver- 

I  Änderte)  Auflage,  Wieu.  Manz,  25  kr. 

W  ■ —    —    Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  Bürger- 

■  schulen.  Wieu.  Rlanz,  20  kr. 

H  ^    ^    Deutsche  Sprachschule.  Übungsluich.   Grammatik.   Orthographie  und  Stü 

■  für    österreichische    Bürgerschulen,    Neu    bearbeitet    von    M.    Binstorfer. 
Eintheilige  Ausgabe.  Wien  1899.  Manz,  Preis  1  K  20  h. 

k'W'inkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Äufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  F,  Tempsky. 
I,  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K  10  h 
n,      „       4.  „  „  „         50  kr. 


m. 


3. 


1  K  10  h. 


Rechenbücher  und  Lehrbücher  fiir  Geometrie. 


Aiibras  Josef  und  Kftpetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Eechenbuch  für  Bürger- 
schulen, Wieu.  A,  Piehlers  Witwe  und  Sohn, 
I  I.  Classe,  12,  Auflage,  cartoniert  65  h. 

I  n.       „       8.        ,  „        95  h. 

m,       ,       6.        „  ,        80  h, 

^  Jahne  Josef  und  Barbiscli  Hans,  Bürgerschullelirer  in  Wien,  Leitfaden  der  Geometrie 

■  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 

■  I.  Stufe.  Für  die  L  Bürgerschulclasse.  Mit  111  Textfiguren  und  156  geo- 
H  metrischen  Ornamenten.  Wien  1897.  Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

■  n,  Stufe.  Für  die  II.  Bürgerschulclasse.  Mit  115  Textfiguren-  Wien  1897, 
H  Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

Ä^  m,  Stufe.    Für  die  UI,  Bürgerschulclasse,    Mit  94  Textfiguren  und  einer 

^^H  Erklärungstafel  für  Bezirkspläne,  Wien  1898,  Manz,  Preis,  broschiert 

^^r  44  kr,,  gebunden  54  kr, 

r  ^  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürger- 
I  schulen.  Ausgabe  in  einem  Bande,  Wien  1900,  Manz.  Preis,  broschiert  2K, 
P  gebunden  2  K  40  h. 

Eldnsehmidt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben- Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6  Figurentafeln  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien  1896.  Alfred  Holder. 
Freie,  gebunden  1  fl.  32  kr. 
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Kleinscbmidt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Theil  (I.  Classe),  mit  94  in  den  Text   gedruckten  Abbildungen   und 

2  Figurentafeln.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  52  kr. 
IL  Theil  (II.  Classe),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  veränderte  Auflage.  Wien  1897. 
Preis,  gebunden  46  kr. 
III.  Theil  (in.  Classe),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  40  kr. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  n.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  10  kr. 

Moinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürger- 
schulen, bearbeitet  von  Edmund  Reinelt,  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Ftag. 

1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  13.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  9.  Auflage.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K. 
Wien  und  Prag  1898.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1897.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
J.  L.  Haase.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  15.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  1899.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

—  —     Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.,  umgearbeitete  Aufl.,  Preis,  geb.  1  K. 

2.  „      (für  die  2.  Classe),  7.,  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebunden  1  K. 

3.  „     (für  die  3.  Classe),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  (verbesserte) 
Auflage.  1897.  Gebunden  1  K. 

—  —    Geometrische   Formenlehre    für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet   von 

E.  F.  Wenghart.  2.  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  50  h. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag,  bei 

F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

b)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h; 
2.  Heft.  3.,  verbesserte  Auflage.   Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 
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Kapraroik  Franz,   Geometrische  Formenlehre  für   Mädchen-Bürgerschulen,    Pra^. 

tR  Tempsky. 
1.  Theil,  7m  umgearbeitete  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
K  2.       ,,      7.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

W  3,  Theil.  Preis,  gebunden  80  h. 

—    —    Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enaben-Bürgerschulen,  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1.  Theil,  17.,  unveränderte  Auflage;  gebunden  80  K 
2       ,      11  .  .       80  h. 

3*      fl        9.,  umgearbeitete        „  „        90  h. 

Ausgabe  in  einem  Band.  Mit  329  in  den   Text  gedruckten  Abbildungen 
und  23  Figurentafeln.  Preis,  gebunden  2  K.  Wien  1897. 
Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen. 

I  Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen. 

1,  Heft,  5.  (umgearbeitete)  Auflage.  24  kr. 
1     «     5.  ,  ,       24  kr. 

3.     ,     6,  ,  ,       24  kr. 

Wien.  Manz.  1896. 
Ausgabe  für  Knaben-Bürgerschulen.   1.,  2.  und   3.  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
I  Auflage.  Wien.  1897.  Manz*  Preis  pro  Heft  cartoniert  48  h. 

Villicns   Franz,    Rechenbuch   für  Bürgerschulen.   Wien.   A.   Pichlers  Witwe 
und  Sohn, 
I  1,  Theil,  4.  Auflage,  gebunden  72  kr. 

f  1,1,  „        72  kr. 

3»       fl      3.         „  „72  kr. 

ViüicnÄ  Franz  und  Sehiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I  Classe  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  7.  Auflage.  Wien,   A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  1891).  Preis, 
cartoniert  IG  h. 
^    —     Rechenbuch    für    die    I    Classe    der    Mädchen  -  Bürgerschulen,    Wien, 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  189ß.  Preis,  cart.  80  h. 
^    —    Rechenbuch  für  die  II.  Qasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  Preis,  cart.  1  K. 
Wien  1897,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —  Rechenbuch  für  die  III.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien  1900. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  cart.  1  K  40  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  11.  Classe  der  Knaben- Bürgerschulen.  4.  Auflage. 
Wien  1896,  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  tart  1  K  20  h, 

—  —  Rechenbuch  für  die  HI.  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  6.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Wien  1898.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  cartoniert  1  K  20  h. 

VÜlicus  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  2mm 
Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 
1899.  3.  Auflage. 

1.  Heft,  Cassabucb,  Preis  24  h. 

2.  s     Journal,  Preis  24  h, 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben- Bürgerschulen,  Wien.  A,  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  1897. 
2.  Auflage. 

1.  Heft,  Cassabuch,  Preis  24  h, 

2,  f,     Journal,  Preis  24  h. 
3-     „      Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 
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ViUicus  Franz,  Aufgaben -Sammlung  zur  gewerblichen  Bucthaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhaute  über  den  Wechsel,  %  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn,  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wftrtner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeiehuen  für  Knaben-BürgerschuleD. 
Wien  und  Prag,  bei  F*  Temi*sky. 
K  Theil,  gebunden  60  h. 

2.  „  .        60  h. 

3.  „  ,        SO  h. 


Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Bitter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher* Verlag. 
i,  Theil,  gebunden  60  h. 

2.  „  ,        64  h. 

3.  „  ,        70  h. 

flindely  Anton,   Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.    (Ausgabe  für 
Knab  enschulenO  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil,    12,   unveränderte  Auflage.    Bearbeitet 

J.  G.  R  0  t  h  a  u  g.   Mit  36  Abbildungen   und 
druck.  Geheftet  1   K  10  h,  gebunden  1  K  50 

2.  Theil,    10.,    verbesserte    Auflage.     Bearbeitet 

J.   G.   Rothaug.   Mit   24  Abbildungen   und 
druck-  Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Theil»    9.  (umgearbeitete)  Auflage.    Bearbeitet 

J.   G.   Rothaüg*    Mit  24  Abbildungen   und 
druck.  Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
—    —    Lehrbuch  der  Geschichte.  (Ausgabe  für  Mädchenschule nj  Prag. 
F.  Tempsky. 

von    J.    Kraft    und 
4  Karten  in  Farben- 


von    J.    Kraft    und 

4  Karten  in  Farben- 

h, 

von    J.    Kraft   und 

3  Karten  in  Farben- 

Yon    J.   Kraft   und 
4   Karten   in   Farben- 


Kraft    und 
3   Karten   in 


Theil,  12.,  umgearbeitete  Auflage.  Bearbeitet 
J.  G.  Roth  au  g;  mit  36  Abbildungen  und 
druck ;  gebiuiden  80  kr, 

2.  Theil,  12.,  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  J. 
J.  G.  R  0 1  h  a  u  g ;  mit  mehreren  Abbildungen  und 
Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h. 

3.  Theil,    10.,    umgearbeitete    Auflage.    Bearbeitet    von  J,  Kraft  und 

J,   G.  Rothaug;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  1  K  40  h. 
Pennerstftrfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien,  M a n  z'sche 
Buchhandlung. 

1.  Theil,  Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

L  Classe  Sclassiger  Bürgerschulen,  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage, 
Mit  41  Illustrationen  und  4  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr.,  gebunden 
70  kr.  1897. 

2.  Theil,  Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte.  Für  die 
IL  Classe  3classiger  Bürgerschulen.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  28  Illustrationen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broscJiiert 
5fi  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3*  Theil,  Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 
in.  Classe  Sclassiger  Bürgerschulen,  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  lllustmtionen,  8  Tabellen  und  5  Karten,  Preis,  broschiert  ßO  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 
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Rothaug  J.  G-,  Lehrbuch   der  Geographie  far  Bürgersthuleii  in  drei  Stufen.  Prag, 
F.  Tempsky. 

1-  Stufe,  10-  und  tl.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  65  kr, 

%      „        9.,  verbesserte  Auflage.  1896.  Preis,  gelmmieu  1  K  40  h, 

3,      „       10,,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 

—  —     Grundiiss  der  Geogruphie  für  Bürgerschulen,    Eintheilige  Ausgabe.    Mit 

38  Abbildungen.  Wien  und  Prag,  F,  Tempsky,  190fX  Preis,  gebunden  1  K  70  h, 

Ruseli  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien-  Ä.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Theil,  S.  Auflage.  1897,  Preis,  gebunden  1  K  10  b. 
IL       „      7,,  unveräüderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
lU.       „      4.  Auflage.  1896.  Preis,  gebunden  1  K  40  b. 

—  —  *  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  bearbeitet  Ausgabe  in  l  Bande.  Mit  30  Abbildungen.  Wien  1900, 
A-  Pichlers  Witwe  und  8ohn.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Theileu.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  österreicbiscben  Bürgerschulen.  Wien,  A.  Holder, 

1.  Theil,  1897,  i:i.,  durchgesehene  Auflage,  gebunden  1  K  4  h. 

2.  „      1898.  10.,  theilweise  umgearbeitete  und  gekürzte  Auflage,  Preis, 
gebunden  70  kr. 

3.  Theil,  9.,  umgearbeitete  Auflage.  1897*  Preis,  gebunden  64  kr. 

fiiiT0t2,   Dr.  Theodor,   Bilder   aus   der   Geschichte   für  Knaben-Bürgerschulen. 

Wien  und  Prag.  F,  Tempsky. 
1  1    Theil,  Geschichtsbilder  für  die  L  ßürgerschuklasse,  gebunden  80  kn 

I  2.      .  „  .      «    2.  ,  ,       80  kr. 

I  3.      ,  ,  .      .    3.  „  .80  kr. 

—    —      Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen- Bürgerschulen.  Wien  und  Prag. 

LF.  Tempsky.  1893. 
1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  L  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  K  10  h, 
gebunden  1  K  50  h. 
2.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1  Bürgerschulclasse,  Geheftet  1  K  10  h 
gebunden  1  K  50  h, 
3    Theil,  Geschicbtshilder  für  die  3.  Bürgerschulclasse.  Geheftet  1  K  10  h, 
gebunden  1  K  50  h. 


Lehrbücher  der  Nalurgeschichte  und  Naturlehra. 


flftfer  Josef,  Grundriss  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz, 
L  Stufe,  20..  unveränderte  Auflage,  cartoniert  72  h. 
11^       .     17.  .  .  .         84  b. 

in.      „     14.,  „  ,  „80  h. 

KetoHrzka.s  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichlen  Wien,  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

L  Stufe.  Für  die  t.  Classe  der  Knahen<Bürgerscluden.  50.  Auflage.  Preis, 

gebunden  1  K.  Wien  1898. 
n.  Stufe,  Für  die  2,  Classe  der  Knaben- Bürgerschulen.  3t.  Auflage.  Preis, 

gebunden  1  K  20  h,  Wien  1896. 
HL  Stufe.  Für  die  3.  Classe  der  Knahen-BUrgerschulen.  21.  Auflage.  Preis, 
gebunden  1  K  10  h.  Wien  1897, 
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NetalicsEkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Jose! 
Steigl  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bicbler  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn, 

I.  Stufe,   Für  die   L  Classe  der  Mädchen-Bürgerachulen.    49.   Auflage. 
Preis,  gebunden  1  K.  Wien  1896. 

H,  Stufe,   Für  die  %   Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.   35.   Auflage* 
Preis,  gebunden  1  K  20  h.  Wien  1897. 

in.  Stufe.   Für  die   3.   Classe  der  Mädcben-Bürgeröchulen.    22,  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  K  10  k  Wien  1898. 

Pokomy,  D  r,  AI  oi  s,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Prag.  F.  T  e m  p  8  ky. 

I.  Stufe,  12.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage,  Geb.  80  kr, 

n.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb,)  Auflage.  Geb.  80  kr, 

HI.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verh.)  Auflage.  Qeb.  80  kr. 

Rothe,  D  r.  K a r  1,  Frank  F e r d, und  Steigl  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 

L  Stufe.   Mit    165  in    den    Text   gedruckten  Abbildungen,   32*  Auflage, 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1899.  Gebunden  1  K  50  h. 

II.  Stufe-    Mit  251    in   den  Teit   gedruckten  Abbildungen.   24.  Auflage. 

1899.  Gebunden  1  K  50  h. 
m.  Stufe.  Mit  236   in   den  Text  gedmckten   Abbildungen.   16*   Auflage. 
1899.  Gebunden  1  K  50  h. 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  concentrischen 
Lehrstufen.  Prag.  F.  Tempsky, 

L  Stufe  Gilt  91  Abbildungen.  6.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1  K. 

II.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  5.,  verbesserte  Auflage,  1897.  Preis,  geb.  65  kr, 

III,  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 

Swabedas  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Laurenz  Mayer.  Wien. 
Alfred  Holden 

I.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  J oh.  Max  Hin  terwaldn er  und  Dr.  Karl 
Rosenberg.  13.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  Mit 
65  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1898.  Preis, 
gebunden,  54  kr, 
11.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Job.  Max  Hinterwaldner  und 
Dr.  Karl  Rosenberg,  9.,  durchgesehene  und  verbesserte 
Auflage,  Mit  1 17  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien  1891K 
Preis,  gebunden  64  kr. 
in.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Job.  Max  Hinterwaldner  und 
D r,  Karl  Ro s e n b e r g,  8<,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage, 
Wien  1900.  Preis,  gebunden  1  K  28  h. 

Witlacjsil,    Dr.   Emanuel,    Naturgeschichte   für  Bürgerschulen   in   drei   Stufen. 
I,  Stufe:  Die  vFichtigsten  Naturkörper  der   drei  Reiche.   Mit  146  Holz- 
schnitten, 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1899.  Alfred  Holder. 
Gebunden  75  kr, 
II,  Stufe:   Die  wichtigsten  Gruppen   der   drei   Reiche.    Mit   142   Holz- 
schnitten. Wien  1896-  Alfred  Holder,  Preis,  gebunden  75  kr. 
in.  Stufe;  Der  menschliche  Körper,  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur, 
Mit   134   Holzschnitten,    Wien   1897.    Alfred   Holder,    Preis» 
gebunden  75  kr. 


Gegetze,  Yerordnungeiij  Erläase. 


341 


und   Bürgerschulen, 


GesatifibQcher  *), 

BlDinel  Franz  und  Gattliart  Kaimund,  Liederbuch  für  die  Jugend.  Eine  Sammlung 
von  i  12  ein-,  zwei-  und  dreistimmigeu  Liedern  für  allgemeine  Volksschulen  und 
für  Bürgerschulen.  14.  Auflage,  Wien  1898-  A.  Fi c hier s  Witwe  und  Sohn. 
Cartoniert  76  h. 

Heißenfterger  R  u  d  o  1  f  und  C  o  n  s  o  r  t  e  n,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen, 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Eigentbum  des  Lehrervereines  Baden.  Baden. 
H,  H aase's  Witwe.  1893.  Gebunden  65  kr. 

Hermann   Johann,    Ritter   von,    Lieder  für   die   Volks- 
Wien,  Manz. 

1  Heft  12  lo-, 

2.  ,     12  kr. 

3.  ,     16  kr. 

4.  „     20  kr. 

Knnka  Adolf,  Tomasch^witz  Johann  und  Consorten.  Wiener  Liederstrauß. 
Praktische  Gesangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  5.,  berichtigte 
Auflage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Lieder  fiir  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrerverein. 
3.  Auflage.  Komotau,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Kiir  Franz,  Liederbuch  für  Österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
A d 0 if  K i r  c h  1.  3,  Auflage.  Wien  i 899.  A,  P i c h  1  e r s  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden j  1  K  10  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene, 
unveränderte  Auflage.  Prag.  G.  Neu  gebauer.  1898.  Preis,  gebunden  80  h, 

Itanzer  J.  D,,  Gesangbuch  fiir  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1,  Heft,  broschiert  40  h. 

ik                2.       „     gebunden  1  K. 
■               3.       ^           „        1  K  iO  h. 
leladie  und  Text  der  Ssterr*  Volkslijrmiie.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h, 
^m           Einstimtnig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleitnng  .    .    .    per  Exemplar  2  h. 
^H          Zweistimmig  ohne  Begleitung  „  „         2  h. 

^1          Dreistimmig       „            ^            .........  „         2  h, 

^H          Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 
H               begleitung    ..............       „  „         2  h. 

^L          Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  und 
BP  Orgelbegleitung «  „         2  h. 

Nil^che  Franz,  Liederbuch.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  „     2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  ft     1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  n     i.  nnd  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  Iß  kr. 


•}  Die  fllr  die  imteren  fünf  Schuljalire  befithninteii  Hefte  dieser  Gesangbüclier  iizid  nur  an  allge- 
meüien  Yolksficliiileu  £ii  TeiweDden. 
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Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (QunitenraiimmethoJe)*  Ein  karzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Bingens  nach  Noten  (Treflsingen)  zum  Gebrauche  au 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elenientar-Gesangsunterricht 
verfasst.  Preis,  broschiert  20  kr.,  cartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verlag  hei  Manz, 

l'rosrhko  Ad  albert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichisclie  Bürger- 
J5chulen.  6,  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

Rdller  Joh.  E.,  Liederschatz,  Ein-  uud  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  Mauz. 

1.  Heftj  8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  10  kr, 

2.  j,     8,  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  i2  kr. 

3.  ^     9.  Auflage,  14  kr. 

4.  „    8.  (veränderte  xmä  vermehrte)  Auflage,  16  kr. 

Sehiiidler  Heinrich,  Liederbych,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Komeuburg. 
1897*  Druek  und  Verlag  von  Julius  Kühkopf,  Komenburg.  Preis  30  h, 

Sdimid  Ernst,  Fünfzig  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schiiieu,  3.  Autlage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr. 

—     —    Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.   Auflage. 
Wien,  K.  Graeser,  10  kr. 


—    —     Schullieder   (Fortsetzung   der    „Fünfzig  Kinderlieder" 
zweistimmigen  Lieder**),  3.  Heft  12  kr,;  4.  Heft  15  kr. 


und   der    „Vierzig 


Scbeber  Joh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürgerschulen. 
6.,  verbesserte  Auflage.  Frag.  F,  Tempsky.  Gebunden  1  K  40  h. 

Tomaseliewitz  Johann»  Wiener  Liederstrauß,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  6-  Auflage.  Wien  und  Prag  1S99.  F.  Tempsky, 
gebunden  1  K  20  h, 

Vogl  Anton,  Liederbuch  für  öEterreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1  und  2.  Heft  k  10  kr.;  3.  und  4.  Heft  ä  15  kr. 

Wagner  E.    und   Sinke  W.,    Vaterländisches   Liederbuch  für    die    österreichischen 

Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebKt 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  T,  verbesserte  Auflage.  Reichenberg 
1896.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeben  Zu  beziehen  durch  W.  Sluke, 
Oberlehrer  in  Reichenberg.  Preis  40  kr. 

Weinwurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Classen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  6.  Abdruck  10  kr. 

2.  „     6.  unveränderter  Abdruck.  1897,  12  kr. 

3.  „     5.  „  ,        1897,  12  kr. 

4.  „     4.  Abdruck.  12  kr, 

Ergänzungsheft.  (Kleine  musikalische  Elementarlehre.)  4.  Abdruck  10  kr. 

Wirthensehn  Josef,  Liedersanjmlnng  für  Schule  und  Hans.  Rank  weil,  Selbst- 
verlag, 1894.  Preis  30  h. 
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LehrbGeher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache, 

(haiYÄt  Karl,  LehrgaDg  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Eürger- 
schiileü.  L  TheiL  1,  verbesserte  Auflage.  OJmütz  1897.  Ed.  HölzeL  Preis, 
gebunden  75  kr 

flitiatek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder  Wien. 

I,  Theil,  i,,  unveränderte  Auflage,  1895,  gebimden  48  kr. 
U.       „      3.,  „  „        1896,         ,         90  kr. 

IIL       rt      gebunden  1  fl.  8  kr. 

Riha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 
149  Abbildungen  und  3  Karten.  Wien  und  Prag.  1897.  F,  Tempsky,  Preis, 
gebunden  90  kr, 

Alnaidar  Modeste,  Französischer  Conversations-Lehrgang,  Wien,  RudolfLechner, 
6,  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Buchte]  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche,  Wien,  Manz.  Preis, 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —    Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  1.-4.  (unveränderte) 

Auflage.  Ebenda.  Gebunden  76  kr 

—  —     Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien,  Alfred  Holder, 

L  Stufe,  15,  Auflage,  gebunden  46  kr. 

n,       ,      10.        ,  ,         52  kr. 

m.       „        6,         ,  ,56  kr. 

^    —     Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 
L  Stufe,  6.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebunden  51  kn 
n.  Stufe,  5.  (unveränderte)  Auflage,  Preis,  gebunden  52  kr. 
III,  Stufe,  3.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  56  kr. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Theil  3.,  unveränderte  Auflage,  Preis,  broschiert  40  kr„  cart  50  kr 

IL  Theil  3.  (unveränderte)  Auflage,  Wien  1897,  Preis,  broschiert  30  kr., 
cartoniert  40  kr. 

III.  Theil,  IJbungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  2.»  unveränderte  Auflage. 
Preis,  broschiei-t.  52  kr.,  cartoniert  G2  kr. 

•''ilek  vonWittinghaueen,  Dr,  E,,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche,  2,  (revidierte) 
Auflage.  Wien,  A.  Holder.  Preis  48  kr, 

—  —    Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen, 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Stufe,  gebunden  36  kr, 
n.       ,  „40  kr, 

IIL      ,  .        48kr, 

Rjeard,  Erster  Unterricht  im  Französischen,  Prag.  Kosmack  und  Neugebauer. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—    —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Ebenda.  84  kr. 
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Rieard,  Lelirbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgersdndeu*  Ebenda. 
1.  Theil,  4.  Auflage,  32  kr. 
2-  Theil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 
3.  Theil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —    Französisches   Lesebuch.   2,    (umgearbeitete),    3.   und   4.    (unvertodertel 
Auflage.  Ebenda,  Preis  70  kr. 

itiha  Ernst,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage*  Fr.  Tempskj 
in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —    Französische»  Lehr*   und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien  und  Prag, 
F,  Tempsky. 

L  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  4.  Auflage.  1897,  Preis,  gebunden  45  kr. 

II.  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  2.  Auflage.  Preis  1  K. 

IIL  Stufe,   2,,  verbesserte  Auflage   mit   56  Abbildungen  und   4  Karten 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Piate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  L  Elementar* 
stufe.  50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.   Preis,  ungebunden  3  Mark.   Louis 

Ehlermann, 

Catnpostiini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache, 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhaudlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893. 

L  Curs,  3-,  verbesserte  Auflage,  Innsbruck  1896,  Gebunden  70  kr, 

E.  Curs.  %,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  „         75  kr. 

m.  Curs,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  broschiert  25  kr. 


Lehrbücher  für  Stenographie. 

Herlitschka   Hans,    Lehr-   und  Übungsbuch   der  Gabelsherger'schen  Stenographie 
für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbüdungsschulen.  Wien  1899.  Im  Selbst- 
verläge des  Herausgebers.  Wien,  XIV.,  Goldschlagstraße  98. 
L  Theü ;  Verkehrsschrift.  Preis  35  kr.  —  70  h, 
H.  Theil;  Satzkürzung.  Preis  35  kr.  =  70  h, 

Kram  sali  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Im  Sinne  des 
behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bürgerschulen  bearbeitet  Wien, 
im  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  1  K  80  h.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Bürgerschulen  im  Wiener  Schulbezirke  als  zulässig  erklärt 
(Min.-ErL  vom  30.  März  1899,  Z.  7040,  Vdgs.-EL  1899,  S,  98). 

Prohaska  Karl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für  Fortbildungg*, 
Handels-  un<]  Mjttelscliulen.  sowie  für  Bürgerschulen.  Wien  1898.  Selbig tverlag 
des  Verfassers.   Wien,  \aiL,  Josefstädterstraße  43.  Preis  80  kr.  ==  1  K  UO  h. 
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4.  Lehrbächer   fär    mit  Yolksschnlen  yerbundene   specielle  Lehrcurse 
und  f&r  Fortbildungscnrse  f&r  Mädchen. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen  etc.  für 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
von  Franz  Frisch.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1896.  Manz. 
Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Koch  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  für  den  Gewerbsmann  und 
den  Landwirt.  Anleitung  für  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stockerau  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  cartoniert  1  K. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen-Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Cartoniert  1  K  20  h. 

Clima  Marie,  Haushaltungskunde.  9.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  40  h. 

Roiek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr- 
und  Fortbildungscurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte.  3.,  vielfach  umgearbeitete 
und  erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text.  Verlag  von  Karl  Graeser. 
Wien  1899.  Preis,  gebunden  3  K. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
1.  Curs.  3.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buchhandlung und  Buchdruckerei,  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Tolksschulen  and  for  Bürgerschulen. 

Reilgionsbflcher  *). 

Piccolo  Catechismo  della  Religione  cattolica.  Con  approyazione  dell'  Eplscopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken  24  h  =  12  Kr. 

Catechismo  grande  della  Religione  cattolica.  Con  approyazione  dell'  Eplscopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand- 
rticken  60  h  =  30  kr. 

n  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  12  h. 

Piccolo  catechismo  per  le  scuole  elementari  della  diöcesi  dl  Cattaro.  (Kleiner  Katechis- 
mus für  die  Diöcese  Cattaro.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

U  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient. 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  deUa  diöcesi  di  Trento.  Trient.  Monauni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sestl  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  cattolico.  Compendiato  suUe  opere  specialmente  di  M.  Gaame 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  inalterata. 
Trento.  Gioyanni  Seiser,  Editore-Proprietario,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim 
Religionsunterrichte  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache innerhalb  der  Diöcese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  yangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  V  anno.  (Die  Eyangelien, 
Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 


*)  Die  Yerwendnng  der  in  diesem  Yerzeichnisse  angeführten  Religionslehibttcher  ist  nnter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneUen  Oberbehörde  für  Eul&ssig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mal  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Storia  sacm  del  vecchio  e  del  miovo  Testamento.  (Biblische  Geschiclite  von 
Dr,  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina,)  Wien.  K,  k,  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 

Compendio  illustrato  della  stoiia  sacrn  dell'  antico  e  del  nuovo  testameiito  ad  uso 
delie  prime  classi  elemeat-ari  e  delle  scuole  di  campagna,  (Illustriertes  Com- 
pendiiun  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testanieiits  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Classen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
1  Ausgabe.  Trient  Monauni,  20  kr. 

Breoer  Leopoldo,  Dottrina  israelitica;  guida  all' istruzione  religiosa  della  gioventü; 
prima  versione  italiana  di  S,  R  Melli,  Habbino  Maggiore  in  Trieste.  Trieste 
1893.  Tipografia  Mor terra  &  Comp,  Parte  L  IL  ognuna  50  soldi, 

CssÜglioni  Vittorjo,  Avviainento  allo  studio  della  liugua  ebraica,  del  catechismo 
e  della  storia  bibliea.  Trieste. 

Parte  I.,  IL  edizione  1894. 
Parte  IL,  1890, 
Parte  IIL,  1891, 
Parte  IV.,  1891. 
Parte  V.,  1891- 
Craeovia,  coi  tipi  di  (ttuseppe  Fischer. 

Ehnnann  Daniele,  Storia  degli  Israeliti  tiai  tempi  piü  antichi  aioo  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domeslico.  Prima  versione  Italiana  di  S.  R.  Melli,  Seconda 
edizione  riveduta  e  rorretta,  Trieste. 

Parte    L,  1887, 

Parte  IL,  1893. 
Tipografia  M orter ra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  T  estero  2  Fr. 


2,  Für  allgemeine  Tolksschulen. 

LesebQchdn 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  pnpolari  austria^he.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Theil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
IL  Theil,  revidiert  von  A 1  b  i  n  B  e  r  t  a  m  i  n  i,         „         80  h. 
HI,  Theil,  revidiert  von  Albia  Bert a mini,         „         1  K  10  h. 

Letture  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  otto  partL  (Lesebuch  für  Volks- 
■  und  Bargerschulen)  von  Franz  Timeus.  Wien,  K,  k,  Schulbücher- Verlag, 
^L  1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  6ü  h. 

^^m  %      „     gebunden  50  b. 

^m        L      ,  ,         90  h. 

^^         5.      „  1  K. 

P  8.      ,  „         1  K  40  h.  *) 

Biaachi  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 

Prezzo  70  h  (cent,). 
^     —    Letture  italiane  per   la  seconda  claase  delle  scuole  popolari  austriache. 
Trieste.  G.  Chiopris,  editore,  1899.  Prezzo  56  h  (cent). 


')  Für  die  6.  und  7.  ClMse  kann  die  Leaebucb-Ansgabe  für  BUrgerBChuleii,    J.   and  2,  Theil 
irenreDdet  werden, 

3» 
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Frank  Domenico,  Sillabario  graduale  completo  ed  Esercizi  di  lettura  corrente. 
Edizione  ü.  migliorata  ed  accresciuta.  Trient.  Tipografia  £d.  degli  Artigianelli 
D.  F.  F.  M.  1897. 

I.  Sillabario,  II.  Letture.  Preis,  geheftet  25  kr.,  gebunden  30  kr. 
Beide  Theile  gesondert:  I.  Theil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,  IL  Theil, 
geheftet  10  kr.,  gebunden  15  kr. 

SprachlehrbOcher. 

Esercizi  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari.  (Sprachlehre  ftkr 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Guida  al  comporre  e  aU'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  civile  sodet^. 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  80  h. 

Savelli  L.  &  Dalmasi  D.,  Gorsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris, 
Editore.  1896. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent.  di  Corona. 

Parte   II.      ,       50     „  „       , 

Parte  m.       „      70     ,  ,        , 

Parte  IV.      .      80     „  „        . 


Rechenbflcher. 

MoÖnik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
Rechenbuch.)  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  16  h. 

Secondo  libro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h. 

Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h. 

Quarte  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
austriache  di  otto  classi.  (Rechenbuch  für  die  5.  Classe  achtclassiger  Volks- 
schulen.) Ebenda.  Broschiert  20  h. 

—  —  Quinto  libro  d*  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfclassige  Volksschulen.)  Ebenda.  Auf  die 
Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —  Quinto  libro  d*  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classic 
(Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclassige  Schulen.)  Ebenda. 
Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Theilen.)  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

I.  Theil :  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

IL     „      Mittelstufe,         „         40  h. 

III.    „      Oberstufe,  „         50  h. 
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Gesangbücher. 

Ceici    Giuseppes    Libro    di    canto    per    le    scuole    popolari    austriache,    Wien. 
K.  k.  Scbulbücher- Verlag,  1896. 
1,  Theil,  broschiert,    40  h. 
1       .  .  40  h, 

3>      „  «  40  h, 

4.  ,  ,  40K 

5.  ,  ^  50  h. 

6.  ,  ,80  h. 

7.  ,  «     t  K  20  h. 

lia  e  teste  dell*  Inno  papoiare  Anstriaeo.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag  1B96. 
Preis  30  h. 

Einstimniig  mit  Ciavier-  und  Orgelbegleituüg  .    ,    ,    per  Exemplar  2  b. 
Zweistimmig  ohne  Begleitung     ,.....,.„  ^         2  h, 

Dreistimmig      ^  \  .,,,....„  ^        2  h, 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  und  Orgel- 

begleitung    .....,,..,...,       „  „         2  h, 

Vierstimmig  für   gemischten   Chor  mit  Ciavier-    und 

Orgetbe^^ieitung „  „        2  h. 

Zingerle  Fr  an,  G„  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delte  scuole  elementari.  (Gesang* 
lehre  für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers,  28  1^, 

—  —    Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Eserci2t  progressivi.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr. 

—  —  CauKoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.  2,  und  3.  Heft  k  22  kr,; 
4,  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr,  und  7,  Heft  36  kr,  Triest, 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache, 

Dolinar  Giovanni,   Metodo  pratico  per  imparare   la  lingua  tedesea.   (Deutsches 
Sprachbucb,)  Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 
Corso  piimo,  gebunden  50  h. 
Corso  secondo,  gebunden  80  h. 
Corso  terzo,  1897,  gebunden  1  K  40  h, 

Defaat  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesea,  con  un  dizinnarietto  metodieo,  Partei 
Treoto.  Monauni,  Preis,  geh,  1  fl,  GH  kr.  Parte  H.  Trient  1894,  geb.  2  K  50  h. 

l*vi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  linpa  tedesea,  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache)  1,  und  2.  Ausgabe,  Triest  50  kr. 


:i.  Für  BfirgerBchuIen. 
LeaebOeher 

Utture  per  le  scuole  cittadine,  (Lesebuch  für  Bürgerschulen,)  Revidiert  von  Albin 
Bertamini.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 
I  Theil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
U,  Theil      «  „         1  K  20  h, 

(parte  III  dericeit  noch  tertreten  durch  den  YllI,  Theil  des  Lesebuclies  für  allgemeiDe 
VoBcsacbuIen.) 


SSO 


Gesetse,  Verordnungeö,  ErlÄflse, 


Sprachlahrbücher, 

Savelli  L.  nnd  D.  Daltnasi,    Grammatica  della  lingua  italiaDa  ad  ttso  della  dalle 

seuole  cittadiiie  della  Moiiarcbia  Austro-Ungarica  con  im'  appandice  e^ntenente 
UD  ayvianiento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  corona 
e  60  Cent,  Tricste-riume.  G,  Chiopris,  Libraio-editore  1897, 


RechenbQchdr. 

Libro  d' Aritmetica  per  le  sciiole  cittadine  del  Cav,  Dtt  Fr.  de  Moßnit  (Drei- 
IheiligeB  Lehrbucli  des  RechBens  für  Bürgerschulen^  Wien,  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  j 

L  TheiL  Auf  die  Kronenwähniiig  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h>         ■ 


IL  Theil 
IIL  TheiL 


1  K  20  h. 
1  K  20  h. 


Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav,  Dtt,  Fr  de 
M  0  £  n  i  k.  (Geometrie  m  Verbmdujig  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 
Bürgerschulen,)  Prag.  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  K  80  h. 


LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Nafurlohre. 

CecoEi   Anna,   Storia  naturale   illustrata   divisa  in  3  volumi  elaborata  in  base  al 

piano   ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  rittadina.    (Naturgeschichte    für 

Bürgerschulen,)  Wien  und  Prag,  F.  Tempsky.  1893. 

Volume     L  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr, 

Volume   IL  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Volume  II L  Preis,  geheftet  70  kr,,  gebunden  90  kr. 

Fridrichj  Dtt.  Fr,  Primi  elementi  di   fisica  sperimentale,  c^mpilati  ad  uso  rtelle 
scuole  cittadine.  (Gnmdzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen,)  Triest, 

Selbstverlag  des  Verfassers, 

L  Theil  für  die  VL  Classe.  Quarta  edizione.  Ristampa  inalterata  della 
terza  edizione,  60  kr,; 

n.  Theil  für  die    VIL  Clasße.  2.,  unveränderte  Auflage.  1897.  Preis  85  kr.; 

IIL  Theil  für  die  VUL  aasse,  1  fl. 


Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Bacconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav,  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aus  der  Geschichte,)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la     L  classe  delle  scuole  cittaditie  austriache,  gebunden  60  h. 

Libro  per  la    II.  classe      „        „  „  „  „         64  h. 

Libro  per  la  IH.  elasse      «        „  ^  „  «         70  h. 

tiiovanelli  G„  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolarL 
(Compendium  der  Geographie  für  Bealschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1871, 
Monauni.  24  kr. 


im 
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Seibert  A.  E.,  Geografia  ad  uso  delle  scuole,  in  tre  parti  compilate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien   1894.  A.  Holder. 

I.  Theil.  2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,  bearbeitet  nach  der 
lU.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  gebunden  58  kr. 

n.  Theil.  2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,  bearbeitet  nach  der 
8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 

m.  Theil.  Traduzione  di  Matteo  Bassa.  Wien  1882.  A.  Holder.  32  kr. 


Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Defant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizio- 
narietto.  Trento.  G. B.  Monauni.  1896.  Prezzo:  legato  alla  rustica  cor.  2.  in 
cartone  cor.  2*40. 
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GüBetze,  Terordntingeii,  Erliaae. 


In  böhmischer  Sprache. 

L   Für  allgtimeiiie  Yolkssehulen  und  fär  Bürgergchiileii. 
Religionsböcher 

m)  Fttr  katbQlivohe  Beligionilelire  *). 

Maly   katectiisHius  pro  katoück6  iikj  obeeiijVh  skol.  (Kleiner  Katechismus.)  W| 
und  Prag.  K.  k,  Schulbücher- Verlag*  Broschiert  12  h, 

Vjüih  z   veliki'hn  katechismu   pro  katolickt?  Mky  oljecnych  äkoV.   (Auszug:  aus   Ae 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Scliulbucher-Veriag.  (lebimden  36  h- 

Veliky  katechismus  s  otäzkami  a  odpovuflmi  pro  katolicke  zdky  obecn^ch  SkoL 
(Großer  Katechisums  in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  (lebuuden  56  h* 

Velik^  kateehisnms.  (Großer  Katechismus,)  Prag.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Geb.  50  h. 

Katechismus  Cili  Vyklad  uAbozenstvI  katohckeho.  (Katechismus  oder  Erklärung  der 
katholischeD  Religion J  Prag.  K,  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  48  h. 

Prvni  katechismus  ndbozcnstvi  katolickoho  pro  Skolj  obecn6*  Sepsal  A.  Sk  oi^dopole, 
(Erster  Katediisuius  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen,)  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  26  h. 

Drnhy  katechiamus  nabozenstvi  katolick^ho  pro  Skoly  obecn^.  Sepsal  A.  Sknf  dopole. 
(Zweiter  Katechisnnis.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Gebunden  52  h, 

Maly    katechismus    katolickeho    ndbozeustvi.    Pro    arcidiec^si    Prazskou    a   diecjesi 

Fiudßjovickou,   Mit  Approbation    des  österreichischen  Gesiimmt-Episkopates  vom 
i),  April   1894.  Preis,  gebunden  30  1k  Prag  1898,  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stfednf  katechismus  katolickeho  niho^enstvf.  Pro  arcidiec^si  Praiskou  a  dieeesi 
BudÖjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesaninit-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898.  K.  k.  iScbulhücher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katolickeho  ndbozenstvi.  Pro  arcidiec^si  Praäskoii  a  diec6si 
Budäjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt-EpiskopateK  vom 
9,  April  1S94.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag  1898.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stfedni  katechismus  katoliek^ho  näboJenstvi.  Schvdlen  na  valniS  schüzi  biskupfi 
rakousk^ch  ve  Vldni  dne  9,  dubna  1894.    Cena  64  halei-ftv.  V  Hradci  KrMov6. 

Tiskem  bisk.  knihtiskamy.    Näkladem  bisk.  Konsistote.    1899*    Für  die  Kömg- 
grätzer  Diöcesa 

Velik^    katechismus    katoHck^ho    nabozeustvi.    Schvdlen    na    valnö  schüzi  biskupft 

rakouskych  ve-  Vidni  dne  9.  dubna  1894.    Cena  80  hal6rfiv.  V  Hradci  Krdlove. 

Tiskem   bisk.   knihtiskamy,   Ndkladem   bisk.  Konsistof e.    1890.  Für  die  König- 
grätzer  Diöcese, 


•)  Die  VerwendiiQ»^  der  ta  tliesetu  Yer3f:eicbniBfic  RiigefühitHi  Reliirinnsblicliei  ist  unter  der 
Voransfifttziing  gegtftttet,  dasä  Bie  von  der  bpÄiiglichen  coafeBeioiiellen  Obi?rbehÖrde  fltr  xuIäBsig 
erklärt  worden  smd.  (g   7  dm  GesetieB  vom  ^5,  Mai  i868,  ß.-G.*Bl.  Nr,  48/1 
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Malj  katechisEiiis  katolick^ho  ndboÄenstvl,  Mit  Approbation  des  ögterreichischen 
Gesammt- Episkopates  vom  9.  April  1S94-  Preis,  gebunden  30  lu  Prag  1898* 
K.  k.  Seimlbüeher -Verlag.  Für  ullgemeiDe  Volksscbuleii  mit  böbmiscber  Unter- 
ricbtBsprache  innerhalb  der  Leitmeritzer  Diöcese» 

Süredni  katechismus  katolick^bo  ndboiensfcvi.  Mit  Approbation  des  Österreichischen 
Ges&mmt- Episkopates  vom  9,  April  1894  Preis,  gebunden  64  h.  Prag  1898» 
K.  k,  Schiilbücljer-Verlag. 

Velikj  katechismus  katolick^ho  naboäenstvL  Mit  Approbation  des  österreichisehen 
Gesammt- Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h,  Prag  1898. 
K.  k.  Scbülbüehcr-Veriag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Biirgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diöcese. 

Mal^  katechismus  katolickeho  ndhoJenstvI,  Pro  aicidiecesi  Olomouckou  a  diecesi 
Bni^iiskou*  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- Episkopates  vom 
9,  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898,  K,  k,  Schulbücher- Verlag. 

Stfedni  katecbismus  katolickeho  uabo/^enstvl  Pro  arddiec^öi  Olomouckou  a  diecesi 
F^mönskou.  Mit  Approbation  dos  österreichischen  Gesammt- Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preia»  gebunden  64  h.  Wien  1898,  K  k.  Schulbücher- Verlag. 

VeUk]^  katechismus  katolickeho  nabozenstvi  Pro  arcidiec^si  Olomouckou  a  diecesi 
Bm^nskou.  Mit  Approhation  des  osteiTeif' bischen  Gesammt- Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1898.  K.  k.  Schulbücher- Vertag. 

lly  katechismus  katolickeho  uAbo^enstvI.  Für  den  Sprengel  dt^s  fürstbischöflichen 
General -Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien  1898,  K.  k  Schul- 
bücher-Verlag. 

SttedBf  katechismus  katolickeho  nAboienstvI.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General  -Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien  1899,  K,  k,  Schul- 
bücher-Verlag. 

Velikf  katechismus  katolickeho  nÄbolenstvI,  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General  -Vicariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesammt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien  1899.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag, 

Perikopy  f*ili  fleci,  EpiStoly  a  Evangelia.  (Evangelien  und  Episteln.)  Revidierte 
Ausgabe,  K,  k,  Schnlhücher-Verlag. 

Wiener  Ausgabe,  1896,  gebunden  1  K. 

Prager  Ausgabe,   IS97,  gebunden  70  h. 

h  Sehusteröv  Biblicky  dßjepis  star^ho  i  nov^ho  zjJkona  pro  obecn^  Skoly  vzd^lal 
P.  Frant.  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ah- 
bildungen  und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag,  K.  k,  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Fischep-Poimon,  Obfady  katolick6  clrkve.  (Ceremonien  der  katholischeu  Kirche,) 
8,  Auflage,  Ohoütz,  Grosse.  Gehuuden  36  kr, 

Kj'^elka  Josef,  Ufebnice  katolickeho  nabo2enstvl  pro  prvnl  tHdu  äkol  stfednfch  a 
Skoly  mßäfansk^.  (Katholische  Eeligionslehre.)  Prag  1887.  Urbdnek.  Geb.  50  kr, 

Incek  Wenzel,  Kr&tk6  poufeni  o  katolickych  obfadedi.  fKatholische  Ceremonien.) 
2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 


35i  GefietjGe,  TerordnungeTi,  Erlftise. 

Sjiaclifa,  Dr.  Dominik,  Strn^EÄ  katolickA  liturgika.  6.  (imveränderte)  Auflage.  Prag. 

UrbAnek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Ma€*^k  Wenzel,  Krdtk^  d^jepis  katolick^  drkve,  (Geschichte  der  katholischen  Kircie.) 
2.  (beriehtig^e)  Auflage.  Prag.  J,  Zemai!  und  Cooip.  Gebunden  30  kr, 

TippifinTiii  Karl,  Stnicu]p  d^jepis  clrkevul  pro  fikolu  a  dum.  (Kurze  Kirchen geschichta*) 
4.,  unveränderte  Autiage,  Prag  1894.  ürbAnek.  Preis,  gebundeo  3t3  kr. 


h)  Für  eirangelisoli«  Bdl!§lonfilehr€  *). 

Dra-  Marf.  Liithera  Maly  katechismiis.  (Luthers  kleiner  KatechismuB.)  2,,  verbessi 
Auflage.  Prag,  Selbstverlag  des  Übersetzers  D,  H,  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 

—  —  Maly  katechismus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J*  y-  K  r  a  i  c  ^, 
2  ,  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1894.  Preis  25  kn 

Maly  katechismus;  neb  strucny  zpüsob  vyufovani  die  katechismu  Heidelbei^skeho  od 

H.  F,  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General-Synode  gewählten  Comite.  Brtinn  IS90.  Wjniker  und 
Schickhardt  Preis,  gebunden  15  kr, 

Katechismus  Heidelberskf  (Heidelberger  Katechismus)  von 'Her  mann  von  Tardy. 

5.  Auflage.  Pardubitz,  F.  Hoblfk  40  kr, 

Katechismus  Heideibersk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Veselj?^.  Prag  1885* 
Verein  Komensky^.  Gebunden  25  kr. 

BihlickA  d^jeprava  stard^ho  i  noveho  zAkona  pro  äkniy  cvangelick^.  (Biblische  Geschichte 
filr  evangelische   Schulen.)    Prag,   K.  k,   Schulbücher- Verlag.   Gebunden   20  k 

BiblickÄ  döjeprava  Cili  D^je  stareho  i  noviho  zAkona  s  v^klady  BratH  feskjch  die 
äestidilnö  bibU  Kralickö.  (Biblistlie  Geschichte,)  Prag.  Comenins-Verein. 

KaSpar  L,  B.,  D6je  stareho  i  noveho  zakona.  (Geschichte  des  alten  und  neuen 
Testamentes,)  Prag  1891-  Comenius*Verein,  Gebunden  40  kr, 

—  —  Pisnö  cestou  äivota.  L  TbeiL  Prag  1888,  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kn 

—  —  Pisn^  cestou  äivota,  L  TheiL  (Ausgabe  mit  Melodien.)  I8S9.  IL  Theil, 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers,  Preis  des 
L  und  II.  Theiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Katechismus  HeidelberskJ.  V  feStinu  uvedl  f tvrtyra  reformovanym  generalnim  synodem 
zvoleny  vjbon  Brunn  1890.  Winiker  und  Schickhardt,  Preis  40  kr. 

o)  Für  moiaUoli«  B«lifftoii«I«lir«. 

Butter  L  e  0  p  0 1  d,  Zafiatek  vödomosti.  Prvui  citanka  iazyka  hebrejsk^ho.  L  a  II,  dil. 
1891  Selbstverlag,  Gebunden  25  kn 

Grnn  N..  Botidy  F,,  PoMtky  vyu^ovanl  nahoienstvi  mojiiftj^keho,  1,  Stufe.  2.»  umge- 
arbeitete Auflage.  Prag  1898.  J,  Brand  eis,  Preis,  cartoniert,  20  kr. 


♦)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisie  tingefUhrten  Reli^fvnsbücher  ist  unter  der 
VoraussetÄimK  geitattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confesBionoÜt'«  Oberbeb#rde  für  SQlttsdg 
erklärt  worden  tintL  (g   7  dei  GesetÄes  vom  25,  Mai  18Ö8,  R.-a-B].  Nr.  4S.) 

Die  Verwendung  von  Aufgaben  der  voUstänxhgen  hinltgea  Schrift  tind  «war  des  alten  und 
neuen  TestaTuent^^a  sowie  des  uenen  Testamentes  alleia  (init  oder  ohne  PBalmeu)  wird  nnter  der 
VorauiSßt^uug  gestattet,  daBS  solcbe  Ausgaben  di:^u  scbulbygieuiBcbeo  Anfor  deruugen  eutfiprecheD 
und  daü  dieBelbeu  wm  k.  k.  EvangeU  Öberkircbenrathe  ÄUgdaasen  werden.  (§  7  des  Gesetxte 
fom  n*  Mai  18ß8,  R.-G.-B].  Nr.  48.) 
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fipfin  N.  und  Zalud  J.,  Ucebnice  mosaickeho  niboienstW  &  biblickÄ  d^jepravy, 
n.  Stufe.  Prag  1897.  B.  Brande  ig.  Preis,  cartoniert,  36  kr. 

Hoff  Dr,  E.,  Bibückad^jepiava.  Pro  israeliticke  ^kky  deskyeb  äkoi  obecnych;  pfeloSil 
Dr.  M,  Grünwald.  L  und  IL  TheiK  Prag  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis 
eines  jeden  Theiles  50  kr*,  gebunden  65  kr, 

Ottenfeld  Markus,  Hebrejskd  cltanka  pro  prvnl  rok  Skolni.  Prag  1895.  Jakob 
B*  Brand  eis.  Preis,  cartoniert  32  b. 


ä.  Für  aUgemeine  YalksschnJen, 


LssdbQcher. 


Framar  Adolf  und  Jursa  Johann,  SIabik4t  pro  ikoly  obecnö.  Obräzky  kraslil 
MikuUä  Alefi.  Pismo  psad  od  V.  Blahouäe,  Wien  und  Prag  1898. 
K,  k.  Schulbücber-Verlag,  Preis,  gebunden  50  h, 

JiU'sa  Jan,  Öltanka  pro  äkoly  obecnö,  Dil  L  vydäni  trojdiln^ho  s  mluvnici.  (Pro 
ärväkf  a  treti  Skohd  rok  ikol  jednotfidnieh  dllnj^eb,  dvouti^idnich  a  ctyrttldnlcb.) 
Wien  und  Prag.  K,  k,  Schulbücher- Verlag.  1899.  Preis,  gebunden,  80  b. 

Cltanka  pro  Skoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Öfastnj^,  Lepat  und 
SokoL  (Ausgabe  in  3  Theilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag* 

L  Theil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Aiisgabe,  gebunden  40  b. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h, 
n.  Theil,  gebunden  70  h, 
m.  TheU,         „         1  K  10  h. 

Citanka  pro  §koIy  obecn^. (Lesebuch  für  Volksschulen,)  Die  ßftanek  JanaSCastneho 
a  Josefa  Sokola  sestavil  Antonin  Machaß.  (Ausgabe  in  vier  Theilen.) 
Wien  und  Prag.  K.  k,  Scbulbiicher- Verlag, 

n.  Theü,  gebunden  80  h.,  lU.  Theil,  gebunden  1  K.,  IV.  Theil,  geb.  1  K  30  h. 

Cttaaka  pro  skoly  obecne.  (Lesebuch  für  Volksschulen,)  Von  Öfastny,  Lepaf  und 
8okoL  (Ausgabe  in  5  Theilen,)  Wien  uud  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Theil,  Fibel,  a)  Steilscbrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
b)  Schrägschrift- Ausgabe,       „        40  h. 

n,  TheiU  S  mluvnickym  pHdavkem,  Preis,  „  70  h, 
IQ.  Theil.  S  mluvnickym  pHdavkem.  Preis,  „  1  K. 
IV.  TbeiL  Preis,  gebunden  1  K, 

V.  TheU.  Preis,  gebunden  1  K  20  h, 

Öftanka  pro  äkoly  obecn6.  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Theilen.  Von  J.  Öfastny,  J.  Lepai,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

üfl  I,,  Fibel,  a)  Steilscbrift-Ausgabe,  gebunden  40  b. 

~  h)  Schrügschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

Dil  IL,  gebunden  40  h.                  Dil      V.,  gebunden  SO  k 

Dil  m,,         „         60  k                 Üfl     VI.,         ^         90  h. 

Dn  IV.,         „         70  h.                 Dfl   VIL,         «         96  h. 

Prvni  Cltanka  pro  slep6  ditky  äkoly  obecne,  Upravil  u^itelsky  sbor  Kldrova  üstavu 
siepcfl  V  Praze*  Prag.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  K, 


j. 


356 


Geietze^  Verordnungen ^  Erlftsfie. 


Klippera  Jos*,  Prviii  cItaBka  na  zäkladö  psacfho  fteni  (Erstes  Lesebuch  auf  Grund- 
lage der  Schreibleseinethode.)  72,  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steilschrift) 
Prag  1896.  F,  Tempsky.  Gebunden  25  kr,  —  TL  (nnveräuderte)  Auflage. 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift.)  Prag  1894.  F.  Tempsky<  Gebunden  25  kr. 

—  —  Drnhi  cjtanka  a  mluvmce  pro  jedno-  a  vicetffdnl  obecn6  Skoly.  (Zweitas 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen,) 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag,  Tempaky.  40  kr, 

—  —  TtetI  citanka  a  mluvnice  pro  obecn6  Skoly  jedno-  i  vicetHdnf.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein*  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen.) 
2,  (verbesserte  imd  vermehrte)  Auflage.  Prag»  F.  Tenipsky,  85  kr. 

Sprachlehrbiicher. 

Horfiika  Josef,  Öeskd  mluvnice  pro  ^koly  obecnö,  I,  Theil,  för  die  2,  Classe  der 
achielassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  buhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag  1898.  J.  Otto,  Preis,  geheftet  30  h,  gebunden  40  K 

^  —  Öeska  mluvnice  pro  skoly  obecne.  II.  Theil,  für  die  3.  Classe  der  acht- 
rlassigen  allgemeinen  Volksschulen.  Prag  1899.  J-  Otto.  Preis,  geheftet  50  h, 
gebunden  (!0  h. 

^      -    ID.  Theil.  1899.  Preis,  gebunden  80  h- 

Sfastny  J,,  Lepai^  J.,  Sakol  J.,  MhiVDice  pro  äkoly  obecn^  (Sprachhuch  für  allge- 
meine  Volksschulen).  Wien  und  Prag,  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Theil,  broschiert  20  h. 

n.  Theil.  gebunden    30  h. 

HL  Theil         „  50  h. 

Ötvrtd  mluvnice  ^eskd  spolu  s  naukou  o  sklAddul  list&v  a  pisemnosti  jednacich  pro 
obeenä  Skoly.  (Viertes  Sprachhuch  iu  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  Gesehäftsaufsätzen.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  7i>  h, 


RechenbCcher, 

KoE^k  Jan  a  Rofek  Jan,   Prvni  po^etnice  pro  äkoly  obernÄ  mSnätHdni.  Smfchov 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet,  10  kr. 

—       —     Druhi  poCetnice  pro  äkoly  obecn6,  hlavnö  m^nötHdnf.   Smichov  1898. 
V,  Neubert.  Preis,  geheftet,  32  kr. 

Ma^uik,  Dr.  Franz  B.  von,  Poc'etiiice  pro  obecnö  äkoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.   K.  k-   Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Kronenwilhrang 

gestellte  Ausgabe. 

Prvni  pot^etnice  (Erstes  Kechenhuch),  broschiert  16  h, 
Druhi  „  (Zweites  Rechenbuch),  „  24  h, 
Ti^etl  „        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

Ötvtti        „        (Viertes  Rechenbuch),        ,        34  h. 
Pof etnice  pro  pAtou  tfidu  obecn^ch  Skol,  kdeJ  kaid&  tHda  shoduje  se  s  jednim 
äkolnim   rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Classe  der  Volksschulen,  an 
welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 

PitA  poCetnice  (Fünftes  Rechen  bnch). 

Ausgabe  für  4-  bis  5classige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sclassige  Volksschulen,  gebunden  80  1l 
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Mo^nik,  Dr,  Franz,  Ritter  v.,  Pofietnice  pro  Skoly  obeone.  Vjflänl  trojdilne.  Wien 
und  Frag,  K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Auf  die  Kronenwährmig  gestellte  Ausgabe. 
L  Theil  (Unterstufe),  Preis,  steif  gebunden  30  h, 
n,      „      f Mittelstufe),       „         „  „         40  h. 

HL      „      (Oberstufe).       ,,1,  „         50  h. 

Warban  Michael  und  Nagel  Johann,    Po^etnice   pro   ikoly   obeene*    Ükoly    ku 

■  pam^tnemu  i  pfseiDoemu  pofiitini    v  jednotHdnich  nedilnyeh  äkolaeh  obecuych. 
K          Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky. 

^^^  L  Heft,  Preis,  gebunden  50  h, 

^^^        IL     .         .  60  h. 

^■i  „80  h. 

^^^^^ —    Ükoly  ku  pamötn^mu  i  pisemn^mu  poHikni  ?e  trojtHdnich  SkoUch  obecn;^ch. 

I  Prag  und  Wien  1897.  F.  Tempsky, 

■  L  Heft,  Preis,  gebunden  30  h 

m  n.    .       „         ,       50  h 

■  m,    ,       „         „50  h 

■  IV,      „         ,  ,40  11 

■  V,      ,         „  «         60  h. 

Naturgeschichte  und  Naturlehrep 

Majer  Ant.,  Fysika  pro  obecne  ^koly  (Naturlehre),  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —    Fysika  pro  äkoly  m§i£ansk6  a  obecü^,  I.  Theil,  (Naturlehre).  Prag.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  36  kr, 

Stokia»  Ed.,  Stru(?n4  fysika  k  potfebö  ml&de^e  gkol  obecnych  (Natnrlehre)*  3.  Auflage, 
Prag.  Urbäenk.  48  kr, 

—  ~    Fysika   pro  obfanske  äkoly    chlapeckö  i  dfvci    (Naturlehre),    2-  Auflage, 
Prag.  Urbdnek,  80  kr. 

Gesangbücher. 

BfF^iann  J.  A.  und  Drflbek  F,,  Vybor  pisui  äkolnich  pro  mlade2  äkol  ebeenjch 
a  möätanskjf'ch  (Schul gesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Drfibek.  1.— 5.  Heft  je  15  kr. 

laehiC^ek  V,,  Pisnß  pro  äkobi  mlddez  (Schulgesängel  Prag. HikuUS  und  Knapp. 
L  Heft  24  kr-,  H.  Heft  24  kr.,  IIL  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr„  V,  Heft  40  kr, 
Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 

?lk  J  0  s.,  Zpövnik  pro  zaky  ^kol  obecnjf ch  a  m^ätanskj^ch  (Gesangbuch).  Heft  1.— V, 
Prag,  Rohlffiek  a  Sievers.  Jedes  Heft  t5  kr,,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Pivoda  Franz  und  Vävra  Alois,  Novy  Skolsky  zpövnik.  Prag  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1<  bis  8.  Schuljahr),  Preis  eines  Heftes  15  kr, 

MalÄtJan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  mÖäCanske.  Wien  und  Frag  1895.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert,  L  Theil  40  h,  II  Theil  40  h,  IH.  Theil  40  h,  IV.  Theil 
40  h,  V.  Theil  50  h,  VL  Theil  (für  die  6—8.  Classe  der  Volksschulen  uud 
für  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimraen 

1.  Heft  (einstimujige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h, 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h, 

b)  Ausgabe  ohne  ßegleitstimmen 
L  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h, 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 


-158  Gesetze,  Terordiiuogen,  ErlEsee. 

NÄpiv  a  text  rakoiiski  Bäroiini  liyniny,  Wien.  K,  k.  Schulbtteher-Verlag,  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  ...  per  Esemplar  2  h- 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung ,  „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel - 

begleitung „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelbegleitung ^  „  „  2  h, 

LehrbBcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

feiha  ArnoSt,  NöinecM  mluvnice  a  dtanka  pro  äkoly  obecnö,  J,  Otto.  Prag. 
Preis,  gebunden  90  kr. 

Roth  Julius,  Prvnl  nßmeckä  cvi&buice  pro  Skoly  obecn^  (Erstes  deutsches  Cbungs- 
buch),  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebimden  50  h. 

—  —    DruhÜ  nämecki  cvieebnice  pro  äkoly  obecne  (Zweites  deutsches  tlhungs- 
buch).    Wien    und    Prag.    K.   k,   Schulbücher-Verlag,    DurcbgeBehene   AuBgabe, 

Gebunden  ßO  h. 

—  —    Tfetl  nßmeekd  cviCebnice  pro  fikoly  obecnö  (Drittes  deutsches  Übungsbuch), 
Wien  und  Prag,  K,  k.  Schulbücher-Verlag,  Durchgesehene  Ausgabe,  Geb.  80  h. 

N6meck4  dtauka  pro  vySSi  tHdy  §kol  obecn^ch  i  m^gflaiiskych  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  oberen  Classen  der  Volksschulen),  Prag  und  Wien,  K*  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  *) 

Vorovka  K,,  Nßmecko-öeskj'  slovnfCek  k  n^mecke  dtance  pro  vy§5i  tHdy  Skol 
ohecn^ch.  (Deutsch -böhmisches  Worterb üchlein  zu  dem  deutscheu  Lesebuche J 
Revidierte  Ausgabe-  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulliücher-Verlag.  1808.  Preis, 
gebunden  60  h. 

Sokdl  Jos.,  PofAtkove  mluvenl  jazvkem  nßmeck^m  (Deutsches  Elementarbuch).  Prag. 
St^blov  36  kr. 

~    —     Üvod   k  jazyku  nßmeckeuru  (Anleitung   zum  deutschen  Sprachunterricht). 
L  und  IL  Theil  Prag.  Stj^blo,  Je  48  kr. 

Lehrbücher  für  den  Taubstummenunter rieht. 

Schell    Anton  in,    Cltanka    ku    potiebö    Mkü    osmiÜrldnkJi   moravsk^fch   zemskydi 

ÜRtavQ  pro  liluchün^me  pro  IL  a4  IV.  tHdu.  (I.  dil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher* 
Verlag,  1898.  Preis,  broschiert,  90  h,  in  Ualblelnwand  gebunden  1  K. 

Kalät»  Jos  ef,  Muvnicki  cviöeni  ku  pottebö  Äilkft  osmitHdnich  moravsk^cb  zemskych 
listavft  pro  hUichonömö  pro  IL  id  IV.  tHdu.  Wien.  K,  k,  Schulbuch  er- Verlag. 
1898.  Preif«,  broschiertj  1  K  80  h,  in  Halbleiuwand  gebunden  1  K  90  h. 


•)  Diesei  LesebocL  kmui  ?or]Eiiiig  noch  auch  in  den  B^lrgerschukn  verwendet  wer^len. 
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3.  Für  Bfirgerschiileu, 

Lesebücher. 

Boi^i£ka  Josef,  Citanka  pro  DL  tridu  möSCanskjfch  Skol  (Obrazy  z  döjin  liteiatury 
I         lesUl  Prag  1900.  J,  Otto.  Preis,  geboEden  i  K  GO  h, 
§iibrt  J.  und  §fasttiy  J,,  Cftanka  pro  Skoly  m§ätaBsk6  (Lesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag*  K.  k.  Schulbürber-Verlag. 

L  Theil  gebuoden  1  K  10  h, 

n.  Theil  „         1  K  20  h. 

m.  Theil,         „        1  K  40  h, 

Sprachlehrbflcher. 

liebaneTV  Dr.  Johann,    Mluvnice  ceska  s  naukou  o  slohu  a  literatnte*    Pro  Skoly 

mMfanske  upravil  K.  Novak*  2.,  verioebrte  Auflage.  Prag  1SP5,  F.  Tempsky, 

Preis,  gebunden,  1  K  60  h, 
KoEJf  Jindfich,  Mluvnice  pro  Skoly  mßitanske  S  naukou  o  slohu  a  pisemnictvi» 

2-,  erweiterte  Auflage.  Prag  1898.  Bursik  und  Kohout.  Prei^  gebunden,  SO  kr. 
KtSpor  Jana  Hor^iika  Josef,  Strufuy  nastm  pisemnittvi  (!e:=keho   se  zietelem 

k  cltankAni  pro  äkoly  m^.^^anske.  Prag  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert,  24  kr. 

Pafl  Ad  ton  in  a  St^blo  FrantiSek,  UCebniee  jazyka  f  eskeho,  kterou  mMCanskym 
Skolam  aloäili,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag»  1897,  Preis,  gebunden,  1  K  80  h. 


Rechenbucher  und  Lehrbucher  für  Geometrie. 

Roriiika  Jos,   a  Neäp«r  Jan,   Poi5etnice  pro  möSfanske  äkoly  chlapeckö   i  dlvci. 
h  Theil  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden,  1  K  40  h. 

II.  und  HL  Tbeil  Prag.  J.  Otto.   Preis,  gebunden  1  K  20  b  (ü,  Tbeil), 
1  K  50  h  (UL  TheüX 

Kiieidl  Fr-  a  Marhau  Mich.j  Pofetnice  pro  m6ä(ansk6  äkoly  chlapeck^  (Rechenbuch 
für  Knabeu-Bürgerscbulen).  Prag.  F.  Tenapsky. 

1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Gebunden  1  K  20  h. 
IL  Heft  2.  (verbesserte)  Auflage,  Prag.  1894,  Preis,  gebunden,  1  K  20  h. 
lU.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  K  20  h. 

^    —    PoCietnice  pro  m^§£ansk6  äkoly  dlvü    (Rechenbuch  für  Mädchen-Bürger- 
schulen). Prag.  F.  Tempsky. 

L  Heft  3.  (verbesserte)  Auflage.  1897.  Gebunden  1  K  20  h. 
H.  Heft.  2*  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K. 
UI.  Heft.  2.  ,  „  „  1  K  20  h. 

Kopecky  Fr,  a  i^ehesta  Jos.,  Poßetnice  (sblika  üloh)  pro  äkoly  uiöä£ansk6   (Kech- 
nuugsaulgahen).  Prag.  Fr.  A.  UrbÄnek. 

L  Ttlda  (VI.  Skoki  rok),  gebunden  36  kr, 
n.  Trida  (VII.  Skohii  rok),  gebunden  50  kr. 

III.  Trida  (VIH.  äkolnl  rok),  gebunden  45  kr. 

B*uda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  MäHctvl  a  rysovani  pro  prvnl  tHdu  Skol  mäSfauskj^ch 

t  (Geometrisches   Zeichnen).    6.,  verbesserte  Auflage.    Prag    1896*    lUifer   und 
Kloufek.  Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  b, 
—    Mönctvi  a  r^sovini  pro  II,  ttidu  Skol  möSCanskych.  4.  (veränderte)  Auflage. 
Prag  1896.  Höfer  und  Klouüek.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  6*  h. 
—    M^KctvI  a  r^sov4ni    pro    druhou  tHdu  äkol  m^ä(ansk;^ch.    4-,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1893^  Selbstverlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  64  h. 
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Bi'iKla  M,,  Zttkladov^  mßnctvl  pro  m^Sfanskö  Skoly  divci  (Georaetrisches  Zeiclinen 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  3.  Auflage.  Prag  1898,  V.  Neubert  Preis. 
geheftet,  1  K  52  h,  gebunden  1  K  76  b. 

Beiida  Mikul  äs^  Arithmeüka  pro  m^äfanskA  Skoly  thlapetke.  Prag*  Ed.  Beaufo  rt 
h  Stufe.  Preis  1  K,    frebunden  1  K  20  h. 
n.  Stufe.  1  Annage.  1898.  Preis,  gebunden,  1  K  20  h. 
IIL  Stufe.  2.  Auflage.  18ÖS.  Preis,  gebunden,  1   K  40  h, 

—    —    Arithmetika  pro  niöäCanske  fikoly  divd. 
I.  Theil,  gebunden  1  K  30  h. 
n.  Theü,         „         1  K  30  h, 
m,  Theü,         ,         1  K  50  h. 
Prag  1897.  Storch. 

Nftpravnik  Franz,    Nauka  o  geometrickj?ch    litvarech    pro  mt^Sfanak^   §koly    dfvÜ,  j 
(Geometrische   Formenlehre   filr   Mädchen  -  Bürgerschulen.)    Präs*    T  e  m  p  s  k  y* 
h  Theil,   3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  84  lUustrationeu.    Prag  1897,    M.  Theil, 
2.,  verhesserte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  UO  h,  gebinulen  90  h. 

Schubert  F^duard,  M^Hctvl  a  r^BovÄnl  pro  mösfanske  skolj  chlapeck6.  I.  Theil, 
Prag  und  Wien  1898.  Preis,  geheftet,  24  kr.,  gebnuden  44  kr. 


Lehrbucher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Basl  Josef,  Zemfipis  ku  pottebö  2Äkfi  m^Caoskj^ch  ftkol  L  Theil  Prag  19UÜ, 
J*  U  Kober.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

(lindely-VAvra,  Ui'^ebnice  döjepisu  pro  äkoly  niöfitanske  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bitrgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I,  Theil  mit  27  lUnstrationen  und  3  Karten  in  Farbendnick,  10.  (verbesserte) 

Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  K  40  b, 
H.  Theil  mit  13  Illustrationen  und  2  Karten  in  Farbendruck,  9,  Auflage. 

Preis,  steif  gebunden  1  K  40  b. 
m.  Theil   mit    19  Illustrationen    und  3  Karten   in  Farbendruck,   C,  (ver* 

besserte)  Auflage,  steif  gebunden  1  K  60  h. 

Lepai*  J.,  Popis  mocndf-stvl  rakouRko-uherekölm  (Geographische  Darstelluog  der 
österr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  Kober.  1  fl.  40  kr. 

Krejti  Jos.,  Zemßpis  pro  äkoly  mßäfansk«^  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 
I.  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage,  1899.   Gebunden  1  K. 
II.  Stufe.  6.  Auflage,  gebunden  58  kr. 

III.   Ktufe.   4.,    umgearbeitete  Auflage.    Mit  30  Illustrationen.    Prag   und 
Wien.  Tempsky.  Steif  gebunden  1  K  40  h. 

Patera  Bohumir,  Zeniäpis  pro  Jkoly  möätanske.  I.  Theil  Prag  1899.  J,  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Seßibera-Konif,  Obrazy  z  döjepisu  väeobei'neho  pro  skoly  mesCauski.  Dil  prvni- 
Pro  L  tridu  ikoi  möätauskyth,  Prag  1896.  Bursik  und  Kohout.  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    Dil  druhjp.  Pro  II.  tHdu  äkoly  määfanskö.  Prag  1897.  Buralk  und  Kohout 
Preis,  gebunden  56  kr. 

—  —    Dil  tteti.  Obrazy  z  döjepisu  vSeobecnöho  pro  *^koly  m6stansk6.  Prag  1899. 
Bursik  und  Kohout.  Preis,  gebunden  65  kr. 

äujau  Fr.  und  KuuBtoviiy  Fr.,  Ut:ebnice  dßjopisu  pro  mßStansk^  ^koly.  1.  Theil 
Prag  1697.  J.  L.  Kober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

II  Theil.  Prag  1898.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet,  45  kr.,  gebunden  60 kr. 
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SBjan    Fr.,    Udebniee    döjepisa    pro    mö§£aiisk6    Skoly.    UI,    Theil    Ptag    1899, 
J,  L,  Kober.  Preis  50  kr.,  gebuDdeii  65  kr. 

I Tille,  Dr.  Ant  und  Kneidl  Franz,  Dßebnice  zemöpisu  pro  äkoly  möätanskö,  Prag. 
Urbinek, 
L  Stufe,  7,  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe,  5.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  55  kr, 
m,  Stufe.  4.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  60  kr, 
Äeleny  Josef,  U^ebnice  dijepisu  pro  Skoly  iD^äfanske.  Prag  1897.  F.  Kjtka, 
K  L  Stufe,  gebunden  70  kr. 

■  n.  stufe,  gebunden  70  kv. 

■  HL  Stufe,  gebunden  70  kr. 

Uli 
Gri 
Kim 


Naturgeschiohte  und  NatuHehre. 

Blftulij^  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  £kol  mMCanskycK  Prag  1898,  L  L.  Kober, 

Preis,  geheftet  75  kr,,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 
Groiüik  J,,   lllehla  J.   und   Hanipl   R.,   PHrodopis  pro  mMfauskö  äkoly  chlapeck^* 

L  Stufe,  Olmütz  1898.  R   Promb erger,  Preis,  gebunden,  60  ki\ 

(tFonlik  Josef  und  tJlehla  Josef,  PHrodopis  pro  möäfanskö  äkoly  dIvCi. 

L  Stufe.  OlmOtz  1898.  R.  Pro nib erger.  Preis,  gebunden  55  kr, 
n.  Stufe.  Olmütz  1899.  R.  Promberger.  Preis,  gebunden  70  kr, 
Itöftnann  Mik,  a  Leminger  E  ra.,  PHrodozpyt  pro  möäCanskfi skoly,  Prag.  L  L,  Koben 
i  Stufe,  2.  Auflage.  1898,  Preis  40  kr„  gebunden  55  kr. 
n,  Stufe,  2.  Auflage,  1S99,  Preis  35  kr.,  gebunden  50  kn 
m,  Stufe,  1898.  Preis  40  kr,,  gebunden  55  kr. 
Pokornif,    D  r,  A,  und  Rosicky   J  o  g  e  f,    PHrodopis   pro  äkoly  möSfansk^    (Natur- 
gescMcbta  für  Bargerschulen),   Prag  und  Wien,  Tempsky, 

L  Stufe,  11,,  verbesserte  Auflage.  1898,   Preis,  gebunden,  1  K  50  h, 
n,  Stufe,  8.,  verbesserte  Auflage,   1897.   Preis»  gebunden,  1  K  70  K 
in,  stufe,  7*,  abgeänderte  Auflage,  1898.  Preis,  gebimden,  90  kr. 
Panfrek  Job,,   PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  cbemie  pro  äkoly  mMfanskä   (Natur- 
lehre), Prag.  F,  Tempaky. 

L  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  t  K 
n.  Stufe,  8,  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897.  Preis,  geb,  1  K  10  h. 
m.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr, 

Rosicky  Wenzel,  PHrodozpyt  öiü  fysika  a  lufiba  pro  äkoly  mästanskÄ.   I.  Stufe, 
Brunn  1899.  J,  Bar  vif,  Preis  44  kr.^  gebunden  60  kr. 

Lehrbüohar  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Auiticky  Josef,   Ucebnä  i  cvicebna  kniha  jazyka  nßmecköho,   (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache.)  2,  Auflage.  Prag.  Otto,  Gebunden  1  fl. 
Eminger  Julie,  Sbirka  franeouzskeho  ßteni  pro  m§ä(anske  äkoly  diväi,  Prag  1893, 

J*  Otto.  Preis,  gebunden  1  fl, 
Herxert  Dr.  Jan,,  U£ebuA  kniha  jazyka  nßoieckeho  pro  Skoly  möStanskö.  Prag  1898. 
A  Storch  Sohn.  Preis  60  kr„  gebunden  75  kr. 
-—    —    UCebnice  jazyka    francouzsk^ho    pro   Skoly    mSSfanske.     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag,  Storchs  Sohn, 
L  Stufe.  2.  Auflage,  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
n.  Stufe.  Preis  80  kr„  gebunden  95  kr. 
m,  Stufe,  Preis  80  kr„  gebunden  95  kr. 


*)  Uieaes  Lesebuch  kann  big  aaf  weitere»  aucb  ia  dea  BOrgerschdea  verwemjet  werden. 
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8m61/^  V,,  NfemeckÄ  oi^ebnice  pro  Skoly  möäfanskö  (Deutsches  Sprachbuch).   Prag. 

Selbstverlag.  45  kr.  m 

Nßmeckd  ^itanka  pro  vyääl  tHdy  äkol  obecnych  a  möSCansk^ch  (Deutsches  Lesehueh  ■ 
für  die  OberrlasseD),   Wien  und  Prag,    E.  k,  Schulbücher-Verlag,    GebundeD 
1  K  60  b.  *) 
Ricard  Ans,  und  Roth  JuL,  Prvnl  uÖenl  jazyku  fraDcouzskömu  (Einleitung  in   die 
französische  Sprache).  Prag,  T  e  m  p  e  ky* 

I.  TheiL   5.  (verbesserte)  Auflage.   Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
11,  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 
Ri4;ard,  Dn  Aüselm  und  §uhrt  Franz,  Francouzska  citanka  pro  m^äCanske  §kaly. 
(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen,)  2.  (durchgesehene)  Auflage.    Prag  ^ 
189L  G.  Neugebauer,  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr,  ■ 

Riha  Arno.^t,  N^meckä  raluvmee  a  öitanka  pro  äkoly  möä^anske.  Prag  und  Wien, 
1886.  F.  Tempsky. 

L  Stufe,  Preis,  gebunden  1  K. 
U.     ,  .  ,         1  K  20  h, 

ffl,      «  ,  ,        1  K  40  b.  ^ 

feilia  Ernst,  Fraucouzska  mluvnice  a  Htanka.  Wien  und  Prag  1893.  F,  Tempsky. 

L  Stufe,  mit  16  Abbildungen.   Preis,  geheftet  HO  h,  gebunden  1  K. 

IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.       „  «       80  h.         „         1  K  20  k 

IIL  Stufe,  mit  31  Abbildungen.       „  „  1 K,        ^         1  K  40  b. 

Roth   Julius,    N6meckä    Cltanka    mluYnicka    pro    prvnf    tHdu    §kol    m^ifanskyck 
Prag  1898.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  44  kr.  =  88  h. 

Gesangbücher, 

Hronik  Johann,  Zpövnlk  pro  ^dky  mßsCanskj^ch  äkol.  L  Stufe,  3*,  verbesserte  Auflage 
Prag  1900.  M.  Knapp,  Preis,  geheftet  3i)  h. 
—    "    ZpÄvQik  pro  zdky  mösfanskvch  äkoL   IL   und  IIL  Stufe-    2.,   veränderte 
Auflage.    Prag   1892.   Knapp,   Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,   des 
3,  Heftes  20  kr.  ^ 

Mazanek  Jan,    Cvißebnice    zpövu.    Sbirka    pisnl  pro  äkoly  mäSfanske,    Prag  1894.1 
Fn  A.  Urbinek.  Preis  80  kr,,  gebunden  1  fl.  *! 

Malät  J  an,  ZpÖvnik  pro  Äkoly  obecne  a  mßltlanske,  Wien  und  Prag.  K,  k,  Schulbücher- 
Verlag.  1896.  6.  Theil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Classen  der  Volksschulen), 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1,  Heft  (einstimmige     Gesangstücke)  1  K  10  h. 

2,  „     {zweistimmige  ^         )  1  K  10  h. 

3,  „     (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1,  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2,  u     (zweistimmige  „  )  00  h. 

3,  „     (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 


4.  Lehrbücber  far  mit  VolksBchnlen  verbundene  speciella  Lelircur^* 

Donät  Franz,  H^spodafj^ka  ßitanka.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr, 

Rftiiika  Karl,  Piipravna  cas£  k  nauce  o  hospodilrstvi  polnim  pro  hospodäf-sk6  ikolj 
pokraßovacL  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  --    Po6ty  a  mäticke  tvaroznalstvi  pro  hospodäfske  äkoly  pokrafiovaci  Selbst- 
verlag, Preis  55  kr. 

—  —     Sloh  pro  hospodäi'ske  Skoly  pokraCovacL  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 
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In  polnischer  Sprache. 

Für  allpenieine  Tolksgehulen« 
RaligioRsbOcher. 

a)  TUT  katboIi«ß]i«  RftllgrlaniUliT«  •). 

rielki  katechizm  (Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  K,  k.  Schul* 

Lücher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

Maty  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na  dniu 
U  9.  kwietnia  1894  r.  Wien,  K,  k.  Schulbücher-Verlag.  1899.  Preis,  gebunden,  30  h. 
B      (Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General- Vicariates  TeschenJ 

WieM  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na 
dnio  lt.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K,  k.  Schulbacher- Verlag.  1899.  Preis,  gebunden, 
80  K  (Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflicbeu  General- Vicariates  TeschenJ 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosci  eai'ego  roku  (Eyangelien 
und  Episteln).  Wien.  K.  k.  Schulbücher^Verlag.  Gebunden  70  h. 

Drieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J,  Szustera.   Z  ryän^ 

tytiüowa,  98  nbrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschidite  des  alten  und  neuen  Testa- 

nientes  für  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 

Palästina).  Wien.  K.  k,  Schulbacher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

'  Katachizni  mniejszy,  opracowat  M.  M  o  r  a  w  s  ki.  Leraberg  1891.  (Für  die  Bukowina.)  fikr. 

Katechizm  wi^kszy,  opracowat M*  M  or  a  w  sk  i-  Lemberg  1890.  (Für die  Bukowina.)  22 kr. 

Knecht  Fr.  J.,  biakup,  Krotka  historya  swi^ta.  Przektad  z  niemieckiego  z  46  obrazkarai 
w  tekseie,  Freiburg  im  Br.  1896.  Verlag  von  Herder,  Preis,  gebunden  22 K, 


b)  Für  eTang^Üiohe  Boli^onilelire  **), 

Kaacyonai,  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr, 

Öl»  Georg,  Melodye  pieSni  koscielnych,   uiywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szhisku  (Melodien  der  Kirehengesänge  in  Schlesien).  Teschen  1886.  Preis  25  kr. 

I  Sliwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  matego  katechizmu  Dra.  M,  Lutra.  (Biblische 

Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 
•^    —    Krotka  historya  kosciola  chrzeMauskiego.  Teschen  1881.  Ed.  Feitzinger, 

(Für  Schlesien.) 
-    —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek   (Biblische  Geschichten  für  Kinder), 

Nach  der  Calwer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Teschen  1892.   K,  Prochaska.  40  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  m  diesem  VerieichDißse  angeführten  ReligionsbUeher  ist  imter  der 
VoraQssetziing  gestattet,  dass  sie  Ton  der  be/liglichen  coDfesBion eilen  Oberlieliörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  (868,  R,-G.-Bl.  Nr.  48.) 
•*)  Die  Terwendüng  von  Ausgaben  der  TollstäTidifren  beih'gen  Schrift  und  sswar  des  alten  und  neuen 
TeÄtamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  ailein  (mit  oder  ölme  Psalmen)  wird  unter  der  Vorans- 
■etxüDg  gestattet^  daBS  eolclie  ÄUBgaben  den  seh ulliygienis eben  Anfordeningeu  entsprechen  und 
daaa  dieselben  vom  k.  k.  Evangeh  Oberkircbenrathe  zugelassen  werden,  (§  7  des  GeaetsteB  vom 
25-  Mai  i868,  R -G.-B1.  Nr.  48.) 
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Lesebächer. 

Esia^ka  do  czytania  dia  austryackich  szkol  ladowych  pospolitych.  Cz^sd  L  (Elementarz.) 
(des  dreitbeitigen  Lesebuches  I.  Theil,  Fibel)  von  Terlitza,  Kubisz  und 
Pacula,  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  1897,  Gebunden  50  h.  M 

Ksiaika  do  czytania  dIa  austryackicli  szkol  ludowych  pospolitych  Cz^sc  IL  (11*  Theil)  ^ 
von  Armand  KarelL  2.,  revidierte  Auflage.  1896,  Wien,  K.  k.  Schulbücher-  i 
Verlag*  Gebunden  90  h.  M 

Ksiaika  do  czytania  dla  austryackich  szkol'  ludowycb  pospolitych.  Czesc  IIL  (IIL  Theil) 
von  Armand  KarelU  Wien,  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  20  hl  j 

Sprachlehrbucher,  1 

Karell  Armand,  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  austiyackich  szko^  ludowych 
pospolitych.  (PolniBches  Sprachbuch,)  Wien.  K.  k.  Schulbücher* Verlag.  L  Theil, 
Broschiert  26  h. 

—    —    (II*  TheiL)  Gebunden  1  K. 

RechenbQchdr 

MoCnik,  Dr.  Franc,  Ksiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospo- 
htych,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Durchgesehenö  Ausgabe  in  drei  Theilen,  in  Kronenwährung: 

1.  Theil,  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

2.  „      Mittelstufe,         „  40  h. 

3.  ,      Oberstufe,  ,         50  h. 

Gesangbächer. 

Hnssak  Karl,  Spiewnik  szlaslri  dla  szktit  ludowych  (Sehlesisches  Gesangbuch).  Wien— 
Ä.  Pich  1er.  L  Heft  12  kr.,  II.  Heft  16  kr.,  IQ.  Heft  20  kr,  M 

Melodya  i  tekst  austryackiego  Hymnn  Lndowego.  Wien.  K,  k,  SchuIbücher-Verlag^ — 
1896.  Preis,  broschiert  30  K 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung      ,    ,    per  Exemplar  2  b^  — 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  2ta* 

Dreistimmig       „  «  „  «  21m. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung   ,    . „  2  la- 
vierstimmig für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 
Orgelbegleitung „          „  ^  **■ 

LehrbQcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache,  ■ 

Praktyczna  gramatyka  jezyka  niemieckiego  w  przyktadach  dla  szköl'  poczatkowycli- 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  K.  k,  ScbulbUcher-Verlag.  Gebunden  70  h, 

Karell  Armand  und  W'alach  A.,  Nauka  jezyka  niemieckiego  dla  austryackich  szkt 
ludowych  pospolitych,  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1,  TheiL  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  »         «  ,        80  h. 
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In  mthenischer  Sprache. 

Für     allgenieiii«     Yolbssehnlen* 

RellgiaDsbQoher  *), 

^KHH'b  (Kleiner  Katechismus  für  griech,-orieii talische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

fGroÖer  Katechismus  für    griechisch-orientalische   Schulen  in   der  Bukowina). 
Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Worolikiewiez  Isid.,  HAtt^feKu  hsk  b^^kictkiiih^A  jtHTSf^riH  ck.  Icahha  B^än^Ur^r^ 

(Liturgisches  Gesangbuch),  Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.   Gebunden   1  K. 


I 


MaABifi  KaTexitCM%  o  xpiiCTiiiHi,cKo-KaTo»«imKoü  etpt  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholischen  Glaubens),  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Eo^Kiniä  xpiieT]HH£ieK0-KaT0AE)4Kili  KaTexiicMT.  ^h  mKÖA-B  napo^^Hbixi»  (Großer 
christlieh-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Älexius  Tororiski. 
Lemberg  1880.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

icTopia  6iö^iitHa  cTaporo  h  hobofo  BasiTa  ^^a  mt^A'h  HapoAHBixi.  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschiden).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

iiocTOAE  H  EEaBTe^iH  (Evangehenbuch).  Lemberg  1888*  Verlag  des  Stauropigiani^ 
sehen  Institutes,  Preis,  gebunden  32  kr, 

LesebQcher 

(ftr  iüe  ToüCBBoholen  in  der  Bukowina}. 

PöpowicE  Emilian,  ^aTaBKa  i  rpaaiaTBRa  ß^jiB  nuciA  flapo^eiix,  Hacn,  I,  (4**» 
L  i  2*  poKj  HavKH.)  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  72  h. 

^  —  HnraBica  ^Jia  mkU  Hapo^Bm.  HacTfc  IL  (4^h  3-  i  4,  poEj  BayKHv)  Wien. 
K,  k,  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K, 

-  —  MacTB  IIL  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896-  Gebunden  1  K  70  h. 


)  Die  VerweDduDg  der  in  diefl^m  TerzeichniSBe  angefilhrtec  Religion Bbü eher  ißt  nnter  äer 
Voraussetsung  gestattet,  daea  sie  tod  der  beiügliclieii  confessioneUen  Oberbehflrde  fiJx  Äuläsaig 
erklärt  worden  sind,  (§  7  des  Gesetzes  rom  S5*  M&i  1868,  B.-O.-BL  Nr.  48.) 


GeBetze,  VeTOrdnimgen,  ErlHaie. 


SprachlehrbOeher 

Partycii  Emilian,  rpaMaTHKa  pycKOro  sabma  (Grammatik  der  rutheniselien 
Sprache).  Lemberg  1885.  Verlag  des  Stauropigianischeu  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

Popowkis  Emilian,  FpasjaTiiKa  ^^iäh  mul^  Hapo^Ftex.  (ß,o  'iMTaHKH  ,\a^  3*  i  4.  poKyj 
itajrKM,)  Wien*  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Broschiert  20  h, 

—    —     IL  TheiL  (4*^  naTaHKn  /^*äh  5^6  poKy  HayuH,)  Wien.  K.  k  Schulbücher- J 
Verlag.  1897.  Preis,  gebunden  80  h, 

Rechenbücher. 

Ho6iiik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  KHUHcica  paxvHKOBa  ^ah  ancTpuncKtix  sHu^aJlEiifx 
niKij  Hapo/^HKx.  Auf  die  Kronenwähning  umgestellte  Aufgabe  in  drei  TheilenJ 
Wien,  K.  k,  Schülbücher-Vertag. 

L  Theil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 

11.      „      Mittelstufe,        n        n  ^         40  h, 

in,      B       Oberstufe,         „        „  ^         50  h, 

Gesangbficher. 

Worobkiewicz  Isidor,  Cn'feuaHHiiK'b  ^ah  edkoai»  Hapo^n^ix^  (Ruthenischea  Gesang^ 
buch).  Wien.  K,  k,  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe. 

I.  Theil,  broschiert  16  h. 

n.      „  „         30  h. 

m.      ,  .        40  h 

Me^bD^iiii  i  r^osa  BBeTpitiieKoro  rii]iiH>  iiafiu^iHoro,  Wien.  K.  k,  Schulbücher- 1 
Verlag.  189(5.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .    per  Exemplar  2  h_ 

Zweistimmig  ohoe  Begleitung „  „         2  h., 

Dreistimmig      „            ^            ........      ^  „         21i, 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung         .,...„  „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor   mit  Ciavier-  oder 

Orgalbegleitung    .,,.,. ^  „         2 


Lehrbücher  zur  Erlernurrg  einer  zweiten  Sprache. 

PoTa    H>jiia,    H]fMe];Ki3ii    y^eöaiiK    ^ah    mKiA    Hapo;\Hiix.    3a    lOjiTeM    Poto] 
jAosKBB  I.  A.  ^AI6oB^^KIlH.  Wlon.  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag. 

I.  Tb  eil    Auf  die  neue   ruthenische  Orthographie   umgestellte  AuBgabe,  | 
gebunden  60  h. 

II.  Theil,  gebunden  70  b,  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellt, 
m.  Theil,  gebunden  80  h. 
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F. 

In  kroatischer  Sprache, 

Ffir  allgemeine  Yolksschulen  und  für  Bürgerschulen. 

ReligionsbOcher  *). 

Izvadak  iz  velikoga  katekizma  za  pu£ke  uöionice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Veliki  katekizam  za  puöke  uCionice  (Großer  Katechismus).  Umgearbeitete  und  auf 
die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  50  h. 

Katoli^ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Mali  katekizam  odobren  za  poduCavanje  krs^anskoga  nauka  u  crkvi  i  gkoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Poslanice  ili  Epistole  i  BlagovSsti  ili  Evangjelja  za  sve  nedßlje  i  blagdane  crkvenoga 
godiäta  (Evangelienbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  bibliöka  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freibarg  i.  B.  1894.  Gebunden  25  kr. 

§iinon£id  Georg,  Biblijske  pripoviesti iz  staroga i novoga  zavjeta.  (Biblische  Geschichte 
für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  80h. 

Rübetid  C,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873.  60  kr. 

Petrovid  Johann,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolsku  mladei.  Agram  1894. 

—    —    Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  äkolsku  mladei.  Agram  1895. 


LesebOcher. 

Frankovid  Franz,  Hrvatska  po£etnica  za  opce  pu£ke  äkole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  72  h. 

Danilo,  prof.  Vicko.  Poiietnica  za  opcenite  pu£ke  uiionice.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  70  h. 

Pcriiid  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  Kriletid  A.  i  Zglav  M.,  Druga  «itanka  (2.  Lesebuch). 
Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 


*)  Die  YerweDdang  der  in  diesem  Verzeichnisse  EDgefÜhrten  Religionsbttcher  ist  unter  der 
Yoranssetznng  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  znläesig 
erklart  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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PeriiW  J,,  Danilo  V.,  DeTic  J.,  Krileti<!  A.  i  Zglav  M,,  Treia  fitanka  m  opce 
puCke  äkole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Theiles  des  dreitheiligeii  kroatischen 
Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
in  Istrien*  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät  des  Kaisers.  TVien  1899.  K.  k.  Schal- 
bücher- Verlag,  Preis,  in  Halbleinwaiid  gebunden,  1  K  20  h, 

—  —  Drnga  ätanka  za.  opde  puCke  Skole  (Pregledono  izdanje).  Revidierte 
Ausgabe  des  zweiten  Theiles  des  dreitheiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die 
allgemeinen  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien, 
Wien  1898.  K,  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis,  gebunden  90  h. 

—  —  Treca  ätanka  za  opce  puCke  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten  Theiles 
des  dreitheiligen  kroatischen  Lesebuches  für  die  allgemeinen  Volksschulen  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.  Mit  dem  Bildnisse  Sr.  Majestät 
des  Kaisers.  Wien  1899.  K,  k.  Schulbücher -Verlag,  Preis,  in  Halbleinwand 
gebunden,  1  K  20  h. 

SpraohbOcher 

Zglav  Miho,  Slovnica  i  pismovnik  hn^atskoga  ili  srpskoga  jezika  za  opde  pufke 
äkole.  Drugo  prera^eno  izdanje.  Wien  1899.  K.  k,  Schulbücher- Verlag*  Preis, 
gebunden,  80  h, 

Rechenbflchar. 

MoÖnik,  Dr.  Fr.  Ritter  v-j  Raiunica  za  austiijske  opie  pufke  äkole,  Izdacje  u  tri 
dijela.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien- 
K.  k.  SchulhOcher- Verlag, 

L  Theil.  Unterstufe-  Gebunden  30  h, 

IL      ^      Mittelstufe.         „         40  h. 

m.      ,      Oberstufe.  „         50  h. 

Gesangbücher 

Melodija  i  tekst  Anstrijske  Pu^ke  Pjesme.  Wien.  K,  k,  Schulbücher-Verlag,  1896. 

Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .     ,    per  Exemplar  2  h^ 

Zweistimmig  ohne  Begleitung     ,     .    , „            „  2K 

Dreistimmig     „             ^ „  2  h- 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 
begleitung   ....,.,.,,..,,      „            „  2  h, 
Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder 

Orgelhegieitung „             „  2tu 


I 


Lehrbficher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Emi  I,  Zemljopis  za  gradjanßke  Skole  (Geographie  für  Bürgerechuklassen).  Agram- 
E.  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —    Zemljopis   austrijsko-ngarske   monarkije    (Geographie   der   österr.-njigar- 
Monarchie).  Agram.  K.  Landes-Verlag,  50  kr, 

Klaid  V.,  Kratak   sveobci  zemljopis   (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agranti«| 
Znpan.  40  kr. 

—  —    Zeni^opis   monarkije  austro-ugarske    za    pufke  uäone.    (Österreichiseb' 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr, 

—  —    Poviest  anstro-ugarske  monarkije  za  puike  ucione.  (Öaterr,- ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr- 
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LehrbQcher  fQr  Naturgeschichte  und  Maturlehre. 

P^koriiy^  Prirodopis  za  pu{"ke  i  gradjanske  äkole  u  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen)-  Agram.  K,  Landes-Verlag. 
L  Stufe,  3„  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 
II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
UL  Stufe  65  kr.,  32  kn 

Netolicika  Eug.,  Fizika  i  lucba  zu  gradjanske  äkole  {Naturlehre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen),  Ägram,  L.  Hartman. 
^  L  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr, 

^^^  n.  Theil.  Broschiert  40  kr, 

^B  m.  TheiL  Broschiert  40  kr. 

■  Kjema^ 
I  nei 

I  Ye 


Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 


I 


Kjema^ka  poCetnica  m  opte  pucke  uHone  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- 
Verlag-  Broschiert  14  h, 

Njemaika  ätanka  za  opce  pu^ke  uCione.  Bio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  I  Theil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  ^Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  50  h. 

Njema^ka  ätanka  za  opce  pucke  uäone.  Dio  IL  (Deutsches  Lesebuch.  IL  Thail) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Kebeni^I  Josip,  Njemadka  slovniea  za  nüe  i  viSe  Skolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Beß  1897.  Manz.  Cyena 
knjilicl  vezanoj  50  novc, 
Marn  Franz,  Njemacka  vjeJbenica  za  viie  djevojaeke  äkole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königL  Landesregierung. 
I.  Theil,  gebunden  70  kr. 
n,  Theil,  gebunden  90  kr, 

Rotl-Cobenzl,  Njema^ka  vjelbenica  za  opce  pu£ke  äkole.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
VerJag.  1896. 

I.  Theil  60  h. 

n.  Theil  70  h. 

m.  Theil  80  h. 

Prva  praktidna  slovniea  talijanskoga  jezika  za  hjrvatske  pu{ke  uCione  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatisehe  Orthographie  umgestellte  Ausgabe,  Wien.  K,  k,  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Dniga  prakti^na  slovniea  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pufke  äcole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  W'ien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  90  h. 

Ynitüi  Ant,  Eazgovorua  slovniea  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  L  Theil 
Ragusa.  D,  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbücher  für  mit  Volksschnleii  yerbundene  ^peeielle  Lehrcurse. 
Vmo  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (Der  junge  Landwirt).  2„  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 


ii 
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In  kirchen-slayischer  Sprache. 

Ffir  aUgemelne  Yolkssehulen. 

ReligionsbOcIier. 

l|fpKOKHO|    n-EHif    K%    HfA'fiAHklA    A    npiSA^HMNIüA   ANN    N4    KICK    ri^H.     34     ^ROTpi- 

Bii<Nif   cipBCKHx«    Hjp6ANiü)f9(   ^HAMi|iB    (Eirchen-Gesaiigbuch   für  serbische 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

Hs%  Häccc^iKA.  IlfpK^KHCf  R-EHTf  (Casoslov  mit  dem  Gesangbuch  vereinigt).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

^noTpiBAlHiio  »  cA4KfNoc<p6CKHX&  HApcAHiüX«  ^MHiiMi|i4)fx  (Psaltcr filr  serblsche 
Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 
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In  serbischer  Sprache. 

FSr  allgemeine  Volksschnlen  und  fiir  Bürgerte  hülfen. 
Religionsbäeher 

Ma^H  KaTwxwcac  n  KpaTica  cBemTena  wcTopia,  (Kleiner  Katechisunis  und  kurze 
Mblisehe  Geschichte.)  Aiii  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  AuRgahe. 
Wien,  K,  k.  Schulhüchcr-Verlag,  *20  h, 

Cp'feAfii'i^   ItaTifTJiciiri.  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.   K.  k;  Schulbücher-Verlag. 

Broschiert  20  h. 
BoCTonHafd  B+ipoMfüOL'h^aHifl  KaTHipicBc*!.  (Grolier  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 

büeher-Yerlag.  Gebunden  40  h. 
RliilakOT  A.,   KpaTKa  naCTaBa  o  öorocjijHceihy  IIpäBoeianHe  HpKae   (IJturgik  der 

grieehisrh-orientalisrhen  Kirche)  libersieti^t  von  Chrisanth  Grkinid.  Wien. 

K,  k  Schulbücher-Verlag.  1885.  Broschiert  1  K, 

Lesebücher 

CpßCKM  EjKiiap  sa  ocHOßue  niKojie.  fSerbische  Fibel)  Von  Chr.  Grkinic  und 
L  Cabric,  auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe,  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  li. 

nepHHith  J.,  4»ü>J'<o  Bj  ^en^ih  J.^  3r.iaB  M.,  iC|iiireTiih  A*,  4py»  inTaHKa 

aa  onlie  nv^Ke  mKOJie.  (Zweiter  Theil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprarlie  in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1898.  Preis,  gebunden  1  K. 
Tpetia  ^HTauKa  aa  oniie  ny^Ke  niKo.ie,  (Dritter  Theil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unterlichtsgebrauch e  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache.) 
Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  1899.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rechenbücher. 

Mo«liiiiKl>  <^p.,   Pa^jHMRa  sa  avcTpwjcKe   oute  nyiKe  mKo^e-   (Ausgabe  in  drei 
TheUen,  in  Kronen wühning.)  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 
L  Theil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
U,      „     (Mittelstufe),         „        40  h. 
m.      „     (Oberstufe),  ,        50  h. 

Gesangbücher. 

^^^o^ija  i  TeKCT  AycxpijcKe  Hapo^ne  xiMne.  Wien,  K.k.  Schulbücher- Verlag,  1896, 
Preis,  broschiert  30  li* 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung  ,    .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „            „  2  h, 

Dreistimmig      „             „            ^            „  2  h, 

Vierstimmig  für  Männer chor  mit  Clayier-  oder  Orgel- 
begleitung               n  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor   mit  ClaTier-  oder 
Orgelbegleitung ,...,,  »        2ht 


Geeet^e,  Verordoungea,  Erläaee. 


In  slovenlsclier  Sprache. 


Für  aUgemeine  Talkssclialen  und  für  BürgerschiileD. 

ReUgfoRsbüchor  *). 

Mali  katekizam  za  Ijudske  §ole.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlflgp  Broschiert  16  h, 

Srednji  katekijfem  za  Ijudske  Äole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Wien.  K*  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Veliki  katekizeui  za  Ijudske  äole.  (Großer  Katechismus«)  Wien,  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag,  1896, 
Broschiert  14  h. 

Krä^anski  katoliäki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus).  Wien.  K,  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 1896.  Gebunden  50  h, 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k,  Schulbücler-Verlag,  1896. 
Broschiert  12  h, 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).  Wien. 
K  k  Schulbücher^ Verlag,  1896.  GebuBden  60  L 

Kratki  kßtekizem  v  vpraianjih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  §kofije. 
(Kurzer  Katechismus,)  Laibach.  Elasniks  Nachfolger,  Preis  16  kr. 

Zupan  Sim.,  Kräfanski  nauk  za  prvenee-  (Katethismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr, 

Lesar  Ant.,  Katekizem  all  kr^anski  katolilki  nauk.  (Katechismus,)  Laibacb.  KathoL 

Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  s^etega 
posta  (Evangelien).  Wien,  K.  k.  Schulbücher* Verlag.  Gebunden  1  K, 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole,  po  nemäko  spisal 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  ^elno  in  99  podobääuami 
med  zgodbami  in  z  1  zemljevidona  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster 
Slovenisch  von  A,  Lesar,  Mit  1  Titelbild,  99  Textillustrationen  und  der  Karte 
von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896. 
Gebunden  1  K. 

Zgodbe  SV,  pisma  za  niäje  razrede  Ijudskih  äol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Classen  der  Volksschulen  von  Dr.  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetEi 
von  Ivan  Skubal.  3.  und  4.  verbesserte  Auflage,  Verlag  Herder,  Freiburg 
im  Breisgau  1892  und  1896,  Preis  26  kr. 


•)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VersteichniBse  angeiblirten  Religionslaüclier  Ist  tmter  der 
Voj  aiisseuung  gestattet,  dasB  sie  von  der  be^tigUcbeii  confessjonellen  Oh  erbehör  de  für  eiit9.ssig 
erklirt  worden  sind.  (§  7  des  Gi&ftet^eB  rom  25-  Mai  1868,  B.-G.-BI  Nr.  48.) 
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KriW  AntoB,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  Erzählungen  für  kleine 
Kinder*)  Drngi  natis  (Z  dovoljenjem  knezoäkolijskega  ordinarijata).  V  Ljubijani 
1898.  ZaMilo  ^Katoliäko  druätvo  detoljubov**;  Preis,  geheftet,  8  kr., 
gebunden  10  kr. 

Mali  katekizem  ali  krä(5anski  nauk.  (IzTirnik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofje,  xbrani  na 
Dunaju  dne  9,  aprila  1894.)  Velja  15  kr.  V  Ljubijani  1897.  ZaloÄilo  kne^^o- 
äkofijstvo  Ijubljansko. 

Srednji  katekizem  ali  kräCanski  nauk,  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  §kofje,  zbrani 
na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.)  Velja  32  kr.  V  Ljubijani  1897.  ZaloMo  knezo- 
Skofijstvo  Ijubljansko, 

Veliki  kateki&ein  ali  krSt^anski  nauk.  (kvimik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofie,  zbrani 
na  Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  40  krajcarjev.  V  Ljubijani  1896.  Zalozilo 
knezoSkofijstvo  Ijiibljansko. 

Mali  katekizem  ali  krficanski  nauk  (Kleiner  Katechismus).  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski    äkofje,    zbrani   na  Dunaju  dn^  9.  aprila  1894,    Velja  vexan   15  kr. 

V  Celovcu  1898.    Natisuila   in  zaloMla  tiskama  druäbe  sv.  Mohorja.    Für  die 
Gurker  Diöcese  bestimmt. 

Srednji  katekizem  ali  krii^anski  nauk  (Mittlerer  Katechismus),  Izvirnik  potrdili  vsi 
avstrijski    äkotije,    zbrani  na  Dunaju  dßÄ  9.  aprila  1894,    Velja  vezan  32  kr, 

V  Celovcu  1898,    Natisnila  in  zalozila  tiskama  druzbe  sv.   Mi>horja.    Für  die 
Gurker  Diöcese  bestimmt. 

Veliki   katekizem   ali   kräf^anski  nauk  (Großer  Katechismus).    Izvirnik    potrdili  vsi 

avstrijski    äkofje,   zbrani   na  Dunaju  dnö  9,  aprila  1894.    Velja  vezan   40  kr. 

V  Celovcu  1898.   Natisnila   in   zaloiila   tiskama  druibe  sv.  Mohoija.    Für  die 
Gurker  Diöcese  bestinmit. 


LesdbOeher 

Zafetnica  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  J.  Koprivnik  i  G. Majeen.  (Sloveuische 
Fibel  für  Volksschulen.)  Wien  K.  t  Schulbücher-Verlag.  Preis>  in  Leinwand 
gebunden  50  h. 

Drugo  berilo  in  slovuica  za  obCe  Ijudske  §ole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene   Ausgabe,    Wien,    K.  k.    Schulbücher  -  Verlag.    Gebunden  70  h. 

Tretje  berilo  za  obfe  Ijudske  Sole,  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K,  k,  Schulbücher-Veriag.  Gebunden  80  h, 

Cetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  äole.  Von  P.  Koußnik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fori^bildungsschulenJ  Wien.  K,  k,  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Josin  M.  und  Gangl  E,,  Drugo  berilo  in  slovuica  za  ob6e  yndske  Me   Laibach  1898, 

K 1  e  i  n  m  a  y  r  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr, 
Praprotnik  A,,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Sloveuische  Fibel,)  Laibach  1883. 

M.  Gerber.  20  kr. 
Razinger  A.,  Znmer  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (Fibel  für  slovenische 

y 'Volksschulen J  9.,  verbesserte  Auflage.  Laibach  1896-  Kleinmayr  und 
Samberg.  20  kr. 
—  Prvo  berilo  in  slovuica  za  2.  razred  4-  in  örazrednih  Ijudskih  äol  (Erstes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  4-  und  Sclassiger  Volksschulen.) 
u  Auflage,  Laibach  1893,  Kleinmayr  und  Bamberg,  24  kn 
;ii  Anton,  Cvetnik.  Berilo  za  slovensko  mladino.  (Lesebuch  für  die  slovenische 
fugend.)  I.  Theil.  3.  Abdruck,  Klagenfurt  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines, 
^eis  70  kr,  (Für  Btlrgerschulen  und  für  die  5*  Classe  fünfclassiger  Volksschulen,) 
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Gesetze,  Verordnung«!!,  Erläsie. 


SprachlehrbOcher 

Slovenska  slovnica  za  obfe  Ijüdske  iole  von  Peter  Konen ik  (Slovenische  Spracl 
lehre   mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsätze.)  Durchgesehene"  Ausgabe,  Wien. 
K.  k,  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  90  h, 

Praprotiiik  Audr,,  SloTenska  slovnica.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6„  revidierte  und 

erweiterte  Auflage.  Laibach,  Selbstverlag,  Gebunden  32  kr. 

—    —    SpiBJe  V  Ijmlski  äoli.  (Gegchäftsaufsätze,)  Laiback  Gerber,  32  kr* 

i    RechenbQcher 

HoSnik,  Dr.  Franz  R,  v.,  Racunica  za  obfe  Ijudske  Sole.  Ausgabe  in  drei  Theilen 
(in  Kronanwährung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K,  k.  Schul  buch  er- Verlag. 

L  Theil,  Unterstufe.  Gebunden  30  h, 

IL       „      Mittelstufe.         „         40  h, 
IIL       ,      Oberstufe.  ,         50  h. 


Gesangbaoher. 

NedvßdAnton,  SlavÄek,  Zbirka  Solskih  pesmi.  (Schulgesänge,)  Laibach  1879,  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

1  Stufe  20  kr„    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr, 

Majcen  Gabrijel,   äolske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg,   Th.  Kalte nbrunner* 

—  —    Prva  stopi\ja  (L  Stufe),  Marburg  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —    Druga  stopuja  (IL  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopuja  (IIL  Stufe).  Marburg  1890.  Broschiert  35  kr. 

Napev  in  Besede  Avstrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  1896, 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleitung      ,    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  BegleituDg „           „         2  h. 

Dreistimmig      „            „             .,....,.      ^           „         2  h, 
Vierstimmig  für  Mäuuerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 

begleituDg    . „           „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Ciavier-  oder  ^ 

Orgelbegleitung ....,.„           j,         2  h, 


Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Orofen   Franz,    Zemljepis   za   meäSanske   .^ole   (Geographie   für  Bürgerschulen) 
L  Stufe,  Laibach  1891.  Verlag  von  B.  Milic.  Gebunden  40  kr. 
n.  Stufe.  Laibach  1894.  Ebenda,  Gebunden  40  kr. 

—    —     Zemljepis  za  meäCaJiske  £ole.  Tretja  stopnja.  S  6  slikami.  Vezana  knjiga 
staue  50  kr,  V  Ljubtjani  1896.  Rudolf  Milic, 

Vtliovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meWanske  iole.  (Geschichtliche  Erzäh  hingen 
für  BürgerachnlenJ  Laibach,  BUsniks  Erben. 
L  Stuft%  Laibach  1891  Gebunden  50  kr. 
IL       n      Laibacb  1893,  „         TiO  kr. 

Ul.       „      Laibach  1893.  ,         50  kr. 


Qemize^  TerordnuQgen,  ErMsse.  375 

Lehrbücher  für  Naturgedchiohte  und  Naturlehre. 

Hntiad  Josef,  Prirodopia  2a  raeS^anske  ^ole  (Naturgeschichte  filr  BttrgerscbulenJ  in 
einem  Theile»  Kleinmayr  und  Bamberg.  Laibach  1S92.   Gebunden   70  kr, 

SMekavii  A-,  Osnovni  nauki  h  fizike  io  kemije  za  meS<5anske  Sole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen^  Laibach.  Kleinmayr  und 
Bamberg. 

I  Stufe,  gebunden  50  kr* 
II.  Stufe,  gebunden  60  kr. 
in,  Stufe,  geboBden  60  kr. 


I 


Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

SloveDsko-nemSka  zafetnica  za  obte  Ijudske  iole  von  Ivan  Mi  k  los  ich.  (Slovenisch- 
deutsche  Fibel)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien,  K,  k.  Schulbücher -Verlag, 
Gebunden  40  h. 

SloTensko-nemäki  Abeceduik  za  obte  Ijudske  Sole  von  Karl  Pres  ehern,  (Slovenisch- 
deutsche  Fibel,)  Durchgesehene  Atisgabe,  Wien»  K,  k,  Schulbücher  -  Verlag, 
Gebunden  70  h. 

Zamer  A,,  Razinger  A.,  Slovensko-nemäki  Abeceduik.  (Slo venisch-deutsche  Fibel) 
Laibach  1880,  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr, 

l'raprotnik  A.,  Razinger  A,,  Zumer  A.,  Prva  nemäka  slovnica  in  prvo  nemäko  berilo  za 
slovenske  Ijudske  Sole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibach  1892. 
Kleinmayr  üud  Bamberg,  35  kr. 

**^clireiiier  H.  und  Bezjak,  Dn  J.,  Prva  nemSka  vadnica  za  slovenske  obce  Ijudske 
§ole.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  für  slovenische  altgeuieiue  Volksschulen,) 
Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden,  70  h.*) 

—  —  Dniga  nemSka  vadnica  za  slovenske  obcne  Ijudske  §ole,  (Zweites  deutsches 
Übungsbuch  für  slovenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  K.  k*  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h.  **) 

ÖJ*uga  nemäka  slovnica    za    obie    Ijudske   Sole.    (Zweites    deutsches   Sprach-   und 
Lesebuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Gebunden  72  h, 

^i*etja   nemSka    slovnica   za   obCe   Ijudske    Sole.    (Drittes   deutsches  Sprachbuch.) 
Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h, 

^^Vod  k  naucenju  italianskegajezika  za  slovenske  ijudske  Sole  von  Anton  Valentin. 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache,)  Wien.  K,  k,  Schulbücher- 
Verlag. 

t  Theil.  Gebunden  40  h. 
U.       .  „         90  h. 


*)  Teri^eiche  das  das  HilfsUuch :  Schreiner  H.  und  Be^Juk  J.,  Anleitimg  znm  Gebrauche  des 
Ersten  deatscben  tUrun^ebticliea  für  flloveniscbe  Volkfiscbulen.  Wien.  K.  k,  Schulbücker- Verlag. 
1897.  Preis,  broscliierr,  40  b. 

*•>  Vergleiche  dazu  das  Hilfslmcb^  8  ob  rein  er  H.  nnrl  Berjak  J.^  Anleittmg  küih  Gebrnncbe  des 
Zweiten  deutscben  übiingsbudiea  für  slovenische  allgemeine  Volks« i-bulen.  Wien.  K.  k^  Schul- 
bücher-Verbg.  iSdQ.  Preis,  broschiert,  40  h. 


i 
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Geaetsie,  Verordnungen,  ErÜaie, 


K. 
In  rnmltnischer  Sprache. 

Für  allgemeine    Tolltsschaleii* 

ReligionsbQcher.  *) 

Catechisul  mic  pentru  tinerimea  ortodoxä.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien,  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  12  h. 

Micul  CatecMs.  (Kleiner  Kateeliismiis.)  Wien,  K,  k,  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 
EnicTojiejie  mi  £Banreji]i\ie  ne  Toare  dbmiiii«ieaft  mi  cep^i^TopfAe,  fEyangelienbuchJ 

Wien,  K.  k.  Schnlbücher-Verl&g.  Gebunden  50  h, 
Andrievici  Sam..  Prescurtare  din  Istoria-säntä  a  testamentnlni  vechlu  si  celul  nou. 

(Kurze  biblische  Geschieb tej  Wien,  K,  k,  Scliulbücher- Verlag.  Gebunden  30  b. 

—  —  Istoria  sfäntä  a  teatamentulul  vecMu  §i  celul  neu.  (Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Gebunden  1  K. 

Vorobkiewicz  Isidor,  CintaBr!  corale  pentru  Uturgla  sllntnlul  Joau   Gurae-de-aur 

(Choralgesänge).  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 
Epistolele  §i  EvangelÜle  po  toate  Duniinicele  ^i  sßrbätorile  de  preste  an  cu  daducerl 

?i    apUcärl    compuse   pentru   a  III.    clasü    a   §coalelor    poporale    de    parochoL 

Sa m Uli  Andrieviciö,  (Evangelienbuch.)  Wien.    K.   k.   Schulbücher- Verlag • 

Preis,  gebunden  70  k 

Lesebücher. 

Jeremiewicz-Dnbäu  N.,  Abecedar  pentru  ?coalele  popoiare  austriace*  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, Gebunden  50  h, 

—  —    Carte  de  citire  pentru  anul  II  ?i  lEI.  al  scoalelor  primäre.    (Lesehucb  flli' 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien,  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Isopesciil  D..  Lutia  E,  ?i  Jeremiewiczüubäu  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anul 
al  IV  al  ?coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Classe.)  Wien,  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden,  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentm  anul  al  V  ?i  al  VI  al  .^coalelor  primäre. 
(Lesebuch  für  die  5.  und  0.  Classe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897. 
Preis,  gebunden,  1  K  70  h, 

Spraehiehrbacher, 

Jeremiewicz  Nik.,  Gramatica  elementarä  pentru  anul  II  ?coalelor  popolare.  (Elementar- 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowitz  1883.  Selbstveriag,   Preis  25  kr, 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elemeutar-Grammatik  für  die  3,  und  4.  Schulstufe,) 
Czemowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

iDdreptariÜ  pentru  ortografia  romänä,  (Regeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Veraeiehuisae  angeführten  Religionsbücher  i»t  uiiti?r  der 
Yoraussetiiing  gestattet,  daas  sie  von  der  beKflgUcben  confeasioneOeo  Oberbehörde  für  aulassig 
erklärt  worden  sind,  (g  7  des  Gesetzes  ¥om  25.  Mai  lg68,  R.-6.-Bi  Nr.  4d.J 
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RechenbDGhBr. 

Mo(Bik,  Fr,  cav<  de,  Carte  de  comput  pentru  |coa!ele  popolare  austriace*  Auggabe 
in  drei  Theileii,  auf  die  Kronenwährüng  gestellt  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag, 
I,  Theil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe,  GebuDden  30  h* 
IL  Theil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
UL  Theil:  Oberstufe,    Gebunden  50  h* 

Gesangbücher. 

V^arobkieTici  Isidor,  Colec^iune  de  cäntece  peutru  .^coalele  popolare.  (GesaBgbuchO 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I,  Theil,  broschiert  16  h. 

n.      ,  ,        30  h, 

ni-      «  n        40  h. 

MeloJia  fi  textul  imnnlnl  poporal  austriaca  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstiuämig  mit  Ciavier-  oder  Orgelbegleltung  .    .    ♦    per  Exemplar  2  h. 
Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „         2  h. 

Dreistimmig       j,  „ „  „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Ciavier-  oder  Orgel- 

begleituog    ..,,,,..,,,.,.„  ^         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  Clavier-  oder 

Orgelbegleitung    ,,.,.., „  „         2  b, 

Lehrbächer  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache« 

^^epescul  D..  Antäia  carte  pentru  deprinderea  limbei  geraiane*  Prelucratä  dupä 
Julius  Roth  de  D.  I  s  o  p  e  s  c  u  I.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien, 
K,  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupft  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rumÄnische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag  Preis, 
gebunden  70  b. 

— -  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth, 
(Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J,  Roth, 
bearbeitet  vou  D.  Isopescul.)  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  80  h. 
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L. 

In  hebrSischer  Sprache. 

Ffir    allgemeine   Yolksschnlen. 

S^lpÖ.nij«?^^  <n.  n*^^'^  Hebräisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  30  h. 

DHlöb  ri^'tS^KT     Hebräische  Fibel  von   Rudolf  Fuchs.   I.   Abtheilung:   Die 

Leselehre.  Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  16  kr. 
DHIÖ?  n'^tS^K*!  -      -    II.  Abtheilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  Wien. 

Selbstverlag.  Gebunden  20  kr. 

Bondi  E.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  PrivatunteiTicht.  6.  Auflage.  Pohrlitz. 
Im  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Gebunden  16  kr. 

nin  rr^tt^K^  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  4.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  16  kr. 

Hoff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  la:. 

KSnigsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pasch el es.  Geb.  20 kr. 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus.  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag  1S95.  Jakob 
B.  B  r  a  n  d  e  i  s.  Preis,  cartoniert  32  h. 

Piek  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  4  K. 
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II.   X^ehrmittel. 


I 


Zum  Ansohauungsunterricht 

AflBchauungsunterricht  in  Bildern.  Schulausgabe,  bestehend  aas  86  colorierten  Tafeln. 

Prag,  1.— 24.  (verbesserte)  Auflage.  Tempsky,  6  fl.  66  kr, 
Nüom^  vjuSovÄni   v   obrazich    (Dasselbe   Werk    in   böbmischer  Ausgabe).    Jüngste 

24.  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Summlung,  cartoniert,  ti  11.  66  kr.,  aiifgespannt, 

lackiert  und  zum  Äufhlingea  montiert.  Hfl. 
^    —     Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe, 
hhhl  Leopold,  Obrazy  zemöpisne  ku  cetbf  ddakö  citanek  pro  ikoly  obecne  a 

mfotanske     1.   Hab^burk,     2.  Vyäehrad,     3.  Zvikov,     4,  M^lnik,     5,   PHbram, 

6.  Prynl  kfesfanskjf  cbrdm  na  Levem  Hradci,  7,  Bezdöz,  8.  MileSovka, 
9.  Paindtny  Kip  u  ßoudnice,  10.  Snözka,  11,  Pratneny  Labe,  12,  Vodopdd 
Labsk/,  13,  Cerö6  jezero  na  Suinavö,  14.  Svatojanskö  proudy,  15.  Plichnuti 
^eskjch  granätä  v  Trebenicku,  16*  Eoi^nov  s  Radhoätöni,  17*  Valaäi  v  okoU 
Ro2uovsk6m,  18    Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr, 

—  —  Obrazy  zeniöpiane  kolorovane  ku  öetbö  ölinkä  ^Itanek  pro  §koly  obeene 
a  m^iCanske,  1.  Prvoi  kresCansky  cbräiu  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburg,  3.  Panidtnj? 
ftip  u  Roudnite,  4.  Mölnik,  5.  VyAehrad,  6,  PHbraui,  7.  Bezdfez,  8.  Mileäovka, 
9.  Prameny  Labe,  10.  Vodopid  Labsky,  11.  Siißäka,  12.  Svatojanske  proudy, 
13.  P14cbQUti  ieskych  grandtü  v  Ti^ebeoicku,  14,  Roänov  a  Radhogt^m,  15.  Valasi 
V  okoli  Rolöovskem,  16.  Propast  Macocha,  Selbstverlag,  Preis  eines  Bildes  55  kr. 

—     Obrazy  zem^pisne  kolorovane  ku  cetbö  clänkä  öitanek  pro  äkoly  obecoe 

a  mfiäCanskÄ.  1.  Vznik  VItavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  ÖumavÖ, 
4,  Slatiny  na  Sumavß,  5*  Gerne  jezero  na  Öurnav^i  (L  Skaly  Adersbaäske  (Homole 
cukrovÄ)*  7.  Skaly  Adersbaäske  (Starosta),  8.  Skaly  Teplicke  (Divadlo),  9.  Karlftv 
Tfn,  10,  Zvikov,  iL  Brno,  12.  Btezove  Hory,  13,  Tabor,  14.  Sala^nictvi  pod 
PradMem,  15,  Rybolov  na  Rozmberku,  16.  Vrchni  doloy&ni  ubli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr, 

—  —  Obrazy  zeinäpisne  ku  eetbö  Cldnkö  citanek  pro  äkoly  obecne  a  m^SCanske: 
L  Vznik  Vltavy,  2,  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3,  Prales  na  äumav§,  4.  Slatiny  na 
Stimav^,  5,  Skdly  Adersbalske  (Homole  cukrovd),  6.  Skdly  Adersbaäske  (StarostaX 

7.  SkÄly  Teplicke  (Divadlo),  8.  KarlövTyn,  9.  Sala^^nictvi  pod  prad^dem,  10<  Brno, 
11,  Brezove  Hory,  \%  TAbor,  13,  Kybobv  na  Ro^mbeiku,  14*  DolovAni  ubli 
u  Duchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  TristohtnA,  17,  HlubokA,  18,  D^cin,  19.  Bud^- 
jovice,  20*  PomDik  Marie  Terezle  ve  Vidni,  2L  Cisatsky  hrad  ve  Vidni, 
22.  Schönbrunn,  23.  Cisaiskä  ^ahrada  v  Schönbrunne,  24.  Motske  oko 
y  Tatrich,  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr, 

—    Obrazy  d^jepisnä  kolorovane  ku  fetb6  Clankö  pro  Skoly  obecne  a  m^ifanske, 
1.  BlahosklonnoBt    2.  Josef  U,  u  Sla^ikovic,    3.  Rostislav  viti  sv.  vörozvfisty. 
4.  Koruno vace  Karla  IV.  Selbstverlag,  Preis  eines  Bildes  1  ti.  10  kr. 
.Jansky's  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht,  4  Liefer.  zu  5  Bildern,  Verlag  von 
K,  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  tl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr, 

I^^v^sne   obrazy  k  vyuiovani  näzornemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 
4  Lieferungen  zu  5  Bjklein.  Verlag  K,  Jansky  in  Tabor,  Preis  einer  Lieferung 
3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 
. i_ 


Hölzers  Wandbilder  für  den  Anschauucgs-  und  Spraehuntemcht  L  Serie:  4  Bkttj 
Die  vier  JahreszeiteE.  II.  Serie:  4  Blatt.  I>as  Innere  eines  Bauernhofes;  dasi 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt  Wien,  bei  Ed.  H  ö  Izel  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr.,  anf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  4  fl,  30  kr.  IIL  Serie:  Ötädtebilder.  9.  Blatt  Paris.  10.  Blatt  London. 
il,  Blatt  Wien.   12.  Blatt  Prag.   Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit  Ösen 

3  ä.,   auf  Leinwand  gespannt  3  ä-  SO  kn,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 

4  Ü.  80  kr.  Wien.   Ed.  Hölzel.  M 

Hülzelovy  Nast6nn4  obrazy  pro  vyufovini  näzorn^  a  mluvnicke.  (Dasselbe  Werk  in 
b^hmiseber  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.^  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  ü,  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  Ü-  30  kr.  Wien  bei 
Ed.  HöIzeL 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr.  i 

Lehmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  Je  6  Tafeln  5  fl,  40  kn  Wien* 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

—    —    —    Thierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A,  Pichlers  Witwe* 
und  Sohn.  ■ 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  forden  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckter^scher» 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr  C.  Kehr-^ 
L  Lieferung;  1,  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch,  11.  Lieferung  ■ 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  uod  Lerche,  6,  Vogel  HI.  Lieferung:  ^ 
7,  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bat,  9»  Fuchs  und  Ente,  IV.  Lieferuns  ' 
10.  Hähne,  11,  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Fried ric  fc 
Andreas  Perthes,  Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf,  Preis  pear 
Lieferung  6  Mk.  m 

Pokorny  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  nizomenm  vyuöovAol 
VIL    Serie    mit    3    Bildern    (Apfelbaum    und    Hübe,    letztere    auf    2    Tafelo}^ 
W.  Neubert.  Smlhov,  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr.  ■ 

Schweißinger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien  1893. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unterklebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  50  kr., 
einzeln  1  fl. 

Tümäic  L,  Nazorni  nauk  za  slovensko  mladost  fAnsebauungsunterricht  mit  slovenischea  j 
Erklärungen.)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

TomSic  Ivan  und  NovÄk,  Dr.  Jobann,  Obrazy  k  nazornemu  ?yufiOYani.  Prag  1892. 
J,  L.  Kober.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Wilke's  Bilder-T^eln  für  den  Anschauungsunterricht,  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 
bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Ifi  Tafeln,  4  fl.  80  kr 

Wiiikelmanm'M  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  1,  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren; 
2,  Bild:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5,  Bild: 
Winter;  6.  Bild:  Menschen  verkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirp- 
landschaft.  Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 
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Zum  Unterriotite  in  Religion. 

Heinemann  J.,  Bilderbibel,  40  eolorierte  DarsteUuugeii  der  wicbtigsteo  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  TeBtaments.  Mit  einer  Textbeilaga  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Pajiierformat 
(44  auf  50  cm)»  mit  neuem,  schönem  Colorit  Herder'sclie  Verlagshandlung  zn 
Freiburg  im  Breisgau.  Zn  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  und 
Kunsthandlung,  Wien,  L,  Wollzeile  33.  Preise  der  Bilderbibel,  40  Blätter: 
Roh  coloriert 9  fl.  20  kr,  coloriert  und  lackiert  10  fl.  44  kr, 


In  Halbleinwandniappe    .     .    9 
In    Eichenholzrahmen    zum 
Vorzeigen,  Aufliängeu  und 
Aufbewahren,  coloriert     ,  i2 
Aufgezogen  auf  20  Deckel  ,  15 

n       *0  „  .    20 


85 


11  „   09 


60    „  ^  ^        „         13  „   84  „ 

80    ,  .  „        „         17  ,   04  „ 

55    „  „  j,        „         21  „   79  „ 

Diese  Preise  verstehen  sich  hei  Franeo-Lieferung  mit  Verpackung.  Diese 
Bilderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  kathoUscben  Religions- 
unterrichte an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diöcese  Salzburg  und  der  Diöcese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt  (Min.-Erl  vom 
11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  VdgsbL  1899,  Seite  133). 
Biblische  BiUler  nach  Originalzeichnungen  vom  Ernst  Pessler^  32  Blatt  auf 
weißem  Carton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl, 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien* 

Bihlicki  obrazy  stareho  i  noveho  zdkona  die  pövodnlch  kreseb  ArnoSta  Pesslera. 
(dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weiüem  Carton  in  Mappe 

(oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed,  Hölzel 
in  Wien, 
Svroboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an    den    allgemeinen    Volks-    und   Bürgerschulen.    12  Blätter,    auf  12  Deckel 
gespannt    und    berändert  9  fl,,    auf  12  Cartons    aufgezogen    6  fl.  60  kr.    und 
unaufgeapannt  4  fl-   80  kr.   Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien*  Zugelassen 
für  Niederösterreieh. 
—     —    Böhmische  Ausgabe.   In  CommissioD   bei  C.  J  a  n  s  k  ^  in  Tabor.  Preis, 
12  Blatt  nnaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 
Wai 


Zum  Unterrichte  Im  Lesen  und  Schreiben. 


I 


VogI  J„   3  Current-Schrägschrifttafehi  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund).  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 
Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steüschrift.  4  Blätter, 

Wien,  K,  k,  Schulbücher^ Verlag.  Preis  90  h. 
Kuranda,  Deutsche  Currentachrift,  10  Blätter.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  48  h. 
—    —     Rond-  und  Fracturschrift.  6  Blätter.  K.  k  Schuihüc  her- Verlag,  40  h. 
Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Blätter. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher^ Verlag,  50  h. 
Schreibvorlagen  für  die  Latein-  und  Currentschrägschrift.  16  Blätter  Ebenda.  70  h. 

Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reiiielts  Fibel.  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOü  em.  Verlag 
von  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag.  Preis,  nnaufgespannt  6  fl. 

Mann  Josef,  Wandfihel  zur  Schrägschriftfibel  von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz 
Branky  und  Raimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in 
Fractur  und  Antiqua.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm,  Wien,  K,  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1900.  Preis  der  ganzen  Wandfibel  7  K,  eines  einzelnen  Blattes  30  h. 

Schreiblese- Wand  tafeln.  18  Blätter.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 


«i 
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Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift,  2  Blätter- 
Wien,  K,  k*  Schulbücher-Verlag.  1   K. 

Wandtafel  des  großen  und  kleineu  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Ebenda,  1  K. 

Slovenif5che  Wandfibel  in  15  Tafeln,  K,  k.  Schulbücher-Verlag*  Ungebunden  2K  80  h, 

gebunden  4  K  80  h. 

Slo  venische  Wandfibeh  (Slovenski  stenski  abecednik  s  sljkamij  Zaioiila.  25  Tafeln* 
Ig,  pl.  Kleinmayr  und  Ferd,  Bamberg  v  Ljubljani,  Preis,  ungebunden  5  K, 

Hebräische  Wandtibel  von  R.  F  uchs.  In  15  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  K  60  h, 
gebunden  4  K  80  h. 
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Zum  Unterrichte  in  Geographie  und  Geschichte. 

Bamberg  Karl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern,  Physikalische  Aus- 
gabe. Preiä,  unauigespannt  9  rt.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl„  auf  Leinwand 
mit  Stäben  13  Ü.  20  kr, 

—  —     Wandkarte  von  Asien,  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.   Preis,  unauf- 

gespannt  9  fl,,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  tt,,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl,  20  kr. 

—  —  W^andkarte  von  Afrika,  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr*,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl.  SO  Kt. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe*  Preis  unauf- 
gespannt 7  d.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kn,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika.  In  10  Blättern,  Physikalische  Ausgabe. 
Preis,  unaufgespannt  7  Ü,  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl,  90  kr„  auf 
Leinwand  mit  Stäben  10  fl.  80  kr, 

—  —  Wandkarte  von  Nordamerika,  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe,  Preis J 
unaufgespannt  7  ti-  20  kr„  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kn,  auf  Leinwand  j 
mit  Stäben  10  fl.  80  kr. 

—  —     Wandkarte  von  Siidamerika,  In  12  Blättern,  Physikalische  Auggabe*  PreisJ 
uDaufgespannt  7  fl.  20  ki.,    auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl,  90  kr.,    auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl*  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Südamerika,  In  12  Blattern*  Politische  Ausgabe,  Preis,] 
unaufgespannt  7  fl,  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl,  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  10  fl*  8l>  kr. 

—  —  Wandkalte  von  Australien,  In  9  Blättem.  Physikalische  und  politische 
Darstellung  vereinigt,  Preis»  unaufgespannt  5  fl,  40  kr,*  auf  Leinw^and  in  Mappe 
7  H,  50  kr„  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  40  kr,  —  Verlag  von  A.  Pichlen 
Witwe  und  Sohn  in  Wien. 

Baur  C,  F.,  Österreichisch- ungarische  Monarcbie  (Wandkarte)*  Auf  Leinwand  7  flJ 

—  —  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn.  Wien,  bei 
Ed.  HdlzeL  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  (>  fl* 

—  —  Austryacko  w^gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  österr.-ungarischeci 
Monarchie  mit  polnischer  Nomenclator.)  Wien,  bei  Ed,  Röls^eL  Auf  LeinwanJ 
in  Mappe  9  fl,  h 

—  —      Viseci  mapa  Eakousko^uherskiho  mocnafstvi,   (Wandkarte  der  österr,  ™ 
ungarischen  Monarchie  mit  böhmischer  Nomenclatur.)  W'ien,  bei  Ed.  Hölzel  7  fl  ^ 

—  —       AuRtro-u^arska  monarbija.   (Wandkarte  der   österreichisch -ungarischeyi 
Monarchie  mit  kroatischer  Nomencia tur.)  Agram,  bei  Hartmann.  Auf  Lein wanc|_ 
gespannt  9  fl. 
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Baur  C,  F.,  La  Monarchia  Austro-Ungarica,  (Wandkarte  der  österreichisch-ungariBihei] 
MonarcJiie  mit  ittilieQischer  Nomenclatur*)  Wien,  bei  Ed.  Holz eL  Auf  Leiiiwatid 
gespannt  6  ti, 

—  —  Schul waadkarte  vom  Königreiche  Böhmen.  Nach  Zdeji^ks  Situations- 
entwurf  und  Dr.  Kotistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  3  fl. 

—  —  Schulwandkarte  des  Hersogthums  Salzburg,  Wien,  bei  Ed.  Holze  1.  In 
Mappe  3  «.  50  kr. 

—  —  Schul wantlkarte  des  Herzogthums  Krain  (mit  deutscher  und  slovenischer 
NomencUitur).  Wien,  bei  Ed,  Hrtlzel  Auf  Leinwand  8  fl. 

Be^ka  Karel,  Zemepisnj  atlas  pro  jedno-»  dvou-  a  trojtHdnö  ökoly  obecnfi.  Preis, 
j^ebunden  1  K  20  h,  der  einzelnen  Karten  Nr.  1,  3—7  je  20  h,  Nr.  2  zu  12  h. 
Wien.  Frey  tag  und  Bern  dt 

BeikH  Karl  und  Hothaiig  Johann  Georg,  Praisky  uArodiil  atlas.  Wien  1898. 
Frey  tag  und  Bern  dt  Preis  der  einzelnen  Karten:  Nr,  1  und  5  ä  i2  h, 
Nr.  2,  3,  i  6,  7,  8,  9  und  10  k  20  h. 

Ber^haus  H. ,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  Projection;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Biblische   Bilder  für  den   Unterricht  in   der   Volksschule    Wien,   bei  Ed.  HölzeL 

32  Bilder,  ein  Bild  iiulgespannt  50  kr.,  complet  12  fl, 
CESrni^    Karl,    Freiherr    von^    Ethnographische    Karte    der    österreichisch- 

ungarisfhen  Monarchie,  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 
Viagram  ^oU8tav  a  pascm  horskycfa  v  Häi  Kakousko-Uherske.  SestavU  Ö.  Sem  er  ad. 

Praß.  J.  R.  ViHniek.  Preis  1  fl. 

Dolezal  A.,  Schulwandkarte  der  Österreichißch-ungarischen  Monarchie,  Gotha  und 
Wien.  2,  Auflage,  Perthes.  7  fl.  50  Itr. 

—  -  Galitya  i  Lodomeriya  z  wielkiem  ksiestwem  krakowBkiem  i  ksiestwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Galizien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenclatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Ausgabe. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen 
4  fl,  75  kr. 

Der  Erzberg,  Fai'bendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel -Centrale**»  Wien,  XVIL,  Elterlein- 
platz  15,  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Eunstdruckerei 
pSteyrermühr,  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Pees  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt,  Maß- 
stab 1  :  15J00.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fl,  50  kjr, 

Fees  Theodor  und  tUmmenda  H,,  Schulwandkarte  von  Oberösteireich  uod  Salzburg. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —  Schul*llan(i  karte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  Malistab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

F**lkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus,  Durchmesser  8"  =  21  cm,  (Bezeichnung  B,  Nr,  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  —     Durchmesser  8"  =:  21  cm,  (Bezeichnung  A.  Nr,  5,)  12  fl,  60  kr. 

—  —  Zem^küule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavil  J.  Kehik.  Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl,  (Durchmesser  32  cw). 

Franit^  Drag,,  Australija ;  Polynesija.  Maßstab  1 :  12.250,000.  Hartman n'sche 
Verlagsbuchhandhing  (Kugli  und  DeutsebX  Preis,  aufgespannt  8  fl. 
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Fischer  Eduard,  Schulwandkaxte  des  Herzogthumes  Bukowina,  im  MaQe  1 :  150,000. 
Czemowit-z  1897,  H,  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl.  IHese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer 
Ausgabe  erschienen, 

(favassBi,  Dr.  Arthur,  Sjeverna  Amerika.  Maßstab  1:7,000.000,  Agram.  Hart- 
man n'sche  Verlagsbuchhandlung  (K  u  g  1  i  und  Deutsch),  Preis,  aufgesp.  10  fl. 

—  —     Juäna  Aoierika.  Maßstab  1:5,200.000,  Agram,  H  ar t man n'sehe  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch),  Preis,  aufgespannt  10  fl. 

Geistbeek,  Dr.  Alois  und  Engleder  Franz,  Geographische  Typenbilder  sammt  Text 
zu  deu  Wandbildern  von  Dr.  Alois  G  e  i  s  t  b  e  c  k.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müll er-Frübelh aus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Öaen  k  1  fl.  50  kr. 

Glavne  oblike  zemeijskega  povräja.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche.)  Laibach. 
lg,  V,  Kleinmayr  und  Ferd*  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leiow&nd 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl,  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aufbängen  4  fl. 

(irünnes  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katechetiscber 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  Preis  7  fl. 

Haardt  Vincenz  v.,  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen,  In  12  Karten.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel  Preis  40  kr, 

—  —    Geographischer  Atlas  für  die  Volksschulen,  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 

„        „  Steiermark, 

„         „  Kärnten, 

n  Krain, 

„         „  Küstenland, 

„  Salzburg, 

„         n  OberöBterreich, 

„         y^  Böhmen, 

„  Mähren, 

„         ^  Schlesien, 

„         „  Tirol  und  Vorarlberg, 

—  —    Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  L  Theil  40  kr. ;  II.  Tbeü  45  kr. ; 
m.  Theil  40  kr,  Wien,  bei  Ed,  Hölzel.  Vollständig  in  30  Karten  1  fl,  20  kr. 

—  —    (ieographischer  ÄÜas  für  die  höheren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen, Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

Ausgabe  für  Niederösterreich, 

„  „  Oberösterreich, 

„  „  Salzburg, 

j,  j^  Kärnten, 

„  5  Kraiu, 

„  „  Küstenland, 

^  ^  Steiermark, 

„  „  Böhmen, 

^  t,  Mähren, 

,  „  Schlesien, 

,  „  Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —    Atlas   der  österreichisch-ungarischen  Monarchie   für  Volks- 
schulen, 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Preis  50  kr. 

—  —    Atlante   geografico  ad   uso  delle   scuole  popolari  del  Litorale    (Trieste, 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria),  Vienna,  presso  Ed.  Hölzel. 

Edizione    1  in    7  carte,  Prezzo  30  soldi. 
n  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 


Jeder  dieser  Atjanten  in  2  Ausgaben. 
Karten)  25  kr.; 
Karten)  50  kr. 


Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr.; 
U  (14 


Jeder  dieser  Atlanten  (28  Karten) 
1  fl.  20  kr. 


und  Bürger- 
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MrdtVine,  v.,  Atlaute  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolari  italiane  del  Tirola. 
Edizione    I  in     6  carta.  Prezzo  30  soldi. 

^        11  iö  1p3  carte,  Prezzo  60  soldi.    Vieima  presse  Ed»  Holze I. 

—  ZemöpisHj  atlas  pro  obecn^  äkoly  krAlovstvi  ^esk^ho.  (Atlas  für  die  Volks- 
schulen im  Kömgreiehe  Böhmen,)  Bearbeitet  von  Jaroslav  Zden^k.  Wien* 
Ed.  Hölzel  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II  in  14  Karten, 
Preis  50  kr, 

—  ZemSpisnj^  atlas  pro  obecnö  Skoly  markrabstvi  Moravsköho  a  v6vodstvJ 
Slezsk^ho,  *  Atlas  für  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogthums  Schlesien,)  Bearbeitet  von  J  a r  o  s  1  a  v  Z  d  e  n  6 k.  Wien.  E  d.  H  ö  1  ss  e  l 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  U  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  Schulwandkarte  von  Österreich-Ungam. 
L  Stumme  Ausgabe. 

n,  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

m,  PoHtische  Ausgabe.  4 Blatter.  Maßstab:  t  :  1,000.000.  Wien.  E  d/Hölzel 

Preis  jeder  Ausgabe  unauf gespannt  3  fl.  50  kr,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 

—       Wandkarte    von    Afrika    nach    Dr.    J,    Chavanne's     physikalischer 

Wandkarte,  2,  (ToHständig  neubearbeitete)   Auflage.   Wien,  bei  Ed,   Hölzel. 

Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl,,  mit  Stäben  6  ä. 

—  Schulwaudkarte  von  Asien.  Nach  Dn  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte,  Wien,  bei  Ed.  Holzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  iu  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten, 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2,  Die  Südpol  ar-Länd  er. 
Mittlerer   Maßstab   1:20,000.000.   Wien.   Ed.  HölzeL   Preis,  auf  Leinwand 
geapamit,  in  Mappe  8  8.,  iriit  Stäben  9  fl. 

—  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volka-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerionen-Bildun^s^anstalten.  Wien^  bei  Ed.  HöIzel.  Maßstab 
i  :  200;000.  Preis  für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl* 

—  Schulwaudkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  Auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl-  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  Politische  Schtilwandkarte  von  Europa,  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl,  50  kr,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr, 

—  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf 
Leinwand  tn  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl,  50  kr. 

—  Schulwaudkarte  von  Australien  und  Polynesien,  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.   50  kr. 

—  Wandkarte  der  Alpen,  Maßstab  1  :  600.000.  H.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl, ;  HI,  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  11  fl.  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel 

—  Zemljovid  Kraljevine  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  DaUnazia.  Wandkarte, 
Wien.  Ed.  Hölzel,  Preis  für  Dalmatien  3  fl,  60  kr. 

-    —    Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 :  2,000.000.  Wien, bei  Ed,  Hölzel 

■  Preis  24  kr. 

M  —    —    Nastenski   zemljevid  Palestine   za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 

■  novega  zakona.  Za  porabo   v  sloveuskih   Solah  priredil  prof.  Fr.   0  r  o  2  e  n. 
H  (Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v,  Haardt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Orot en.) 

■  Maßstab  1  :  200.000,  Verlag  von  Ed.  Hölzel  iu  Wien. 

W    —    —     Carta  murale  deir  Europa.  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer  Nomen- 
I         clatur.)   Wien,  bei  Ed.  Hölzel   Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl,  50    kr,  mit 

■  Stäben  8  fl.  SO  kr. 
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Haanit  Yiöc.  v,,  Carta  murale  Am  Planisferi,  Edizioue  politka  iii  8  fogli.  Seala  media: 
l  :  20,nOOJ]0fi,  Wien.  Ed.  Hulzel  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  18  K. 

—  —  Stenski  zemljevid  Evrope.  Za  porabo  v  slovt^nskih  §olah  priredil. 
Fr.  Orozen.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed,  Höl^el  in  Wien.  Preis, 
für  das  aufgespannte  Exempkr  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  fl,  50  kr. 

—  —  Stenski  zemljevid  polut.  Za  porabo  v  slovenskih  ^olah  priredQ. 
Fr.  Oroien,  Maßstab  1  :  20,000.000,  Verlag  von  Ed.  Holze  1  in  Wien,  Preis, 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  ti,,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  10  fl, 

—  —  Zemljepisni  iitlas.  Za  Ijudske  äole  s  slovenskim  n^nim  jezikam  predelala 
Simon  Rntar  in  Fr,  Oro^en,  Izdanje  I  v  7  zemljevidih.  Wien.  Ed,  HölzeL 
Preis,  geheftet,  30  kr. 

*     —    Monarhija    austrijsko-o^erska.    Za   porabo    v   .^lovenskih    äolah    priredila 

Simon  Rutar  in  Fr.  Orozen.  Maßstab  1  : 1.000.000.  Verlag  von  Ed.  Holz el 

in  WieiL    Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  ti,  50  kr.,   auf  Leinwand 

gespannt  mit  Stäben  7  A,  50  kr. 
Haardt-Onstawicz,    Atlas  geograficzny  dia  galicyjskich  szkdt  ludowych  pfts|)olitych- 

(Atlas  für  die  galizischen  Voltsstbulen.)   Wien,  bei  Ed.  HdlzeL  15  Karten. 

Preis  60  kr. 
Haardt-Jireück,    Politisthe   Schulwandkarte   von   Europa,    Ausgabe   mit  böbmiscber 

Nomenclatur.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.^  mit 

Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro -hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
JJomenclatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  G  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl,  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika,  Ausgabe  mit  b^ihnii scher  Nomenclatur.  Wien, 
bei  Ed.  Holzel  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr,,   mit  Stäben  8  fl,  50  kr. 

HaardtZdenfk,  Horopisnä.  a  vodopisnA  Skolni  mapa  HSe  Rakousko~Uhersk<^.  (Oro- 
hydrographisehe  Wandkarte  der  österreichiseh-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  not  Stuben  7  fl, 

Handtke  F,.  Sehulwandkarte  von  AußTralien.  Glogan.  K.  Flemming,  3  fl* 

Hartingf  r,  Bilder  ans  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I"-in.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptfoimen  der  Erdoberflftche,  Wien.  A.  P  i eh lers  Witwe  und  Sohn.  Unaufpezogen 

1  d.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand   2  fl.  25  kr.,  auf  Leiuw^and  mit  Stäben 
3  fl,  30  kr. 

Herrich  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial  ^Maßstab  1  :  22,000.000.  Karl 
F I  e  m  m  i  n  g  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  a[j|)robiert).  Preis,  cartoniert  7  Ö.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr„  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

Hölzeis  Geographische  Charakterbilder.  37  BiliJen  Zum  Unterrichtsgebrauihe  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  hei  Ed.  Hölzel.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt 

2  fl,  40  kn.  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Erdglobus.  Durchmesser  25V2  f«».  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  sammt 
Kistchen  8  tl.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL 

—  —  Globo  terrestre.  Scala  1  :  5t»,(lOO.OOO.  Dui*chmeaser  257^  m.  Wien.  Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  sammt  Kistchen  8  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Osterreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  E.  Seibert  Maßstab  t  :  800.000.  Größe:  221  :  15«  cm..  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wien. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel. 

Jan^ky  Karl,  Üstava  a  stAtni  sprÄva  markhrabstvi  Moravsk^ho.  Diagrai^m,  Täbon 
PreiSj  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl,  50  kr. 
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Kiepert  Heinr.,  Politische  Selmlwandkarte  von  Asien,  Berlin.  D.  Reimer,  7 fl,  50 kr. 

—  —  Politisthe  Schulwandkarte  von  Europa,  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer 
Preis  5  Ü*  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  tl.  63  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika,  3*,  berichtigte  Auflage.  Berlin,  Reimen 
Preis  4  fl.  fiö  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  Ü.  30  kr* 

—  —  Politische  Schul  Wandkarte  von  Australien  und  Polynesien»  Revision  von 
K,  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl,  20  kn,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kn 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika,  5  Blätter  1 : 8,000,000.  4,,  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert,  Berlin,  Reimen  Preis,  in  Umschlag 
4  fl,  20  kr„  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl,  50  kr„  auf  Leinwand  mit  Stäben  Sfl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Südamerika,  4  Blätter  1  :  8.000,000,  4,  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert,  Berlin,  Reimer,  Preis,  in  Umschlag  3  fl*  60  kr,, 
auf  Leinwand  iu  Mappe  6  fl,  50  kr,,  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  fl,  70  kr, 

Knaus,  Zemöpisny  atlas  pro  jedno-  a^  pMtHdnl  t!esk6  ^koly  obecuö.  (Atlas  für 
1— Scla^ige  Volksschnlen  mit  7  Karten.)  Prag,  Ant.  Felke!,  2,  und  S.Auflage, 
50  kr, 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Schlesien,  i  :  100,000.  Josef 
M.  Thiel.  FreudentbaL  Unaufgespannt  4  fl*  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500.000-  Verlag  von  E  d.  H  ö  I  z  e  1 
iu  Wien»  Preis  10  kr. 

Kolp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg,  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  U80  delle  scuole.  Maßstab  1  ;  200.000.  Verlag  der  Wagnerischen  Universitäts- 
Buchhandlung.  Inusbmck,  Lithographische  Anstalt  von  K.  Redlich.  Innsbrack 
1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  S  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 

Kozcnu  B.,  Atlas  der  österreichisch -ungarischen  Monarchie.  Wien,  Ed.  Holz  el  90  kr* 

—  —    Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen,  3.  Aufl.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  l.  2  fl. 

—  —    Höhenschichtenkarte  v,  Oberösterreich  n.  Sakburg.  Wien,  E  d.  H  ö  1  z  e  l.  40  kr. 

—  —    Handkarte  der  österr-ungar.  Monarchie,  Wien.  Ed.  Hölzel  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa,  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  L  Wien.  Ed.  Holze l.  Auf  Lein- 
wand iu  Mappe  3  fl. 

—  —  Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  U.  Mit  Mercators  Projectiou.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Aufgespannt  4  fl. 

—  —     Schul  Wandkarte  vom  Königreiche  Böhmen,   Auf  Leinwand   in  Mappe  5  fl. 
~     —    Wandkarte   von  Kärnten.    Wien.    Ed.  Hölzel.    Auf  Leinwand  gespannt 

3  fl.  50  kr. 

—  —     Wandkarte  vou  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von   Ed,  HölzeL   5  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel,  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl, 

—  —            ^            ft  „in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

—  —            „             „  „in  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —            ^            ^  „        in  serbischer    Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  "=            „            „  „in  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

Sämmtlicb  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien, 

—  ^  Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache). 
Wien,  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  tl. 

—  —     Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  —  Visecl  mapa  zemfrkouli.  (Wandkarte  der  Planiglobien  mit  böhmischer 
Nomenclatur.)  Ausgabe    L  Aufgespannt  3  fl,  20  kr. 

Ausgabe  U.  Mit  Mercatora   Projection.    Aufgespannt  4  fl.   80  kr. 

—  —     Visecl  mapa  Evropy,   (Wandkarte  von  Europa)  Aufgespannt  5  fl*  40  kr, 

—  —    Viaeci   mapa  kralovstvf  Cesköho,  (Wandkarte   des  Königreichs  Böhmen.) 
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Kozenn  B.,  Wschodnia  i  zachodnia  pölkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  Auf« 
gespaimt  i  ü.  80  kr. 

—  —    Mapa  scieniia  Europy.  (Karte  von  Europa  in   polnischer  Sprache.)  Auf- 
geBpannt  5  fl.  80  kr,  (Sämnitlich  in  Hol 2 eis  Verlag  in  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatiBcher  Sprache.)  Aiifgesp.  4  fl. 

—  —    Europa,  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d,  H  ö  1  z e  1.  Wien. 

lianges*  Dr.  H.,  Volks  schnlatlas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Österreich.)  Braiinschweig.  G.  West  er  mann.  60  kr. 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyclus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Cültu repochen:  Dfjm  von  St  Stephan  in  Wien,  St,  Peter  in  Bom,  Moschee 
fies  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  7n  Strassburp,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg,  Bavaria  mit  Ruhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg,  Verlag 
von  Ed,  Hdizel  in  Wien,  1  Blatt,  unaufgespannt  1  fl*  20  kn,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr, 

Lehmann  Ad.,  Die  geographischen  Wand tafelo:  Die  drei  Zinnen,  Ad elsherger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem.  Wien,  bei  Picblerg  Witwe  und  Sohn.  Preis,  per  Blatt  1  fl. 

Leiern  i^eskym  avMeni.  Bildersammlung  in  colorierter  Ausgabe. 

L  Reihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  B.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl. 
IL  Reihe,  11.  bis  20,  Bild,  Verlag  des  Jos.  R.  Vilimek  in  Prag.  Preis  5  fl, 

Letösehek  Emil  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch -geographischen  Verhältnisse. 
Wien  1879.  Ä.  Holder.  Preis  eines  unaufgespanuten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —    Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wien, 
bei  Ed.  Hölzel  Unaufgespannt  2  fl, 

Hasera  Fr..  Specialkarte  von  Stidtirol  (ftir  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Mayer  E.  und  Luksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
Colon ialen  Besitze  der  Gegen w-art.  Äquatorial*Maßstab  1  ;  20,000.000  (6  Blätter), 
Preis,  zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  Roll- 
stiben 10  fl.  80  kr. 

Heljchar  J.,  Viseci  mapa  krAlovstvlfesk^ho.  (Wandkarte  von Bdhmen.)  Prag.  Urb anak. 
Preis,  aufgespannt  5  fl,  20  kr„  unaufgespannt  3  fl.  50  kn 

Modestitt»  Dr.  Josip,  Afrika,  Maßstab  1  :  6,500.000,  Agram.  Hartmann *8che 
Verlagslmcbhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Panorama  Prahy,  J.  R  Vilimek  in  Prag,  Preis  2  fl, 

Portraits  hertihmter  Österreicher,  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  von 
Habsburg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Josef  H.  —  Wallenstein,  — 
Starhemberg.  ~  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  ~  Erzherzog  Karl  —  Radetzky.  — 
Tegetthofl^-  —  Andreas  Hof  er.  —  Josef  Haydn,  —  Wolf  gang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert,  —  Anastasius  (irün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  GriU- 
parzer.  —  Josef  ResseL  Wien.  Verlag  von  A»  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn, 
Preis,  in  Mappe,  4  fl. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg,  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rothang  Johann  Georg,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen,  1.  und  2.  (großentheils  neubearbeitete),  3,,  4.  (ver- 
besserte),  5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien, 
^erlag  von  Artaria  und  Comp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 
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RothaugJ.  G..  Österreichischer  Schnlatlas.  Verlag  von  F.Tempeky  in  Prag.  60  kr., 
gebunden  85  kr. 

—  —     Österreichischer    Schulatlas,    Ausgabe    für   Niederösterreich,    Verlag   von 

F.  Tempsky,  Gebunden  85  kr. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof,  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici,  Prag,  bei  F.  Tempsky,  Preis, 
gebunden  95  kn 

---  —  Physikalische  Wandkarte  der  östenvung,  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergehiete    1  :  900.000.    Wien   bei   G.    Frey  tag   und    Bern  dt    Preis, 

nnaufgespannt  5  £,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  Ü, 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Österreichisch-ungarischen  Monarchie  und 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1  :  900.000.  Ebenda. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mai>pe  8  0.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäbeo  9  Ü. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder.  1  ;  900  000,  Ebenda,  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
L&ndergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1:900.000.  Wien.  Frey  tag  und 
Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand   mit  Stäben  9  fl. 

-^    —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildeni. 

L  Ausgabe,  fUr  1  —  3  classige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K    20  h. 
U.        .  .    *-6      .  ,  ,  „         2  K/ 

Wien.  G.  Frey  tag  und  Bern  dt. 

^    --    Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  Größenbildern.  Wien. 

G.  Freytag  und  Berndt  Preis  3K  70  h. 

—  —     Physikalische  Schul  wand  karte  von  Europa, 

—  —    Politische  Sehulwandkarte  von  Europa, 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Bern  dt. 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Karte,  roh  in  Umschlag  5  ä.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  8  fl..  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  ä. 

—  —     Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  BuzoianÜ, 

— ■  —  Physikalische  Sehulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  Buzoianü. 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  (Für  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  mmänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Karte  aufgezogen 
in  Mappe  9  Ö„  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl, 

'~ —    —    Physikalische   Schulwandkarte   der    Pianigloben   (beschriebene  Ausgabe). 
Wien.  G.  Frey  tag  und  Bern  dt  Preis,  roh  iu  Umschlag  8  ä.,  auf  Leinwand 
^   in  Mappe  12  fl,,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl.,  ftlr  beide  Erdhalbkugeln. 

— -  —  Physikalische  Schul  Wandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Preis, 
roh  in  Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  Hfl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl., 
für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  Pianigloben  (beschriebene  Ausgabe).  Ebenda. 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln, 

—  —  Schulwandkarte  der  Pianigloben  in  physikalischer  und  politischer  Ausgabe. 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Krejfii.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe), 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl,,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  je  l4  fl.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe;  Preis,  roh 
in  Umschlag  je  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  je  13  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln,  ebenda. 
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Breit 


in     Sroneii 


Ausgabe) 
Ausgabe) 


Rothang  Joh.  Georg, 

Physikalische  i  Schulwandkarte  ^beschriebene 
Physikaliachej     der  österr     [(uubeschrifibeue 
Politische       f    Alp(*nlllnder     ubeschriebeD) 

Physikalische  t  Schul  Wandkarte  j  (beschriebene 
Phyjsikalischej  der  I  (unbeschriebene 

Politische       r  Sudeteiilünder  1  (beschrieben)      .... 

sämmtliche  im  Maßstabe  1  :  300.000. 

Physikalische  i  Srhulwaudkarte  J  (beschriebene      Ausgabe) 
Physikalische  \  von  [(unbeschriebene         „      ) 

Politische       '         Asien         nbescbrieben)      .     *     .     , 

Physikalische  t  Schal  Wandkarte  J  (beschriebene      Ausgabe) 
Physikalische  j  von  M  unbeschriebene         ^      ) 

Politische       f        Afrika         Hljeschrieben)     .... 

PhysiJ^alische  L  Schul  wandkarte  j  (beschriebene      Ausgabe ) 
Physikalische!  von  (mibeschriehene        „      ) 

Politische       r  Nord-Amerika  1( beschrieben)      .... 

Physikalische  i  Schulwandkarte  /  (beschriebene      Ausgabe) 
Physikalische'  von  [(iinbescbriebi^ne         „      ) 

Politische       f   Süd-Amerika   V(  beschrieben)      .     ,     *     . 

l^ysikalische  L  Schulwandkarte  i  (beschriel>ene  Ausgabe)  9  14 
Physikalische  1  von  Australien  Idinheschriebene  „  )  7  12 
Politische       rund   Polynesien] (beschrieben)     ....         9         14 

sämmüiche  im  Maßstabe  i  :  6,000.000. 

Druck  und  Verlag  von  G.  Frey  tag  und  Bern  dt  Wien. 


11 

9 

U 

11 
9 

11 


16 
14 
16 

16 
14 
Iß 
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14 
16 


18 
16 
18 

18 
16 
18 

18 
16 
18 

18 
16 
18 

16 
14 
16 


Eotliaitg  J.  G.,  Schul  Wandkarte  von  Palästina  mit  Berücksichtigung  der  biblischen 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  :  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Frey  tag 
und  Bern  dt  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exeniplares  roh  (id 
4  Blättern)  7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  K, 

—  —  Sudetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch  stummer 
Ausgabe.  Böhmisch  von  Jos.  Krejci  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe)  roh  in 
4  Blättern  10  K,  auf  Leinwand  m  Mappe  15  K,  auf  Leiuwfind  mit  Stäben  17  K, 
(in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  Blättern  9  K,  auf  Leinwand 
iu  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  10  K.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt 

—  "  Österreichische  Alpenländer  in  physikaUscher  politischer  und  physikalisch 
stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos  Krejci.  Preis  (in  beschriebener 
Ansgabe)  roh  in  6  Blattei  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  K.  auf  Leinwand 
mit  Stäben  20  K,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern 
10  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K.  Wien. 
G.  Frey  tag  und  Berndt 
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^  ßatiiatigj.  G.»  Schulwandkarte  von  Palästina,  böhmisch  bearbeitet  vou  Josef  Krejt!L 
H  Preis,  roh  in  4  Blättern  7  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand  mit 

■  Stäben  12  K.  Wien.  G,  Freytag  und  Berndt 

H   ^     —    Fysikalni  Skolui  mapa  HSe  rakousko-uherske  a  zemf  sousednich.  Pro  teske 

H         äkoly  upravil  Josef  KrejeL  1  :  900,000,  Wien,  Frejtag  und  Bernd t.  Preis, 

^V         unaufgespannt  5  ä.,  aufgespannt  9  ti.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

H    —      —      FolitickÄ  §kolni  mapa  iBe  rakousko-uherske  a  zemi  sousednfch.  Pro  fieske 

^K         äkoty   upravil  Josef  Krejdi.    1  :  900.000.    Wien,    Frey  tag    und  Berndt 

^1         Preis,  UD  autgespannt  5  ü.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand 

^H         gespannt  mit  Stäben  10  tl. 

^V   —     —    Skolni  ndst^nui  mapa  Enropy,   Pro  Cesk6  Skoly  upravil  Josef  Krej£L 

■  Maßstab  t   ;  300.000. 
^m  L  Fysikalni  mapa. 
^M                  II.  Politickä.  mapa. 

^H^  Verlag  luid  Druck  von  G.  Freytag  und  Berndt  in  Wien.  Preis,  roh  in 
^^K  Umschlag  5  fi.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  ti.,  auf  Leinwand 
l^^r    gespannt  mit  Sta^beu  ()  Ü. 

Si^häfTer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Vertag  von  Issleib  und  Rietzschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

,  SchfibtT,  Dr.  Karl,  Schul  Wandkarte  der  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausy;egeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute.  Wien. 
189li  Anfgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Zu  bezieben  bei  R.  Lechner  iu  Wien. 

—  --  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Mal^»e  1  :  1,0(^0.000,  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  miüt.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
10  kr.  Zu  beziehen  bei  R,  Le ebner  in  Wien. 

—  —  Skolni  mapa  krÄlovstW  Cesköho.  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Wien  1887.  K,  und  k.  milit^geop*.  Institut  Preis,  aufgespannt  9  fl,,  mit  Stäben  10  fl* 

—  —  PHrur'-ni  mapa  krAlovstvi  Oeskeho.  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte,  Wien  1S87.  K,  und  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis  10  kr.  (Le ebner' sehe  Hof-  und  Universitäts- 
Buchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Scbulwaiidkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthums  Schlesien. 
ImMafÄe  1  :  150.000.  An Rgeführt.  heran ^gt' geben  undzu  beziehen  vom  k.imdk.milit- 
geographischen  Institute  in  Wien.  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben  11  tl.  50kr„ 
ohne  Stäbe  10  d.  50  kr, 

"  --  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthums  Schlesien, 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maiie  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k,  milit-geograph.  Institute  in  Wien.  1888. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  K.  Le ebner  in  Wien» 

—  —  Skolui  mapa  markrabstvi  Moravsköho  i  v6vodstvi  Sleszkeho.  Wien  1888- 
K,  und  k.  militär-geographisches  Institut   Preis,   aufgespannt  mit  Stäben  11  fl. 

—  —  PHniCrii  mapa  makrabstvl  Moravskeho  i  vevodstvl  SleszkMio  (Handkarte)* 
Verkleinerung  dtr  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  und  k.  miiitär* 
geographisches  Institut,    freis  10  ki\   Zu  beziehen   bei  IL  Lechner  in  Wien. 

-—  —  Schulwanflkarie  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  £nns.  Im  Maße 
1  :  15tlÜ<^0.  Au!>gelührt  herausgegeben  und  zu  bezieben  vom  k-  u.  k.  milit^r- 
geographischen  Institute.  Wien  1888.  Auf  Percai]  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  lU  fl* 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthunis  Österreich  unter  der  Euns.  Im  MaDe 
1  :  75U.000,  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte»  Aus;geführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär* geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zu  beliehen  bei  IL  Lechner  in  WieiL 
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Schober,  D  r.  K  arl,  Schuf wandkarte  desErzherzogthums  Österreich  ob  der  Eans  und  des 
Herzogthums  Salzburg*  Maßstab  1  :  150.0Ü0.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k,  und  k,  militär-geographiscbeu  Institute.  Wien  1889.  Preis  mit  Stäben  10  fl.» 
ohne  Stäbe  9  fl.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien, 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthums  Salzburg,  Maßstab  1 :  750  000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geograph.  Institute*  Wien  1889.  Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei 
R.  Lecbner  in  Wien. 

—  —     Schul  wand  karte    des    Herzogthums    Steiermark.    Maßstab    1   :  150.00Ü. 

Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k,  und  k.  militär-geo graphischen  Institute. 
Wien  1890.  Preis  unaufgespannt  6  fl.  70  kr.,  aufgespannt  ohne  Stäbe  9  fl,  50  kr., 
mit  Stäben  10  fl*  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien, 

—  —  Handkarte  des  Herzogthums  Steierttiark.  Maßstab  1  :  750*000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k*  und  k*  militär-geographischen  Institute.  Wien  1890. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Lech n er  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  der  gefürsteteu  Grafschaft  Tirol  nut  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  150,000,  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  miUtär- 
geographischen  Institute.  Wien  1899,  Preis,  unaufgespannt  6  fl.  70  kr.,  auf- 
gespannt ohne  Stäbe  8  fl,  70  kr,,  mit  Stäben  9  fl.  70  kr.  Zu  beziehen  bei 
R,  Le ebner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg* 
Ln  Maße  1  :  750.000,  Verkleineruog  der  Schulwandkarte,  Ausgeführt  und 
heransgegeben  vom  k.  n.  k.  milltär-geographischen  Institute.  Wien  1899. 
Preis  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien, 

SehönniDger  Fr*,  Erdglobns  mit  12"  Durchmesser,  Sammt  Verpackung  11  fi, 

Schnlig  H.  und  Niessner  A*,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogthums  Schlesien, 
Hof  mann  in  Jägerndorf*  Preis,  nnaufgespannt  2  fl.  80  kr. 

Seibert  A*  E.  und  Haardt  V*  von^  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österretch- 
Ungam*  Maßstab  1  :  1,000,000*  Wien,  Ed,  HölzeL  Preis  auf  Leinv^?and  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Senoa,  Dr,  M.,  Azija.  Maßstab  1:9,000.000,  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch- j 
handlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl* 

Spalenj  N,  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Öaterreich-Ungam,  Reproduciert  vom 
k,  und  k,  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhäuser  Aut.,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  (Land  unter  der  Enns, 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Comp.  5  fl, 
—     —    Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp,  Preis  auf  Lein* 
wand  gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr, 

Stülpnagel,  Waudkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse^ 
2,  Auflage.  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V,  Geyer.)  Gotha,  hei  Perthes. 
4  fl.  80  kr. 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planjgloben,  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomic  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenclatur).Laibach,  G  ion  t  i  n  i.  5  fl.  30  kr 
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Trampler  E.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  aUgemaine  Volksschuleii, 
der  k,  Ic  Hof-  und  Staatsdruckerei, 

Ausgabe  für  Niederösterreieh,  1,  2,,  3*  (verbesserte),  t.  u.  5.  Auflage. 
„         „     Oberö8tarreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  i.  Auflage. 
^         ,     Steiermark,  1,  und  2,  Auflage. 
^         ^     SakbüTg.  1  „  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4,  Auflage. 
^  „     Kärnten.  1.  und  2,  Auflage* 

^         „     Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2,  (vielfach  verbess*)  Aufl. 
^         „    Krain.  1,  und  2.  Auflage. 
„         ^    Böhmen.  1,  und  2.  Auflage. 
„         „     Küstenland.  1.  und  2,  (verbesserte)  Auflage, 
,         p    Schlesien.  1,  und  2.  Auflage. 
„         „     Mähren.  1.  und  %  Auflage, 

—  —    Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsclassige   aügemeioe  Volksschulen, 
der  k,  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2,  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage. 
B  „     Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

B         f,    Sakburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage, 
„         ,     Steiermark. 
„         „     Kärnten. 

„         ^    Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verhess,)  Aufl. 
,         ,,    Böhmen.  1  und  2.  Auflage. 
jf         „    Krain,  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3*  Auflage, 
^         n    Küstenland, 
,         »    Schlesien,  1.,  2.  und  3.  Auflage, 

„         „     Mähren. 

^^  —  Atlas  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  für  aUgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  1.,  2,  (vielfach  verbesserte),  3.,  4,  und  5,  Auflage,  in 
14  Karten.  Wien.  K,  k,  Hof-  und  Staatsdnickerei.  Preis  55  kr, 

—  —    Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtelassige  Volksschulen* 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich,  1, ,2. (verbesserte),  3. s4.u,5,Aufl,  \  i^^^aq  5 

„         „  Oberösterreich.                                                    1  »^g-3 

^  Salzburg.                                                              |  seS'S  " 

^         „  Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„  „  Kärnten, 

„         „  Krain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.              /  t+,0.^ 

„  Küstenland,                                                          /  -    ^ /^^  g^  | 

„  Tirol  u.  Vorarlberg,  1.  u.  2,  (verbesserte)  Auflage,  l  ^"S  g  g 

„  Böhmen.                                                               l  ||""^ 

^         »  Mähren,  L  und  2,  (verbesserte)  Auflage-           1  2  o-^§^ 

^  Schlesien.                                                            )  1  S  F^T 

—  —    Zemöpianj'  atlas.   Pro  tesM  äkoly  upravil  K,  Filipovsk^,  Wien  1898. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei, 

Pro  jedno*,  dvou-  a  trojtHdne  gkoly  obecnö,  Vydäni  pro  Cechy,  Preis  30  kr. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdne  äkoly  obecn6,  Vyddni  pro  Moravu.  Preis  30  kr* 

Pro  ötyt-,  pöti-  a  gestitHdne  äkoly  obecne.  VydÄni  pro  Öechy,  Preis  60  kr. 

Pro  ßtyi^-,  p^ti-  a  äestitHdne  Skoly  obecnö,  Vydani  pro  Moravu,  Preis  60  kr, 
'—  —  Atlas  für  österreichische  Bürgerschulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  1,  Theil  (fiir  die  1.  Classe)  9  Karten  40  kr,,  2,  Theil  (für  die 
2,  Classe)  14  Ka:rten  60  kr.,  3.  Theil  (für  die  3,  Classe)  10  Karten  40  kr. 

—  —    Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten,  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage*  Wien,  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  78  kr, 

*)  EinzelDe  Kartea  der  naclibeuaimteii  Auagabea  aiod  mit  deutecbem  imd  böhmiaebem  Text  am 
je  &  kr.  T«rkluflich. 
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Pmlaiift,  Dr.  Friedr.^  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-uiigar. 
Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

VÄvra  Josef,  Zemfepisny  atlas  pro  obetne  a  m^äfanskti  äkoly.  (Geograiihischer  Atlas 
für  allgemeine  Volks-  und  Btirgersdiulen*)  Prag.  Terapsky,  1*  und  2,  (verbesserte) 
Auflage  (iO  kr.,  gebunden  85  kr. 

Vlach,  Dr  Jan,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begriffe,  3  Tafeln. 
Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohu.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

—    Eakouskö   zem^   alpsk^.    Die  V.   Haardtovy    äkolnl    näst^nue    mapy. 

Maßstab   1  ;  600,(100.    Größe   140  r  120  cm.   Preis,    unaufgespannt   11  K,    auf 

Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K, 
El  Hölzel  in  Wien. 

Vlach  und  Biza,   Znäzornönl  prvnich  pojmfl  zemßpisn^ch*   Smichov.   W,  Neubert 

3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr, 

Vodopivec  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  principesca  di  Gorizia  e  Gradisea  eol 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl* 

Wagner»  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 1  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000,  12  colorierte  Sectioneu.  Gotha  1879. 
Justus  Perthes,  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  11.  20  kr 

Walsch  Rudolf,  Hypsometrische  Schul  wand  karte  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl. 

—    —    Hypsometrische  Schulhand  karte  von  Niederö  et  erreich.  Maßstab  1  :  600.000, 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wandkarten    rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  st  desemnata  de  B.  Kozenn.  Preis  aufgespannt  auf 

Leinwand  in  Mappe  5  fl.  hd  kr.  Ed.  HolzeL  Wien. 

Wappentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend  das  Reichs-  und  die 
Ländenvappen,  die  Fahnen  und  Flaggen,  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  5  fl. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriffe.  Veilag 
von  L  L.  Kober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zdenlk  JarosL,  §kolni  mapa  krdlovstvi  Öesk^ho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat-Ausgaben : 

Ökolni  mapa   horo-   i  vodopisni  (Oro- hydrographische   Schulwandkarte,) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
äkolnl  mapa  vodo-  i  mistopisnd.  (Hydro-topographische  Schulwandkarte.) 
Aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 

ZiijSzorn^ni  nejdfileiitdjMch  pojmB  zemßpisnych.  Prag.  L  L.  K  o  b  e  r.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 
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Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeschichte  und  Nattirtehre. 

Ahle8,  Dr,,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text  L  Theil  Samenpflanzen,  11.  Theil  Pilze,  Esslingen,  bei 
J,  F.  Schreiber,  Preis  eines  Theiles  gebunden  mit  Text  5"5  Mark. 

Charakterbilder  aus  der  Tbierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leute  mann  und  Emil  Schmidt  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch**,  Leipzig.  Alfred  üehmigkes 
Verlag.  L»  2.  und  )i  Serie,  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  bj  aul  Deckel  aufgezogen  3  ti.  50  kr,,  cj  auf  Deckel 
gespannt  tmi  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Natiirgeschichtliche  Wandtafeln,  Ed.  Holzel  in  Wien,  1,  Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8,  Tafel  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr, 

—  —  Tabtilky  nistönne  pHroclopisne,  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed*  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  uoaufgespannt  5  fl,  60  kr* 

Der  Erzberg,  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A,  Heil  mann. 
Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehrmtttel-Centrale",  Wien,  XVH,,  Elterleiii- 
platz  15*  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kanstdruckerei 
„Steyrermühl".  Wien.  Preis  des  Budes  1  K, 

tJeis^ler,  Atlas  der  landwirtschaftlieh  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text),  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl, 

ßrefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus,  Wien,  bei 
Leopold  Sommer,  i  Blatt  40  kr, 

Hartinger,  Die  essbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen* 
12  Tafeln  in  Farbendruck  12  Ü. 

—  —  Österreichs  und  Deutsclilands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene 
Giftpflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl, 

—  —  Landwirtschaftüche  Tafeln,  t  Serie:  Tafel  1—16,  IL  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzebe  Tafel  1  fl, 

—  —  Anatomische  Wandtafeln*  Mit  erläuterndem  Text  in  dentschery  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  slovenischer  Sprache*  Von  Dr,  Hans  Kundrat, 
5  Tafehi.  7  fl,  50  kr, 

—  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher,  Wien,  Verlag 
von  Karl  Gerolds  Sohn* 

I,  Abtheilung :  Zoologie,  1.— 13.  Lieferung,  (Tafel  VUI,  Fig  17  —  Wolf  — , 
Fig*  18  -  Schakal  — ;  Tafel  IX,  Fig.  10  —  Fuchs  -  und 
Fig,  20  —  Hyäne  —  in  neuer  Ausgabe.) 
U,  Abtheilung:  Botanik.  L—3.  Lieferung. 
ni,  Abtheilung:  Bäume*  L--5.  Lieferang,  Je  5  Blatt  4  fl. 

H0chstfttcr,  Ferd.  v*,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt  24  Bilder. 
Esslingen,  bei  Schreiber,  5  fl*  70  Icr, 

Hoffmann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  nat&rlichen  Pflanzensystem  von 
de  Candoüe,  Jussicu,  Endlicher,  Reiehenbaeh  u,  a.  2*  Auflage  mit 
459  farbigen  Pflanzenbildern  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G,  Eben- 
huaen  und  circa  500  Holzschnitten*  Gänzlich  umgearbeitet  von  Dr,  Julius 
Ho  ff  mann,  Prag*  Verlag  von  I.  L*  Kober,  Preis,  gebunden,  11  fl. 

6* 
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Hromädkfi  Fr,,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  auggefühii,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  K  a  r  1  N  e  C  ä  s  e  k.  Tabor,  bei  K.  J  a  n  s  k  ^. 
Preis  eines  tinaufgespannten  Exemplares  7  ti.  SO  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie,  7  fl.  50  kr. 

—  —    Physikalische  Wandtafeln.  11,  Serie,  6  Tafeln,  Verlag  vob  Karl  Jansk^ 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  II.  80  kr, 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl,  80  kr. 

Janskys   Pflanzen>WandbiIder  zum  naturgeschichtlicben  Unterricht©  in  den  Volks- 

nnd  Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe, 

L  Lieferung:  L  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 
L  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche, 

11  Lieferung:  6,  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10,  Toll- 
kirsche. 

III.  Lieferung:  11.  Schwarzer  Hollunder,  12,  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 
14.  Linde,  15-  Spitzahorn, 

IV,  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundrose»  18,  Märzen- 
veilchen, 19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere,  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl,  25  kr,,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Ferner  Tafel  21—48.  2L  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Cypressen- Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24,  Wege  warte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Rothtanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut» 
29.  Haselnusstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Äpfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36,  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  4L  Der  rothe  Fingerhut,  42.  Mais, 
43.  Kafi'eebaum,  44.  Der  Theestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47,  Die  Kornblume* 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder  —  die  Lärche,  5L  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54-  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr ,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 

Jehliika  Paul,  Ndstönnö  tabule  zivoäöstva.  Oddil  L  SsavectYo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugethieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  L  L.  Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl,  48  kr. 

^     —     Obrazy    rostlin    jedovat^ch    i    pöstovanych    (Abbildungen   von   Gift-    und 
G^turpflanzen).  30  BUtter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kn 

—  —    Nizorn^   atlas  ssavcö    (Abbildungen    von  Säugethieren).    In    30  Tafeln. 
Prag.  Kober.  Li  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —    N&zom^   aüas   ptactva    (Abbildungen   der   Vdgel).   In   30   Tafeln.   Prag, 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Ndzomi^   atlas    zivofichfi   studenokrevnjlxh    (Abbildungen   der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl,  80  kr. 

—  —     Rostlinopig    v   obrazich    (Abbildungen    von   Pflanzen).    53   Tafeln.    Prag, 
Kober»  9  fl. 

Kobro\7,  NÄstönne  obrazy  pHrodopisnI.  60  Wandtafeln.  Preis  70  K ;  eine  Serie  von 
10  Blattern,  Preis  VI  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  40  h.  Format  81  :  105  cm. 
Verlag  J.  L>  Kober.  Prag. 
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Kfiitk  V,,  Vyobrazenl  äivofichü  zem^dMstvu  niiteöni^ch  a  nßkterjch  äküdcü  jeho 

»(AbbildojigeD  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  Bchädliehen  InsectenX 
Tabor,  Jansky.  Tafel  1—4,  unanfgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoffelkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl/lO  kr. 

Lacker,  Ed.  v.,  Tablean,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene,  Aufgespannt  6  fl. 

—  —    Bratstadien  der  Biene.  Preis  5  fl» 

Leliinanii-Leiitemann,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl*  40  kn  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Supplement  hiezu:  Die  MenschenraBsen  in  fünf 
Charakterköpfen  auf  eioer  Tafel  1  fl,  25  kr. 

—  —     Thierbilden  18  Tafeln.  Wien,  A-  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben, 

liebij^cb  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugethiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Hokrahmen.  Prag,  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Loriö.^er,  Dr  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 

in  12  Tafeln.  L  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel  3  fl. 
--    —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  telakovskj.  Preis  3  fl* 

Heh]li0ldä  Zoologische  Wandbilder,  Bei  K.  Jansk]f  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kn:  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutang, 
Trampelthier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerbahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renthier 

MflUcr  H.,   Die  nützlichen  Vögel    der  Landwirtschaft.   Stuttgart.  1  Thlr,  22  V,  Ngr, 

hUk  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeb  Kr.  5,  6,  7,  8).  Coloriert  und 
aufgespannt.  Prag.  Tempsky,  4  fl.  80  kr. 

PhänomeDentafebi  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktisdien  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  DetailB.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pftkorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  tlatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Talel 
ünauf^'espannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unter  klebt,  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  1  fl. 

Pokom^  Franx  und  Sehennaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  n&zomemu  vyußoväni 
(Ptiamenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Sfiiiiiidt'G5be],  Med.-Dr,  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  natzlichen  Insecten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln   in  Farbendruck.  In  Mappe  10  K. 

*^  —  Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  h. 

^    —    2.  Texte.  Die  sehüdlichen  Forstinseeten.  Geheftet  1  K  20  h. 

^    —    Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  K 

■^  —  Die  nützlichen  Insecten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h,  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Sehreibers  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingen, 
bei  Schreiber,  L  Theüi  Säugethiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
n.  Theil;  VögeL  6  fl.  48  kr.  —  III,  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV,  Theü:  Pflanzen.  6  fi.  —  V.  Theil:  Geologische 
BUder.  6  fl.  48  kr. 
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Seljubert  Dr,  G,  H,  v.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Esslingen, 

bei  Schreiber.  8  fl,  70  kr. 
—    —    Naturgeschichte  des  Thierreiches.  3  Theile,  k  3  fl,  90  kr.  Essling^,  bei 

Schreiben 
Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A/Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Preis  3  fl. 
Vier   colorierte   Wandtafeln   landwirtschaftlich   nützlicher   und    schädUcber  Thiere, 

Esslingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr, 
Velk6  ndstßnne  tabule   pffrodopisnö    (Naturhistorische  Wandtafeln).   I.  Abtheilung: 

Säugetliiere,  IL   Vögel.  III.  Fische  und  Amphibien.    Je  5  Blatt.  Preis    jeder 

AbÜieilung   auf  Leinwand   7   11.,   mit   Stäben    10   fl.    Alle   drei   AbtheilungeD 

zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl, 
Vogelwand tafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  2um 

Schutze  der  Vogelwelt,  2»,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 

Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Btlrgerschulen  wird  auf  die  m  Wiener  k  k.  Schul- 
bücher-Verlage  erschienene,  vom  Hofrathe  Dn  Ad  albert  vonWaUeuhofen 
verfasste  Druckschrift:  Belehrnng  iiher  die  Vermeidung  von  llngliicksfallen 
durch  Elektricitlit  und  Tiber  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen,  in  deutscher» 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache»  Preis  12  b, 
daun  auf  die  Wandtafel », Erste  Hilfe  hei  llnfallen*'  ad  justiert  SO  h,  unadjustierfc  40  h, 
zur  Berücksieb tiguDg  bei  Anschaffungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam 

gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


I 


Nachstehende  Publication   des  k.  k.   Ministeriums  für  Gultns    und   Untenicht 
im  Wege  des  Wiener  k,  k.  Schulbücher-Verlages  zu  beziehen: 

Sammlung  von  Vor^chrilten  in   Bezug  auf  die  Approbation  der   Lehrt^xte    und 
Lehrmittel  fTir  Yolk^-  und  Biirgepschulcii,  sowie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstaltcn.  Wien  1898.  Preis,  broschiert  30  b. 
(Ministerial-Erlaas  vom  10.  December  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs-Bl  1898,  S.  22j 


Zum  Unterrichte  in  Arithmetik.  Geometrie  und  geometrifoher  Formenlehrs. 

Günter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Wcerte 
in  ihren  Beziehungen  5!um  Wiener  Maß.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien,  Pichler.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr, 

~     —    Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.   Wien.  Pichlen  Größere 

Sammlung  (46  ModeUe)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  (5  fl.  2ü  kr. 
Holnb  Alois,  Cenniky  k  \yufov«ni  poßtfim.  6  Tafeln*  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2  fl* 
Knorr  Wilk,  Quadratmeter,  Wien,  bei  Karl  Graeser.  60  kr. 
—     —     Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen«  Tabor.  K.  Jansky.  Preis  i  Ö.  {Text  deutsch  um! 
böhmisch.) 


I 


I 


GeseUe,  Verordmmgen,  Erlasse.  399 

Matthey-GuemH  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht  Graz.  Selbstverlag,  80  kr* 

Ratciliska    Josef,    Skola   mitickeho    rysovani    pro    niösfaDske    ^koly,    (Schule  des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chnidim,  St.  Pospiäila  Eidanj. 

L  Stufe  für  die  1  Bürgerschuldasse,  Preis  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  SO  kr, 

^**  B  n         n      '^'  n  n        tt  t>  "  n         ^    n     ^^    n 

^^*'         n  n         n      ^*  »  jj        n  n  tt  »         *^    n  n 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Knaben-Bürgerschulen.  Chruditu 
18?0,  St  Pospiäils  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

Swoboda  K,,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  und 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Tillicus  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie, 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck  3„  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 


^ 


Zum  Unterrichte  im  Gesangs. 

Siern  berger»  Wandtafeln  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  ZabK  Wien.  Pich  1  er.  3fl., 

auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl,  50  kr. 

Renner^sche   Gesangwandtafeln,   i2   an   der  Zahl.   Begensbui^g.   Pich  1er.   Wien. 
Meyer  und  Comp.  5  fl.  40  kr. 


» 


Zum  Unterrichte  Im  Zeichnen  *). 

kniH  An  tot»,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspecti  vischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2,,  veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspecti  vischen 
und  Beleuchtungs-ErscheinungenM  Theil.  Graz  1880.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  2  fl. 

^  —  Das  polychrome  Flachoriiament.  Ein  Lehrmittel  für  flen  elementaren 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  R.  v.  Wald  heim.  Bei 
directem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien.  Preis  für  Schulen  per 
Lieferung  2  ti.  (statt  3  fl.)  **) 

^    —    Das    geometrische   Ornament.    In    10   Heften.    4.   (verbesserte)  Auflage 
Wien  1893.  B.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 
Wach  feiner  J.,  Böhm  A.,   Eichinger  H.  und  Wächter  Gh.,  Übungsstofl*  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften,  Prag  und  Wien. 

118y4.   F.  Tempsky.  Leipzig  1894.  G,  Frey  tag.  Preis   eines  Heftes  16  kr. 
—     —    Vzory  ku  kresleni  pro  §koly  obecne.  In  5  Heften.  Wien  und  Prag,  1895, 
F.  Tempsky,  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

^^  JT  E.  und  Wunderlich  M,,  FormensammJung  für"  das  Freihandzeichnen  an  Yolts- 

tund  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holden  Preis  des  I.  und  H.  Heftes, 
6.,  unveränderte  Auflage  je  28  kr.;  des  HI  Heftes,  6.  Auflage  32  kr.;  des  IV,, 
6„  unveränderte  Auflage  36  kr.;  des  V.  (für  die  6.  Classe  der  Volksschule, 
beziehungsweise  für  die  1,  Classe  der  clreiclassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage 
60  kr, ;  des  VI.,  (für  die  2,  Classe  der  dreiclassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage 
96  kr.  und  des  VH,  Heftes  (für  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl. 
: 


^3  Siehe  Ministenal^Veror^nimg  vom  10.  December  i879,  Z,  15886   iMiniateHaUVerordmiiipblatt 
Tom  Jahre  1879,  Kr.  56,  Seite  488)  und  Mtnisteriftl-Verordnung  yom  iO.Decemher  1879,  Z.  i8774 
fMiniBterial- Veroidnuiig&blatt  vom  Jabre   1879^   Kr.   57,    Seite  499>   Mimateriftl*Erlaia  vom 
5.  November  im%  Z.  16137  ( Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 
**]  Heft  13—18  aucb  in  bobmiicber  Sprache  eradiietiezi. 


i 
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Gesat^e,  Yerordnungefi}  EHaase. 


Benda  M.  und  Hutterer  BudoU,  Rysovanl  pro  Skoly  m^äfanske,  prfimyslov^  pokra- 
covacl  a  pMsluSce  odboroe.  L— III.  Theil  Prag  1895.  Höfer  und  Kloufiek. 
I,  Theil,  in  Mappe  5  K 
n,  Theil,  10  K. 
IlL  Theil,  15  K. 
(Für  KnabenBürgerschuIen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 
Denk  Hans,  Wiener  Sticker  ei -Alb  um,  Wien,  Selbstverlag.  4  Hefte,  k  10  kr» 
Drakan  E„  Stickmuster.  Wien  1873,  Har tinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eichler  JoBef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien  1877.  Selbstverlag.  40  Hefte 
sammt  Broschüre,  4  fl,;  2, — 5,  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
theilimgen.  L  Abtheilung:  Stigmographisches  Zeichnen.  —  11  Abtheilung:  Freies 
Zeichnen,  Preis  jeder  Abtheilmig  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt. 

Fallenhöck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenujater- 
richt  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unten  ealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
format.  Wien  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VII.,  Lerchen- 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 

Fellner  A.  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens,  8  Hefte,  Wien.  A.  Pich  1er s 
Witwe  und  Sohn. 

L  Heft,  3.  Auflage  1  K  20  h. 


II. 

n        3. 

n 

1  .  20 

m. 

.     3. 

n 

1  ,  40 

IV. 

.     3. 

ff 

1  „  60 

V. 

.     3. 

n 

1  .  60 

VI. 

,     3. 

Tt 

2  ,  40 

vn. 

..     3. 

11 

3  , 

VUl. 

»     2. 

n 

5  . 

Gnant  Gustav,   Monogramm-Album.    Musterblätter   für  Weiß-,   Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederi)ressung,  Porzellan- und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Juli  US  | 
Hofmann.  9  fl,  90  kr, 

(Jottlob  S,  und  GrBgler  K-,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  fär  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen,  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben- Bürgerschulen. 

Grandaner  Josef,  Elementar- Zeichenschule,  Vorlagen  zum  Verzeichnen  auf  der 
Schultafel  Wien,  K,  k,  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat,  12  Hefte  mit 
120  Blättern,  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  h)  Handausgabe 
in  großem  8*'-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  K  60  h; 
Preis  der  Heftausgabe  tn  12  Heften  zu  10  Blättern  ä  Heft  24  h,  cj  Supplement- 
heft zur  Elementar-Zeicheuachule  „der  Regelkopf*.  1  K  40  h, 

(irSgler  K„  Modelle  zu  S.  Gottlobs  und  K,  Gröglers  Vorlagewerk;  Einführung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen, 

I,  Serie,  Nr,  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr, 
II,  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  dlrect  von  Karl  Grögler,  Professor  an  der  n.-ö.  Landes- 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen, 

—    —     Modelle  zur  Einführung  io  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe, 

h  Serie  (Nn  1—28),  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 

Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl< 

IL  Serie  (Nr.  29— 42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosaer  nach  dem 

Vorlagewerke  von  C,  Hesky.  Preis  20 fl,  50  kr.  Zum  Uoterrichts- 

gebraucb  an  Knaben-Bürgerschulen, 


Oefletee,  Terordnungeiij  ErlRsse. 
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Hein  Ad  albert,  Hein  Alois  und  Heiii  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  orDamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Btirgersehulen ;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
eoloriBtischen  Behandlung  zusammengestellt 

Heft  i— V,  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VL — Vni,  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  L— V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarto) 
für  die  L— 5.  Volksschulclasse,  zusammen  4fl-  50  kr  Einzeloe  Hefte  ä  I  fl,  — 
Preis  der  Hefte  VL— VIR  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
für  die  L— 3,  Burgerschulclasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  a  2  fl*  — 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr,  Wien  1895,  bei  Manz, 

Herdfle  Ed,,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stuttgart,  Nitzschke. 
5  Hefte.  Preis  ä  Heft  48  kr.  (80  Pf,)^ 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeichnen.  60  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Octav»  Stuttgart.  Nitzschke. 
Preis  18  fl,  (30  M.) 

—  —  BUtter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Fladiomament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  1885.  KarlGraeser.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objecto  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser.   L  Theil  Einftihrung  in  das  projectivische  Zeichnen  mit 

5  Tafeln  80  kr. ;  11,  Theil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen, 
36  Tafehi  in  Mappe  sammt  Text  14  fl,  *) 

flesky  K.  und  §anda  Franz,   Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache» 
Tabor  1882.  Karl  Jansky.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben, 
IL  Theil  2.  Auflage  ist  vergriffen. 

Heshy  Karl  und  VyrnfAl  Franz,  JednoduehS  predmMy  stÄvitelskö  a  strojnicke. 
Ffedlohy  k  praktickömu  rjaovdnf  na  chlapeck^ch  äkoldch  mösfanskjch,  na 
äkoläch  pokradovadch  a  i-emeslnickjfch.  2.  Auflage.  26  T^üeln.  Wien  1898,  bei 
Karl  Graeser.  Prag,  bei  I.  L,  Kober.  Preis,  in  Mappe  sammt  Te.\t  14  fl. 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  überein.) 

Hess  Th„  Votruba  Fr.  und  StipAnek  Jos.,  Novo  kresleni  pro  ikoly  obecnö  a 
mdSfanske  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage,  Chnidim  1885. 
PosplSil.  8  fl.  60  kr. 

Hoeke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34  Tafeln  sammt  Text;  in  Mappe 

6  fl.  20  kr. 

—  —    NÄvod  k  lineamimu  rysovöni;  34  listy  a  text  6  fl.  20  kr. 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  III.  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.   Preis  10  kr. 
.     ,    IV.       „        „  .  (4.        ,       )    ß        ,  ,     22    „ 

.     ,      V.       ,        ,  «  (5.        .        )  11        ,  .     38    „ 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 

des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer), 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspective.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 


•)  T©reeiclmiB  der  ModelJe  zu  diesem  Vorlagcnwerke   wurde  im  MiniBterial  -  Verordnungfiblattej 
J^gang  iSB5j  Seite  243,  kimdgemftclit. 
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OeaetE«,  Terordnungefi,  Erllsie. 


Mascliek  Fr;,  Symmetrische  Elementarformeo  als  ver^^aiidte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sioüe  für  den  Ueterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  Yon 
Büchholz  und  Diebel  (15  Blätter  und  Text)  Preis  1  1  80  kr, 

Schnittmusterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb-Verein,  7.,  reTidierte 
Auflage,  Wien.  R.  v.  Waldheim.  Preis  90  kr* 

Segeth   Alois   uud   Köza   Josef,   Tabulov6   pfedlohy   ku   kresleni   krivodarnemu. 

20  Tafeln.  Druck  von  L,  Klabusay  in  Holleschau.  Preis  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 
Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeiiien  Volks-  und  Eiürger- 

sehulen  etc.  Wien,  bei  G,  Frey  tag  und  Bern  dt,  t  Serie  5fl,,  II.  Serie  10  fl. 

—  —  WandtabeUen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht  IIL  Heft  (Blatt  1 — ^12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl*  (Für  Bürgerschulen  zugelassen,) 

Vesely  Josef.  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen. 58  Tafeln  sammt  Textheft.  Wien.  K.  k.  Schulbucher- Verlag.  Preis,  in 
Mappe  9  K.  In  9  Heften  k  1  K. 

Wildt  Josef,  Vorlagen  werk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerb- 
liehen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkei'schulen.  2.  Auflage,  31  Blätter  sammt 
Text,  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl,  (Wurde  mit  Ausschluss 
des  demselhen  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  ProjectiODszeichEen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger- 
schulen als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Unterrichte  in  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  Bürgerschülfin 

gelehrt  werden, 

HSlzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht, 


Nr.  1  Frühling, 

2  Sommerj 

3  Herbst, 

4  Winter, 
bei    Ed-  Hölzel. 


Nr.  S  Bauernhof» 

6  Gebirge, 

7  Wald, 

8  Stadt 
Wien,    bei   E  d,  Hölzel.    Preis    pro    Bild    mit  Leinen-Einfassung   und    Ösen 
2  fl.  50  kn,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl,  30  kr,,  mit  Stäben  4  fl.  30  kn 

Hülzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachenunterricht  111.  Serie,  Städte- 
bilden  IX.  Blatt,  Paris,  X.  Blatt,  London.  XI,  Blatt,  W^en.  XJL  Blatt,  Prag. 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl*,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl,  80  kr.,  auf  Lein  wand  gespannt  mit  Stitben  4  fl.  80  kr„ 
Wien.  Ed,  Holz  eis  Verlag. 

Zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten, 

H&kelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung    gehäkelter    Spitzen    und    Einsätze,    6.  Auflage.   Wien,    Leipzig,    Berlin, 

Stuttgart.    1897.    Verlag    der    Gesellscbaft  für  graphische   Industrie,    vormals 

„Wiener  Mode",  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl,  20  kr. 
Monogramm-Album  für  Kreuzstich,  ß.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode,   Preis  für 

Schükwecke  1  fl. 
Herbst  Herrn  ine,    Lehrerin  in  Kremsier,   Durchbrochen  gestricktes  Musterband; 

Musterzeichnungen   in  methodischer  Stufenfolge   für  Schule  und  Haus;   leicht 

ausführbar   \on  Schülerinnen   der   Mittelstufe   der  Volksschulen.    Selbstverlag, 

Druck  von  L.  Klabusay  in  Holleschau,  Preis  14  kr. 


I 
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Herbst  Hermine,  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
P4s  vzorkü  proUiman^  pletenych.  Näkresy  v^orkfi  sefadi^ne  v  methodickem 
postupu  pro  Skolu  a  dfim.  Hodi  se  zvlääte  pro  zikynö  sltednich  tHd  Skol 
narodDich.  Ndklad  vfastnL  Tiskem  L.  Klahusaya  v  Holeäovfe.  Cena  14  kr. 

äima  J.,  Slovkke  vyälvdni  stehera  ktiäkovym  a  vrköCkovym,  30  Blätter,  Prag, 
F,  Simieek.  Preis  4  fl. 

Stenzinger-IIillardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitimg  zum  Schnittzeithnen 
und  Zusehneiden  der  Wäsche  mm  Gebrauehe  an  Volks-  tmd  Bürgerschulen 
für  Mädchen,  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag,  Verlag  von  F.  Tempsky, 
1897.  Preis,  cartoniert  30  kr. 


I 


Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die    Lehrerschaft    der    Volks-    und    Bürgerschulen   wird    auf  die    im   Wiener 
k,  k,  Schulbücher-Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

„Schule  und  JugendspieK  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  SpieDeiter 
iuBbesondere.  Von  Ludwig  Le ebner,  Professor,    Turn*  und   Spielleiter  am 

nieder  österreichischen  Landes*  Real-  und  Obergyninasium  in  Baden  bei  Wien. 

Hiezu  als  zweiter  Theil; 
Vierzebu  Rasenspiele^  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figuren  tafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1S96,   K.  k,  Schulbücher- Verlag.   Der  Preis  der  Gesammtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen j  beträgt  2  K,  jener  der  Sepaiataupgabe 
des  n,  Theiles;  Vierzehn  ßasenspiele,  1  K.' 

VormerkWätter  für  das  Cricket- Wettspiel   Groß  Quart.   50  Doppelblätter.   Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896,  Preis  1  K  80  h. 
—    —    für  das  Lawn-Tennis- Wettspiel  Octav.   50   Blätter,  Wien.  K.  k,  Scbul- 
büeber- Verlag,  1896,  Preis  1  K, 

Schwalm  Karl  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Centralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  dea  Jugendspieles  in 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lebrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen.  Mit  70  Abbildimgen,  Wien.  K,  k,  Schulbücher-Verlag.  1898.  Preis,  in 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h, 

zur  Anschaffung  für  die  Schulbibliotheken,   sowie  2ur  Benützung  bei  Veranstaltung 
Von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 


Auf  nachstehende  Lehrmittel,  beziehungsweise  Hilfsbficher,  werden  die  Lehr- 
körper der  Volks-  und  Burgerschulen,  beziehungsweise  der  mit  Volksschulen 
Verbundenen  speeiellen  Lehrcurse  sowie  der  Forthildnngscnrse  für  Hädebeti 

tbehnfk  etwaiger  Anschaffung  derselben  aufoierbsam  gemacht. 
k 


,Gebäkelte  KaDten"  von  Fanoy  von  Di  lim  od  t.  I.  Band.  Wien  1894,  bei  J.  Löwy, 
Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Eiiasa  vom  13,  Juli  1890,  Z.  16327.) 

—    —    II.  Band,  Wien  1897,  bei  J.  Löwy,  Kunst-  und  Verlagsanstalt. 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 


M^ 
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„Die  Habsbiirg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung*,  von  Professor 
Josef  LangL  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  40  Itluatrationen  und  eioer 
Heliogravüre,  Wien,  Ednard  HölzeU  Verlag. 

(Ministerial-Erlass  vom  24,  August  1896,  Z,  17429.) 

^Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer/  Unter  Mitwirkung 
der  k,  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproduetions- 
verfahren  in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe- 
Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl,  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  October  1S96,  Z.  24940.) 

Obermayer -Wallner  Aurelie,  Die  Technik  der  Kunststrickerei.  Wien.  Karl 
Kon  e gen.  1896. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  November  1896,  Z.  26034.) 

^Obrazy  k  mythologii  i  däjiuÄm  fieküv  a  Äimanüv/  Za  spolupfisobeni  c.  k.  uCebneho 
a  pokusnebo  üstavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe* 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien-  1896.  Karl  Graeaer,  Preis  5  fl.  50  kr. 
(Ministeral-Erlass  vom  5.  December  1896,  Z.  28962 } 

Sbirka  pf edloh  moravsk^ho  omamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisch,  BtirgerscbuUehrer  in  Kojetein*  1895*  Dnick  von  Heinrich  SlovAk  in 
Kremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark- 
grafschaft Mähren,  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fi. 

Schreiner  H.  und  Bezjak  J,,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slovenisehe  Volksschulen.  (Prva  nemäka  vadnica  za  slovenske  ohfne 
Ijudske  äole,)  Wien,  K  k.  Sehulbücher-V erlag.  1897*  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slovenisehe  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemäka  vadnica  za  slovenske  obj^e 
Ijudske  äole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   1899.   Preis,   broschiert    40  h. 

Im  k.  t  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski 
pravopis  (Slovenisehe  Orthographie)  von  Fr.  Levec  ersciienen  und  kann 
daselbst  zu  dem  Preise  von  1  K  für  ein  gebundenes,  von  90  h  für  ein 
geheftetes  Exemplar  bezogen  werden. 

(MinisteriaUErlass  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 

Wandtafel  der  YOr-  und  frühgescbichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slo venischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 

Suks  S.,  Gallicismen  und  Redensarten  aus  der  französischen  Umgangssprache. 
2.  Auflage,  Burkhardt  in  Genf.  In  Comniission  bei  C.  Cnobloch  in  Leipzig. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 

Kleine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle,  Wiesbaden.  Verlag 
von  J.  F,  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beiläufig  ^  12  fl.). 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  In  Commission  beim  k.  k.  Schulbücher- Verlag 
in  Wien. 


Gesetze,  Tefordnimgenf  Erlftase. 
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Gesammtverzeiohiiis  der  für  den  Unterricht  im  Freihand- 
xelolmen  znlässigen  Apparate  und  Modelle. 


L  Serie.  Perspeetiviselie  Apparate^  elementare  Draht-  und  Hokmodelk. 


A.  Apparate. 


Nr.   1 


Perspectivischer  Versnchsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen,   Glastafel 
65  cm  breit,  50  rm  hoch,  Preis  12  fl, 
2—7    6   kleine  perspectivische   Anschauougsapparate   zur  yersiBuUchüng   der 
wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  BÜdfläche  i  3  fl.  50  kr. 
Preis  20  fl, 
„     8    Eisernes  Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie,  Preis  10  fl. 
,10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle,  Preis  28  fl. 


B,    Drahtmodelle. 

Nr,  It  Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  rm  lang.  Preis  1  fl.  50  kr. 

^12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspectivischen  Grundsätze* 

80  cm  lang,  Preis  1  1  60  kr. 

,j  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm.  Preis  1  fl.  60  kr, 

p  15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm-,  Preis  1  fl.  50  kr, 

^  19  1  Kreis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  1  fl,  20  kr. 

,  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durehm.  50  cm,  Preis  3  fl. 

^  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  2  fl.  50  kr. 


C,   Elementare  Holzmodelle. 

"Kr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40cm.  Preis  3  fl.  20  kr, 

„  30  1  hohler  Wüifel  Seite  40cm.  Preis  3  fl.  50  kn 

,  31  1  volles  Parallelopiped,  56/28  m.  Preis  2  fl.  60  kr. 

»  32  1  hohles  Parallelopiped.  56/28  cm.  Preis  2  fl.  80  kr. 

»  33  1  voller  CTlinder,  56/28  cm.  Preis  4  fl, 

„  36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36  cm,  Preis  2  fl.  70  kr. 

^  38  1  voUer  Kegel,  55/38  cm.  Preis  4  fl. 

s  40  1  Völle  Kugel,  Durchmesser  40  cm,  Preis  6  fl,  50  kr. 

„  41  1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  5  fl. 

p,  42  Quadraüsche  Platte,  40/9  cm.  Preis  1  fi.  80  kr. 

II,  Serie.  Architektonische  Elementarformen  (Hokmodelle). 

.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch*  Preis  3  fl.  40  kr. 

2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54cm  hoch,   Preis  3  fl*  70  kr. 

7  Cylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51  cm  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr, 

8  Cylindrische  Msche  mit  Abschluss  uiid  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr. 

9  Prismatiscnes  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar^  70  cm  hoch*  Preis  6  fl*  50  kr 
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Nr.  2    (51fl) 


(518) 
(i56) 

(157) 
(622) 

(624) 

(638) 
(640) 
(600) 
(599) 
(598) 
(601) 
(633) 


IV.  Serie*  Ornamentale  Stilformen  (ixipsniodelle). 

FüHungsornaineiite  vo»  einer  in  Hok  gesclmitzten  Cassette  im  Stile  der 
italienischen  Renaissance,  ausgeführt  von  Springer,  43  cm  hoch, 
20  cm  breit  Preis  60  kr* 
Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit  Preis  80  kr, 

Flaches  Kenaissance- Ornament  von    der   Antoninskirche   in   Padua. 

16.  Jahrhundert  60  cm  hoch,  72  cm  breit  Preis  1  fl.  50  kr. 
Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit  Preis  1  fl,  50  kr. 

Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 

30  cm  breit  Preis  80  kr. 
Desgleichen  46  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  80  kr, 

„  50  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  80  kn 

„  50  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  80  kr, 

Architektonische  Verzierungen :  Zahnschnitte,  28  cmh,,  22  cm  br.  Preis  i  fi. 

Eierstab  28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  Ifl. 
28  cm  h.,  22  cm  bn  Preis  Ifl. 
28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  1  fl. 
45cm  hoch,   50cm   breit 


24 
25 


„  „  Blattwelle 

Pilaster-Capitäl,   italienische  Renaissance, 

Preis  2  fl.  50  kr. 
Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit  Preis  2  fl,  30  kr. 

.___  „  32cm  hoch,  40  cm  breit  Preis  2  fl.  30  kr. 

Die  in  Parentheie  s^^betide  Zahl  ist  die  Nummar  des  Verzeicbnlsaes    iler  Gipsabgüsse  dei 
k.  k.  ö&terreicliiscbeü  Museumi  fttr  Kunst  nnd  Industrie. 


(628) 
(629) 


Von   den   Gipsabgüssen   des   k.   k.  Österreichischen    Museums   filr  Kunst   nnd 
Industrie  ia  Wien  werdt^n  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 

an  Bargerschulen  zugelassen: 


Nummer 
E&talogea 


GagGQStand  der  Abgüsse : 


Preise  In 
0.  w. 


fl.       kr. 


a)  Göthiacbe  Formen; 
Qotk.  BUttorQiimeiil  rom  Ki^lner  Dome   1 7  cm  hoch,    1 5  cm  hreit 


17 
17 
17 
17 


15 
15 
15 
15 


580 
583-585 
589 
590 
5d3 
605 
606 


17  n 

I)  *  •       H  11 

Frilbgothisches  Capital    1 6  cm  hoch,   1 5  cm  breit    , 
Guth,   ElhitoTüMaeni  vom  Eli  In  er  Dome   10  cm  hoch 

ff  II  n  if  »l^ufl 

n  ■  w  n  Tjl^nij 

B  n  yt  n  V         *"    n         n 

Ahornblätter,   20  cm  koch,   20  cm  breit 

Stück  von  einem  Dienst  mit  Eichenblättern  20  am  hoch,  20  cm  breit 

b)  Von  Machalda  Beconstru  cHoneo  von  anliken 

und  Renatssance-Yorttildern; 
Einfache  griechiache  Rosette,   22  cm  hoch,  20  cm  breit   •     .     • 

Sechs  emfacke  Blatt*  und  Blütenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  k 

Zwet    Blattornatnente    aus    einer    PilaaterfUll nug    italienischer  Be- 
aaisfiance,  28  cfti  hoch,   22  ein  breit    ,..«..,    i 


70 
70 
70 
70 
50 
80 
70 
70 


50 

50 
70 

80 
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Nummer 
Xatalof«i 


793 

1862-871 
I       und 
1 874— 876 

913 
9t4 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 
tl78 
1182 
bii 
1186 

1244 

bii 
1249 


1250 


O^genBtand  der  Abgüsse: 


c) 

Bomauisches  Capitälj  47  cm  hoch,  3T  om  breit      ,     .     ,     .     .        2      50 

d)  Vom  Lehrgänge  Bemescb: 

13  StUck.  Elementarer  Lehrgang  fUr  das  Zeicbnen  nacn  Modellen, 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit   ,,....    k      —      50 

e)  Yott  Kiebacheri  Lehrgänge: 
Blatt  einer  Tierth eiligen  Rosette,   26  cm  hoch,   18  cm  breit   ,     *      —      50 
Gitter  detail    aas    einer    Kapelle    am  Eapuimerberge    In    Sahhitrg^ 

26  cm  hoch,    18  cm  breit     , 

Gittcrdetaü  vom  Mirabellgarten  in  Salabnrg^  26  €M  hoch,  18  cm  breit 
Detail    auB     eint^m    OberHcbtgitter     von     einem    Frivathause    in 

Salibnrg,   26  cm  hoch,   18  cm  breit     .     , * 

Phantastmcber  Thierkopf.    Motir  aus  dem  Friedhofe  %w  Sf,  Peter 

in  Salzburg,  26  cm  hoch,   18  cm  l>reit 

Rosette D  ans  einem  KapeUenfenster  in  Maria  Piain  bei  Sabhnrg, 

25  cm  hoch,   18  cm  breit 

Details    ans    einem    Kapelleogitter    In    Maria    Piain    bei   Salzburg^ 

18  an  hoch,  25  em  breit k 

f)  Vom  WürbePiehen  LehrgAngfi: 


9  Stück.   Elementarer  Lehrgang  ftir  Zeichnen    ,     ,     ,     ,     .    4      —      40 


6  Sltlck  Detaili  ron  Filia st erfü Hunden  aas  St.  ßernardine 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrtni)  italienischer  Renaissance, 
29  cm  hochj   19  cm  breit ,     ,    k 


b)  Ton  den  Modellen  aus  der  Schule  Kühne: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch^   24  cm  breit     .     .     . 


Preise  In 


fl.      kr. 


—      50 


—      60 


i)  Schließlich  für  den  Anschauungs  unter  rieht; 

1090  Dorisches  Capital,  14  cm  hoch,   12  cm  Ijreit 

1092  loniBchGfl  Capital,  12  cm  hoch,   18  cm  breit 

f093  KorTnthiBchea  Capital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit 

r>iese  Modelle  Bind  im  Bedarfsfalle  direct  vom  k.  k.  österreichischeil  Museum 

tst  und  Industrie  in  Wien,  L,  Stubenrüig  5,  zu  beziehen. 
— 
Für  allgemeine  Tolkssehnlen  mit  weniger  als  8  Classen 
dein  Lebrplane  und  den  localen  BediirfDisBen  entsprechende  Auswahl  aus 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  ?m  treffen. 
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Verfügungen^  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloliar. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

Gauby  Josef,  Erstes  Rechenbuch  für  öBterreicMsche  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1900.  Preis,  broschiert  25  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schnlen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1900,  Z.  171850 


b)  FQr  BGrgerscIiulen« 

Seibert  E.  A.,  Schul- Geographie,  bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für  die  öster- 
reichischen BürgerBchuleu.  L  Theil,  13.,  durchgesehene  Auflage.  Mit  55  Abbil- 
düngen.  Wien  1900,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  4  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  IL  Juni  1900,  Z,  15740.) 

VilUcEs  Franz  und  Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  Mädchen -Bürgerschulen. 
3.  Classe.  Wien  1900,  Preis,  cartoniert  1  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  ^um  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschttlen 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11  Juni  1900,  Z.  15644J 

Jahne  Josef  und  Barbiseh  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen 
Zeichnens  für  Bürgerschulen,   Ausgabe   in  einem  Bande.  Wien  1900.   Maus.] 
Preis,  broschiert  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen   mit] 
deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1900,  Z.  17028.) 

Swoboda-Mayer's  Naturlehre  für  Bürgerschulen,  Nach  dem  Tode  des  Verfassers  neal 
bearbeitet  von  Johann  Max  Hinterwaldner  und  Dr  Karl  Rosen bergj 
IIL  Stufe  für  die  3.  Classe.  8.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  Wien' 
1900,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  28  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum   Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mitj 
deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Mnisterial-Erlass  vom  16.  Juni  1900,  Z.  159I3J 
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Bronlik  J,,  T  Ifhla  J.,  Hampl  R,,  PHrodopis  pro  möätonske  Skoly  chlapecM  II.  Stufe. 
Olmütz  1900.  R.  Promberg  er  Preis,  gebanden  1  K  70  h. 

Dieses  Buch    wird    mm    Lehrgebrauche    au    Knaben  -  Bürgerschulen    mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklart. 

(Miuisterial-Erlass  vom  13.  Juni  1900,  Z.  103260 


c)  Für  Mittelschulen. 

In  G.,  im  wesentlichen  unveränderteit  somit  gemäß  Minis terial-Erlasses  vom  1.  Juni 
1896,  Z.  13153  *)  zum  Lehrgeh  rauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
Sprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Kummer,  Dr,  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien.  11.  Band,  Wien  1900.  M anzische  Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

In  4.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
27.  August  1894,  Z.  19681  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Kammer,  Dn  Karl  F er d,  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien.  III,  Band,  Wien  1900.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Ib5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministen al*Erlasses  vom  1.  Juni 
1896,  Z.  13153  **'')  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Kmnmer,  Dr.  Karl  F er d.  und  Stejskal,  Dr.  Karl  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien.  VU.  Band.  Wien  1900.  M anzische  Verlagsbuchhandlung, 
Preis,  geheftet  2  K  ßO  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  Juni  1900,  Z,  16882.) 

Jj*  5.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  12»  Juni  1891.  Z,  11874  t), 
zum  Lehi'gebrauche  an  Gymnasien,  an  welchen  mittelhochdeutsche  Dichtungen 
im  Gruiidtexte  gelesen  werden,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

*'*ttjpel   Leopold,   Deutsches   Lesebuch  für   die   oberen   Classen   österreichischer 
Gymnasien.    II,  Tbeil  (für  die  VI.  Classe  (Ausgabe  I)  mit  mittelhochdeutschen 
Texten).  Wien  1900.  A.  11  öl  der,  Preis,  gebunden  2  K  70  h, 
(Ministerial-Eriass  vom  25.  .Juni  1900,  Z.  17754.) 

^^Uker  Karl  und  Noe  Heinrich,  Deutsches  Lesebuch  für  die  oberen  Classen  der 
Eealschulen,  L  Theil  (für  die  V.  Classe).  4.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1900. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung  (J.  Klink  hat  dt  und  Comp.).  Preis,  geheftet 
2  K  44  h,  gebunden  2  K  64  h. 


*l  MIoiBterial-VerordniingBMaU  vom  Jahre  1896,  Seite  ^6. 

**)  Ministerial- Verordiiuugslilsitt  vom  Jjil;rp  fH94,  Seite  295. 

*♦*!  MinisterwJ- Verordnungsblatt  vom  Jalire  !8VK>,  Seite  MiX 

I)  Miaisterial-Ferordnnngeblatt  rom  Jahre  1891,  Seite  ib^. 


4fO  Terfügongen^  betreffend  Lehrbücher  und  LelinnittaL. 

Diese  neue  Auflage  des  genanöten  Buches  wird  ebenso  wie  die  3,  Auflage 
deBKelben  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8,  Juni  1900,  Z.  14579.) 

Froüch,  Dr.  Franz  und  Wiodenhofcr,  Dr»  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mittelschulen.  2.  Band  (für  die  zweite  Clüsse).  2.,  verbesserte  Autlage, 
Wien  IflOO.  Graeser  und  Comp,  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  1,  Autiage 
desselben  **)  zum  Lehrgebraurhe  m  Mittelschulen  niit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemeiji  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  15,  Juni  1900,  Z.  15147.) 

Brann,  Dr,  M. ,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte.  Für  die  Oberstufe  der  Öster- 
reichischen Mittelschulen  bearbeitet  1.  TheiL  Wien  ISJOlK  K.  Löwit  Preis, 
gebunden  1  K  00  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Zustimmung  der  competeuten  Cultusvorstäude 
vorausgesetsfit,  zum  Lehrgel iranche  in  den  oberen  Classen  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Uuterrichtsspracbe  allgeuiein  zugelassen. 

(MiuiBterial-Erlass  vom  30.  Juni  1900,  Z.  18470.) 

Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Französische  Schulgramumtik.  Wien  1900. 
Pichle rs  Witwe  und  Sohn,  Preis,  geheftet  2  K  fiO  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2L  Juni  tOOiL  Z.  10751.) 

StreiÄisler  Josef,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie  für  Oberrealschulen. 
4.,  gekürzte  Auflage.  Brünu  1900.  Karl  Win ik er.  Preis,  geheftet  2  K  60  h, 
geinmden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wh'd  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  deaselhen  ***)  zum  Lehrgebrauche  Mi 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MiniBterial-Erlass  vom  18,  Juni  1900,  Z.  16749J 

liajdeczkÄ  Josef,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen. 
2,.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  Franz  Deu ticke.  Preis,  geheftet 
2  K  40  b,  gebunden  2  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  f)  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache  allgemein  zugelassen. 

{Ministerial-Erlass  vom  2L  Juni  1900,  Z.  16859.) 


*)  Ministerial-Verordnungsbktt  vom  JaJire  1887,  Seite  46. 

*•)  lünisteriaUYerordnmigablfttt  vom  Jahre  i892,  Seite  146. 

***)  Ministeriiil-Verordmmgshlatt  vom  Jahre  (894,  Seite  206. 

f)  Ministerial-VerordoungBblatt  vom  Jahre  i804,  Seite  81, 


Verftlgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrin itteU 

Mttinik,  Geometrische  Formenlehre  und  Anfangsgründe  der  Geometrie  für  Realsehalen. 
Bearbeitet  von  Johann  Spielmann,  (18.,  geänderte  Auflage  der  ^Anfangs- 
gründe der  Geometrie".)  Wien  und  Prag  1900.  F*  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zamllnterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni  1900,  Z-  15979.) 

Bofteft  Ur.  Alois  und  Maili,  Dr,  Eduard,  Naturlehre  für  die  unteren  Clasaen 
der  Mittelschulen.  3-,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  Karl  Gerolds  Sohn. 
Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Baches  wird  wie  die  zweite  Auflage 
desselben  *)  zum  Uuterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter* 
^richtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1900,  Z.  11423.) 

k  Ficken  Pn  Gustav,  Leitfaden  der  Mineralogie  für  die  dritte  Classe  der  Gymnasien. 

■       Wien  1900*  Franz  Deu ticke.  Preis,  gebunden  1  K  60  h, 

I  Dieses  Lehrbuch  wird  znm  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 

ft       Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

^^  (Ministerial-Eriass  vom  23.  Juni  1900,  Z.  16600.) 

rflenimelmayr  Franz  von,  und  Brunuer,  Dr,  Karl,    Lehrbuch    der    Chemie    und 

L Mineralogie  für  die  4.  Classe  der  Realschulen.  (Der  mineralogische  Theil  bearbeitet 
von  Heinrich  Leitenberger.)  Wien  und  Prag  1900.    F,  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1900,  Z.  17341.) 

KfrSIl  Anton,  Forme  geometriche.  Prime  nozioni  di  geometria  scritte  pel  primo 
corso  delle  scuole  reali.  Secouda  edizione.  Wien  1900.  A,  Holder.  Preis, 
geheftet  1  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genanuten  Buches  wird  ebenso  wie  die  L  Auflage 
def^selben  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  9,  Juni  1900,  Z.  15565.) 


•  i  Mi  nblerial- Verordnungsblatt  vom  Jahi^  18fl7,  Seite  177, 
^)  JÜnigterial-yerordniingsblatt  xom  Jahre  1887,  Seite  46. 
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VerfÜgangefl,  betreffend  Lehrbticher  and  Lehrmittel, 


Trnka  Anton  und  Veselik,  E>r.  Karl,  Deataches  Lesebuch  für  die  obersten  Classen 

der  Mittelschulen  mit  böhmischer  UntemGhtsBprachc.  Prag  11100^  A.  Wiesner 
Preis,  geh  QU  den,  ohne  Warter  buch  4  K. 

Das  genannte  Fiuch  wird  zum  Lehrgehraiiche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Miuisterial-Erlass  vom  23.  Juni  1900,  Z,  17031J 

ScUobfr,  Dr.  Karl,  Böhmisches  Lesebuch  für  die  Oberelassen  deutscher  MittelschuleiL 
Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky*  Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  5fJ  k 
Das  genauntü  Buch  wird  zuni  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  aU  gemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  30-  Juni  1900,  Z.  160fi6.) 

Matzner  Johann,  Chemie  organickä  pro  vySSi  Skoly  realnö,  Prag  1900.  J.  Otto, 
l'reis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses   Buch   wird   zum  Lehrgehrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial'Erlass  vom  27.  Juni  1900,  Z.  1816L) 

PoSusta  Vi  Clav,  Silozpyt  pro  nilSl  tHdy  stfeilnicb  SkoL  Vydanf  pro  realky.  3.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Prag  und  Wien  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  50  h, 
gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauehe   an 
Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Eriass  vom  Ul  Juni  1900,  Z,  15250.) 


d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstalten. 

Mich,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erzieh ungslehre,  10.  Auflage,  bearbeitet  von  Alois 
Meixner.  Troppau,  Verlag  von  Buchholz  und  Diebel  1899,  Preis  80  kr.  ^ 
1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerial-Eriass  vom  7.  Juni  1900,  Z,  26694.) 

Kaner,  D  r,  A  n  t  o  n,  Naturlehrc  ffir  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  11.  TheÜ: 

Chemie,  7,,  verbesserte  Auflage.  Mit  25  in  den  Text  gedruckten  HokschDitten. 

Wien  1900.  hei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  48  h,  gebunden  1  K  88  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  undLdirerinnen- 

BildungBanstalten  mit  deutscher  Unterriclitssprache  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Eriass  vom  8.  Juni  1900,  Z.  15086.) 


♦)  Miniflterial-Verordonngsbl&tt  vom  Jahre  1B98,  Seite  393. 


YerAlguDgenj   betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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e)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Rinzer  Heinrich,  Lekrtext  für  Mechauik.  Zum  Gebrauche  an  k,  k,  Fachschulen 
für  Weberei,  mit  57  in  den  Text  gedruckten  Original -Figiuren,  Wien  1900. 
K,  k,  Schulbiicher- Verlag,  Preis,  broschiert  1  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebraache  Jin  WebeschuleB  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Miiiisterial-Erlass  vom  5.  Juni  1900,  Z,  14880,) 

Motu  Vendelin,  Um6nt  pHstHhafsk^,  Theoreticky  i  praktick;^  nAvod  ku  bnvnl 
miry  a  piistfihovÄui  veäkereho  odßvu  pro  p4ny  i  ditky»  damskych  /.aketü, 
jezdeek^eh  oblekü,  livrejf,  uniforem  pro  vojsko,  lifedniky  a  dvomf  hodnoatAfe, 
Pro  äkoly  odbome  i  pro  samouky.  %,  vermehrte  Auflage.  Mit  -^15  Original- 
Figuren  im  Texte.  Prag  1897,  Verlag  des  Gewerbe  Vereines»  Preis,  gebunden, 
im  Vereine  60  kr.  =  1  K  20  h,  im  Buchhandel  80  kn  -=  i  K  60  h. 

Dieses  Werk  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  *)  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache als  Hilfsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1900,  Z.  16064.) 


f)  Für  commerzielle  Lehransfalfen. 

Bisching  A,,  Allgemeine  Warenkunde.  7*  Auflage,  bearbeitet  zum  Gebrauche  an  zwei- 
classigen  Handelsschulen.  Wien  1900,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden 
2  K  m  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Uutenichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8,  Juni  1900,  Z.  12761.) 

Ippelt  Rudolf,   Lehrbuch  der  unorgauischen  Chemie  und  chemischen  Technologie 

^für  höhere  Handelsschulen  und  verwandte  Lehranstalten,  Wien  1900,  bei  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  1  K  92  h,  gebunden  2  K  40  h. 
Dieses   Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren   Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 
(Minißterial-Erlass  vom  13.  Juni  1900,  Z.  15388.) 

üttel    Clemens.    Handels-  und  Wechselkunde  für  höhere  Handelsschulen.   Wien 
-  1900,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  SO  h. 

I  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 

■  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen, 

^^  (Minist erial-Eriasa  vom  13,  Juni  1900,  Z.  15575.) 

V      *)  Mmii 


*)  Mmisterial-Yerordoungsblatt  vom  Jahre  1892^  Seite  506, 


414  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


LehrmitteL 

WaDdtafeln  für  den  Daturgeschichtlichen  Anschauangsimterricht  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Tafel  Vni.  (Fig.  17)  Wolf,  (Fig.  18)  Schakal.  Verlag  von  K.  Gerolds 
Sohn  in  Wien.  Preis  1  E  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzwand  und 
Ösen  2  K,  auf  starker  Pappe,  gefimisst  und  mit  Ösen  zum  Aufhängen  2  E  40  h. 
Diese  Wandtafel  wird  in  der  neuen  Ausgabe  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1900,  Z.  16578.) 


Wictaner  Josef,  In  freien  Stunden.  Ein  Geschichtenbuch  für  Österreichs  Jugend. 
Wien  1900.  Verlag  von  Heinrich  Eirsch.  Preis,  cartoniert  1  E  20  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Buches 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1900,  Z.  16249.) 

Eomensköho  J.  A. ,  Labyrint  svöta  a  räj  srdce.  Rozborem  a  v]^kladem  opathl  a 
upravü  FrantiSek  Bilj^.  3.  Auflage.  Brunn  1900.  J.  Barviö.  Preis, 
geheftet  80  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1900,  Z.  16360.) 
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Eundiiiaclmiigen. 

K.  k.  Turnlehrer-Bildungscurs  in  Wien, 

Der  Tumlelirer- Hildungscurs,  auf  äwim  Jalirgänfce  Uei-fichiiet,  bat  die  Atit'gahe,  den 
Candidaten  ftlr  das  Lehramt  dp*j  Turnens  an  Mittelsdinlen  und  LehrflrMldimusanstalten,  liauptsäfHlich 
Jen  LehrftiiitHCandklaten  ftir  die  wiaiensiclmfllhht'rj  Färber  der  Mittelschtden  jene  theoretischen 
K^iiutiiisst?  imd  praktiscbeii  Fertigkeiteti  i£»i  vermitteln^  welche  die  Erlangung  eines  LehrbefjUiigungs- 
isMgniHaöB  für  Turnen  auf  Grund  der  PrUfimgsvoriicbntlt  vom   10*  September  1870  ermöglichen  *l 

Die  beabsichtigte  succes&ive  Einführung  des  oblii^tttorischen  Turütmterricbtes  an  Gymnasien 
bedarf  eines  entsprechenden  Hiieh wuchte»  an  wisäeuäcbaftLicb  gebildeten  Turnlehrern,  da  die 
Verwendung  von  soh'ben   in   erster  Linie  ins  Auge  gefasst  wird. 

Bei  der  Aufnahme  in  den  Curs  werden  aunäcbät  aolebe  Caudidaten  berücksichtigt,  welche 
ie  Absolvierung  eber  Mittelschule  (durch  Vorlage  desä  Muturitätazeuguisaes)^  in  zweiter  Linie 
jene^  welche  die  AbsolTieniug  einer  Lehrerbildungsauatatt  nachweisen. 

Tarneriscbe   Vorbildung  ist  erwünscht^   alier  nicht  unerlässlicb. 

Die  TheUnabme  ara  Curae  ist  unentgeltlich. 

Die  Nonnahahl  der  Theiluebmer  für  einen  Jahrgang  ist  s  w  an  zig. 

Der  Curs  wird  in  der  k,  k.  UniFeraitäts-TuniaiiBtalt  {1,  Beairk,  Universität)  abgehalten, 
Daselbst  werden  auch  v€\m  24,  September  an  tilgiich  von  ö  bis  7  Uhr  abentls  die  Anmeldungen 
entgegeagen  n  m  me  n . 

Die  Aufgabe  dei  Curses  zerföllt  in  eine  praktische:  die  metbodiscbe  Entwicklung  der 
übiuigeo  des  Sclmltumens,  und  in  eine  theoretische:  Vorträge  Über  Geschichte»  Literatur, 
8ytt«matik,  Metliodik,  Kunstsprache  und  GerUtbeknnde  des  Turnena.  Dieselbe  wird  in  zwei 
Jlbrfliigeu   mit  je  sechs  Stunden  per  Woche  erledigt. 

Außerdem  haben  die  Caudidaten  wiibrend  eines  Jahres  Vortrage  über  A  n  a  1 0  m  i  e, 
Pliysiologie  und  Diätetik  Uwei  Stunden  per  Woche}  %a  büren. 

Zur  Abhaltung  des  Gnrsea  ist  die  Zeit  von  5  bis  T  Uhr  abends^  und  ifiwar  fdr  den  ersten 
Jahrgang  Dienstag^  Donnerstag  und  Samstag,  ftir  den  zweiten  Jahrgang  Montaj^j  Mittwoch  und 
F'reitftg  in  Aussicht  genommen,  doch  ist,  um  CoKisionen  mit  anderen  Vorlesungen  fiir  Lehramts- 
<**tididaten  zn  vermelden,  eine  Änderung  dieser  Stundeneintbeiinng  möglich. 

Die  Vorträge  ilber  Anatomie  finden   am   Donnerstag  von   7  l»is  9   übr  abends  statt, 

Wien,  am    13.  Juni   1900, 

Die  BlroctioD  des  k,  k.  Tumlohrar-Bildungscurdee. 


**  Hit  Miuisterial-Erlass  vom  V}.  April  1894,  Z,  37534,   wurden    für    Lebranits-Candidaten   der 
Mitteltchnlen  Stipendien  mit  dem  Höchatbetrage  von  300  Gulden  gegrüudet. 
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In  Comiüission  beim  k,k,  Sehtübücher-Verlage  in  Wien,  I,,  Sehwarzenberg 

Straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  sehwarzen  tmd  3  farbigen  Blättern 
beBtehendeSerie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  dents^cher,  italienischer,  böhmischer, 
polnischer,  rnthenischer,  kroatischeTv  glovenii^eher  und  rumänischer  Sprache 
ersrhieuen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48 X 37  cm, 
die  Bild  fläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2K  80  h  =  I  fl.  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr,, 
der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr,  festgesetzt» 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen : 
Nn  t  Parträt  Sr,  Majestät  des  Kaiserin  Franz  Joseph  I,  toh  k.  PochwÄlBkl 

Bibllsobe  Geschichte. 

Nr,  2  Die  ersten  Meti sehen  ,      .      .     , J 

„     3  Geburt  Christi      , |too  F.  Jene  vre  in. 

„     4   Gang  nach  Golgatha ] 

Sagen  und  liegenden. 

Nr,  5   LilmsBa,   farbig Ton  H.  Seh waiger. 

„    0  Marienlegende  (I) ,     •     .     .     .     von  P.  Stachie  w  ica. 

Märchen, 

Nr.  7  Hansel  nud  Gretel,  farbig von  H.  Lefler. 

„    8  Der  Wolf  und  dte  sieben  jungen  Geißlein,   farbig  ,      .      von  A,  Pock. 

Cieflohichte. 

Nr.  9  Römischer  Hafen .     .     .     .     von  A.  HtrsebL 

„  10  GennaniBchea  Dorf .      .     .     .      .     von  G,  Kempt 

„  11   Hunnen  (LJ    ,     .     .     .      .      .      .     .     .     .     .      .      .     von  H.  Seh  waiger, 

^  1 2  Honianiscbe  Burganlage ton  E.  B  e  r  n  t. 

„13  Stephan  der  Heilige,  der  erste  König  Ungamt  .     .     .     von  J.  Bencsdr* 

^14  Rudolf  von   Habfiburg von  0.  Friedrlcb. 

„  15   Mittelalterliche  Stadt.      , vonJ,  Urban. 

„16  Belagening  einer  Stadt  zur  Zeit  dea  dreißigjährigen  Krieges     von  0.  Friedrieh. 
„  17  Wiens  Türkenbelagening  (1683)  (U       .      *      ,     .     .      von  0.  Fried ri  eh, 

„18  Kaiserin  Maria  Theresia      * von  0.  Friedrich. 

„19  St&dtisehes  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Franz  1.  von  H,  Lefler. 

1}  e  o  g  r  a  p  h  1  e. 
Nr, 20  Die  Donan  hei  Wien      *.........     von  E.  RttBS. 

„    2t   Hochgebirg  und  Ebene von  £.  v  Liehienfels. 

Darfitellungen  aus  dem  Leben  des  Volkes« 

Nr.  22  Tiroler  Trachten  .     . ,     .     von  F.  Rum p  1er. 

^   23  Winter von  K.   Moser, 

Thierleben. 

Nr*  24  Hundetypen     .     .     .     .     .     ,     .     , von  A.  Pock. 

Techniache  EinriebtungeiL 
Nr  25  Eiseubahnhauten  .«...•«...**     von  B.  Ruts. 

Vertag  des  k.  k.  MinisieriuniB  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Kar)  GoriMLek  in 


\ 


i 


j&hrgang  1900. 


i     j&nrgai 

^^  fllr  den  Dienstbereich  des 

^  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

^^^  Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 

^^^  Ausgegeben  am  Iß.  Juli  1000. 

Malt  H7.38-  KtIess  des  Minis teriums  für  Cultus  und  Unterricht  rom  8.  J«ni  1900,  betreffend  die 
Prüfitnjr  der  Blit^ableiteranliiRen  an  den  dem  Kessort  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrichl 
unters  lebenden  Ärarinl  gebunden.  Seite  417.  —  Nr.  89«  Krlass  des  Ministers  für  Cultua  und 
ünterricJtt  vom  27,  Juni  1900,  betreffend  die  Verpflichtung  der  zum  Besuche  einzelner 
Uniyersitats- Vorlesungen  scugelassenen  Hospitantinnen  zur  Entrichtung  von  ColJegiengeklem. 
Seite  424.  —  Fr.  iO.  Krlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  29/ Juni  i900, 
betreffend  die  Umwandlung  der  Kunstechnle  in  Krakau  in  eine  Kunitakademie  auf  Grund  des 
leimderteji  Statute«  fllr  dieselbe,  Seite  4^5* 
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Nr.  38. 

Erlas8  des  Miuisterluni^  fiir  Ciiltii8  und  Unterricht  vom 
8.  Juni  löOO,  Z.  4415  ex  1899, 

an  alle  Länderstellen, 

betreffend    die    Prüfang    der    Bütsableiter  an  lagen    an    den    dem    Besiort    des 
Uinieteriuma  für  Gultue  and  Unterricht  nnteratehenden  Ärarialgebäuden. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  ?om  k.  k,  Finanzministerium  hinsichtlich  der  seinem 
fiesBort  unterste heöden  Ararialgebäude  binausgegebene  analoge  Verfügung  (siehe  den 

Uerortigen  Erlass  vom  22.  October  1898,  Z.  26825)  wird  die  k,  k 

beauftragt,  die  Blitzalileiteranlagen  an  den  dem  Ressort  des  Ministeriums  für  Cultus 
mid  Unterricht  unterstehenden  Gebäuden  des  dortigen  Verwaltuugsgebietes  jedes 
«weite  Jahr,  an  Objecten,  welche  der  Blits^gefahr  besonders  ausgesetzt  sind»  wie 
2*  B.  freistehende  Kirchen,  aber  Jedes  Jahr  durch  ein  sachverständiges  technisches 
Organ  prüfen  zu  lassen  und  Sorge  zu  tragen,  dass  die  hiebei  als  nothwendig 
f^efandenen  Reparaturen  alsbald  Vürgeiiouimen  werden. 

Selbstverständlich  hat  weiters  eine  derartige  Revision  aufierzu  diesen  periodischen 
Zeiträumen  auch  im  Ein7.elfalle  an  einer  vom  Blitze  getroiTenen  Leitung,  und  zwar 
«hesteas  nach  einem  solchen  Vorfalle,  sowie  auch  nach  baulichen  Herstellungen  zu 
böigen,  bei  welchen  die  Vermuthung  begründet  erscheint,  daas  der  Bestand  der 
I^^itüQg  geändert  worden  sei. 

Die  mit  diesen  Revisionen  verbundenen  Kosten  werden  im  Rahmen  der  bei 
Jeu  Rubriken  ^  Gebäudeerhalt img**  der  einzelnen  betheiligten  Etat^  jeweilig  bewilligten 
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Geaeize,  V^rordntjngen,  Erlässe. 


Credite  DeekuEg  zu  finden  haben;  doch  ist  darauf  zti  achten,  dasa  diese  KostiMi 
tilierhaiipt  nur  dann  auf  den  Staatsschatz,  beziehungsweise  einen  dotierten  Fond, 
respectlve  auf  den  betreffenden  im  Staatsvoranschlage  präliminierten  Gebäude- 
erhaltungs-Credit  übernommen  werden  können,  wenn  eine  Verpflichtung  des  Staates 
oder  dotierten  Fondes  für  diese  Gebäudeerhaltmigauslagen  aufzukorauien   vorliegt. 

Die   näheren  Modalitäten   der  Prüfung   der  Blitzableiteranlagen   sind   in   der! 
gegenständlichen,    vom   Hochbau-Departement    im    k.   k.    Ministerium    des    Innern 
verfassten,  im  Verordnungsblatte  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Untemcht  unter 
Einem  publicierten  Instruction  enthalten. 

Die  Prüfung  der  in  Rede  stehenden  Anlagen  in  dem  durch  diese  Instruction 
festgesetzten  Umfange  kann  von  jedem  Staatstechniker  vorgenommen  werden,  und 
dürfte  die  Vornabme  derselben  kaum  eiue  allzugroße  MelirbeJastung  der  Staats- 
haubeamten  ergeben,  wenn  jeder  Baubezirk  mit  einem  Prüfunpaapparate  verseheiL 
ist.  in  welchem  Falle  diese  Prüfungen  sich  mit  anderen  dieustlicben  Ohliegenheite 
vereinigen  lassen  werden. 

Apparate  zur  Prüfung  der  Blitzableiteranlagen  sind  bei  der  Firma  Decker 
und  Homolka  in  Wien  (IV.,  FavoritenstraTAe  34)  um  den  Preis  von  20  Gulden  erhültlich 
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Instruetion^ 

betreffend  die  Prüfung  von  Blitzableiternnlagen. 

BeurtbelLtiiig  der  riehtigeu  Ausfährtmg, 

Es  wird  bei  der  Ausführung  von  Blitzableiteranlagen  zuweilen  gegen  die 
Mefür  geltenden  Grundsätze  verstoßen» 

Nachdem  es  Sache  der  mit  der  Prüfung  solcher  Anlagen  betrauten  Organe 
sein  wird,  auf  etwaige  Verstöße  aufmerksam  zu  machen,  werden  im  Folgenden  solche 
Momente  angeführt,   welche   für  die  Beurtheilung  der  Anlage  von  Wichtigkeit  sind. 

L  Ableitungen  von  einer  einzigen  AufTangstange  (unverzweigte  Leitungen)  aus 
Kupfer  sollten  normal  einen  Querschnitt  von  hQnm^  haben,  bei  Anwendung  von 
massivem  Draht  also  einen  Durchmesser  von  Smm;  verzweigte  Leitungen  einen 
Querschnitt  von  38fNm-,  lieziehimgsweise  einen  Durchmesser  von  7  mm.  Unverzweigte 
Eisenleitungen  sollten  im  Querschnitt  von  176mm^,  bei  Anwendung  von  Bundeisen 
demnach  einen  Durchmesser  von  ibmm  haben;  verzweigte  Eisenleitungen  einen 
Querschnitt  von  lOOwiw-,  beziehungsweise  einen  Durchmesser  von  ITSrnm.  Etwas 
geringer  dimensionierte  Leitungeu  gut  functionierender  Anlagen  können  belassen 
bleiben. 

2.  Kupferleitungen  müssen  gut  verschraubt  oder  verflochten  und  vertöthet  sein; 
bei  Eisenleitungen  fflud  die  Verbindungen  nur  durch  Muffen  mit  Rechts-  und  Links- 
Gewinde  herzustellen, 

3.  Es  sollen  keine  schlechten  Leiter  (z,  B.  Glas-  oder  Porzellanrollen)  als 
Zwischeuläge  bei  den  Trägern   und  Befestigungen  der  Leitung  angewendet  werden. 


Gesetze,  TerordnungeD,  Erläsae. 
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4.  Mit  leicht  entzündlichen  Stoffen  (Holz)  darf  das  Kabel  nicht  in  Berührung 
kommen. 

5.  Alle  auf  einem  Ohjecte  befindlichen  Aiiffangsstangen  sollen  untereinander  ver- 
binden sein  (Firstleituiig),  auch  wenn  jede  derselben  mit  einer  separaten  Erd- 
leitung versehen  ist. 

6.  Alle  größeren  Metallnms&en  eines  Gebäudes,  namentlich  wenn  dieselben  mit 
der  Erde  in  leitender  Verbindung  stehen,  wie  dies  hei  den  Blechdächern  und  den 
Dachrinnen  der  Fall  ist,  bei  welchen  diese  Verbindung  durch  die  Abfallrohre  her- 
gestt^Ilt  wird,  sind  an  die  Blitzableitung  anzuFLcblieÜen. 

Prüfung, 

An  den  BUtzableiteranlagen  sind  zu  prüfen: 

1.  Die  Wassertiefe  der  Brunnen,  in  welchen  <lie  Erdplatten  versenkt  sind. 

2.  Der  Zustand  aller  Leitungstheile  und  ihrer  Verbindungen. 

3.  Die  Haltbarkeit  der  Stützen. 

4.  Die  Continuität  der  Leitung, 

Die  Prüfung  bezüglich  der  Punkte  1,  2  und  3  bedarf  keiner  Erläuterung. 

Die  Continuität  der  Leitung  wird  venuittelst  des  galvanischen  Stromes  untersucht 

Hiezu  wird  eine  kleine  Telegraphen boussole  verwendet  und  ein  Element,  welches 
aus  einem  in  Wasser  getauchten  Zink-  und  Kupferblech  von  je  0  10  m*  Flächen- 
inhalt gebUdet  ist. 

Dieses  Element  ist  mit  der  Boussole.  einer  Erdplatte  und  den  nötbigen 
Leitungsdrähten  von  etwa  125w*  Länge  in  einem  Kistchen  verpackt 

Vortheilliaft  ist  es  für  die  Prüfung  der  Auffangs  taugen  einen  sogenannten 
,Au3probierstab  mit  Contactvorrichtung"  zu  verwenden.  Dieser  Apparat  besteht  aus 
eiuein  innen  vergoldeten  metallenen  Hohlkegel,  welcher  vermittelst  des  daran 
befestigten  Stabes  auf  die  Saugspitze  gestülpt  vrird. 

Vorbereitung  stur  Prüfcmg* 

Vor  jeder  Prüfung  muss  die  Magnetnadel  der  Boussole  auf  0  Grad  zeigen,  das 
heißt  die  Nadel  muss  durch  entsprechendes  Drehen  des  A|jparates  in  der  Welt- 
gegeud  N~S  einspielen.  Hierauf  schaltet  man  das  vorher  mit  reinem,  womöglich 
weichem  Brunnenwasser  gefüllte  Element  an  die  Klemmen  der  Boussole  und  beobachtet 
den  AusBcblag  der  Magnetnadel.  Dieselbe  wird  auf  circa  25*  ausschlagen.  Nun 
schaltet  man  den  zu  einer  Prüfung  nöthigen  Leitungsdraht  in  seiner  ganzen  Li^nge 
^in  uud  beobachtet  den  Ausschlag  der  Boussole  bei  dem  darch  Aneinanderfügen  der 
freien  Drahtenden  bewirkten  Schließen  des  Stromes.  Dieser  beträgt  unter  normalen 
VerUltnissen  circa  15—20^,  was  für  jede  weitere  Untersuchung  als  Normal- 
wert gilt 

Das  vei'wendete  F]lement  ist  schwach,  die  Verwendung  von  ganz  reinem  Wasser 
i^t  daher  von  großer  Wichtigkeit,  namentlich  darf  dasselbe  nicht  zu  fett  sein  und 
^^m  man  sich  auch  hüten,  das  Element  durch  Bertihrung  mit  den  Fingern  fett  zu 
i^H£hen,  weil  sonst  ein  zu  schwacher  oder  selbst  gar  kein  Strom  entsteht 
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Prtiftmg  der  Blitzableiter-Luftlaitiing  bei  einer  Anlage  mit  einer  Erdleitung. 

iHiesu  Fig.  i.) 

Man  verbindet  die  Spitze  der  AuiTaiigstange  .4,  am  liesten  vermittelst  eine 
Ausprobierstabes,  mit  dem  einen  Ende  des  flexiblen  Untersuchtingsdrahtes  und  die 
Ableitung  X  mit  dem  anderen  Drahtende  des  Apparates  und  beobachtet  den  Ausschlag 
der  Bousaole,  welcher  in  dem  Augenblicke  des  Stronischlusses,  wenn  die  Leitung 
gut  ist,  den  Nonnalwert  zeigen  wird.  Gleich  darauf  wird  der  Ausschlag  der  Nadel 
sich  verringern  und  wird  ganz  verschwinden,  wenn  der  Strom  längere  Zeit 
geachlogsen  bleibt. 

Ebenso  veriUhrt  man  mit  der  zweiten  Auffangstange, 


Fig,  L 


Jf, 


sga^jg^^«j^ggg;j^y.jf?ij^^^  ^J^^^^^.m^y^^/^y^y'y^A^^^^^^ 


^^^m^ 


.n\ 


Zeigt  die  Boussole  keinen  oder  nur  einen  geringen  Ausschlag,  so  muss  die 
BlitzableituBg,  um  den  Fehler  zu  finden,  stückweise  geprüft  werden  ^  indem  der 
Untersuchungsdraht  suceeBive  von  A\  beziehungsweise  ^42  immer  näher  gegen  Z 
geführt  und  mit  der  Blitzableitniig  in  Verbindung  gebracht  wird- 

Daliei  ist  zu  beachten,  dass  zwischen  der  Blitzableitnng  und  dem  Untersuchungs- 
draht  eine  metallische  Berührung  stattfinden  muss;  die  Leitung  ist  also  blank 
zn  feüen,  wenn  dieselbe  von  einem  schützenden  Anstriche  oder  einer  Oxydationskruste 
überzogen  sein  sollte,  und  ist  der  Untersuchungsdraht  an  der  blanken  Stelle  der 
Leitung  anzuhalten  und  dabei  an  derselben  etwas  zu  reiben. 


\ 


Gesetze,  Verordnangen,  Edässe. 
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Prüfling  der  Blitiableiter-Erdleitung  fOr  denselben  Fall.  (Hiezu  Fig.  2.) 

Zu  diesem  Behofe  wird  eine  Hilfs-Erdleitang  W\  genommen,  entweder  durch 
Yersenknng  einer  Eupferplatte  von  ^l2nfl  Größe  P\  in  einen  in  der  Nähe  befindlichen 
Bronnen  oder  in  dauernd  feuchtes  Erdreich.  Sind  Gas-  oder  Wasserleitungsröhren 
vorhanden,  so  genügt  ein  Anschluss  an  dieselben.  Das  eine  Drahtende  wird  an  die 
Leitong  L  gelegt  und  das  andere  vom  Element  zur  Hilfs-Erdleitung  nach  der 
Platte  Pu 

Fig.  2. 


Weil  der  Widerstand  in  der  Erde  größer  ist  als  in  der  Leitung,  so  wird  der 
Ausschlag  der  Boussole  nunmehr  geringer  sein;  beträgt  derselbe  mindestens  5^,  so 
ist  die  Erdleitung  als  gut  anzusehen. 

Ist  der  Ausschlag  geringer  als  5^,  so  muss  man  sich  durch  Ausgraben  der 
Erdplatte  von  dem  Zustande  und  der  Lage  derselben  überzeugen  und  für  eine 
bessere  Erdleitung  sorgen. 
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Gesetze,  Verordöimgeo,  Erlftiae. 


Prüftog    der  Blitzableiter^Luftleltnng  bei  Anlagen   mit  2   oder  mehrdfen  Brd- 

leituogan*  (Hiezu  Fig.  X\ 

1.  Man  verbindet  die  Blitzableiterspitze  ^4i  durcb  den  Draht  Di  mit  dem 
Apparate  und  vod  diesen  durch  den  Draht  Ih  zur  Leitung  Xi  zurück  und  untersucht 
hiedurch  ob  die  Leitung  Li  gut  ist. 

2.  Genau  ao  erprobt  man  die  Leitung  von  der  Saugspitze  Äz  durch  Anschluss 
eines  Drahtes  vom  Apparat  zur  Saugspitze  einerseits  und  an  die  Leitung  L2  anderseits, 

3.  Zur  Prüfung  der  Firstleitung  werden  die  Ausprobiermuffen,  sofeme  solche 
an  der  Leitung  (^1  M)  vorhanden  sind,  geöffnet  und  oberhalb  derselben  die  Draht- 
enden D\  und  i?3  des  Apparates  in  die  Leitung  Xi  und  Lz  eingeschaltet. 


Fig.  3. 


A, 


^^i_  _  _ 


'.jrjr 


\W 


^M|h-"0 


yt 


In  allen  drei  Fällen  uiuss  sich,  falls  die  Leitungen  gut  sind,  die  Boussole 
sogleich  nach  der  Einschaltung  auf  den  Normalwert  stellen.  Die  sogenannten  Aus- 
probiermuffen sind  Muffen  mit  Rechts-  und  Linksgewinde,  welche  zwischen  die 
Luft-  und  Erdleitung  eingeschaltet  werden,  um  sswecks  der  Prüfung  den  Contact 
zwischen  dent^elben  unterbrechen  zu  können.  Sind  Ansprobiennnfft^n  nicht  vorhanden, 
so  ist  der  Vorgang  bei  der  Prüfung  der  Firstleitung  wohl  derselbe,  es  ist  aber  zu 
bemerken,  dass  selbst  bei  vollständig  unterbrochener  Firstlcitung  die  Boussole  einen 
Ausschlag  von  circa  5  ^  zeigen  wird^  weil  zwischen  den  beiden  Leitungen  Li  und  L% 
unbedingt  ein  Erdschlnss  vorhanden  sein  muss. 


Gesetze,  Verordnangen,  Erlässe. 
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Prüfung  der  Erdleitungen  für  den  vorigen  FalL  (Iliezu  Fig.  4.) 


I!my/y7/y 


Fig.  4. 

Sofeme  Aosprobiermnffen  (^Jif)  an  den  Ableitungen  vorhanden  sind,  werden 
ben  gelöst  und  die  Drahtenden  Ih  und  Dz  an  die  Leitungen  L\  und  la  unter- 
^^Ib  der  Ausprobiermuffen  befestigt  und  zum  Apparate  geführt.  Zeigt  nun  die 
^oussole  einen  Ausschlag  von  miDdestens  5^,  so  ist  die  Erdleitung  als  gut  zu 
^^trachten.  Sind  keine  Ausprobiermuffen  vorhanden,  so  kann  die  Prüfung  der  Erd- 
leitungen nur  (wie  in  Fig.  2)  mit  einer  Hilfs-Erdleitung  erfolgen,  und  wird  ein 
-Ausschlag  der  Boussole  von  circa  5^  darauf  schließen  lassen,  dass  die  Erdleitungen 
^^sammen  gut  functionieren.  Um  diese  Leitungen  einzeln  zu  prüfen,  wird  man  sich 
^'on  dem  Contacte  der  Erdplatten  mit  der  natürlichen  Ableitung  und  von  dem  guten 
Zustande  der  ganzen  Erdleitung  durch  Augenschein  zu  überzeugen  haben. 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit  to 
2:.  Juni  1900,  Z.  3838, 

betreffend  die  Verpfliolitiiiig  der  sum  Besuohe  einzeliier  UmveraitätB-YDrleeiitigaii 
sngelasseneii  Hospitantinnen  £ur  Entriohtimg  too  CoUegiengeldern. 

In   Betreff  der   Frage,    ob  jene   Frauen,    welche    im   Sinne   des   hierortigen 
Ministeml-Erlasaes   vom   6.  Mai    1878,   Z.   5385    (Minist- Vdgs.-BL    Nr.   18)   vom 
Profesßoren-CoUegium    im   Einverständnisse    mit   dem    betretfenden    Docenten    zuiil 
Besuche  einzelner  Univeisitäts- Vorlesungen  zugelassen  werden,  zur  Entrichtimg  des. 
CoUegiengeldes  verpflichtet  sind,  finde  ich  zur  Erzielung  eines  gleichmäßigen  Vor- 
ganges an  allen  Universitäten  nachstehende»  mit  dem   Studienjahre  1900/1901   ia-, 
Kraft  tretenden  Bestimmungen  zu  erlassen: 

1.  Hospitantinnen  der  bezeichneten  Art  haben  ein  CoUegiengeld  im  gleichen 
Ausmaße  zu  entrichten,  wie  dies  für  orti  entliche  oder  außerordentliche  Hörer  oder 
auch  Hörerinnen  vorgeschrieben  ist»  Den  Professoren- CoUegien  bleibt  es  überlassen, 
zu  beEtimmen>  ob  und  unter  welchen  Bedingungen  solchen  Hospitantinnen  etwa  die 
Nachsicht  vom  ganzen  oder  halben  CoUegiengelde  gewährt  werden  soll 

2.  Sobald  die  Zulassung  von  llospitantinnen  zum  Besuche  bestimmter  Vor- 
lesungen vom  Professoren-CoUegium  im  Einverständnisse  mit  dem  betreffendeD 
Docenten  ausgesprochen  ist,  hat  die  Universitätsquästur  über  Mittheilung  der 
betroffenden  Facultätsdecane  ein  Verzeichnis  der  zugelassenen  Hospitantinnen  mit 
Angabe  der  ihrem  Besuche  freigestellten  CoUegien  und  mit  einem  Vormerke  über 
die  etwa  erfolgte  Collegiengeldbefreiung  zur  Einsichtnahme  aufzulegen. 

3.  Innerhalb  einer  mit  längstens  3  Wochen  vom  Zeitpunkte  der  erfolgten 
Zulassung  an  zu  bestimmenden  Frist  ist  das  zu  entrichtende  CoUegiengeld  bei  der 
Quästur  einzuzahlen,  widrigens  die  Zulassung  erlischt. 

Über  den  Erlag  des  CoUegiengeldes  wird  den  Hospitantinnen  von  der  QuAstur 
eine  Empfangsbestätigung  ausgefolgt;  die  Ausfertigung  anderweitiger  Atteste,  ins- 
besondere solcher  seitens  der  Decane  oder  Docenten  über  die  Zulassung  oder  über 
die  Frequenz  findet  nicht  statt 
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Nr.  40. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

29.  Juni  1900*), 

betreffend  die  Umwandlung  der  Kunstscliule  in  EJrakau  in  eine  Kunstakademie 
auf  Qrund  des  geänderten  Statutes  f&r  dieselbe. 

SeiDe  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  24.  Februar  1900  die  Umwandlung  der  Kunstschule  in  Krakau  in  eine 
Kunstakademie,  und  zwar  mit  der  Rechtswirksamkeit  vom  1.  October  1900 
aaf  Grund  des  nachstehenden  geänderten  Statutes  für  diese  Anstalt  a.  g.  zu 
genehmigen  geruht. 


Statut  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Krakau. 

§1. 

Die  Kunstakademie  in  Krakau  hat  die  Aufgabe,  in  selbständiger  künstlerischer 
Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  des  Zeichnens,  der  Malerei  und  der  Bildhauerei 
auszubilden. 

§2. 

Zeichnen,  Malen  und  Bildhauerei  bilden  die  Hauptfächer  des  Unterrichtes. 

Ergänzt  werden  dieselben  durch  Vorträge  über  Hilfsfächer,  namentlich  über 
Anatomie,  Perspective,  Stillehre  (in  Verbindung  mit  praktischen  Übungen),  allge- 
meine und  Culturgeschichte  und  Kunstgeschichte. 

§3. 

Entsprechend  den  drei  im  §  2  bezeichneten  Hauptfächern  zerfällt  die  Kunst- 
akademie in  drei  Fachabtheilungen,  und  zwar: 

a)  Schulen  für  Freihandzeichnen, 

b)  Schulen  für  Malerei, 

cj  eine  Schule  für  Bildhauerei. 

Die  Hilfsfächer  bilden  den  Gegenstand  besonderer  Vorträge. 

Die  näheren  Vorschriften  über  die  Einrichtung  der  Kunstakademie  sind  in  der 
Studienordnung  enthalten. 

Diese  Studienordnung  unterliegt  der  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht. 


*)  Entbluten  in  dem  den  10.  Juli  1900  ausgegebenen  XLV.  Stücke  des  B.-G.-BI  unter  Nr.  108. 
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Di©  Zeichenschulen  haben  den  Zweck,  Schüler  im  Freihandzeiehnen  auszubilden, 
beziehungsweise  jene  Schüler,  welche  sich  der  Malerei  als  Beruf  widmen  wollen, 
entsprechend  vorzubilden. 

Der  Uutemcht  dauert  in  der  Regel  drei  Jahre. 
Um  in  die  Zeichenschule  aufgenommen  zu  werden  ist  erforderlich: 
aj  Der  Kachweis   über   die   mit   gutem    Erfolge   beendeten  Studien   des  Unter- 
g)mnasiums,  der  Unterrealgchule  oder  einer  mit  diesen  Anstalten  gleichstehenden 
Lehranstalt  oder  endlich  der  Nachweis  solcher  Kenntnisse,  wie  sie  von  Sehülem, 
welche  diese  Anstalten  beendet  haben»  geforderf.  werden; 
h)  der  Nachweis  einer  über  die  ersten  Anfänge  des  Zeiehenuntemchtes  hinaus- 
reichenden   fachlichen    Ausbildung    durch  Vorlage    von   Proben    und  Ablegung 
einer  Aufnahmsprüfung,   welche  annehmen  lässt,   dass  der  Candidat  einen  ent- 
schiedenen Beruf  zu  den  Studien  eines  der  im  §  2  angeführten  Hauptfächer  hat 

§  5. 

Aufgabe  der  Schulen  für  Malerei  ist  die  Heranbildung  der  Schüler  zu  selbstr 
ständiger  künstlerischer  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Malerei. 

Der  Unterricht  dauert  mindestens  drei  Jahre* 

Zur  Aufnahme  in  die  Schulen  für  Malerei  ist  erforderlich,  entweder  Nachweis 
Über  die  Absolvierung  einer  der  Zeichenschulen  an  der  Kunstakademie  in  Krakau 
oder  der  Nachweis  der  zum  Eintritte  in  diese  Zeichenschulen  geforderten  allgemeinen 
Bildung  nach  §  4  a)  und  eines  solchen  Grades  fachlicher  Ausbildung,  wie  er  von 
den  Absolventen  der  Zeichenschulen  gefordert  wird. 

Dieser  letztere  Nachweis  ist  durch  Vorlage  von  Proben  und  Ablegtmg  einer 
Auftiahmsprüfung  zu  erbringen, 

§6. 

Aufgabe  der  Schule  für  Bildhauerei  ist  die  Heranbildung  der  Schüler  zu 
selbständigi^r  künstlerischer  Thätigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Bildhauerei. 

Der  Unterricht  dauert  in  der  Regel  sechs  Jahre, 

Zur  Aufnahme  in  die  Schule  für  Bildhauerei  ist  erforderlich  der  Nachweis  der 
zum  Eintritte  in  die  Zeichenschule  oder  in  die  Schulen  für  Malerei  an  dieser 
Kunstakademie  geforderten  allgemeinen  Bildung  nach  §  4  a),  sowie  eines  über  ilie 
ersten  Anfänge  des  Zeichenunterrichtes  und  des  Modellierens  hinausreichenden 
Grades  fachlicher  Ausbildung  durch  Vorlage  von  Proben  und  Ablegung  einer  Auf- 
nahmsprüfung, welche  annehmen  lässt,  dass  der  Candidat  einen  entschiedenen 
Beruf  zur  Bildhauerei  hat, 

§7. 
Über  die  Auinabme  entscheidet  der  Lehrkori^er,  doch  steht  in  außerordent- 
lichen Fällen  dem  Director  das  Recht  zu,  auch  solche  Schüler  provisorisch  aufzu- 
nehmen, welche  nicht  alle  in  den  vorhergehenden  Paragiaphen  vorgezeichneten 
Erfordernisse  besitzen,  Über  die  definitive  Aufnahme  derselben  entscheidet  das 
Ministerium, 


I 
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§8. 

Im   Falle   des  Bedarfes   komieii   Schulen    für   beBOiidere  Zweige  der  Malerei 
[(Landsehafts-,  Historien",  Thiermalerei)  eröffnet  werden. 


Das  Personale  der  Kunstakademie  besteht: 

1,    Aus    einem    Director    in    der    VL    Raiigsclasse    mit    den    Beziigen    eines 

^o^d©ntlicben  Professors  der  Krakauer  Universität; 
2.  aus  den  für  die  Hauptfächer  erforderlichen  ordentlichen,   beziehungsweise 
außerordentlichen    Professoren    mit   den    gleichen   Bezügen,    wie    die    ordentlichen, 
hbeziehungsweise  außerordentlichen  Professoren  der  Krakauer  Universität; 
f         3.   ans  Docenten  für  die  Hilfsfächer,    welche  entsprechende  Remunerationen 
erhalten.  Desgleichen  können  für  einzelne  Fächer  auch  unbesoldete  außerordentiicbe 
Professoren  bestellt  werden. 

»Die  Docenten  der  Hilfsfächer  beziehen  entsprechende  Remunerationen. 
Im  Falle  der  Überfüllung  der  Zeichen-  oder  Malersehulen  oder  überhau [>t  bei 
sonst   nachgewiesenem   Bedürfnisse    können    über   Ermächtigung    des   Unterrichts- 
^tninisteriujns  Assistenten  zur  Aushilfe  aufgenommen  werden. 

§  10. 

An  der  Kunstakademie  bestehen  zur  Förderung  der  künstlerischen  Ausbildung 
pendfen,  bezüglich  deren  besondere  Bestimmungen  maßgebend  sind. 

§11. 

Die  verschiedenen  Abtheilungen  der  Kunstakademie  haben  alljährlich  eine 
Asaatallung  der  Schülerarbeiten  zu  veranstalten. 

§  12. 

Für  die  Anschaffung  von  Bücheni,  Kupferstichen  und  Gypsabgüssen  besteht 
etoe  besondere  Commission  unter  dem  Vorsitze  des  Directors  und  mit  Betheiligung 
der  betreuenden  Professoren  und  Docenten. 

§  13. 

Der  Director  erledigt  alle  Angelegenheiten»  welche  keiner  höheren  Entscheidung 
tJedürfeti,  und  verfügt  provisonsch  alles,  was  keinen  Aufschub  zulässt. 

Er  erstattet  die  Vorschläge  wegen  Ernennung  von  Pi^ofessoren  und  Berufung 
von  Docenten,  sowie  wegen  Zuerkenn ung  von  Stipendien  und  legt  dem  Untenichts- 
^tiLstenum  den  Jahresbericht  über  den  Stand  der  Lehranstalt  und  den  Fortschritt 
des  önterrichtes  vor.  Zu  den  besonderen  Obliegenheiten  des  Directors  gehört. 
Ober  die  einzelnen  Abtheüungen  der  Akademie  nähere  Aufsicht  zu  führen  und 
daröber  zu  wachen,  dass  die  in  diesem  Statute  entbotenen  Vorschriften  genau 
kübachtet  werden» 


428    Getetse,  Verordnungen j  ErlÄsae*  ^*  Verfügungen^  betreffend  Lehrbücher  und  LeknnitteL 

Dem  Director  sind  BämmUiche  Functioiiäre  der  Anstalt,  sowie  die  Schul- 
dienerscbaft  untergeordnet.  Er  ladet  die  Mitglieder  des  Lehrköipers  zu  Conferenzen 
ein  und  führt  bei  denselben  den  Vorsitz. 

§  14. 

Der  Lehrkörper  der  KtmBtakademie  besteht  aus  den  Professoren  der  Zeichen 
und  Malschulen,    sowie  der  Bildhauerschule.    In  den  Conferenzen  berathschlagt  der 
Lehrkörper  über  alle  inneren  Ängelegenheit«^n  der  Akademie,  stellt  Anträge  betreffs 
ihrer  Erledigung  und  entscheidet  über  die  Vertheiluiig  der  Prämien. 

Die  Conferenzen  werden  über  Aufforderung  des  Directors  wenigstens  einmal 
im  Monate  abgehalten  und  die  darüber  aufgenommenen  Protokolle  sind  dem 
Unterrichtsministerium  vorzulegen. 

§  15. 

Den  Gang  der  Berathungen  in  den  Conferenzsitzungen  normiert  eine  besondere 
Geschäftsordnung,  welche  der  Genehmigung  des  Ministeriums  für  CuUub  und 
Unterricht  unterliegt. 

§  16.  _ 

Die  Kunstakademie  ist  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  unter- 
geordnet, correspondiert  jedoch  mit  letzterem  durch  Vermittlung  des  Statthalt^rei- 
Präsidiums  in  Lemherg. 


Yerfügungen,  betreffeEd  Lehrbücher  und  LehrmltteL 
Ii  e  h  r  b  fi  o  h  e  r. 

a)  FQr  Volks&chuldn, 

Chiappani  Carlo,  11  Caut^  nella  IVa  e  Va  classe  delle  scuole  popolari.  Appendice: 
testa  dei  principati  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Trento,  Presso 
Gaetano  Bazzani,  Editore.  Prezzo,  legato,  Corone  —.40. 

Dieses  Lehrbuch,  welchem  mit  dem  Ministerial-Erlasae  vom  1,  Mai  1899, 
Z.  32i42,  die  Approbation  in  Aussicht  gestellt  wurde,  wird  nunmehr  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juli  1900.  Z.  18480.) 

b)  Für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Popovici  Eusebins   und  JurkiewiCÄ  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der" 
rumänischen  Sprache  für  füe  Obergnippe  an  Volksschulen.   Wien,   k.  k.  Schul- 
bücher* Verlag,  1900,  Preis  des  L  Theiles  in  Halbleinwand  gebunden  1  E  40  h, 
des  IL  Theiles  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  50  h. 

Beide  Theile  der  Obergruppe  dieses  Lehr-  und  Lesebuches  zur  Erlernung 
der  nimänischen  Sprache  werden  zum  Unterrichtsgehrauche  an  Volks-  und 
Bürgerschulen  der  Bukowina  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25*  Juni  1900,  Z.  17810.) 
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e)  FOf  BGrgerschulen. 

Roth  Julias,  NömeckA  fiitaDka  mluYnicka  pro  dnihou  tHdu  §kol  möSfanskJch, 
Prag  1900,  Selbstverlag,  Preis,  gebunden  94  h. 

Das    genannte   Bnch    wird    zum    Lehrgebrauche    an    Bürgersduilen    mit 
böhmischer  Utsterrichtssp räche  für  zulassig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jiili  1900,  Z.  15386.) 

d)  FOr  Mittelschulen. 

finjdecka  Josef,  Übungsbuch  zur  Geometrie  in  den  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen, 2*,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900.  Franz  Deuticke.  Preis, 
geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten   Buches   wird    unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  LehrgehraucJie 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MimsteriaUErlass  vom  21.  Jtini  1900,  Z.  16859.) 


I 


e)  Für  commerzlelle  Lehranstalten. 

SaniT  Johann  Julius,  Englisches  Lesebuch  für  Handelslehran stalten.  Wien  1900. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum   ünterrichtsgebrauche   an  höheren   Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Minis terial-Erlass  vom  15.  Juni  1900,  Z,  14408.) 

KrriMg  Josef  Clemens,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für  höhere 
Handelslehranstalten«  L  Theil.  2*,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900,  bei  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  2  K  70  h. 

Dieses  Lehrbuch    wird  zum  Unterrichtsgebrauche    an  höheren   Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Jani  1900,  Z.  17340J 


Lehrmittel. 

Schberta  F.  a  Schmidta  V„  HiBtorickozemöpisnJ  aüas  Skolni  staröho,  stiedniho 
a  noveho  vfeku.  Pro  Cesk^  sttednf  §koly  upraNili  Dr,  A.  Balcar,  Dr<  J.  VI  ach 
a  Dr.  Fr.  Kamenff  ek.  Vydanl  pro  Skoly  realnÄ  a  üstavy  pHbuzmä.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieser  für  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  bereits  approbierte  **)  Atlas  wird  nunmehr  auch 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Staats-Gewerbeschulen  und  Handelsschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1900,  Z.  15603.) 


*>  Miniiteriftl'Vermdnüii«iiyatt  v^m  Jahre  f895,  Seite  333. 
*'^)  MiJiisterial-VerordiiiiDgsbktt  vom  JaLte  1900,  Seite  i&7. 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat   der    I.  Classe    des  Gommnnal-Gym- 
nasiums    in  Lundenburg  für  das  IL  Semester   des  Schu^abres  1899/1900   das  Recht 
der   Öffentlichkeit   unter    gleichzeitiger    Anerkennung     des    Reciprocitfttb-Verh&Itnisses    im 
Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  Terliehen. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni   1900,  Z.   17166.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat   dem    st&dtischen  Mädchen-Lycenm 
in  Czernowitz  das  Recht  der  Öffentlichkeit  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1900,  Z.   15810.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat   der    einclassigen    evangelischen   Privat- Volks- 
schule inUgartsthal  das  öffentlichkeitsrecht  vom  Schu^ahre  1900/1901  an  ertheilt. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  Juni   1900,  Z.   14004.) 


Die  Wiederverwendung  des  vom  Schuldienste  entlassenen,  früheren  Oberlehrers  in  Kar  freit 
Johann  Krajuik  (Ministerial  -  Verordnungsblatt  ex  1899,  Seite  436)  im  Lehramte  wurde 
bewilligt. 

(Ministerial-Erlass  vom   18.  Juni  1900,  Z.   16532.) 


Vom  Schuldienste  wurde  entlassen: 

Johann    Probst,    zuletzt   Lehrer    an    der   Volksschule    im    Gratwein    in    Steiermark 
(Ministerial-Act  Z.   18929  ex  1900),  und 

Friedrich  Hechl,    zuletzt  Lehrer  an  der   allgemeinen  Volksschule   in  Oberreching 
in  Salzburg. 

(Ministerial-Act  Z.   19028  ex  1900.) 


^V                  Anzeigte.                              J 

Mit  Genehmigung  des  hohen  k,  k  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  wird 
der   Vertrieb    der   auf   Kosten    des    Bukowinischen    griechisch- 
orientalischen Heligionsfondes  herausgegebenen 

Lehrtexte  für  IS/Cittelsohulen 

in  iiimänieelier  und  in  rutheuischer  Sprache 
durch  die  k.  fc  Sohulbüolienrerlagfa-Direetion  in  Wien  besorgt. 

Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

Fr 

E 

iL 

1 

a)  in  minäniaoher  Spraolie: 

An4plemHt  KoüCTanTio,   MÄDBapift  ne'nTpc  ^nanbi^'hTBpa  pe^evls- 
napl'b  a  ueeepine!  dpenT-Kpediniloaee  a  pecTipiTs^Bl, 

I 
1 

5 

1 

1 
1 
1 

2 

1 

«0 
60 
76 

50 
80 
80 

80 

70 

04 
70 

50 
60 
20 

30 
46 

U.                         2               „                

IIL                           3                                 ..,...,• 

1 
I 

pifiBl^T    Camsi^A,      *|LnBT.i£T.T5pa    oprodoKC'^    den     pe^evt^nea 
^pecTiDeacKX. 

L  Theil;  ^nBT.0,%T»pa  dormariKTi  yenepaji'B.     ,     ,     ,     . 

IL  Theil:  ^nBT>jjTiTispa  dormaTiK'fc  C[iiß1a^%    .     .     ,     ,     . 

IIT    Thpil  ■  •^DBiiii'BTiiDa  moDaji'b     ......... 

Ca]  istrat,  Istoria  sftntä  a  TestanientuM  vechiu,  eompusä  pentru 
scoale  secundare           .     .     *     * .».*.. 

—    Istoria  sftntä  a  Testanientului  nou,  eompusä  pentru  ?coale 
iecundare -     .         .     .     »    , 

■ 

—     Istoria  biser iseascä  pentru  dasele   superiore  ale   scoalelor 
iecundare 

■ 

—    tnvötätura  credintei  ^i  a  moralef  crestine  ortodocse  pentru 
icoale  secundare     ....         ,         .         ^    - 

Mopc 

1 

Vatu 

1  Isop 

1        j 

»aRieBHI  Icidop,  K^nr^pl  xopa^e  nenrp^  .aiTspria  c^^äbtis 
[oan  Fsp-de-Asp 

niil  Aron,  Lepturariu  rumtnese.  *) 

IL  Band,   1.  Theil:  Für  die  3.  Gymnasialclasse      .     . 

IL  Band,  2.  Theil:  Für  die  i<  Gymna.^ialclasse      .     . 

IIL  Band:  Für  die  S.  und  6-  Gymnasiaklasse    <    .     . 

IV.  Band,  L  Theil:  Für  die  7.  Gymnasialclasse      .     , 

IV.  Band,  2.  Theil;  Für  die  8.  Gymnasialclasse      .    ,    , 
*)  Der  L  fUr  die  1.  uod  2.  Classe  bestimmt«  Band  ist  auiverkaoit 

Bscul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  dasele  inferiore.  N 
[)r.  Fr    Umlauft   Zweiter  Curs 

ach 

lliop 

m 

escul  Samuel.  Manualu  de  istorie  universale  pentru  dasele  inferiore 
Iß  scole  secundare,  IIL  Theil;  Istoria  nuova  (Neuzeit)     .... 
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Cosavici  Canstantin,  Manualu  de  aritmetica. 

L  Theil 

n.  Theil 

—        —  tQvS(ani£ntul    geometricu    intuitivu    pentru   gimBasiile 

inferiore  de  Dr.  Franz  cav.  de  Mocnik. 

I.  Theil,  für  die  L  und  %  Classe  ,,,....•, 
IL  Theil,  für  die  3.  und  4.  Classe  ......... 

Dasclierici  Animpodist,  Zoologie  illugtratä  prelucratä  pentrti  clasele 
inferiore  ale  scdlelor  secundare  de  Dn  Alois  Pokorny    ,     -    . 

IloRopiii  Ajtoici^,  lexopiea  n^TBpajiii  a  j|Lm[Tppi>ifie1  n^asiDTeiaop 
□eoTps  ^^imnaciVAe  mi  CKoa^ejte  peajie  de  3k!oc    .,,.,. 

Proeoporici  Const antin,  Mineralogia  illustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokarny 

CoHorici  Constantin,  Elemente  din  Invä^äm^ntul  naturalu  pentru 
gimnasiile  inferiöra  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 

Cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  äntäia  gimnasialä  de  GeraaiinJ 
V.  Buliga,  Lwd.  Rück,  und  ( 

Tacabularifi  la  cartae  de  cetire  j^ermanü  pentru  clasa  äntäia  gimnagieläl 
de  Gerasim  V   Buliga.  Broschiert,  zusammen  HVb  Bog,  grS^       1 

b]  In  nitli6]ii0(^er  Spraolie: 
AHap^HHym  EnceHiÄ,  ITpaBocAafifioe   v^eHie  XpncTiaRCKoÄ   B^pM 

e^UHOit,    CBHTOÖ,    eodopHOJft  B  anoCTOACKOfi   B0eT0*lHOfi  I^epKBIi^   ^AU 

Bbjcmiirb  ritMfiaaiaAHbir^  KA&cb, 

L  Theil :  IIoy^ieHie  Aor^^^THqHoe  wh  ofin^e.  CoHimeHe 
CüMyHAOM-B  Ae^p'teBHHeM'^p  üepeee^eHe  lepo^reeMt 
^»e/vopoBH^eM'B  (Ist  im  Commissions -Verlage  von 
H.  Pardini,  Univ,»Buchhandlung  in  Czeroowitz, 
erschienen    und   daselbst  bar  mit    15%  Rabatt  zu 

beziehen) • 

IL  Theil:  HaerHoe  AorBtaTm^ecKoe  y^enie  *...,, 

IIL  Theil;  HayKs  Hopa^xbtiaa      ,.*.....*, 

BopoÖKcenHi»   IcQ^^ap'b,  XopHOe    n'fanif^  öosKecTBeHHoü    jtHTyprin 

Ca.  loaKHaBjiaToyeTaro , 


70 
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16 

20 

20 

60 

4 

90 


90 
60 
76 

60 


Die  buchfaändlerische  Provision  ist  bei  Bemg  der  Bücher  für  die  Bukowina 
mit  25%,  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  auß  dem  Auslände  mit  307i 
vom  Ladenpreise  bemessen. 


Verlag  des  k.  k.  MioiateriutEis  für  CultuB  und  Unterricht.  —  Druck  tob  Karl  Gonschek  in  Wien  Y* 
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Stfiek  XV. 


Verordnungsblatt 

fltr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 


Anigegeben  am  1.  August  1000, 


killt»  Nr.  €1.  Verordüimg  des  Minitters  fllr  Cultus  uod  Unterricht  im  EioTernelimeD  mit  dem 
Ackerbauminister  vom  IL  Juli  1900,  womit  die  ^§  5  und  18  der  Miruaterlal- Verordnung  vom 
18*  MäI  I8S9,  betreffend  die  Abhaltung  der  theoretischen  Staftlsprlitiinpen  für  das  lanrl-  und 
ferttwirtschBftüche  Studium  m  dtr  Ilochsrliule  für  Bodencidtiir,  abgeändert  werdeD,  Seite  433. 


Nr.  41. 

Verordilun!?    des    Ministers    für    Cultus    und    Unterricht   im 

tEinTernelimen  mit  dem  Ackerbauminister  vom  11*  Juli  1900, 
Z,  18686  *), 
Nr 
lue 


Womit  die  |g  5  und  18  der  MlnUterial-yerordnmig  vom  18.  Mai  1889,  H.-Q.-BL 
Nr.  80  **),  betreffend  die  Abhaltung  der  theoretischen  Staate  Prüfungen  für  das 
land^   nnd    forstwirtBchaftliehe    Studium    an    der   Hoohaohule   für  Bodenoultur, 

abgeändert  werden. 


I 


Auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließimg  vom  26*  Juni  d.  J,  werden 
folgende  Bestinimungen  erlassen: 

Die  §§  5  lind  18  der  Ministerial-Verordnung  vom  18,  Mal  1889,  R-G.-Bl.  Nr.  80, 
li&beii  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  anüer  Kraft  zu  treten  und  zu  lauten: 


§5. 


Die  Kenntnis  der  folgenden  Diseiplinen  ist  bei  den  Staatsprüfungen  durch 
Beibringung  eines  Fortgangszeugnisses  mindestens  mit  der  Note  ^genügend"  zu 
ö^^eisen : 

IaJ  für  das  landwirtschaftliche  Studium: 
Bei  der  allgemeinen  Staatsprüfung: 
Elemente  des  Feldmessens,  Physik, 
Bei  der  Productionsfachprüfung : 
Klima tologie,  Anatomie  und  Physiologie  der  Hausthiere, 


*)  Enthalten  in  dem  den  19.  Juli  1900  ausgegebenen  LI.  Stücke  des  R.-G.-BL  unter  Nr.  123. 
•♦)  MiniBterial-VeTordnungBbktt  vom  Jalire  1889,  Nr,  35,  Seite  225. 
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bj  für  das  forstwirtschaftliche  Studiam: 

Bei  der  allgemeinen  Staatsprüfung: 
Physik; 

Bei  der  Productionsfachprüfung : 
Agricolturchemie,  daratellende  Geometrie,  Klimatologie. 

Bei  der  Betriebsfachprüfiing : 
forstchemische  Technologie,  forstliches  Plan-  iind  Terrainzeichnen. 

§  18. 

Bei  der  Berathiing  und  Abstimmung  der  Commission  Über  die  Resultate  der 
vorgenommenen  Prüfung  ist  die  Öffentlichkeit  ausgeschlossen.  ZunUchat  spricht  sich 
der  Examinator  darüber  aus,  ob  er  die  Prüfung  aus  seinem  Gegenstande  als 
bestanden  anerkenne  oder  nicht,  sodann  disciiti^^rt  die  Commission  das  Gesammt- 
resultat  der  Prüfung  und  eonstatiert,  ob  der  Candidat  approbiert  oder  reprobiert  sei  ■ 

Keine  Staatsprüfung  kann  als  bestanden  betrachtet  werden,  bei  welcher  der 
Candidat  auch  nur  in  einem  Gegenstande  nicht  genügt  hat  Ist  dies  bei  mehr  als 
einem  Gegenstande  der  Fall,  so  ißt  über  den  Termin  abzustimmen,  vor  dessen 
Ablauf  der  Candidat  zur  Wiederholung  der  Prüfung  nicht  zugelassen  werden  kann. 

Der  Erfolg  der  Prüfung  in  den  einzelnen  Disciphnen  wird  durch  die  Calculer 
„vorzüglich**,  „sehr  gut",  ^gut\  „genügend''  und  „ungenügend"  qualificiert 
und  vom  Examinator  in  ein  Specialprotokoll  eingetragen. 

Außer  der  Qualification  der  Erfolge  in  den  einzelnen  Prüfiingsgegenständen 
wird  in  einem  Schlusscakul  constatiert.  ob  der  Candidat  sich  durch  die  Prüfimg 
als  ^befähigt",  „sehr  befähigt*"  oder  „mit  Auszeichnung  befuhigt**  erwiesen  habe* 
Hiebei  werden  auch  die  bei  den  Fortgangsprüfungen  erlangten  Noten  berücksichtigt. 


« 


Hartel  m7p. 


GIOTanelli  mip. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

L  e  h  r  b  fi  o  h  0  r. 
a)  Fflf  Mittelschulen. 

In  6.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  26.  Februar  1897, 
Z.  4431  *X  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  ersehienen: 

Bartai  Fr.,  ÖeskA  fiJUnka  pro  druhou  ti-ldu  ikol  stfednlch.  Brunn  1900.  Preis, 
geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juli  1900,  Z,  20408.) 


•)  MSnisteriftl^Verordinmgflblfttt  vom  Jahre  iS97,  Seite  178. 


TirfUgimgen,  betreffend  Lehrbaeher  nnd  Lehrmittel, 


435 


b)  FQr  cammerzielle  Lehranstalten. 

Vaigt  Lud  wig  und  Weyde  Julius,  Einführung  in  die  deutsche  Handelscorrespondeuz. 

LEln  Leitfaden  für  kaufmännische  Fortbildungsschuleij.  L  TheiL  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  84  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  ^um  Unterichtsgebrauehe  an  kaufmäiiDischeii  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen- 
(Mlnisterial-Erkss  vom  26.  Jtini  1900,  Z.  17375,) 

Weiser  und  Hedky,  Englische  Conyersations-Grauiinatik  für  commerzielle  Lehr- 
anstalten. Wien  1900.  Manz'sche  k,  und  k,  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts- 
Buchhandlung.  Preis,  broschiert  2  K  50  h,  gebunden  3  K* 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum   ünterrichtsgebrauche    an    zweiclassigen   und 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  allgemein  zngelassen, 
(Ministerial-Erlass  vom  U.  Juli  1900,  Z.  1156  L) 


LtlirinitteL 

Vesel^  A,  J,,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchenschiüen. 
L  Abtheilung,  Wien  1900,  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Prei^,  complet  in  Mappe  9  K, 
in  9  Lieferungen  zu  je  1  K. 

Dieses  Lehrniittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchenschulen 
allgemein  zugelassen. 

Dieses  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  unter  dem  Titel:  „Ozdobne 
tvary  pro  vyucovAnf  kreslenl  na  skolAch  divCIch.  L  oddölenf"  erschienen  und 
kann  ebenfalls  complet  oder  in  Lieferungen  zu  dem  oben  angegebenen  Preise 
bezogen  werden. 

Diese  Ausgabe  wird  unter  einem  ftlr  den  Unterricbtsgebrauch  an  Mädchen- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  approbiert, 

(Ministerial-Erlass  vom  23,  Juni  1900,  Z.  14151,) 

Dirlam  Johann  K.,  Elemente  der  Bau-  und  Möbeltischlerei.  Vorlagen  für  das 
Fachzeichnen  an  gewerblichen  Fach-  und  Fortbildungsschulen  und  Handwerker- 
schulen. 32  Tafeln.  1,  unveränderte  Auflage,  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  24  K, 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  *)  zum  üntenicbtsge brauche  an  gewerblichen  Fach-  und  Fortbiklungs- 
sehulen,  sowie  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache  zugelassen. 


*J  MiElifiterial-TeTnrdntmgBbktt  Tom  Jahre  1895,  Seite  113. 
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Das  Werk  ist  auch  m  böhmisclier  Sprache  unter  dem  Titel;    ^Po^itky 

stavebnlho  a  nAbytkovöho  tmhMtstvL  Pfedliohy  k  odboniemu  r^sovinl  pro  Skoly 
odbonic.  fernes Inicke  a  pokrafovaci"  erschienen  und  kaiiD  zu  demselben  Preise 
bezogen  werden. 

Diese  Ausgabe  des  Werkes  wird  unter  Einem  für  den  ünterrichtsgebrauch 
an  den  obgenannten  LehraiistaUen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  approliiert. 
(Ministerial^Erlass  vom  6,  Juli  1900,  Z,  17762J 


Der  akadeufiische  Bildhauer  und  Medailleur  Rudolf  Marschall  in  Wien  VI.. 
Mariahilferstraföe  89  b,  hat  aus  Anlass  der  Vollendung  des  siebzigsten 
Leb  ensj  ah  res  Seiner  kaiserlichen  und  königlichen  Apostolischen 
Majestät  eine  Erinnemngs-Medaille  hergestellt 

Dieselbe  zeigt  auf  der  Aversseite  das  nach  der  Natur  modellierte  Porträt 
Sn  Majestät  (in  Generals-UDiforin),  auf  der  Reversseite  einen  Blütenzweig  und 
die  Inschrift:    „Franciscus  Jos,  I.  LXX**  und  das  Datum  „XVIIL  Aug.  MCM." 

Die  Medaille  hat  einen  Durchmesser  von  29  mm,  und  kostet  in  Süber 
ausgeführt  2  K  40,  in  Bronze  24  h. 

Die  Schulbehörden,    die  Lehrkörper  der  in  das  Gebiet  der  Mittelschule 

gehörigen  Lehranstalten,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,   sowie 

die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werden   auf  die   bezeichnete 

Gedenkmedaille  auftnerksam  gemacht,  und  wird  deren  Anschaffung  empfohlen, 

(MinisterialErlass  vom  27.  Juli  1900,  Z.  21 716 J 

Allzeit  getren.  Festlied  in  Marschform  zum  siebzigsten  Geburtsfeste  Seiner  k,  u,  k. 

Apostolischen  Majestät  Franz  Joseph  L  Verfasst  und  in  Musik  gesetzt  von 
Joachim  Steiner,  k,  und  k,  Hauptmann,  Bei  Josef  Eberle,  Wien  \TI,, 
Schottenfeldgasse  38.  Für  eine  Singstimme  und  Ciavierbegleitung  1  K  20  h; 
Schulausgaiie  für  zwei-  und  dreistimmigen  Chor  (Begleitung  ad  libitum)  2U  h. 
Die  Leitungen  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die 
Directionen  der  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  werden  auf  diese  für 
die  Feier  des  70.  Geburtafestes  Seiner  Majestät  berechnete,  aber  auch  für 
andere  patriotische  Anlässe  sehr  geeignete  Composition  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juli  1900,  Z.  21132.) 


Burger^tein  Leo,  Rathschläge,  betreffend  die  Herstellung  und  Einrichtung  von" 
Gebäuden  für  Gymnasien  und  Realschulen  unter  besonderer  Rücksichtnahme 
auf  die  Forderungen  der  Hygiene,  Wien  1900.  K.  k.  Schulbücher-Verlag» 
Preis,  geheftet  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Directionen  und  Lehrkörper 
der  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juli  1900,  Z.  17985,} 


>ie  Verlagsanstalt  Artaria  und  Comp,  hat  unter  dem  Titel  Österreichische  Monats- 
hilder,  25  Cotnpositionen  von  Lefler  und  Urban  in  künstlerisch  ausgeführtem 
Farbendrucke  publidert,  welche  sich  theils  an  den  Kalender  anlehnen,  theils 
historische  Erinneningen  von  patriotischem  Charakter  vergegenständlichen. 

Dieselben  müssen  ebensowohl  was  die  künstlerische  Erfindung,  als  auch 
was  die  Ausführung  m  Detail  anbelangt,  als  ^uL^erst  gelujigen  bezeichnet 
werden  und  vermögen  nicht  bloß  jeder  Bibliothek  zur  Zierde  zu  gereirben, 
sondern  sind  insbesonders  geeignet,  auf  die  jugendliche  Phantasie  äuiAerst 
anregend  und  wohlthuend  zu  wirken. 
Der  Ladenpreis  beträgt  8  K, 

(Ministerial-Erlass  vom  11  Juli  1900,  Z.  5180.) 

ät&ra  Pr^a.  100  akvarellft  Vicslava  Jansy.  Popisuje  Jan  Herain,  Verlag 
von  Friedrich  KeCl,  Prag.  Format  33:45  cni.  Heft  1—7.  Preis  für  ein 
Heft  mit  je  4  Bildern  5  K. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen,  sowie  der  Lehrer- 
bildungsanstalten und  tler  gewerblichen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache werden  auf  das  Erscheinen  der  sieben  Hefte  des  genannten  Werkes 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juli  1900,  Z,  16977.) 


Enndmachangeii. 

Seine  k.und  k.  ApostoUaclieM^eatlt  haben  mit  AllerMcbater  EntacWießung  vom  21,  Juli  d,  J. 
*  g-  an  gestatten  geruht,  dass  die  U.  Staats-ReÄlsclinle    im  li.  GemeindebeztTke 

^ltt  Wien  fortaji  den  Namen  ^Fran^  Joseph-Realacliule"   führe. 
Daa  k.  nnd  k.  Reichs -Kriegs -Min  isterinm  hat  mit  ErlasB  vom   9.  Jnni  1900,  Äbtheilung  14, 
^r*  1596  j    in  Bttreff    der   Verleihung    von    Stipendien    zur    Heranziehung    von 
Berufs -Milittr Ärzten  Nachstehendes  Terfligti 

Mit  Beginn  des  Winteraemeiters   1900/!  901    werden  seitens  des  k.  nnd  k.  Reichs- Kriegs- 
Mialiteriams  schon  vom  h  Studien  Semester  an  Stipendien  an  solche  Hörer  der  Medicin 
^«r  inländischen  UnlTeriitäten  ?erliehen,  welche  sich  verpflichten,  sechs  Jahre  als 
I       ßemfe-MilitÄrarat  im  k*  «nd  k.  Heere  activ  zn  dienen. 

B  Das  Stipendium  beträgt  vom  I,  Stndiensemester  an  his  £ur  Ahlegung  des  l.  medicinischen 

"    Ripmsnms  jährhch   480  Kronen,    nach  Ahlegung  des  L  Rigorosums  jÄhrlich  T20  Kronen  und 
^oin  IX.   Studiensemesier  an  his  siur  Erlangung  des  Boctorgrades  jährlich   1008  Kronen. 

Bewerber  um  ein  solches  Stipendium  ^  die  an  einer  Universität  noch  nicht  immatriciiliert 
*"üd,  haben  ihr  dieafälliges  Gesuch  direct  an  das  Garnisons- Spital  Nr.  1  in  Wien  imüitär-ärzt- 
fclie  Applieationsschule)  zu  richten,  welchem  beizuschließen  sind: 

1)  HeimatscUeinp 

2)  Tanf-  (GeburtaO  Schein, 

3)  Die  Zeugnisse  über  die  zwei  letzten  Gymnaaial- Semester  und 

4)  das  abschriftfiche  Maturitäts-Zeupis. 
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Katidm&chungen. 


Gleichseitig  bat  steh  dm  Bewerber  durch  einen  k.  und  k.  Stabs*  oder  Öberet&bsarst  mal 
seine  pbjsische  Tauglichkeit  untersucliea  äu  1  aasen,  worüber  ein  Zeugnis  durch  den  Aussteller 
direct  an  die  militärischei}  Bebordeii  eingesendet  wird. 

Das  Gesuch  bat  ferner  die  Erktlrung  zu  enthalten^  dass  dem  Bittsteller  die  Teipflichtung 
^or  sechsjälirigen  Dienstleistung  als  Berufs -Militärarzt  im  k.  und  k.  Heere  bekannt  iat  und 
dftSfl  er  sich   derselben  uoterwerfe* 

ScbließUcb  iat  im  Gesncbe  die  gewäbite  ÜniTersiÖlt  anzugeben  und  der  Unterschrift  die 
genaue  Adresse,  unter  welcher  die  Zustellung  der  Erledigung  des  GeBuches  erbeten  wird,  beizusetzen. 

Gesuchsteller,  welche  die  Matura  mit  Auszeichnung  abgelegt  baben^  werden  In  erster 
Linie  beniekiicbtigt. 

(Miniaterial-Act  Z.   16744   ex  1900.) 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  bat  der  von  dem  Orden  der  Benedictiner innen  &ai 
Nonnberge  in  Salscburg  erhaltenen  dreiclassigen  Prirat-  Mädchen  -  Volk»- 
schule  das  Öffentlichkeitsr echt  im  Sinne  des  g  72  des  R.*V.-G*  rom  14.  Mai  1869, 
R.-G.'BL  Nr.  62,  vom  Schuljahre   1900/1901   angefangen,  zuerkannt 

(MiniBterial-Erksa  TOm   18.  JuU   1900,   Z,   I6380J 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricbt  hat  der  Kaiser  Franz  Joseph  L  städtischen 

höheren  Mädchenschule    in  Laib  ach    das  Recht    der  Öffentlichkeit  verliehen* 
(Ministerial-Erlass  ?om   12.  Juli   1900,  Z.   18588.) 


Franz  Riedel,  zuletsil  Schulleiter  an  der  Volksschule  in  Schlag,  Bezirk  Waidh  ofen 
an  der  Thaya^  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial'Äct  Z.   4934  ex   1900J 


Die  Wiederverwendung  des  vom  Schuldienste  entlaßseneu  TolksscliuUehrers  G u s t a v 
Lenhart  (Miniat. -Verordnungsblatt  ex  1897,  Seite  172)  im  Lehramte  wurde  bewillig L 
tMinisterial-Erlass  vom  17.  Juli   1900,  Z.    10399J 


lu  der  Verordnung  des  Leiters  des  Ministeriums  flir  Ciiltus  und  Unterricht  vom  21.December  1899, 
R.-G.-BU  Nr.  ^211  *i,  womit  die  Rigorosen -Ordnung  für  die  raedidnischeu  F'acultäJen  abj^eHudert  wurde, 
wird  der  |  31,  erster  A bsat»,  dabin  berichtigt^  dase  die  für  das  dritte  Rigorosum  zu  entrichtende 
Taie  nicht  160  Kronen,  sondern,  wie  sich  aus  dem  aweiten  Absätze  dieses  Paragraphen  ergibt, 
einhundert  siebzig  (170)  Kronen  beträgt. 


*)  Bdünsterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  3. 


EundmachuBgen.  439 


Vom  k.  k.  Handelsministerium  wurde  am  1.  Juli  1900 

der  j£^i:ilcx&Xl^  XX 

ZQ  dem  am  1.  Juli  1898  ron  demselben  heraosgegebenen 

^Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsfibliohen  Fuhrlöhne 

Ton  den 

Biseiliilnh  ni  Scliiflilirts-StaDineii  der  im  Beicluiratiie  Tertreteiei  Einicreiclie  niil  läniler 

In  die  nSchst  gelegenen  Ortschaften^^ 

bekanntgegeben  *). 

Abdrücke  dieses  Anhanges  können  bei  der  k.  k.  Hof-  und  Staätsdruckerei  um  den  Preis  von 
10  Hellem  per  Exemplar  bezogen  werden. 


*)  Siehe  Ministerial-Verordnungeblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  312,  und  vom  Jahre  1899,  Seite  289. 
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i  1 

I  In  Commission  beim  k.k,  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  h^  SehwarzeQberg-  ^ 

Straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  iinil  1  farbigen  Blatt  ¥ 

bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfilltigeiide  Kunst  S 

Ü        in  Wien  herausgegebenen  5 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus      | 

in  der  Volksausgabe»  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischeF,  bShmischer,  § 

S  polniseheFT  ruthenischer,  kroatischer,  slovenischer  und  riitnänischer  Sprache  § 

S  erschienen.   Das  Papier format  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  1 

i  die  BildfUche  ungefähr  35X28  cm.  | 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  —  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  4  10  h  —  5  kr», 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr,  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

51  Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

i  Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen; 

P Nr  26.  Kreuzfahrer    ............  Tom  H.  Altwirili. 

Ä    ^   27.  Bomaiüsclie  Klosteranlage vod  R,  Berut. 

S    »   28.  Kaiser  Maximilian  1 von  ¥,  Broiik. 

S    »   29.  Das  Sakwerk  Wieliczka von  H.  Charlemont. 

^    »30.  Das  Leben  der  Batieni  im  Xlh  Jahrhundert    .      .  von  0,  Friedrich. 

S    „31.  Das  Leben  anf  der  LanditraBe  im  XIV.  Jahrhundert  von  0,  Friedrich, 

%    „   32.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  IL      ,     .     .     .  roa  0.  Friedrich. 

ä    n    33.  Das  Wohnhaus  der  romanischen  Bauweiie  .      ,     .  von  R.  Hamm  el, 

If    „   34*  Der  heilige  Severinus von  C.  Hassmnnn. 

H    „   35.  Belagerung  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .     .  von  C.  Hassmann. 

4f    f,   36.  Moses  mit  dem  brennenden  Domhuscb  .     ,     ,     .  von  F^  Jene  wein. 

S    «   37.  Die  Aufer  weckung  des  Lazarus ,  von  F.  Jene  wein. 

*#    I,   38.  Dornröfichen  (farbig)      .     .     , ron  H.  Lefler. 

H    a   39.  Germanen von  H.  Lefler. 

10-  Hochgebirge -     .     .     .  von  E.  v.  Lichte ttf eis.    JF 

U.  Löwen von  A.  Pock.  J 

12.  Die  Donau  bis  Dlm      »     .     .      .     .     .     ^     .     .  von  R.  Euss.  ^ 

£3.  Die  Donau  von  Fassan  bis  Grelfenatein       ,     ,     .  von  E.  Russ.  ^ 

14.  Hunnen  11. von  H,  Schwaiger.  ^^ 

t5,  Ritt€rliche8  Turnier       ..,...,,,  von  H.  Schwaiger  g 

16.  Kleinvieh von  St.  Simonj.  |^ 

17.  Weinbau .  von  M.  Snpp&ntschittch.|f 

18.  Prag ,     . von  H.  Tome c.  ^ 

19.  Smdtisches    Leben    £ur    Zeit    des   dreißig] übrigen  p 
Krieges     ..,.,..,"...  von  J.  Urban  u.  H.Lefler.  g 

50.  Ans  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     von  J.  Urban. 


I 

I 
I 

I 
I 


I 
I 


i 


»M^^*G*)*,^J4W.WJ*,^^ 
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V^lag  des  k.  k.  Ministeriums  für  CuJtns  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1900. 


Stück  XYl. 


I 


Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Mimsterium  für  Cultus  und  Unterricht 

Ausgegeben  am  15.  Angmt  1900. 

hhli.  Hr.  #%  Yeroniming  des  MiniBterLumE  des  Iimeni  und  dea  Ministeriums  für  CuJtas  und  Ontemdit 

vom  t  August  1900,  womit  einige  Beatimmungen  der  Minigteria]- Verordnung  ?om  i3.  October  1897, 
betreffend  die  Regelung  dea  Studien-  tind  PrUfangsweaens  filr  Lebensmifetelexperten,  abgeändert 
and  ergänzt  werden.  Seite  441.  ^  NTp  i3.  Erlass  dei  Ministers  für  Cultus  und  Unteiriclit  vom 
24.  Juli  1900,  an  sämmtliche  Landes chefs  als  Versitzende  der  Landesschnlrlithe  und  an  den 
Statthalter  in  Triest^  betreffend  die  Änderung  der  Schnlgeldmarken  aller  drei  KfUegorien  aur 
Entrichtung  des  Schuliejeldes  an  den  Staats- Mittelschulen.  Seite  451.  —  Nr*  #4,  Erlasa  des 
Ministers  flir  Cultus  und  Unterricht  vom  2.  August  1 900^  an  die  Rectorate  sämmtlicher  tedinischen 
Hochschulen  und  das  He  ctorat  der  Hechschule  ftlr  Bndencultur,  bezüglich  der  Aufnahme  von 
Praktikanten  für  den  BibHotheksdienst-  8eite  452, 


Nn  42. 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  und  des  Mliiisteriuni8 
für  Cultus  und  Unterriclit  vom  1.  August  1900  *), 

Womit  einige  BeBtimmongeB  der  >''nißterial-irerordbinDg  vom   13*  Oe tober  1897 

(H*-G.*BL  Nr.  241)  *•),  betareffend  d^p  ^tegelting  des  Studien-  und  Früfimgswesena 

far  Itebensmittelexpenea»  abgeändert  und  erganist  werden* 

Die  §§  3,  5,  7  bis  18.  20,  21,  23,  24,  25,  28,  30,  31  und  33  der  Miüisterial- 
ordnung  vom  13,  October  1897  (R.-a-Bl  Nr,  241),  habeh  zu  lauUm ; 

§3. 

Die  CaBdJdateii  für  das  Diplom  eines  Lebensmittelexperteii  haben  vor  dem 
**iiitritte  in  das  specielle  Fachstudium  (§  13)  ein  naturwissenschaftliches  Hothechal- 
^bidiatn    von   insgesammt  acht  Semestern  mit   Frequentieruiig   nachstehender  Vor- 
,  l^tiagen  und  praktischer  Übungen  nachzuweisen  : 

'  L  Sechs  Semester  analytische  Chemie  mit  Thätigkeit  im  chemischen  Laborä- 

^rium; 

2.  rsrei  Semester  theoretische  (anorganische  und  organische)  Chemie; 


•j  Enthalten  in  dem  den  %  Augrufit  J900  ausgegebenen  LVI.  Sthcke  des  IL-Ü.-BL  unter  Nr.  133* 
**J  MiniBterial-VerordnungaUatt  vom  Jahre  1897,  Kr*  S8,  Seite  477. 
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3.  zwei  Semester  Experimentalpliysik; 

4.  ein  Semester  Übungen  im  physikalißchen  Laboratorium; 
5-  ein  Semester  botamsches  Prakticum; 
6,  ein  Semester  theoretische  Butanlk. 

Den  Pharmaceuten,  welche  die  im  §  2  der  gegenwärtigen  Verordnung  bezeichneten  i 
Prüfungen  mit  ^ausgezeichnetem  Erfolg"  bestanden  haben  oder  ein  Maturitätszeugnis  I 
vorlegen,  sind  die  im  pharmacetitischen  Hochschulstudium  verbrachten  Semester  und 
frequentierten  Vorlesungen,    beziehungsweise  Übungen    in    die   im    ersten    Absätze 
bestimmte  Studienzeit  einzurechnen. 

§5. 

Die  Qualificationsprüfungen  werden  sowohl  an  den  philosophischen  Facultäten 
der  Universitäten,  wie  auch  an  den  Fachschulen  (Fachabtheiluugen)  für  technische 
Chemie  der  technischen  PTochschulen  abgehalten. 

Als  Examinatoren  fungieren  die  Professoren  und  nach  Erfordernis  auch  die 
Docenten  jener  Fächer  an  der  betreffenden  Hochschule,  aus  welchen  geprilft 
werden  soll. 

Die  Leitung  dieser  Prüfungen  obliegt  dem  Decane  (Vorstände)  und  bei  dessen 
Verhinderung  dem  Pro-Decane  (vorigen  Vorstande)  der  philosophischen  Farultöt^ 
beziehungsweise  der  Fachschule  (Fachabtheilung)  für  technische  Chemie. 


Die  Zulassung  zur  Qualificatioiisprüfung  hat  der  Candidat  bei  dem  als  Vor- 
sitzenden der  Prüfungscommtssion  fungierenden  Decane  (Vorstande  der  Fachschule 
[Facbahtheilung]  für  technische  Chemie)  schriftlich  unter  Beibringung  des  Nach- 
weises anzusuchen,  dass  er  den  in  den  §§  2  und  3  der  gegenwärtigen  Verordnung 
gestellten  Anforderungen  entsprochen  habe. 

Zu  diesem  Zwecke  ist  nebst  den  allfälligen  Prüfirngszeugnissen  das  Original- 
Abgangszeugnis  (Absolutorium)  oder  das  ordjiungsmäüig  abgeschlossene  Meldungsbuch 
(Index)  der  Hochschule  beizubringen,  an  welcher  das  im  §  *4  bezeichnete  Studium 
zurückgelegt  wurde. 


Der  Decan  (Vorstand  der  Fachschule  [Fachabtheiltmg]  für  technische  Chemie) 
hat  das  Gesuch  und  die  Beilagen  zu  prüfen^  eventuell  geringere  Anstände,  welche 
sofort  behoben  werden  können,  dem  Candidaten  zu  diesem  Zwecke  bekanntzugeben 
und,  wenn  die  Zulassung  zur  Prüfung  keinem  Anstände  unterliegt,  dieselbe  durch 
kurzen  Bescheid  auf  dem  Gesuche  selbst  unter  Anberanmung  der  Tage  der  Prüfung 
zu  bewilligen. 

Ergibt  sich  ein  Anstand  gegen  die  Zulassung  zur  Prüfung,  so  ist  hierüber  der 
Beschluss  des  I^rofeasoren-Collegiums  einzuholen. 

Gegen  die  Verweigerung  der  Zulassung  zur  Qualificationsprüfung  steht  dem 
Candidaten  der  Recurs  an  das  Unterrichtsministerium  offen. 
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§9. 
Die  Qualificationeprüföng  umfasst  folgende  Theilpröfiiiigen : 
1 .  eiae  praktischePrüfung  aus  Chemie,  welche  sich  auf  die  qualitative 
und  quantitative  Analyse,  auf  Herstellung  von  Präparaten  und  Ztisammenetelluiig  und 
Handhabung  von  Apparaten  zti  erstrecken  hat; 
■       1  eine  mündliche  theoretische  Prüfung  auB  Chemie; 

3.  eine  theoretisch-praktische  Prüfung  aus  Botanik,  wobei 
^Sy^tematik  mit  besondererer  Berücksichtigung  der  Nutzpflanzen,  Anatomie  und 
■HiBtologie  der  Pflanzen  zu  priifcn  ist; 

I  4-  eine  theoretisch-praktische  Prüfung  aus  Physik,  mit  Beschränkung 
auf  jene  Apparate  und  Methoden,  weU^he  bei  chemischen  Untersuchungen  Verwendung 
finden, 

§  10. 

Über  die   mit  Erfolg  abgelegte  Qualificationsprüfimg,  beziehungsweise  in  den 
im  §  12  bezeichneten  Fällen  über  die  erfolgreiche  Ablegung  von  Theilprüfungen 
,  derselben,  wird  ein  Zeugnis  nach  Formular  1  oder  2  in  der  Unterrichtssprache  der 
1  bätreffenden  Hochschule  und  mit  dem  Siegel  der  philosophischen  Facultät.  bcziehungs- 
l weise  der  technischen  Hochschule  ausgestellt.  Außerdem  ist  die  Ablegung  der  Prüfung 
Uad  deren   Ergebnis,   imd  2war  auch  bei  ungenügendem  Erfolge,  auf  dem  beige- 
brachten Original-Abgangszeugnisse  (Absolutorium)  beziehmigsweise  dem  Meldungs- 
hyche  (Index)  ersichtlich  zu  machen,  eventuell  dortselbst  der  zur  Verbesserung  oder 
Wiederholung  bestimmte  Tennin  anzugeben. 

Im  übrigen  finden  für  die  Qualificationsprüfung  die  in  den  §§  25  bis  32  der 
gegenwärtigen  Verordnung  gegebenen  Bestimmungen  Anwendung. 


§  11. 

Die  gesammte  Qualificationsprüfung  wird  ersetzt: 

aj  durch  die  mit  Erfolg  bestandene  Lehramtsprüfung  für  das  Lehramt  an  Real- 
schulen, wenn  die  Befähigung  zum  Unterrichte  in  Chemie  und  Naturgeschichte 
fttr  die  Oberclassen  und  in  Physik  mindestens  für  die  Unterclassen  ertheilt 
wurde ; 

6J  durch  ein  inländisches  Diplom  eines  Doctors  der  Philosophie,  insofeme  die 
strengen  Prüfungen  aus  Chemie  und  Botanik  abgelegt  wurden; 

f'}  durch  das  Diplom  der  Fachschule  (Fachabtheilung)  für  technische  Chemie  einer 
inländischen  technischen  Hochschule. 

§  i2. 

Die  Qualificationsprüfung  wird  theilweise  ersetzt: 

ti)  durch  die  Lehrbefilhigung  für  Cxymnasien  oder  Realschulen,  wenn  dieselbe  nur 
theilweise  den  in  §  11,  lit.  a  gestellten  Anforderungen  entspricht; 
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h)  durch  die  an  emer  ioIändiBchen  ÜBiversität  abgelegten  Rigorosen  über  einzelne j 

der  im  §  11,  lit.  ft  bezeichneten  Gegenstände; 

c)  durch  die   Zeugnisse    über    die    mit   Erfolg  an   einer  inländischen  technischen 

Hochschule  abgelegte  erste  und  zweite  Staatsprüfung  aus  dem  chemisch-technischen  ^ 

Fache.  | 

In  den  in  lii  a  und  b  bezeichneten  Fällen  sind  behufs  Eintrittes  in  das  specielle 

Fachstudium  der  Lehensmittelchemiker  die  Theilprüfungen  der  Quaüficationsprüfung  ■ 

über  jene  Gegenstände  abzulegen,  l>ezüglich  welcher  die  Qualification  des  Candidatea  V 

nicht  schon  durch  das  Lehrbefähigungszeugnis,  beziehungsweise  durch  die  Rigorosen- 

Zeugnisse  dargethan  ist.  ■ 

In  dem  in  lit.  c  bezeichneten  Falle  ist  eine  theoretisch-praktische  Ergänzungs-  ^ 

Prüfung  aus  Botanik  nachzutragen,  welche   an   der  technischen  Hochschule,   jedoch 

nicht  vor  Beginn  des  siebenten  Studiensemesters,  abgelegt  werden  kann.  DasZeugDiil 

über  diese  Prüfung  ist  vom  Decane  (Vorstande)  der  Faehschnle  (Fachabtheilufig)  für] 

technische  Chemie  nach  Formular  2  A  auszufertigen^ 

§  13. 

Das  specielle  Fachstudium  der  Lebensmittelchemiker  lunfasst: 

a)  ein  specielles  fachliches  Hochschulstudium,  welches  entweder  ausschlicf^lich  an^ 

der  Universität  oder  ausschließlich  an   der  technischen  Hochschule,  oder  aber] 

2:um  Theile  an  jener,  zum  Theile  an  dieser  zurückgelegt  werden  kann; 

h)  zwei  Semester  Praxis  an  einer  allgemeinen  staatlichen  Untersuchungsanstalt  für 

Lebensmittel  M 

Zur  Erprobung   der  hienach  erlangten  theoretischen   und  praktischen  Berufe-  ■ 

bildung,  beziehungsweise   zur  Erlanguag  des   Diploms   eines   Lebensmittelexperten 

haben  die  Candidaten  hierauf  eine  Diplomsprüfung  (Staatsju*iifung)  %n  bestehen. 


§  14. 

Im  speciellen  fachlichen  Hochschulstudium  (§  13  a)  haben  die  Candidaten  die 
nachstehend  aufgezählton  Vorlesungen  und  ÜbuDgen  im  vnrgezeiclmeten  Ausmaßi^ 
zu  frequentieren: 

1,  Lehensmittehmalyse  und  praktische  Übungen  in  der  chemischen  Analyse 
der  Nahrungs-  und  Genussmittel  durch  ein  Semester  ganztägig; 

2,  praktische  LT)ungen  in  der  Mikroskopie  der  pflanzlichen  Nahrungs-  und 
GenuBsmittel  auf  den  Semester  berechnet  durch  15  Stunden  wöchentlich ; 

3.  a)  I/ebensmittelkuiide  (normale  und  abnormale  Beschaffenheit  Gesundheits- 
schädlichkeit der  Kahmngs-  und  GenuBsnüttel);  b)  Naturgeschichte  der  päanzlichea 
Nahrungs-  und  Genussmittel  mit  Einschluss  der  pflanzlichen  Waren-  (Droguen-) 
Kunde,  durch  je  ein  Semester  fünfstündig; 

4.  gerichtliche  Chemie  und  praktische  Übungen  in  gerichtlicher  chemiRcher 
Analyse  durch  ein  Semester  (dreimal  wöchentlich,  halbtägig); 

5*  mikrobiologische  Untersuchung  des  Wassers,  der  Nahrungs-  und  Geuussmitiel 
in  praktischen  Cursen  nach  Bedarf  von  etwa  achtwöchentlicher  Dauer; 


( 
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6,  Hygiene  nondesteiis  durch  ein  Semester,  fünfstündig,  imd  ^war: 

a)  Grundlage  der  Pliyaiologie  des  SUjffwechselB,  Hygiene  der  Emährimg  uiid  der  Kost ; 
bj  Mikrobiologie  mit  besonderer  BeriicksiclitigiiBg  des  Stoffwechsels  der  Mikrobien, 

der  Gährung  und  Fäulnis,  sowie  der  Krankheitaerreguug  durch  inü  eierte  Nahrmigs- 

imd  Genossmittel ; 
c)  Hygiene  des  Bodens  und  des  Wassers; 

7.  Gesetzeskunde,  Organisation  der  Behördeu,  durch  ein  Semester,  einstündig. 
Jene   Canditlaten,    welche    chemische   Technologie    nicht   schon   während    der 

allgemeinen  naturwissenschaftlichen  Hochschulstudien  frequentiert  haben  und  sich 
über  den  Erfolg  nicht  nach  Maßgabe  des  §  11  lit  c  oder  des  §  121it  c  der  gegen- 
wärtigen Verordnung  ausweisen,  haben  nebstdem  auch  chemische  Technologie  der 
organischen  Stoffe  durch  mindestens  zwei  Semester  zu  hören. 

In  Fällen,  in  denen  die  in  den  vorstehenden  Bestimmungen  bezeichneten  Vor- 
lesungen und  Übungen  in  einer  anderen  als  der  angeführten  Zeiteintheilung  frequentiert 
wurden,  entscheidet  das  Ministerium  des  Innern  im  Einveniehmen  mit  dem  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  nach  Einvernahme  der  Prüfungscommission ,  inwiefeme 
die  beigebrachten  Nachweise  als  gleichwertig  mit  den  im  §  14  vorgeschriebenen 
anzuerkennen  sind. 


I 


§  15. 


Die  im  §  14,  Punkt  1,  2,  3  i  und  5  bezeiclineten  Vorlesungen  und  Übungen 
können  schon  während  der  letzten  vier  Semester  dos  allgemeinen  natunvissen- 
schaftlichen  Hochschulstudiums  (§  3)  frequentiert  werden. 

Cändidaten,  welche  von  dieser  Bestimraung  Gebrauch  gemacht  haben,  müssen 
mindestens  ein  Semester,  Candidaten  bei  welchen  diese  Voraussetzung  nicht  zutrifft, 
mindestens  zwei  Semester  im  speciellen  fachUchen  Hocbschulstudium  (§  13  a),  welches 
an  die  zuiückgelegten  allgemeinen  Hochschulstudien  unmittelbar  angeschlossen  werden 
darf,  zubringen. 


§  16, 


I 

^  Die  im  §  14  bezeichneten  Vorlesungen  und  Übungen  können  gleichzeitig  an 
mehreren,  an  demselben  Orte  bestehenden  Hochschulen  verschiedener  Kategorie 
besucht  werden. 


§  17. 


V  Behufs  Zulassung  zu  der  im  §  13  ä  vorgeschriebenen  Praxis  haben  die  Can- 
didaten nebst  den  in  den  §§  2,  3  und  10,  beziehunpweise  11  und  12  bezeichneten 
Nachweisen  auch  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  mindestens  die  im  §  14, 
Funkt  1,  2,  3,  5  und  6  bezeichneten  Vorlesungen  und  Übungen  durch  die  vor- 
geschriebene Zeit  frequentiert  und  den  Anforderungen  des  §  15  Genüge  geleistet 
haben. 


^L 
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§  18, 

Die  im  §  14,  Piuikt  4  imii  7  bezeichneten  Vorlesungen  und  Übungen,   sowib 
in  dem  im  vorletzten  Absätze  des  citierten  Paragraphen  vorgesehenen  Falle  auclil 
jene  über  chemische  Technologie  der  organischen  Stoffe  können  allenfalls  auch  erst 
während  der  einjährigen  Praxis  an  der  Lebensmittel- Untersuchungsanstalt  absolviert  | 
werden. 

§  20. 

Für  die  im  §  13  vorgeseheue  Diplomsprüfung  (Staatsprüfung)  wird  in  Wii 
Prag,  Graz  und  Krakau  eine    besondere  Priifungscommiasion  eingesetzt,    deren* 
Vorsitzender   und  Mitglieder  vom  Minister  des  Innern,   im  Einvernehmeu  mit   dem 
Unterriehtsministar  über  Vorschlag  des  Landeschefs  anf  die  Dauer  von  drei  Jahren 
ernannt  werden  und  nach  Ablauf  der  Functionsjahre  wieder  bestellt  werden  können. 


§  21, 
Die  Prüfungen  finden  alljährlich  im  Mai  und  November  statt, 

§23, 

Um  zur  Ablegung  der  Diplomsprüfuug  zugelassen  zu  werden,  wird  erfordert: 

a)  der  Nachweis  der  Eigenberechtigung  und  der  Unbescholtenheit; 

b)  der  Nachweis  der  allgemeinen  Vorbildung  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen 
des  §  2  der  gegenwärtigen  Verordnung; 

c)  der  Nachweis  der  im  §  3  vorgeschriebenen  vorbereitenden  Hochschulstudien 
nnd  des  Erfolges  derselben  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  der  §§  4  und  10, 
sowie  eventuell  der  §§11  und  12; 

d)  der  Nachweis  über  die  nach  Vorschrift  der  §§  13,  14  und  15  frequentierten 
fachlichen  Hochschulstudien,  welcher  durch  die  testierten  Meldungsbogen  mit 
den  Frequenzbestätigungen  der  betreflenden  Professoren  oder  Docenten  zu 
erbringen  ist,  und 

e)  der  Nachweis  über  die  nach  Vorschrift  der  §§  13  und  17  zurückgelegte  Praxis 
an  einer  allgemeinen  staatlichen  üntersuchungsanstalt  für  Lebimsmittel,  welcher 
durch  ein  vom  Vorstande  der  Anstalt  ausgestelltes  Amtss^eugnis  zu  erbringen  ist. 

§24_ 

Die  Diplomsprüfung  umfiisst  folgende  Theilprüfungen : 

1.  Praktische  Prüfung  aus  chemischer  Untersuchung  der    , 
Lebensmittel  ■ 

2.  Praktische  Prüfung  aus  makro-  und  mikroskopischer  Unter-    ' 
suchung  imd  Erkennimg  der  pflanzlichen  Lebensmittel   und  ihrer  Verfälschungen. 

3.  Praktische  Prüfung  aus  mikrobiologischer  Untersuchung  des  Wassers] 
und  der  LebensmitteL 
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Diese  Untersuchung  hat  sich  auf  einfachere  UntersuchuugsverfahreB  zu 
beschränken, 

4*  Praktische  Prüfung  aus  gerichtlicher  chemischer  Analyse. 

§•  Theoretische  Prüfung  aus  chemischer  Technologie  der 
organischen  Stoffe. 

6.  Theoretische  Prüfung  aus  Lebensmittelkunde  und  Gesetzes- 
kunde. 

7,  Theoretische  Prüfung  aus  Hygiene  (Ernährung  und  Kost;  Mikro- 
biologie mit  besonderer  Berücksichtigung  von  Gährung  und  Fäulnis ;  Boden,  Wasser). 

Die  unter  Punkt  5  vorgesehene  Theilprüfung  entfällt  für  jene  Candidaten» 
welche  sich  mit  den  Zeugnissen  über  die  mit  mindestens  ^genügendem"  Erfolge  an 
einer  technischen  Hochschule  abgelegte  erste  und  zweite  Staatsprüfung  aus  dem 
chemisch-technischen  Fache  oder  mit  dem  Diplome  der  Fachschule  (Fachabtheilung) 
for  technische  Chemie  ausweisen» 


§  25. 

Die  einzelnen  Theilprüfuugen  können  in  beliebiger,  von  dem  Vorsitzenden  zu 
bestimmenden  Reihenfolge  abgelegt  werden;  es  sind  aber  sämmtliche  von  einem 
Candida ten  abzulegende  Theilprüfungen  beim  selben  Termin  innerhalb  14  Tage  zu 
absolvieren,  widrigenfalls  auch  die  bereits  abgelegten  Theilprüfungen  in  der  Regel 
als  nicht  abgelegt  zu  betrachten  sind. 

Hat  jedoch  der  Candidat  den  Termin  einer  oder  mehrerer  Theilprüfungen  aus 
triftigen  Abhaltungsgründen  versäumt,  worüber  bei  der  Qualificätionsprüfimg  das 
Professoren- Collegi um  der  philosophischen  Facultät,  beziehungsweise  der  technischen 
Hochschule,  bei  der  Diplomsprüfung  die  politische  Landesbehörde  zu  ^tscheiden 
benifen  sind,  so  ist  ihm  zur  Nachholung  der  betreffenden  ITieilprüfungen  ein 
besonderer  neuer^  möglichst  nahe  gelegener  Termin  zu  bestimmen. 


§  28. 

Keine  Prüfimg  kann  als  bestanden  betrachtet  werden,  bei  welcher  der  Candidat 
[aach  nur  in  einem  Gegenstand  nicht  genügt  hat 

Wenn  der  Candidat  nur  in  einer  Theilprüfung  nicht  entsprochen  hat,  so  kann 
er  zu  einer  Verbesseniugsprüfung  bloß  ans  den  Gegenständen  der  erfolglos  gebliebenen 
Theilprüfung,  und  zwar  bei  der  Qualiiicationsprüfung  nach  Ablauf  von  zwei  Monaten, 
bei  der  Diplomsprüfung  im  nächsten  halbjährigen  Prüfungstormine  zugelassen  werden. 

Erhält  der  Candidat  bei  der  Verbesserungsprüfung  abermals  den  Calcul 
„ungenügend",  oder  hat  er  bei  der  ersten  Gesammtprüfung  aus  mehr  als  einer 
Theilprüfung  nicht  entsprochen,  so  kann  er,  insofeme  ihm  überhaupt  die  Ablegung 
der  Gesammtprüfung  obliegt,  nur  zur  Wiederholung  der  Gesammtprüfung  und  in 
keinem  Falle  vor  Ablauf  eines  halben  Jahres  zugelassen  werden. 

Die  Bestimmung  der  Frist,  binnen  welcher  die  Prüfung  wiederholt  werden  darf, 
obliegt  unter  Beachtung  der  im  Absätze  2  und  3  bezeichneten  Mindestausmaße 
der  Prüfungscommission, 


^ 


448 


GeBetKe^  TerordnimgeHj  Erlft&ie. 


Die  VerbesseniDgs-  und  WiederholujigsprttfungeD  müsBen  in  jedem  Falle  vor 
derjeuigen  CommisaioE  abgelegt  werden,  von  welclier  der  Candida  t  reprobieit  wurde. 

Keine  Theilprüfimg  kann  mehr  als  zweimal  wiederholt  werden*  Misslingt  auch 
die  dritte  Prüfung,  so  ist  der  Candidat  von  der  Zulassung  zum  speeiellen  Fachstudium 
der  Lebensmittelchemiker,  beziehungsweise  von  der  Erlangung  des  Diploms  6ine& 
Lebensmittelexperten  für  immer  ausgeschlosBen, 

§  30. 

Jeder  Prüfungscandidat  hat  vor  der  Ablegung  der  Prüfung  nebst  dem  Betrage 
för  den  Stempel  des  PrüfungszeugnisseSj  beziehungsweise  Diploms  eine  Taxe,  und 
zwar  hinsichtlich  der  Quallfieationsprüfung  bei  der  Quästur,  beziehungsweise  der 
Kanzlei  der  tecbniscbeu  Hochschule,  Müsichtlich  der  Diplomsprüfung  bei  der  politischen 
Landesbehörde  gegen  Empfangsbestätigung  zu  entrichten. 

Wer  die  Taxe  nicht  24  Stunden  vor  Eintritt  des  PrüfungstermiBes  erlegt, 
wird  zur  Prüfung  nicht  zugelassen. 

Versäumt  ein  Candidat  den  ihm  für  eine  Theilprüfung  angesetzten  Termin 
ohne  triftigen  Entschuldigungsgrund,  so  verfällt  die  von  ihm  für  die  ganze  Prüfung 
erlegte  Taite, 

§31. 

Die  Taxe  für  eine  Gesammtprüfung  beträgt,  und  Äwar  für  die  Qualifications- 
Prüfung  70  K,  für  die  Diplomsprüfung  90  K,  beziehungsweise  in  dem  im  letzten 
Absätze  des  §  24  vorgesehenen  Falle  80  K,  Hievon  erhalten  der  Vorsitzende  20  K 
und  der  Examinator  bei  jeder  einzelnen  Theilprüfung  10  K.  Bei  der  Qualifications- 
prüfimg  fließen  10  K  in  den  Kanzleifond  jener  Hochschule,  an  welcher  die  Prüfung 
vorgenommen  vrird. 

Sind  in  den  im  §  12  bezeichneten  Fällen  nur  einzelne  Theilprüfungen  der 
Qualificationsprüfung  abzulegen,  so  ist  der  Taxbetrag  so  zu  bemessen,  dass  der 
Vorsitzende  und  jeder  Examinator,  sowie  der  Kanzleifond  die  im  ersten  Absätze 
bestimmten  Beträge  empfangen. 

Bei  jeder  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Theilprüfungen  ist  jener  Betrag 
als  Taxe  zu  erlegen,  welcher  erforderlich  ist,  damit  der  Vorsitzende  und  jeder  bei 
der  Wiederholungsprüfung  fungierende  Examinator  die  Hälfte  der  im  ersten  Absätze 
bezeichneten  Beträge  erhält.  Der  Beitrag  an  den  Kanzleifond  entfällt  bei  diesen 
Prüfungen, 

Auf  die  im  §  12,  letzter  Absatz  vorgesehene  Ergänztmgsprufung  aus  Botanik 
finden  die  in  den  §§  30  und  31  enthaltenen  Vorschriften  keine  Anwendung,  sondern 
gelten  diesbezüglich  die  an  den  technischen  Hochschulen  für  Einzelprüfungen 
bestehenden  Normen, 

§  33. 

Über  die  Diplomsprüfung  ist,  und  zwar  auch,  wenn  sie  misslungen  ist,  ein 
Protokoll  aufzunehmen  und  der  politischen  Landesbehörde  vorzulegen. 

Das  Protokoll,  welches  vom  Vorsitzenden  und  sämmtlichen  betbeiligten 
Examinatoren  zu  unterfertigen  ist,  hat  die  Gegenstände  jedes  einzelnen  Prüfungsactes, 
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Urtheil  der  Examinatoren  über  das  Ergebnis  jeder  Th eilprüf ang  tiiid  den 
tilasscalcnl,  eventuell  die  dem  Candidaten  bestimmte  Frist  zur  Wiederholung  der 
Prüfung  zu  enthalten. 

Die  politische  Landesbehörde  fertigt  auf  Grund  der  Ceasur  „mit  Auszeichmiiig 
befähigt*  oder  „befähigt**  dem  Candidaten  das  Diplom  eines  Lebensmittelexperten 
nach  Fomiular  3  in  der  Sprache,  in  welcher  die  Prüfung  abgelegt  wurde,  aus  oder 
trifft  bei  ungünstigem  Prilfungserfolge  über  das  Gesuch  des  Diplomswerbers  die 
abweisende  Verfügung. 

Außerdem  ist  die  AI  legung  der  Prüfung  und  deren  Ergebnis,  und  zwar  auch 
bei  ungenügendem  Erfolge  auf  dem  Meldungsbogen  uad  auf  dem  Amtszeugnisse  der 
aUgemeiueu  stiiatlichen  Untersuchungsanstalt  für  Lebensmittel  (§  23,  lit.  d  und  ej 
ersichtlich  zu  machen,  eventuell  dortselbst  der  zur  Verbesserung  oder  Wiederholung 
bestimmt«  Termin  anzugeben. 

II, 
Diese  Verordnung  tritt  am  1.  October  1900  in  Wirksamkeit 


Eoerber  myp. 


Uartcl  mjp. 


_FormoIar  1. 

Qnalificationsprüfmig 
fftp  Bewerber  um  das  Biplom  eines  LebenBmitteloxperten. 

Herr, . , ,  geboren  zu , . , in  ,,...,,*.  . 

hat  die  zum  Eintritte  in  das  specielle  Fachstudium  der  Lebensmittelchemiker  mit 
der  Ministerial-Verordnung  vom  13.  October  1897,  R.-G.-Bl,  Nr.  241,  bessiehungsweise 
vom  L  August  1900,  R-G.-Bl.Nr.  133,  vorgeschriebene  Qualiticationspriifung,  und  zwar; 

die  praktische  Prüfung  aus  Chemie  am .....19. .  mit . .  Erfolge, 

die  theoretische  Prüfung  aus  C h em i e  am 19 . .  mit Erfolge, 

die  theoretisch-praktische  Prüfung  aus  Botanik  am 19.., 

mit Erfolge, 

die  theoretisch'praktische  Prüfimg  aus  Physik  am 19.., 

mit Erfolge, 

daher  die  Gesammtprüfung  mit  dem  Schlusscalcül :   „ befähigt** 

abgelegt. 

Der  Decan  der  philosoplt lachen  Facultät  der  k.  k.  Universität 

Der  Decan  (VorstaEd)  der  Paehschule  (Fachabtlieilung)  für  technische  Chemie 

der  k,  k.  technischen  Hochseliule 

am 19. . 


(L,  S.) 


d.  Z.  Decan  (VarBtaad). 
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Formular  2, 

Qnalificationsprafong 
fär  Bewerber  um  das  Diplom  eines  Lebensmittelexperten. 

Herr ,  geboren  zu in 

hat  die  zum  Eintritte  in  das  specielle  Fachstadium  der  Lebensmittelchemiker  behufs 
Ergänzung  seiner  sonstigen  PrOfungszeugnisse  nach  Vorschrift  der  Ministerial- Ver- 
ordnung vom  IS.October  1897,  B.-G.-Bl.Nr.241,  beziehungsweise  vom  1.  August  1900, 
B.-G.-B1.  Nr.  133,  erforderliche  Qualificationsprafung,  und  zwar  die 

Prüfung  aus am 19. .  mit Erfolge 

abgelegt. 

Der  Decan  der  philosophischen  FacnltSt  der  k.  k.  Universität 

Der  Decan  (Vorstand)  der  Fachschale  (Fachabtheilnng)  fBr  technische  Chemie 

der  k.  k.  technischen  Hochschale 

am 19 . . 

(L.  S.) 

d.  Z.  Decan  (Vorstand). 


Formnlar  2A, 

Ergänznngsprafang 
für  Bewerber  um  das  Diplom  eines  Lebensmittelexperten. 

Herr ,  geboren  zu in 

hat  die  zum  Eintritte  in  das  specielle  Fachstudium  der  Lebensmittelchemiker  behufs 
Ergänzung  seiner  sonstigen  Prüfungszeugnisse  nach  Vorschrift  der  Ministerial-Ver- 
ordnung  vom  13.0ctober  1897,  R.-G.-Bl.Nr.241,  beziehungsweise  vom  1.  August  1900, 
R.-G.-B1.  Nr.  133,  erforderliche  Ergänzungsprüfung  aus  Botanik  am 
19. .  mit Erfolge 

abgelegt. 

Der  Decan  (Vorstand)  der  Fachschale  (Fachabtheilaag)  far  technische  Chemie 
der  k.  k.  technischen  Hochschale 

am 19.. 

(L.  S.) 

d.  Z.  Decan  (Vorstand). 


Fi»fiiiatiir  3» 
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Herr ,  geboren  zu  — in , , 

hat  die  mit  der  Ministerial -Verordnung  vom  13.  October  1897,  R,-G.-Bl  Nr.  2il, 
beziehungsweise  vom  1,  Augui^t  t900,  R.-G,-BL  Nr  133,  vorgeschriebene  Staats- 
prüfung für  Lebensmittelexperten  vor  der  Prüfungscoramission  in , , 

ond  srwar  die  Theilprüfimg : 

aus  chemischer  Untersuchung  dar  Lebensmittel  am 19,, 

mit Erfolge, 

aus  mikroskopischer    und   mikrobiologischer   Untersuchung    der 

Lebensmittel  am 19. ,  mit Erfolge, 

aus  gerichtlicher  chemischer  Analyse  am .19,. 

mit _  Erfolge, 

ans    chemischer    Technologie    der    organischen    Stoffe    am 

19- .  mit  ....... .  Erfolge, 

aus  Leben  smittelkunde  und  Geset^eskunde  am. 19,, 

mit _  .  Erfolge, 

aus  Hygiene  am 19 , .  mit Erfolge  abgelegt  und 

wird   demnach    zur   Ausübung    der   Thätigkeit    eines    Lebensmittelesperten 
befähigt  erkannt. 

.-. am 19- . 


a.  8.) 


Der  k,  k.  Suttholter; 


Aumerktiog.  Die  Theilprüfimg  aus  eJieraischer  Technologie  der  orgamicheii  Stoffe  ist  auf  Grund 
des  letzten  Absatzes  des  §  24  der  Ministerial- Verordnung  ?oni  1.  Äuguflt  1900, 
R,-G.-BL  Nr  133,  entfallen. 


Nr.  43. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriclit  toiu 
24,  Juli  1900,  Z.  18822, 

an  sämmtliehe  Landeseliel^s  als  Vorsitzende  der  Landesseliulriitlie  and  an  den 

Statthalter  in  Triest, 

hetrefi'eiid  die  Änderung  derSehulgeldmarken  aller  drei  Kategorien  sur Entrichtung 
des  Sohulgeldes  an  den  Staate-Mi ttelschulen« 

Unter  Bezugnahme  auf  den  hierämtlichen  Erlass  vom  11.  Mai  190Ü,  Z,  13272 

beehre  ich  mich  Euer. . , m  eröffnen,  dass  vom  1.  September  1900  an  zur 

Entrichtung  des  Schulgeldes  an  den  staatlichen  Mittelschulen  geänderte  Schulgeld- 
marken aller  drei  Kategorien,  deren  Beschreibung  im  Anschlüsse  mitfolgt,  zu 
verwenden  sein  werden. 

Es  smd  somit  die  bisherigen  Schulgeldmarken  IL  Emission  mit  31.  August  1900 
bei  sämmtlichen  Gassen  außer  Verschleiß  zu  setzen,  zu  diesem  Zeitpunkte   von  den 
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einzelueu  Verschleißstelleii  an  die  vob  dem  k,  k,  Miiiißterial-Ziihltimte  tmmitt^lbar 
dotierte  dortämtliehe  Cassa  zurückzuziehen,  und  bei  derselben  bis  ituf  Weitere  als 
Cwltüs-  und  Unterrichts-Depositen  zu  verwahren. 

Bis  zum  31.  December  1900  können  die  von  den  Parteien  allenfalls  bereits 
früher  gelösten  Schulgeldmarken  IL  Emission  noch  ausnahmsweise  zur  Entrichtimg 
des  Schulgeldes  für  das  I.  Semester  des  Schuljahres  1900/1901  verwendet  werden; 
vom  1.  Jänner  1901  an  dürfen  aber  nur  mehr  die  neuen  Schulgeldmarken  zur 
Verwendung  gelangen^  und  wird  sich  die  Entscheidung  über  den  Umtausch  eventoeU 
noch  vorkommender ,  unbeschädigter ,  beziehungsweise  sicher  als  unverwendet 
erkennbarer  Schulgeldmarken  der  II.  Emission  gegen  solche  der  IIL  Emission 
hierorts  fallweise  vorbehalten. 


BeflohreibnBif  der  tieaeE  Schulgdldmarkezu 


Die  Schulgeldmarken  III,  Emission  sind  mit   der  Wertbezeichnung  in  Kroneö 
Währung  ä  5  K  in  brauner,   ä  10  K  in  grüner  und  ä  20  K  in  blauer  Farbe 
auf  dünnem,  schwarzgefasertem  Papier  gedruckt  und  mit  gezahnten  Rändern  versehen. 

Die  Marken  haben  ein  Breitenformat  in  der  Größe  von  52  mm  Breite  und 
dO  mm  Höhe,  deren  bildliche  Darstellung  aus  einem  Mittelfelde,  einer  oberen 
Querleiste,  einer  unteren  schildartigen  Querleiste  und  zwei  Seitenfeldem  besteht, 

Das  Mittelfeld  erscheint  links  und  rechts  von  einem  stilisierten  Tulpenomameote 
flankiert  und  trägt  im  inneni  leeren  Theile  die  Wertbetragsziffer  mit  oberhalb 
befindlichem  Buchstaben  „K".  Die  'obere  Querleiste  ist  ausgefüllt  mit  stilisierten 
Disteln.  Die  untere  Querleiste  wird  von  einem  schmalen,  zwischen  Linien  laufenden 
Ornamente  eingefasst  und  in  der  Mitte  derselben  ruht  vor  einem  rechteckigen 
Hintergrunde  eine  Eule,  an  deren  beiden  Seiten  die  Wertbetragsziffer  mit  dem 
Buchstaben  j,K"  ^^ieder  angebracht  ist 

In  den  beiden  Seitenfeldern  der  Marken  ist  oberhalb  je  ein  unten  halbrund 
gestaltetes  Wappenschild  mit  dem  österreichischen  Doppeladler  ersichtlich,  unter 
welchem  das  Feld  mit  I^orbeer  ausgefüllt  erscheint,  und  in  je  zwei  viertelkreisförmige 
Einbiegungen  mit  senkrechten  Linien  und  quer  anschließenden  Bändern  ausläuft. 

Das  gesammte  Markenbild  umschließt  eine  feine  Linie. 


i 


Nr,  44, 

Erlass  des  Ministers  für  Cultiis  und  Unterricht  vom 
2.  Auglist  1900,  Z.  33756, 

au  die  Reciurate  i^ämmtlicber  technischen  Iloehsehnlen  und  das  Rectorat  der 

Hochsehale  Kv  Bodencaltur, 

beiüglich  der  Anibahme  toh  Praktikatita n  für  den  Bibliotheksdienat. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  anzuordnen,  dass  die  Bestimmungen  des  hierortigea 
Erlasses  vom  28.  November  1895,  Z*  27106,  Minist.-VdgB.-EL  Nr,  48,  bezüglich 
der  Aufnahme  von  Praktikanten  an  den  üniversitäts-  und  Studien-Bibliotheken  in 
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HinkuBft  auch  für  die  Aufnahme  von  Praktikanten  m  den  Bililiotheken  der 
leehnischen  HocbschuleB  und  der  Hochschule  für  Bodencultur  mit  folgenden 
Modificationen  Anwendung  zu  finden  hat. 

1)  Die  in  dem  citierten  Erlasse  vorgeschriebene  Qualification  wird  für  den 
Bibliotheksdienst  an  den  technischen  Hocbschiilen  durch  den  Nachweis  der  abgelegten 
Diplomprüfung,  der  II,  Staatsprüfung  an  einer  der  bestehenden  Faehabtbeilungeii 
oder  der  U.  Staatsprüfung  für  das  cultur-technische  Studium, 

2)  für  den  Eintritt  in  den  Bibliotheksdienst  der  Hochschule  für  Bodencultur 
durch  den  Nachweis  der  abgelegten  Diplomprüfung,  der  HL  Staatsprüfung  für  daB 
!and-  oder  forstwii-tschaftliche  Studium  oder  der  II,  Staatsprüfung  für  das  cultur- 
technische  Studium  ersetzt. 


Tertlignngen,  betretFend  Lehrbücher  und  LehriiiitteL 
Iiehrbfiohar* 

a)  FQr  allgemeine  Volks-  und  BGrgerschulfin. 

rogoli  Augusto,  Grammati ca  della  lingua  italiana  riassantiva  c  pratica  ad  uso 
delle  scuole  popolarj  e  ci>'iche.  Edizione  riveduta  e  corretta,  Trento  1898. 
G,  B.  MonaunL  Prezzo  legato  alla  rustica  Cor,  1'30,  incartone  Cor.  1*60. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Untemchtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger* 
schulen  mit  itahenischer  IJntcmchtsspracbe  zulässig  erklärt. 
{Ministerial^Erlass  vom  27,  Juli  1900.  Z.  18992J 

b)  Für  Mitteiachulen. 

In  4„  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlassos  vom 
25.  Juni  1894,  Z,  13S85  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  aUgemeia  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

SDlipk  Fr„  D^jiny  väeobecn^  pro  nizfii  ttidj  §kol  stiednich.  IL  Theil  Prag  1900. 
L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  60  h. 
(Ministerial-Eriass  vom  19,  Juli  1900,  Z.  19942.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Uminger  Em  an.,  Fysika  pro  listavy  ucitelskÄ,  L  Theil.  3.,  im  Wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Prag  1900.  i  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  30  h, 
gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  xiugelassen, 
(Ministerial-Erlasa  vom  17.  Jnli  1900,  Z.  19943.) 


^\  Miniftterial-Verordniingablatt  vom  Jahre  1894,  Seite  245. 
••}  Minister Jal-Verordniingsblatt  Tom  Jabre  1895,  Seite  26* 
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Tille,  Dr.  An  tonin,  UCebnice  zemöpisu  pro  üstavy  u6itelsk6.  Dil  IV.  Druhö,  v 
podstatö  nezmänänä  vyd&ni  opravil  Josef  §imek.  Prag  1900.  I.  L.  Eober. 
Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  JuU  1900,  Z.  18621.) 


LehrmitteL 


Englers  Kaufmännische  Gorrespondenz.  Kurzgefasstes  Lehrbuch  für  Handelsschulen. 
Bearbeitet  von  Ignaz  EgonHruSka.  5.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage. 
Wien  1900.  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  broschiert  2  K  40  h, 
gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juli  1900,  Z.  20993.) 

Holzlovo  zemeljsko  oblo  Merilo  1:50,000.000.  Wien.  Ed.  Holz el.  Preis  sammt 
Schutzkistchen  16  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  JuU  1900,  Z.  16616.) 

Kiepert  Heinrich,  Orbis  terrarum  antiqui  tabula  geographica  ad  illustrandam 
potissimum  antiquissimi  aevi  usque  ad  Alexandrum  Magnum  historiam  in  usum 
scholarum  descripta.  Berlin  1898.  D.  Reimer  (E.  Vohsen).  1:5,400.000. 
Dritte,  verbesserte  Auflage.  Preis,  roh  in  Umschlag  5  fl.  40  kr.,  aufgespannt 
in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage   der   genannten  Wandkarte  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  22.  Juli  1900,  Z.  10142.) 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  i893,  Seite  292. 


Kiindiiiacliimgeit. 

Vom  SehnldietiBte  wurden  entlaBsen: 

Karl  K%1,  ÄuletÄt  Lehrer  in  AUemnÄrkt,  Bezirk  Fürstenfeld, 
(Minifltei'ial-Act  Z.  21699  ex   1900)  und 

Eniilie  SiemiginoWHka,  ;£u1etzi  ünterlehrerin  an  der  Volksschnle  in  Baliiice,  Ga1i7.ien 
(MiniÄteriÄl-Act  Z.   1124?  eit  1900). 


Bebiifs  Geitälirurig  von  Stipendien  für  hoffntiogs volle  KUnitler,  welche 
der  Mittel  zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche 
der  Dichtkunst,  der  bildenden  Künste  und  der  musikalischen  Composition  aus  den  im  Reicbs- 
rathe  verfcreticnen  Königreichen  und  Ländern,  welche  auf  Zuwendung  eines  StipendiiiniB 
Anspnicb  erhehenj  aufgefordert,  sich  bei  den  betreffenden  Landesstellen,  und  xwar 
bis  längstens   K  October  d.  J.   in  Berwerbung  stu  setzen. 

Anspruchsberechtigt  sind  —  unter  Ausschluss  aller  Kunstschüler  und  Kunstiiandwerker  — 
nur  selbständig  schaffende  Ktlnstler. 
Die  Geflücbe  haben  asu  enthalten: 
f     die   Darlegung    des    Bildungsganges    und    der    persönlichen    Yerbältnisse    (Geburts-    und 

Hcimataurt,  Alter,   Stand,  Wohnsitz^  Vermögens  Verhältnisse  etcj  des  Bewerbers, 
2,  die  Angabe  der  Art  und  Weise,    in   welcher  derselbe  von    dem  Staata-Stipenditim    znm 

Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gehranch   maehen  will, 
3*  als  Beilage  Knnstprobcn  des  GesnchBtellerg,  von  welchen  jede  einzelne  mit  dem  Namen 
des  Autors  speciell  au  bezeichnen  ist. 


Im  k.  k.  Sc Jinl!iiHlt«*r- Verlage  in  Wien»  L,   Schwarzenbergstraße  5,  ist  erschienen 
^k  und  zu  haben: 


ErlasH  des  Ministeriiiiiis  fiir  Cultus  untl  UnteiTielit  Tom 
8.  Juni  19OO3  Z.  4415  ex  1899, 

an  alle  Länderstellsn, 


betreffend  die  Prüfung  der  Rlikablmteraiilageit  an  den  dem  Re«sopt  des  Ministeriums 
rar  CuUn»  und  Unterriclit  untepstelienden  Ärarialgebäiiden- 

Im  Anschlüsse: 

Instriaction, 
betreffend  die  Früfung  von  Blitzableiteranlagen. 


ßeparatjihdnick  aus  dem  Terordnungsblatte  des  Ministeriums  für  Cnltne  und  Unterricht  vom 
Jahre  1900,  Stilck  XIV,  Nr.  38,  Seite  4i7-4S3. 

Preis  30  Helleif. 


iSS 


InComraission  beim  k.k.Schalbilcher*VerlageilLWien,  L.Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  si!hwarzeii  und  3  farbii^en  Blättern 
bestehendeSerie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfill  tigendc  Kunst 
i  in  Wien  berausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutj^cher,  italienisclier,  böhmischer, 
^    polntKcher,  rntheni scher,  kroatischer,  slovenischer  iiitd  rumänischer  Sprache 
erschienen.  Das  P  a  p  i  e  r  f  o  r  m  a  t   eines  jeden  Bilderbogens  ist   48  X  37  cm, 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  b  =  1  fl,  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  s^war  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
der  farbigen  mit  h  20  b  =  10  kr.  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  erste  Serie  enthalt  folgende  25  Bogen  : 
Nr.  1  Portrüt  Hi\  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I,  von  K.  Pocbw&lakL 

BibliBche  Geschichte. 
Nr.  2   Die  ersten  MeuBchen  .,..,,,..   i 

j,     3  Geburt  Christi Svon  F.  Jene  wein, 

„     4  Gmg  nach  Golgatba .    1 

M  Sagen  und  Legenden. 

g     Nr.  5   LibuBsaj   farbig     *...,....-.,      von  H.  Schwaiger. 

^       „6  Marienlegende  (0      ......*.,..     von  F.  Stachiewicz. 

M  Mä  roh  e  n« 

M     Nn  7  Hansel  und  Gretel,  farbig    ,     .      .     .     .     .     .     .      .     TonH,  Lefler. 

^       „8  Der  Wolf  und  die  sieben  jungen  GeiÖlein,  farbig  .     .      von  A.  Pock. 
^  a  ©  8  0  h  I  Q  h  t  e, 

^     Nr.  9  Romiflcber  Hafen       , ,     ,      .      ,     von  A.  Hirsch L 

^       „10  Gennanisches  Dorf von  G.  Kern  p  f. 

^       „11   Hunnen  CU ..-*...*     T«m  H.  Sehwaiger. 

M       p  12  Romanische  Burganlage .     . fonR.  Bernt. 

g      p  13  Stephan  der  Heiligej  der  erste  König  Ungarns  .     *     .     von  J.  Benc^tir, 

^       „14  Rudolf  TOD  Hahaburg von  O.Friedrich» 

i$       „  15  Mittelalcerlicbe  Stadt .     >\     .     .     von  J.  örban. 

„10  Belagerung  einer  Stadt  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     von  O.Friedrich. 
„17  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  (I.)       .....     von  0.  Friedrich. 

„  18  Kaiserin  Maria  Theresia von  0.  Fried  rieb. 

„  19  Städtisches  Leben  mit  Zeit  Kaiser  Frana  I.       .     ,     .     ton  H.  Lefler. 

G^eogritphle. 

Nr.  20  Die  Donau  hei  Wien      .     ,     , ,     vonR.  Rnsa. 

j,    21    Hochgebirg  und  Ebene  . von  £.v  Lichte n Tel s. 

Dargtellungen  ama  dem  Leben  de§  Yolkea. 
Nr.  22  Tiroler  Trachten  .      .     .     .      .     .     .      .     ,      .      .     .     von  F.  Rumpier. 

„   23  Winter von  K.  Moser. 

Thierleben. 

Hr. 24  Hnndetypen ,     ,     *     .     von  Ä.  Pock. 

Technisohe  Einrichttingeii, 
Nn25  Eisenbahnhanten  .     .     .     ,  .     .     .     .     .     .     .     von  R.  Rute. 


Yerlag  des  k«  k.  Ministeriums  für  Cultna  und  Ünterncht  —  Dmck  von  Karl  Gorischek  in  Wien 


457 


Jahrgang  VJOO. 


StficiE  XTIL 


Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
Aung^gBhen  am  1.  September  1900. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbiicher  und  lietirmittel. 
Lehrbfloher* 

Für  Bürgerschulen. 

Janker   Karl*    Deutsche    Sprachlehre   für    österreichische    Bargerschnlen.    Wien, 
k,  k.  Schulbuch  er- Verlag,  i900.  Preis,  gebundeii  1  K, 

Dieses  LehrbTich  wird  zum  UBterricbtBgebrauche  an  allen  BOrgerscholen 
mit  deutscher  Unterrichtsspraclie  allgemeiD  als  znlässig  erklärt. 
(Ministerial'Erlass  vom  14.  August  1900,  Z.  22960.) 


Eundniachnng» 

Der  Minigter  fllr  Cultus  und  Unterricht  hat  die  wissenBcbaftlicb  e  Pröfungs- 
commifiBion  fttr  das  Lebramt  au  Gyinuaiiea  and  RealichuleQ  mit  bühmi- 
•  cber  UuterrichtiBpracbe  in  Prag  in  ibrer  dernialigen  ZosammensetRung  fllr  das 
Studienjahr   1900/1901   bestätigt, 

(Mimsterial'EFlasa  Tom  8,  August  1900,  Z,  22208,) 
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Anzeige. 


Mit  Genehmigung  des  hohen  k,  k.  MiBisteriams  fttr  Cultus  und  Unterricht  wird 
der  y«dxieb  der  auf  Kosten  des  £  u  k  o  w  i  b  i  b  c  h  e  n  gri echt s ch- 
orientali sehen  Eeligionsfondes  herausgegebenen 

Lehrtexte  für  ]Mittelecliulen 

in  3:*uinäniscliep  iiii<i  in  ruthenischer  Öpraclie 
durch  die  k.  k«  Soliiilb1IoIiervtrla|rfl-l>ireotioii  In  Wien  besorgt. 


Diese  Lehrbücher  sind  folgende: 

E)  in  nmänlsolier  Spraobe: 

AlldpieBi«f1  KoncTiinTiii,  M^nBapis  ne^DTps  j^n&'bg'bTspa  pe^egts^ 
oapVb  a  Becephe!  dpeiiT-Kpedinfloaee  a  peei^piTSJisl. 

L  TheU,  für  die  L  Gymnasialclasse     ....,»,- 
IL       ,       ,      .    2.  „  ,.....,. 

"1^       .        .     -    3,  .  •     .    - 

AndiileBiHl  CamsiA,  ^uB^n'LTspa  opTOfloKc%  d^'n  pe^eylvBea 
KpecTin^acin»- 

L  Theil:  •J.oBi.ii'bTispa  dormaTiicb  yeoepaA% ,     .     .     .     , 
n»  Theil:  Jf.öB^H'^TTspa  dormaTiK^  enißla^i» 

III.  Theil:  J^ß%a%Tiipa  mopa^'b    ,•..,.,,. 

Coca  C  austrat,  Istoria  sAntä  a  TestamentuM  vechiu,  corapusÄ  pentru 
^coale  secuodare ..,..., 

—  —    Istoria  sftntÄ  a  Testameiitului  uou,  compusä  peutru  ?coale 
aecundare 

—  —     Istoria  biseriseaseä  peutru  dasele  superiore  ale   scoi^elor 
seeundare .•.,..., 

—  —    Invgtfitura  credintei  ;i  a  moralei  cresüne  ortodocse  pentru 
Bcoale  Beeuodare     * < 

BajiiiBRiCBiNl  leidop,  Kädtt^pI  ^opajie  nenrpis  jiiTBpria  c«&]iTii-i%l 
loan  Föp-de-A^p     *     , ,     .     .     *     , 

Pumnul  Aron,  Lepturariu  rumtnesc  *) 

IL  Band,  I.  Theil:  Für  die  3,  Gymnasialdaase  ,  .  .  - 

IL  Band,  2,  Theil:  Für  die  4.  Gyranasialclasse  .  *  .  - 

lU.  Band:  Für  die  5.  und  6.  Gyninasialclasse    .  *  .  •  * 

IV*  Band,  1,  Theil:  Für  die  1  Gymnasialclasae  .  *  .  - 

IV.  Band,  2,  Theil:  Für  die  8,  Gymnasialclasse  ,  .  ,  . 
*)  Der  I.  füf  die  L  und  2.  Clasee  bestimmte  Band  kt  ausTerkanft 

Isopeseul  Samuel,  Manualu  de  geografie  pentru  clasele  inferiore.  Nach 
Dr.  Fr.  Umlauft  Zweiter  Curs.     ........... 

Isopescul  Samuel,  Manualu  de  istorie  universale  pentru  clasele  inferiore 
de  scole  secundare.  III.  Theil:  Istoria  nuova  (Neuzeit)    ,    .    ,    . 


^TmlM 


30 


46 


CosoHd  ConsUütin,  Manualu  de  aritmetica, 

L  Theil  . - 

U-  Theil  -     , , 

—        —  tnvS^mSotul    geometricu    intuitivu    pentru   gimnasüle 

inferiore  de  Dr,  Franz  cav.  de  Mo^nik. 

I.  Theil,  fiir  die  t,  und  2.  Classe .     .    , 

II,  Theil,  fllr  die  3.  und  4,  Classe  ...,,..,. 

Da^cIieTlcl  ÄDimpodist,  Zoologie  illuatratä  prelucratä  pentm  clasele 

inferiore  ale  scolelor  secundare  de  Dn  Alois  Pokorny    -     .    . 

noRopni  Ajioici*,    IcTopiea   D%TivpaA%   a  ^muepiiiitel  DA^nTe*xop 

netiTps  ^imDEciejie  mi  eEoa^e^e  pea^ie  de  mloc    ,.,..- 

ProcapOfici  Constantin,  Mineraiogia  illustrata.  Nach  Dr.  Alois 
Pokorny ,*.,,,. 

CoBOflei  Constantin,  Elemente  diu  fnvötämönttil  naturalu  pentru 
gimnaaiile  inferidra  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen 


b]  in  rathenisoher  Spraohe: 


Cartea  de  cetire  germanä  pentru  clasa  äntäia  gimnasisU  de  Gerasinij 
V.  Bdiga.  Lwd.  Rück,  und 
1       Vocabnlaritl  la  cartae  de  eetire  germanä  pentru  clasa  ftntAia  giimiasielÄ( 
H         de  Gerasim  V   Buliga.  Broschiert,  zusanmien  llVa  Bog.  gr,  8**. 

■  6bl 


I 


ÄH^p'bHiyR^  EBceBiÄ,  npaBQC^aBEoe  y^^Hie  XpncTJEHCKoä  B'bpM 
B^mnoü^  CBsroH,  co6opnoÄ  m  aaDeroACKoi  bocto^hoÜ  i^epKBii,  ^Am 
BbicmMXh  rBMHaaia-AHiaj:!»  KAaei». 

!•  Theil:  IToy^ieiue  ^orMaTia^Hoe  n-h  odo^e.  CoinHeiie 
CamyH^OM'B  An^p'beBHHeu'b.  üepeee^eHe  lepo^^eeirt 
^e^opoBHiejirii  (Ist  im  Commissions -Verlage  von 
R  Pardini,  Univ.-BachhandluDg  in  Czernowitz, 
erschienen  und  daselbst  bar  mit  15%  Rabatt  zn 
beziehen)     ...•..,..*...,     , 

IL  Theil:  HacTHoe  ^orMaTHneacce  yi^Hie 

III,  TheÜ:  Hayica  wopaAbHaa      ,     .     .     , 

VopoßKeBHHb   leH;\op%,  XopHOe    oitme  öomecTfieHHo?    Jiarjpriir 
Cb<  loanea  3AaTOjCTaro     •,.,..,,,,», 
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70 
58 


20 
16 

20 

20 

60 

4 

90 


90 

60 
76 

60 


Die  buchhandlerische  Provision  ist  bei  Bezug  der  Bücher  für  die  Bukowina 
Ooit  25^01  für  Ungarn  mit  20%,  bei  Bestellungen  aus  dem  Auslände  mit  30% 
"^om  Ladenpreise  bemessen. 


4fiO 


5$  In  Commission  beim  k.k. Schulbücher-Verlage  in  Wier^  L,  Schwarzenberg- 

^  stxaße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 

S  bestehende  Serie  der  von  der  Gesellsebaft  für  vervielfältigende  Kunst 

^  in  Wien  heransgegebenen 

t      Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

1 

^  in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 

g  Papier format  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfläche 

I  ungefähr  35X28  cwt. 

^  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  l  fl,  30  kr., 

^  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  k  10  h  =  5  kr., 

II  des  farbigen  nüt  ä  20  h  —  10  kr,  festgesetÄt, 

ä  Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr, 

%  Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

it  Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

j(      Nr.  51,  KQmg  Salomon    «     «     «     .     .     «     ,     ,     ,.     .     .  K.  JeoeweiiL* 

$        „    52.  Marienlegende  tl.     *     .     . P.  Stach  iewicz. 

5  *)   ,    53,  SdineewittcbeD H.  Lefler. 

S        „    54,  Roniamsclie  Stadt    .     .     ,     , 0*  Friedrich. 

tf        »35.  Gothiscbe  Biirgauloge    .     .     .     .     ,     .     ,     .     «  E.  Berat 

$        „56.  Das  Wolinbaua  der  gothifchcn  Bauweise      .     ,     .  E.  Hammel. 

^        „    57.  Reisen  im  Mittelalter    .     <,     .     ^     .     .     .     .     .  0.  Haas  man  a. 

g        „    58>  Laudskneclite       .     *     •     *  , H*  Schwaiger, 

j(        „    59,  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximillani  L    .     .     .  H.  Schwaiger, 

S        s    60*  Kaiser  Ferdioand  IL 0.  Friedrieh. 

ft        »61*  Bauern  elend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     *  0,  Friedrich, 

S        »62«  Sü-aßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  ,  A,  F.  Stligmana. 
j$        »63.  Stadt-  und  Landleben   £ur  Zeit  des  dreißigjährigen 

5  Krieges *     ,  J.  tJrban  und  H,  Lefler, 

fi        ^    ^A,  Lagerleben  zur  Zeit  des  dre  iß  ig]  ähd  gen  Krieges     .  0.  Friedrich. 

S         f,    65.  Ja^d  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

S        n    66*  Befestigungen  im  XYm,  Jahrhundert      .     .     .      .  Ä.  t.  Pflügl. 

S        „    6T.  Moderne  Kriegsschiffe Ä.  v.  Pflagl. 

Ä        n    68,  Wien ,  E.  Bernt 

S        „    69,  Biidapeit E.  Nadle r. 

^    70.  Graz ,  H.  Wilt. 

^    7(.  Die  Donau  ron  Eegensburg  bis  Fassau  .     ,     ,     .  E.  Russ« 

j,    72.  Der  Karst E.  y.  Lieh tenf eis. 

„    73.  BauemJeben   ,     .     «     .     .     «     ,     .     ^     .     .     .  M^SuppantBchitsch. 

fl    74.  Bären ....*..  A.  Po ck. 

,    75,  Rinder      .     •     .     . St.  Simoaf. 

]     *)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
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Ansgegaben  am  16«  September  1000. 


Mlll  Hr.  4fi.  Oei^ta  ytom  i4.  Juli  1900,  wksam  fUr  da*  Königreicli  Böhmen,  mit  welchem 
Artiket  11,  |  5  des  Landesgeaetzes  vom  i%  März  i8S8,  betreffend  die  dun  Stadt  gern  ei  öden 
mit  einem  eigenen  Schulbeaiirke  zukommende  Entschädigung  für  die  Scliulgeldeinhebungskosten 
nnd  den  bchnlgeldausfall,  abj^eändert  wird.  Seite  461,  —  Hr.  46.  Ge&efct  TOm  25*  Juli  1900, 
wirksam  fi\T  das*  Herzu gth um  Sal2biirff,  womit  da.s  Gesetz  vom  3i.  December  1874,  betreffend 
dte  Schiüaufsicbtj  abgei^ndert  wird.  Seite  462.  —  Kr,  47,  Getetz  vom  25.  Juli  l&OÜ,  wirkiam 
flir  das  Her^ogrlmm  Salsiburg,  wodurch  die  §§  20.  2f,  22,  29,  32  und  38  des  Geeetaies  vom 
17.  Jänner  187(1  beziehungsweise  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1808  und  doa  Gesetzes  vom 
^  December  1899,  betrelfend  die  Eegelung  der  RechtsverhältiLiise  des  Lßbrstandea,  abgeändert 
w^en«  Seite  464. 


Gesetz  vom  14.  Juli  1900  % 

wirksam  für  das  Königreich  Böhmen, 

mit  welchem  Artikel  n,  g  5  dee  Laadesgesetaea  vom  12,  Msrz  1888  (L,-G.-Bl,  Nr.  23)  *♦), 
^«trefiTend  die  den  Stadtgemeinden  mit  einem  eigenen  Sohuibezirke  aukom^mende 
^maehädigung   für    die    SchulgeldeiDhebuogskoBteiL   und    dea    Schulgeld  aus  f&U 

abgeändert  wird. 

Mit    Zustimmung    des    Landtages    Meines    KönigreicheB    Böhmen    finde    Ich 
^^Uordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I, 

Die   Bestimtnnng   des   Artikels   11,    §   5    des   Gesetzes   vom   12,   März    1888 

^»''G.-Bl  Nr.  23),  betreffend  die  den  Stadtgemeinden  mit  eineoi  eigenen  Schulbezirke 

^^    gewährende  Entschädigung  für  die  Schulgeld einhebungskoäten  und  den  Schulgeld* 

^^sfÄÜ  wird  hiemit  außer  Kraft  gesetzt;  an  deren  Stelle  treten  folgende  Bestim- 

^^^gen: 


^: 


^\  Minisierial-TeF^rdoungsbktt  Tom  Jahre  1888,  Kr  19^  Seite  133* 


^    *)  Enthalten  in  dem  am  23.  Augugt  l&OÜ  ausgegebenen  KIV.  Stftcke  des  Laudea-Gefietzblatfes 
^1  tilT  das  Königreich  Böhmen  unter  ^'r.  4G,  Seite  9i, 

L 


462 
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Artikel   n,  §  5. 

Den  Stftdtgemeinden,  welche  nach  §  22  des  Volksschulgeaetzes  vom  24.  Fe- 
bniai*  1873  (L.-G.-BL  Nr,  17)  einen  eigenen  Schulbezirk  bilden,  wird  behufs  theil weiser 
Entschädigung  für  die  Schulgeldeiiibebungskosten  and  behufs  theilweiser  Deckimg 
des  Schulgeldausfalles  für  die  befreiten  Kinder  aus  LandeBmitteln  ein  Beitrag 
gewährt,  welcher  vom  Landesschulrathe  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse 
auf  die  Dauer  von  drei  2u  drei  Jahreo  mit  Rücksicht  auf  die  Verhäütnißse  der 
betreffenden  Stadtgemeinden,  daun  auf  die  Zahl  der  in  den  letzten  drei  Jahren  von 
der  Schulgeldentrichtung  befreiten  einheimischen  und  insbesondere  fremdzuständigen 
Kinder  derart  festgestellt  wird,  dass  derselbe  das  Höchstausmaß  von  55  Percent 
des  nach  der  dreijährigen  Durchschnittszahl  der  Kinder  sich  ergebenden  Gesammt- 
Schulgeldbetrages  nicht  übersteigen  darf. 

Die  Flüssigmachung  dieses  Betrages  erfolgt  in  vierteljältrigen  Decursivraten, 

Artikel   II. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1901  in  Wirksamkeit 

Artikel  HL 
Meine  Minister   für  Cultus   und  Unterricht  sowie   des  Innern   sind   mit  der 

Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Ischl,  am  14.  Juli  1900* 

Franz  Josepli  m,/p, 

Koerber  m7p.  Hartel  m,/p* 


I 


Nr  46, 

Gesetz  vom  25.  Juli  1900  % 

wirksam  f&r  das  HerJGagthum  Salzburg, 

womit  das  OesetE  vom  81,  December  1874,  Kr,  8  L,-Q,*B1,  1875  **),  betreff^end  die 

Solmlanfsicht,  abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  HerÄOgthumes  Sakburg  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  L 

Der  §  35  des  Gesetzes  vom  31.  December  1874^  betreflend  die  Schulaufsicht, 
wird  abgeändert  und  hat  zu  lauten  wie  folgt; 

§  35, 

Der  Stadtschulrath  besteht: 

a)  aus  dem  Bürgermeister  als  Vorsitzenden; 

der    Stellvertreter    des   Vorsitzenden    wird   vom    Stadtschulrathe    aufi    seiner' 
eigenen  Mitte  durch  absolute  Stimmenmehrheit  auf  drei  Jahre  gewählt; 


*)  Ettihilteii  in  dem  den  10,  Äuguet  t9U0  auBgegebeDen  XUL  Sttlcke  der  fiesietzG  tintl  Verordutmgen 

fi!r  dfts  H^^ogthiitn  Sakburg  unter  Hr.  i3,  Seite  51, 
•*J  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  ti,  Seite  25, 


h)  mn  je  einem  GeistUcheii  aus  jeder  GlaubeüsgenosseDschaft,  deren  SeelenzaM 
mehr  als  500  beträgt.  Die  Emetiiiung  kommt  der  Diöcesanbehorde,  beziehungsweise 
dem  Seniorate  zu. 

Zur  Wahruüg  der  religiösen  Interessen  jener  Bezirksbewohaer,  deren  Glaubens- 
bekenntnisse keines  der  Mitglieder  des  Stadtschulrathes  angehört,  wählt  der 
letztere  je  einen  Beirath  dieses  Bekenntnisses ; 

c)  aus  drei  Fachmännern  im  Lehramte. 

Von  diesen  wird  je  einer  von  der  Versammlung  der  Volksschul-,  beziehungs- 
weise der  Bürgerschul-Lehrpersonen  des  Bezirkes  gewählt  Als  dritter  Fachmann 
tritt  der  Director  der  etwa  im  Bezirke  befindlichen  Lehrerbildungsanstalt,  in 
EnnangluDg  einer  solchen  aber  der  der  Mittelschule  des  Bezirkes  ein» 

Besitzt  der  Bezirk  mehrere  Mittelschulen  gleicher  Art,  so  entscheidet  das 
Dienstalter  darüber,  welcher  derDirectoren  in  den  Stadtschulrath  einzutreten  habe. 

Befindet  sich  im  Bezirke  keine  der  vorgenannten  Lehranstalten,  oder  ist  der 
Eintritt  benifeoer  Directoren  dieser  Anstalten  in  den  Stadtschulrath  aus 
dienstlichen  Gründen  unthunlich,  worüber  der  k*  k.  Landesschulrath  zu  entscheiden 
hat,  80  ernennt  der  Vorsitzende  des  Landesschulrathes  eine  Lehrperson, 
tbunlich  aus  dem  Stande  der  Lehrerbildungsanstalt  oder  der  Mittelschulen  des 
Bezirkes,  als  Mitglied  des  Stadtschulrathes; 
d)  aus  vier  von  der  Gemeindevertretung  gewählten  Mitgliedern.  Wählbar  sind  alle 
jene,  welche  fähig  sind,  in  die  Gemeindevertretung  gewählt  zu  werden. 

Der  Verlust  dieser  Wählbarkeit  hat  das  Ausscheiden  aus  dem  Stadtschulrathe 
zur  Folge. 

Außerdem  werden  von  der  Gemeindevertretung  zwei  Ersatzmänner,  von  der 
Diöcesanbehörde,  beziehungsweise  dem  Senoriate  und  von  den  beiden  Lehr- 
Personen -Versammlungen  für  jeden  einzelnen  Vertreter  je  ein  Ersatzmann 
bestimmt. 

Artikel  U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkmt. 

Artikel  HL 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
betraut, 

Ischl,  am  25,  Juli  1900. 

Franz  Josepli  m.  p. 

Hartel  m7p. 
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Nr.  47. 
Gesetz  Tom  25.  Juli  1900  *), 

wirksam  ffir  das  Herzogtlinm  Salsbtirg, 

wodurch   die  g§  30,   21,   22,   29,   82    und   38   des   GeBetBes  vom  17,  Jäaner   ISl 
iL,-G.-BL  Nr,  12)  **)»   besiehungsweiae   dea   Gesetseg   vom  25,  Mai  1898  CL.-G.'BL 
Nr,  13)  **•)»  und  des  Gesetaes  vom  8,  December  1899  (L.*G.-BL  Nr,  29)  f)^  betrefFend 
die  Regelnug  der  BeohtaverliältniBBa  des  Lehrstaudes«  abgeändert  werden^ 


Hit  Zustimmung 
anzuordue]]^  wie  folgt: 


des    Landtages    Meines   Her20gthomes   Salzburg    finde 


Artikel    L 


Die  §§  20,   21,   22,   29,  32  und  38  der  Landesgesetze  vom  17,  Jänner  1870 

vom  25,  Mai  1898  und  vom  8.  December  1899,  betreffend  die  Regelung  der  Rechts^ 
Verhältnisse  des  Lehrerstandea  an  den  öfl^entlichen  Volksschulen  des  Herzogthumes 
Salzburg,  haben  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  zu  treten  und 
künftighin  zu  lauten  wie  folgt; 


§  20, 


md  I 


Das  feste  Jahresgehalt,  welches  ein  definitiver  Lehrer  (Katechet)  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  des  Kronlandes  Salzburg  an^usprecheu  hat,  beträgt  in  den 
Städten  Salzburg  und  Hallein: 

1.400  Kronen  bis  zum  vollendeten  10„ 

L600  Kronen  vom  iL  bis  einschließlich  20,, 

1,800  Kronen  über  dem  20.,  und  in  den  übrigen  Orten: 

L200  Kronen  bis  zum  vollendeten  10,, 

1.400  Kronen  über  dem  10.  nach  der  Lebrbefähigungs-Prüfung  für  Volks- 
schulen zurückgelegten  Dienstjahre. 

§  2L 

Als  definitiver  Lehrer  wird  auch  im  allgemeinen  jeder  Lehrer  nach  seinem 
dritten,  nach  der  Lehrbefabigungsprüfung  zurückgelegten  Dienstjahre  betrachtet  und 
hat  als  solcher  Anspruch  auf  die  Bezüge  wie  ein  Lehrer,  der  im  Besitze  einer 
systemisierten  Lehrstelle  in  irgend  einem  Orte,  ausschließlich  Salzburg,  Hallein, 
St,  Johann,  Zell  am  See,  Tamsweg,  ßadstadt,  Badgastein,  Hofgastein,  Biscbofshofen 
und  Saalfelden  ist. 


*j  EDthfllten  in  dem  den  10.  Aaguet  1900  aasgegebenen  XJII.  Stücke  der  Gesetze  und  Yerordnimgen 

ftir  das  Hensogthum  Sakbnrg  unter  Nr  14^  Seite  53. 
**i  Ministerial-VerordnungBhbtt  votti  Jahre  1870,  Nr  (7^  Seite  44, 
♦♦•)  Ministerial-VerordmmgBblatt  vom  Jabre  J898,  Kr.  33,  Seite  301. 
f)  Miniitedal-YerordDungsblatt  vom  Jahre  töOO,  Nr.  ;i5,  Seite  305. 
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Zur  Erreichung  jener  Bezüge,  die  mit  Lehrstellen  in  den  vorbenannten  Orten 
verbunden  sind,  ist  noth wendig,  dass  ein  Lehrer  im  Competenzwege  in  den  Besitz 
einer  solchen  systemisierten  Stelle  gelangt.. 

Solchen  als  definitiv  zu  betrachtenden  Lehrpersonen,  welche  in  einem  der 
aufgezählten  zehn  Orte  wohl  wirken,  aber  eine  syatemisierte  Lehrstelle  dortselbat 
noch  nicht  besitzen,  gebürt  als  Jahresgelialt  nur  1.200  Kronen  bis  zum  vollendeten 
10,  und  1,400  Kronen  über  dem  10,,  anrechenbaren  Dienstjahre. 

Die  Systemisicrnng  von  Lehrstellen  an  Volksschulen  hat  nach  §  11  des  durch 
das  Gesetz  vom  2,  Mai  1883  abgeänderten  Reichs-Volksschulgesetzea  vom  14.  Mai  1869 
zu  erfolgen. 

§  22. 

Das  feste  Jahresgehalt,  welches  ein  im  Besitze  einer  systemisierten  Lehrerstelle 

an  den  (iffentlicheu  Bürgerschulen  befindlichen,  für  Bilrgerschnlen  befähigter  Lehrer 
(Bttrgerschulkatechet)  anzusprechen  hat,  beträgt: 

1.800  Kronen  bis  zum  vollendeten  10., 

2*000  Kronen  vom  11.  bis  einschließlich  20*  und 

2*200  Kronen  über  dem  20*  nach  der  Lehrbefilhigungsprüfang  für  Volks- 
schulen zmückgelegten  Dienstjahre, 

Zufolge  des  §  19  des  durch  das  Gesetz  vom  2*  Mai  1883  abgeänderten  Reichs- 
Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869  beträgt  die  Zahl  der  systemisierten  Lehrstellen 
an  Bürgerschulen  mit  Ausschluss  des  Directors  und  des  EeUgionslehrers  bei  drei 
gystemisierten  Classen  mindestens  drei.  Durch  das  Hinzutreten  einer  weiteren 
systemisieiten  Classe  (Paiallelclasse)  ist  im  allgemeinen  je  eine  neue  Lehrstelle  zu 
systemisiereu.  Nur  an  den  Knaben-Bürgerschulen  sind  beim  Hinzukommen  der 
ersten  Parallelclasse  zi?ei  neue  Lehrstellen  zu  systemisieren. 

Die  SystemisieruDg  einer  solchen  Parallelclasse  hat  zu  erfolgen,  wenn  in  drei 
aufeinander  folgenden  Jahren  die  Schülerzahl  im  Durchschnitte  die  Zahl  60  übersteigt. 

Definitive  oder  als  definitiv  betrachtete  Volksschullehrer  (§  21),  welche  in  den 
Besitz  einer  systemisierten  Lehrstelle  an  Bürgerschulen  gelangen,  erhalten 

a)  die  ihrer  Dienstzeit  entsprechenden  Bezüge  an  Gehalt  und  Quartiergeld  (§  32) 
eines  BürgerschuUehrers; 

b)  ihre  bis  dahin  etwa  erworbenen  Dienstalterszulagen  (§  29),  und  gelangen  bereits 
mit  dem  Zeitpunkte  in  den  Genuss  der  den  Bürgerschullehrern  zuerkannten 
Dienatalterszulage  (§  29),  zu  welchem  diese  in  ihrer  früheren  Dienstesstellung 
in  den  Besitz  einer  weiteren  Dienstalterszulage  gekommen  wären, 

VolksschuUehrer.  welche  füi'  Bürgerschulen  nicht  beföhigt  sind,  erhalten  im 
Falle  ihrer  provisorischen  Verwendung  an  Bürgerschulen  außer  ihren  gesetzlich 
normierten  Bezügen  eine  Personalzulage  von  100  Kronen  jährlieh,  hingegen  jenej 
die  für  Bürgerschulen  befähigt  sind,  eine  solche  von  200  Kronen  jährlich. 

Unter  den  gleichen  Voraussetzungen  erhalten  definitive  Arbeitslehrerinnen 
50  Percent  dieser  Zulagen. 
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§  29. 

Jedem  definitiven  oder  als  definitiv  betracbteten  Letirer  (Katechet)  gebüreu  bei 
ununterbrochener  entsprechender  Dienstldstung  Dienstalterszulagen  in  der  Höhe 
bis  m.  1,080  Kronen  für  Volksschullehrer  und  bis  zu  1,350  Kronen  für  Bürgerßchul- 
lehrer.  welche  als  Quinquennien  drei  zu  je  160  und  drei  zu  je  200  Kroneu  für 
Volksschullehrer,  und  drei  zu  je  200  Kronen  und  drei  zu  250  Kionen  für  Bürgerschul- 
lehrer bis  mm  40.  anrechenbaren  Dienstjahre  wie  alle  übrigen  Bezüge  in  Monatsraten 
im  Vorhinein  zur  Auszahlung  zu  gelangen  haben. 

Der  Anfall  der  ersten  Dienstalterazulage  erfolgt  bei  definitiven  Lehrern  nach 
Ablauf  des  5,  definitiven  Jahres  und  bei  den  als  definitiv  zu  betrachtenden  Lehrern 
(§  21)  nach  Ahlauf  von  8  Jahren  seit  der  Ablegung  der  Lehrbef&higungs-Prüfimg 
für  Volksschulen. 

Über  den  Anspruch  auf  eine  Dienstalterszulage  und  den  Zeitpunkt  der  Flüssig- 
machung derselben  entscheidet  der  Landesschulrath,  wobei  jedoch  für  den  Anfall  der 
epHteren  Zulage  nicht  der  Zeitpunkt  des  Anfalles  der  früheren,  sondern  die  thatsäehlich 
zurückgelegte  Gesammtdiensti^eit  maßgebend  ist. 

Diese  DienstalterBzulagen  gelten  nicht  rückwirkend.  Es  verbleibt  daher  jede 
Lehrperson  ia  dem  Genüsse  ihrer  bereits  erworbenen  I)ienstalters2ulagen,  erhält 
jedoch  die  nächste  Dienstalterszulage  zu  dem  Zeitpunkte,  zu  welchem  diese  Lehrperson 
nach  dem  bisherigen  Gesetze  in  den  Genuss  einer  weiteren  Dienstalterszulage 
gekommen  wäre. 

Lehrer,  welche  bis  zum  Eintritte  dieses  Gesetzes  nicht  definitiv  waren,  aber 
zufolge  §  21  dieses  Gesetzes  als  definitiv  aufzufassen  sind,  haben  ihre  Dienstalters- 
zulagen so  zu  erhalten,  als  ob  diese  schon  seit  Beginn  ihres  vierten  Dienstjabres 
definitiv  gewesen  wäi-en. 

Lehrer,  welche  bis  zu  ihrer  definitiven  Anstellung  im  Lande  Salzburg  in  einem 
anderen  Kronlande  der  im  Beichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Lander  angestellt 
waren,  sind  bezüglich  Zuerkennung  von  Dienstalterszulagen  so  zu  behandeln,  als  oh 
sie  ihre  bisherige  Dienstzeit  im  Lande  Salzburg  zugebracht  hätten. 

§  32.  _ 

Jedem  definitiven  oder  als  definitiv  anzusehenden  Lehrer  (Katechet)  gebürt, 
wenn  derselbe  eme  Naturalwohnung  nicht  inne  hat,  eine  Quartiergeldentschädigung. 
Dieselbe  ist  für  definitive  Volksschullehrer  in  der  Stadt  Salzburg 
mit  300  Kronen  Ms  zum  vollendeten  15., 
mit  400  Kronen  über  dem  15., 
m  den  Orten  Hallein,  St.  Johann,  Zell  am  See,   Tamsweg,  Badgastein,   Hofgastein, 
Radstadt,  Bischofshofen,  Saalfelden 

mit  180  Kronen  bis  zum  vollendeten  15., 
mit  270  Kronen  über  dem  15., 
in  den  übrigen  Orien  des  Landes 

mit  120  Kronen  bis  zum  vollendeten  15 ,  und 
mit  180  Kronen  über  dem   15,  nach   der  Lehrbefähigungs-Prüfung   für 
Volksschulen  gerechneten  Dienstjahre  per  Jahr  zu  bemessen. 


I 


( 


* 


l 


Als   definitiv  anzusehende  Volksschullehrer  (§  21)  haben  ohne  Rücksicht  auf 
ihren  Dienstort  nur  Anspruch  auf  ein  jährliches  Quartiergeld 
von  120  Kronen  big  zum  vollendeten  15*  und 
?on  180  Kronen  über  dem  15*  anrechenbaren  Dienstjahre. 
Bürgerschullehrer  (Btirgerschulkatecbeten)  erhalten  in  der  Stadt  Salzburg  ein 
jährliches  Quartiergeld 

von  400  Kronen  bis  zum  vollendeten  15., 
von  500  Kronen  über  dem  15., 
die  in  der  Stadt  Hallein  ein  solches 

von  200  Kronen  bis  zum  vollendeten  15*  und 

von  300   Kronen  über  dem   15*  nach   der  Lehrbefähigungs-Prüfuiig  für 
Volksschulen  gerechneten  Dienstjabre. 

Diese  Quartiergelder  werden  vom  Landesschulfonde  getragen. 

§  38, 

Wo  selbständige  Mädchenschulen  nicht  bestehen,  einzelne  Classen  aber  weiblichen 
Lehrpersonen  anvertraut  sind,  haben  diese  Lelirerinnen  an  der  betreffenden  Schule 
aach  den  Handarbeitsunterricht  zu  ertheilen.  haben  aber  hiefür  nur  dann  auf  eine 
Remuneration  Anspruch,  wenn  die  Gesammtzahl  ihrer  wöchentlichen  Unterrichts- 
stunden 25  übersteigt. 

Die  Lehrer  der  nicht  ohHgaten  Unterrichtsfächer,  sowie  die  Lehrerinnen  der 

weiblichen  Handarbeiten,  in  den  im  §  15,   aUnea  2  und  3  des  Reichsgesetzes  vom 

114-  Mai  1869  bezeichneten  Fällen,    erhalten  eine  fixe  Remuneration,   welche  von 

der    Bezirksschulbehörde    nach    Maßgabe    der    wöchentlichen    UnteiTichtsstuuden 

bestimmt  wird. 

Arbeitslehrerinnen,  welche  die  vorgeschriebene  Prüfung  abgelegt.,  dauernd  an 
einer  oder  an  mehreren  Schulen  mindestens  durch  16  Stunden  wöchentlich  den 
Ärbeitsunterricht  zu  ertheüen  haben  und  sich  tüchtig  in  ihrem  Fache  erweisen, 
werden  vom  k.  k,  Landesschulrathe  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse, 
definitiv  mit  Anspruch  auf  die  Hälfte  des  Gehaltes,  der  Dienstalterszulagen  und  des 
Quartiergeldes,  welches  die  männlichen  Lebrpersonen  der  bezüglichen  Schulen 
bezieben  und  auf  Altersversorgung  ernannt. 

Artikel   B, 

Der  Landesschulrath  ist  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  befugt,  für  die 
Erlangung  der  gesetzlich  normiert-en  Bezüge  der  Lehrperaonen  in  berücksieh tignngs- 
würdigen  Fällen  Nachsicht  von  dem  Mangel  der  vorgeschriebenen  Dienstzeit  bis 
mm  Ausmaße  von  2  Jahren  zu  ertheilen. 


Artikel  DJ, 


»Alle  übrigen  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  17.  Jänner  1870  (L,-G.-BL  Nr,  12) 
und  des  Gesetzes  vom  8.  Deceniber  1899  (L.-G,-Bl  Nr.  29)  bleiben,  insoferne  sie 
nicht  durch  spätere  Gesetze  abgeändert  wurden  und  mit  den  Anordnungen  dieses 
Gesetzes  nicht  im  Widerspruche  stehen,  in  Kraft. 


^efletze,  Yerordntinginj  ErlHise.  —  Verflignngen,  betreffend  LehrbBclier  und  Lehrmittei 

Artikel  IV, 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  EuDdmachimg  in  Wirksamkeit. 

Artikel   V. 

Mit   der  Durchführung    dieses    Gesetzes    ist  Mein   Minister    für    Ciiltus    und 

Unterricht  beauftragt. 

Ischl,  den  25,  JuU  1900. 

Franz  Josepli  mVp. 

Harte]  m,/p. 


Verfiigungenj  betreffend  Lehrbücher  und  LehruiitteL 

li  «  h  r  b  fi  o  li  «  r. 

a)  Für  Volksschulen. 

Ebenberger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschulen,  2,,  ver- 
besserte Auflage,  Wien,  Stähelin  und  Lauenstein.  1899.  PreiSj  gelmnden 
1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Gebrauche  bei  dem  evangelischen  Religions- 
unterrichte an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt, 
(Ministerial-Eriass  vom  27.  August  1900,  Z,  23408J 

b)  FQr  allgemeine  Volks-  und  Bfirgersohuien, 

Mali  Katekiasam  kräcansko-katolifkoga  nauka  vjere.   Odohren  od  austrijskih  biskupa 

dne  9.  travnja  1894.  Krk  1900.  Tisak  i  naklada  tiskarne  „Kurjtka"*.  Cyeiia  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 

und  Bürgerschulen    mit  serho  -  kroatischer   Unterrichtssprache    innerhalb    der 

Diöcesen  Istriens  für  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  September  1900,  Z.  24664.) 

c)  Fflr  Bßrgersdiuleii, 

Jahne   Josef   und   Zwiezina    Vincenz,    Leitfaden   ftir    den  Unterrieht    in    der' 
Gabelsberger  scheu  Stenographie,  Wien  1899.  M anzische  Veriags-Buchhandlung, 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  in  der  Stenographie  an  Bürger-] 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt, 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  August  1900,  Z,  23706.) 


yerfUguBgen,  betreffend  LelirbÜcLer  tmd  LelirmitleU 
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d)  Für  Lehrer-  and  Lehrarinnen-Bildurigsaristalten* 

UhmaDn  Johann,  Deutsche  Schulgramamtik  für  Lehrer- und  Lehrerinuen-Bildimgs- 
aDStalten,  Mit  einem  Abriss  der  deutschen  Metrik,  7.,  verbesserte  Auflage.  Wien 
und  Prag,  Verlag  von  F.  T  e  m  p  aky.  1900.  Preia,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K, 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Untemchtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 
(Ministerial-Erlasa  vom  4.  September  1900,  Z.  23943.) 

Fischer  A.  S,,  Der  Kindergarten.  Theoretisch -praktisches  Handbuch.  Mit  2  Holz- 
schnitten und  28  lithographierten  Tafeln.  5.,  verbesserte  Auflage*  Wien  1900, 
liei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gehunden  3  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Bildungscursen 
für  Kindergärtnerinnen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  September  1900,  Z.  24315.) 

6)  Für  oommdrxielle  Lehranstalten. 

Berger  Hermann,  Lehrbuch  der  engüsehen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerhe- 
stand.  12*,  unver^derte  Auflage,  Herausgegeben  von  L.  C.  Hurt,  W^ien  1900. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  K  SO  h. 

Die  12.,  unveränderte  Auflage  dieses  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
11*  Auflage*)  desselben  zum  Untemchtsgebrauche  au  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien),  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  August  1900,  Z.  23390.) 

Schiller  Rudolf,  Lehrbuchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten.  L  Theü, 
allgemeine  Einleitung  und  einf;iche  Buchhaltung.  4.  Auflage.  Wien  und  Leipzig 
1900.  Verlag  von  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn*  Preis,  gebunden  2  K  60  h* 
Dieses  Lehrbuch  wird  ebenso  wie  die  3,  Auflage  **)  desselben  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  September  1900,  Z.  24722*) 

L  eh  rmitteL 

Pfeiffer  Wilhelm,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  denHey-Speckter'schen 
Fabeln.  Herausgegeben  von  D.  G.  Kehr.  Gotha*  Friedrich  Andreas  Perthes. 
V.  Lieferung;  13.  Schwan;  14*  Mäuschen;  15.  Vögel  und  Eule. 
VL  Lieferimg;   16,  Pferd  und  Füllen;  17.  Hund  und  Kinder;   18.  Kind 

und  Ochse* 
Vn*  Lieferung;  19.  Gänschen;  20,  Löwe  und  Hund;  21*  Rehe* 
Preis  per  Lieferung  7  K  20  h. 


l&äftÄral-Terordniingsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  457, 
*♦)  Miiiitterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  tQl. 


470  Verfilgungenj  betreffend  Lelirbttclier  tmd  Lehrmittel  —  KundmÄdiuiigen. 

Diese  Bilder  werden  als  Fortsetzung  der  mit  dem  Meramtliclieii  Erlasse 
vom   11,   Jänner  1892,   Z.   26321    ex  1891*)   approbierten    vier  Lieferuiigen 

desselben  Bilderwerkes  zum  Anschaaußgsunterrichte  an  allgemeiBen  Volksschuleu 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt, 

(MinisteriaKErlass  vom  10.  August  1900,  Z.  24378  ex  1899.) 


Fiihrc^r  durch  Daliiiatien.  Herausgegeben  vom  Vereine  zur  Fdrderung  der  volks- 
wirtschaftlichen Interessen  des  Königreiches  Dalmatien,  Verfasst  von  Reinhard 
E.  Peter  manu.  Mit  165  Illustrationen  von  Ludwig  Hans  Fischer, 
4  geographischen  Karten  und  4  Stadtplänen.  Wien  1900<  Alfred  Holder. 
Die  Directionen  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie 
der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Buches,  welches  sich  als 
eiiie  umfassende  Landeskunde  von  Dalnmtien  darstellt  und  einen  tiefen  Einblick  in 
die  Verhältnisse  des  Landes  und  seiner  Bewohner  vermittelt,  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  24*  August  1900,  Z.  OTi:-) 


Kuudmachungeiii. 

Der  Minister  für  Cultoa  und  Ufiteiricht  hat  der  vierclaseigen  Privat  -  Mädchen  -  Volke admle 

der  SehulacbweBterD    in  St.  Veit  an  der  Olan   das  ö  ffeatliclikeitsrecht   ertheili 

(Ministeriftl-Erlaia  TOm   13.   August  1900,   Z.  2 2077 J 


Vom  Schuldienate  warden  entlaBaen; 

Hermann  Seidl,  zuletzt  Lehrer  an  der  allgemeineQ  Tolksschnle  in  Wartberg  (Ober- 
öiterrekh) 

CMiniaterial-Äct  E.  24476  ex  1900)  und 

Peter  GogI,  xnletzt  Schulleiter  in  Remingatein  (Salzburg) 
(MinieteiiÄl-Act  Z.  24698  es  1900)* 


*)  Miuisterial-VarordDungBblatt  rom  Jalire  1892,  Seite  134. 
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Die  nacbbenantiten 

„Slavisclien  Eirclienl3ücli8r  des  griecMscli-oriBiitalisclien  Eitus**, 

Bind  bei  der  k.  k.  Schulbücherv  erlags^Direction  in  Wien 
(L,  SohwaraenbergitraBe  b\ 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.   k*  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

vorräthig   und   können    bei   derselben   gegen   BarbezabUng  bezogen  werden. 

Kar  liiDBichtUch   der  mit  ♦  (ßteraclien)  bezeidiaelen   Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Auimaße  gewährt. 


R^ 


Feine  Ausgaba 

Apostolon •    ,    .    . 

6iiHriAiö«  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    -    .    ,    . .     .    , 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen ,...., 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  ,     .     .     . 

T^bAieHK  (Triodion), 

flHAOA^ri^HR  (Anthologion), 

OicTeHy*  h  A*  (Oktoich  L  Theil), 
.       "^  A   (      ,      IL      „     \ 

DiHTHK9CT4^ii  (Pentikostar), 

GaSikigiihiek  (Sluzebnik), 

TiliBHHKK  (Trebnik) 

*Hic<»CA^ft&  (Casoslov),  broschiert -    * 

♦ —  ^-  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet» 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    , 

*4^iATHp&  (Psalter),  brogcbiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen *    . 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  Tergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Scfaließen  .     .    . 


bJ  a  rtf  ^  feß  0?  ^ 

^    ^    ^    S*    ai    ^^ 


i'rets  pr.  StUok 


KlhlKlh 


33 


35 


41 


12 


K;b 


16  56 


88 


88 


88 


88 


13 


88 
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Gewöhnliche  Auagabe. 


W  ö  ^  03   3   fl   a> 
iL     ^«3   M  _  a;  C2 


TpliAlOH*  (TriodioD),  f  ..  -  1 

fliiA^iiofkHÄ  (Anthologion), 

Oktohjt«  1.  A-  (Oktoiih  L  Theil), 
.        !"•  A*  (      ,      IL      .     ), 

üfHTHK^CTdpK  (Pentikostar), 

SaShciehnkik  (Sluäeboik), 

TpiBHHici&  (Trebnik) 

^4eocAeKx  (Öasoslov),  broschiert * 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überEOgen  und  Goldtitel  am  Rürken  ....... 

—  —  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet      . 

^ Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 

Messing- Schließen  •    .    * 

f^AATti0&  (Psalter),  broschiert    •    •     .    , * 

—  —  Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken  *.*.,%* 
'^  —  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet.     . *    , 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-SchlieQen  .*...*. 

Proskomidiar • 

EA4roAip<TKfitHoe  KK  rA$  GrS  moa^Hi  cosifimifMOft  ah) 
^dHGAtnlA  (^  (^rricTA)  A  TisöHAUffiiA  (kb.  eiiiT«ME(»b)  evw 
imniiiiT^pttcirc^  A  K()iAifteie$-  ^rTeeT0AtMfCK4rw  kiahmictba 
4>PAhi^-Iwch4&a  l  (Gebete  für  den  Landeafürsten.)  2Va  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd--Rück. 

Mlneja  obstaja  .    .     .....-., 

Innologion .....,, 


Frets  pT,  Stfiek 


ä 


I 


K  b  E  h  K  li 


184-16  2  — 


-20 


20 


Yerkg  des  k.  k.  MiDlateriiinis  fUr  Cuttufi  und  Unterriclit.  —  Druck  von  Karl  Gorkcliek  in  Wien  7« 
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Jahrgang  1900. 


Stück  XJX, 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereicb  des 

Hinisteriums  flir  Cultus  und  Unterriclit, 


b 


Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
AuBgegeben  am  1,  Octobar  1000, 


Ilihalt*  If7t  4§.  Gßeetx  vom  SO,  Juli  1900,  wirksam  f^r  das  Herzogtbum  Kmin,  mit  welchem  einige 
Bestimm  (ujgen  des  G  es  etat  es  vom  29.  April  1B73  zur  Kegeln  ng  der  RechtsverMltnisBe  des 
Lelurstandes  an  den  htfentUcheo  VolkEsclinlen  des  Herzogtbtiniea  lirain,  hinsiiehtUcb  der  Ver- 
setstmg  de»  Lehrj>ersoQa!es  m  den  Itnhestand  und  der  Versorgung  seiner  Hinterbliebenen, 
ftbgeSndert  werden.  Seite  473.  —  Nr-  40.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterriebt 
im  Einvernehmen  mit  dem  Ministe  riom  des  Innern  vom  II  Septem  her  1900^  betreffend  die 
Zulassung  von  Kranen  zu  den  medicinischen  Studien  und  zum  Doctorate  der  gesammten 
Heilkunde.  Seite  479,  —  Nr.  50*  Verordnung  des  Minist erpräsidenten  ah  Leiters  des  Mini- 
stermtns  des  Innern  sowie  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  3,  September  1900, 
bQ^Bff«nd  die  Zulassung  ^vu  Frauen  zum  ph&rmAceutisehea  Berufe.  Seite  480. 


Nr.  48. 
Gesetz  Tom  30.  Juli  1900  % 

wirksam  für  das  Her^ogthum  Krain, 

mit  welchem  eiiiige  Bestimmungen  dei  DesetseH  vom  29.  April  1978  (L.-0.-B1. 
Nr.  a21**),  Bur  Begelmig  der  BeobtsTerhältuiBee  des  Lehrstandes  an  den  öffent^ 
liehen  Yolksechnlen  dea  Hersogthumes  Krain,  hinmchtlich  der  TerseUuiig  des 
Lehrperaonalee  in  den  Bnhestand  und  der  Versorgung  seiner  Hinterbliebenen^ 

abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Kraiu  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I- 

Die  §§  57,  Sa  59,  60,  6t  62,  63.  64,  65,  66,  G8,  69.  70,  71,  72,  73,  74, 
75.  76,  77,  78  und  79  des  Gesetzes  vom  29.  Aprü  1873  (L.-G.-Bl  Nr  22)  treten 
in  ibrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  haben  künftighin  zu  lauten: 

§  57, 

Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lebrstandes  in  den  Ruhestand  findet 
statt,  wenn  dasselbe  nach  tadelloser  Dienatleietang  wegen  allzuvorgerüekten  Lebens- 


•)  Enthalten  in  dem  den  i\h  August  1900  ansgegeiienen  XIV,  8tücke  des  Landes-Gesetayattes 
für  daa  Her^ogthnm  Krain  unter  Kr,  i7,  Seite  3i5* 
♦♦j  MinisteriftJ-VerordnungaMatt  vom  Jahre  1S73,  Nn  90^  Seite  503. 
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alters,  wegen  schwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer 
berücksiehtigungswerten  Verhältnisse  zur  Erfüllung  der  ihm  obHegenden  Pflichten 
untauglich  erscheint. 

Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  eder  von  Amtawegen  verfügt  werden. 

Lehrpersonell,  welche  erst  nach  zurückgelegter  vierzigjähriger  Dienstzeit  Anspruch 
auf  den  vollen  anrechenbaren  Activitätsbezug  als  Ruhegeuuss  haben,  können,  wenn 
sie  das  ßO,  Lehensjahr  und  das  35.  Dienstjahr  zurückgelegt  haben,  über  2ir 
Ansuchen  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachweis  der  Dienstunfähigkeit  in  den 
dauernden  Ruhestand  versetzt  werden. 


I 


§  58,  ^ 

Freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  berauben 
des  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand,  M 

Als  freiwillige  Dienstesentsagung  wird  auch  jede  ohne  Bewüligung  der  Bezirks*  ' 
schulbehörde  statt  gefundene  Verehelichung  einer  Oberlehrerin  oder  Lehrerin,  sowie 
die  ohne  Genehmigung  der  Bezirkssehulbehörde  stattgefundene  Verehelichung  eines 
noch  nicht  definitiv  angestellten  Lehrers  angesehen. 

§  59. 

Die  Verla  saung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstesentsagung 
oder    der   Versetzung    in   den   Ruhestand    kann    ohne   besondere   Bewilligung 

Landesschulbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit 
auch  die  Räumung  der  Dienstwohnung  und   die  Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle 
verbundenen  Besitzes  an  Grundstöcken    stattzufinden    hat,    über    deren  Nutzun^i 
nach  §  78  2U  entscheiden  ist. 

§  60. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  dem  Jahresgehalte,  anderseits  von  der  Dienstzeit  des  in  Ruhestand  VersetKten 
abhängig. 

§  61. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der 
Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  wurde. 

Die  Dienstalterszulagen  und  die  F'unctionszu lagen  der  Schulleiter  sind  als 
Theile  dieses  Jahresgehaltes  zu  betrachten. 

§  ßl 

Anrechenhar  ist  jede  Dienstzrit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nacl 
bestandener  Lebrbefähigungspriifung  an  einer  utfcutlichen  Schule  zugebracht  hat 
(§56  des  R-V,-G,),  Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten 
Dienstzeit  nicht  auf^  wenff  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zuthun  der 
betreffenden  Lehrperson  lag. 
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§  63. 

Denjenigen  Mitgliedern  des  Lehrstandes,  welche  bei  ihrer  Versetzimg  in  den 
Eiihestand  eine  anrechenbare  Dienstzeit  (§62)  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt 
hüben,  gebürt,  inso ferne  sie  aus  dem  Schuldienste  nicht  infolge  einer  freiwilligen 
Dienstesentsagiing  oder  infolge  einer  im  Disciplinarwege  erfolgten  Diensteseutlassiing 
iusscheiden.  nur  eine  Abfertignng,  welche  für  eine  Dienstzeit  bis  zu  fünf  Jahren 
mit  dem  einfachen,  für  eine  Dienstzeit  von  mehr  als  fünf  Jahren  mit  dem  zweifachen 
Betrage  der  anrechenbaren  Dienstbezüge  zu  bemessen  ist. 


§  64, 

Die  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  Anspruch  auf  Riihegenüsse,  welche  nach 
ohne  Unterbrechung  vollstreckten  zehn  Dienstjahren  vierzig  Procent  und  für  jedes 
weitere  Jahr  zwei  Procent  der  letzten  anrechenbaren  Dienstbezüge  betragen.  Nach 
einer  Dienstzeit  von  vierzig  Jahren  gebüren  sonach  die  vollen  anrechenbaren  Dienst- 
bezüge als  Ruhegenuss, 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchtheile  eines  Jahres,  insoferne  sie 
6  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Jahr  angerechnet. 

Der   normalmäßige  Ruhegennss    eines   Mitgliedes  des  Lehrstandes   darf  nicht 
[geringer  als  mit  dem  Betrage  von  800  K  jährlich  liemessen  werden. 

Mitglieder  des  Lehrstandes,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von 
Ihnen  nicht  alisicbtlich  herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig 
geworden  sind,  werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf 
liienstjahre  vollstreckt  haben,  so  liehandelt,  als  oh  sie  zehn  Dienstjahre  wirklieh 
^isorückgelegt  hätten. 

§  65. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  zeitweilige* 
'Im  letzteren  Falle  hat  der  Betreffende  nach  Beheliuug  des  seine  Versetzung  in  den 
zeitweiligen  Ruhestand  begründenden  Umstandes  sich  nach  der  Weisung  der  Landes- 
schulbehörde  im  Schulilienste  wieder  verwenden  zn  lassen,  widrigenfalls  er  seinen 
Ruhegennss  verliert.  Auch  im  ersteren  Falle  erlischt  der  Kuhegenuss,  wenn  der  in 
dauernden  Ruhestand  Versetzte  einen  mit  Gehalt  dotierten  Landesdienat  übernimmt. 


§  66. 


f         Die  Witwen  und  Waisen  von  Lehrern  haben  nur  daun  einen  Versorgungsanspruch, 
wenn   der  verstorbene  Gatte  beziehungsweise  Vater  seihst  zu  einem  Rnhegenusse 

I  berechtigt  gewesen  wäre. 
Eheliche  Kinder  von  verstorbenen  Lehrerinnen,  welche  zu  erhalten  ihre  Väter 
nicht  im  Stande  sind,  haben  einen  gleichen  Versorgungsanspruch. 
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Die  Witwe  eines  Lehrers,  welcher  zur  Zeit  seines  Todes  noch  nicht  das  zehnte 
anreeheuhare  Dienstjahr  (§  62)  vollendet  hatte,  erhält  als  Abfertigung  die  Hälfte 
des*  letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  61). 

§  69. 


I 


Wenn  drr  Vers torl jene  bereits   das  zehnte  anrechenbare  Dienst] alir  vollendet 
hatte,  80  ge!>ürt  der  Witwe  eine  Pension,   welche  mit  vierzig  Procent  der  let-zten  — 
anrechenbaren  Activitätsbezüge  des  Verstorbenen  zu  bemessen  ist.  | 

Die  nonnalmäßige  Pension  der  Witwe  darf  jedoch  nicht  geringer  als  600  K 
jährlieh  sein. 


§  70, 


1 


Wurde  die  Ehe  erst  während  des  Ruhestandes  eingegangen  oder  die  eheliche 
Gemeinschaft  vor  dem  Tode  des  Gatten  aus  Verschulden  der  Witwe  durch  gerichtliche 
Scheidung  aufgehol)en,  so  hat  dieselbe  keinen  Aaspruch  auf  einen  Ruhegenuss. 

§71. 
Im  Falle  der  Wiederverehelichung  kann  die  Witwe  sich  filr  einen  abermaligen j 
Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweyährigen  Betrag  jener  PensioiJ 

all  Abfertigung  annehmen, 

§  72. 

Für  die  ehelichen  oder  durch  die  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Kinder  eintii 
Mitgliedes  des  Lehrstandes  gebürt  der  Witwe,  wenn  sie  selbst  auf  eine  fortlaufende 
Pension  Anspruch   hat,   ohne  Rücksicht  auf  die  Zahl  der  vorhandenen  Kinder  ein 
Erz iehnngsbei trag  in  der  Höhe  von  einem  Fünftel   der  Witwenpension  für  jedea   , 
unversorgtes  in  ihrer  Pflege  stehende  Kind.  ■ 

Es  darf  jedoch  die  Summe  aller  Erziehungsbeitrjlge  den  Betrag  der  Witwen-" 
pension  nicht  übersteigen, 

Die  fortlaufenden  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwe  und  der  Kinder 
einer  im  Buhestande  verstorbenen  Lehrperson  dürfen  zusammen  achtzig  Percent 
der  letzten  anrechenbaren  Activitätsbezüge  des  Verstorbenen  nicht  überschreiten. 


Der   Erziehungsbeitrag 


§73, 

eines    jeden   Kindes 


erlischt    mit  Zurücklegung    des 


I 


20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früier  erlangten  Versorgung. 

Es  kann  denselben  jedoch  der  Fortbezug  d^  Erzichungsbeitrages  im  Ein- 
veniehmen  mit  dem  Laiidesausschusse  l^ia  zum  vollendeten  24.  Lel>ensjahre  bewiUigt 
werden,  wenn  sie  Mittel-  oder  Hochschulen  mit  gutem  Erfolge  frequentieren.  Diese 
Bestimmung  findet  auch  Anwendung  auf  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstatten, 
Handels-,  Gewerbe-  und  landwirtschaftliche  Schulen  und  für  andere  höhere 
Bilduugsanstalten. 
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Auch  in  Fallen  vob  andauernder  Kanklieit  und  Siechthum,  wodurch  die 
Erwerbsfähigkeit  der  betreflenden  Kinder  ausgeschlossen  erscheint,  kann  der 
Forthezug  des  Erziehnugsboitrages  bis  znr  Vollendung  des  24.  Lebensjahres 
bewilligt  werden, 

§74. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Lehrer  keine  Witwe  vorhanden  ist  oder  dieselbe 
keinen  Anspruch  anf  einen  Ruhegenuss  hat  (§  70),  so  gebtlrt  allen  unversorgten 
Kindern  des  Verstorbenen,  welche  das  20.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben, 
zasammen  im  Falle  des  §  68  dieselbe  Aljfertigung,  welche  der  Witwe  zugestanden 
wire,  im  Falle  des  §  69  aber  eine  Waisen-  (Concretal-)  Pension  im  Gesammtbetrage 
der  Hälfte  jener  Witwenpension,  welche  von  ihrer  Mutter  oder  Stiefmutter  bezogen 
wurde,  beziehungsweise  dersell>en  nach  §  69  gebürt  hätte. 

Sollte  aber  die  Summe  der  normalmlßigen  Erziehnngsbeiträge,  welche  nach 
§  72  der  Matter  gebürt  hätte,  den  Betrag  der  Waisen-  (Concretal-)  Pension  über- 
schreiten, 80  ist  der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisen-  (Concretal-)  Pension  nach 
Köpfen  anzuweisen,  und  zwar  mit  der  Maßgabe,  dass  bei  jedesmaligem  Austritte 
eines  Kindes  aus  der  Bezugsberechtigung  der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden 
Erziehungslieitrages   in   Abfall   kommt,   und  dies  insolange,    bis  jener  Mehrlietrag 

(vollkommen  verschwindet  und  nur  noch  die  Waisen-  (Concretal-)  Pension  im  vollen 
betrage  erübrigt* 
Die  Waisen-  (Concretal-)  Pension  sammt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die 
Höhe  der  nach  §  69  gebürenden  Witwenpension  überschreiten. 
Gehören  Vater  und   Mutter  dem  Lehrstande  an,   so  gebürt  den  Kindern  die 
kConcretalpension   nach   jenem    Eltemtheile,    welcher    höhere,    in    den    Ruhegehalt 
anrechenbare  Gehaltsbezüge  genossen  hat, 
\  §T5. 

'  Die   Waisen-  (Concretal-)  Pension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,   an  welchem 

kein  unversorgtes  Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist 
Bezüglich  des  Fortbezuges  der  Waisen-  (ConcretaL)  Pension  bis  zum  vollendeten 
24-  Lebensjahre  gelten  die  Bestimmungen  des  §  73. 

h  §76. 

m  Wenn  die  Witwe  eines  Lehrers  sieh  wieder  verehelicht,  so  üitt  an  die  Stelle 
der  Erziehungsbeiträge  (§  72)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen  die  Concretal- 
Pension  (§  74),  behält  sie  sich  aber  für  den  Fall  eines  abermaligen  Witwenstaudes 
das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt  auch  auf 
die  Erziebungsbeiträge,  so  dass  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  die  Concretal- 
Pension  der  Kinder  erlischt. 

^  §77. 

™  Witwe  und  Kinder  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des 
Lebrstandes  haben  das  Recht  die  Naturalwohnung  desselben  noch  ein  Vierte^ahr 
lang  zu  benützen  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbeitrag  für  den  nächst 
verfallenden  Erhehungstennin  zu  beziehen* 
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§  78, 

Die  Niitzuügen  eines  zur  Dotation  der  Schulstelle  gehörigeü  Grundstückes  (§  27) 
gebüren  den  Erben  eines  in  activer  Dienetleistung  verstorljeuen  Mitgliedes  des 
Lehrstandes  nur  dann,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1,  Juni  und  31.  October 
erfolgte. 

Außer  diesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  Ansprach  auf  den  Ersatz  jener 
Auslageo,  welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden. 

§  79, 

Den  Hinterbliebenen  eines  in  der  Activität  oder  im  Ruhestande  verstorbenen 
Mitgliedes  des  Lehrstandes  gebürt  —  unbeschadet  aUer  sonstigen  gesetzlichen 
Versorgungsgeniisse  —  ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  des  dreifachen  Betrages  der 
?om  Verstorbenen  zuletzt  als  Äctivitäts-  oder  Ruhegenuss  bezogenen  Monatsgebiü-. 

Das  Sterbequartal  gebürt  im  Falle  des  Ablebens  des  Lehrers  der  Witwe  oder 
in  deren  Ermanglung  der  ehelichen  Nachkommenschaft  des  Verstorbenen  und  im 
Falle  des  Ablebens  einer  yerwitweten  weibliclien  Lehrperson  ihrer  ehelichen  Nach- 
kommenschaft 

Sind  in  Ermanglung  einer  Witwe  oder  der  ehelichen  Nachkommenschaft  andere 
Personen  in  der  Lage  nachzuweisenj  dass  sie  den  Verstorbenen  vor  seinem  Tode 
gepflegt  oder  die  Begräbniskosten  aus  Eigenem  gedeckt  haben,  so  kann  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Landesausschusse  auch  solchen  Personen  das  Sterbeqnartal 
ausbezahlt  werden. 

Artikel  IL 

Dieses  Gesetz  findet  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse  einer  Versorgung  aus 
dem  Volksschullehrer-Pensionsfonde  stehenden  Lehrpersonen,  sowie  auf  ebensolche 
Witwen  und  Waisen  keine  Anwendung. 

Es  sind  jedoch  die  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  derzeitigen  Lehrers* 
Witwen  um  fünfundzwanzig  Procent  mit  der  Maßgabe  zu  erhöhen,  dass  diese  Ver- 
sorgungsgenüsse einerseits  nicht  weniger  als  jährlich  500  K  betragen,  andererseits 
aber  jenen  Betrag  nicht  übersteigen  sollen,  in  welchem  der  betreffende  Versorgangs- 
genuss  unter  Anwendung  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  zu  bemessen  käme. 

Die  zu  den  normalmäßigen  Witwenpensionen  bewilligten  Gnadengaben  oder 
Erhöhungen  sind  in  die  fünfundzwanzigprocentige  Erhöhung  einzurechnen, 

Artikel  HL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

Artikel  IV. 

Mein  Minister  für  Ciütus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  betraut 

lachl,  am  30,  Juli  1900. 


I 


1 


Franz  Josepli  ni./p. 


Hartel  nu/p. 
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Nr.  49. 

Verordnung  des  Ministers  fiir  Culttis  und  Unterricht  im 
Einremehmen    mit    dem   Ministerium    des  Innern    vom 

3.  September  1900  *), 

betrefTend  die  Ziüassimg  ¥on  Franen  su  den  mediclidicheB  Studien  und  zmm 
Doctorate  der  gesammten  Heilkunde» 

Aof  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung  yom  3L  August  1900  wird  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Mmisterium  des  Innern  in  Betreff  der  Ziilasaung  von  Frauen 
zu  den  medicinischen  Studien  und  mm  Doctorate  der  gesammten  Heilkunde  an  den 
inländischen  UniYersitilten  Nachstehendes  angeordnet; 


Den  Decanen   der  medicinischen  Fiicultäten   der  Universitäten   wird  es  vor- 
behaltlich der  Zustiumiung  des  Professoren-CoUegiums  gestattet,  Frauen,  welche  die 
im  Nachstehenden  bezeichneten  Bedingungen  erfüllen,    über  ihr   schriftliches  und 
ordnungsmäßig  belegtes  Ansuchen  zur  Imnmtriculation  als  ordentliche  Hörerinnen 
-der  medicinischen  Facultät  zuzulassen. 

Im  Falle   der  Nichtzulassung  steht  der  Äufnahmswerberin  der  Recurs  an  den 
[Hinister  für  Cultus  und  Unterricht  offen. 

§2. 

Als  Bedingungen  zur  Aufnahme  haben  zu  gelten: 

1.  die  österreichische  Staatsbürgerschaft, 

2.  die  erfolgreiche  Ablegung  der  in  der  hierortigea  Ministerialverordnung  vom 
fy.  März  1896,  M.-V.-Bl  Nr.  18**),  näher  bezeichneten  Prüfung  (Reifeprüfung)  an 

einem  öffentlichen  inliüidiHchen  oder  vom   Minister  für  Cultus  und  Unterricht  für 
gleichwertig  erkannten  ausländischen  Gymnasium;  auch  in  letzterem  Falle  muss  die 

Eifeprüfung  frühestens  im  Laufe  des  18*  Lebensjahres  abgelegt  worden  sein. 
§3. 
Die  hinsichtlich  der  Immatriculation  sowie   der  Inscriptiou  ordentlicher  Hörer 
Itendeo  Vorschriften  haben  auch  auf  die  Hörerionen  Anwendung  zu  finden. 


Sofeme  diese  imDiatricuUertea  Frauen  auf  Grund  ihrer  Studien  die  Erwerbung 
des  Doctorgrades  der  gesammten  Heilkunde  anstreben,  haben  sie  behufs  Erlangung 
des  Absolutoriums  den  vorgeschriebenen  Studiengaug  einzuhalten. 


*j  Enthalten  io  dem  den  15.  September  1000  ausgegebenen  LXIT,  Stöcke  dea  B.-Q.-Bl,  oater 

Nr.  149,  Seite  379. 
**)  MJöiflterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  189S,  Nr.  18,  Seite  136* 
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Ausnahmsweise  können  hiebei  in  derselben  Weise  wie  bei  Studierenden  einzelne 
Vorlesungen  oder  Semester,  welche  Frauen  an  in-  oder  ausländischen  Faciiltäten 
besucht  haben,  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  nach  Auhörang  des 
Professoren-Collegiums  angerechnet  werden. 


Behufs  Erwerbung  des  Doctordiploms  und  der  damit  verbundenen  Berechtigung 
zur  Ausübung  säumitlicber  Zweige  der  ärztlichen  Praxis  nach  Maßgabe  der  diesfalls 
erlassenen  besonderen  Bestimmungen  haben  sich  die  Candidatiunen  unter  Beibringung 
der  vorgeschiiebenen  Belege  den  strengen  Prüfungen  nach  der  geltenden  medicinischen 
Rigorosenordnung  zu  unterziehen, 

§6. 

Die  hierortige  Miiiisterial- Verordnung  vom  19,  März  1896,  E.-G,-Bl  Nr,  45 

betreffend  die  Nostrification  der  von  Frauen  im  Auslande  erworbenen  medlcinischan 
Doctordiplome,  wird  durch  diese  Verordnung  nicht  berührt, 

§1 
Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  Studienjahr  1900/i901  in  Kraft 


Hartel  m./p- 


Nr.  BO- 

Verordnuiii;  de8  Ministerpräsidenten  als  Leiters  clesMinisteriunis 
des  Innern  sowie  des  Ministers  tiir  Cnltus  und  Unterrlclit  vom 

3.  September  1900  **), 

betreffend  die  Zolassung  Ton  Frauen  znm  pharmaeeutieeheii  Berufe. 

Auf  Grimd  Allerhöchster  Ennäebtigung  vom  31.  August  1900  wird  von  den 
Ministerien  des  Innern  und  für  Cultus  und  Unterricht  in  Betreff  der  Zulassung  von 
Frauen  zum  phamuiceutischen  Berufe  Nachstehendes  angeordnet; 

§1. 

Frauen  können  unter  den  im   Nachstehenden  aufgestellten   Bedingungen   zuT 
Ausübung  des  pharmaceutiseben  Berufes  zugelassen  werden. 


*]  Ministerial^Verordnunpblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  20,  Seile  2H. 
**}  EaHalteD  in  dem  deu   15,  Septemlier  1900  ausgegebetien  LXIV*  Stücke  des   H.-6.-BL   unter 
Nn  150,  Seite  380, 


Gesetze,  Terordnongen,  Erlässe. 
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§2. 

Als  allgemeine  Voraussetzmigeii  für  den  Eintritt  yob  Frauen  in  diesen  Benif 
haben  zu  gelten: 

1.  die  österreichische  Staatsbürgerschaft, 

2.  der  Nachweis,  dass  die  Aufnahms werberin  znr  Zeit  ilures  Eintrittes  in  den 
phannaceu tischen  Beruf  mindestens  das  16.  Lebensjahr  vollendet  hat,  und 

3.  dass  sie  laut  eines  beizubringenden,  vom  Amtsarzte  der  politischen  Behörde 
des  Wohnortes  ausgestellten  oder  eines  von  diesem  bestätigten  arztUchen  Zeugniases 
die  entsprechende  physische  Eignung  besitzt. 


§  3, 

Rücksichtlich    der    Vorbildung    ist    für    die    Aufnahme    von    Frauen    in    den 
pbarmaceutischen  Beruf  erforderlieh: 

aj  der  Kachweis,  dass  die  Aufnahmswerljerin  die  ersten  sechs  Classen  eines 
öffentlichen  inländischen  Gymnasiums  oder  einer  solchen  Realschule  als  Privatistin 
mit  Erfolg  absolviert  hat;  faU weise  können  die  an  einer  solchen  Anstalt  des 
Auslandes  zurückgelegten  Studien  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  als  giltig  anerkannt  werden;  oder 

b)  die  erfolgreiche  Ablegung  einer  Prüfung  im  Ausmaße  der  Fordeniugen  der 
ersten  sechs  Classen  eines  Gymnasiums  oder  einer  Realschule,  und  zwar  an 
einem  öflfentüchen  inländischen  oder  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  für  gleichwertig  erkannten 
ausländischen  Gymnasiums  beziehungsweise  einer  Realschule. 

Wenn  in  diesen  beiden  Fällen  Realschulzeugnisse  beigebracht  werden,  so 
ist  auch  eine  an  einem  öffentlichen  Gymnasium  mit  Erfolg  abgelegte  Prüfiing  aus 
der  lateinischen  Sprache  im  Umfange  der  Anforderungen  für  die  ersten  sechs 
Gymnasialclassen  aus^cuweisen. 

Die   Einrichtung   dieser    besonderen   Prufimgen    wird    durch    eine    besondere 
Verordnung  bestimmt  werden, 

■  Auf  Grund  der  in   den  §§  2  und  3  angeführten  Belege  kann  die  Auftiahms- 

'  werberin  mit  Zustimmung  des  betreuenden  Apotheken-Filial-  und  Haupt-Gremiums, 

beziehungsweise  in  Tirol.  Vorarlberg  und  Dalmatien  mit  Zustimmung  der  politischen 

Landesbehörde  in  die  Apothekerlehre  eintreten. 


§4. 


P 


§5. 


Vorbehaltlieh  der  für  die  Ausübung  des  Apothekendienstes  durch  Pharm  aeeutinnen 
erlassenen  besonderen  Bestimmungen  finden  auf  dieselben  alle,  die  Apothekerlehre 
und  die  Tirocinalprüfung,  das  pharuiaceutische  Universitätsstudium  und  die  Prüfungen 
zum  Magisterdiplome  geltenden  allgemeinen  Vorschriften  gleichmäßige  Anwendung. 
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Das  nach  AbsoMerung  des  pharaiaceiitischen  Universitätsstudimns  und  nach 
AbleguDg  der  vorgeBChriebeDeo  Prüfangen  erworbene  Magisterdiplom  berechtigt  die 
Inhaberin,  sich  im  Apothekendienste  als  diplomierter  pharmaceu tischer  Assistent 
XU  verwenden. 

Zur  Erlangung  der  Berechtigung  zur  selbständigen  LeituBg  einer  öflfentüchen 
Apotheke  ist  außer  der  Zurücklegung  des  vorgeschriebenen  Quinquenuiums  die 
besondere  Bewilligung  des  Ministeriums  des  Innern  erforderlich. 

§7. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  1.  October  1900  in  Kraft,  wonach  die  Aufnabme 
von  Assistentinnen  in  die  pharmaceutischen  UniversiUltsstudien  frühestens  mit  dem 
ötutlienjakre  1903/1904  stattzufinden  hat. 

Soerber  mVp.  Martel  m./p. 


Ferfügungen^  betreffend  Lelirbiiclier  und  Lehrmittel 

!■  e  h  T  I»  1i  0  h  6  r. 
a)  Für  Mittelschulen. 

In  13. ,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  September  1896, 
Z,  23655  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt, 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr  Franz,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  für  Gymnasien  und  andere. 
höhere  Lehranstalten.  Wien  1900.  Mayer  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  K  2i  h, 
gebunden  1  K  56  h. 

In  9.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28,  September  1896, 
Z.  23655  * )  zum  Lebrgebrauclje  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterricht-s- 
sprache,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt, 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  neuen  Buudes  für 

Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Mit  zwei  lithographierten  Karten. 

Wien  190L  Mayer  und  Comp,  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K. 

(Ministeriai-Erlass  vom  7.  September  1900,  Z.  25329.) 


*)  JÄiniaterial- Verordnungsblatt  rom  Jalire  1896,  Seite  429. 
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Homeri  Odysseae  epitome.  Iii  usum  scholaruai  edidit  Augustinus  Schein  dien 
Editio  altera  correctior.  Wien  1900.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  92  h, 
gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  irüheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauehe an  Gymnasien  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  16,  Juli  1900,  Z.  19072,) 

üi  7,,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom 
14,  December  189  L  Z.  20404  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Ballier,  Dr«  Johann,  Aufgaben  zur  Einübiing  der  lateinischen  Syntax  in  einzelnen 

Sätzen  uud  zusammenhängenden  Stücken  nach  den    Grammatiken   von   Karl 

Schmidt, Dr. August  Schein dler  und  DrFerdinandSchultz,  ILTheil: 

Moduslehre.  Wien  1900.  Holder,  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  lü  h, 

{Ministerial-Erlaas  vom  13.  September  1900,  Z,  25668.) 

Kmnmer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten,  Vit,  Band,  3,,  nach 
dem  neuen  Lehrplan  für  Realschulen  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900. 
M anzische  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  70  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  2.  September  1900,  Z,  22375.) 

In  9.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Eriasses  vom  25,  Juni  1899,  Z.  17230  t) 
zum  Lehrgebrauche  au  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  L  Classe  österreiehischer  Mittel- 
schulen. Wien  1900.  A.  Holder,  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  18  h. 
(Ministerial-Eriass  vom  12.  September  1900,  Z.  25667.) 


Handl,   Dr.  Alois,    Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Classen   der  Gymnasien. 

■  6.,    umgeaibeitete   Auflage.    Wien,    Alfred   Holder,    1900.    Preis,    geheftet 
^k  2  K  15  h,  gebunden  2  K  65  h. 

^^p  Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird   bis  auf  weiteres  zum 

^^^  Lehrgebrauche    an    Gymnasien    mit    deutscher    Unterrichtssprache    allgemein 

H  zugelassen, 

■  (Ministerial-Eriass  vom  3.  September  1900,  Z.  24350 J 

■  «}  MiniBtenal-VerordiiuDgBbktt  yom  Jahre  1887,  Seite  1^8. 
^      ♦*')  MiuiBtenal-Veroidnungsblatt  vom  Jabre  1892,  Seite  39, 

♦*♦)  MÜjisteriaJ-VerordDUDgBblatt  vom  Jalire  i895,  Seite  332. 
f)  Mimsterial-Yerordnujigsblatt  ¥Oni  Jahre  1899^  Seite  26  i. 
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Lindner,  Dn  Gustav  A,  und  Lukas,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Psychologie.  Für 
den  Gebrauch  an  höheren  Leliraustalten  und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  Benützung 
von  G.  A.  Lindners  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie.  Mit  22  Holzschnitten 
im  Text  Wien  1900.  K.  Gerolds  Sohu.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K, 
Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Ausschluss  der  zwölften  Auflage  des  Lehrbuches 
der  empirischen  Psychologie  als  inductiver  Wissenschaft  von  Gust.  A.  Lindner^ 
umgearbeitet  von  G.  A.  Lindner  und  Franz  Lukas,  Wien  1897*)  zum 
Lehrgehrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemeiü 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juli  1900,  Z.  14244.) 

OberUinder  Siegmund,  Reiniger  Adolf  und  Werner,  Dn  Alexander  Lehrbuch 
der  französischen  Sprache,  D.  Theil.  Wien  und  Prag  1900.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  iu  Mähren  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  August  1900,  Z.  22064.) 

Fetter  J.,  La  troisiöme  et  1;l  quatriöme  annöe  de  grammaire  fran^aise.  Cinqui^me 
Edition.  Wien  1900.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  cartoniert  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriehtsgebraucbe  an  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3L  August  1900,  Z.  22999-) 

Scheindler,  Dr>  August,  Grammatica  latina,  ridotta  per  i  giunasi  italiani  deir  Austrta 
da  B.  Dalpiaz  e  Carlo  Dr.  Jtilg.  Edizione  seconda  rifatta  suUa  terza 
originale  pubblicata  da  G.  Steiner-  Trient  19UÜ.  Monauni.  Preis,  geheftet 
2  K  20  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  itÄlienischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3,  September  1900,  Z.  25019.) 

In  7„  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
19.  Mai  1897,  Z.  12312  ***)  ?.um  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Cioldbaclter»  Dr,  Alois,  Lateinische  Grammatik  für  Schulen.  Wien  1900.  Sehworella 
und  Heick.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K. 

(Ministerial-Eriass  vom  18.  September  1900,  Z.  2564L) 


•)  MiniBterial-Yerordnungablatt  vom  Jalire  1897,  Seite  235. 

**)  Mmisterial-Terordntmgßblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  2i7. 

**♦>  Mmiflterial-VerordDUDgsblatt  vom  Jahre  1897^  Seite  273* 
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Sembera,  Dr  Franz,  üfebna  kniha  dfejepisä  väeobecn^ho  pro  vyäSl  tHdy  ikol 
sü-ednich.  DU  IL  Stfedovök.  Zpracoval  Jaa  Mach&fiek.  Prag  1900.  J.  Otto. 
Preis,  geheftet  2  K  90  h,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  ztim  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  aligemem  zugelassen. 

(Ministerial^Erlass  vom  24.  Juli  1900,  Z,  20940). 

Hoza  F.,  M6iictvi  v  prostoru  pro  IV*  ti~idu  stfednfch  äkol,  2.,  verktirzte  Auflage. 
Prag  1900.  Fr.  Borovy.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10*  Aagust  1900,  Z.  19468.) 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Minis terial -Erlasses  vom 
10.  März  1898,  Z.  5321  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmiseher 
Untorrichtßsprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Pdivka  Franz.  Rostlinopis  pro  uMi  tHdy  äkol  sttednich.  Olmütz  1900.  R.  Prom- 
berger.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebimden  2  K  90  h. 

(Ministerial-Eriasß  vom  12.  September  1900,  Z.  25767.) 

Sominer  Johann,  Arithmetika  pro  ikoly  realnö.  IL  Theil.  2.  Auflage.  Prag  1900. 
F.  Tempsky,  Preis,  geheftet  1  K,  gebunden  1  K  50  h* 

Diese    neue  Auflage   des   genannten   Buches   wird    unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  I^ehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  9,  Juli  1900,  Z.  18148J 

Starj'  Wenzel,  Arithmetika  pro  §koly  realne.  IL  TheiL  8.  Auflage.  Prag  1900, 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches   wird   unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gehrauches  der  früheren  Auflage  desselben  f)  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Eriass  vom  30-  Juni  1900,  Z.  16329J 

Wftldficli-Bayer,  Zoologie  pro  vyääi  tfidy  stiednfch  gkoL  2.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1900.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage    des    genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  f+)zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  21.  September  1900,  Z.  25884 J 


*)  MiniBterial-YerordmmgBhlatt  vom  Jahre  1879,  Seite  198. 

**j  MiniBterial'Veiordnungsblatt  ¥om  Jalire  1898,  Beite  i21. 
*•*)  Minbterial-yerordjiungflblatt  ?om  Jahre  1896,  Seite  2U6. 

I)  MiBifittrial-Yerordnungsbktt  vom  Jahre  1896,  Seite  4i% 
tfj  Ministerial-yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  453* 
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Hotinann  Nikolaus,  Chemie  a  miEeralogie  pro  c^tvrtou  tHdu  äkol  realnjxh. Prag  1900* 
L  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  20  h.  gebuDden  1  K  60  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  au  Realschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juli  1900,  Z,  19145.) 

Mayer,  Dr,  F,  M,,  Povjesnica  staroga  vijeka  za  ni^e  razrede  srednjih  Skola,  Po 
treiem  njeuia£*kom  izdauju  preveo  je  na  hrvatski  Ö.  Urlid,  "Wien  und  Prag 
1900.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  k 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauclie   an   Mittelschulen   oiit 
ß©rbo»kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlasa  vom  7.  August  1900,  Z.  22340.) 

Caca  Cal istrat   Manual  de  istoria  hisericeascä,   pentru  ?coale  reale  pedagogii  ?i 

alte  institute  mai  Inalte  de  culturl   Czemowitz  löOO,  Verlag  des  griecbisch- 

orientaliächen  Bukowinaer  Keligioosfondes,  Preis,  geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen,  an  denen 

Religion  in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  September  1900,  Z.  23201) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -ßildungsamtalten. 

Tnpetx,  Dr  Theodor,    Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte   für  Lehrer*    und 

Lehrerinnen -Eil  dungsanstalten,  L  Theil  4.,  verbesserte  Auflage,  Wien  und  Prag 
1900.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2K  70  K 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehi'er-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  September  1900,  Z,  26022.) 


c)  Für  sewerbliche  Lehranstalten« 

Ruprecht  Ernst,  Die  gewerblichen  Gesehilftsaufsätze.  Ein  Leitfaden  für  den 
Unterricht  an  gewerbUchen  Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen,  zugleich 
Handbuch  für  Gewerbetreibende.  Auf  Veranlassung  und  mit  Unterstützung  des 
k.  k,  Ministeriums  fiir  Cnltus  und  Unterricht  herausgegeben  von  — .  9.,  durch- 
gesehene Auflage.  Verlag  von  Karl  Graeser  und  Comp.  Wien  1900.  Preis, 
cartoniert  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
früheren  Auflagen    desselben  *)     zum    Unterrichtsgebrauche    an    gewerblichen 
Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlasa  vom  Iti.  September  1900,  Z.  25059.) 


ä 


*)  Mmisterial- Verordnungsblatt  vom  Jalire  i89B,  Seite  403, 
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ipser  Jalins,  Die  textilen  Rohmaterialien  und  ihre  Verarbeitung  zu  Gespinsten. 
(Die  Materiallehre  und  die  Technologie  der  Spinnerei.)  Ein  Lehr-  und  Lernbuch 
für  textile,  gewerbliche  und  höhere  technische  Schulen  sowie  zum  Sellistunterrichte, 
IL  Theil;  Die  Verarbeitung  der  textilen  Rohstoffe  zu  Gespiusten. 

L  Hälfte:  Die  Verarbeitung  der  pflanzlichen  Rohstoffe,  Mit  144  Original- 
flgureu  im  Texte, 

IL  Hälfte:  Die  Verarbeitung  der  thierischen  Rohstoffe.  Mit  124  Original- 
Zeichnungen  im  Texte. 

Wien  und  Leipzig  1900.  Franz  Deut  icke, 

Preis  der  L  Hälfte  ungebunden  4  K,  gebunden  4  K  40  h, 
Preis  der  IL  Hälfte  ungebunden  5  K  60  h,  gebunden  6  K. 

Auf  dieses  brauchbare  Hilfs-  und  Nachachlagebuch  werden  die  Lehrkörper 
der  Fach-  und  Staats-Gewerbeschulen  textil-technologischer  Richtung  aufmerksam 
gemacht 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  September  1900,  Z,  9750.) 

Vaslaf  Mat,  Technologie  ruc'^niho  tkalcovstvi  L  DIL  Tkani  na  hrdn.  Webnice  pro 
idky  skol  tkalcovski'ch,  prfimyslovifTh,  technick j^ch.  jakoä  i  pro  Studium  vlastnL 
Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  Im  Selbstverläge 
des  Verfassers,  Leiters  der  Webesehule  in  Hunipoletz,  Preis  des  Textes 
sammt  Atlas  für  echüler  der  Webeschulen  2  K  40  h. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Webeschuleu  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  20.  Septeniher  1900,  Z.  201 91,) 


LehrmitteL 


kgenten  Österreichs,  Gezeichnet  von  Franz  Kollarz.  In  Holzschnitt  ausgeführt 
von  Friedrich  Knofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  HübL 
53  Abbildungen  mit  dem  Reichs  wappen.  Verlag  von  Johann  Hein  dl  in  Wien, 
Ausgabe   als  Wandtafel  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  ö  K  40  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen zulässig  erklärt 

(Ministerial-Eriass  vom  31.  August  1900,  Z,  9223  ex  1899,) 

lempel  Gustav  und  Wilhelm  Karl,  Die  Bäume  und  Sträucher  des  Waldes,  In 
botanischer  und  forstwirtschaftlicher  Beziehung  geschildert,  Wien  und  Olmütz. 
Eduard  HölzeL  Preis,  geheftet  61  K. 

Die    I^ehrkörper   der   Mittelschulen   werden    auf  das   Erscheinen    dieses 
Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  6,  September  1900,  Z.  20674.) 


488  Verftlgiiögen,  betreffend  Lehrböclier  und  LehrmitteL 

Czischek  Ludwig,  Vorlageblätter  über  Bauschlosserei  für  gewerbliche  Fach-  ond 
Fortbildungsschnlen ,  Handwerkerachulea  und  Schulwerkstätten  für  Schlosserei, 
Diit  Ünterstttt2ttng  des  k,  k,  Mtnisteriuuia  für  Cultus  und  Unterricht  heraus- 
gegeben von  — .  2,,  revidierte  und  verbesserte  Auflage.  I.  Serie:  Feuster- 
beschläge.  Wien  MCM.  Karl  Graeser  und  Comp.  Preis,  in  Mappe  12  K. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  des- 
selben *)  zum  Unterrichtsgeb rauche  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit 
dentscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

^'iick  Ludvik,  Pfedlohy  pro  stavebnl  zdmecniky  ku  potfel>6  odbornjch  Ikol  prfl- 
myslovych  a  pokraCovacIch,  §kol  ^emeslnickjch,  jakoz  i  dllen  t^ch  äkol.  Prag  MCM. 
Verlag  von  Fr*  ItivnÄö.  Preis  in  Mappe  12  K. 

Diese  böhmische  Ausgabe  des  vorgenannten  Vorlagenwerkes  wird  zum 
UnteiTichtsgehrauche  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache zugelassen. 

(Miaisterial-Erlass  vom  14.  September  1900,  Z,  1855L) 

l'm lauft  F,  -  Rothang  J,  G.,    Schulwandkarte    der   Sndetenländer.    Für    böhmische 

Mittelschulen  bearbeitet  von  Josef  KrejiM.  Maßstab  1  :  300;000.  Preis  in 
besebriebener  Ausgabe  (politische  und  physikalische)  roh  10  K,  auf  Leinwand 
in  Mappe  15  K,  mit  Stäben  17  K.  für  die  physikalische  unbeschriebene  Ausgabe 
um  Je  2  K  weniger. 

Druck  und  Verlag  von  G.  Frey  tag  und  Bern  dt,  Wien, 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  nut 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1900,  Z.  17324.) 

Umlauft  F.  *  Rothang  J.  G.,  Schulwandkarten  von  Afrika  und  Australien,  Ftkr 
böhmische  Mittelschulen,  bearbeitet  von  Josef  Kr  ejci.  Maßstab:  1:  6,000  JlOO, 
PreiSj  für 

Afrika:  in  beschriebener  Ausgabe  (politisch  und  physikalisch)  roh  11  E. 
auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K; 

Australien:  in  beschriebener  Ausgabe  (poUtisch  und  physikalisch)  roh 
9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  II  K,  mit  Stäben  16  K.   Die  physikalische 
unbeschriebene  Ausgabe  kostet  um  je  2  K  wenigen 
Verlag  von  G.  Freytag  und  Berndt,  Wien. 

Diese  Schulwandkarten  werden  zum  Lehrgebraudie  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(MinisteriaUErlass  vom  17,  Juli  1900,  Z,  20235.) 


*)  MinistefiÄl-VerordDiingsbTatt  vom  Jabre  1889,  Seite  549. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbaeher  nnd  Lebmuittei,  —  Eondmachuiigen,  481) 

Sula  Johann,  Text  ku  tvaroznalstvl.  Pilsen  1900.   Verlag  der  böhmiscben  Staats- 
Gewerbeschule  daselbst.  Preis  1  K  60  h. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrmittels  beim  Unterrichte  in  der  architektonischen 
Formenlehre  an  Werkmeisterschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  kann 
über  motiriertea  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  k.  k.  Ministerium  für 
Cnltus  und  Unterricht  gestattet  werden. 

(Minigterial-Erlaas  vom  16,  September  1900,  Z.  18806.) 


Regenten  Österreichs.  Gezeichnet  von  Franz  Kollarz.  In  Holzschnitt  ausgeführt 
von  Friedrich  Knofler  sen.  Begleitworte  von  Dr,  Ad  albert  HübL 
53  Abi^Udungen  mit  dem  Reichswappen  und  dem  Stammbaume.  Ausgabe  in 
Bnchform.  Verlag  von  Johann  Heindl  in  Wien.  Preis  4  K.  coloriert  10  K. 
Die  Leitungen  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  auf  das 
Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial'Erlass  vom  31.  August  1900,  Z,  9223  ex  1899.) 


Im  k.  k,  Schnlbücher-Verlagß  in  Wien  sind  erschienen: 

CiiTraiit-Sohr&giolLrifttafelii   (3  Blatt,    weiße   Schrift  auf  schwarzem    Grund), 
Preis,  unaufgezo^en,  fiir  je  1  Exemplar  1  K  20  h  und  der  einzelnen  Tafel  40  h, 

Latein*8clirägfichrifttafelii  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grund).  Preis» 
■        nnauf gezogen,  für  je  1  Exemplar  1  K  20  h,  und  der  einzelnen  Tafel  40  h. 


Kundmacliunseii. 


Der  Minister   dir   Cultug   und    Unterricht   bat   die    PrüfiingBcoininisaion    für   das 
Leliraint    der    Stenographie    in  Wien    in    ilirer    dermatigen  ZiisammensetzuDg   für    dfts 

Ibtudieiu&br  1900/1901   bestÄtigt, 
minist eriÄl-ErlaBs  toto   17.  SeptemTier  1900,  Z.   22209.) 
Der    Minister    für  Cnltus    nnd   tlntemcht   hat    der   eTnngeliichen    Friyat- Volks- 
tchale  in  Uszkowice  das  Offentlichkeits recht  verliehen. 
^  CMinisterial^Erlaie  vom  21.  September  1900,  Z.   22916.) 

^^  Ber  Minister  für  CultuB  und  Unterricht  hat  der  Privat-Knaben-V olksschule  der 

Baron    Hirsch -Stiftung    in    Sadagora    das     öffentlichkeitBrecht    vom    Scbiü- 
jahre  1900/1901   an,  ertbeilt. 

(MinisteTial-ErlaaB  Tom  22.  September   1900,  Z.   25613.J 
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Die  nachbenaunten 

Publiciitioneii  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  imc!  Unterrlclit 

sind  im  We^e  der  fc,  k.  Schul  büeher-VerlagsDirection  in  Wien  (L.  Schwarzenbergstraüb  5) 
liegen  Barzahlung  zu  be2ieheii: 


Vfi'ordiiiiii^ühlad  lür  ili^ii  IHf'nstiin riili  ilt*^  k.  k.  Miiiisln lums  lür  Cultus 

nild  Uttterri^Iit,  Jülirj^juig  1888,  1889,  1890,  löll3,  161U,  18*J5  nml  18911  je 

Jahrgang    l89T      *,*. .< 

Jahrgang   1898  und  1899   fUr  Wien  je ,      .      ,      . 

1898  lind  1 89 U   oach  auswärts  je       ..,.,,,. 

&attdhin  h  derReiebsge^etze  und  Ministenal-Fprardiiungen  über  das  V(>lk8- 
schtllwesen  in  den  im  Relcbsrathe  yertretenen  Königreiclien  nnd  Ländern. 
Siehente,  neu  redigierte  Auflage  (1891)    . 

YoD   den  noch  am  Lager  hefindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der   1.  und  2.  Theil  U878,  resp,   1879)  in   1  Bande 

um  2  K  B4h  zu  he^ehen. 
Aneh  Ton  der  :&we  iten  Auflage  f  1881)  sind  noch  brosehierte  Exemplare  xn  2  Ep 
von  der  <!ritten  (1882)j  Tierten  (1884J,  fünfte  n  (  I  885)  nndaecbaten 
1 1 888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je  2  K  (iO  h  zn  haben» 

Ilas  ßeichS'Volksschulgesetz  sammt  der  DuiThiTihrniig^i-Verordiiniig  und 
der  Srbnl-  und  llnterrichts-Ordnung . 

Itegpln  und  WHrtervt*rzi»icbnis  frir  die  dcutsdie  Uet^htschreibuiig      .     , 

Lehrpläue  und  InstTuctionen  für  den  Zekheiiuutem(*l)t  an  Voikssclnilaii 

uud  Biirger^rbulen 

Vei'sseifbnis  der  tüi'  die  osteneic^hiscilien  Volkssdiulcn  und  Bürgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehibiicber  und  Lehrmittel    . 

Verzeichnis  der  für  die  Ssterreiehiscben  Mittelschulen  zum  Untemchts- 
gebrauche   allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

Kulet^t  approhferren  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre   1896).      ...... 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerbliebeu  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeicbnisae  der  für  dieseU/en  zulüasigen 
'         Lehrmittel  und  Lehrtexte      ,     .     <     , 

Verzeicbuis  der  liir  die  geu  erblichen  Lehranstalten  zum  TJnterriehts- 
gebranche  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel      . 

Diseiplinar-Ordnuug  für  die  Staats  Gewerbeschulen 

Disciplinarordnung  fiir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  uud  Mittelsehulwesens  durch  den 

üsterreicliiscben  Staat  im  Jahre   18T2        .      .      ,      , 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Velkssfihulen  und  Biirgerscbnien  in  Österreich*  L  Organisatiens-Statut  der 

Bildungsanstallen  fSir  Lehrer  und  Lehrerinnen  aü  öffentlichen  Volk bsc knien,  — 
11.  ISfatTit  der  ßllrgerschal-Lehrercurse.  —  IIL  Vorschrift  über  die  LehrbeßLliigungs- 
prUfungen  Ü\t  allgemeine  YoUcsachnlen  und  BUrgerschnleu        ...«,. 
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LehTpläne  und  Instructian  ffir  das  Frei[iAnd2eicbnen  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildangsanstalten 

fiesamiat- Verzeichnis  der  Lehr-  und  HÜfsmittelt  Apparate  und  Modelle  für 
den  ZeicheDontemcbt  an  Mittelsebnlen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen* 
Bildnnii^sanstalten  .,.,,. 

ErÄte  Fortsetznng  znm  Gehamtnt-Verxeiebnisse 

ninstrierter  Eataloj^  der  (är  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschnlen,  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bilduiigsanstalteii 
snlääsigen  Ojps-  nnd  Thonmodelle  . 

Instructionen   für   den  ünterrielit   an   den  Realschnlen   in  Österreich 

im   Aniclilaase  an  ein  öd  Normallehrplan    .*.,.......• 

Nannallehrplan  fftr    Reahchalen.    (Separatabdmck  der  Ünteirichts-Ministenal- 
Verordnung  vom  23,  April  1898,  Z.  10331)     ,,,....... 

Lelirplan  nnd  Instruction  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  nnd  Realschnleo  .     .     .     ,     *  ^^ 

Normalien  flir  die  Symnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 
Dr«  Edmnnd  Edlen  von  Marenzeller, 

r.   Theü  t  0  7  m  n  a  B  i  e  D.     I,   Band .      .      « 

n.   Band ,     .     ,      .      . 

n.  Theil:  Realschulen. 

Prtifungs-yorschriften  für  das  Lehramt  an  (lymnasien  nnd  Realschulen 

(Separatalidrorl?  der  Unterricbts-Ministerial- Verordnung  ?om  30.  Atigust  1897}    » 

Früfungs -Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich* 
gestellten  SpecinlLehranstalteu,  und  zwar  für  Zeidmen,  Hnudelsirisseu- 
ichaften,  Älnftik  iind  GesaBg,  TumeD,  Stenographie  nud  Nautik    .  ^  .      .     .     , 

Weisungen  2ur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anbang  zu   den  Instrurtionen  filr  den  Unterricht     , 

Verband lungen  der  GymDasial-EnquMe-Commission  im  Herbste  1870    ,    . 
Beschlfis^re  nud  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Couferenz   in 

Wien  1885   (ohne  rruTision) , 

Bericht  über  österreichisches  Unterrichtawesen  ans  Anlass  der  Welt- 
ansstelluug  1873 

Österreich  isches  Volfesschul-  n*  Mi  ttelscbulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.  Egger 'Möliwald  .      ............. 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hocbschulen  von  1868  bis  1877, 
Von  Dr.  Karl  Lein ay er  ,     .     ,     .     ,     ,     ,     »     .     ,     , 

Die  Eunsthewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellung  im 

Jahre  1867,  Ton  E.  ron  Eitelherger 

ActenmäÜi^e  DardeUiiUK  der  Verhältnisse  der  gi^iecbisch-orien tauschen 
Hierarchie  in  U*<terreicll,  dann  der  illyrifichen  National-Con grosse  und  Ver- 
hündtungs- Synoden       ,      ,      . ...,..*. 

Jahresbericht  des  k.  k.  MinJsterinmi  für  ("nltus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870  — 1871  — 1873  —  1874— 1875— 1876,    Preis  per  Jahrgang 
f  Abnehmer  erhalten  eine  Provision  von   25  7n*^ 
Beriebt  über  dieThätigkeit  des  Wiener  k,  k.  Schulbücher- Verlags  fl894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezu^  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel    für   Volks-   und    Bürgerschulen    und    Lehrer-    uud 
Lehrerinnen  Bildungsanstalten      .,,.... 
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Stftek  XX. 
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Verordnungsblatt 

filr  den  Dienstbereich  des 

Hinisteriums  für  Cultns  und  Unterricht. 


Redigiert  im  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 


Ausgegeben  am  16,  Ootober  1000. 


L  Hr.  &1»  Verorduuiig  des  Miniiters  ftlr  Coltns  und  Unterrieht  Yom  2,  October  fSOO,  betneffend 
die  Einncbtuiig  und  Erffünzwjt?  (if*r  piijsikaUscheii  Sftinmlun^  f  iaiy^  M  [tielschule.  An  siimtntlicbe 


k.  k,  Landesscbulbehordeii,  Bejte  493.  —  Ifr^52*  Erläse  des  Mjist^^ 
vnm  24.  September  iöOfl,  an  die  rjandesdiefB  in  KiederofiteiT^iclt, 
Galiajen  uad  in  der  Bukowiim,  hetretfend  die  Reniuueration  der  Ä^i^ 
und  philosophischen  Faciilll&teii  der  Uairersitäteii.  Seite  494,  4  I 


llU  Cultus  and  rriterricbt 
iTiieOj  Steientiark,  Tirol, 
ti  an  den  madiclniscb^u 


Nr.  51, 

Verordnung  des  Ministers  fiir  Cultus  und  Unterriclit  Tom 
3.  Ocfotoer  1900,  Z.  37767, 

betreffend  die  Emrichtung  und  Ergänzung  der  physikalieehen  Sammlung  einer 

Mittelseliule. 

An   sSmintlicIie  k.  k,  Landessclmlbehiirdeit. 

Ich  finde  mich  bestimmt,  die  Verordnung  vom  4,JäBuer  1874,  Z.  12237  ex  1873*), 
mit  welcher  ein  Normal- Verzeichnis  der  physikalischeü  Sairmiluiig  einer  Mittelschule 
festgestellt  wird,  außer  Kraft  zu  setzen  und  in  Hinkunft  die  Auswahl  der  anzu- 
schaffenden Apparate  und  sonstigen  Behelfe  für  den  physikalischen  Unterricht  an 
den  Mittelschulen  den]  Ermessen  der  Lehrkörper  zu  überlassen.  Hiebe!  wird  im 
besonderen  Nachfolgendes  zu  beachten  sein : 

Die  namhaften  Fortschritte  der  Wissenschaft  imd  Technik,  sowie  die  gesteigerte 
Entwicklung  der  Didaktik  und  Methodik  des  experimentellen  physikalischen  Unter- 
richtes fordern,  dass  der  Ergänzung  und  Vervollständigung  der  [»hysikaüschen 
Sammlung  der  Mittelschulen  eine  erhöhte  Aufmerksamkeit  gewidmet  werde. 

Dies  rechtfertigen  auch  die  neuen  Lehrpläne  für  Realachulen  **)  und 
Gymnasien***),  sowie  die  zugehörigen  Instructionen,  welche  dem  Experimente  eine 
besonders  hervorragende  Stellung  im  physikalischen  Unterrichte  zuweisen. 


♦1  Minifiterial-yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1R74,  Nr  2,  Seite  3. 
**)  Miimterial-VerordnungsblÄtt  vom  Jahre  1898,  Nr.  14,  Seite  135. 
*♦*)  Ministerial-Terordnungübktt  vom  Jahre  1890,  Nr,  26,  Seite  160, 
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GeseUe,  VerordtitiDgin,  llrlisBe. 


Bei  der  Einrichtung  und  Ausgestaltung  der  genamiten  Sammlung  ist  deniBach 
vor  allem  darauf  zu  seheu*  dass  die  zur  Vorfahrung  der   physikalischen  Grund- 

ers€heinuiigen  und  zum  Nachweis  der  Ilauptgesetze  unentbehrlichen  Apparate  vor- 
handen sind. 

Apparate  dieser  Art  sollen  möglichst  einfach  ausgeführt  und  besonders  geeignet 
sein,  einen  sinnfälligen  und  überzeugen  den  Verlauf  der  hervorgerufenen  Erscheinungen 
zu  sichern. 

Die  in  den  approbierten  Lehrbüchern  der  Physik  gelegentlich  der  Besprechung 
der  mannigfachen  Versuche  skizzierten  Vorrichtungen  und  Apparate  geben  beachtens- 
werte Anhaltspunkte  für  die  Wahl  der  anzuschaffenden  Behelfe.  Über   die  zweck* 

dienlichste,   den  methodischen  Fortschritten  am  besten  entsprechende  Art  solcher 
Behelfe    wird   das   Studium   einschlägiger  Werke   und  bewährter  Fachzeitschriften 

befriedigende  Auskunft  bieten. 

Apparate,  deren  Herstellung  eine  besondere  Fachkenntnis  und  reiche  Erfahrung 
erfordert  (z.  B.  Messinstrumente) ,  sollten  nur  von  Specialfinnen  bezogen  werden. 

Bei  Neuanschaffungen  ist  selbstverständlich  zunächst  das  Bedürfhis  des  Unter- 
richtes ins  Auge  zu  fassen;  dann  erst  werden  etwaige  Wünsche  in  Betreff  von 
llilfsmittebi  zur  wissenschaftlichen  Fortbildung  der  Fachlehrer  Berücksichtigung  finden, 

Pflicht  des  Gustos  der  Sammlung  ist  es,  dafür  Sorge  zu  tragen,  dass  die  seiner 
Obhut  anvertrauten  Apparate  jederzeit  in  gebrauchsfähigem  Zustande  seien. 

Ein  entsprechender  Theil  der  Jahre&dotation  wird  zur  Anschaffung  der  erforder- 
liehen Experimentier-Materialien ,  verschiedener  Geräthe,  Werkzeuge  und  zur  Aus- 
führung der  als  nothwendig  sich  ergebenden  Reparaturen  oder  etwaiger,  den 
methodischen  Fortschritten  Rechnung  tragender  Verbesaerungen  vorhandener  Apparate 
zu  verwenden  sein. 

Wo  es  immer  nur  angeht,  ist  die  Einrichtung  so  zu  treffen,  dass  die  allmiVbliehe 
Deckung  in  der  normierten  Jahresdotation  gefunden  wird.  Außerordentliche  Dotationen 
können  nur  in  einzohienj  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  bewilligt  werden. 

Die  Beschaffung  einer  oder  der  anderen  periodischen  Fachschrift  ist  Sache  der 
Bibliothcks- Verwaltung, 

Ich  ersuche  die  Landesschulbehörde,  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom 
3.  November  189!),  Z.  9571  *),  die  Durchfülmmg  dieses  Erlasses  durch  die  Laudes- 
schuUnspectoren  überw^achen  zu  lassen. 


*)  Mimaterial-VerordnuigsbUtt  vom  Jahr«  i800,  Kr*  m,  Seite  444* 
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Nr.  52. 


Erlass  des  Ministers  für  Gnltus  und  Unterricht  vom 
24.  September  1900,  Z.  24015, 

an  die  Landesctaefs  in  Niederösterreicta,  BStamen,  Steiermark,  Tirol,  Galizien  nnd 

in  der  Bukowina, 

betreffend  die  Bemnneration  der  Assistenten  an  den  medicinischen  und  philoso- 
phischen Facnltäten  der  Universitäten. 

Unter  Bezugnahme  auf  den  §  3  (zweiter  Absatz)  des  Gresetzes  vom  31.  December 
1896,  R..G.-B1.  Nr.  8  ex  1897  *),  und  auf  den  §  7  der  hierortigen  Ministerial- 
Verordnung  vom  1.  Jänner  1897,  R.-G.-B1.  Nr.  9  **),  finde  ich  unter  Aufhebung 
des  hierortigen  Erlasses  vom  3.  Jänner  1899,  Z.  25981  ex  1898  (Nr.  1  des  hierortigen 
Ministerial- Verordnungsblattes  ex  1899),  insoweit  sich  derselbe  auf  die  Remunerationen 
der  Üniversitäts-Assistenten  bezieht,  mit  der  Rechtswirksamkeit  vom  1.  October  1901 
(eins)  Nachstehendes  anzuordnen: 

1.  Die  normalmäßige  Remuneration  (Adjutum)  der  Assistenten  an  den 
medicinischen  und  philosophischen  Facnltäten  der  Universitäten  wird  für  die  ersten 
drei  Verwendungsjahre  mit  eintausendvierhundert  (1400)  Kronen  jährlich  festgesetzt 

2.  Die  Remuneration  erhöht  sich  bei  ununterbrochener  Dienstesverwendung 
des  Assistenten  nach  Zurücklegung  von  drei  Jahren  auf  eintausendsiebenhundert 
(1700)  Kronen,  nach  Zurücklegung  des  sechsten  Jahres  auf  zweitausend  (2000)  Kronen 
und  nach  Zurücklegung  des  neunten  Dienstjahres  für  die  weitere  Dauer  seiner 
Bestellung  auf  zweitausenddreihundert  (2300)  Kronen  jährlich. 

Die  vor  dem  1.  October  1901  zurückgelegten  ununterbrochenen  Verwendungs- 
jahre der  Assistenten  sind  für  die  Anweisung  der  höheren  Remunerationen  anzurechnen. 

3.  Hinsichtlich  jener  Assistenten,  welche  eine  Naturalwohnung  oder  noch 
andere  Emolumente,  wie  freie  Verköstigung  in  der  Anstalt  oder  dergleichen  erhalten, 
oder  welche  mit  Rücksicht  auf  andere  besondere  Verhältnisse  mit  einer  geringeren 
als  der  normalmäßigen  Remuneration  oder  ohne  einer  solchen  angestellt  sind,  tritt 
eine  Änderung  nicht  ein. 


*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahie  1897,  Nr.  5,  Seite  21. 
**)  MJnisterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  i,  Seite  14. 
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Yerfügungeit,  betreffend  Lehrbücher  und  LehriiiitteL 

I«dhrbfloh«r. 

a)  Für  allgemeine  Volks-  und  Bdroerschulen. 

Panilö  Viücenz,  Corso  pratico  coinparativo  per  lo  studio  dalla  lingua  serbo-croata. 
Seconda  edizione,  Zara  1899;  Coata  corone  le  40  centeaimi. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  für  die  Erlerüung  derl 
serbo-kroatischim  Sprache  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer! 
Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erkss  vom  4.  October  1900,  Z.  26809J 

b)  Fflr  Miftelsohulen. 

In  9.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Juli  1900,  Z.  20I4i' 
zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  | 
zulässiger  Aurtage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprarho.  I  und  11,  Theil  Wien  1900. j 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  30  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  October  1900,  Z.  2708 IJ 

Defant  Giuseppe,  Pröfe  e  poe§ie  moderne  per  le  classi  inferiori  delle  scuöle 
mÄdie  austriache.  Cön  nöte  e  gli  accönti  per  la  retta  pronünssia.  Parte  IL 
Trient*I900.  Monanni.  Preis,  geheftet  2  K  HO  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  italienischer  j 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  September  1900,  Z.  26C75J 

Täsnopis  teskj  die  soustavy  Gabelsbergerovy»  Sestaven  komisi  L  praiskeho  spolkn 
stenografü  GabeLsbergersk^ch,  9.  Auflage»  Prag  1900.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden 
2  K  50  h.  I 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  der  Stenographie  wd 
unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauchtes  der  früheren  Autiage  desselben  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen, 

(Miuisterial-Erlass  vom  5.  Octoher  1900,  Z,  27466.) 


*)  Ministerial-Verordüungfiblatt  vom  Jalire  i899,  Seite  362. 
•'j  Miniiterial-VerordDungablatt  vom  Jakre  1896,  Seite  3. 


Terfilgungen,  betreffend  LebrbUclier  und  Lelinnittel.  —  Kimdmacbntigen. 
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0)  Fär  gewerbliche  Leh ranstatten. 

Fiedler  Rudolf   und    Rollmnnn    Franz  Seraph,,  Lehrbuch  der    gewerblichen 
Buchführung  und  Wechselkunde  etc.   Für  die   bautechnischen  Abtheilungen  der 
Staats-Gewerbeschulen,  Wieu  1900,  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K  80  h. 
Dieses  Buch    wird  2um  Unterrichtsgebrauehe  an  Staats-Gewerbeschulen 
und  gleichgestellten  Privat-Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  mm  16,  September  1900,  Z,  23203-) 

L  ehrinittei 

Storck  Josef,  Ritter  von,  Die  Pflanze  in  der  Kunst   Wien.  R.  y.  Waldheim. 

Von  diesem  Werke  *)  ist  das  VIL  und  VIIL  Supplementheft,  zugleich  die 
letzten  Hefte  des  ganzen  Werkes,  enthaltend  die  Blätter  Nr.  10  zu  den 
Heften  I— VI,  beziehungsweise  zu  Vll — XII  des  bezeichneten  Werkes,  erschienen. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Hefte,  welche  ebenso  wie  alle  vorangebenden,  von 
Schulen  auch  im  Wege  des  k.  k,  Schulbücher-Verlages  in  Wien  bezogen  werden 
können,  werden  die  Kunst-  und  Staata-GewerbeschuleiK  die  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinn  en-Bildungsanatalteu,  sowie  die  gewerblichen  Facbscbulen 
und  Handwerkcrschulen  mit  dem  Beifügen  aufmerksam  gemacht,  dass  das 
nunmehr  vollendete  Werk  auch  complet  bezogen  werden  kann. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  September  1900,  Z.  27213,) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien  sind  erschienen: 

Carrent-Sehrägsclirifttafeln   (3  Blatt,   weiße   Schrift   auf  schwarzem   Grund). 

Preis,  unaufgezogen,  für  je  1  Exemplar  1  K  20  h  und  der  einzelnen  Tafel  40  h. 
LateiQ-Sohräi^schrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grund).  Preis. 

unaufgezogen,  für  je  1  Exemplar  1  K  20  h,  und  der  einzelnen  Tafel  40  h. 


N 


Kundmaehungen. 

Zur  Besetzung  der  an  der  theologlSClieil  Facultät  in  Salzburg  erledigte  d  Lehr^ 
lanjsel  des  Bibe  latu  d  In  ms  des  Alten  Testamentes  und  der  orientalisclt  en 
Dialekte,  fdr  welche  die  Bestellung  eines  außerordcntlicben  ProfessorB  mit  dem  Jabreßgelialte 
vQu  2800  Kroiien  nehst  der  sy&tem  mäßigen  ActJTitiilssiiilage  jälirlicber  700  Kroaen  in  Aussicht 
gpnommeii  ist,  wird  die  ConcnrBprlifirug  &n  den  tbe alogischen  FacuStäten  in  Wien,  Grais  und 
Salzburg  am   31.   Jänner    lüOl    abgehalten   werden. 

Die  Bewerlier  um  diese  Lehrkanzel  liaben  ihre  vollständig  instruierten  Gesuche  Tor  dem 
31,  Dezember  1900  bei  dem  Decanate  des  Professoren-Collegiums  jener  der 
cihgenannteu  tbeologiscben  Factiltäten  zu  ilberreichen ,  an  weleber  sie  die  PHifnng  abzulegen 
beabsiehtigeu. 


)  iMinisterial-Verordnunpblatt  ¥om  Jahre  *8f0,  Seite  47  i. 
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Enadmaclinjigeii. 


Der  Miuiater  fiir  CulttiB  und  Unterricht  hat  die  P  r  ü  f  ii  n  g  b  c  ö  m  m  i  b  s  i  o  n  für  d  ft  « 
Lehramt  an  Gymnasien  midRealat-hiilan  inKrakau  m  ihrer  dermal  igen  ^ua&miiien- 
setznng  für  das  Studienjahr  1900/1901   bestätigt. 

(Miniseerial-Erlass  rom  8.   October   1900,   Z.   27507 J 


Der  Minister  fUr  C^ltna  und  Unterricht  hat  die  Prüfungacotnmission  für  dus 
Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  iljrer  dermaligen  ZusammenseteriDg  auch  für  das 
Studieiyahr  1900/1901   bettättgt. 

(MinittenaUErlaes  vom  29.  September  1900,  Z.   19967J 


Der  Minleter  fllr  Cültas  und  Unterricht  hat  das  öffentliehkeitsreclit  Terliehen: 

der  eTangeUscben   Privat-Tolkatchule  in  Schöothal 

(Ministeriai-Erlasß  ^om  26.  September  1900,  Z.  25794)  und 
der  eTaageliafhen  Privat- YolksBchnle  in  Polowce 

(Minifiterial-ErlasB  Tom  26.  September   1900,  %.  26137). 


Die  im  Vorordnnnpblatte ,  Stück  XYin  (außgegeben  am  15.  September  IStOO)  publiderte 
Ernennung  der  Functionäre  für  die  im  Srudieiyahre  1900/1901  nach  Maßgabe  der  phannaceutiBchen 
Studien-  und  rriifnnp-Ordnung  vom  1$.  December  1889  |R.-G.-B1.  Nr.  200 J,  abzuhaltenden  Prüfangen 
wird  im  Einvernehmen  mit  dem  MiniBterkim  des  Innern  dahin  richtig  gestellt^  dafis  aum  Stellvertreter 
des  RaHtprllfers  beim  pharmacentigchen  HigorOBum  an  der  UniverBitÜt  in  Innsbruck  der  Äpolbeker 
Guido  OellAehor  (nicht  Johann  VeithJ  ernannt  wurde. 

(MjniBterial-Erlass  vom  S7,  September  \^m,  Z.  26879.) 


Im  k-  k-  Seh ulMcher- Verlage  in  Wien,  L,   Schwarzenbergstrtiße  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Erlass  des  Ministeriums  flir  Cultus  und  Unterricht  vom 
8.  Juni  nm,  Z.  4415  ex  1899, 

an  alle  Länderstellen, 

b«^ffen<l  die  Prüfung  der  Blitisableiteranliigeii  an  den  dem  Ressort  des  Bliniäterinms 
ffip  Cultas  und  ünterrielit  unterstehenden  ÄrarialgebHuden. 

Im  Anschlüsse: 

Instrao-ctloii^ 
betreffend  die  Prüftmg  von  Blitzableiteranlagen. 


Separatabdnick  aus  dem  Verordnungsblatte  des  Ministeriums  für  CaltuB  und  Unterricht 
Jahre  (900,  Stück  XIV,  Nr.  38,  Seite  417*-423. 

Preis  30  Heller, 
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Im  Laufe  dieses  Jahres  enclieint  i 


Jahrbuch  der  Wiener  k*  k.  Krankenanstalten. 

VIL  Jahrgang  (Zwei  Theile  in  einem  Bande).  Für  das  Jahr  1898, 
Herausgegeben  Ton  der  k.  k*  m-ö.  Statthalterei. 


Dieser  JabrgEng  wird  in  seinem  T.  Theile  entlialtea  : 

dift  Chmnik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  fur  das  Jahr  1898; 

den  Personals taud  der  K  ranke nkausbeliörden,  der  Ärzte»  Beamten  und  Seelsorger, 
soirie  der  Diener  in  den  Wiener  k.  k.  ErankenanstAlten; 

die  Nach  Weisung  tlber  die  Krankenabtheilangen  der  genannten  Anstalten  und  Angilben 
über  den  Person alstand,  den  Bei e grau m  und  das  Wartepersoniüe  einscbUeßlich  der  znr  Kninken- 
pflege  Uerange^agenen  Congregatinnen ; 

eine  vellstündige  Kraiikenstatistik  der  Wiener  k,  k.  Eraukcnanstalten  und  der 
mit  ihnen  in  Verbindung  stehenden  Wiener  Kinderspitäler ; 

einen  wirfj^ehaftlirhen  Theil  mit  Angaben  über  den  Yennögensstand  und  die  aebarung 
mit  dem  Wiener  k.  k,  Krankenanstalten -Fon de   CVoranschlsg,  Rechnungsabflchluss)  \  endlich 

die  Fortsetzung  der  in  früheren  Jahrgängen  des  Jahrbuches  begonnenen  rublication 
der  Gesetze,  Normalerldsse  und  Instructionen,  welche  die  Wiener  k.  k.  Kniakeniinstalteu 
und  den  Dienst  in  denselben  betreffen. 

Der  H,  Theil  wird  den  casuistischen  Theil  mit  einer  Auslese  von  FachaufeÄtsten, 
wissenschaftliehen  Beobachtungen,  ärztlichen  Mittheüimgen  und  Krank  enge  seh  lebten  iimfassen. 

Der  YIL  Jahrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  k.  k,  Krankenanstalten  wird  sohin  gleich 
den  bisher  erachieneuen  Jahrgängen  dieser  Pubüeation  den  Ärzten,  Teclinikei*!!.  Spitals- 
Verwaltungen  nud  Behörden  gewiss  ein  sehr  wertvolles  Material  bieten  und  ein  willkommenes 
Nachscblagebueb  sein. 

Dieser  Jahrgang  wird  circii  60  Druckbogen  Lesc-Octav  und  mehrere  Tafeln  mit  Plänen 
umfassen,  die  Ausstattung  in  Druck  und  Papier  wird  eine  sorgfältige  sein, 

um  dasselbe  den  zunächst  interessierten  Kreisen  leicht  zugänglich  zu  machen^  wird  tlir 
den  umlangreichen  und  stattlichen  Band  der  äuBersi  niedrige  Betrag  von 

sechs  Kronen  al§  SubscriptioEspreis 

festgesetzt  und  hiemit  die  Subscrirtion  erö&iet«  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  van  1  K  20  b 
Iserechnet. 

Dieser  mäßige  Preis  erliecbl  am  Tage  des  Erscheinens  des  Werkes  und  tritt  dann  ein 
Xadenpreis  von  mindestens   10  K,  bezieh ungsweise  gebunden   tl  K  20  h  in  Kraft. 

Da  die  Ausgabe  des  Jahrbuches  noch  in  diesem  Jahre  erfolgen  soll,  so  sind  allMlige 
Subscriptions- Erklärungen  mit  thnjüichster  Beschleunignng  direct  an  die  k.  k.  Slatthalterei 
in  Wien  zu  leiten. 

Die  Zusendung  wird  durch  die  Terlagsbucbhandlung  Wilhelm  Braumäller  in  Wien 
per  Post  erfolgen. 


Die  verstehende  Publication  wird  der  Beachtung  empfehlen. 

(Ministerial-Erlass  ¥0m  30.  JuU  1900,  Z.   21722.) 
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a  o  i  g 


Die  nächbenannten 


Blindensclixifben  des  Wiener  k.  k.  Blinden-ErzieliiLngs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  SehnlbBeher-Verlagg-Direetioii.iii  Wien  (L,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  ____^^_^ 


Regeln  and  IVörteirerzeichnls  für  die  deutsche  Kechtsehreibung, 

1.  Abtbeilung:  Regeln.  Broschiert .    . 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert .    ....... 

Zum  KopfsEerbreehen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert.    ............ 

2.  .       Rftthsel.  Broschiert 

Inrentionen    von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengeBtellt  von  J.  OppeL  Broschiart 

Briefe  und  Oeschlltsanfsltie  ffir  Blfndensehulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Yon  Nlederösterreldi  f3r  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
,9       ff  ff       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengediehte  aus  der  Oesdilchte  österriBichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichlsdie    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden 

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden   ........ 

(Voo  diesen  BlindenBchriften  wird  keine  Provision  berechnet.) 


Preis 


40 

70 
70 

70 

80 
32 
40 


60 


40 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Qorischek  in  Wien  Y. 
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Jahrgang  1900. 


Stück  XXL 


Uerordnungsblatt 

fUr  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht. 

V    Reagiert  im  k.  k«  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
<;  Anagegeben  am  1.  Koyember  1000« 

[it  1.  Jänner  1901  beginnt  der  dreiuuddreißigste  Jahrgang  des  Terordnungi- 
blattes  für  den  Dienstbereich  den  Äinisteriumg  für  Oultns  und  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Verordnungen j  Erlässe,  Kund* 
maehnngen^  ferner  Verfügnngen  betreffiBnd  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel, 
PersonalnRChrichten  und  schliefilieh  Concnrs-Aussclireibungen  2nni  Zweelte 
der  Besetziiüg  von   iMeustesstpllen  bii*len, 

Ztmi  Abxiehin«ii  deaselben  sind  die  LandesschnlbehSrden,  be^Ie- 
hnng^wpjse  Statthaltereien  niui  Laiiilef^regierungen,  die  Bezirksschulbeliörden, 
be^iehnugs weise  BezirkshauptmannHchaften,  die  Universitäten,  die  außer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehend  m  thenlogisehen  Facnltäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  den  Unti^rrichtsministerium  untersteben,  die 
Unirersitäts-  und  Studienbilillot  leken,  die  sonstigen  dem  genannten  Hini- 
sterium  nnterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  nnd  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliolltet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lelirkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  aus  ÖlTentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfügnng 
des  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  In  das  Terordnuugsblatt 
anfgenomuieu  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen» 

Ein  TOllständiges  Exemplar  desselben  leostet  loeo  Wien  für  das  Jahr  1901 
i  Kronen  CO  Heller,  auswärts  mit  Postzusendnng  S  Kranen. 

Pränumerationen  nimmt  die  h,  k,  Schulbücher- Verl ags-Direction  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbe trage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind* 

AUfäUige  Reolamationen  einzelner  Stitoke  werden  nur 
dann  bernoksiohtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L 
entweder  zu  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Mcnata,  an  die 
k.  k,  Sohnlböcher-Verlags-Sireotlon  in  Wien  gerichtet  werden* 


502  Gesetze,  Yerordnimgen,  Erlässe. 

Inhalt.  Nr.  53.  Gesetz  vom  24.  Juli  1900,  wirksam  für  das  Erzherzogtham  Osterreich  oh  der  Enns, 
womit  die  §§15,  16  and  22  des  Landesgesetzes  vom  30.  April  1869,  hetreffend  die  Realschalen, 
abgeändert  werden.  Seite  502.  —  Nr.  54.  Gesetz  vom  24.  Jali  1900,  wirksam  ftlr  das  Herzogtham 
Sakhurg,  womit  die  §§  i4,  15  and  21  des  Landesgesetzes  vom  30.  April  1869,  betreffend  die 
Healschalen,  abgeändert  werden.  Seite  504.  —  Nr.  55.  Gesetz  vom  24.  Jali  1900,  wirksam 
für  die  geforstete  Grafschaft  Tirol,  womit  die  §§15,  16  and  22  des  Landesgesetzes  vom 
30.  April  1869,  betreffend  die  Realschnlen,  abgeändert  werden.  Seite  506.  —  Nr.  56.  Gesetz 
vom  24.  Jali  1900,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  §§  16,  17  and  23  des 
Landesgesetzes  vom  30.  AprU  1869,  hetreffend  die  Healschalen,  abgeändert  werden.  Seite  508. 
—  Nr.  57.  Gesetz  vom  24.  Jali  1900,  wirksam  für  das  Herzogtham  Ober-  and  Nieder- 
Schlesien,  womit  die  §§  16  and  17  des  Landesgesetzes  vom  15.  Febraar  1870,  betreffend  die 
Realschalen,  abgeändert  werden.  Seite  510.  —  Nr.  5§.  Yerordnang  des  Handelsministerioms  vom 
21.  September  1900,  betreffend  die  Aaf bebang  der  Seeversicherung  ämtlicher  Wertsendangen. 
Seite  511.  —  Nr.  59.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  and  Unten  icht  vom  9.  Octoher  1900, 
an  sämmtliche  k.  k.  Landesschalbehörden,  betreffend  die  Zulassung  von  Frauen  zu  außer- 
ordentlichen Prüfungen  an  Gymnasien  und  Realschulen  behufs  Eintrittes  in  das  pharmaceutische 
Studium.  Seite  51  i. 


Nr.  53. 

Gesetz  yom  24.  Juli  1900*), 

wirksam  f&r  das  Erzherzogthnm  Österreich  ob  der  Enns, 

woxnit  die    %%  15,  16  und  22  des  Landesgesetses  vom  80.  April  1869  (L.-G.-  und 
Vdgs.-Bl.  Nr.  15  **)t  betreffend  die  Bealschulen,  abgeändert  werden. 

Mit  ZustimmuDg  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel   L 

Die  §§  15,  16  und  22  des  Landesgesetzes  vom  30.  April  1869  (L.-G.-  u. 
Vdgs.-Bl.  Nr.  15),  betreffend  die  Realschulen,  treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  außer 
Kraft  und  haben  in  Zukunft  zu  lauten: 

§  15. 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  dass  die  Realschüler  sich  die  für  das  Aufsteigen 
in  eine  technische  Hochschule  erforderlichen  Kenntnisse  erworben  haben,  werden 
Maturitätsprüfungen  abgehalten. 

Mit  der  Vornahme  derselben  werden  besondere  Commissionen  betraut 

Dieselben  bestehen  regelmäßig  außer  dem  Vorsitzenden  Landesschulinspector 
oder  dessen  Stellvertreter  aus  dem  Director  und  aus  sämmtlichen  Lehrern  der 
obligaten  Unterrichtsfächer  (Turnen  ausgenommen)  der  obersten  Classe  der 
betreffenden  Realschule. 

Inwieweit  Lehrer  anderer  Gegenstände  der  Commission  beizuziehen  und  ob 
außerdem  von  Fall  zu  Fall  Professoren  der  technischen  Hochschulen  oder  sonstige 
Fachmänner  im  Lehrwesen  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  in  die  Commission 
zu  entsenden  sind,  bleibt  den  im  §  17  vorgesehenen  näheren  Bestimmungen  über 
die  Maturitätsprüfungen  vorbehalten. 


*)  Enthalten   in  dem  am  23.  August   1900   ausgegebenen  XIII.   Stücke   des  Landesgesetz-  und 

Verordnungsblattes  für  das  Erzberzogthum  Österreich  ob  der  Enns  unter  Nr.  21,  Seite  33. 
♦*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  56,  Seite  CLIII. 


Gasetee,  Terordonagen,  Erlässe. 
§  16. 
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^ 


Jeder  Realschüler  (öffentlicher  Schüler  oder  eiDgeschriehener  Privatist)  wird 
nach  erfolgreicher  Abaolvierung  des  letzten  Jahres  der  Oberrealschiüe  zur  Maturitäts- 
prüfung zugelassen. 

Privatste  dierende  (Externe),  welche  keiner  öffentlichen  Realschule  als  öffentliche 
Scböler  oder  eingeschriebene  Privatisten  angehören,  können  vom  Landesschnlrathe 
zur  Maturitittsprüfung  zugelassen  werden,  wenn  sie  das  17.  Lebensjahr  vollendet 
haben  oder  noch  in  dem  Kalenderjahre,  in  welches  die  Ablegung  der  Maturitäts- 
prafuiig  fällt  vollenden  und  sich  über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen 
vermögen,  dass  die  erforderliche  Vorbildung  als  vorhanden  vermuthet  werden  kann. 

§  22. 

Der  Director  ist  an  vollständigen  Oberrealschulen  zu  6  bis  8,  an  Unterreal- 
sehalen  zn  8  bis  10  und  an  Ol^errealschulen  mit  vier  oder  mehr  Paralleklassen 
m  4  bis  6  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Den  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  nicht  mehr  als  17,  den  übrigen 
Lehrern  wissenschaftlicher  Fächer  mit  Einschluss  des  Religionslehrers  nicht  mehr 
als  20,  den  Lehrern  des  Zeichnens,  der  Kalligraphie  und  des  Turnens  nicht  mehr 
als  24  wöchentliche  Stunden  zugewiesen  werden. 

Im  Falle  des  Bedarfes,  insbesondere  wenn  eine  I^ehrkraft  zeitweilig  zu 
BUppUeren  ist^  erwächst  einem  jeden  Mitgliede  des  Lehrkörpers  die  Verpflichtung, 
auch  eine  größere  als  die  im  ersten  und  zweiten  Absätze  dieses  Paragraphen 
festgesetzte  Zahl  von  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zu  tibernehmen. 

Dauert  dies  jedoch  länger  als  zwei  Monate  ununterbrochen  an,  so  hat  das 
betreffende  Jlitglied  des  Lchrköpers  Anspruch  auf  die  normalmäßige  Remuneration 
för  Mehrleistungen  im  Unterrichte. 

Der  Director  kann  mit  Genehmigung  des  Landesscbolratbes  einzelnen  Lehrern 
die  vorschriftsmäßige  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  mit  Rücksicht  auf 
das  Lehrfach,  die  Menge  der  Schüler  oder  der  Correcturen,  die  Beschäftigung  in 
der  SchülerbibUothek,  die  Größe  des  Lebrbedürfnisses,  sowie  aus  anderen  rücksichts- 
würdigen Gründen  um  wöchentlich  1  bis  3  Stunden  ermäßigen, 

Artikel   U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  in  Kraft. 

Artikel   HL 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultns  und  Unterricht 
betraut* 

Ischl  am  24.  Juli  1900. 


Franz  Josepli  mVp. 


Hartel  m./p. 
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Nr,  54. 

Gesetz  vom  34,  Juli  1900  *), 

wirksam  für  das  Herzogthum  Salzburg, 

womit  die  %%  14, 15  und  21  desLandeBgesetzes  vom  aa  April  1869  (It.*Q,-BL  Nr,  14)**)«] 
betreffend  die  Eealflobxilen»  abgeändert  werden. 

Mit  Zastimmtmg  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Salzburg  finde  Ich  anzn- 
ordnen,  wie  folgt: 

Artikel   L 

Die  §§  14,  15  und  21  des  Landesgesetzes  vom  30.  AprU  1869  (L.-G.-BI  Nr. 
betreffend  die  Eealscbulen,  treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  auiäer  Kraft  imd  ha 
in  Zukunft  zu  lauten : 

§  14. 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  dasi  die  Realschüler  sich  die  für  das  Aufsteigen 
in  eine  teclmische  Hochschule  erforderlichen  Kenntnisse  erworben  haben,  werden 
Maturitätsprüfungen  abgebalten.  ü 

Mit  der  Vornahme  derselben  werden  besondere  Commissionen  betraut.  Dieselben  I 
bestehen  regelmäßig  aus  dem  Vorsitzenden  LandesschuUaspector  oder  dessen  SteU- 
Vertreter,  aus  dem  Director  und  aus  sämmtlichen  Lehrern  der  obligaten  Unterrichts- 
fÄcher  (Turnen  ausgeuommen)  der  obersten  Classe  der  betreflendeu  Realschule. 

Inwieweit  Lehrer  anderer  Gegenstände  der  Commission  beizuziehen  und  ob 
außerdem  von  Fall  zu  Fall  Professoren  der  technischen  Hochschulen  oder  sonstige 
Fachmänner  im  Lehrwesen  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  in  die  CommissioB 
ÄU  entsenden  sind,  bleibt  den  im  §  16  vorgesehenen  näheren  Bestimmungen  über 
die  Maturitätsprüfungen  vorbehalten. 


( 


§  15. 


1 


Jeder  Realschüler  (öffentlicher  Schüler  oder  eingeschriebener  Privatist)  wird 
nach  erfolgreicher  Absolvierung  des  letzten  Jahres  der  Oberrealschule  zur  Maturitäts- 
prüfung zugelassen.  M 

Privatstudierende  (Externe),  welche  keiner  öffentlichen  Realschule  als  Öffentliche™ 
Schüler  oder  eingeschriebene  Privatisten  angehören,   können   vom  Landesschulrathe 
zur  Maturitätsprüfung  zugelassen  werden,   wenn  sie  das  17.  Lebensjahr  vollendet 
haben  oder  noeb  in  dem  Kalenderjahre,  in  welches  die  Ablegung  der  Staatsprüfung* 
fällt,  vollenden  und  sich  über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen  vermögen,  n 
dass  die  erforderliche  Vorbildung  als  vorhanden  vermuthet  werden  kann. 


*)  Enthalten  in  dem  am  9.  Augnist  1900    auBgegebenen  XIL  Stücke  der  Gesetze  und  TerortlDimgen 
für  das  Herzogthum  Sahburg  unter  Nr.  12,  Seite  47. 
**)  Miniaterial-Verordnungsbktl  vora  Jahre  18Ö9,  Nr.  5öj  Seite  CXLTIII. 


« 
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§  21. 

Der  Director  itt  an  toU  ständigen  Oberrealschulen  zu  6  bis  8,   an  Unterreal- 
schulen  za  8  bis  10  und  an  Oberrealschulen  mit  vier  oder  mehr  Parallelclassen  zu 
bis  6  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Den  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  nicht  mehr  als  17.  den  übrigen 
Lehrern  wissenschaftlicher  Fächer  mit  Einachluss  des  Religionslehrers  nicht  mehr 
als  20,  den  Lehrern  des  Zeichnens,  der  Kalligraphie  und  des  Turnens  nicht  mehr 

»als  24  wöchentliche  Stunden  zugewiesen  werden. 
Im  Falle  des  Bedarfes,  insbesonders  wenn  eine  Lehrkraft  zeitweilig  zu  suppUeren 
ist,    erwächst  einem  jeden  Mitgliede  des  Lehrkörpers  die  Verpflichtung,  auch  eine 
größere  als  die  im  ersten  und  zweiten  Absätze  dieses  Paragraphen  festgesetzte  Zahl 
von  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zu  übernehmen. 

Dauert  dies  jedoch  länger  als  zwei  Monate  ununterbrochen  an,  so  hat  das 
betreflende  Mitglied  des  Lehrkörpers  Anspruch  auf  die  normalmäßige  Remuneration 
für  Mehrleistungen  im  Unterrichte, 

Der  Director  kann  mit  Genehmigung  des  Landessehulrathes  einzelnen  Lehrern 
die  vorschriftsmäßige  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  mit  Rücksicht  auf 
das  Lehrfach,  die  Menge  der  Schüler  oder  der  Correcturen,  die  Beschäftigung  in 
der  Schülerbibliothek,  die  Größe  des  Lehrbedürfnisses,  sowie  aus  anderen  rücksichts- 
würdigen Gründen  um  wöchentlich  1  bis  3  Stunden  ermäßigen. 


Artikel   IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  in  Kraft. 


tB  Artikel  m. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
etraut. 

Ischl,  den  2L  Juli  1900, 


Franz  Joseph  mVp. 


Hartel  mVp» 
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Nn  55. 
Gesetz  yoiii  24.  Juli  1900  *), 

wirksam  ffir  die  gefiirstete  Grafschaft  Tirol, 

womit  die   g§  8,  15,  10  und  22   dos  Landeigesetses  vom   30.  April  1869   (L.-Q,*BU 
Nr.  24)  *%  betreffend  die  Bealschulen,  abgeändert  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  finde  Ich 
anmordnen,  wie  folgt: 

Artikel   L 

Die  §§  8,  15,  16  und  22  des  Landesgesetzes  vom  30,  April  1869  (L.-G,-BlNr.! 

betreffend  die  Realschulen,  treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  außer  Kraft  und  ha! 
in  Zukunft  zu  lauten : 

Unterrichtsgegenstände  der  Realschule  sind: 

Ä,  Obligate  Lehrgegenstände: 

a)  Religion, 

b)  die  deutsche,  die  italieuische  und  die  französische  Sprache, 
cj  Geographie  und  Geschichte, 

d)  Mathematik  (Arithmetik,  Algebra,  Geometrie), 

e)  darstellende  Geometriej 
/)  Katurgeschichte, 
ff)  Physik, 
h)  Chemie, 

i)  geometrisches  und  Freihandzeichnen, 
k)  Kalligraphie, 
l)  Turnen, 

B.  Freie  Lehrgegenstände; 

Modellieren,  Stenographie,  Gesang  und  die  englische  Sprache, 

Andere   freie   Gegenstände   können   an   den  Realschulen   nach  Bedürfnis  Eiit] 

Genehmigung  des  Landesschulrathes  eingeführt  werden. 

Die  Vertheilung  der  Lehrgegen  stände  auf  die  einzelnen  Classen  und  die  darauf 

zu  verwendende  Stundenzahl  wird  im  Verordnungswege  festgesetzt 

§  15. 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  dass  die  Realschüler  sich  die  für  das  Aufsteigen 
in  eine  technische  Hochschule  erforderlichen  Kenntnisse  erworben  haben,  werden 
Maturitätsprüfungen  abgehalten. 

Mit  der  Vornahme  derselben  werden  besondere  Commissionen  betraut. 


*J  Enthalten   in   dem   am    17.  August   1900  aiisgegebeneo  XXIX   Stocke   des  Gesetz-   tiiid  Ter- 
ordnungsblattes  für  die  geforstete  Grafschaft  Tirol  und  das  Land  Vorarlberg  unter  Nr.  50,  Seit^^  S61 
♦*)  Ministerial-Verordnungflblatt  vom  Jahre  i869,  Nr.  53,  Seite  CXXXIX. 
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Dieselben  bestehen  regelmäßig  außer  dem  Vorsitzenden  Landesschulinspector 
oder  dessen  Stellvertreter  aas  dem  Director  und  aus  sämmtlichen  Lehrern  der 
obligaten  Unterrichtsfächer  (Turnen  ausgenommen)  der  obersten  Ciasse  der  betreffenden 
Realschule. 

Inwieweit  Lehrer  anderer  Gegenstände  der  Commission  beiznziehen,  und  ob 
außerdem  von  Fall  zu  Fall  Professoren  der  technischen  Ilochsehiilen  oder  sonstige 
Fachmänner  im  Lehrwesen  vom  Minister  för  Cultus  und  Unterricht  in  die  Commission 
211  entsenden  sind,  bleibt  den  im  §  17  vorgesehenen  näheren  Beatimmungen  über 
die  Maturitätsprüfungen  vorbehalten. 

§  16, 

Jeder  Realschüler  (öffentlicher  Schüler  oder  eingeschriebener  Privatist)  wird 
.nach  erfolgter  Absolvierung  des  letzten  Jahres  der  Oberrealschule  zur  Maturitäts- 
prüfung zugelassen.  Privatstudierende  (Externe),  welche  keiner  öffentUchen  Realschule 
[als   öffentliche  Scliüler  oder   eingeschriebene  Privatisten  angehören,   können    vom 
'  Laadesschalrathe  zur  Maturitätsprüfung  zugelassen  werden,  wenn  sie  das  17,  Lebens- 
jahr vollendet  haben,  oder  noch  in  dem  betreflenden  Kalenderjahre,  in  welches  die 
Ablegung  der  Maturitätsprüfung  fällt,  vollenden  und  sich  über  die  Art  ihres  Bildungs- 
ganges so  auszuweisen  vermögen,   dass  die  erforderliche  Vorbildung  als  vorhanden 
Lvennuthet  werden  kann, 

§  22. 

Der  Director  ist  an  vollständigen  Oberrealsehulen  zu  6  bis  8,  an  UnterreüJ- 
schulen  zu  8  bis  10  und  an  Oberrealschulen  mit  vier  oder  mehr  Parallelclassen  zu 
4  bis  6  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 

Den  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  nicht  mehr  als  17,  den  übrigen 
Lehrern  wissenschaftlicher  Fächer  mit  Einschluss  des  Religionslahrers  nicht  mehr 
als  20,  den  Lehrern  des  Zeichnens,  der  Kalligraphie  und  des  Turnens  nicht  mehr 
als  24  wöchentliche  Stunden  zugewiesen  werden. 

Im  Falle  des  Bedarfes,  insbesondere  wenn  eine  Lehrkraft  zeitweilig  zu  supplieren 
igt,  erwächst  einem  jeden  Mitgliede  des  Lehrkörpers  die  Verpflichtung,  auch  eine 
größere  als  die  im  ersten  und  zweiten  Absätze  dieses  Paragraphen  festgesetzte  Zahl 
an  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zu  übernehmen. 

Datiert  dies  jedoch  länger  als  zwei  Monate  ununterbrochen  an,  so  hat  das 
betreffende  Mitglied  des  Lehrkörpers  Anspruch  auf  die  normalmäßige  Remuneration 
für  Mehrleistungen  im  Unterrichte. 

Der  Director  kann  mit  Genehmigung  des  Landesschulrathes  einzelnen  Lehrern 
die  vorscbriftsmäßige  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  mit  Rücksicht  auf 
das  Lehrlach,  die  Menge  der  Schüler  oder  der  Correcturen,  die  Beschäftigung  in 
der  Schülerbibliothek,  die  Größe  des  LehrbedürfhiaseSj  sowie  aus  anderen  rücksichts- 
würdigen Gründen  um  wöchentlich  1  Ins  3  Stunden  ermäßigen. 

Artikel  U, 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  in  Kraft. 
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Artikel  IlL 
Mit  dem  Volbuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Ciütus  und  Unterricht 


betraut 


Ischl,  am  21  Juli  1900, 

Franz  Joseph  m./p. 


Harte!  m,/p. 


womit  die 


Nr.  56. 

Gesetze  yom  24.  Juli  1900  *), 

wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren, 

i  le,  17  und  aS  des  Landeagesetzes  vom  SO.  April  1860  (L.-a,*BLKr*a7)  ••), 
betreffend  die  Bealaohulen^  abgeändert  werden. 


Mit   ZustimmuBg    des   Landtages    Meiner    Markgrafschaft    Mähren    finde    Ich 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel    L 


Die  §§16,  17  und  23 


30.  Aprü  1869  (L.-G.-Bl  Nr.  27), 


Landesgesetzes 

betreffend  die   HealschuleD,   treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  anf^er  Kraft   uad 
haben  in  Zukunft  zu  lauten: 

§  16. 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  dass  die  Realschüler  sich  die  fOr  das  Aufsteigen 
in  eine  technische  Hochschule  erforderlichen  Kenntnisse  erworben  haben,  werden 
Maturitätsprüfungeu  abgehalten. 

Mit  der  Vornahme  derselben  werden  besondere  CommJBsionen  betraut.  Dieselben 
bestehen  regelmäßig  auUer  dem  Vorsitzenden  LaDdesschuliospector  oder  dessen 
Stellvertreter  aus  dem  Director  und  aus  sämmtüchen  Lehrern  der  obligaten 
Unterrichtsfächer  (Turnen  ausgenommen)  der  obersten  Classe  der  betreffenden 
Realschule.  Inwieweit  Lehrer  anderer  Gegenstände  der  Commission  beizuzieben,  und 
ob  außerdem  von  Fall  zu  Fall  Professoren  der  technischen  Hochschulen  oder  sonstige 
Fachmänner  im  Lehrwesen  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  in  die  Commiasioo 
zu  entsenden  sind,  bleibt  den  im  §  18  vorgesehenen  näheren  Bestimmungen  über  die 
Maturitätsprüfungen  vorbehalten. 

§  17. 
Jeder  Realschüler  (öffentlicher  Schüler  oder  eingeschriebener  Privatist)  wird 
nach  erfolgreicher  Absolvierung  des  letzten  Jahres  der  Oberrealschule  zur  Maturitäts- 
prüfung zugelassen. 


*}  EDthalten   in   dem   den   13,   Au^st   iBOQ   ausgegebenen  XU.  Stücke   das  Limdeagesetx- 

YerordnangsblatteB  für  die  Markgrafschaft  Mäliren  unter  Nr,  60,  Seite  7S< 
**}  Ministerial-Ferordnuiigsbiatt  tom  Jakre  1869,  Kr,  57,  Seite  CLVIL 
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Privatstiidierende  (Externe),  welche  keiner  öffentlichen  Realgchule  als  öffentliche 
Schüler  oder  eingeschriebene  Privatisten  angehören,  können  vom  Landesschiilrathe 
Eur  Matoritätsprüfung  zugelassen  werden ^  wenn  sie  das  17.  Lebensjahr  vollendet 
haben  oder  noch  in  dem  Kalenderjahre,  in  welches  die  Ablegnng  der  Matnritäts- 
prüftmg  fällt,  vollenden  und  sich  über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen 
vermögen,  dasa  die  erforderliche  Vorbildung  als  vorhanden  vermuthet  werden  kann. 


§  23. 


Der  Director  ist  ao  vollständigen  Oherrealschulen  zu  6  bis  8.  an  Unterrealschulen 
zu  8  bis  10  und  an  Oberrealschulen  mit  vier  oder  mehr  Paralleldassen  zu  4  bis  6 
wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet 

Den  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Regel  nicht  mehr  als  17,  den  übrigen 
Lehrern  wissenschaftlicher  Fächer  mit  Einschluss  des  Religionslehrers  nicht  mehr 
als  20,  den  Lehrern  des  Zeichnens^  des  Schönschreibens  und  des  Turnens  nicht 
mehr  als  24  wöchentliche  Stunden  zugewiesen  werden* 

Im  Falle  des  Bedarfes,  insbesonders.  wenn  eine  Lehrkraft  zeitweilig  zu  supplieren 
ist,  erwächst  einem  jeden  Mitgliede  des  Lehrkörpers  die  Verpflichtung,  auch  eine 
größere  als  die  im  ersten  und  zweiten  Absätze  dieses  Paragraphen  festgesetzte 
Zahl  von  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zu  übernehmen. 

Dauert  dies  jedoch  länger  als  2  Monate  ununterbrochen  an,  so  bat  das 
betreffende  Mitglied  des  Lehrkörpers  Anspruch  auf  die  nornialmäßige  Remuneration 
für  Mehrleistungen  im  UnterricJite. 

Der  Director  kann  mit  Genehmigung  des  Landesschulrathes  einzelnen  Lehrern 
die  vorschriftsmälMge  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  mit  Rücksicht  auf 
das  Lehrfach,  die  Menge  der  Schüler  oder  der  Correcturen,  die  Beschäftigung 
in  der  Schülerbibliothek,  die  Größe  des  Lehrbedürfnisses,  sowie  aus  anderen 
rücksichtswürdigen  Gründen  um  wöchentlich  1  bis  3  Stunden  ermäßigen. 


Artikel   II. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  in  Kraft. 


^H  Artikel  IH. 

^^^    Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Untemcht 
^betraut. 

Ischl,  den  24.  Juli  1900. 


Franz  Josepli  m^/p- 


Hartel  m,/p. 


BIO 
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Nr.  57. 

Gesetz  vom  24,  Juli  1900  *), 

wirksam  ffir  das  HerKogflmin  Ober*  und  Nieder  Sclilesfen, 

womit  die  gg  16  und  17  des  Landeagesetaas  vom  15*  Pebmar  1870  (L,-G*-BL Nr. IS)  *% 
batrefl'end  die  Eealsciliulen,  abgeändert  werden. 

Mit  ZustimmiiBg  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Ober-  und  Nieder-SchlesieB 
finde  Ich  mzmxdneu,  wie  folgt: 


Artikel  L 


(L 


12), 


Die  §§  16  und  17  des  Landesgesetzes  vom  15.  Februar  1 

betreffend  die  Realschulen,    treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  außer  Kraft   und 
haben  in  Zukunft  zu  lauten: 

§  16. 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  dass  die  Realschüler  sich  die  für  das  Aufsteigen 
in  eine  technische  Hochschule  erforderlichen  Kenntnisse  erworben  haben,  werden 
Maturitätsprüfungen  abgehalten. 

Mit  der  Vornahme  derselben  werden  besondere  Commissionen  betraut.  Dieselben 
bestehen  regelmäßig  außer  dem  versitzenden  Landesschulinspector  oder  dessen 
Stellvertreter  aus  dem  Director  und  aus  sämmtlichen  Lehrern  der  obligaten  Unterrichts- 
fächer (Turnen   ausgenommen)   der   obersten   Clasae   der   betreffenden   Realschule. 

Inwieweit  Lehrer  anderer  Gegenstände  der  Commtssion  bei^uziehen  und  ob 
außerdem  von  Fall  zu  Fall  Professoren  der  technischen  Hochschulen  oder  sonstige 
Fachmänner  im  Lehrwesen  vom  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  in  die  Commission 
zu  entsenden  sind,  lileibt  den  im  §  18  vorgesehenen  näheren  Bestimmungen  über 
die  Maturitätsprüfungen  vorbehalten- 


( 


§17. 


m 


Jeder  Realschüler  (öffentlicher  Schüler  oder  eingeschriebener  Privatäst)  wird 
nach  erfolgreicher  Absolvierung  des  letzten  Jahres  der  Oberredschule  zur  Maturitäts- 
prüfung zugelassen. 

Privatstudierende  (Externe),  welche  keiner  öffentlichen  Realschule  als  öffentliche 
Schüler  oder  eingeschriebene  Privatisten  angehören,  können  vom  LandesscbulraÜie 
zur  Maturitätsprüfung  zugelassen  werden,  wenn  sie  das  17.  Lebensjahr  vollendet 
haben  oder  noch  in  dem  Kalenderjahre»  in  welches  die  Ablegung  der  Maturitäts- 
prüfung fällt,  vollenden  und  sich  über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen 
vermögen,  dass  die  erforderliche  Vorbildung  als  vorhanden  vermuthet  werden  kann. 


^ 
^ 


•)  Endialten  in  dem   den  i5,  Auguat  J90Ü  niiflgegebeiien  XVU,  Stücke  des  Landesgeaeti-  und 

Terordüüngsblattes  für  dRs  HeraogrtlniTn  Ober-  und  Nieder- Schlesien  unter  Nr.  30,  Seite  39. 
**J  Mmiateria^Verordaaiigsbktt  vom  Jalire  1870,  Nr.  44,  Seite  161. 
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Artikel  H. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  ia  Kraft, 

Artikel   IIL 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
betraut, 

Ischl,  am  24.  Juli  1900. 


Franz  Joseph  m./p. 


Hartel  m./p. 


Nr,  58, 

Verordnung  dee  HandelBininisteriiims  vom  21*  Septeiuber  1900, 

Z-  40.380, 

betretend  die  Aufhebung  der  öeeTerBieberung  ämtlieber  Wertsendungen* 

Mit  1.  Oetober  1900  wird  die  Seeversicherung  ämtÜGher  Geld*  und  Wertsendungen 
bei  Lloydfahrten  im  Verkehre  nach  und  von  inländischen  Hafenorten  aufgehoben  und 
übernimmt  die  Postanstalt  auch  in  diesem  Verkehr  die  Haftung  für  Verluste  etc* 
in  Fällen  höherer  Gewalt. 


Nr,  59, 

ErlasB  des  Ministers  für  üultus  und  Unterricht  vom 
9.  Oetober  1900,  Z.  28432, 

an  iämmtliclie  k.  k.  LandesschiilbehSrden^ 

betreffend  die  Zulassung  von  Frauen  eu  außerordentlichen  Prüfungen  an  aymnaaien 
und  Healscbnlen  bebufs  Eintrittes  In  das  pbarmaoeutlecbe  Studium. 

Nach  §  3  der  Verordnung  des  Ministerpräsidenten  als  Leiters  des  Ministeriums 
"des  Innern,  sowie  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  3.  September  1900 
(Minist. -Vdgs. -El,  Nr,  50)  ist  rücksichtüch  der  Vorbildung  für  die  Aufnahme  von 
Frauen  in  den  pharmaceutischen  Beruf  erforderlich : 

a)  der  Nachweis,  dass  die  Aufnahmsbeverberin  die  ersten  sechs  Classen  eines 
öffentlichen  inländischen  Gymnasiums  oder  einer  solchen  Realschule  als  Privatistin 


Oeaet^e,  Terordnungen^  ErllsBc* 

mit  Erfolg  absolviert  hat;  fallweise  können  die  an  einer  solehen  Anstalt  des  Auslandes 
zurückgelegten  Studien  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  im  EiBvemehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern  als  giltig  anerkannt  werden,  oder 

b)  die  erfolgreiche  Ablegung  einer  Prüfung  im  Ausmaße  der  Forderungen  der 
ersten  sechs  Classen  eines  Gymnasiums  oder  einer  Realschule,  und  zwar  an  einem 
öffentlichen  inländischen  oder  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern  für  gleichwertig  erkannten  ausländischen  Gymnasium, 
beziehungsweise  einer  Realschule. 

Wenn  in  diesen  beiden  Fällen  Eealschukeugnisse  beigebracht  werden,  so  ist 
auch  eine  an  einem  öffentlichen  Gymnasium  mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung  aus  d^ 
lateinischen  Sprache  im  Umfange  der  Anfordemugan  für  die  ersten  sechs  Gymnasial- 
classen  auszuweisen. 

Bezüglich  der  Vornahme  solcher  außerordentlicher  Prüfungen  finde  ich  nach 
Maßgabe  der  für  Aufnahrasbewerber  geltenden  Normen  und  unter  der  Voraussetzung, 
dass  bezüglich  der  Realschulen  die  Landesgesetze  nicht  anders  verfügen.  Folgendes 
anzuordnen : 

1.  Candidatinnen,  welche  sich  zum  Zwecke  des  Eintrittes  in  das  pharmaceutische 
Studium  einer  Prüfung  im  Ausmaße  der  Forderungen  der  ersten  sechs  Classen 
eines  Gymnasiums  oder  einer  Realschule  unterziehen  wollen,  müssen  das  16.  Lebensjahr 
vollendet  haben  oder  noch  in  demselben  Kalenderjahre,  in  dem  sie  die  Prüfung 
ablegen,  vollenden  und  beim  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  um  die  Zulassung 
zur  Ablegnng  der  bezeichneten  Prüfung  und  um  die  Bestimmung  des  Gymnasiums, 
beziehungsweise  der  Realschule  ansuchen. 

In  diesem  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welches  im  Wege  der  Landes- 
schulbehorde  einzubringen  ist,  ist  das  Alter,  das  Religionsbekenntnis  und  der 
Wohnort  der  Bittstellerin,  dann  Name  und  Stand  des  Vaters  oder  Vormundes  mit 
beglaubigten  Zeugnissen  nachzuweisen,  endlich  aufzuklären,  auf  welche  Weise  und 
binnen  welcher  Zeit  die  Candidatin  die  Vorbildung  zu  dieser  Prüfung  erlangt  hat 

2*  Das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  entscheidet  nach  Anhörung  der 
Landesschulbehörde  über  das  Gesuch  und  bestimmt  die  Anstalt,  an  welcher  die 
Prüfung  abzulegen  ist.  Ohne  besonderen  Auftrag  ist  kein  Gymnasium,  beziehungsweise 
keine  Realschule  berechtigt.,  Prüfungen  dieser  Art  vorzunehmen,  Prufmigen,  welche 
ohne  besondere  Ermächtigung  vorgenommen  werden,  sind  ungütig  und  wirkungslos, 

3.  Von  der  getroffenen  Entscheidung  wird  im  Wege  der  Landesschulbehörde 
auch  die  Direction  des  betreffenden  Gymnasiums,  beziehungsweise  Realschule 
verständigt  und  diese  zugleich  ermächtigt,  der  Bittstellerin  über  das  Ergebnis  der 
Prüfung  ein  Zeugnis  auszustellen,  in  welchem  der  betreffende  Erlass  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht  und  der  specielle  Zweck  der  Prüfung  anzuführen  ist 

4.  Für  diese  Prüfung  ist  eine  im  Voraus  zu  entrichtende  Taxe  von  24  Kronen 
einzuheben,  für  deren  Vertheilung  der  Ministerial-Erlass  vom  29.  August  1851,  Z.  8778 
(Marenzeller,  Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen,  L  Theil  Nr.  271) 

maßgebend  ist 
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Die  Anerkenniuig  ausläadischer  Zeugnisse  über  die  Ablegung  solcher  Prüfungen 
erfolgt  nur  ausnahmsweise  und  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen, 
H  Bücksichtlich  der  Vornahme  der  Ergänzungsprtifting  aus  der  lateinischen  Sprache 

im  Ausmaße  der  Forderungeu  der  ersten  sechs  Classen  eines  Gymnasiums  haben 
die  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  3L  Mai  1890,  Z.  9524  (Minist- Vdgs.-BL  Nr.  40) 
für  Kealsehüler  getroffenen  Verfüguügen  auch  für  die  bezeichneten  Candidatinnen 
zu  gelten  mit  dem  Zusätze,  dass  auch  das  Zeugnis  über  die  erfolgreiche  Ablegung 
einer  außerordentlichen  Prüfung  der  oben  bezeichneten  Art  die  Zulassung  zu  dieser 
Ergänzungsprüfung  begründet 

■  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 
^^ft  L  e  h  r  b  ü  0  h  •  r. 

■  a)  Fflr  altgememe  Volksschulen. 

Zeller  Franz,  Lese-  uod  Sprachbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  (In 
drei  Theilen.)  U.  TheO.  Innsbruck  1900*  Verlag  der  Vereinsbuehhandlung, 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K. 

Dieses   Lehrbuch   wird   zum   Unteiiichtsgebrauche    an    den    ailgenieinen 
Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Tirol  als  zulässig  erklärt. 
(Miniaterial-Erlass  vom  17.  Octoher  1900,  Z.  28763,) 

■  b)  Für  Mittelschulen. 

Ib  3»,  unveränderter,   sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  14.  September  1898» 

*Z.  14551  *)  zum  Lehrgehranche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch  von  J  o  8  e  f  S  t  e  i  n  e  r  und  AugustScheindler. 

Lm  Theil,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  in  das  Lateinische 
für  die  3.  Classe  (CasuslehreX  In  2  AbtheUungen :  L  Übungsstücke,  U.  Wortkunde, 
Herausgegeben  von  DrRobertKauer.  Wien  und  Prag  190L  F*Tempsky, 
Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K  10  h. 
(Ministerial-Eriass  vom  18.  Octoher  1900,  Z,  23117.) 

Kummer,    Dr,   Karl   Ferd.   und   Siejskal,   Dr.   Karl,   Deutsches   Lesebuch   für 

^  österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten,  VL  Band.  3.,  nach 
dem  neuen  Lehrplane  für  Realschulen  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900. 
M anzische  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  12  h,  gebunden  2  K  32  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen* 
(Ministerial-Eriass  vom  12.  October  1900,  Z,  28022.) 


♦)  Mmisterial-Vernrdiiimg&blfltt  yom  Jahre  1898,  Seite  3K7. 
^J  Bifinisterial-TerordiitingsblAtt  Tom  Jahre  1S96,  Seite  354, 
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In  2.,  imveränderter,*soiiÄeh  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  6.  Juni  1889,  Z.  9229  *), 

zum  Lehrgebranche  an  Gymnasien  mit  deatacher  Unterricbtsspraehe  allgemein 

znlässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Lainpel  Leopold,    Deutsches  Lesebuch   für   die    oberen  Oassen  österreichischer 

GyiDüasien,  UL  TheÜ  (für  die  VIL  Classe).  Wien  1900.  Preis,  geheftet  1  K  92  h, 

gebunden  2  K  42  h, 

(Ministeriai-Erlass  vom  6.  October  1900,  Z,  27597 J 

Hrbfik  Franz,  Cvii:ebna  kniha  jazyka  latinsköho  pro  druhou  tHdu  gymnasijul 
3.  Auflage.  Besorgt  von  Petr  Hrub^,  Prag  1900.  L  L,  Kober  Preis,  geheftet 
1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Übungsbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gehrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtasprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministeriai-Erlass  vom  8.  October  1900,  Z.  23670.) 

Kuöera,  Dr.  Oton,   Pocela  fizike  na  osnovu  iskustva  i  pokusa-   Za  niäe  razrede 
sredpjih  i  njima  sliCnih  äkola.  Zakreb  1899.  Fr.  Suppan.  Preis,  gebunden  3  K, 
Dieses    Buch    wird    zum    Lehrgebrauche    an    Mittelschulen    mit    Berbo- 
kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen« 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  October  1900,  Z,  27318 J 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerjnnen-Bjldunssanstalten. 

Basarißek  Stjepan,  Kratka  povjest  pedagogije.  Drugo  posve  preradeuo  izdanje, 
Zagreb,  Lav  Hartman  (Kugll  i  Deutsch).  Preis,  geheftet  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinneu-Bildungsanstalten  mit  serbo-kro  atischer 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministeriai-Erlass  vom  24.  October  1900,  Z.  28127.) 

d)  Für  gewerblichß  Lehranstalten. 

Mttck  E,,  Leitfaden  des  statistisch-geographischen  Unterrichtes  an  den  Österreichischen 
Werkmeisterschulen  und  au  verwandten  Lehranstalten.  2.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1900.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  t) 
zum  Unterriehtsgebrauche  an  WerkmeistarEchulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministeriai-Erlass  vom  10.  October  1900,  Z.  27788.) 


•)  Mmiiterisl-VeroTdtitmpbiRtt  vom  Jalire  1889^  Seite  241. 

**)  MiniiteriaJ-Verordnunpblatt  vom  Jahre  i896,  Seile  ilS. 

*♦*)  Ministerial-VerordniiDgBblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  64. 

f)  Ministerial-yerordiiaagsblÄtt  vom  Jahre  i&93^  Seite  2St 


YerfUguDgen,  betreffend  Letirbüelier  und  LelinaitteU 
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6)  FOr  commerziellQ  Lehranstalten. 

iKreihigr,  Dr,  Josef  Clemeas,  Lehrbuch  der  kauf  mann  ischeo  Arithmetik  für  höhere 
Handalslehranstalten.  IL  Theil.  2,,  verbesserte  Auflage,  Wien  1900  bei  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrlmch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  höheren  Handels- 
schulen (HaDdelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  Octoher  1900,  Z,  280S2,) 

Berger  J.,  Einführung  in  die  Handelskunde  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen, 
4*  Auflage,  Wien  1900.  Verlag  van  A<  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  i  K  40  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial'Erlass  vom  24,  October  1900,  Z.  29030.) 

P Lorenz,  Lehrgang  der  Current-,  Latein-  und  Rundschrift  zum  Unterrichte 
Schön-  und  Schoellschreiben  an  Volks-  und  Bürgerschulen,   an  Handels-, 
■tbildungs-    und    Mittelschulen,    sowie    zum    Selbstgebrauche,    Wien    1899. 
bert  und  Söhne.  Preis  72  h. 
Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 
rtbüdungsschulen  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-EriaBS  vom  24,  October  1900,  Z,  3968,) 
LehrmitteL 

Wandtafeln    für    den    naturgeschichtlichen    Anschauungsunterricht    an   Volks-    und 

^  Bürgerschulen.  Tafel  XXII,  Fig.  48  (das  Schaf)  und  Fig,  49   (die  Hausziege), 
Preis,  roh  1  K  60  b,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzwand  mit  Ösen  2  K, 
auf  starke  Pappe  gespannt,  getirnisst  und  mit  Ösen  zum  Aufhängen  versehen  2  K  40  h- 
Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien, 
Diese   Wandtafel  wird  in  der  neuen  Ausgabe  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen  zulässig  erklärt, 
(Ministerial-Eriass  vom  23,  October  1900,  Z.  28483,) 

jehmann-Leuteninn»,  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46-— 60,  enthaltend:  Schwan  (46), 
Ameise  mit  Bau  (47),  Kreuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (49),  Spechte, 
Kuckuck  (50).  Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53), 
Gimpel  Fink,  Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel  Zaunkönig,  Singdrossel,  Kreuzschnabel 
(55),  Nashorn  (56),  Pfau  (57),  Kaninchen  (58),  Kohlweißling  (59).  Kolibri  (60). 
Verlag  von  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien,  Preis  einer  Wandtafel  2K, 
von  sechs  beliebig  gewählten  Tafeln  10  K  SO  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  als  siulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  23,  October  1900,  Z,  29010). 
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¥erfllgUDgejij  betrelFeiid  Lelirbücber  und  LelirmitteL 


Rothaiig  J,  G.,  Schulwandkarteii  für  Mittelschulen,  bearbeitet  von  Dr,  Friedrich 
Umlauft 
Östliche  Erdhälfte,  Mittlerer  Maßstab  am  Äquator  1  ;  14,000.000. 

a)  Physikalische  Schul  Wandkarte.   Preis  in  Mappe  24  K,  mit  Stäben  28  K. 

b)  Politische  Schulwandkarte.  Preis  in  Mappe  24  K,  mit  Stäben  28  K, 

—  Westliche  Erdhälfte.  Mittlerer  Maßstab  am  Äquator  1  :  14,000.000, 

a)  Physikalisclie  Schulwaudkarte.  Preis  in  Mappe  24  K,  mit  Stäben  28  K. 
h)  Politische  Schulwandkarte,  Preis  in  Mappe  24  K,  mit  Stäben  28  K, 

—  Asien,  Maßstab  1  :  6,000.000. 

a)  Physikalische  Schnlwandkarte,   Preis  in  Mappe  16  K,   mit  Stäben  18  K 

b)  Politische  Schul  Wandkarte,  Preis  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K 

—  Afrika,  Maßstab  1  :  6,000.000. 

a)  Physikalische  Sehulwandkarte.  Preis  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K, 
h)  Politische  Schulwandkarte.  Preis  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K. 

—  Nordamerika.  Maßstab  1  :  6.O00.O00. 

a)  Physikalische  Schulwandkarte.  Preis  in  Mappe  16  K,   mit  Stäben  18  K, 

b)  Politische  Schul  Wandkarte.  Preis  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K. 

—  Südamerika.  Maßstab  1  :  6.000.000, 

a)  Physikalische  Schuhvandkarte,  Preis  in  Mappe  16  K,   mit  Stäben  18  K. 

b)  Politische  Schulwandkarte,  Preis  in  Mappe  16  K,  mit  Stäben  18  K. 

—  Australien.  Maßstab  1  :  6.000.000. 

a)  Physikalische  Schul  Wandkarte,   Preis  in  Mappe  14  K,  mit  Stäben  16  K, 
h)  Politische  Schulwandkarte,  Preis  in  Mappe  14  K,  mit  Stäben  16  K* 

—  Palästina.  Mit  Berücksichtigung   der  biblischen  Orte.  Maßstab  1  :  250,000. 

Preis  in  Mappe  10  K,  mit  Stäben  12  K. 
Wien.  G.  Freitag  und  Berndt. 

Diese  Schulwandkarten  werden  zum  Lelirgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  II  October  1900,  Z,  2866 Ij 


Obermayer- Wallner   Aurelia,    Die   Technik   der  Kunststrickerei.   Wien,    Karl 
Kon e gen  1896.  Preis  3  fl.  50  kr.  =  7  K 

Auf  dieses  Buch,  welches  bereits  im  Ministerial-Vererdnungsblatte  vom 
Jahre  1896  (Stück  XXIII)  —  damals  irrthilmlich  als  Technik  der  Kunst- 
stickerei —  der  Beachtung  der  Lehrkörper  an  Lehrerinnenbildungsanstalten 
und  den  mit  denselben  verbundenen  Bildungscursen  für  Arbeitslehrerinnen, 
sowie  den  Leitungen  der  gewerblichen  Fortbildungsschulen  für  Mädchen  empfohlen 
wurde,  werden  nunmehr  auch  die  Lehrkörper  der  Mädchen-Bürgerschulen  und 
allen  Mädchenschulen,  welche  einen  über  das  Lehrziel  der  allgemeinen  Volksschule 
hinausgehenden  Unterricht  in  den  w^eiblicben  Handarbeiten  vermitteln,  sowie 
die  Commissionen  der  Be^irks-Lehrerbibliotheken  behufs  anfälliger  Anschaffung 
desselben  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lehrerbibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  October  1900,  Z,  18956.) 


Verfiignngen,  betreffend  Lehrbaclier  nod  LeLrmitteU  —  Kn&dmmchungea, 
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SttimDlimg  ^echisther  und  romiscber  Classiker  mit  Erläuteningen  für  die  Privat- 
lectOre.  Titi  Li?ii  ab  urbe  condita  über  XXXXV,  Herausgegeben  von  Dr,  Fr. 
Wilhelm  Pflügen  Mit  4  Kartenskizzen.  Wien  und  Prag  1900,  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  I  K  70  h. 

Die  Lehrkörper  der  G)nu]asieu  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Bandes 
der  genannten  Satntnlucg  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  14,  October  lÖOO,  Z.  27082,) 

unsere  Kriegsmarine,  Verfasat  von  Alfred  Freiherrn  von  Koudelka.  Illustriert 

^  nach  Aquarellen  und  Zeichnungen  von  August  Freiherrn  von  Ramberg, 

I  Wien  1899<  Alfred  Holder,  Preis,  geheftet  9  K  60  h,  gebunden  12  K, 
H  Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungs- 

H  anstalten,  dann  der  gewerblichen  Lehranstalten  sowie  der  Handels-  und  nautischen 

H  Schalen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht, 
^L  (Ministerial-Erlass  vom  15,  October  1900,  Z,  3G9L) 

n  Fabnk 


Kundtniichuugeii» 


Der  Minister  ftr  Cnltits  und  Unterritbt  hat  der  Priv&t-VolkBachnle  in  der  k,  und  k.  Pulver- 
Fabrik  in  Blüüiftu  flas  Öffentlicbkeitsrecht  im  Sinne  des  §  t2  des  Reichs-Volkstclinl- 
gesetxes  vom   14.  Mai  1869,   ß.-G,-BK  Nr.  62p  vom  Schuyabre   1900/!  1)01  ongefaDgen,  ertliellt, 
(Ministerial-Erlass  vom    15.   October  1900,   Z,  27899 J 


S &rl  PilSt  zuletzt  provisonBcJier  ünterlehrer  iDKtr^lidnrfi  wurde  am  dem  Schul- 
d  i  enste  entJ  assen. 

(Mmisterial-Act  Z,  2789  B  ei  1900J 


518 


Die  nachbenannten 

,,Slavisclien  Zirchenbüclier  des  griechiscli-orieiitalisclieii  Iütus'\ 

sind  bei  der  k.  k.  Scbulbücberverlags-Direction  in  Wien 
(L»  SohwarsenbergstraSe  b\ 

als  Commissions-Artikel  des  hoben  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

vorräthig  und  können    bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nur  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 


^  a  g  2  i  c=  ^ 

'Ö    ö    ^  3    ^    43    G 

•S  -s  2  ^  S  S  « 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6K4Hr«AieH  (Evangelion),  in  braunem  Ghagrinleder.  mit  Oold- 
linien  ohne  Schließen 

—    -  in  braunem  Ghagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Ghagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

in  rothem  Ghagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .    .    .    .- 

Tpi»AieHK  (Triodion), 

flHA»A«rieHX  (Anthologien), 

Oktohxii  I.  A-  (Oktoich  I.  Theii), 
„        11.  A.  (      ,       II.      ,     ), 

nfHTHic«cT4pK  (Pentlkostar), 

GaSmmbhhkx  (SMebnik), 

TpiBHHKX  (Trebnik) 

*Mac«caokk  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Ghagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Ghagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rothem  Ghagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

*^*Arufi%  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Ghagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Ghagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Ghagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


^M  e  ij  Q  p  p  o! 

fe   o  -   &  «   ^^ 


■S^S  g,15 


TpbAl^Nft  (Triodion), 
flNAOAorioNK  (Anthologien), 
OKTONfK  1.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

n  II.   A.    (         „         II.        .      ), 

IlfNTHicocTapK  (Pentikostar), 
GaShcicnhicii  (Sluiebnik), 
TpfBNHKx  (Trebnik) 

*^acocAOK»  (Öasoslov),  broschiert 

• Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

• Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

*t|'4ATMp&  (Psalter),  broschiert 

* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

*—  —  Leinwandeinband.  Rücken   und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

*Ri\AroAipcTKiHiio6  Ki;  Fa^}  ErS  moaihIi  coKipiiiafMoa  ani 
posKAfHiA  (s  flrr^cTa)  A  TtsoHMiNiA  (kk.  GiiiTfMBpia)  arw 
iMnipircpcKarc  h  KpiaiKCKo-  anocroaiMfCKariv  sfAHMfcTsa 
4»piNH-lwcH$a  1  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V8Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 
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g  In  ComiüissioD  beim  k,k.  Schulbuch er-Verlage  in  Wien,  L,  Sctwarzenberg- 

straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  gchwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
S         in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.   Das 

^  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildflache  |^ 

S  ungefähr  35X28  cm.  0 

S  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  ßO  h  =  1  fl.  30  kr.,  f 

g  Jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  ^ 

des  farbigen  mit  ä  20  h  =  iO  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  2ur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

^      Nr.  51*  König  Salomon ,     *     .  F.  Jene  wein. 

J        „  52-  Marienlegende  II .     *           *     .  P.  StscU  ie  w  ic«* 

3|  *j   „  53.  Schneewittchen H,  Lefler. 

S        ^  54*  Romanische  Stadt 0.  Friedrich* 

^        p  55*  ßotliiache  Bürganlage    ,     ,     ,     ,     ,     ,     .     .     ,  R.  Bernt. 

S        „56.  Das  Wohnhaus  der  gotbischen  Bauweiie      .     .     ,  R*  HamnteL 

S        „  57*  Reigea  im  MittelaJtßr    .     .     .      .     .     .     .     .     .  C-  H  a  s  b  m  a  n  n, 

g        „  68.  Landsknechte       .      .     ,     .           .     .     .     ,      .     ,  F*  Schwaiger.               ^ 

}f        ^  59.  Vülkefeet  ssnr  Zeit  Kaiser  MaximiUaiis  I*     .     .     *  H*  Schwaiger*               % 

S         ,  60,  Kaiser  Ferdinand  IL      .      .      . 0.   Fried  rieh.                § 

ji        «61.  Banernelend  Äiir  Zeit  dei  drei0iKJAhrigen  Krieges     .  0*  Friedrich.                % 

S        „  62,  Straßen  uod  Wege  siarZeit  des  dreiöigjähr. Krieges  .  A.  F*  Seligmann* 

g        fr  ^3.  Stadt-  und  Landleben   Kur  Zelt  des  dreit^igjUhrigen 

5                         Krieges .     *  .      .  J.  UrLian  und  H.Lefler.i 

g        „  64.  Lagerieben  jcur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich* 

„  65*  Jagd  Äur  Zeit  Karia  Yl,    .     , 0*  Fried  rieh* 

„  66.  BefeHigimgen  im  XVTIL  Jahrbnndert      *     ,     .     .  A,  v*  PflügU 

„  67,  Moderne  Kriegsscliiffe   ,     .           ,  A,v.  PfItigL 

„  68.  Wien  .     *     ,           .     *  R.  Bernt 

„  69.  Budapest ,  R,  Hädler. 

„  70-  Urax H.  WiJt. 

„  7t.  Die  Donau  rnn  Regensburg  bia  Pasaan  ,                *  R*  E  u  b  s. 

„  72,  Der  Karst      .*....,.,,..  E.  v,  Lichtenfels* 

„  73*  Bauemieben M*  SuppantscbitscbJ 

„  74,  Büren A.  Pnck, 

,  75,  Rinder      .                      ,     .     .                                 .  St.  Simony* 

•)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Vtrlag  des  k.  k*  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Oorisehek  in  Wien  V. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Cütus^und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k,  Mmisterium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Auagegeben  sm  15»  IfoTember  1900. 


Mit  1.  Jänner  IBOl  beginnt  der  drei aitddreißigste  Japjr^Kg  des  V^erordmtugg* 
blattes  für  den  Oienntberolch  des  Uinigteriutns  für  sUTtus  und  Dnterricliti 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Oesetsse^  Terordiiflngen^  Erläsge^  Ennd* 
machungeti,  femer  Terfügungen  betreffend  Lehrbücher  and  Lehrniittel^ 
PersonalnachrichteD  und  ächlielilich  Coneurg-Aasselireibangen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  von   üiennt'e^^tellen  bilden« 

Zum  Abnehmezi  desselben  sind  die  Lati^i)ßchalbehörden^  berie- 
bungsweise  Statttialtereien  und  Landesiregieriingeii,  dirFezirksschnlbehörden, 
beziehung!4weiHe  BezirkHhanptmannHchaften^  die  Univei^'^tateiij  die  auüer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facnftaten,  die  höheren 
Faehschnlen ,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerinm  unterstehen ,  die 
UniFersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  Bonstlgen  dem  genannten  Mini- 
sterinm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelscbiüen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  irerpfliolltet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  ans  öffentliehen  Fonds  erhalten  werden^ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht^  ^sobald  sie  in  da^Terorduungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiart  anzusehen* 

Ein  rollst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1901 
4  Kronen  60  Heller,  auswärts  mit  Postzusendung  S  Kronen. 

Fränameratlonen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Verlags-Direction  in 
Wien  (L,  Sehwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Fränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Reolamationen  einzelner  Stücke  werden  nnr 
dann  berücksichtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  i. 
entweder  zn  Anfang  oder  Mitte  jeden  Monats,  an  die 
k,  k.  Schulbücher- Verlags-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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%  In  CommiSBion  beim  k.k.Schtübttcher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
^  Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz  eB  und  1  farbigen  Blatt 
S  bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
g        in  Wien  herausgegebenen 

I      Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

§  in  der  Vftiksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
'B  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bild  fluche 
I  ungefähr  35X28  cm. 

f  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2K  60  h  =  1  fl,  30  kr., 

§  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  k  10  h  =  5  kr., 
S  des  farbigen  mit  ä  20  h  —  10  kr.  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr.  ^ 

Weniger  als  10  Ebizelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  51.  König  Salomon    , .     .     ,  F.  Je ne wein. 

I,  52,  Marienlegende  IL     * .      .  P,  StacU  ie  w  ica. 

„  53,  Sclmeewittehen     .      .      .      , H.  Lefler. 

K  54.  RomamBche  Saidt     .     .     .     ,     .      .     ,     .     .     .  0«  Friedrich. 

„  55.  Gothische  Burganlage B.  Bernt 

„  56*  Das  Wohnhaus  der  gotliiBchen  Bauwelte      ,     .     .  E*  HammeL 

^  37*  Beisea  im  Mittelalter    * C.  Hasamann. 

^  58.  Landsknechte       .     .     .     ,  IL  Schwaiger. 

^  59.  Volksfest  ÄUT  Zeit  Kaiser  Maximilians  I,    ,     .     .  fL  Schwaiger, 

^  60.  Kaiser  FerdinaDd  IL     , ,     .  0.  Friedrieh. 

„  61,  Bauemelend  zur  Zeit  dea  dreißigjährigen  Krieges     ,  0.  Friedrich, 

„  62.  StraÖeo  und  Wege  znv  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  Se  li  gm  an  n. 

„  63,  Stadt-  und  Landleben  aur  Zeit  des  dreißi^äbrigen 

Krieges      ...........  J.Urban  tind  H.Lefler 

„  64.  Lagerleben  aiur  Zeit  des  dreißigjthri gen  Krieges  0.  Friedrich. 

„  65,  Jagd  zur  Zeit  Karls  Tt     .     .     , 0,  Friedrich,  J 

„  66.  Befestigungen  im  XFIIL  Jahrhundert      ,     .     .     .  A.  y.  PflügL  § 

„  67.  Moderne  Kriegsschiffe .     .  Ä.  v.  Pflügl.  § 

„  68.  Wien R.  Bernt  § 

„  69,  Budapest B.  N Adler.  | 

,  70    Graz    ,.,........,.  H.  WiU.  § 

„  71.  Die  Donan  TOn  Regensbnrg  bis  Paasau  ....  E.  Bus s.  p 

„  72.  Der  Karst .  E.  v,  Li  chtenfels.         § 

„  73.  BanemlebeD M.  Snppantschitsth.  S 

„  74,  Bären A.  Pock.  § 

^  75,  Kinder «     .     .  St.  Simony.  ^ 


I 


I 


k 


♦)  Die  Tafel  B3  let  farbig.  g 


Verlag  des  k,  k,  Ministerimns  für  Cultna  und  Unterricht.  —  Dnick  von  Karl  Goriechek  !n  Wien  V, 


Jahrgang  1900. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  für  Cultus  und  Unterriclit. 


Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  ffir  Cultus  und  Unterricht. 


Amsgegebexi  am  15.  KoTember  10Oa 


g  des  Verordmings- 

tua  und  Unterricht, 

gen ,   Er]  äiäse^    Kund* 


K 

Mit  L  Jauner  1901  beginnt  der  dreiunddreii^jgste  Ja|i| 
blatte»  für  den  Dienstbereieh  de»  Mitiigteriums  für 
dessen  Inhalt    die    eini^ehlägigen    Gesetze,    Verordi 
niachuDgen,    ferner   Verfugimgen    betreffend   Lehrbücher    und    Lehrmittel^ 
PersianalDaehricfaten  und  gchließlieh  OoncarS'AussetLreibnngen   zum  Zwecke 
der  Besetzung  ron  Dienstesstellen  bilden. 
I  Zum  Abnelimen  desselben  smd  die  Lan(||(|ßehnibehörden,  bezie- 

hungsweise Statthalter  eleu  und  Landesregierungen,  dit?Bezirhsschulbehördeu, 
beziehungHWeiHe  Bezirkshauptmannsehaften,  die  UnlYefi^ftäten^  die  auJ^er  dem 
Terbande  mit  letzteren  gtehenden  thealagischen  Faeultäten,  die  höheren 
Fachschulen^  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
DniTersitäts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliülltet« 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Letu-anstalten^  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fondserbalten  werden^ ist  eineTerfügung 
des  Ministeriums  fär  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  da^Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  tntimiert  anzusehen* 

■  Ein  Tollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1901 
I   4  Kronen  60  Heller,  auswärts  mit  Fostzusendnng  5  Kronen. 

■  Pränumerationen  nimmt  die  k,  k.  Schulbücher- Ter lags-Birection  in 
Wien  (I*^  Schwarzenbergstral»e  Nr,  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
und  mit  dem  Franumerationsbe trage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 

.    anweisnngen  unmittelbar  zu  richten  sind* 

I  Allfällige  Reolamationen  eiiizelner  Stücke  werden   nur 

dann  bermcksichtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  naob  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stuckes,  d.  L 
entweder  zu  Anfang  oder  Mitte  Jeden  Uonats,  an  die 
k.  k*  Sohulbüoher-Verlags-Direction  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Terfti^ngen,  betretend  Liehrbücher  und  LehnnitteL 


In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  22.  Jänner  1898.  Z.  106  *) 
zum  Lehrgebraucho  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

l^utÄger  F.  W.  und  Duäok  L.  J.  Historick^  Skolni  atlas  k  starym  stfednim  a  novym 
döjiuÄm  0  35  hlavnich  a  64  vedlejälch  mapach,  Wien  1900.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  4  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  November  1900,  Z.  29942.) 

Rothe  Josef.  Vorlagen  für  Spengler  (Klempner)  zum  Gebrauche  an  gewerblicben 
Fortbildungs-  und  Handwerkcrschulen,  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht  herausgegeben,  2.  Auflage.  25  Tafeln  mit  Text*  Wien 
1900.  Karl  Graeser  und  Comp.  Preis  in  Mappe  12  K, 

Diese  neoe  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  **) 
zum  Unterrichtsgebraache  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  an  allgemeinen 
Handwerkerschulen  mit  deutscher  ünterricbtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  2.  November  1900,  Z.  26103.) 

—  —  Ptedlohy  pro  klempite*  Ku  potrebö  pi^mysloYT^ch  §kol  pokraCovaclch 
a  Skol  Jemeslnicki^ch.  S  podporoo  vys.  ministerstva  osvöty  a  vyuiovänl  vydanö. 
Ptelozil  Ot.  Kursa.  Dnih6  vyd&ni.  25  tahulek  s  v^kladem.  Prag  1900. 
Fr,  ftivnif.  Preis  in  Mappe  12  K, 

Diese  böhmisi  he  Ausgabe  des  bezeichneten  Werkes  wird  zum  ünterricbts- 
gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  November  1900,  Z.  26104.) 

Thesaurus  linguae  latinae  editus  auctoritate  et  consilio  academiarum  quinque 
Germaniearum  Berolinensis  Gottingensis  Lipsiensis  Monacensis  Vindobonensis 
Volumen  IL  Fase,  L 

Lipsjae  in  aedibus  B.  G.  Teubneri  1900. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieaei 
Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(MiiiiBterial-Erlass  vom  7.  November  1900»  Z.  31340-) 

Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien  sind  erschienen: 

Cturant-Schrägflohrifttafelii  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grund), 
Preis,  unaufgezogen,  für  je  1  Exemplar  1  K  20  h  und  der  einzelnen  Tafel  40  h. 

Latein-SohrägsohrifttafeliL  (3  Blatt.  weiE^e  Schrift  auf  schwarzem  Grund).  Preis, 
nnaufgezogen,  für  je  1  Exemplar  1  K  20  h,  und  der  einzelneu  Tafel  40  h. 


•)  MiniiteriÄl-VeroTtliituipblatt  toiö  Jahre  1898,  Seite  ^, 
♦♦)  MiniBterial-Verordnuiipblatt  Tom  Jatre  1893,  Seite  299. 
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Kundmachungen. 

Der  Mimster  fllr  Cultiis  nnd  Unterricht  hat  den  Privat- Volksschulen    der  Baron  Hirsch- 
tffhmg  in  Otyüia,  Tyimienice,  Obertjn  undÖniatyn  das   öff entüchkeitsrecht 
▼om  Schuljahre  1900/1901    an  ertheüt 

(Mimaterial-Erlaas  Yom  6.  November  1900,  Z.   25860 J 


k 


Toni  Schuldienste  wurden  entlassen: 


Der   Minister   für   Cnltus   und    Unterricht   hat   der   ton    der    Sophie   Strzalkowska 
erhalteneu  Privat^ Lehrerinnenbildtinpanstalt    in  Lemherg    das  öffentlichkettsrecht    fUr 
die  Daner  der  Elrfüllung  der  geBetzIirheu  BedinirungeTi  verliehen. 
H  (Ministerial-Eriass  rom  2,  November  1900,  Z,  24477.) 

V  Der  MiDister  für  Cultna  und  Unterricht   hat   die  Wiederverwendting   des    ans  dem  Sehul- 

■  dienste    entlassenen    ehemaligen    ünterlehrera    in    El  ein  -  Eirchh  eim    in    Kärnten    Johann 
Eeipper  (Minist.'"Vdphl.  e%   1899,  Stück  U)  bewilligt, 

t(Mini&teriftl-Erk8&  vom  26.  October  1900,  Z,   2 5 635  J 
Ludwig  WeismajT,  ünterlehrer  an  der  Volksschule  in  Bach  (Oberösterreich) 
(Ministerial-Act  Z.   12159  ex  1900)  und 
Franie  Hndetz^  Lehrer  au  der  Volksschule  in  Treglwang  (Steiermark) 
(Ministerial-Act  Z.  29652  ex  1900), 
II 

Im  k-  k.  Schiüblic!!  er- Verlage  in  Wien,  L,   Schwarzenbergatraße  5,  ißt  erschienen 

und  zü  haben: 

Erlass  rtes  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht  vom 
8.  Juni  1900,  Z.  4416  ex  1899, 

an  alle  Länderstellen, 

letreffend  die  Pralnng  der  Blitzableiteranlagen  an  den  dem  Ressart  des  Hiiisterinnis 
far  Caltuä  and  Unterriekt  unterstehenden  ÄrarialgebSuden, 

Im  Anschlüsse  i 

Xn,3  tr  "CLcti  oxi , 
betreffend  die  Prüfimg  von  BÜtzableiterarüagen. 


Separatabdruck  aus  dem  Verordnungiblatte  dei  Ministerium«  für  Cultue  und  ünteiricht  Tom 
Jahre  1900,  Stück  XIV,  Nr.  S8,  Seite  417-423. 

Freia  30  Heller. 


526 


Die  nacbbenannten 

Blindenscliriften  des  Wiener  k.  k.  Bünden -Erzieliimgs-Iiistitutes 

Bind  bei  der  k.  k,  Schiilbticher-VerlagÄ-Directian  in  Wien  (L,  Schwarzenberg- 
stralAe  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziabeo: 


Regeln  und  WörterrerKeichnls  ffir  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abtheilung;  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Worten  Broschiert 

Zum  Eopfzerbreehen, 

1.  Heft;  Rät h sei  Broschiert 

2.  ft        Räthsel  Broschiert 

Imentionen    von  J.  S.  Back  Nach  der  Br ai  lle'schen    Notfinschrift 
zusammengestellt  von  J*OppeL  Broschiert.      .    * 

Briefe  und  Oeschäftsanfsätze  für  Blinden^chnlen.  Zusanimengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schi  11  er  wein  und  E,  Gigerl  Broschiert   •     . 

Karte  Ton  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  locoWien    *    . 
„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1,  Steif  gebunden^  I^einwand-Rücken  und  Ecken  .     .    .     .     . 

Österreichische     IMchter.     Zusamniengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k,  Elinden-ErziehuDgs-Instituteß  in  Wien* 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    .    ,     ,     , .     *    . 

2.  Franz  Grillparzer,  Gebunden   , .    .     . 

3.  Nikolaus  Leu  au.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Fr  an  kl  Gebunden    •     ,     * 

(Vün  dieten  Blindenschriften  wird  keine  ProTiiion    berechnet.) 


40 
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Verordnungsblatt 

für  den  DienstbeTeich  des 

Ministeriums  fUr  Ciütus  und  Uuterriclit. 

Redigiert  im  k*  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  1.  Baoember  1000. 

Alt  I.  Jänner  1901  beginnt  der  drelnnddreißlgste  Jahrgang  des  Yerordniings* 
blattes  für  den  Dienstbereieh  des  Mmistorimus  für  Cnitns  nud  Ijnterrichtj 
dessen  Inlialt  die  einschlägigen  Gesetze  ^  Terordnangen,  firlisse^  Ennd- 
maehntigen^  femer  Verfügungen  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel^ 
Personal naehriehten  und  sehileßtleh  Coucurs- Ausschreibungen  zum  Zwecke 
der  Besetsrang  Ton   Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  desselben  sind  die  Lande^^chnlbehördon,  bei^ie- 
hniigs weise  Statthai tereien  und  LandesregierungeUj  die  Bezlrksschulbehördeni 
besielintigsweise  Bezirkshaiiptmann§chaftenj  die  CniTersltätenj  die  anJler  dem 
Yerbande  mit  lets^teren  stehenden  theologischen  Faenltäten,  die  höheren 
Fachschulen j  insoweit  sie  dem  Unterrichtf*ministeriuiu  unterstehen,  die 
UniTersitäts-  and  Studienbibliothekenj  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterinm  unterstehenden  Institute,  ferner  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

■  Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  i8t  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  intlmiert  anzusehen, 

■  Ein  Tollsfäudiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1901 
Hi  Kronen  60  Keller,  auswärts  mit  Fostzusendang  5  Kronen, 

B         Pränumerationen   nimmt   die    k.    k.    Schnlbucher-Verlags-Dlrection   in 
^    Wien   (I,^   Schwarzenbergstralle    Nr*   5)   entgegen,    wohin   die   frankierten 

und  mit  dem  Präuumerationsbetrage  verseheuen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 

anweisungen  unmittelbar  zu  riefaten  sind* 

PAUfäUlge  Beolamatlonen  einzelner  Stücke  werden  nnr 
dann  berück  sicbtiert  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  i, 
entweder  zu  Anfang  oder  Mitte  jeden  Monats,  an  die 
k.  k«  Schulbücher- Verlags-Direction  in  Wien  gerichtet  werden. 


528 


GeaetÄe,  Verordnmigen,  ErläSB«. 


Inlaalt.  Nr.  ÖO*  Gesetz  vom  30.  Angiist  1900,  wirksam  fiir  die  Markgrafschaft  Mäkren,  zur  Regelung 
der  RerhtsverlmltTiisse  der  Lehrerimien  dt^r  weihlichen  Handarbeiten  an  den  öffentliclien 
Volksschulen,  Seite  528.  —  Nr*  61*  tie&etz  vom  i4.  September  i900,  wirksam  für  das  Eri- 
her7.ogthum  Ofiterreicb  unter  der  Entis,  betretiend  die  Hegelung  des  Diensteinkommens  der 
Lehreriniien  für  weibliche  Handarbeiten  an  üffentKchen  Volks-  and  ßiirj^erschaJen  Kieder- 
Österreichs  mit  Ansnabme  der  k.  k.  Reichshaupt-  nnd  Reaidenzetadt  Wien.  Seite  530.  — 
Hr.  tt^*  Gesetz  vom  6.  Octolier  i&OÜ,  gilt  ig  fUr  die  gefiirstete  Grafschaft  Görz  und  Gradisca, 
womit  die  Bestimmiiiigeii  der  g§  %  5  iind  6  des  Gesetzes  vom  15.  October  1896,  abgeändert, 
beaiehungs weise  ergänzt  werden.  Seite  532.  —  ITr,  ft^i  Gesetz  vom  (i.  October  19O0,  gUtig 
fiir  die  gefdrstete  (irafscbaft  GfJrz  und  Gradisca,  womit  in  Äusfabrunj^  der  Bestimmungen  des 
g  S7  des  Gesetsses  vom  ü.  Mai  1870,  der  Beitrags  des  Landesfnndes  y.u  den  Bezirksudiulfonden 
bestimmt  wird.  Seite  533.  —  Nr.  64.  Krlass  des  Ministers  fllr  Cultus  and  Unterricht  vom 
29.  lAugust  1900,  womit  das  Statut  der  Commissinn  für  die  H*^raiisgal>e  von  Acten  und 
Correspondenien  zur  neueren  Geschichte  Österreichs  genebmigt  wird.  Seite  534. 
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Nn  60. 

Gesetz  vom  30.  August  1900  *). 

wirksam  fflr  die  Markgrafschaft  Mali  reu, 

sur  Begdlung  der  KechtsTerhEltiiisse  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten 

an  den  öffentllcshen  Volkssohulen. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich 
HOzuordnen.  wie  folgt: 

Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,  welche  die  vorgeschriebene  Lahr- 
befahl gung  erlangt  nnd  durch  zwei  Jahre  den  Handarbeitsunterricht  an  öffentlichea 
VolksBchulen  in  zufriedenstellender  Weise  ertheilt  haben,  werden  vom  k.  k.  Landes- 
ßchiilrathe  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  definitiv  mit  Gehalt  iiDd 
mit  dem  Ansprüche  auf  Dienstalterszulagen  und  auf  Pension  ernannt,  wenn  sie  an 
Schulen  in  einer  Ortsgemeinde  mindesCeüs  16,  an  Schulen  in  zwei  oder  mebreren 
Ortsgemeinden  15,  unter  besonders  rücksichtswürdigen  Umständen  14  StundeD 
wöchentlich  dauernd  Verwendung  finden.  Jede  definitiv  angestellte  Handarl^eit^lehrerio 
ist  verpflichtet,  aul^er  ihrer  obbezeichneten  Mindestleistung  noch  weitere  i  Unterrichts- 
stunden wöchentlich  ohne  Anspruch  auf  Benmneratiou  zu  ühernelunen. 

§2. 
Jene  Handarbeitslehrerinnen ,  welche  die  für  die  definitive  Anstellung  festgeset^ 
Zahl  von  mindestens  16,  beziehungsweise  15  oder  14  Unterrichtsstunden  wöchentlich 
nicht  erreichen,   erhalten  eine  Remuneration,   welche  nach  Maß  der  wöchentlichen 

Unterrichtsstunden  bestimmt  wird, 

§3. 

Insoweit  durch  dieses  Gesetz  nicht  besondere  Bestimmungen  getroffeo  werden, 
finden  auf  die  definitiven  Handarlieit^lehrerinnen  die  bezüglich  der  übr^en 
definitiv  angestellten  Lehrpersouen  geltenden  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl  Nr.  18,  und  der  später  hiezu  erlassenen  Gesetze  Anwendung« 


♦)  Enthalten  in  dem  den  1.  Octolier  1900  ausjjegebenen  XIV,  Stücke  des  r.andefigeeetÄ-  und  Ye^ 
ordntmpblatteä  fllr  die  Markgrafachait  Mähren  unter  Nr,  66,  Seite  87. 


Gesetze,  Terordnungea,  EflSsge, 


529 


§4. 

Der  Jahresgeh«Jt  beträgt  für  defiöitive  Handarbeitslehrerinnen, 
aj  welche  an  Bürgerschulen  oder  an  Bürgerschulen  und  allgeuieineu  Volksschulen 

unterrichten,  900  K; 
b)  welche  an  allgemeinen  Volksschulen  unterrichten,  800  K, 

Die  Dien^talterszulagen  werden  unter  der  Voraussetzung  einer  in  Mähren 
■  zurückgelegten  detinitiven,  ununterbrochenen  und  entsprechenden  Dienstleistung  nai-h 
je  5   zurückgelegten  Dienstjahren   mit  10  Procent  des  im  Zeitpunkte  des  Anfalles 

Igebürenden  Stammgehaltes  bemessen. 


§6. 


Jenen  definitiv  gewordenen  Handarheitglehrerinnen,  welche  vor  dem  Beginne 
der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  den  Unterricht  in  dem  im  §  1  normierten  Ausmaße 
ertheilt  haben,  wird  diese  Dienstzeit,  wenn  sie  den  Bestimmungen  des  §  5  entspricht, 

I behufs  Bemessung  der  Dienstalterszulagen  in  der  Art  angerechnet,  dass  je  zwei 
Bienstjahre  für  eines  gerechnet  werden. 


§7. 


Die  vor  oder  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  von  einer  Hand- 
arbeitslehrerin mit  dem  im  §  1  normierten  wöchentlicben  Stundenausmaße  zurück- 
gelegten Dienstjahre  werden  derselben  bei  der  Pensionsbemessung  unverkürzt,  bei 
einem  geringeren  Stundenausmaße  jedoch  in  der  Art  ungerechnet,  dass  sie  auf 
Grund  der  in  denselben  wöchentlich  geleisteten  Unterrichtsstunden  in  Dienstjahre 
mit  dem  gesetzlichen  StuBdenniiuimum  reduciert  werden. 


§8, 


I'         Die  definitiv  angestellten  Handarbeitslehrerinnen  bedürfen  zu  ihrer  Vereheliehung 
der  Genehmigung  des  Bezirkssehulrathes. 
[        Im  Falle  der  Verweigerung  steht  ihnen  das  Beschwerderecht  zu. 
Ausnahmsweise  kann  auch  einer  verheirateten  Handarbeitslehrerin  die  definitive 

Anstellung  ertheilt  werden. 

Ist  eine  definitive  Handarbeitslehrerin   verheiratet  und  bezieht  deren  Ehegatte 
tiB  irgend  einem  öffentlichen  Fonde  einen   ständigen  Gehalt   oder  eine  Pension, 
oder  erhält  dieselbe  als  Witwe  aus  einem   solchen  Fonde  einen  Versorgungsgenuss 
angewiesen,  so  hat  sie  keinen  Anspruch  auf  Pension  als  Handarbeitslehrerin, 

Sollte  jedoch  der  aus  dem  öffentlichen  Fonde  bezogene  Betrag  geringer  sein  als 
^  die  nach  diesem  Gesetze  einer  solchen  Lehrerin  gebürende  Pension,  so  ist  derselben 
Hder  Unterschied  als  Pensionsbezug  zu  bemessen. 

1^  ■  •■ 
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Jene  Handarbeitslehrerinnen,  welche  vor  der  defiBitiven  Anstellung  mit  einer 
Remuneration  angestellt  waren »  haben  den  20procentigen  Beitrag  zum  Lehrer- 
pensionsfonde  nur  von  jener  Erhöhung  der  Bezüge,  welche  sie  durch  die  definitiTe 
Änetellung  erlangen,  und  tob  der  Gehaltserhöhung  und  den  Dienstalterszulagen^ 
welche  sie  später  erlangen,  zu  entrichten. 

§  ii 

Insoweit  einzelne  Handarbeitslehrerinnen  im  Falle  ihrer  definitiven  Änst^Uting 

durch  die   vorstehenden  Bestimoiungen  in  ihren    gegenwärtigen  Bezügen   verkürzt 

würden,  verbleiben  dieselben  bis  zu  der  durch  die  Erlangung  eines  höheren  Gehalts 

oder  von  Dienstalterszulagen  eintretenden  Ausgleichung  in  ihren  bisherigen  Bezügen. 

§  12. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1*  Jänner  1901  in  Wirksamkeit 

§  13. 

Mit  der  Yollziehuiig  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  ünterricbt 
beauftragt. 

Ischl,  am  30.  August  1900. 


I 


Franz  Josepli  m./p. 


Hartel  m./p. 


Nr,  61 

Gesetz  Tom  14,  September  1900  *), 

wirksam  für  das  Erzheriogthum  Ost  erreich  unter  der  Enns, 

betreffend   die  Eegelxmg  deö  Dienateinkommens  der  LehrerlQuen  für  weibUohe 

Handarbeiten   an   offentUoben  Tolks-  und  Bürger»obulen  KiederÖBterreicbs  mit 

Auanabme  der  k.  k.  Belcbsbatipt«  und  Besidensstadt  Wien. 

Über  Antrag   des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich   unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  ^e  folgt: 

§1. 
Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürg 
schalen,  welche   den  Unterricht  nach  der  im  §  15,  Alinea  2  und  3  des  Gesetzes 


«)  Entbatten  in  dem   den  IC.  October  190Ü   ansgegebenen  XXYL  Stücke  det  Landesgesetz-  und 
Verordnungßblattei  für  das  Eraberaogtbura  Österreicb  unter  der  Emig  imter  Kr.  60,  Seite  ik% 


i 


^ 


geseUe,  Terürdnungen,  Erläiee. 
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Tom  14.  Mai  1869.  R.-G.-Bl  Nr.  62  *X  rücksichtlich  des  Gesetzes  vom  2,  Mai  1883, 
R,-G.-Bl  Nr.  53  **),  vorgesehenen  Art  ertheilen,  erhalten  hiefür  RemuDerationen, 
welche  über  Antrag  der  Bezirksschulbehörde  nach  Maßgabe  der  wöchentlichen 
TJoterrichtBStuiideB  vom  k.  k,  niederösterreichischen  Landesschidrathe  bestimmt  und 
aus  dem  zuständigen  Bezirksschulfonde  flüssig  gemacht  werden. 


I 


Lehrerionen  für  weibliche  Handarbeiten,  welche  die  vorgeschriebene  Lehr- 
befähigung  zur  Unterriehtsertheilung  nicht  besitzen,  erhalten  für  Jede  wöchentliche 
Unterrichtsstunde  eine  Remuneration  von  jahrlich  durchwegs  20  Kronen. 

Lehrbefähigte  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  erhalten  für  die  wöchent- 
liche Unterrichtsstunde  an  Volksschulen  jähriich  30  Kronen,  an  Bürgerschulen  jährlich 
40  Kronen  Remuneration. 


I 


Die  in  §  2,  Alinea  2,  bezeichneten  Remunerationen  von  jährlich  30  Kronen 
und  von  jährlich  40  Kronen  für  die  wöchentliche  Unterrichtsstunde  werden  vom 
k,  k.  niederösterreichischen  Landesschnhrathe  nach  einer  zehnjährigen,  ununter- 
brochenen und  zufriedenstellenden  Dienstleistung  um  je  10  Kronen,  nach  einer 
zwanzigjährigen  ununterbrochenen  und  zufriedenstellenden  Dienstleistung  abermals 
um  je  10  Kronen  erhöht 


Die  Bezüge  der  bis  jetzt  in  Verwendung  stehenden  Lehrerinnen  für  weibliche 
Handarbeiten  werden  unter  Emrechnung  der  bisher  im  öffentlichen  Schuldienste 
zugebrachten  Dienstzeit  nach  §  3  dieses  Gesetzes  berechnet. 


§  6. 
Die  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  treten  mit  1.  Jänner  1900  in  Kraft. 

§6. 
Mit    der   Durchführung    dieses    Gesetzes    ist   Mein   Minister  für   Gultus   und 
Unterricht  beauftragt. 

Jasto,  iL  September  1900. 


Franz  Joseph  m/p. 


Hartel  m./p, 


•l  Minifiterial-VerordiiUDgablatt  vöm  Jahre  18*59,  Nr,  40,  Seite  CXIII. 
♦♦J  Minißteriai-VeTordimjjgablatt  vom  Jaltre  1S83,  Nr,  ^5,  Seit«  il7. 
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Nr.  62. 

Gesetz  vom  6.  October  1900  *), 

giltig  f&r  die  gefürstete  Grafschaft  Gorz  und  Gradisca, 

womtt  die  Bestimmungen  der  gg  2,  5  und  6  des  Gesetzes  vom  15.  Ootober  1806, 
L.-G.-B1.  Nr.  80  *%  abgeändert,  beziehungsweise  ergänzt  werden. 

Über  Alltrag  des  Landtages  Meiner  geforsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradisca 
finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Die  Bestimmungen  der  §§  2,  5  und  6  des  Gesetzes  vom  15.  October  1896, 
L.-G.-Bl.  Nr.  30,  haben  künftighin  zu  lauten,  wie  folgt: 

§2. 

Die  Lehrer  der  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  sind  in  drei  Classen 
getheilt,  nämlich: 

in  die    L  Classe  mit  1400  Kronen 
,     ,    n.      „        „    1200       „       und 
„     „  m.      „        „    1000       „       jährlichen  Gehaltes. 

Der  Jahresgehalt  eines  Bürgerschullehrers  wird  mit  1600  Kronen  festgesetzt 

§  5. 

Die  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  Lehrer  und  Unterlehrer, 
welche  fünf  Jahre  lang  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volksschule  der  im  Reichsratbe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  ununterbrochen  und  mit  gutem  Erfolge  gewirkt 
haben,  erhalten  ohne  Unterschied,  ob  sie  provisorisch  oder  definitiv  angestellt  sind, 
nach  Vollendung  der  ersten  fünf  Dienstjahre  eine  Zulage  mit  10  Procent  ihres 
Jahresgehaltes  und  so  von  fünf  zu  fünf  Jahren  bis  zur  Erlangung  der  sechsten 
Zulage  (Quinquennium). 

Diese  Bestimmung  gilt  auch  für  die  Bürgerschullehrer. 

§6. 

Dem  Leiter  einer  allgemeinen  öffentlichen  Volksschule  gebürt  eine  Functions- 
zulage,  welche  bemessen  wird: 

mit  jährlichen     60  Kronen,  wenn  die  Schule  aus  einer  Classe, 
100       „  n       »        n         »     zwei  Classen, 

n  »  150  „  n  n  n  n       ^rei  „ 

„  „  200       „  n       «         «         «     vier  oder  mehr  Classen  besteht 


*)  Enthalten  in  dem  den  24.  October  1900  ausgegebenen  XXIII.  Stücke  des  Gesetz-  und  Verordnungs- 
blattes für  das  österreicLisch-illirische  Küstenland  unter  Nr.  26,  Seite  77. 
*♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  450. 


Gesetz«,  YerordntingQn,  Erlässe. 
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Der  Üirector  einer  selbständigen  Bürgerschule  bezieht  eine  FunctioiiszttJage 
von  300  Kronen,  jener  einer  unt  einer  allgemeinen  öffentlichen  Volksschule  verbundenen 
Bürgerschule  eine  Functigiiszulage  von  400  Krouen. 

Artikel   U, 

Die  bis  zum  Tage,  mit  welchem  das  gegenwärtige  Gesetz  in  Wirksamkeit  tritt, 
zuerkannten  Dienstzulagen  bleiben  unverändert,  wahrend  jene,  welche  in  der  Folge 
fällig  werden,  nach  den  gegenwärtigen  Bestimmungen  zu  bemessen  sind. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  fällig  gewordenen  Dienst- 
en lagen  sind  nach  den  Bestimmungen  des  vormals  geltenden  Gesetzes  zu  bemessen, 

Artikel   Hl 

Durch  dieses  Gesetz  treten  die  §§  2,  5  und  6  des  Gesetzes  vom  15»  October  1896, 
L.^&-BL  Nr.  30,  auüer  Kraft 

Artikel   IV. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1,  Jänner  1901  in  Wirksamkeit 

Artikel   V, 

Mein  Minister  für  Cultus  imd  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes 
beauftragt. 

Rad m er,  am  6.  October  1900. 


Franz  Joseph  ni./p. 


Hartel  m./p. 


I 


Nr.  63. 
Gesetz  vom  6,  October  1900*)^ 

gilti^  ITir  die  gefSrstete  ffrafschaft  Oürz  und  Gradisca, 

womit  in  Auefübrung  der  Bestimmungen  dei  §  57  dea  Qesetses  vom  6»  Mai  1870, 
L,-G.-BL  Nr»  ao  **),   der  Beitrag   des   Laudesfondea   sa   den  Besirkssebiilfonden 

bestimmt  wird. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meiner  gefürsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradisca 
finde  Ich  zu  verordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Der  Landesfond  wird  alljährlich  zu  den  Bezirksschulfonden  mit  dem  Betrage 

yon  250-000  Kronen  beitragen. 


*)  Enthalten  in  dem  den  24.  October  i900  ausgegebenen  XXIIl.  Stücke  des  Gesetz-  und  VerordnungB- 
blatteB  ftlr  üu^  österreichiiich-illiritjcbe  Küstenlimd  imter  Nr,  27^  Seite  79. 
'*)  Miimterial-VerordimTifsblatt  Tom  Jahre  1870,  Seite  357, 
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Dieser  Beitrag  des  Landesfondes  wird  auf  die  einzelnen  Bezirkssichiilfond©  in 
folgender  Weise  vertheilt: 

Mit  30.550  Kronen  für  die  Stadt  Görz;  mit  83.200  Kronen  für  den  Schulbezirk 
Gradisea;  mit  71.100  Kronen  für  den  Schiilbezirk  Umgebung  Görz;  mit  28:000  Kronen 
für  den  Schulbezirk  Tolmein   und  mit  36J50  Kronen  für   den  Scbnlbezirk  Sesana. 


Der  80  aufgetheilte  Landesbeitrag  wird  an  die  einzelnen  Bezirksschulfonde  in 
gleichen  monatlichen  Änticipatraten  abgeführt 


Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  1  Janner  1901  in  Wirksamkeit 

§5. 
Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzuge  dieses  Gaset 


beauftragt. 


Rad m er,  am  6,  October  1900. 


Franz  Josepli  myp. 


Harte!  mjp. 


Nr.  6t, 

ErlABS  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
29.  Au^st  1900,  Z.  21153, 

womit  das  naGhBtehend^  Statut  der  Oommission  für  die  Heraasgabe  Ton  Acten 
und  Gorreipondenseo  «ur  neueren  Oeeclilohte  Österreichs  genehmigt  wird. 

Statut  _ 

der  ComBiission  fiir  die  Herausgabe  von  Acten  und  Correspondenzen  zur 

neueren  Geschichte  Österreichs, 

L 

Zur  Herausgabe  von  Acten  und  Correspondenzen  zur  neueren  Geschichte 
Österreichs  wird  eine  dem  MiDiBterium  für  Cultus  und  Unterricht  nnmittelbar  unter- 
stehende Conimission  eingesetzt,  welche  die  Aufgabe  hat,  die  in  öffentlichen  und 
Privatarchiven  vorlian denen  Urkunden,  Acten,  Correspondenzen  und  sonstigen  deren 
Zwecken  als  Quellen  dienenden  Materialien  zu  ermitteln,  von  denselben  je  nach 
ihrer  Bedeutung  Abschriften.  Auszüge  oder  Regesten  anzufertigen  und  aus  den 
gewonnenen   Sammlungen   kritisch   ausgewählte  Veröffentlichungen  zu  veranatalten. 


I 


IL  Ziisamnieiisetziiii^. 

Die  ComtnissioD  besteht  aus  mindestens  12  Mitgliedern»  darunter  dem  Vorstände 
des  Instituts  für  österreichische  Gescbicbtsforschang,  ferner  aus  je  einem  Vertreter 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  und  der  kais,  Akudemie  in  Wien.  Die 
Bestellung  der  einzelnen  Mitglieder  erfolgt  auf  die  Dauer  Yon  fünf  Jaliren  durch 
das  Ministerium;  die  Vorschläge  im  Falle  einer  Erledigung  oder  des  Ablaufes  der 
Mandate  erstattet  die  Commission, 

Werden  von  Seite  einer  anderen  Körperschaft  der  Commission  namhafte 
Unterstützungen  zur  Verfügung  gestellt,  so  kann  die  Commission  Vertreter  dieser 
Körperschaften  cooptieren. 

I  IIL  Versammlungen. 

Die  Commission  hillt  jedes  Jahr  mindestens  eine  Vollversammlung  ab.  Außerdem 
kann  der  Vorstand  des  Instituts  aus  Rücksichten  der  Geschäftsleitung  oder  auf 
Wunsch  von  mindestens  5  Commissionsmitgliedem  außerordentliche  VersammUmgen 
und  Ausschussitzungen  einberufen, 

IV.  Gcscliäftsftihrung- 

Die  Geschäftsführung  der  Commission  besorgt  der  Vorstand  des  Instituts,  er 
beruft  die  Versammlungen,  übernimmt,  verwahrt  und  verrechnet  die  Dotationen  und 
sonstigen  Geldmittel,  von  ihm  gehen  alle  Auszahlungen  aus. 

Zur  Leitung  der  Verhandlungen  wird  ein  Vorsitzender  und  ein  SteUverti-eter 
gewählt.  Der  jeweilige  Vorsitzende  zeichnet  die  Protokolle  und  unterschreibt  mit  dem 
Vorstände  des  Instituts  die  von  der  Commission  beschlossenen  Schriftstücke  (Referate). 
Zur  Vorberathung  und  Durchführung  aller  die  Commission  betreffenden  Angelegenheiten 
\  wird  dem  Institutsvorstande  ein  engerer  Ausschuss  von  3  Mitgliedern  an  die  Seite 
gestellt.  Der  Institutsvorstand  kann  zur  Besorgung  der  Schreibgeschäfte  eine 
honorierte  Hilfskraft  bestellen. 

V-  Archiv alische  Arbeiten. 

Die  Commission  veranlasst  und  leitet  die  archivaliscben  Arbeiten  durch  ihre 
Mitglieder.  Zur  Ausführung  derselben  können  außer  den  Mitgliedern  auch  Mitarbeiter, 
welche  die  Commission  wählt  und  Hilfsarbeiter,  die  den  Commissionsmitgliedem 
beigegeben  werden,  zur  Verwendung  kommen.  Die  Mitarbeiter  können  zu  Versammlungen 
und  Ausschussitzungen  zugezogen  werden,  während  die  Hilfsarbeiter  mit  derConunission 
nur  durch  die  Mitglieder,  denen  sie  beigegeben  sind,  verkehren. 

Bei  Auswahl  der  Hilfsarbeiter  wird  in  erster  Linie  auf  die  Zöglinge  des  Instituts 
Rücksicht  zu  nehmen  sein,  doch  kann  die  Commission  auch  besonderen  Wünschen 
der  Mitglieder  Rechnung  tragen. 

Die  im  Auftrage  der  Commission  hergestellten  Auszüge  und  Abschriften  von 
Arcbivalien.  die  Reiseberichte  und  dergleichen  sind  Eigen thum  der  Commission  und 
nach  deren  Auflösung  des  Instituts;  sie  werden  nach  einer  besonders  zu  erlassenden 
Instruction  angefertigt  und  im  Institute  in  einem  eigenen  Kasten  aufbewahrt.  Ihre 
Benützung  durch  andere  Personen  als  die  Mitglieder  und  Mitarbeiter  der  Commission 
ist  an  die  Zustimmung  der  Commission  gebunden. 
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Gesetze,  Terordiiuogeii,  Erliiae, 


VI,  VeriiffeutliclmiigeB, 

Die  Commission  veröflentlicht  eine  fortlaufende  Quellengammlung  ztir  neuereu  \ 
österreichiaelien  Geschichte,  welche  folgende  Abtheilungen  zu  umfassen  hat; 

1.  Die  Correspondenzea  österreiehischer  Herrscher  und  Mitglieder  des  kaiser- 
lichen Hauses; 

2.  die  Instructionen  und  Correspondenzen  österreichischer  StaatsmäBoer; 

3,  die  österreichischen  Staatsverträge; 

4,  die  Berichte  fremder  beim  österreichischen  Hofe  beglaubigten  Gesandten; 
5*  Mittheilungen  über  besonders  interessante  Materialien  aus  pinxelnen  Archiven, 
Die   wörtliche   Wiedergabe   von   Urkunden   und   Actenstücken   wird   auf   das 

historisch  Bedeutungsvolle  beschränkt 

VII.  öeldmittel. 

Die  Geldmittel  der  Commission  bestehen  aus  der  Jahresdotation  des  MiniBtentims 
für  Cultus  und  Unterricht,  aus  Dotationen  und  Spenden  von  Körperschaften  und  1 
Interessenten  und  aus  dem  allfälligen  Ertrage  der  Veröffentlichungen.  Die  der 
Commission  gewidmeten  Beträge  überuimmt  und  venvendet  der  Institutavorstand  als 
Geschäftsleiter  gemäß  den  Commissions- Beschlössen.  Der  von  der  Commission  geprüfte 
Verwendungsausweis  wird  alljährlich  dem  ^linisterium  vorgelegt;  die  Spender  von 
Dotationen  erhalten  Abschriften  desselben. 

Cassareste  werden  in  das  nächste  Jahr  übertragen.  Mitglieder  erhalten  für , 
alle  Eeise-  und  Arbeitstage,  die  sie  außerhalb  ihres  Wohnortes  im  Auftrage  der; 
Commission  vorher  bestimmten  Aufgaben  oder  der  Theilnahme  an  Versammlungen 
und  Sitzungen  widmen,  16  Kronen  Diäten  und  die  Entschädigung  für  wirklich 
aufgewendete  Fahrümslagen.  Für  Arbeiten  am  Wohnorte,  sowie  für  die  Mitarbeiter 
und  Hilfsarbeiter  werden  besondere  Entlohnungen  vereinbart.  Die  Honorarsitse 
der  Veröffentlichungen  bestimmt  die  Commission, 

VHL  Beziehungen  zu  anderen  Instituten. 

Zur  Vermeidung  von  wiederholten  Durchforschungen  derselben  Archive  nnd 
Bearbeitung  äholicher  Materialien  wird  die  Commission  mit  verwandten  Koiperschaftea 
und  Instituten*  namentlich  der  historischen  Commission  der  kaiserlichen  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Wien,  in  Fühlung  bleiben.  Da  es  sich  bei  manchen  öffentlichen 
und  Privatarchiven  2ur  Ermöglichung  der  Durchforschung  um  eine  vorausgebeode 
Herstellung  der  Ordnung  in  denselben  handeln  wird,  so  empfiehlt  sich  auch,  mit 
anderen  Akademien  und  ähnlichen  Instituten,  sowie  von  Fall  m  Fall  mit  dem  Archivate 
des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  und  mit  den  Besitzern  der  Archive  über  gemeinsame  ■ 
Actionen  in  Verhandlung  zu  treten.  Auch  werden  VereinbarLmgen  mit  auswärtigen 
historischen  Commission en,  namentlich  der  bayrischen,  badischen  und  sächsischen, 
wegen  Austausches  gewonnener  Materialien,  die  sich  ihrem  Inhalte  nach  2;ur  Verwertung 
oder  Veröffentlichung  durch  eine  cartellierte  Commission  eignen,  anzubahnen  sdn. 


«Muri 


Aiiftidi 


sa? 


Verfügungen,  betreffend  Lelirbücher  und  Lehrmittel, 

L  e  li  r  b  ü  o  li  e  r. 

a>  FOr  allgemeine  Valks*  und  Bflreerschulen. 

Grün,  Dr.  NathaB,  Thorath  dat  morascha.  LehrbüGh  der  Geschichte  Israels  und 
der  iaraeliüschen  Religion.  3;,  verbesserte  Auflage.  Prag  1900,  bei  Jakob  K. 
Brand  eis.  Preis,  cartoniert  72  h. 

Dieses  Lehrlmch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  in  der  israelitischen 
Religion  an  Volks-  und  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
innerhalb  des  Sprengeis  der  israelitischen  CultuBgemeinde  in  Prag  zulässig  erklärt,» 

Dasselbe  kann  übrigens»  die  Zulassigkeitserklärung  des  Vorstandes  der 
betreffenden  Cultusgemeinde  vorausgesetzt»  auch  an  anderen  Schulen  gleicher 
Kategorie  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  November  1900,  Z.  30778.) 

b)  Für  Mittelschulen, 

pdelj,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien, 
bearbeitet  von  Dr.  F,  M.  Mayer.  II.  Band:  Das  Mittelalten  Mit  95  Abbildungen. 
9.1  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1900.  Tem  psky.  Preis,  geheftet  2  K  50  h. 
gebunden  3  K, 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  *)  in  derselben  Classe  zum 
Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaas  vom  19.  November  1900,  Z.  31757.) 


IHerr,  Lehrbuch  der  Geographie  Österreicb-Üngaras  für  die  IV,  Classe  der  öster- 
reichiachen  Mittelschulen.   Herausgegeben   von  Leopold  Weingartner. 
4.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. Wien  1900.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung. 
K    Preis,  gebunden  1  K  24  b. 
"  Diese    neue   Auflage  des  genannten   Buches   wird   unter  Ausschluss   des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
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Terftagungiii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Mofnit,  Dr.  Franz  Bitter  voii,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetib  für  die 

üiiteren  Classen  der  Realschulen,  bearbeitet  von  Anton  Nen mann,  3,  Heft* 
20.,  veränderte  Auflaga  Wien  und  Prag  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  70  h, 
gebunden  1  K  20  h. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Auaschlusa 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  üntemehts- 
gebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MiniBterial-Erlass  vom  8.  November  1900,  Z.  31016,) 

In  8.,  unveränderter,  somit  nach  Minis terial-Erlass  vom  25.  März  1898,  Z.  6962  **), 
zum  Unterrichtsgel irauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Schiff  Josef,  Theoretisch- praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelshergers 
System,  Für  Schul-,  Privat-  und  Selbstunterricht  Zwei  Theile  in  einem  Bande. 
1  Corresponilenzsehrift.  11,  Satzkürzung,  Wien  1900.  A,  Pichlers  Witwe  and 
Sohn,  Preis,  geheftet  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13,  November  1900,  Z,  31161.) 

In  8,,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom  27.  October  1898, 
Z,  27621  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichta- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Scheller   Franz,    Lehr-    und  Lesebuch    der  Gabelsberger'schen  Stenographie   für" 
Schulen  und  zum  Selbtsunterrichte.  Proßnitz  1900.  Im  Selbstverlage  des  Ver- 
fassers, In  Commisston  bei  Leopold  Weiß  in  Wien.  Preis  der  vollständigen 
Schulausgabe,  gebunden  (L  und  D.  Theil  vereinigt)  3  K  60  h, 
(Ministerial-Eriass  vom  19.  November  1900,  Z.  29234.) 


Heinrich  Anton,  Debattenschrift  des  Gabelsberger' sehen  Systems,  4,  Auflage,  Filr 
den  Schul-  uud  Selbstunterricht  umgearbeitet  nach  den  Beschlüssen  des 
V.  deutschen  Stenographentages  in  Wien  (1895)  von  Vinc,  Zwierzina  und 
Karl  Hempel.  Laibach  1897.  Ig.  v.  Kleinmayr  und  F,  Bamberg.  Preis, 

gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage    desselben  t)    znm    Lehrgebrauche    an    Mittelschulen    mit    deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  November  1900,  Z.  31746.) 


*\  Ministerial- Verordnungsblatt  totd  Jalire  iS94^  Sette  304. 

♦*)  Mmisterial-VerordniiDgsblatt  tom  Jahre  1898,  Seite  tSl, 

*♦♦)  MiniBterial-yerordnunpblatt  votn  Jahre  1898,  Seite  404, 

fl  Ministerial- Verordimugfblatt  TOtn  Jabre  1886,  Seite  66, 
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TerfUguugen,  betretend  Lehrbliciier  and  LehrmitteL  539 

In  3„  unveränderter,  somit  gemäß  Miuisterial-Erlasses  vom  18.  Juni  1890,  Z.  11670  *), 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtsaprache,  die 
Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oherbehörde  vorausgesetzt,  allgemein 
ziilässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Procbäzka  Matth..  Katolickd  vöronka  pro  vyggf  ikoly  sti'edni.  Prag  1900.  Cyrillo- 
Methodischer  Verlag  (Gustav  Francl).  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  November  1900,  Z.  30595.) 

Sket»  Dr.  Jakob.  A.  Janeziöeva  slovenska  slovnica  za  srednje  Sole,  8.,  umgearbeitete 
Auflage.  Klagenfurt  1900.  Verlag  der  St,  Hermagoras-Buchdruckerel  Preis, 
geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K, 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  **)  in  derselben  Classe  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  in  slovenischer  Sprache  gelehrt 
wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaßs  vom  13.  November  1900,  Z.  28920.) 

e)  Für  kommerzielle  Lehrariaf alten. 

Hanner  Lorenz,  Lehrgang  der  Current-,  Latein-  und  Rundschrift  zum  Unterrichte 
im  Schön-  und  SchneUschreiben  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  an  Handels-, 
Fortbildungs-  und  Mittelschulen,  sowie  zum  Selbstgebrouche,  Wien  1899.  Hub  er 
und  Lahme,  Preis  72  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen 
Fortbüdungssehalen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-EriasB  vom  24.  October  1900,  Z.  3968,  ***) 


Skarytka  W.,  Das  Bienenjahr.  Lehrbuch  der  rationellen  Bienenzucht  nach  Grundsätzen 
der  Theorie  und  Praxis,  3.,  vermehrte  Auflage,  Mit  144  Abbildungen.  Verlag 
von  Karl  Gerold's  Sohn  in  Wien,  1898.  Preis  3  K  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Leitungen  der  mit  Volksschulen 
in  Verbindung  stehenden  landwirtschaftlichen  Fortbildungscurse  und  die  Directioneii 
der  Lehrerbildungsanatalten  aufmerksam  gemacht, 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  November  1900,  Z.  30266X 


*)  Ministerial'Yerordnnnpblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  230. 
**J  MinisteriaUYerordniingBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  il5. 


**^ 


j  Ricbtiggeatellter  Text  der  auf  Seite  515  publicierten  Approbation  dieseB  LelirbucheB, 


540 


Eandmachangen. 


H 

♦)  Fachgr 

Griechl 

mitGri 

♦♦)  Nech  d 

SÜ 

s 

f 

-    - 

1 

1 

00 

u 

4* 

11? 
•e  ar 

Sit 

g  =  B 

f 

1    ä  '  iil 

M                     ®             i              S'    =      ^ 

<•  a  •  B 
•«  o  o  -o 

•-1 

Cl 

CO 

«S 

\msm 

p 

*4 

m 
o 

m 

H 

0 

■ö 

•3 

1»» 

tit 

*^ 

1899^900 

&&&&  — 

1 

1 

u  <                *• 

1898/99 

c 

g 

CO 

fcO 

00 

1                aj        ti'^99,lfl00 

14. 

- 

frf 

to 

. 

*- 

iP 

i898/99 

ft 

d. 

m 

^ 

fri 

ÖT 

t^f 

NP 

1899)1900 

- 

*» 

--1 

«d 

Od 

>»i- 

w  1             -a 

i898/99 

W> 

M» 

« 

e« 

^ 

1 

i899^1900 



1 

4* 

&d 

w 

i^  ,            1« 

189^/99 

c 

fi»*»  532. 
25  p.»  ^  er 

•^ 

-»1 

1 

^ 

^1      „ 

1899/1900 

1    1 

- 

fr-- 

1 

1         1 

i  898/90 

<-*> 

1 

1 

1 

1 

1 

¥*>■  : 

1 

(899/1900 

1 

1 

5 

1 

N- 

1^ 

i89^99 

wa 

'«He; 

- 

1 

S 

bS 

l« 

A 

1899/1900 

Ss»     ?  B 

— 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

cn 

1898/99 

ET 

teeh  oder  irgend  c 
rgeichlchte,  dasa 
i)  Mathematik  und 

^,^*Z.  31159.J 

1 

1 

1 

1 

h*- 

1899/1900 

OS 

1 

! 

i« 

1 

1 

*-»' 

1898/99 

-* 

üf 

I 

ksS 

N* 

l>4> 

~ 

1 

1899/1900 

P.K5- 
m  m  m 

Sir 

(;d 

- 

1 

Cd 

!-■- 

1 

«^ 

1898/99 

W- 

|g| 

- 

- 

1-^ 

es 

L4I 

- 

- 

A 

1899;  1900 

t4> 

1 

i 

tif 

1 

1 

-^ 

1898/99 

B  3* 

^ 

1 
i 

1 

Ül 

1 

t 

« 

1899/1900 

OT 

hO 

SS 

ft 

Ca 

^ 

ii 

5 

1898/99 

•  1 

:bS 

«  «  ? 

er  BT^ 

fit 
ifl 

?  •  ei. 

■M 

s 

^ 

S 

g 

g 

g         18?>9;Il»0a 

**  14  «/* 

n   ti    a 

f  ? 

IF 

3 

n 

ri 

n 

s 

er 

1 

m  M  ^  tu  ^  »fi  ^ 

m    ^  ev  K  CL  p.  o, 

'  mi 

Hl 

II 

541 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultus  nnd  Unterricht  hat  der  bei  der  Erziehungsanstalt  „Üstav  hrabete 
Pöttinga  V  Olomouci,  cesky  pension4t  a  skola  pro  vzdSlani  dlvek*^  in  Ol  mutz  bestehenden, 
gemftO  ihrer  Organisation  eine  öffentliche  Mädchen-Bürgerschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
ersetzenden  dregährigen  Bildungsschule  für  Mädchen  das  öffentlichkeitsrecht 
Tom  Schuljahre  1900/1901  angefangen  zuerkannt. 

(Ministerial-Erlass  Yom  16.  November  1900,  Z.  18589.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  dreiclassigen  Privat-Mädchen- 
Bfirgerschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Chrast  das  öffentlich- 
keitsrecht vom  Schuljahre  1900/1901   angefangen  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom   19.  November  1900,   Z.  31419.) 


Wenzel  Jelinek,    zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in 
Bergstadtl  in  Böhmen,  wurde  vom  Schuldienste  entlasse a' 

(Ministenal-Act  Z.  31482  ex  1900.; 
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Die  naehbeDannteD 

Blindenscliriften  des  Wiener  k.  k  BHnden-Erzieliimgs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k*  SctiDlbucIier* Verlags- Direction  in  Wien  (L^  Schwarzenberg 
strafte  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Hegeln  uM  Wörterrerzeichnis  ffir  die  deut^elie  Bechtsehreibung« 

1.  AbtheUnng:  Regeln-  Broschiert  <     . 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert, 

Znm  Eopfzerhrecheii. 

1.  Heft:  RäthseL  Broschiert- - 

2.  „       RäthseL  BroBchiert 

InTentionen    von  J,  S.  Bach.  Nach  der  Brai  11  ersehen   Notenschrift 

zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Oe^ichäftsanfsät^e  für  BlindenschuJeii.  Zusammengestellt 
von  J,  Oppel,  J.  Schi  Her  wein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   -    . 

Karte  toh  Niederösterreich  für  fillndenichulen.  Preis  loco  Wien    .    • 
„        „  ,,        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengediclite  aus  der  Gesehichte  Österreichs,  ZusammengefiteUt  von 
A.  M  e  1 1  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreiehlsche    Dichter,     Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden- Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogel  weide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden  ,    .    , 

3.  Nikolaus  Lenau*  Gebunden ,    •    .    . 

4-  Ludwig  August  Frankl  Gebunden 

(Von  diesen  BlmdenBcbrifteö  wird  keine  Provision   berechnet.) 


Freie 
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I^fttl  Hr.  S5.  ErlftSfi  des  Mioiäteii  fUr  Cultus  und  ÜDteTricht  vom 
die  Mädchenljceen.  Seite  543, 


H.  December  f900j  betreffend 


Nr.  65. 

Erla8B  des  Ministers  für  Cultus  und  Uuterricht  Vitii 
Ih  Ilecember  1900,  Z.  34551, 

betreffend  die  Mädcbenl^eeen. 


^^K  Au   .sämintliehe  k.  k.  Landesschnl  beb  «irden: 

H  Wie  in  allen  europäiscben  Culturstaaten  bat  ini  Laufe  der  latzteT)  Decenniea 
"  sidi  aneh  in  Österreich  das  Bedürfnis  mächtig  geltend  gemacht  nach  Schulen, 
welche  Mädchen  einen  über  das  Ziel  der  Volks-  und  Bürgerschule  hinausgehenden, 
I  auf  die  Vermittlung  einer  gründlicheTi  höheren  allgemeinen  Bildung  abzielenden 
HnjnterricM  gewähren, 

"  Landes  Vertretungen,    Vereine    und   Communen   waren    und   sind  bemüht,    den 

localen   Verhäitnissen  entsprechende   böhere  Mädchenscbulen  ins  Leben  zu  rufen, 

ond  m  mehrte  sich  die  Zahl  solcher  Schulen  von  Jahr  zu  Jahr. 

H         Nach  ihrer  äußeren  und  inneren  Organisation  betrachtet,  zeigen  sie  eine  bunte 

^Tlannigfaltigkeit,  der,  soweit  sie  in  localen  Bedürfnissen  bedingt  ist  ihre  Berechtigung 

^^cht  abgesprochen  werden  soll,   die  aber  rücksichtlich  der  grundlegenden   Fragen 

^per  Organisation  überhaupt  die  Entwicklung  hemmt.  Um  nur  auf  einige  aus  der 

bestehenden   Desorganisation    entspringende   Mängel   hinzuweisen,    so   hat  sie   die 

Scbaffung  eines  besonderen  den  Zwecken  und  Zielen  dieses  Unterrichtes  angepasaten 

Lehrapparateß,    der  eine  unerlässlicbe  Voraussetzung   des  erwünschten  Erfolges  ist, 

bisher  verhindert,  i 

■         Die  mangelnde  Einheitlichkeit , hemmte  auch  die  Heranbildung  von  Lehrki^äften, 

ffdie  für  die  Eigenart  der  höheren  Mjidchenschulen  wissenschaftlieh  und  insbesondere 

luch  didaktisch  entsprechend  vorgebüdet  wären,  obwohl  die  Schaffung  dieser  Kategorie 

ron  Lehrkräften   seit  längerem  als^Bedürfnis   empfunden   und  die  Forderung  einer 

besonderen  Früfungsvorscbrift  für  das  Lehramt  an  solchen  Schulen  bereits  erhoben  wurde. 
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Die  bezeichnete  Mannigfaltigkeit  der  Lehrpläne  hat  weiters  die  Frage  der 
Berechtigungen,  wie  solche  mit  Rücksicht  auf  das  Frauenstudium  an  Hochschulen 
den  festgefügten  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  durch  die  Ministerial- Verordnung  vom 
23.  März  1897,  Z.  7155^  (M.-V.-Bl.  Nr.  19)  schon  eingeräumt  sind,  nicht  zum  Abschlüsse 
gelangen  lassen. 

Um  diesen  Übelständen  abzuhelfen,  habe  ich  mich  veranlasst  gefunden,  auf 
Grund  der  von  der  Enqußte  in  Angelegenheit  des  höheren  Mädchenbildungs-  und 
Schulwesens  im  Mai  d.  J.  gefassten  Beschlüsse,  nach  Prüfung  der  mir  frei  über- 
reichten Vorschläge  und  nach  Anhörung  bewährter  Schulmänner  zunächst  den  schon 
bestehenden  Typus  des  sechsclassigen  Mädchenlyceums  der  Neugestaltung  und  Ver- 
einheitlichung zuzuführen.  Diesen  Zwecken  sollen  die  im  Nachstehenden  veröflfentiichten 
allgemeinen  Bestimmungen  (Statut),  der  Normallehrplan  und  die  Prüfungsvorschrift 
für  Candidatinnen  des  Lehramtes  an  Mädchenlyceen  dienen. 

Was  zunächst  die  allgemeinen  Vorschriften  anlangt,  so  werden  sie,  um  der 
weiteren  Entwicklung  dieser  Schulen  keine  Schwierigkeiten  zu  bereiten,  ausdrücklich 
als  provisorisch  bezeichnet  und  bleibt  ihre  definitive  Bestimmung  einem  späteren 
Zeitpunkte,  in  dem  reichere  Erfahrungen  vorliegen  werden,  vorbehalten. 

Diejjrs  provisorische  Statut  wird  für  die  Errichtung  neuer  Schulen  dieser  Art 
bis  auf  weiteres  maßgebend  sein ;  auch  darf  ich  erwarten,  dass  die  schon  bestehenden 
Anstalten,  soweit  sie  nicht  Sonderinteressen  dienen  oder  durch  finanzielle  Verhältnisse 
gebunden  sind,  diesem  einheitlichen  Typus  sich  anpassen  werden. 

Der  Normallehrplan  baut  auf  den  in  den  ersten  vier  bis  fünf  Classen  der  Volks- 
schule in  der  Unterrichtssprache  und  im  Rechnen  erreichten  Kenntnissen  auf  und 
vertheilt  den  Unterrichtsstoflf  auf  sechs  Jahrescurse.  Letzterer  Umstand  begünstigt 
die  einheitliche  und  rationelle  Gestaltung  des  Unterrichtsplanes  für  die  einzelnen 
Lehrfächer  in  hohem  Grade.  Dies  gilt  nicht  bloß  für  die  Sprachfächer,  die  in 
allen  Classen  in  einer  entsprechenden,  den  Unterrichtserfolg  sichernden  Stundenzahl 
gelehrt  werden,  sondern  auch  für  die  realistischen  Gegenstände,  die,  wenn  auch  in 
relativ  geringerem  Stundenausmaße,  aber  doch  als  didaktische  Einheiten  in  einem 
solchen  Umfange  berücksichtigt  werden,  dass  ein  für  die  realen  Bedürfhisse  hin- 
reichendes Wissen  auf  diesen  Gebieten  vermittelt  werden  kann.  Dieser  Vortheile 
müsste  zum  großen  Theile  eine  Organisation  entbehren,  die,  sosehr  sich  dies  aus 
äußeren  Gründen  empfehlen  möchte,  die  Absolvierung  der  für  andere  Zwecke  bestimmten 
und  hienach  eingerichteten  Bürgerschule  zur  Voraussetzung  hat. 

Auf  die  letztere  Schulkategorie  aufzubauen  ist  hauptsächlich  Sache  der  im  §  10 
des  Reichs- Volksschulgesetzes  vorgesehenen  Fortbildungsöchulen,  deren  Entwicklung 
die  Unterrichtsverwaltung  besondere  Aufmerksamkeit  zu  widmen  gedenkt. 

Der  nachstehende  Lehrplan  berücksichtigt  zunächst  die  Mädchenlyceen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  kann  aber  ohne  Schwierigkeiten  auch  für  Schulen  mit 
nichtdeutschrr  Untemchtsspraclie  unter  Anpassung  an  bestimmte  locale  Verhältnisse^ 
zur  Grundlage  genommen  werden.  Er  kann  auch  solchen  Mädchenschulen  Richtung 
und  Ziel  geben,  die  nicht  auf  sechs  Jahrgänge  berechnet  sind  und  etwa  nur  dit^ 
01)erstufe  eines  sechsclassigen  Mädchenlyceums  darstellen. 
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Die  Lebrdele  sind  für  die  einzelneB  Fächer  nicht  ira  hoch  gesteckt,  einerseits 
um  den  Gefahren  der  Üherbürdnng  der  Schülerinnen  vorzubeugen,  anderseits  damit 
den  heranwachsenden  Mädchen  noch  genügend  Zeit  für  die  Weiterbild  mag  im  Hause 
erübrigt  werde.  Sowohl  die  ausgewählten  Lehrfächer  als  ihr  genau  umgrenzter  Umfang 
dürften  einerseits  die  Erreichimg  eines  bestimmten  Grades  höherer  allgemeiner  Bilduiig 
verbürgen,  anderseits  wenigstens  für  einige  Fächer  eine  solche  Vorbildung  gewähren, 
dass  nach  abgelegter  Reifeprüfung  auch  eine  weitere  Beschäftigung  mit  den  Wissen- 
schaften an  den  Hochschulen  zum  Zwecke  einer  bei^timmteu  berunichen  Ausbildung 
ennöglicht  wird.  Soweit  für  andere  Fächer  dies  nicht  der  Fall  sein  kann,  wird  für 
die  weitere  ÄushUdung  hierin  durch  Facheurse  an  den  Anstalten  selbst  oder  durch 
die  Veranstaltungen    für    erweiterte   Frauenbildung   das    fehlende    Wissen    ergänzt 

t* — len  müssen. 
Für  die  methodische  Behandlung  der  einzelnen  Unterrichtsgegenstände  wird  im 
imelnen  auf  die  die  Mädchenschulen  betreffende  didaktische  Literatur,  im  beson- 
n  aber  auf  die  Instructionen  für  den  Unterricht  an  Realschulen  in  Österreich 
k(5.  Auflage),  die  in  mannigfacher  Hinsicht  gute  Dienste  leisten  werden,  nachdrücklichst 
verwieien* 
Anlangend  die  Prüfungsvorschrift  für  Candida tinnen  des  Lehramtes  an  Mädchen- 
lyceen,  so  bezweckt  dieselbe  für  die  Zukunft  diesen  Schulen  einen  spcciell  vorge- 
.  bildeten  Lehrerstand  zu  sichern,  insbesondere  Mädchen  die  Verwendung  an  diesen 
H  höheren  Schulen  zu  ermöglichen, 

'  Durch   die   Heranbildung   von  Lehrerinnen   wird   nicht   nur   erreicht  werden. 

diesen  Schulen  interne  Lehrkräfte  zu  sichern,   sondern  es  wird   durch  Verwendung 

weiblicher  Lehrkräfte,  in  grö  leerer  Zahl  als  es  bisher  der  Fall  war,  auch  dem  Zwecke 

dieser  Schulen,   die  nicht  bloß  Kenntnisse  vermitteln,  sondern  auch  die  Mädchen 

ihrer  Eigenart   entsprechend  erziehen,   insbesondere   zu   echter  Weiblichkeit  fuhren 

sollen,  in  weiterem  Umfange  entsprochen  werden, 

B  Die  Prufuügsvorschrift  schließt  ebenso  wie  das  Statut  in  der  Praxis  erprobte 

~  Lehrpersonen,    die   ihre   Ausbildung   durch   Privatstudien   im  Auslande    (Frankreich 

und  England)  erworben  haben,   vom  Lehramte  an  diesen  Schulen  nicht  aus,   indem 

»     mannigfaehe  Dispensen  zulässig  sind. 

H  Da  fenier  die  Bestimmungen  der  Prüfungsvorschrift  nicht  rückwirkend  sind, 
Vso  wird  die  schon  geäußerte  Besorgnis  hinföllig,  es  könnten  bereits  bestellte  Lehr- 
KkrMte  in  ihren  Rechteji  eine  Schädigung  erleiden. 

H  Von  obigen  Erwägungen  ausgehend,  finde  ich  das  nachstehende  provisorische 

■  Statut  betretlend  die  Mädchenlyceen,  femer  den  Lehrplan  für  sechsclassige  Mädchen- 
Ijceen  und  die  Pnifungsvorschrift  für  Canrüdatinnen  des  Lehramtes  an  Mädchen- 
lyceen  mit  der  WirkBamkeit  vom  Schuljahr  1901/1902  zu  erlassen. 
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A. 
Provisorisches  Statut,  betreffend  die  Mädchenlyceen. 

I.  Allgemeine  Bestlmmungeii. 

§1. 
Der  Zweck  der  Mädchenlyceen  ist:   1.  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
modernen   Sprachen    und    ihrer  Literatur    eine  höhere,    der    weiblichen   Eigenart 
entsprechende  allgemeine  Bildung  zu  gewähren  als  die  Volks-  und  Bürgerschule  zu 
bieten  vermag;  2.  hiedurch  zugleich  für  berufliche  Ausbildung  vorzubereiten. 

§2. 

Die  vollständigen  Mädchenlyceen  bestehen  in  der  Regel  aus  sechs  Classen, 
deren  jede  einen  Jahrescurs  bildet. 

Nur  diese  Kategorie  von  Schulen  darf  den  Namen  Mädchenlyceen  führen. 

§3. 

Mit  den  Mädchenlyceen  können  mit  Bewilligung  der  Landesschulbehörde  zum 
Zwecke  beruflicher  Ausbildung  Facheurse  besonderer  Art  in  Verbindung  gebracht 
werden. 

§4. 

Die  Mädchenlyceen  sind  entweder  öffentliche  oder  Privatschulen.  Als  öffentliche 
Lyceen  gelten  diejenigen,  welchen  das  Öffentlichkeitsrecht  vom  Minister  für  Cultus 
und  Unterricht  ausdrücklich  verliehen  wird. 

§5. 

Die  Errichtung  eines  Mädchenlyceums  ist  jedermann  unter  der  Voraussetzung 
gestattet,  dass  dessen  Einrichtung  nichts  den  allgemeinen  Lehrzwecken  dieser 
Anstalten  Widersprechendes  enthält.  Statut  und  Lehrplan  sowie  deren  Änderung 
bedürfen  der  Genehmigung  der  k.  k.  Schulbehörden. 

Als  Directoren  (Directorinnen)  und  Lehrer  (Lehrerinnen)  können  nur  solche 
Personen  verwendet  werden,  welche  österreichische  Staatsbürger,  in  moralischer 
und  politischer  Hinsicht  unbescholten  sind  und  in  wissenschaftlicher  Beziehung  die 
geforderte  Befähigung  zum  Unterrichte  an  einer  derartigen  Lehranstalt  oder  an 
verwandten  Anstalten  (Mittelschulen)  besitzen. 

Von  dem  Erfordernisse  der  entsprechenden  Lehrbefähigung  kann  der  Minister 
für  Cultus  und  Unterricht,  von  jenem  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  die 
Landesschulbehörde  in  rücksichtswürdigen  Fällen  eine  Dispens  ertheüen. 
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Die  Emennung  des  Directors  (Directoriii)  unterliegt  der  Bestätigung  des 
MiDisteriums  für  Cultus  und  Unterricht,  die  der  Lehrer  (Lehreriiinen)  der  Bestätigung 
der  Landesschulbehortle.  In  Fällen,  wo  Anstalten  aus  Staatsmittein  subventioniert 
wffrden,  bleibt  eine  weitere,  näher  zu  vereinbarende  Einflussnahme  auf  die  Ernennung 
dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorbehalten, 

§7, 
Der   Minister   für   Cultus   uud    Unterricht   kann    die  Entfernung   eines   nicht 
'entsprechenden  Directors  (Directorin)  oder   Lehrers  (Lehrerin)  nach  Einvernehmen 
oder  über  Antrag  der  Landesschulbehörde  fordern  oder  im  Falle  der  Nichtbefolgung 
der  Anstalt  das  Hecht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  entziehen, 

II.  UnterriehtsgeJ^en^tände. 

Ünterrichtsgegenstände  des  Mädchenlyceums  sind: 

Ä.    Obligate  Lehrgegenstände: 
Religion, 

Sprachen,  und  2war  die  Unterrichtssprache,  dann  die  französische  Sprache  und 

eine  zweite  moderne  Sprache  (beziehungsweise  Landessprache)^ 

Geographie, 

Geschichte,  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Cultiir-  und  Kunstgeschichte, 

Mathematik, 

Naturkunde  (Naturgeschichte  und  Naturlehre), 

Freihandzeichnen  und  Geometrische  Anschauungslehre^ 

Schönschreiben. 

B.  Freie  Lehrgegenstände. 

Gesang,  Turnen,  weibliche  Handarbeiten,  Stenographie,  eventuell  specielle 
llaushaltungskunde.  Andere  freie  Gegenstände  kunnen  an  Mädchen! jceen  nach 
Bedürfnis  mit  Genehmigung  der  Landesschulbehörde  eingeführt  werden  (§  3). 

§9. 

Die  Vertheilung  der  ünterrichtsgegenstände  auf  die  einzelnen  Classen  und  die 
zu  verwendende  Stundenzahl  werden  über  Antrag  der  Landesschulbehörde  im  Ver- 
ordnungswege festgesetzt. 

Die  Oesammtzahl  der  für  jede  Schülerin  obligaten  Lehrstunden  hat  in  den 
unteren  Classen  24,  in  den  oberen  26  wöchentlich  nicht  zu  übersteigen. 

in.  Von  den  Schulerinöen, 

§  10. 

Die  Aufnahme  der  Schülerinnen  in  die  L  Classe  findet  sowohl  am  Schlüsse  des 
rorangehenden  als  auch  unmittelbar  vor  Beginn  des  Schuljahres  statt. 

Zur  Aufnahme  der  Schülerinnen  ist  erforderlich: 

L  Das  vollendete  oder  noch  in  demselben  Kalenderjahr  zur  Vollendung  gelangende 
10.  Lebensjahr; 
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2-  der  Nachweis  über  den  Besitz  der  erforderlichen  Vorkenntnisse,  welcher 
durch  eine  Auinahmsprüftiiig  erbracht  wird.  Hiebei  kann  der  Lehrkörper  die  münd- 
liche Prüfung  aus  der  Unterrichtflsprache  und  dem  Rechnen  jeder  Schülerin  erlassen, 
welche  ihre  Reife  in  diestm  Gegenständen  bei  der  schriftlichen  Prüfung  durch 
mindestens  befriedigende  Leistungen  und  im  Volksschulzeugnisse  mindestens  durch  ■ 
die  Noten  «gut*'  dargethan  hat.  Ebenso  können  Schülerinnen,  deren  Religionsnote 
aus  der  letzten  Volksschulclasse  nicht  geringer  als  ^got*  ist,  von  der  Prüfung  aus 
der  Religionslehre  befreit  werden. 

Der  Nachweis  der  Vorkenntnisse  für  eine  höhere  Classe  wird  durch  das  Zeugnis 
einer  gleich  organisierten  Mädchenschule  über  die  erfolgreiche  Zurücklegaug  der 
nächst  vorhergehenden  Classe,  eventuell  durch  eine  Aufoahmsprüfung  geliefert. 

Rücksichtlich  der  bei  der  Aufnahmsprüfung  in  die  L  Classe  zu  stellenden 
Forderungen  gelten  dieselben  Bestimmungen  wie  für  Mittelschulen, 

Schülerinnen,  die  aus  einer  Classe  der  Bürgerschule  in  eine  Classe  des  MEdchen- 
lyceums  übertreten,    können   von   der  Prüfung  aus  jenen  Gegenständen  dispensiert 
werden,  die  in  dam  gleichen  Umfange  in  der  Bürgerschule  gelehrt  werden  und 
der  Aufnahmsbewerberin  mit  Erfolg  absolviert  wurden. 


§11 


von  ■ 


Über  die  Zulassung  außerordentlicher  Schülerinnen,  welche  nur  am  unterrichte 
einzelner  Gegenstände  theilnehmen,  steht  die  Entscheidung  dem  Lehi'körper  zu. 
Durch  die  Aufnahme  solcher  Schülerinnen  darf  jedoch  die  im  §  12  vorgeschriebene 
Maximakahl  der  in  eine  Classe  aufzunehmenden  ScJiülerinnen  nicht  überschritten 
werden. 

§  12. 

Die  Zahl  der  Schülerinnen  in  einer  Classe  darf  in  der  Regel  +0  nicht  über- 
schreiten.  Im  BedarfsfaUe  sind  Parallelclassen  einzurichten. 

§  13. 
Als  Schulgeld   ist  ein  nach  localen  Verhältnissen  zu  beBtimmender    mäßiger 
Betrag  einzuheben. 

§  li 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Schuljahres  erhält  jede  Schülerin  ein  Schulzeugnis, 
Über  die  Leistungen  und  das  Verhalten  der  Schülerinnen  wahrend  des  Schuljahres 
werden  die  Eltern  durch  Censurscheine  verständigt. 

Auf  Grund  der  Gesammtleistungen  einer  Schülerin  während  de.^  Schuljahres 
entscheidet  die  Lehrerconferenz  über  das  Vorrücken  derselben  in  den  höheren 
Jahrgang.  Wenn  ein  sicheres  Urtheil  über  die  Reife  einer  Schülerin  zum  Aufsteigen 
in  eine  höhere  Classe  nicht  gefällt  werden  kann»  wird  in  Gegenwart  des  Diredors 
eine  Versetzungsprüfung  abgehalten. 

Eine  Classe  darf  nur  einmal  wiederholt  werden. 

Für  die  Zeugnisse  werden  jene  Noten  verwendet,  die  an  den  Mittelschulen 
vorgeschrieben  sind.  Die  allgemeine  Zeugnisnote  wird  nach  den  für  die  letzteren 
geltenden  Vorschriften  bestimmt, 
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§  15. 
Zum  Zwecke   der  Erreichung   bestimmter  Berechtigungen   werden   facuUative 
Beifeprüfungen  eingeführt.  Mit  der  Vornahme  derselben  werden  besondere  Commissionen 

I  betraut.  Diese  bestehen  aus  einem  Landesscbulinspector  oder  einem  Abgeordneten 
der  Laudesschulbehörde  als  dem  Leiter  der  Prüfung,  dann  aus  dem  Director.  den 
Lehrern  (Lehrerinnen)  der  obersten  Clasfie  und  dem  Lehrer  der  Naturgesdiiehte  der 
V,  Classe  des  betreffenden  Mädchenlyceums.  Die  Lehrer  als  Examinatoren  müssen 
die  im  §  5  bezeichnete  Lehrbefähigung  für  höhere  Schulen  besitzen. 

.  Jede  Schülerin  kann   nach   erfolgreicher  Absolvierung  der  obersten  ClasBe  des 

gechsclassigen  Mädchenlyceums  zur  Reifeprüfung  zugelassen  werden.  Ausnahmsweise 
können  auch  Privatschülerinnen  zu  dieser  Reifeprüfung  zugelassen  werden,  wenn  sie 
das  vorgeschriebene  Minimalalter  zurückgelegt  haben  und  sich  über  die  Art  ihres 
Bildungsganges  so  auszuweisen  vermögen,  dass  die  erforderliche  Vorbildung  als  vor- 
handen vermuthet  werden  kann. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Reifeprüfungen  werden  besonders  geregelt« 

§  16, 

Die   Schul-   und   Discipljnarvorschriften    des   Mädchenlyceums   unterliegen    der 
I  Bestätigung  der  LandeBschuJbehörde. 

IV,  Van  den  Lehrkräften. 

§  17. 
Die  Befähigung  2um  speciellen  Lehramt  an  Mädchenlyceen  wird  durch  eine 
Prüfung  ermittelt,  mit  deren  Abhaltung  eigene  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
bestellte  Prüfungscommisaionen  betraut  werden. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Befabigungsprüfung  für  das  Lehramt  an 
[MMchenlyceen  werden  besonders  geregelt. 

§  18. 
Der  Director  (Directorin)  ist  mit  der  unmittelbaren  Leitung  des  Lyceuras  und 
'eventuell  der  damit  in  Verbindung  stehenden  Facheurse  betraut.  Wird  eine  Anstalt 
von  einem  Director  geleitet,  so  steht  ihm  auf  seinen  Vorschlajü^  in  allen  Erziehimgs* 
und  UnterrichtsfrageB  ein  hiezu  besonders  bestimmtes  weiMiehes  Mitglied  des  Lehr- 
körpers berathend  zur  Seite  (Directionsadjunctin). 

■  Die  wirklichen  und  supplierenden  Lehrer  (Lehrerinnen)  der  obligaten  Lehr- 

gegenstände  bilden  unter  dem  Vorsitze  des  Directors  (Directorin)  die  Lehrerconferenz 
mit  analogen  Befugnissen  wie  an  den  Mittelschulen, 

■  Die  wirklichen  Lehrer  (Lehrerinnen)  führen  den  Titel  Lyceallehrer  (Lyceal- 
lehrerin),  ihre  Zahl  beträgt  an  einer  normalen  Anstalt  außer  dem  Director  und 
Religionslehrer  7  bis  8.  Ein  Theil  des  Lehrkörpers  hat  aus  weiblichen  Lehrkräften 
zu  bestehen, 

■^  V.  Einzelne  besondere  Bestimmungen. 

H  §  19* 

^^      An  den  Mädchenlyceen  dürfen  nur  solche  Lehrbücher  und  Lehrmittel  gebraucht 

■  werden,  die  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterriclit  für  zulässig  erklärt  worden  sind. 
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§  20. 
Jede  Anstalt  ist  mit  den  nöthigen  Sammlungen  von  Lehrmitteln  auszustatten, 
und  zwar  für  den  Unterricht  in  Geographie  und  Geschichte,  in  Naturgeschichte,  in 
Physik  und  Chemie,  im  Freihandzeichnen.  Femer  muss  eine  Lehrer-  und  eine 
sorgsam  ausgewählte  und  überwachte  Schülerinnenbibliothek  vorhanden  sein.  Für 
die  entsprechende  Aufbewahrung,  Vermehrung  und  Instandhaltung  der  Lehrmittel- 
sammlungen ist  Vorsorge  zu  treffen. 

§  21. 
Hinsichtlich  des  Beginnes  und  Schlusses  des  Schuljahres  sowie  der  Ferialtage 
während  des  Jahres  gelten  die  für  die  Mittelschulen  bestehenden  Vorschriften. 

§  22. 
Der  Unterricht  in  den  obligaten  Lehrfächern  wird  nach  Thunlichkeit  nur  vor- 
mittags ertheilt. 

§  23. 
Dispensen  von   einzelnen  Unterrichtsgegenständen  werden  nicht  ertheilt.   Nur 
vom  Unterrichte   im  Freihandzeichnen   können   die   Schülerinnen   auf  Grund 
eines  ärztlichen  Zeugnisses  vom  Lehrkörper  befreit  werden. 

§  24. 
Die  religiösen   Übungen    werden  im   Einvernehmen   mit    der    confessionellen 
Behörde  geregelt. 

§  25. 
Das  Schulhaus  sammt  seiner  Einrichtung  muss  den  hygienischen  Anforderungen 
entsprechen.   Es  ist  wünschenswert,  dass  bei  demselben  ein  Garten,  Hofraum  oder 
sonstiger  freier  Platz  vorhanden  sei,  auf  dem  die  Schülerinnen  während  der  Unter- 
richtspausen sich  frei  bewegen  können,  und  der  sich  auch  für  Spiele  eignet. 

§  26. 

Der  körperlichen  Entwicklung  der  Schülerinnen  ist  alle  Aufmerksamkeit  zu 
widmen,  daher  sind  körperliche  Übungen,  besonders  Jugendspiele,  in  reichem  Maße 
zu  pflegen. 

In  den  letzten  Jahrgängen  haben  unter  Führung  von  Fachlehrern  corporative 
Besuche  von  Museen,  Fabriken,  Wohlfahrtseinrichtungen  u.  dgl.  stattzufinden,  damit 
die  Schülerinnen  in  das  reale  Leben  eingeführt  und  mit  den  Erscheinungen  und 
Aufgaben  desselben  vertraut  werden. 

§  27. 
Soweit  nicht  besondere  Anordnungen  getroffen  sind,  haben  im  allgemeinen  die 
für  die  Mittelschulen  bestehenden  Vorschriften  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

§  28. 
Die  Mädchcnlyceen  gehören  in   die  Kategorie  der  Mittelschulen    und   unter- 
stehen   den    Inspectoren   für   Mittelschulen.    Die    specielle   Beaufsichtigung    dieser 
Schulen  durch  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  und  dessen  Delegierte 
bleibt  vorbehalten. 

— — »-^ — — 
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B. 

Lehrplan  für  sechsclassige  Mädclienl)  ceen. 

Rellgionslelire 

(gesondert  nach  CoEfessioneB). 

L— IV.  Classe,  wöchentlich  je  2  SttmdeB, 

V,  und  VI-  Classe,  wöchentlich  je  1,  eyentuell  auch  2  Stunden. 

L  e  h  r  2  i  e  1  und  Vertheilimg  des  U  n  t  e  r  r  i  c  h  t  s  s  t  o  f  f  e  s  für  die  einzeben  Classen 
werden  von  den  kirchlichen  Oberbchörden  (für  die  Angehörigen  der  mosaischen 
ConfessiOD  von  den  Vorständen  der  Cultusgememden)  bestimmt  und  durch  die  LMdes- 
schulbehörde  den  Mädcheolyceen  Torgezeichnet, 


h 


TJnteiTiclitsspraclie. 

Dentf^ehe  Sprache. 


Lehrziel:  Gewandtheit  im  grammatisch  richtigen  mündlichen  und  schriftlichen 
Gebrauch  der  deutschen  Sprache.  Verständnis  der  hervorragendsten  Werke  der 
deutschen,  beziehungsweise  der  deutsch  -  österreichischen  Literatur  und  des  Ent- 
wicklungsgangea  derselben  auf  Grund  der  Leetüre  einer  für  die  weibliche  Jugend 
passenden  Auswahl  poetischer  und  prosaischer  Werke, 
^  Einblick  in  den  Lebens-  und  Bildungsgang  der  hervorragendsten  Schriftsteller 

■  auf  Grund  der  Leetüre  von  Werken   derselbeu  und  ergänzender  Mittheilungen  des 

■  Lehrers,  Aus  Beispielen  abgeleitete  Charakteristik  des  Wesens  der  Kunstgattungen 
und  der  gebräuchlichsten  Formen  der  Poesie  sowie  der  prosaischen  Stügattimgen, 

•         L  Classe,  wöchentlich  5  Stunden.  *) 
L  e  c  t  ü  r  e :    Übung    im    lautrichtigen ,     ausdrucksvollen    Lesen.     Mündliche, 
sprachlich  richtige  Wiedergabe  des  Gelesenen,  theils  in  anlehnender,  theils  in  freier 
Form.  Elementare  Anleitung  zur  Darlegung  des  Gedankengauges  und  der  Eintheüung 
^  umfangreicherer  Lesestücke  in  Abschnitte, 

I  Grammatik:  Die  Formenlehre  in  ihren  regelmäßigen  Erscheinungen.  Bestand- 

theile  des  einfachen  Satzes,   Elemente  der  Satzverbindung  und  des  Satzgefüges.  (In 
Anknüpfung  an  das  in  der  Volksschule  Durchgenommene.) 

H  *)  Pavan  ist  i  Stunde  der  LectUre  und  milndliehen  Wiedergabe  §^echl6cher^  römischer  und 

^  Taterflndiacher  Sagen  und  Erzäblimgen  au  widmen. 
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Schriftliche  Arbeiten:  Dictate  als  orthographische  Übungen,  wöchentlich 
einmal,  etwa  bis  Weihnachten.  Hierauf  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  neben  den 
Dictaten  monatlich  eine  Haus-  und  eine  Schularbeit.  StoflF  dazu  geben  kurze 
mündlich  vorgetragene  oder  vorgelesene  Erzählungen  einfacher  Art. 

Memorieren  und  Vortragen  poetischer  und  prosaischer  Lesestücke. 

IL  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Leetüre:  Leseübungen  wie  in  der  L  Classe.  Mündliche  Wiedergabe  wie  in 
der  L  Classe,  besonders  Zusammenfassung  umfangreicherer  Lesestücke  und  Wieder- 
gabe in  gekürzter  Form.  Umgestaltung  von  Gedichten  erzählenden  Inhaltes  in  Prosa. 

Grammatik:  Wiederholung  und  Vervollständigung  der  Formenlehre.  Erweiterung 
der  Lehre  vom  einfachen  Satze.  Die  Satzverbindung.  Satzgefüge  einfacher  Art. 

Schriftliche  Arbeiten:  Jeden  Monat  ein  Dictat  als  orthographische  Übung, 
femer  eine  Haus-  und  eine  Schularbeit.  Etwas  umfangreichere  Nacherzählungen; 
Umbildung  einfacher  Lesestücke  nach  gegebenen  Gesichtspunkten,  verkürzende 
Zusammenfassung  umfangreicherer  Lesestücke,  einfache  Beschreibungen. 

Memorieren  und  Vortragen  wie  oben. 

IIL  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Leetüre  wie  in  der  II.  Classe  mit  Hinweis  auf  die  Bildlichkeit  des  Ausdruckes 
und  auf  die  verschiedenen  Stilgattungen.  Besprechung  der  Lesestücke  mit  Rücksicht 
auf  Inhalt  und  Form.  Elemente  der  Metrik.  Kurze  Mittheilungen  über  Leben  und 
Wirken  hervorragender  Dichter. 

Grammatik:  Eingehendere  Behandlung  des  einfach  und  mehrfach  zusammen- 
gesetzten Satzes.  Der  Gliedersatz.  Die  wichtigsten  Gesetze  der  Wortbildung. 

Schriftliche  Arbeiten:  Anleitung  zum  Disponieren  an  Musterbeispielen 
des  Lesebuches.  Verwertung  dieser  Übungen  in  Aufsätzen  mit  mehr  selbständiger 
Verarbeitung  gegebener  Stoffe  zu  Erzählungen,  Beschreibungen,  Schilderungen  und 
Vergleichen. 

Ein  Dictat  jeden  Monat  als  orthographische  Übung.  Jeden  Monat  eine  Haus- 
und eine  Schularbeit. 

Memorieren  und  Vortragen  wie  oben. 

IV.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Leetüre  epischer,  lyrischer  und  didaktischer  Gedichte  sowie  prosaischer 
Musterstücke  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  altclassischen  Literatur,  namentlich 
der  homerischen  Dichtungen  in  Übersetzungen  und  der  deutschen  Volksepen, 
Nibelungenlied  und  Gudrunlied  in  Auszügen.  An  der  Hand  der  Leetüre  zu  gewinnende 
Erkenntnis  des  Wesens  der  epischen,  lyrischen  und  didaktischen  Dichtungsformen. 
Fortsetzung  der  Belehrungen  über  die  Metrik.  Fortführung  der  biographischen  Mit- 
theilungen. Einführung  in  die  dramatische  Leetüre. 

Schriftliche  Arbeiten:  Dispositionsübungen  wie  in  der  III.  Classe,  Ver- 
wertung des  aus  der  Leetüre  und  aus  anderen  Fächern  gewonnenen  GedankenstoflFes 
zu  Erzählungen,  Schilderungen,  Vergleichen.  —  Briefe,  Geschäftsaufsätze.  In  jedem 
Semester  fünf  bis  sechs  Aufgaben,  in  der  Mehrzahl  zur  häuslichen  Bearbeitung. 

Vortragsübungen  memorierter  Stücke. 
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V.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Leetüre  und  Literat  Urkunde:  Einführung  in  die  Geschichte  der 
deutschen  Literatur  von  ihren  Anfängen  bis  Goethe  auf  Grund  der  Leetüre. 
Insbesoüdere  sind  aus  der  ersten  Blütezeit  das  Nibelungenlied  und  Walther  von 
der  Vogelweide  in  neuhochdeutschen  Übersetzungen  zu  berücksichtigen;  aus  der 
zweiten  Blütezeit  ist  vornehmlich  eine  Auswahl  aus  Klopstocks  Messias  und  den 
Oden,  Wielands  Oberen,  Lessings  und  Herders  kritischen  Schriften  zu  treffen. 

Femer  Leetüre  von  Lessings  Minna  von  Bamhelm,  Schillers  Wilhelm  Teil, 
Maria  Stuart,  Jungfrau  von  Orleans  entweder  des  ganzen  Stückes  oder  doch  der 
Hauptscenen.  Daran  anknüpfend  Besprechung  namentlich  des  Aufbaues  der  Handlung 
und  Charakteristik  der  Hauptpersonen. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  der  IV.  Classe  mit  gesteigerten  Forderungen 
an  die  Correctheit  der  Form  und  an  die  stilistische  Gewandtheit. 

Vortragsübungen  memorierter  Stücke. 

Freie  Vorträge  über  Stoffe  aus  dem  Gebiete  des  Unterrichtes. 

VL  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Leetüre  und  Literarkunde:  Auswahl  aus  Schillers  und  Goethes  Dichtungen 
und  Prosaschriften,  den  Erscheinungen  der  nachclassischen  Zeit,  ferner  aus  den 
Werken  deutsch- österreichischer  Dichter  besonders  Grillparzers.  Leetüre  von 
Schillers  Wallenstein,  Goethes  Egmont,  Iphigenie  auf  Tauris,  Hermann  und  Dorothea, 
Grillparzers  König  Ottokars  Glück  und  Ende,  Sappho. 

Behandlung  der  dramatischen  Leetüre  wie  in  der  V.  Classe.  In  den  oberen 
Classen  ist  die  (zu  eontrolierende)  Privatlecttire  dem  Unterrichte  dienstbar  zu  machen. 

Schriftliche  Arbeiten  wie  in  der  V.  Classe  meist  im  Anschlüsse  an  die 
Leetüre. 

Freie  Vorträge  wie  in  der  V.  Classe  über  Stoffe  aus  dem  Gebiete  des 
Unterrichtes  und  der  eigenen  Leetüre. 

Französische  Sprache. 

Lehrziel:  Kenntnis  der  Formenlehre  und  Syntax  der  französischen  Sprache. 
Sicherheit  des  Verständnisses  der  heutigen  Schriftsprache.  Größtmögliche  Gewandtheit 
im  mündliehen  und  schriftlichen  Gebrauch  der  Umgangssprache,  Kenntnis  hervor- 
ragender Schriftsteller  an  der  Hand  der  Leetüre  einer  Anzahl  für  die  weibliehe 
Jugend  geeigneter  Werke.  Übersieht  über  die  Entwicklung  der  französischen  Literatur 
der  letzten  drei  Jahrhunderte  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Zeitalters 
Ludwigs  XIV. 

L  Classe,  wöchentlich  5  Stunden. 

Grammatik:  Das  Wichtigste  aus  der  Formenlehre  aller  Redetheile,  besonders 
der  Hilfszeitwörter  avoir  und  6tre,  auch  in  der  Frage-  und  Verneinungsform. 
Conjugation  des  regelmäßigen  Zeitwortes  der  L  Conjugation. 

Leetüre:  Leseübungen  und  Leetüre  einfacher  zusammenhängender  Stücke 
zum  Zwecke  mündlicher  und  schriftlicher  Übungen. 

2* 
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Sprechübungen:  Einübung  der  für  das  Französische  charakteristischeB 
Laute  in  vorgesprochenen  und  vorgeschriebenen  Wörtern  und  Sätzen.  Erwerbung 
eines  WurterschatzeB  auf  Grund  der  Anschauung  und  Besprechung  von  Bildern  und 
GegensUnden. 

Memorieren  leichter,  vorher  erklärter  Texte.  Chorsprechen,  eventuell  auch 
Chorsingen,  U 

Der  Lehrer  bediene  sich  thunUchst  bei  der  Erklärung  und  Beßprechting  derl 
Lesestücke  in   allen  ClaBsen  der  französischen  Sprache  (anfangs  ndt  beigefügter 
deutscher  ÜbersetKung). 

Schriftliche  Arbeiten;  (Von  Weihnachten  ab)  Monatlich  eine  Hausarbeit : 
Beantwortung  französischer  Fragen  in  französischer  Sprache.  Monatlich  eine  Schul- 
arbeit: aj  Kurze  Dictate  im  engsten  Anschluss  an  gut  durchgearbeitete  Lesestücke. 
bj  Niederschreiben  kurzer,  gut  durchgearbeiteter  Lesestücke, 


I 
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IL  Classe,  wöchentlich  5  Stunden, 

Grammatik:  Erweiterung  der  Formenlehre :  das  Pronomen,  die  regelmäßigen 
Zeitwörter  der  IL,  IIL,  IV.  Conjugation  und  die  wichtigsten  unregelmäßigen  Zeit- 
wörter; das  Paasivum;  die  reflexiven  Zeitwörter;  die  Adverbien. 

Lecttire:  Leseübungen  und  Leetüre  wie  in  der  L  Oasse  mit  erhöhten 
Forderungen. 

Sprechübungen:  Fortsetzung  der  Sprechübungen  auf  Grund  der 
Anschauung  und  Leetüre.  Vermehrung  des  Wortvorrathes  wie  in  der  L  Classe* 
Abfragen  des  Inhaltes  memorierter  poetischer  und  prosaischer  Leseetücke  in  fran- 
zösischer  Sprache.  ■ 

Schriftliche  Arbeiten:  Monathch  eine  Hausarbeit :  Beantwortung  fran- 
zöaiseher  Fragen  in  französischer  Sprache;  leichte  Umformungen*  Monatlich  eine 
Schularbeit:  Dictate  umgeformter  Sätze  und  Beantwortung  französischer  tragen  in 
französischer  Sprache. 

IIL  Claase,  wöchentlich  5  Stunden* 

Grammatik:  Wiederholung  und  Ergänzung  der  Formenlehre.  Die  übrigea 
unregelmäßigen  Zeitwörter  aller  Conjugationen.  Gebrauch  der  Hilfsverba. 

Leetüre;  Sinngemäßes  Lesen  poetischer  und  prosaischer  Stücke.  Abfragen 
des  Inhaltes  in  französischer  Sprache;  zusammenhängende  mündlicbe  Wiedergabe 
des  Inhaltes. 

Sprechübungen:  Sprechübungen  an  Wandbfldern,  Karten  etc.,  wobei  der 
Vorrath  an  Wörtern  und  Redensarten  zu  verwerten  und  zu  mehren  ist. 

Memorieren  kurzer  poetischer  und  prosaischer  Stücke. 

Schriftliche  Arbeiten:  Monatlich  eine  Hausarbeit:  Übersetzung  in  das 
Französische;  Beantwortung  französischer  Fragen;  Umformungen  gelesener  fran- 
zösischer Texte.  —  Häusliche  Präparatituien  einmal  w^öcht^ntlich.  Monatlich  eke 
Schularbeit:  Dictate  umgeformter  Sätze.  Beantwortung  von  Fragen.  Übersetzimgen 
ins  Französische, 
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IV,  Classe,  wöchentlich  +  Stunden. 

Grammatik:   Wiederholung  der  Formenlehre.  Satzhan.  Syntax  des  Artikels, 
SabstAntivs,  Adjecüvs  und  der  Pronomina,  Gebrauch  der  Präpositionen  und  Rection 
der  Substantiva.  Das  Wichtigste  aus  der  Wortbil dun ggl ehre. 
H         Lectdrer    Theüs    statarische.     theils    cursorische    Lecttire    poetischer    und 
^prosaischer  Stl^cke, 

^         Memorieren  kurzer  Gedichte,  besonders  französischer  Liedertexte, 
B         Sprechübungen    im    Anschluss   an    die   Leetüre    und   besonders    auch    an 
Selbstgeschautes  und  Selbsterlebtes. 

Schriftliche  Arbeiten:  Monatlich  eine  Hausarbeit:  Überaetnmgen  ins 
Französische.  —  Nacherzählungen  poetischer  und  prosaischer  Lesestücke,  Monatlich 
eine  Schularbeit :  Dictate,  Schriftliche  Wiedergabe  gelesener  und  genau  besprochener 
Erzählungen,  Übersetzungen, 

iV.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 
i         Grammatik:  Wiederholung  und  Ergänzung  der  Syntax.  Modus-  und  Tempus- 
lehre,  Interpunction, 
Leetüre:  Leetüre  poetischer  tind  prosaischer  Musterstücke  (eventuell  auch 
leichterer  geeigneter  ganzer  Werke)  mit  literar- historischen  Bemerkungen  über  Leben 
und  Wirken  bedeutender  Schriftsteller,  gegeben  in  französischer  Sprache. 
Sprechübungen  wie  in  der  IV,  Classe.   Inhaltsangaben  aus  der  Leetüre, 
Declamation  französischer  Gedicht«» 

Schriftliche  Arbeiten;  Monatlich  eine  Hausarbeit:  Übersetzungen  in 
das  Französische,  Briefe  über  besprochene,  bestinomt  abgegrenzte  Themen;  Nach- 
erzählungen. Monatlich  eine  Schularbeit:  Dictate*  Freie  Wiedergabe  vorgetragener 
Erzählungen  und  Schilderungen. 

I(Die  Unterrichtssprache  ist  die  französische.) 
I         VI*  Classe,  wöchentlich  4  Stunden, 
Grammatik:   Vervollständigung  des  grammatiBchen  Unterrichtes  durch  die 
Infinitiv-  und  Participialconstruction.  Die  elliptischen  Sätze, 
Leetüre  und  Sprechübungen:  Conversation  auf  Grund  häuslicher  Leetüre 
ausgewählter  Werke  und  eigener  Erlebnisse.   Theils  statarische,  theils  cursorische 
Leetüre  dramatischer  Dichtungen  und   au  derer  literarisch  bedeutsamer  Werke  von 
poetischer  und  prosaischer  Form.  Durch   Leetüre  gewonnener  l]berblick  über  die 
Geschichte    der  französischen    Literatur.    Declamation   französischer   Gedichte   und 
dramatischer  Scenen  mit  vertheilten  Rollen. 

Schriftliehe  Arbeiten:  Monatlich  eine  Haus-  und  eine  Schularbeit :  Briefe ; 
Aufsätze  im  Anschluss  an  den  Lehrstoff.  Übersetzungen  aus  dem  Französischen  mit 

besonderer  Berücksichtigung  der  correeten  Form. 

(Die  Unterrichtssprache  ist  die  französische.) 

Englische  Sprache. 

Lehrziel:  Richtige  Aussprache,  Kenntnis  der  Fonnenlebre  und  der  wichtigsten 

lyn taktischen  Regeln.  Verständnis  der  Schriftsprache.    Größtmögliche  Gewandtheit 

mündlichen  und   schriftlichen   Gebrauch  der  Sprache  zum.  Ausdrucke  eines  im 
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Unterrieb t8-    und    Erfahrungskreise   der   Schüler iunen    gelegenen   GedankeniiihalU, 

Einführung  in  die  englische  Literatur  im  Anschluss  an  die  Leetüre  und  durch 
untemehtliche  Behandlung  eiuzehier  für  die  weibliche  Jugend  geeigneter  Werke. 
Auf  GruBd  der  Leetüre  zu  gewinnende  Übersicht  über  die  Entwicklung  der  Literatur 
seit  Elisabeth.  ■ 

Der  Unterricht  im  Englischen  knüpft  soviel  als  möglich  an  den  deutscben  mid 
franzftsischen  an. 

IV^  V\mm,  wöchentlich  3  Stunden. 

Grammatik  und  Leetüre;  Laut-  und  Leselehre,  Die  Formenlehre  und  die 
wichtigsten  Regeln  der  Satzlehre  auf  Grund  der  Ijectüre  geeigneter,  mit  RQcksicJit 
auf  den  grammatischen  Unterricht  ausgewählter  Lesestücke. 

Sprechübungen  mit  Benützung  von  Anschauungsbildeni  und  wirküclien 
Gegenständen  sowie  auf  Grund  genau  durchgearbeiteter  Lesestücke. 

Memorieren  solcher  Lesestüeke. 

Schriftliche  Aufgaben:  Nach  Weihnachten  monatlich  eine  Schul-  und 
eine  Hausaufgabe.  Für  Schulaufgaben:  Dictate  und  Beantwortungen  englischer  Fragen 
in  englischer  Sprache,  Für  Hausaufgaben:  Grammatische  Aufgal>en,  Umfoniiungen 
und  Rückübersetzungen  im  Anschluss  an  durchgenommene  Lesestücke. 

y.  €\mm,  wöchentlich  4  Stunden. 

Grammatik:   Wiederholung  der  Formenlehre,   Ergänzung  der  Satzlehre 
Anschluss  an  geeignete  zusammenhängende  Lesestücke. 

Leetüre:  Leetüre  erzählender  und  beschreibeuder  Inresa,  sowie  leichter 
poetischer  (auch  dramatischer)  Stücke. 

Sprechübungen:  Erwerbung  eines  Wörter-  und  Phrasenschatzes  an  der, 
Hand  von  Bildern  und  wirklichen  Gegenständen. 

Memorieren  und  Vortragen  poetischer  Lesestücke.  Mündliche  ReproductioE 
gelesener  Prosa  in  euglischer  Sprache. 

Literat  Urkunde;  Auf  Grund  der  Leetüre  und  durch  das  erklärende  Wort 
des  Lehrers  gewonnene  literaturgeschichtlithe  Kenntnisse. 

Schriftliche  Aufgaben:  Monatlich  eine  Haus-  und  eine  Schulaufgabe: 
Inhaltsangaben  von  in  der  Schule  übersetzteu  oder  zu  Hause  geleseneu  Stücken* 
Auch  Übersetzungen  aus  dem  Englischen  in  die  Unterrichtssprache. 

VI.  Classe^  wöchentlich  4-  Stunden. 

Grammatik:  Vertiefende  Wiederholung  und  Ergänzung  des  grammatischen 
Unterrichtes,  besonders  der  Syntax,  im  Anschluss  an  die  Leetüre,  in  englischer  Sprache. 

Leetüre:  Lectüre  prosaischer  und  poetischer  Mnsterstücke.  In  jedem  Semester 
ist  mindestens  ein  ganzes  Werk  von  größerer  Bedeutung  (darunter  eventuell 
Shakespeares  JuL  Caesar  oder  Coriolanus)  durchzunehmen. 

Sprechübungen  im  Anschluss  an  Gelesenes  und  Selbsterlebtes.  Vortrag 
memorierter  Gedichte  und  dramatischer  Scenen. 

Literaturkunde;  Auf  Grund  der  Lectüre  zu  gewinnende  Einsicht  in  die 
Entwicklung  der  englischen  Literatur  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Zeit  seit 
der  Königin  Elisabeth. 
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Schriftliche  Aufgaben:   MonsUich   eine  Haus-   und   eine  Schuktifgabe ; 
Iiihaltsangabeü,  Briefe  und  freie  Aufsätze  über  gegebene  und  besprocheue  Themen. 
Die  Unterrichtssprache  ist  die  englische. 


I 


Geographie  und  Geschichte. 

Lehrziel  in  Geographie.  Übersichtliehe  Kenntnis  der  Oberfläche  der  Erde 
nach  ihrer  natürlichen  Gestaltung  und  Beschaffenheit,  ihrem  Einäuss  auf  das  Leben, 
die  Cültur  und  Geschichte  der  Menschen  sowie  nach  ihrer  politischen  Eintheilung 
auf  Grund  eines  klaren  Verständnisses  des  Kartenbildes.  Genaue  Kenntnis  der 
österreichisch- ungarischen  Monarchie  und  der  Länder,  welche  für  den  Welthandel 
und  somit  für  den  Handel  unseres  Vaterlandes  von  großer  Bedeutung  sind.  Gelegent- 
liche Darbietung  der  Elemente  der  astronomiachen  Geographie  auf  Grund  der 
unmittelbaren  Beobachtung  und  Anschauung. 

Lehrziel  in  Geschichte,  Übersichtliche  Kenntnis  der  allgemeinen  Geschichte, 
eingehendere  Kenntnis  der  Geschichte  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie 
mit  besonderer  Hervorhebung  der  Culturverbältnisse.  Weckung  und  Stärkung  der 
Vaterlandsliebe  durch  Schilderung  wichtiger  Staatsereignisse  und  des  Wirkens 
bedeutender  Persönlichkeiten.  Auf  allen  Stufen  wird  das  Wirken  hervorragender 
Frauen  beachtet.  Gelegentliche  Behandlung  wichtiger  Epochen  der  Kunstgeschichte. 

L  Classe,  wöchentlich  2  Stunden, 

Geographie:  Die  geographischen  Grundbegriffe,  entwickelt  an  der  engeren 
Heimat,  Einführung  in  das  Verständnis  der  Karte.  Übersicht  über  die  Gliederung 
der  Erdtbeile  und  Oceane.  besonders  Europas  und  der  umgehenden  Meere, 

Geschichte:  Wöchentlich  1  Stunde  in  Verbindung  mit  dem  Unterrichte  in 
der  Unterichtssprache, 

Griechische  und  römische  Sagen;  Sagen  und  Erzählungen  aus  der  vater- 
ländischen Geschichte, 

(Der  Unterricht  wird  von  dem  Lehrer  der  Unterrichtssprache  ertheilt.) 

IL  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Geographie,  2  Stunden:  Fort-gesetzte  Entwicklung  der  geographischen 
Grundbegriffe  an  der  Hand  der  Karte  und  des  Globus,  ausgebend  von  der  geo- 
paphischen  Beschaffenheit  Österreich- Ungarns.  Die  Österreichisch-ungarischen  Länder- 
gruppen  in  ihrer  natürlichen  und  politischen  Gestaltung  mit  eingehender  Beachtung 
der  Landesproducte  und  Cultui^verhaltnisse, 

Geschichte,  2  Stunden:  Bilder  aus  der  Geschichte  und  Cultur  der  orien- 
talischen Völker,  besonders  der  Ägypter,  der  Griechen  und  Römer  (mit  Benützung 
von  Lesebüchern  aus  Herodot  und  Livius),  femer  aus  der  allgemeinen  und  vater- 
ländischen Geschichte. 

DL  ('lasKe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Geographie,  2  Stunden:  Beschreibung  der  Länder  in  Süd-,  West-  und 
Mitteleuropa  mit  besonderer  Hervorhebung  der  Productiou,  der  Industrie  und  der 
Handelsbeziehungen  zn  den  Nachbarländern. 


558 


Oesetse,  Verordnnngeßj  Efllsae, 


Geschichte,  2  Stunden:  Das  Wichtigste  aus  der  GeBchichte  der  orientalisdien 
Völker,  Geschichte  der  Griechen  irntl  Bömer  mit  Hervorhebung  ihrer  Ciütiir  bis 
zur  Völkerwanderung. 

IV,  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Geographie,  2  Stunden:  Beschreibmig  der  übrigen  Länder  Europas  mit 
Hervorhebung  der  Natur-  und  Kunstproducte,  des  Handels  und  der  denselben 
fördernden  Verkehrsmittel  Übersicht  über  die  physikalische  und  politische  Geo- 
graphie Asiens  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Colonialgebiete. 

Geschichte,  2  Stunden:  Allgemeine  Geschichte  des  Mittelalters  bis  zum 
westfälischen  Frieden  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Gründung  und  Er- 
weiterung der  Ostmark  unter  den  Babenbergern  und  Habsburgem  und  der  Aus- 
gestaltung der  hababurgischen  LUnder  zu  einem  Gesammtstaate. 

V.  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Geographie,  2  Stunden :  Physikalische  und  politische  G eographie  von 
Amerika,  speciell  der  Union,  von  Afrika  und  Australien,  Die  Bahnen  des  überseeischen 

Handels-  und  Weltverkehrs.  Bewegung  einzelner  Massengüter  in  graphisch- statistisch  er 
Darstellung, 

Geschichte,  2  Stunden:  Allgemeine  Geschichte  der  Neuzeit  vom  west- 
fälischen Frieden  bis  zum  Wiener  Congress  mit  Hervorhebung  der  glorreichen 
Periode  der  Kriege  gegen  die  Türkei  und  Frankreich, 

VI*  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

Geographie,  1  Stunde:  Übersichtliche  Wiederholung  der  allgemeinen  und  der 
Geographie  Österreich-Ungarns.  Überblick  über  die  Production  der  österreichisch- 
ungarischen Länder  in  Landwirtschaft  und  Industrie,  über  Handel  und  Verkehr  in 
Beziehung  und  im  Vergleich  zu  den  übrigen  großen  Culturstaaten  Europas. 

Geschichte,  3  Stunden:  Allgemetne  Geschichte  der  Neuzeit  vom  Wiener 
Congresse  bis  zur  Gegenwart  mit  Hervorhebung  der  Geschichte  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie.  Behandlung  der  Verfassung  und  Verwaltung  der  Monarchie 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen  Reichshälfte,  Wiederholung 
der  allgemeinen,  besonders  der  schwierigeren  Partien  der  griechisc^hen  und 
römischen  Geschichte. 

Arltlmietik  % 

Lehrziel:  Gewandtheit  und  Sicherheit  in  der  Anwendung  der  vier  Grund- 
rechnungsarten in  unbenaunten  und  benannten  ganzen  und  gebrochenen  Zahlen. 
Fortgesetzte  Übung  im  Kopfrechnen, 

Anwendung  der  gewonnenen  Kenntnisse  auf  die  Verhältnisse  des  bürgerlichen 
Lebens  auf  dem  Gebiete  der  Hauswirtschaft  des  Spar-  imd  Versicherungswesens» 
der  einfachen  Vermögensverwaltung,  Die  Elemente  der  allgemeinen  Arithmetik, 

•)  in  der  Y.  und  YL  Classe:  Aritliiuetik  und  Geometrie,  BeziigHcli  der  Geometrie  m  den 
O  aasen  1  big  IV  sieh  „FreihandzeLcbnen  und  Geometrisclie  AnscLauungslebre*'. 
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I.  Classe,  wöchentlich  3  StundcD. 
Das  dekadische  Zahlensystenu  Römische  ZahlzeicheD.  Die  vier  Grundreehnuugs- 

arten  mit  unbeDaiinteii  und  einfach  beuannteu  ganzen  und  Decimalzahlen.  Metrische 
Maße  und  Gewichte.  Das  Rechnen  mit  mehrfach  benannten  Zahlen.  Theilbarkeit  der 
Zahlen;  Zerlegung  einer  Zahl  in  ihre  Primfactoren ;  ^oßteß  gemeinsames  Maß  und 
kleinstes  gemeinsames  Vielfaches.  Die  vier  Grundrechnungsarten  mit  gemeinen  Brüchen, 

II.  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

Wiederholung  in  Form  von  Aufgaben,  insbesondere  über  das  Rechnen  mit 
Brüchen,  Verwandlung  gemeiner  Brüche  in  Decimalzahlen  und  umgekehrt  Das 
Wichtigste  über  Verhältnisse  und  Proportionen,  Die  einfache  Regeldetri  unter  Ver- 
wendung der  Proportionen  und  der  Schlussrechnung.  Berechnung  der  Procente  von 
Hundert  und  ihre  Anwendung  anf  die  im  bürgerlichen  Leben  häufiger  vorkommenden 
Rechnungsfälle. 

IIL  Clasae,  wöchentlich  2  Stunden, 

Zusammengesetzte  Regeldetri.  Abgekürztes  Rechnen  mit  Decimalzahlen  in  ein- 
fachster  Form.  Einfache  Zinsrechnung.  Theilregel.  Durchschnittsrechnung.  Das  Wich- 
tigste über  Geld-  UDd  Münzwesen. 

IV,  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

Die  vier  Grundoperationen  in  allgemeinen  Zahlen  mit  ein-  und  mehrgliedrigen 
Ausdrücken  (unter  Ausschluss  der  Rechnung  mit  Brüchen).  Quadrieren  der  Monome, 
Binome  und  der  dekadischen  Zahlen.  Ausziehung  der  Quadratwurzel  aus  dekadischen 
Zahlen.  Fortgesetzte  Übungen  im  Rechnen  mit  besonderen  Zahlen  unter  Berück- 
aiehtigung  der  Geometrie  (Flächenberechnung). 

V,  Classe,  wöchentüch  2  Stunden, 
a)  Arithmetik. 
Cubieren  und  Ausziehen  der  Cubikwurzel  aus  dekadischen  Zahlen.  Gleichungen 

des  ersten  Grades  mit  einer  und  mehreren  Unbekannten.  Fortgesetzte  Übungen  im 
Rechnen  mit  besonderen  Zahlen  unter  .entsprechender  Bezugnahme  auf  die  Bedürf- 
nisse des  praktischen  Lebens. 

bj  Geometrie, 

Wiederholung  in  Form  von  Aufgaben  über  Flächenberechnnng.  Gegenseitige 
Lage  von  Geraden  und  Ebenen.  Das  unumgänglich  Nothwendige  über  die  körperliche 
Ecke.  Hauptarten  der  Köri>er. 

VL  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

a)  Arithmetik, 
Wiederholung   in  Form   von  Aufgaben   mit   besonderer  Berücksichtigung  der 

eldetri,    der    Procent-    und    Zinsrechnung.    Zinseszinsrechnung.    Einiges    über 
Wertpapiere;   das  Wichtigste   über  Wechsel   und  Versicherungswesen.   (Losung   der 
bieber  gehörigen  Aufgaben  mit  thuiilicbster  Verwendung  der  Schlussrechnung,) 
Die  Grundzüge  der  einfachen  kaufmännischen  Buchführung. 

b)  Geometrie. 

Leichtere  Falle  der  Oberflächen-  und  Ramniuhaltsberechnung. 

Anmerkung.  Die  Wahl  des  Stoffes  für  die  necheniiufgahen  hat  mit  steter  Be dach tna Urne 
hui  die  Bedürfnisse  des  praktisclieii  Lebens^  insbesondere  des  bürgerlichen  Haushaltes,  zn  erfolgen. 
Aufgaben  mit  unwaliracheinlicli  groJäeu  Zahlen  oder  nnwahrscheiiilichen  Bruchtheilen  sind  zu  rermeiden. 
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Katurkilude. 

Kattirgeschichte. 

Lehr  ziel:  Vermittlung  einer  richtigen  Vorstellung  von  den  Naturkörpern,  von 
ihrer  Entwicklung,  ihren  Eigenschaften  und  Beziehungen  untereinander  und  zu  dem 
Menschen* 

Erweckuög  der  Theihiahme  für  das  Naturlebeo.  Das  Wichtigste  über  den  Bau 
und  die  Lebensverrichtungen  des  menschlichen  Körpers. 

Die  Elemente  der  Gesundheitslehre, 


Jiatnrlehre, 

L  e  h  r  z  i  e  1 :  Verständnis  der  auffälligsten  Naturerscheinungen  auf  Grund  der 
Beobachtung  und  des  Versuches  und  unter  steter  Rücksichtnahme  auf  die  ent- 
sprechenden Vorgänge  im  täglichen  Leben. 

L  CItisse,  wöchentlich  2  Stunden. 

NatnrgeBchichte. 

Die  ersten  sechs  Monate  des  Schuljahres :  Thierreich,  und  zwar  Säugethiere  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  einheimischen  Nutzthiere  nach  Körperbau,  Auf- 
enthalt und  Lebensweise. 

Die  letzten  vier  Monate  des  Schuljahres:  Pflanzenreich,  und  zwar  Beobachtung 
und  Beschreibung  von  einzelnen  einheimischen  Samenpflanzen,  die  besonders  geeignet 
sind,  die  Kenntnis  ihrer  einfachsten  Gestaltungs Verhältnisse  zu  vermittehu 

n.  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

Naturgeschichte, 

Die  ersten  sechs  Monate  des  Schuljahres:  Thierreich,  und  zwar  Vögel,  Reptilien, 

Amphibien  und  die  wichtigsten  Vertreter  der  Fische. 

Die  letzten  vier  Monate  des  Schuljahres:  Pflanzenreich,  und  zwar  Fortsetzung 
der  Beschreibung  und  Bestimniung  einheimiscber  Samenpflanzen  unter  Berück* 
sichtigung  ihrer  Beziehungen  zum  Menschen;  ihre  Bedeutung  im  Haushalte  der 
Natur. 

Die  einheimischen  und  die  wichtigsten  ausländischen  Culturpflanzen  mit  Rücksicht 
auf  ihre  Verwendung. 

IlL  Classe,  wöchentlich  4  Stunden. 

a)  Naturgeschichte,  2  Stunden. 

Die  ersten  sechs  Monate  des  Schuljahres:  Thierreich,  und  zwar  die  wichtipten' 
Vertreter  der  wirbellosen  Thiere  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Insecten. 

Systematische  Gliederung  des  ThierreicheB, 

Auf  Anschauung  gegründete  Darstellung  der  wichtigsten  physiologischen  und 
biologischen  Grundgesetze,  besonders  der  Wechselbeziehungen  zwischen  einzelnen 
Thierarten,  sowie  zwischen  Thierreich  und  Pflanzenreich. 


Geeetzei  Yerordnimgen«  Erlässe. 
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Die  letztt?ii  vi^r  Monate  des  Schuljahres:  Pflanzenreich,  und  zwar  die  wich- 
'Ugsten  Sporeiipflanzen,  besonders  eesbare  und  fpftige  Schwämme,  Einiges  über  die 
geographische  Verbreitung  der  Pflanzen  und  die  Zimmercultur  der  bekannteren 
Zierpflanzen.  Gelegentliche  Belehrung  über  die  Blumenzucht  im  freien  Lande. 

Im  Anschluss  aa  den  durchgenomnienen  botanischen  Lehrstoff  Gliederung  des 
Pflanzenreiches. 

hj  Physik,  2  Stunden. 

Räumlichkeit  nnd  Undurchdringlichkeit,  Bewegung  und  ihre  Merkninle.  Triigheit. 
Eraft  Wirkungen  der  Molecularkräfte.  AggregatzustHnde.  Schwerkraft.  Gewicht  Druck 
'der  Luft. 

Wärmelehre:  Wärmeemptindungen.  Wärmegrad  und  Wärmemenge.  Wärme- 
leitung. Veränderung  des  Volumens  (Thermometer)  und  des  Aggregatzustandes.  Die 
einfachsten  Erscheinungen  der  Wärmestjahlung,  Quellen  der  Wärme.  Brennmaterialien 
(Heizwert), 

IV,  flasse,  wöchentUch  3  Stunden. 
Chemie  und  Mineralogie. 
Die  Grundlehren  der  Chemie,  erläutert  an  einfachen  Processen,  libersichtliche 

Kenntnis  der  wichtigsten  Grundstoffe  und  ihrer  häufigeren  Verbindungen,  soweit 
diese  im  Haushalte  der  Natur  oder  bezüglich  der  industriellen  Verwertung  von 
Bedeutung  sind. 

Die  Nahrungsmittel  und  ihre  chemische  Zusammensetzung,  Zucker,  Gährung, 
Alkohol.  Cellulose.  Die  Veränderung  der  Nahrungsmittel  durch  das  Kochen.  Bereitung 
des  Brotes.  Bereitung  von  Butter  nnd  Käse.  Conservierung  der  Nahnmgsmittel. 
Erkennen  ihrer  Verfälschungen.  Fette.  Seifen  und  Leuchtroaterialien. 

Gelegentliche  Besprechung  der  wichtigsten  Minerale  nach  Aussehen,  Gewinnung 
und  Verwertung. 

V.  Classet  wöchentlich  4  Stunden. 

a)  Naturgeschichte,  wöchentlich  2  Stunden. 
Elemente  der  Geologie:   Kurze  Schilderung  der  Glieder  des  Erdganzen 

und  ihrer  W^echselbeziehiingen.  Hebuugen  und  Senkungen  der  Erdrinde.  Die  wich- 
tigsten Gesteine;  Gebirgsbau.  Einiges  über  die  Entwicklungsgeschichte  der  Erde 
und  ihrer  Organismen, 

Elemente  der  Somatologie  und  Gesundheitslehre:  Das  Wesentliche 
über  den  Bau  des  menschlichen  Körpers  und  die  Verrichtungen  seiner  Organe,  Die 
zum  Wohlbefinden  des  Menschen  nothwendigen  Lebensbedürfnisse  mit  HerTorhebung 
der  physiologischen  Bedeutung  der  NahrungamitteL  Winke  för  eine  rationelle 
Lebensweise  und  Körperpflege.  (Bakterien.)  Einiges  über  Krankenpflege,  die  erste 
Hilfe  bei  Unfällen  und  Vorsichtsmaßregeln  bei  ansteckenden  Krankheiten. 

b)  Physik,  wöchentlich  2  Stunden. 
Mechanik:  Hauptformen  der  Bewegung.  Freier  Fall  der  Körper.  Messung  der 

"Kräfte.  Krummlinige  Bewegung  (Fliehkraft),  Zusammensetzung  und  Zerlegung  gleich- 
artiger Bewegungen.  Wurfbewegung.  Zusammensetzung  und  Zerlegung  von  Kräften 
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mit  einem  gemeinsamei)  ÄDgriffspunkte  und  von  gleichstimmig  parallelen  Kräften, 
Schwerpunkt  Arten  des  Gleichgewichtes,  Das  Pen*lel  und  einige  leicht  fasslxche 
VeiTvendungen  desselben.  Hebel,  Wellrad,  Rolle,   schiefe  Ebene  und  die  wichtigsten 

Verwendungen  derselben. 

Gelegentliche  kurze  Erklärung  der  seheinharen  Bewegimg  der  Sonne,  der 
Bewegung  der  Erde,  sowie  der  Verschiedenheit  der  Tages-  und  Jahreszeiten  an 
Orten  verschiedener  Breite  und  Länge. 

Charakteristische  Eigenschaften  der  tropfbar  flüssigen  Körper.  Hydrostatischer 
Druck.  Communicationsgefäße,  Archimetlisches  Gesetz.  Das  Schwimmen ;  Prineip  des 
Scalenaräometers. 

Charakteristische  Eigenschaften  der  gasförmigen  Körper.  Torricellis  Versuch; 
Barometer,  AVinde.  Einige  Anwendungen  der  Wirkungen  des  Luftdruckes.  Luftpumpe. 
Prineip  der  Dampfmaschine. 

Akustik:  Erregung  und  Fortpflanzung  des  Schalles  auf  Grund  ton  Versuchen, 
Stärke  und  Höhe  der  Töne.  Tonleiter.  Resonanz.  Saiten.  Stimmgabeln.  Pfeifen.  Das 
menschliche  Stimm-  und  Gehürorgan,  Geschvtindigkeit  und  Reflexion  des  Schalles 
(Echo,  Nachhall). 

VI.  Classe,  wöchentlich  2  Stunden, 

Physik. 

Magnetismus:   Natürliche  und  kttnstUche  Magnete.   Wechselwirkung  zweier 

Magnetpole.  Magnetisierung  durch  Vertheilung  und  darch  Streichen.  Erdmagnetismus; 
Compass. 

Elektricität:  Elektrischer  Zustand.  Leitung  der  Elektricität  Die  beiden 
Arten  des  elektrischen  Zustandes.  Elektroskop.  Sitz  der  Elektricität.  Elektrisierung 
durch  Vertheilung.  Spitzenwirkung.  Elektrisiermaschine.  Leydener  Flasche,  Wirkungen 
der  Elektricität.  Gewitter;  Blitzableiter;  Verhaltungsmaßregeln  während  eines 
Gewitters.  Wetterleuchten. 

Galvanisches  Element,  galvanische  Batterie,  galvanischer  Strom.  Wärme-  und 
Lichtwirkungen  des  galvanischen  Stromes,  von  den  chemischen  Wirkungen  desselben 
nur  das  zur  Erklärung  der  Polarisation  und  der  Galvanoplastik  Tlnerllissliche.  Prineip 
der  AccumuUitoreu.  Magnetische  Wirkungen  des  galvanischen  Stromes.  (Anwendungen : 
Elektrische  Klingel  Morses  Drucktelegraph,)  Fnndamentalversuche  über  Volta-  und 
Magneto-lnduction.  Telephon  und  Mikrophon.  Dynamoelektrisches  Prineip,  Das 
Wesentliche  der  elektrischen  Kraftübertragung. 

Optik:  Lichtquellen.  Geradlinige  Fortpflanzung  des  Lichtes;  Schatten.  Mondes- 
pbasen; Finsternisse.  Reflexion  des  Lichtes;  Spiegel  Brechung  des  Lichtes;  Durch- 
gang  des  Lichtes  durch  eiB  Prisma.  Linsenbilder.  Farbenzerstreuung.  Das  Auge; 
Bedingungen  des  deutlichen  Sehens.  Photographische  Camera.  Mikroskop  und  Fem- 
rohr i]i  einfachster  Zusammenstellung, 

Adh! erkling.  Beim  Unterricbte  in  der  Pliyaik  hal  wn  niöglicb  da»  Experimeüt  die  Gnmd- 
lüge  2(1  bilden,  Recbneriiche  Auaflüirungeii  aiiid  —  die  Lösung  von  Aufgaben  auigenommen  — 
ntu-  in  dt^n  selten aten  FäDcn  ^til&siig. 
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Freitiandzeichnen  und  Oeonietrisclie  Aii§cliaiiuiig8le1ire. 

a)  Zeichnen. 

Lehr  ziel:  Bildung  des  Schönheitssiniies  darch  das  Stutliuin  der  ornamentalen 
Kunst-  und  der  freien  Naturfomien,  Gewandtheit  im  Darstellen  pflanzlicher  Motive 
und  deren  Anwendung  für  die  Decoration  im  allgenoeinen  und  besonders  für  weibliche 
Handarbeiten;  Zeichneu  körperlicher  Gegensiäiide  nach  den  Grundsätzen  der  Per- 
spective; Darstellung  der  meuschlichen  Gesichtsfomien. 

Anregung  zum  landschaftlichen  Skizzenzeichnen. 

b)  Geometrische  AnHchanun^glehre, 

Lehr  ziel:  Durch  methodisch  geleitete  Anschauung  vermittelte  Kenntnis  der 
wichtigeren  Eigenschaften  und  Beziehungen  der  geradlinigen  ebenen  Figuren  und 
des  Kreises.  Lösung  einfacherer  Constructionsaufgaben. 

L  Classe,  wöchentlich  3  Stunden. 

a)  Zeichnen: 
Zeichnen   ebener  geometrischer  Omamentformen  als  Vorübung  für  das  freie 

Ornament.  Einfache  freie  Ornamente. 

bj  Geometrische  Anschauungslehre: 

Gerade,  Kreis;  Winkel.  Die  einfachsten  Eigenschaften  der  Dreiecke. 

IL  flasscj  wöchentlich  3  Stunden, 

aj  Zeichnen: 

Freies  perspectives  Zeichnen  nach  elementaren  Modellen  und  deren  Combina- 
tionen  zu  Gruppen. 

Zeichnen  nach  natürlichen  Blatt-  und  Blütenformen,  zunächst  als  flache  Gebilde 
aufgefasst, 

b)  Geometrische  Anschauungslehre: 

Congruenz  der  Dreiecke  nebst  Anwendungen.  Die  wichtigsten  Eigenschaften 
des  Kreises. 

lU.  Hasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

a)  Zeichnen: 

Zeichnen  nach  dem  Gegenständlichen,  entnommen  den  Formen  des  Hausrathcs ; 
^einfache  bauliche  Ohjecte  in  Modellen, 

Einfache  Pflauzenstudien  nach  der  Natur  und  die  ersten  Versuche  in  der 
Anwendung  derselben  auf  Zierformen. 

bJ  Geometrische  Anschauungslehre: 

Die  bemerkenswertesten  Eigenschaften  der  Vierecke  und  Vielecke.  Einiges 
über  die  Vergleichung,  Verwandlung  und  Theilung  der  Figuren. 

IV.  (lasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

a)  Zeichnen: 

Zeichnen  einfacher  Modellgruppen,  zusammengestellt  aus  Gebrauch^giigeiiständen 
und  aus  NaturaUeu. 
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Zeichnen   und  Malen   nach  lebenden  Pflanzen.  Früchten,  ti.  s.  w.  vmd  deren 

Verwertung  für  das  Omanjent. 

bj  Geometrische  Anschaunngslehre : 

Construction  der  Kegeischnittslinien  auf  Grund  der  Definition.  Das  Hauptsäch- 
lichste über  die  Ähnlichkeit  der  geometrischen  Gebilde, 

V,  (lasse,  wöcheatlii  h  2  Stunden. 

Erklärung  des  Baues  und  der  Proportionen  des  menschlichen  Kopfes  UBd 
Gesiebtes,  sowie  der  hauptsficbUchsten  Proportionen  des  menschlichen  Korpers  nebst 
den  entsprechenden  Zeichenübungeu  nach  Vorlagen  und  Modellen, 

Fortsetzung  der  Pflanzeustudien  und  ihrer  Anwendung, 

Weitere  Übungen  im  Zeichnen  und  Malen  nach  dem  Gegenständlichen, 

VL  Hasse,  wöchentlich  3  Stunden. 

Fortsetzung  der  Studien  nach  figuralen  Vorlagen  und  Modellen. 
Fortsetzung  der  Pflanzenstudien  und  ihrer  Anwendung. 
Landschaftsstudien  einfacherer  Art  nach  mustergiltigen  Vorbildern,  beziehungs- 
weise nach  der  Natur. 


Bei  dem  Studium  nach  der  Pflanze  hat  der  Lehrer  auch  auf  deren  Verwendung 
im  historischen  Ornament  durch  Vorzeigung  einschlägigen  Materials  hinzuweisen. 
Skizzenböcher  sind  von  der  IIL  Classe  an  zum  Gebrauche  m  empfehlen, 

Anmerkung.  Von  einer  Heinausfühning  geometrischer  ZeloliTinng(?n  ist  abzusehen,  Dit 
Prüfungen  aas  der  Geometrie  aiod  in  der  Kegel  fichriftUch  vorzunelimen. 

Die  FlÄehenberechnung  in  der  IV.  Classe  und  der  stereometrisclie  Unterricht  in  der  Y, 
und  YI»  Classe  sind  mit  dem  Unterricht  in  der  Arithmetik  verbunden. 

Scilijnselireiben. 

Lehr  ziel;  Übung  und  Ausbildung  in  der  Gurren  t-,  Latein-  und  Rondschrift. 

L  €Iasse,  wöchentlich  2  Stunden, 
Die  Current-  und  Lateinschrift. 

IL  Classe,  wöchentlich  i  Stunde, 

Fortgesetzte  Übung  in  der  Current-  und  Lateinschrift.  Die  Rondschrift. 


Freie  Gegenstände. 

Ziel:  Einführung  in  die  Elemente  der  Tonkunst;  Weckung  und  Ausbildung  des* 
Tonsinnes.  Befähigung,    eine  Auzahl  Volks-  und  vaterländischer  Lieder  und  Chdre 
richtig  und  mit  natürlichem  Ausdruck  ein-  und  mehrstimmig  vorzutragen. 

Der  Unterricht  im  Gesang  wird  in  2  Abtheilungen  ertheilt;  für  jede  Abtheiluug 
sind  wöchentlich  je  2  Stunden  bestimmt 


GeBei:^^  YerordnDjigen,  Erläsee, 
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I.  Abtheiliiüg*  wöchentlich  2  Stundep. 

Die  ToDleiten  I>fl3  Notensystem  mit  seinen  Zeichen.  Darstelliing  der  Dur- 
Tonarten*  Intervallenlehre.  Takt  und  Tempo* 

Stimmbild  QU  gs-  und  Tretfübungeii.  Einübung  einstimmiger  Volks-Reigen  und 
vaterländischer  Lieder,  wobei  auf  natürlichen  Vortrag  und  correcte  Textaussprache 
za  achten  ist. 

II.  Abtlieilim^.  worhentlich  2  Stunden. 
Die  MoU-Tonarteo.  Der  Dreiklang.  Leitaccorde, 
Stimmbildungs-  und  TreffUhungen.  Einübung  von  ein-,  zwei-  und  dreistimmigen 

Liedern  und  Churen  aus  einer  für  Mädchen  geeipeten  Liedersammlung* 


Turnen. 

Körperubungen  und  Spiele. 

Ziel:  Allseitige  und  ebenmäßige  Kräftigung  des  Körpers,  Befestigung  der 
Gesundheit.  Aneignung  natürlicher  Anniuth  in  Haltung  und  Bewegung.  Weckuug 
und  Förderung  der  Willensk-raft,  der  Ausdauer  und  des  Ordnungssinnes* 

Der  Unterricht  wird  entweder  classen-  oder  gruppenweise  ertheilt  Die 
wöchentliche  Stundenzahl  beträgt  für  jede  Classe,  beziehungsweise  für  jede  Gruppe 
2  Stunden. 

Die  Feststellung  der  Zahl  der  Gruppen*  sowie  auch  die  Veranstaltung  von 
besonderen  Spielstunden  während  der  wäruieren  Jahreszeit  richtet  sich  nach  den 
örtlichen  Verhältnissen. 

StufengaBg  der  XÖrperübungen* 

L  Stufe.  Ordnungsübungen:  Sammeln  und  Ordnen*  Einfache  Reibungen, 
Ziehen  in  der  Umzugsbahn  oder  im  Kreise*  Schwenken  der  Paare.  —  Gehen, 
Laufen,  Hüpfen,  vorwärts,  seitwärts,  rückwärts,  im  Viereck  und  im  Kreuz. 

Freiübungen  im  Stehen*):  Arm-,  Rumpf-  und  Beinöhungen. 

Gerät  hübungen:  Die  einfachsten  Übungen  mit  dem  Scbwingscil  (Schwing- 
rohr), am  Schwebebaum,  an  der  wagrechteu  Leiter;  Rundlauf. 

Spiele. 

IL  Stufe.  Ordnungsübungen:  Bildung  der  Säule  und  Doppelsäule  von 
Paaren;  Ziehen  derselben;  Reihungen  und  Schwenkungen  in  den  Paaren.  Kleine 
Kette;  Rad  und  Ring  der  Paare.  —  Gehen,  Laufen,  Hüpfen*  Nachstellgang;  Drei- 
trittgehen und  -hüpfen;  Schrittweeh seigehen  und  Schottischhüpfen;  Galopphüpfen 
vor-  und  rückwärts* 

Freiübungen  im  Stehen:  Arm-,  Rumpf-  und  Beinübungen. 

Gerät  hübungen:  Übungen  wie  oben;  Springen, 

Spiele. 

IlL  Stufe»  Ordnungsübungen:  Aufzüge  zu  Doppelsäulen ,  Öffnen  und 
Schließen.   Reihungen  und  Schwenkungen  in  den  Viererreihen*  Stern  und  Ring  der 


*j  Die  Freiübungen  sind  auf  allen  Stufe ix  nicht  ftnf  die  Formen  im  Stehen  zu  heachränkeiLi 
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Doppelpaare,  —  Gehen,  Laufen,  HüpfsB;  Wiegegang,  Wiegelanf,  Wiegehupf;  Kreuz- 
zwirbeln und  Kreuzzwirbelhüpfen, 

Freiübungen  im  Stehen:  Verbindung  von  Arm-,  Bein-  und  Rumpfübungen. 
Übungen  mit  dem  Holzstabe. 

(terlth Übungen,  wie  oben;  daxu  Übungen  an  der  schrägen  Leiter- 
Spiele. 

I?.  Stufe.  Ordnungsübungen:  Aufzüge  mit  Theilung  der  ClasBe  ia" 
ungleiche  Abtheilungen*  Gegenzug  und  Kette  im  Kreise  bei  Ein  theilung  der  Classe 
in  Dreier-  oder  Viererlinien,  —  Gang-  und  Hüpfarten ;  Schleifhopsen,  Sclilaghopsea, 
Schwenkhüpfen,  Doppelachottiach,  Kreuzhüpfen. 

Frei-  und  Stabübungen  im  Stehen:  Überheben  des  Stabeg;  Knie- 
beugungswechsel in  einer  Schrittstelluog;  Knien  eines  Beines;  Schreiten  mit  Euiopf- 
übungen, 

Geräthübungen,  wie  oben;  dazu:  Übungen  am  Barren  und  an  den 
Schaukelringen, 

Spiele, 

V.  Stufe,  Ordnungsübungen;  Aufzüge  mit  wiederholter  Theilung  der 
Ahtheilungen;  Ordnungsübungen  in  der  Gassenaufstellung,  —  Gang-  und  Hüpfarten: 
Sehrittkehre,   Schrittzwirbeln ;   Spreizhopsen,  Spreizzwirbeln;    Walzen,  Walzerschritl 

Frei-  und  Stabübungen  im  Stehen:  Stabwinden,  Übungen  mit  Hanteln 
und  Keulen. 

Geräthübungen,  wie  oben,  mit  Erschwerungen. 

Spiele, 

\1,  Stufe*  Ordnungsübungen:  Zusammengesetzte  Übungen,  meist  in  Reigen- 
form, auch  in  Aufstellung  in  Vierecken.  —  Gehen,  Hüpfen,  Laufen.  Verschiedene 
Verkettungen  von  Gang-  und  Hüpfarten. 

Freiübungen   im  Stehen   ohne   und   mit  Belastung  durch  Haiidgeräthe, 

Gesellschaftsübungen  mit  Holzstäben, 
Geräthübungen,  wie  oben. 
Spiele* 

Hädchenepiele* 

Letztes  Paar  herbei.  Kreiswettlaufen,  Katze  und  Maus,  Plumpsack,  Schwarzer 
Mann,  Fangen  oder  Haschen.  Schlaglaufen,  Diebschlagen.  Blindekuh,  Die  dritte 
abschlagen,  ScUagbalL  Wanderball.  Kreisball.  Mordball .  Barlaufen.  Grenzball 
Tambourinball  Reifenwerfen«  Federball.  Lawn  Tennis. 


I 


Weibliche  Handarbeiten. 


Lehr  ziel;  Verständnis  und  Fertigkeit  in  der  Ausfühmng  der  wichtigsten 
bürgerlichen  Nadelarbeiten,  mit  Benützung  der  im  Zeichenunterrichte  gewonnenen 
Kenntnisse.  —   Weckung  und  Förderung  der  Ordnungsliebe  und  des  GeBchmaekes* 


Gesetze,  Terordonngen,  ErUese. 
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L  Gruppe  (I,  und  U.  Glasss), 

L  Ilasse,  wöchentlich  2  Stunden. 

Stricken  eines  Paares  Strümpfe  nach  der  Dreitheilungsregel.  Das  Formen- 
häkeln: Das  Quadrat  vom  Centrum,  an  einer  Seite  und  vom  Winkel  begonnen; 
Dreiecke  und  Kreis.  Übungen  im  Musterhäkeln. 

II.  €la£js€%  wöchentlich  2  Stunden. 

Erlernung  der  Nähstiche  und  des  Merkens  an  einem  Übungstuche,  fenier  das 
Schlingen  spitzer  und  runder  Bogen.  Anwendung  der  erlernten  Stiche,  wie  Kreuz-, 
Holbein-^  Flach-  und  Stilstich  an  Nebenarbeiten. 

n,  arappe  (HI,  und  IV,  Olaisa), 

HL  Classe,  wöchentlich  2  Stunden. 

Wiederholung  der  Nutz-  and  Zierstiche  und  Erlernung  der  Nähte  und  Säume 
am  Nähtuche,  Einsetzen  von  Stücken  mittels  verschiedener  Nahten,  und  Erlernung 
der  Leinen-,  Köper-  und  Damaststopfe  am  Fücktuche,  sowie  des  Masrhenstiches 
an  Kärtchen. 

Einstricken  von  Fersen  an  schadhaften  Strümpfen. 

IV.  blasse,  wöchentlich  2  Stunden, 

Zuschneiden  und  jVnfertigen  eines  Damenhemdes  und  eines  Damenbeinkleides, 
Erlernung  der  englischen  Stickerei, 

m*  druppe  (V.  und  VL  Classe). 

V.  Classc,  wöchentlich  2  Stunden, 

Zuschneiden  und  Anfertigen  einer  Damen-Nachtjacke.  Erlernung  des  schrägen 
und  geraden  Plattstiches  am  Sticktuche  mit  Berücksichtigung  der  Buchstabenstickerei. 
Das  Netzen  des  geraden  Netzes,  Spitzen-  und  Guipurearbeiten. 

VI.  Classe,  wöchentlich  2  Stunden, 

Erlernung  der  altdeutschen  Leinenstickereien,  des  Leinen durchbruches,  der 
arabischen  Technik  und  des  ineinandergreifenden  Plattstiches,  —  Übungen  des 
Erlernten  an  Nebenarbeiten. 

Stenographic. 

(SyBtem  Gsbelsb erger,  iii  ^wei  Altheiliuigeii  von  je  2  Stundeo  wochentUrh,  von  der  IV.  Classe  Äufwürtsj 

Ziel:  Aneignung  einer  correcten,  deutlichen  Correspondenzschrift,  Kenntnis 
des  Kürzungsverfahreijs  und  praktische  Einübung  desselben,  um  einen  Vortrag 
im  mäßigen  Tempo  aufnehmen  zu  können.  Fertigkeit  im  Lesen  gekürzter  und 
ungekürzter  Schrift, 

L  Abtheihinf.  Unter  sorgfältiger  Pflege  der  stenographischen  Kalligraphie: 
W^ortbildungs-  und  Wortkürzungslehre,  Lese-  und  Schreibübungen. 

IL  Ähtheilung.  Oriindlicbe  Aneignung  der  Satzkürzuugslehre.  Lese-  und  S<:hreib- 
Übungen,  letztere  nach  allmählich  rascheren  Dictaten. 
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Stundenü1t)ersicht. 


Lehrgegenstande 

I. 
2 

II. 
2 

-- 

iir. 

IV. 

2 

--- 

V. 

VI. 

Samme 

1 

Religion 

2 

i 
(2) 

4 

1 

(2) 

10 

(12) 

Deutsche   Sprache    als 
Unterrichtssprache    . 

5 

4 

4 

- 

4 

4 

25 

Französische  Sprache  . 

5 

5 

5 

4 

4 

4 

27 

Englische  Sprache    .    . 

— 

— 

3 

4 

4 

11 

Geographie 

2 

2 

2 

2 

• 

2  ] 

1  ] 

11 

Geschichte 

3 
2 

2 

2 

V 

2  ] 

3  ] 

li 

Arithmetik 

3 

2 

'       2 

- 

2 

2 

3 

15 

Naturgeschichte     .   .   . 

2 

— 

2 

— 

8 

Naturlehre 

3 
2 

— 

2 

3 

2 
2 

2 
3 

9 

Freihandzeichnen  u.Geo- 
metrische     Anschau- 
ungslehre     

3 

1 

3 

- 

3 

17 

Schönschreiben  .... 

3 

Summe  . 

24 

24 

24 

25 

25 

(2<i) 

25 

(26) 

147 
(149) 

Bemerkung. 

Als  freie  Gegenstande  werden   zunächst  gelehrt:    Gesang,  Turnen,  weibliche  Handarbeiten, 
Stenographic,  regelmäßig  in  je  2  Stunden  wöchentlich. 
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Geaetze^  YerordnnDgen,  Erlässe. 
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c. 

^  Prüfungsvorschrift  für  Caiidiclatiniien  des  liehramtes 
I 


h 


Artikel  L  Priifungseomniission* 

Die  Lebrbefahigang  fllr  das  Lehramt  an  Mädcheulyceen  wird  durch  eine 
Prüfung  dargethan,  zu  deren  Voniahme  Eouäehst  die  wisaeusthaftlichen  Prafungs- 
commissionen  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  berufen  sind. 

Denselben  werden  nach  Bedarf  als  Examinatoren  (Examinatorinnen)  Mitglieder 
beigegeben,  die  der  Unterrichtsminister  für  die  gleiche  Zeitdauer  wie  die  anderen 
Mitglieder  der  Commission  ernennt. 

Die  Examinatoren  für  da&  Lehramt  an  Mädcheulyceen  bilden  eine  selbständige 
Abtheilung  der  Prüfungscommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
mit  dem  Vorsitzenden  der  letzteren. 


I. 


Artikel  U.  Meldung  zur  Prüfung. 

1,  Um  zur  Prüfung  zugelassen  zu  wer^den,  hat  die  Candidatiu  das  Gesuch  an 
den  Director  derjenigen  Prüfungscommission  zu  richten,  vor  welcher  sie  die  Prüfung 
zu  bestehen  beabsichtigt. 

Dem  Gesuche  ist  beizulegen: 

a)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein  als  Nachweis  des  vollendeten  22.  Lebensjahres. 

b)  Das  Zeugnis  der  Reife,  das  an  einer  Mittelschule,  au  einer  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  oder  an  einem  Mädchenlyceum  erworben  wird. 

c)  Der  Nachweiä,  dass  die  Candidatin  sechs  Semester  an  einer  Universität  und 
hievon  wenigstens  fünf  Semester  in  der  philosophischen  Facultät  als  ordentliche 
oder  außerordentliche  Hörerin  zugebracht  und  während  dieser  Zeit  ihre  Fachstudien 
betrieben  habe.  Auch  hat  dieselbe  außerdem  Vorlesungen  über  Pädagogik  und  über 
ihre  Unterrichtssprache  auszuweisen. 

Zugleich  wird  bei  der  Zulassung  zur  Prüfung  vorausgesetzt,  dass  ihr  staats- 
bürgerliches und  sittliches  Verhalten  unbescholten  war, 

Candidatinnen  der  modernen  Sprachen  haben  sich  über  die  Theilnahme  an 
praktischen  Sprechübungen  in  den  betreffenden  Cursen  oder  Seminarien,  wenn  solche 
bestehen,  auszuweisen. 


570 


GesetKe,  Yeronlnuiigen,  Erlässe, 


Candidatinncit  der  uaturwisseDsehaftlichen  Lehrfächer  haben  sich  ttber  die 
Theilnahme  an  den  piaktiecheii  Arbeiten  in  den  betreffenden  iDetituten  und  Labora- 
torien auszuweisen. 

d)  Eine  Darstellung  ihres  Lebenslaufes,  worin  sie  vorzüglich  den  Gang  ihrer 
Bildnng,  die  Richtung,  den  Umfang  nnd  die  literarischen  Hilfsmittel  ihrer  speciellcn 
Studien  mit  derjenigen  Genauigkeit  anzugeben  hat,  durch  welche  <üe  Prüfungs- 
commission in  den  Stand  gesetzt  wird,  zu  entscheiden,  ob  die  wissenBchaftliche 
Vorbereitung  der  Candidatin  den  gesetzlichen  Anforderungen  entspricht 

e)  Sonstige  Atteste. 

2*  Bei  Candida tinnen  für  das  Lehrfach  der  mademen  Sprachen  kann  ein  in 
Frankreich,  England  oder  Italien  zum  Zwecke  der  Spracherlemung  zugebrachU^s 
Jahr  in  die  Studienzeit  eingerechnet  werden, 

3.  Candidatinnen,  namentlich  solchen,  welche  eine  längere  und  vielseitige  Praris 
nachzuweisen  vermögen,  kann  über  Antrag  der  Prüfungscommission  vom  Minister  für 
Cultus  und  Unterricht  die  Erfüllung  obiger  Bedingungen  ganz  oder  zum  Theile 
ausnahmsweise  nachgesehen  werden. 

4.  Ausländerinnen  kdnnen  nur  mit  Genehmigung  des  Ministers  für  Cultus  und 
Unterricht  zur  Prüfung  zugelassen  werden, 

Artikel  IIL  Gruppen  der  PrQfungsgegrenstäiide. 

Die  Prüfung  bat  außer  dem  Nachweise  über  eine  ausreichende  Kenntnis  der 
Unterrichtssprache  eine  der  folgenden  Gruppen  von  Fachdiaciplinen  zum  Gegenstmide: 

a)  Eine  der  modernen  Sprachen :  Französisch,  Italienisch,  Englisch,  für  gewisse 
Anstalten  mit  n  i  c  h  t  deutscher  Unterrichtssprache  auch  Deutsch,  in  Verbindung 
mit  Deutsch  oder  irgend  einer  Landessprache  (Unterrichtssprache), 

h)  Geographie  und  Geschichte. 

cj  Mathematik,  Naturgeschichte  und  Naturlehre, 

d)  Freihandzeichnen  und  Geometrisches  Zeichnen. 

Der  Candidatin  steht  es  frei,  gleichzeitig  oder  später  außer  den  Gegenständei 
der  von  ihr  gewäldti^n  Gruppe  sich  auch  noch  aus  irgendeinem  anderen  Gegenstande 
der  Prüfung  zu  unterziehen. 
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Artikel  IV,  Theihmg  der  Prüfung. 

Nach  Approbation  der  Hausarbeiten  kann  die  übrige  Prüfung  in  zwei  Terminen 
innerhalb  der  zulässigen  Frist  getheilt  werden.  Die  Zeit  zwischen  den  beiden 
Prüfungen  darf  in  der  Regel  nicht  mehr  als  ein  halbes  Jahr  betragen, 

Artikel  V,  Fordeniugeii  der  Prüfung. 

In  der  Unterrichtssprache  hat  die  Candidatin  in  einer  mündlichen,  eventuell 
wenn  die  Haus-  und  Clausurarbeiten  in  dieser  Hinsicht  kein  sicheres  Urtheil  ermög- 
lichen, auch  in  einer  besonderen  Clausurprüfung  Correctheit  und  Gewandtheit,  Ver- 
ständnis der  wichtigsten  grammatikalischen  Gesetze  und  stilistischen  Formen  sowie 
eine  ausreichende  Vertrautheit  mit  den  Hauptwerken  der  Literatur  nachzuweisen. 

Candidatinnen  der  Gruppe  aj  sind  von  dieser  Prüfung  befreit 


FachdJHcipliiien. 

Hinsichtlich  der  Gegenstände :  D e u t g c h e  S p r a c he  und  Landessprachen, 
moderne  Sprachen  (Französisch,  Italienisch,  Englisch),  Geographie 
nnd  Geschichte  gelten  im  allgemeinen,  aber  unter  Würdigung  des  specielleo  Lehr- 
planes für  Mädchenlyceen,  dieselben  Bestimmtuigen  wie  für  die  gleichen  DiscipHnen 
als  Hauptfächer  an  den  Mittelschulen  nach  der  Prüfungsvorschrift  für  das  Lehramt 
an  Gymnasien  und  Realschulen  (Min.-Vdg,  v,  30.  August  1897,  R.-G.-Bl  Nr.  220), 
jedoch  ist  in  Geschichte  von  der  speciellen  philologischen  Bildung  abzusehen,  dafür 
aber  eine  eingehendere  Kenntnis  der  Kimstgescliichte  zu  fordern. 

Mathematik:  Kenntnis  der  Elementar-Mathematik,  insbesondere  derjenigen 
Theile,  welche  am  Mädehenlyceum  zu  lehren  sind;  vollkommene  Sicherheit  und 
Fertigkeit  in  der  Anwendung  der  auf  diesem  Gebiete  vorkommenden  Methoden  der 
Rechnung  und  Constniction  sowie  der  Verwendung  derselben  im  praktischen  Lehen, 

Naturgeschichte:  Übersichtliche  auf  Anschauung  und  Übung  im  Bestimmen 
begründete  Kenntnis  der  drei  Naturreiche,  Bekanntschaft  mit  den  wichtigsten  natur- 
historischen  Systemen  und  mit  den  wichtigsten  unatomischen  und  physiologischen  die 
Pflanze  und  das  Thier  betreffenden  ThatsacbeB.  Allgemeine  Kenntnis  über  den  Bau 
und  die  Veränderung  der  Erdrinde,  Kenntnis  der  praktischen  Verwertung  der 
Naturproducte  insbesondere  in  der  Hauswirtschaft.  Kenntnis  des  Mensehen  nach  Bau 
und  Thätigkeit  der  Organe  in  Bexug  auf  deren  Gebrauch  und  Pflege  der  Gesundheit 
sowie  der  ersten  Hilfeleistung  bei  körperlichen  Unfällen, 

Natnrlehre:  Principielle  Kenntnis  der  Experimental-  und  der  elementaren 
mathematischen  Physik  mit  Einschluss  der  mathematischen  Geographie.  Kenntnis  der 
wichtigeren  chemischen  GrundstoÖ'e.  Vertrautheit  mit  der  Bedeutung  der  physikalischen 
und  chemischen  Gesetze  in  Bezug  auf  ihre  Anwendung  im  praktischen  Leben  (in  der 
Hauswirtschaft), 

Nachweis  praktischer  Beschäftigung  durch  je  ein  Semester  im  chemischen  und 
physikalistben  Lahoratorium.  Praktische  Kenntnis  der  chemischen  und  physikalischen 
Schul-Experimente, 

Freihandzeichnen  und  Geometrisches  Zeichnen:  Hier  gelten  die 
Bestimmungen  der  Mi nisterial- Verordnung  vom  29.  Jänner  1881,  Z.  20485  ex  1880 
(M.-V.-Bl.  1881,  Nr.  18).  bezw.  des  Ministerial-Erlasses  vom  29.  September  1897, 
Z.  16206  (M,-V.-Bl  1897,  Nr,  56), 

Rücksichtlich  des  Geometrischen  Zeichnens;  Kenntnis  der  wichtigsten 
Lehren  der  darstellenden  Geometrie,  insoferne  sie  sich  auf  empirischem  Wege 
durch  Anschauung  erläutern  lassen  unter  besonderer  liücksicbt  auf  die  Bedürfnisse 
'     des  Unterrichtes  in  der  geometrischen  Ansehauungslehre. 

■  Jede  Prüfung  umfasst  ilrei  A)»tlieilungen:  Die  Hausarbeiten,  die  Clausurarbeiten, 

die  mündliche  Prülung, 


r 
I 


I 


I 

I 


Form  der  Prüfung. 
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Artikel  VI,  Haiisarbeitefi, 

1,  Wenn  die  Beditigiiiigen  der  Zulassung  zur  Prüfung  erfüllt  sind,  so  stellt  die 
PrüfuDgseonimission  der  Candidatin  die  Aufgaben  zur  häuslichen  Bearbeitung  zu. 

Die  häuslichen  Arbeiten  haben  die  gpeciellen  Gegenstände  der  Prüfung  in  der 
Art  zu  umfassen,  daaa  der  Candidatia  ausreichende  Gelegenheit  gegeben  werde,  dm 
Gründlichkeit  und  Tiefe  ihrer  Fachkenntnisse,  sowie  die  Fähigkeit  der  BarstelltiBg 
zu  beweisen. 

Candi datinnen  für  eine  moderne  Sprache,  bezw.  Landessprache  haben  die  häus- 
liche oder,  wenn  dies  zweckmäßiger  erscheint,  wenigstens  die  Clausurarbeit  in  der 
betreffenden  Sprache  auszuarbeiten, 

2,  Jede  Candidatin  hat  zwei  Hausaufgaben  aus  den  Gegenständen  der  too  ihr 
gewählten  Gruppe  zu  lösen. 

Bei  Candidatinnen  der  Gruppe  c)  erstreckt  sich  die  eine  Hausaufgabe  auf 
Naturgeschichte,  die  zweite  auf  Naturlebre  oder  Mathematik, 

3,  Zur  Bearbeitung  der  Hausaufgaben,  deren  Umfang  1  bis  höchstens  3  Druck- 
bogen betragen  soll»  wird  der  Examinandin  ein  Zeitraum  von  drei  Monaten  für 
jede  Aufgabe  gewährt.  Diese  Frist  kann,  wenn  die  Candidatin  vor  ihrem  Ablauf  um 
Verlängerung  nachsucht,  von  der  Commission  erstreckt  werden. 

Der  früheren  Ablieferung  der  Arbeiten  seitens  der  Candidatin  steht  nichts  im  Wege, 
doch  sind  dieselben  nicht  einzeln,  sondern  zusammen  der  Commission  zu  übergeben. 

t  Bei  der  Ausarbeitung  der  häuslichen  Arbeiten  ist  der  Candidatin  nicht  niir 
die  Benütznng  der  ihr  bekannten  literarischen  Hilfsmittel  gestattet,  sondern  es  ist 
die  noth wendige  Kenntnis  der  Literatur  des  Gegenstandes  zu  fordern.  Die  benützten 
Hilfsmittel  sind  gewissenhaft  anzugeben. 

5*  Wenn  die  Examinandin  zugleich  mit  ihrem  Lebenslaufe  eine  von  ihr  vcr- 
fasste  größere  wissenschaftliche  Arbeit  (wie  eine  approbierte  Doctordissertation, 
eine  in  einem  Seminare,  beziehungsweise  Institute  oder  Laboratorium  ausgeführt*^ 
und  von  der  Leitung  bestätigte  Specialarbeit)  etureicht,  so  ist  es  dem  Ermessen 
der  Prüfungscommission  überlassen,  diese  statt  einer  häuslichen  Prüfungsarbeit 
gelten  zu  lassen  und  als  solche  zu  beurth eilen  oder  bei  den  sonst  gesetzlichen 
Forderungen  zu  beharren. 

6,  Die  eingelieferten  Arbeiten  weist  der  Director  den  betreffenden  Fach- 
examinatoren zur  Abgabe  ihres  Urtheiles  zu. 

Dem  charakterisierenden  Gutachten  ül>er  den  Wert  der  Leistungen  der 
Candidatin  ist  der  bestimmte  Ausspruch  anzufügen,  ob  die  Arbeit  zur  Fortsetzung 
der  Prüfung  in  vorzüglicher  oder  befriedigender  oder  genügender  Weise  entspricht 

7.  Wenn  die  schriftlichen  Arbeiten  bereits  genügend  erweisen,  dass  die 
Candida tinTden  gesetzlichen  Forderungen  nicht  entapricht,  so  hat  sie  die  Prtjfiings- 
commission  von  der  Fortsetzung  der  Prüfung  auszusehließen  und  auf  eine  bestimmte 
Zeit  zu  reprobieren,  wovon  die  übrigen  Prüfungscommissioneu  amtlich  zu  ver- 
ständigen  sind. 

Hat  keine  der  schriftlichen  Hausarbeiten  Anlass  zur  Zurückweisung  gegeben,  so 
erhält  _die  Candidatin  die  Vorladung  zur  Clausurarbeit  uud  zur  mündlichen  Prüfung. 
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8,  Die  Gütigkeit  der  Hausaufgaben  erlisebt,  wofem  die  Candidatin  Btcbt 
innerhalb  der  nächsten  zwei  Jabra  nach  deren  Approbation  sieb  zur  Claiisar-  und 
mandlichen  Prüfung  gestellt  hat 

Artikel  VII.  Clausurarboiten. 

Die  CJausurarbeiten  dienen  vomehmlicb  dazu,  zu  ermitteln,  wieweit  die 
Examinandin  in  ihrem  Studieukreise  auch  ohne  Hilfsmittel  ein  promptes  und  sicheres 
Wissen  besitzt. 

1.  Für  jeden  Gegenstand  der  Prüfung,  die  Unterrichtsspracbe  ausgenommen 
(vergl.  Artikel  V),  ist  eine  Clausurarbeit  durchzuführen.  Die  Arbeitszeit  beixUgt 
rücksiehtlich  der  im  Artikel  U  sub  a)  und  b)  bezeichneten  Fächer  acht  Stunden. 
Diese  Arbeitszeit  wird  in  der  Art  getheilt,  dass  jeder  der  zwei  Theile,  in  die  die 
Clausuraufgabe  zerfällt,  in  vier  Stunden  bearbeitet  werden  kann.  Die  Partialauf- 
gaben  werden  der  Candidatin  nicht  gleicbzeitig,  sondern  je  eine  bei  Beginn  der 
TierRtündigen  Frist  eingehändigt 

2.  In  Betreff  der  „Gescbicbte"  gilt  die  besondere  Bestimmung,  dass  für  jede 
der  beiden  Disciplinen:  Allgemeine  Geschichte  und  österreichische  Geschiebte  eine 
Clausurprüfung  vorzunehmen  ist,  und  zwar  eine  bloß  vierstündige  für  diejenige 
Disciplin,  deren  Gebiete  die  Hausaufgabe  entnommen  war,  hingegen  eine  acht- 
stündige für  die  andere.  Auf  das  die  Geschiebte  begleitende  Fach  der  Geographie 
entfällt  eine  vierstündige  Clausurprüfung,  Für  die  Bearbeitung  der  Clausurarbeit 
aus  den  Gegenständen  der  Gruppe  c)  sind  der  Candidatin  je  fünf  Stunden  zu 
gewähren.  In  der  Naturgeschichte  haben  die  schriftlichen  Prüfimgen  verschiedene 
Gebiete  zu  umfassen. 

Die  Clausurarbeit  darf  auch  den  Charakter  einer  praktischen  Prüfung  in 
einem  Laboratorium  annehmen. 

3.  Der  Examinator  ist  verpflichtet  sein  Urtheil  über  die  Clausurarbeit  dem 
Director  vor  dem  für  die  mündliche  Prüfung  angesetzten  Tage  mitzutbeilen.  und  nur 
wenn  sämmtUche  Clausurarbeiten  der  Candidatin  genügend  befunden  wurden,  darf 
zur  mündlichen  Prüfung  geschritten  werden. 

Artikel  VIII,  Mündliehe  Pröfimg. 

1,  Die  mündliche  Prüfung  erstreckt  sich  auf  die  Gegenstände,   für  welche  die 

Candidatin  die  LehrbeMigung  anstrebt,  und  hat  in  diesen  das  Ergebnis  der  vorher- 
gehenden Prüfungsstadien  zu  vervollständigen  und  zu  sichern*  Überdies  ist  für  alle 
Candidatinnen  die  Unterrichtssprache  Gegenstand  der  mündlichen  Prüfung  (Art.  V), 

2.  Wünscht  eine  Candidatin,  welche  bereits  eine  volle  Approbation  erworben 
hat  nachträglich  auch  die  Bt^fähigung  zu  erlangen,  sich  beim  Unterrichte  einer 
anderen  Sprache  als  der  ursprüuglich  gewählten  zu  bedienen,  so  hat  sie  sich, 
wofern  sie  nicht  früher  wenigstens  eine  Clausurarbeit  in  dieser  anderen  Sprache 
geliefert  hat,   vor  der  mündlichen  Prüfung  noch  einer  dreistündigen  Clausurprüfung 
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ZU  unterzieheii.  Hiebe!  hat  die  Candidatiii  entweder  eio  ihre  Lehrfächer  betreffendes 
Thema  frei  zu  bearbeiten,  oder  einige  Stellen  aus  Lehrbuch eru  dieser  Fächer 
?M  übersetzen. 

Über  jede  mündliche  Prüfung  ist  ein  Protokoll  zu  führen. 

Artikel  IX.  Benrtheilangr  des  Pröfuiigserfoli^es,  Wiederholungsprüfung, 
Zeugnisse,  Oeburen,  Geschäftsführung* 

In  Betreff  des  Vorganges  bei  Beurtheilung  der  Leistungen  der  Candidatin,  bei 
Wiederhohuigsprüfungen,  bei  Ausstellung  der  Zeugnisse,  Bemessung  der  Gebüren  sowie 
überhaupt  in  Bezug  auf  die  Geschäftsgebarung  finden  die  Bestimmungen  für  die 
Prüfung  der  Candidaten  des  Lehramtes  an  Gymnasien  nitd  Realschulen  sinngeDiftÜe 

Anwendung, 

Artikel  X,  Probejahr. 

Das  Zeugnis,  dass  eine  Examinandin  die  Prüfung  ToUständig  bestanden  bat 
berechtigt  sie  2uerst,  das  Probejahr  au  einem  Madchenlyeeum,  für  gewisse  Fächer 
mit  Zustimmung  des  Ministeriimis  für  Cultus  und  Unterricht  auch  an  einer  anderen 
höheren  Lehranstalt,  zu  bestehen,  an  iveleber  die  Unterrichtssprache,  für  welche 
die  Candidatin  approbiert  wurde,  in  Anwendung  ist,  und  macht  sie  dann  fähig, 
falls  die  für  jedes  Gebiet  der  Prüfungagegf*nstände  gestellten  Bedingungen  erfüllt 
sind,  an  Mädchenlyceen  zu  lehren, 

Für  die  Ablegung  des  Probejahres  haben  die  Bestimmungen  des  Art,  XXV 
der  Prüfungsvorschrift  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  sinngemäße 
Anwendung  zu  tinden. 

Eventuell  wird  für  eine  weitere  gesonderte  Ausbildung  im  praktischen  Lehr- 
amte  an  Mädchenlyceen  Vorsorge  getroffen  werden. 

Caiididatinnen,  welche  eine  mindestens  einjährige  belobte  lehramtliche  Ver* 
Wendung  an  einer  höheren  Schule  nachzuweisen  vermögen,  kann  vom  Minister  für 
Cultus  und  Unterrieht  die  Äblegung  des  formellen  Probejahres  nachgesehen  werden. 


Jahrgang  1900. 


S7& 
Stück  XXT. 


Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

lünisteriums  föx  Cultus  und  Unterricht- 

Redigiert  im  k.  k.  Minisferium  für  Cultus  und  Unterricht 


ilQsge geben  am  SO.  Deoember  1000.. 


an 


Ims^ds&aobiUsiiS. 


Mit  1.  Jänner  1901  begiunt  der  dreiimddreißigite  Jahrgang  de^  Terordnnngs- 
blatti^B  für  den  Diens^tbereieh  im  Miniiterluiti^  für  €oItas  und  Unterrichte 
degiien  Inhalt  die  einschlägigen  Cresetze^  Verordnungen^  Erlässe^  Kund- 
machangeitr  femer  Yerfngnngen  betreffetid  Lehrbneher  und  Lehrmittel^ 
Personal naeh richten  und  schließlich  Concurs-Ausschreibnngen  zum  Zweehe 
der  Be^etsung  von  Dienstesstellen  bilden. 

l  Zun  Abnehmen  desBelben  sind  die  Landeäschulbehörden^  bede* 
hangiiweise  Statth altere k*n  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden^ 
bezlehnngswelse  Bezirlishauptmannschaften^  die  UniTersl täten,  die  außer  dem 
Yerbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facnltäten,  die  hdheren 
Faehschnlen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerlam  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Studien blbliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini* 
sterium  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mitteliehulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfllolltet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 

Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineTerfiignng 

des  MlniNterlums  für  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  dasTerordnung^blatt 

,  anfgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist^  als  intimiert  anzuj^ehen. 

\         Ein  Tollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loeo  Wien  für  das  Jalir  1901 

4  Kronen  4>0  Heller,  auswärts  mit  Fost^usendnng  S  Kronen* 

Frännmerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher- Ter lags-Oirection  in 
Wien  (I,,  Schwarzenberg Straße  Nr»  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
und  mit  dem  Prännnierationsbetrage  versehenen  Briefe^  belle  hu  ngsweise  Post« 
anweisnngen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allfällige  Beclamationen  emselner  Stöcke  werden  nur 
dann  berückslohtig^t  werden  können,  wenn  sie  binnen  viersehn 
Tagten  naoh  Ersoheinen  dei  nächstfolgenden  Stückes,  d«  L 
entweder  zu  Anfang  oder  Uitte  Jeden  Monats,  an  die 
k.  k«  Sohulbäoher-Verlags^Direotioii  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
Iiehrbüoher. 

a)  Für  allgamaine  Volksschulan. 

Nagel  Johann,  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschtilen, 
Wien  und  Prag  1900,  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtggebrauche   an  allgemeinen  VoUcs* 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässig  erklärt* 

(Miüisterial-Erlasa  vom  28.  November  1900,  Z.  31773.) 

b)  Für  Mittdisühulen. 

Ploetr,  Dr.  Karl,  Schul grammatik  der  französischen  Sprache,  33*  Auflage,  Ausgabe 
für  Österreich.  Berlin  1900.  A.  Herbig.  Preis,  geheftet  2  K  90  K 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie   die  frühere  | 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache bis  auf  weiteres  zugelassen* 

(Ministerial-Erlass  vom  25^  November  1900,  Z.  307360 

Äuhrt  Frantiiek,  Uöebnice  a  ditanka  francouzskä*  DU  IL  Pro  IV.  tHdu  Cesk^ch 
äkol  sttednich.  3*,  nn veränderte  Auflage*  Prag  1900.  G.  Neugebauer.  Preis, 
1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum   Unterriehtsgebrauche   an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

{Ministerial-Erlass  vom  28*  November  1900,  Z.  32602.) 

VanMek  Mat  N.,  MöHctvI  pro  n*  tfidu  Skol  realnjch.  TAbor  1900,   W.  Kraus.      , 

Preis,  gebunden  1  K  20  h,  m 

Dieses   Lehrbuch    wird    zum   Unterriehtsgebrauche    an   Realschulen    mit  ^ 

böhmischer  UnterrichtBSprache  allgemein  zugelassen, 

(Ministerial-Erlass  vom  28*  November  1900,  Z*  32746.) 


c)  Für  Lehror-  und  Uhrerirrnen-BIIdungtanstalten. 

Kandi  Julius,  Katholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinn en-Bildungs- 
anstalten.  11.  Theil:  Sittenlehre.  2*,  durchgesehene  Auflage.  Wien  190L  Verlag 
von  Mayer  und  Comp.  Preis,  geheftet  1  K  4  h,  gebunden  1  K  36  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsaustalten  innerhalb  der  Wiener  Erzdiocese  verwendet  werden. 


*)  Ministertal-Yerordiiniipllatt  vom  Jalire  1894^  Seite  304. 


TeHtigncgta,  betreffezid  Lehrbtlcber  and  LehnQitteL 
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Dem  Gebrauche  desselben  auch  an  anderen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungaanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  steht  kein  Hindernis  entgegen, 
wenn  es  von  den  betreffendeii  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 
(Mlnisterial-Erlasa  vom  26.  November  1900,  Z.  32366.) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Hajnnerle's  Deutsches  Lesebuch  für  Gewerbeschulen  (Werkmeister schulen,  gewerbliche 
Fachschulen  und  verwandte  Lehranstalten),  bearbeitet  und  herausgegeben  von 
Oswald  Koller,  5.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1900, 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lebrbuches  wird  ebenso  wie  die 
vierte  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen, 
gewerblichen  Faebschulen  und  Hand  werk  erschulen,  sowie  an  jenen  gewerblichen 
Fortbildungsschulen,  an  welchen  die  deutsche  Sprache  einen  besonderen  Unter- 
richtsgegenstand  bildet,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlasß  vom  30.  November  1900»  Z.  32802.) 

Spiniler  A.,  Vorlagen  (Gittermotive)  für  das  Freihandzeichnen  an  gewerblichen 
Lehranstalten.   40  Tafeln,  Wien  1900.  Verlag  Ton  A.  Pichler's  Witwe  und 

tSohn,  PreiSj  in  Mappe  16  K* 
Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerbUehen  Lehranstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Eria^s  vom  30.  November  1900,  Z,  31971.) 

Langer  Karl,  Grundriss  der  allgemeinen  Warenkunde  für  zweiclassige  Handels- 
schulen. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  Manz'sche  Hof-,  Verlags-  und 
Universitäts-Buchhandluiig,  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  Yom  21.  November  1900,  Z.  29922.) 


—    Pf edlohy  (mHiov^  motivy)  pro  kreslenf  na  prfimyslov^ch  fikoUch.  40  Tafeln, 
Verlag  von  A.  Picbler's  Witwe  und  Sohn.  Wien  1900.  Preis,  in  Mappe  16  K, 
Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen, 

(Ministerial-Eriass  vom  30,  November  1900,  Z,  3197L) 

e)  Für  commerxielle  Lehranstalten, 


•)  MiidileriÄl'VeTordiiuapblatt  foin  Jahre  1897,  Seit©  171* 
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Terltlgiiög€ii,  betreffend  Lehrbücher  tmd  Lehrmittel  —  Kimdinjicbungen, 


Sehmid  Ernst,  KiBdergarten-Lieder.  Eme  Sammlimg  von  neuen  Gelegenheits-, 
Spiel-  und  Koseliedern  für  das  zarte  Kindesalter,  4„  Yerbeeserte  Auflage. 
Leipzig  und  Wien  1898,  Manz'Bche  k,  nnd  k.  Hof-,  Verlags-  und  ümversimts- 
Bucbliandluiig. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buehea  werden  die  Leitnngen  der  Kindergärten 
aufmerksam  gemacht« 

(Ministerial-Erlass  vom  L  Decemher  1900,  Z,  32125.) 

Friscli   Franz,   Briefe  und  Geschäftsaufsatze  in  Beispielen  und  Aufgaben.  Wien" 
und  Prag  1900.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  für  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  den 
Geschäftsaufsätzen  berechneten  und  eingerichteten  Hilfsbuches  werden  die  Lelir- 
kräf teder  Borger  schulen  und  der  Oberstufe  der  Volksschulen  aufmerksam  gemacht 
(Minis terial-Erlass  vom  28,  November  1900,  Z.  29082.) 

Hfittl  C,  Elemente  der  mathematischen  Geographie.  Ein  Hilfsbuch  zum  Gebrauche 
an  mittleren  Lehranstalten  sowie  für  Candidatea  der  Volksschul-  und  Bürger- 
schul-Lehrbefähigungsprüfung.  2.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1900. 
Ed.  HölzeL  Preis,  geheftet  2  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden   die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1900,  Z,  29885J 


£andina€lmiigen* 

Seine  k.  tind  k,  ApoBtolisclieMqjestäib&bea  mit  A]lerböcbat«r  Ent«cklie(3img  rotn  32.  Norember  6.  J. 
a.  g.  j^u  gefltattet)  geralit,  daes  d&E  CommunaJ-GjinDASium  in  Aue  Big  den  Nimien 
„Kaiser  Frans  JoBepli-Cominiinal-Gymnaiitiio*'   fUhre. 


Franz    Liha^k,    zuletzt   proTisoriicher   ünterlehrer    m    Wal.-Meeerit scb,     ifnrde 

Tom  Scbuldiecite  entlassen, 

CMmiaterial-Act  Z,  33479  ex  1900.) 


Tiflag  dei  k,  k^  Ministeriimis  ihr  Cultoi  nnd  ünterHcht.  —  Drnelf  r&n  Karl  Gonsehek  in  Wien. 


Jabr^aner  1!MI0.  Stack  I. 

k      Beilage  zum  Verordnimgsblatte 
für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

"  Seine  k.  nndk,  Äposf^UiCh^Msjestätliabeii  mit  Allerhöi^hsterEntBchHeßmigvom  10.  December  1899 
dem  mit  dem  Titel  und  CbarnkCer  eines  Eegierungsrathes  bekleideten  Secretär  dee  evAngelischen 
Oberkirrheßratlies  Ä.  und  H*  B.  Dr.  Hermann  Pfaft'  den  Orden  der  eiserneu  Krone 
IlL   C 1  a  s  s  e  taxfrei   a.  g.   zu  verleiben   gerubt. 


PerBonalnaehrlchten. 


»Seine  k.  und  k.  ApoitoliflcUe  Majestät  haben  mit  Allerhöcbatef  Entachließnng  vom  6.  December  189  9 
dem  Landesßcbulinspector  D r,  F r a n z  Eie^Ill  in  Salzburg  taxfrei  den  Orden  der  eisernen 
Krone  UI.   C lasse  a.  g.   zu  verleiLen  geruht 

H  Seiue  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mitÄllerhöcbBter  Entacli ließung  vom  9*  December  1 899 
^Wem  Leiter  einer  Geaangscbule  am  Wiener  ConBerratorlum  für  Musik  und  darstellende  Kunst 
^B)r>  Josef  (jälisbacfier  das  Ritterkreuz  des  Franse  Joseph-Ordens  a.  g,  su 
Hverleiben  gembt. 

Seine  k.  und  k,  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  AlJerbÖcbster  Entschließung  ?om  1 3>December  1 89  9 
idem  Director  der  nautischen  Schule  in  Gattaro  Nikolaus  DidoUc  das  Ritterkreuz  des 
^TAnz  Joseph-Ordens  a,   g,  zü  verleihen    geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhücbster  Entschließung  vom  1 2.  December  1 899 
dem    Dompropste    des    Eathedral^Capitels    in    Ragnsa    Gregor  ßo.scbi    den    Orden    der 
[eisernen  Krone  IlL  Classe  tax&ei  und  dem  Domherrn  dieses  Capitels  Andreas  Alibratlti 
J^aa  Ritterkreuz  det  Franz  Joseph- Ordens  a»  g,   zu  verleiben  genibt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitÄllerhiichster  Entschließung  vom  1 2.  December  1899 
flem  Dechant  und  Stadtpfarrer  in  Czernowitz,  Ehrendomherm  Josef  SelimW  das  Ritter* 
ereuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy  estüt  haben  mit  AI! erb öcbster  Entschließung  vom  30,  November  1 899 
Sem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volkascbule  in  Bensen,  Director  Igna^  Exner  das  goldene 
'erdien&tkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.Decemberl899 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildimg^anstalt  in  Budweis  Franz  Weide  anlässlicb  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienatkreui 
mit  der  Krone  a.   g.   zu  verleiben  geruht. 
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Pflraon&lnactiHcbten. 


Seioe  k.  uud  k.  Apoitoliscbfi  Miyestüt  faabeD  mit  Alterb dchster  EntBcLHeßong  vom  6,  December  1899 
den  Privatdocenteo  ati  der  böhmificbeu  Ußif^ereität  in  Prag  Dr.  RndntfKiinla  und  Dr.  Ändre&s 
Rchrtlt«  den  Titel  eines  außerordent lieben  üniversitätsprofesBor  %,  g,  »u 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntBchtießnog  Tom  5.  December  1 899 
dem  Hanptlehrer  an  der  LehrerinnenbiMungsanBtalt  mit  detitBcber  Unterrichtsspratbe  in  Prag 
Angustin  LolTIer  aoläislich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Rnhestand 
taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchater  Entschlleönng  vom  1 0  .December  1 89Ö 
den  Canonicus-SenJor  Karl  Elsler  xum  DomacholaBtictii  dea  Gurker  Eathedra^ 
capitela  a.  g,  sn  ernennen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entaehlfeßnng  vom  2  8. December  1 89 
den  Dorociipitular  der  See  kauer  Diöcese^  filratbisc  hofft  eben  Consifitoriah-n-th  und  Dirertor  des 
Diöcesan-Priesterbanses  in  Graz  Anton  firipss!,  den  Domcapitnlar  der  Laranter  Diöcete 
Dr.  Jobann  KrizaUMV  den  ffarrer  der  evangelischen  Kircbengemeinde  A,  und  H.  B.  ii 
Graz  Karl  Eckardt,  den  Universitatsprofesfior  Hofralb  Dr.  Franz  Ritter  Krfines  thq 
Marchland  und  den  Director  dea  Staats- Gymnasiuma  in  Marburg  Julius  (Tiowacki  tu 
Mitgliedern  des  ste  t  er  märkischen  Landeaschnlratb  es  anf  die  nächste  seeb»^ 
jährige  Functionspenode  a.  g.  m  ernenafin  geruht 


Seine  k*  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließung  vom  5.  Deoember  1891 
den  Director  der  Staats  -  Eealachule  mit  bähmischer  Ünterrirbt^sprache  in  Pr  ag-Neugtadl 
(GersteDgftsse)  Vincenz  Jarolimek  zum  Mitgliede  des  Lande sscbnirathea  für 
Böhmen  auf  die  restliehe  Daner  der  laufenden  Functionsperiode  a.  g.  zn  ernennen  genihi 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Onltus  und  Unterricht  hat  den  Kanili^ten  Frans  Xijer 
zum  Kanzlei-Off icial  in  dem   genannten  Ministerium   ernannt. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums    für  Cultus    und  Unterricht   wurden    ernantit: 

SU  Mitgliedern 

der  wisspnsclialtlichen  PrüfungsfoniQii^sion  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  KealHChulen  in  Innsbruck  der  ordentliche  Professor  an  der  llDiversität  In  Innsbrn^lE 
Dr.  Theodor  fiartuer,    zum  Fachexaminator    für   romanische  Philologie    tmd 

den  außerordentlichen  Professor  an  dieser  Universität  Dr.  Arthur  FarinelU,  zui 
Fftchexaminator  für  italienische  Sprache, 

beide  auf  die  Dauer  des  Studienjahres   1 899/1 900| 
inin  Besirkseohulinepaetor 

für  den  dent§c]ien   Sehulbezirk    BudweiSf  den   Schiilhezirk   Kaplitz  und    dje| 
deutschen  .Schulen  des  Schulbezirkes  Moldauthein   der  Professor  »m  Staats  ^GymnasioDa 
m%  denlseber  Unterrichtaspraehe  in  Budweis  Rudolf  Piffl, 


^^ 


^ 


FersonalD  &dinchte(ii* 
7iim  Bezirk  ssebulitispeotor 


HI 


I 


I 


fdr  die  böhmisch ra  Schalen  des  Schnlbes^irkes  Kattenberg  der  BezirksschuUnspector 
ftlr  die  bohmisehen  Schulen    des  Scliulbezirkes   C  h  o  t  ^  b  o  r,   Bürgericliuidirector  Karl  Koväi', 

fftr  die  bähraischen  Schulen  des  Schttlbezirkes  Kalin  der  Oberlelirer  in  ^LikoT 
Josef  Libicky, 

für  die  böhmischen  Volksschulen  des  böhmischen  End  deutschen  Schnibezirkes 
DeutHChbrod  der  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Dentecbbrod  Joh&na  StrÄnsky, 

I  siim  Adjancten 

des  (irudmessnn^S'ßnfeau    in    der   X.  Rangselasse   der  Staatsbeamten  den  Assistenten 
der  Wiener  Uni  versitäts- Stern  warte  Dr.  Adalbert  Ppej% 

[  lam  FrofeBsor  in  der  IX.  BangscL&ise 

am    teelinologisehen    fiewerbe-Museum    in    Wien    der  A^junct   an    dieser   Anstalt 
Karl  Reich, 

sum  wirklichen  Beligionslehrer 

am  Staats- Gymnasium  in  Brody  der  supplierende  griechisrh-katboliscbe  HeOgionslehrer 
an  dieser  Anstalt  Job  an  n  Turkiewlcz« 


itu  ÜbungasclixiJlehrern 
i         an  der  Lebrerbildun^sanstalt  mit  höhniis^her  Unterrichtsspraclie  in  Frag  der 
CbungascbnUehrer  an  der  Lehrerbildnn(fsanstalt    in  Pfibram  Friedrich   Halaburt   nnd  der 
ÜbimgBSchullebrer  an   der  Lebrerbildungfiangtalt  in   Königgräti  Karl  MikftVeC, 
mm  ÜbongaschuIlelirBr 
I  an    der  Lehrerbildungsanstalt    in    Pfihraui    der  Übangsschnllehrer   an    der   Lehrer- 

bilduegsaDStalt  in  Sobeslan  Erbard  Planausky, 
an  der  Lehrerbild nngsanstalt  in  Königgrätz   der  BürgerschullebreT  Karl  SmrJ, 

in  Liban, 

■  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterriehtssprache  in  Briinn  der 

Lehrer    an    der    Knaben-Bürgerschole    in    Vsetin,    Clemens    David^    unter    Ertbeilnng    der 
erfordern  eben  Altersn  neb  siebt, 

f         an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Freiberg  der  Sapplent  an  der  übungsschnle  der 

Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  Franz   Yojtechovsky» 

^ztlm  Lehrer  in  der  I3C,  Rangsclasse 
am    technologischen   (lewerbe-Museum    in    Wien    der  Ac^jnnct  an   dieser   Anstalt 
ilhelm  HSnig, 
an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Graz  der  Supplent  Albert  Bchott  ad  personam, 

an  der  Fachschule  tlir  Thenindustrie  in  Teplitz  der  akademische  Maler  Sergiu» 

fflrubj, 
sum  Lehrer  in  der  X  BangaclaBse 
an  der  graphischen  Lehr-  und   Yersuchsanstalt  in  W'ien   der  Lebrer  an  dieser 
Anstalt  Karl  Kampmann. 


IV 


FeraoQalnEchnchten* 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultua  und  Unterricht  hat  zu  Bp2irk.s8clinlllispectore0   l« 
Stei^noark   fllr  die  nächste  Fiinctionsperiode  eroannf : 

L  Tut  die  Selialliezirke  Kimmvz,  Leoben  und  Mantern  den  Oberlehrer  in  Le oben 
Oskar  Banka; 

2,  tiiv  die  Sehulbezirke  Aussee,  (irShmingf  Irdnin^  und  Schladming  den  Ober- 
lehrer in   0  b  U  r  n  Ferdinand   Tl*eiliel ; 

3,  für   die   Sehulbezirke   St.   ßalleii,    Liezen   und   Rottenmaiin    den  Lehrer   in 

Admont  Alois  Tomai ; 

4,  für  die  Sehulbezirke  AflenzT  Bniek,  Kimlberg*  MariaZell  und  Murzznseblsg  j 
den  Oberlehrer  in  Gußwerk  Franz  Rrisehllik;  ■ 

5,  für  die  Schulbezirke  Judeuliorg,  Knitfelfeld,  Obdach  und  Ober-Zeirinp  den     ^ 

Oberlehrer  in  Maria-Zeil  Karl  Straehe ;  i 

6*  für  die  Schulbezirke  Murau,    Neumarkt   und  Ober-Wök   den  Schnldirectnr  ii  ■ 

Murau  Janaarius  Santuer;  " 

7*  für  die  Sehulbezirke  Fehring,   Feldback,  Fiirstenfeld,  Kirehbaeh,  (tleisdarf     i 
und   Weiz  den  Oberlehrer  in  Gleich enherg  Wilhelm  Kanzianj  M 

8.  ftir  den  Sehnl bezirk  Birk fehl  den  Oberlehrer   in   Birkfeld   Karl   SfllWeigltorer; 

9.  für  die  Sehulbezirke  Friedberg,  Hartberg,  PSlIau  und  Voran  den  Schuldirecwr  j 
in  Fürstenfeld  Engelbert  K<lg]er;  ■ 

Ift.  flir  die  Sehulbezirke  Frohnleiten  und  Oraz  Umgebung  den  Director  in  Fmlin-  ^ 
leiten  Alois  RiedeC; 

IK  für  die  Sehulbezirke  A rufeis,  Leibnitz.  Wildun,  Mureck  und  Radkersbui^ 

den  Oberlehrer  in  J  ii  d rn b u r g  Alois   de   la   Motte ; 

12,  für  die  Schulbezirke  Friedau,  Pettau  l  mgelmng,  Rohitseh,  Lutteuberg  und 
Ober-Radkersburg  den   Schnldirector  in   Tüffer  Johann   Ranuer; 

13.  für  die  Schulbezirke  St.  Leonbart,  Windisch -Feistritz  und  Marburg  Fiugebung 

den  Professor  an   der  Lehrerbildimf^^söUBtalt  in  Harburg  Dn  Johann    Bezjak ; 

14.  für  die   Sehulbezirke  Reutscblaudsberg,  Stainz  und  Voitsberg  den  Schnl- 
director in  V  o  i  t  fi  b  e  r  p  Johann  Sturui  ; 

15,  für  die  Sehulbezirke  <  illi  Umgebung,  Franz,  St.'3Iarein  und  Oberburg  den 
Oberlehrer  in  Greis  Josef  Supanek ; 

16.  für    die   Schulbezirke  Drncheuburg,    Licliteuwald,   Rann   uud  Tüffer  den 

Oberlehrer  in    Trifail   Gustav  Vodusek ; 

17,  für  die  Sehulbezirke  Mahren berg,  Schünstein,  Wind i»cli -Graz  und  (Tunobitz 

den  Oberlehrer  in  Rohitsch  Johann  Dreflak  ; 

18*  für   die  Sehulbezirke  Marburg,   tilli   und    Pettau   den   Burgerschuldirector  ia 
Marburg  Fran^  Frisch; 

19,  fär    den    Schulbezirk    Stadt    Graz    den  Gymnasiarprüfesfior   in    Grat  Dn  Otto 

Adamek, 


Der  Leiter  des  Miniflterinms  für  Uultua  und  Unterricht  hat  die  Beechltlsse  der  betreienden 
Pr  0  fe  SB  o  ren  -  Coli  egien 

auf  Zul  assnng 

des  Dr*  Moria  Sachs  als  Privatdocent  für  Augenheilkunde 

an  der  medicmischen  FacultÄt  der  üniFersität  in  Wien,  und 

des  Dr,  Anton  Heveroch   alsPrivatdoeent  für  Psychiatrie  und  Nenrolngie 
an  der  medicinischen  Facult&t  der  kihmischen  ÜDhersität  in  Prag  bestätigt* 


Persoualnachnchten, 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cuttns  und  ünterricbt  hat 

den  Director  der  Lehranetalt  flir  Textilindustrie  in  W  i  o  d^  kaiserliclien  Rath  Ferdinand  Lteb, 

den  Profesior  det  St'iats-GewerbeflcliuJe  iu  Salssburg  Wendel  Dick., 

den  rtöfessor  an  der  Staais-Gewerbesclmle  in  Innsbruck  Josef  Menger, 

den  Director  der  Fachscbule  für  Weberei  in  Warn&dorfp  Tboraas  WeigEer^ 

den  Director  der  Facbschule  für  Tiscblerei  in  Mariano,  Karl  Ribi, 

den    FacbachulinspectOT  und    Director    der    Fachschule    fllr  Weberei    iu    Neutitachein, 

Auguit  Branlik, 

den  Direktor  der  Facbschule  für  Höhbearbeitung  in  Chrudim,  Karl  Svoboda, 

den  Dirertor  der  Fachscbule  für  Tbonindustrie  in  Te plitz,  Robert.  Stubcben-Kii^hliei*» 

den  Professor  der  Staats -Gewerbeschule  in  BielitÄ  Benzion  Barmaper, 

die  Facbvorstände  an    der    deutecbeu  Staats-Gewerbesehule   in  Pilsen^    Banratb  Tictor 

Schwerdtner  nnd  Karl  EbenbergCr,  sowie  die  Professoren  dieser  Anstalt,  A n t o n  Spinner, 

Victor  Tschepper  und  Karl  Rjppel, 

den  Facbvorstand  an  der  Staats-Gewerhescbiile  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Julius 
Deiniüger,  sowie  die  Professoren  dieser  Anstalt,  Baurath  August  Haniscll  und  A  n  t  o  n  BTTnek»  und 

die  Fachvorstäude  an  der  deutseben  Staats-Gewerbescbule  in  Brtlnn  Germano  Waiiderlev 
und  Josef  Otto,  sowie  die  Professoren  dieser  Anstalt  Josef  Wemola^  Friedrich  Markl, 
Konrad  Straube,   Otto  Santa-Passo,  Arthur  Braiisewetter  und   Alois   Prastorfev, 

in    die  YII.   Rangsclasse^  und 
die  pj*ofessoreu    an    der    Staats •  Gewerbescbde    im  L  Wiener  Gemeiudebezirke  Victor 

Harwatitscb  und  Moriz  Rnseh, 

Iden    Professor  an   der  dentscben   Staats- Gewerbeschule   in  Brunn  Josef  ScbWAfZ, 
die    Professoren    an    der    Staats -Gewerbe  schule    in    Reichenberg    Hans    Hart!    und 
Gustav  Lahn, 
in  die  VIII,  Bangsclasse,  ferner 
den  Lehrer  an  der  Fachscbule  för  Thonlndustrie  in  Te plitz  Max  von  Jungwirth 
H  in  die  tK.  Hangs clasBe  befdrdeH, 

dem  Oberlehrer  der  fUnfcl  assigen  Yolksscbule  in  Mödling,  Schoffel  -  Vorstadt ,  Josef 
Dtnaiier  den  Directortitel  verlieben, 

den  abgol vierten  Kunstgewerheschiiler  Franz  Stan  7.el  s  u  m  L  e  h  r  e  r  a  n  d  e  r  F  a  c  h  s  eb  n  I  e 
für  Weberei   in   Mährisch*Schönberg^ 

den  Drecbslergebilfen  Johann  Prochaska  zum  Werkmeister  an  der  Staats- 
Gewerbeschule  in  Graz, 

die  Fabrikswerkmeister  Franz  Dittrich  und  Josef  Poisel  zu  Werkmeistern  an 
den  Fachschulen   fUrWeberel  inHastacb^  beziehungsweise  in  B e n n i s c h^  bestellt^  und 

den  Bezirksar^t  in  PolickaDr.  Josef  Dvorak  mit  der  Ertbeilnng  des  Unternchtes 
in   der  Somatologie  und   Schulhygiene  an   der  Lcbrerhildunpanstalt  in  PoHcka,   und 

den  der  n iederusterreichi sehen  St atthalterei  zugetheilten  Bezirkiarzt,  Dr.  TbomasEdlen 
von  Rf^.^cb,  mit  der  Ertbeilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und 
Schulhygiene  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im  Civil-Mädcben- 
Pensionate  in  Wien  hetrant 


I 


VI 


Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  kommt  eine  Lehrstelle 
für  Geographie  und  Geschichte  in  Verbindung  mit  italienischer  Sprache  fttr 
Ünter-Mittelschulen  za  verleihen. 

Bewerber  am  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  der  ESI.  Rangsclasse 
verbanden  sind,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  1.  Februar  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt 
mit  Beginn  desU.  Semesters  1899/1900  dieLehrstelle  für  französische  und  deutsche 
Sprache  als  Hauptfächer  zur  definitiven,  gegebenenfalls  zur  provisorischen  Besetzung,  wenn 
sich  kein  vollständig  geprüfter  Gompetent  meldet. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
das  eventuelle  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  zu  enthalten  und  sind 
im  vorgeschriebenen  Wege  bis  8.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes- Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt 
mit  Beginn  des  IL  Semesters  1899/1900  dieLehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Gesuche  um  diese  Stelle  haben  das  Ansuchen  um  allfällige  Anrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  zu  enthalten  und  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  14.  Jänner  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
des  laufenden  Schuljahres  die  Stelle  eines  Religionslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  eines  Hauptlehrers  verbunden 
sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 

An  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  ist  die  Stelle  eines 

Hauptlehrers  für  Mathematik,  Naturlehre  und  Zeichnen  mit  den  normalmäOigen 
Bezügen  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behuüs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  ausdrücklich  und  in 
bestimmt  formulierter  Weise  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berück- 
sichtigt werden  können. 

An  der  k.  k.  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  gelangt  eine  Haupt- 
lehrerstelle für  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  in  denen  auch  etwaige  Ansprüche  auf 
Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  anzuführen  sind,  bis  28.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe   für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Concurs- Ausschreibungen.  VII 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Prag  kommt  eine  Hauptlehrerstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als 
Hauptfach  mit  den  normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  27.  Jänner  1900  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bndweis  gelangt  die  Hauptlehrerstelle 
für  Naturgeschichte,  Naturlehre  und  Landwirtschaftslehre  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  2t.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Im  Gesuche  sind  auch  allf&llige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  behufs 
Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

Mit  1.  October  1900  gelangen  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten 

(Staats-Gewerbeschulen,  Staats-Handwerkerschulen  und  Fachschulen  für  einzehie  gewerbliche  Zweige) 
Lehrstellen  ffir  den  Unterricht  in  den  bangewerblichen  Fächern  (eventuelle  Nebenfächer : 
Freihandzeichnen,  geometrisches  Zeichnen,  Projections-  und  Schattenlehre,  Naturlehre,  Technologie) 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  175,  festgesetzten  Bezüge  der  IX.  Rangsclasse  (1400  Gulden  Stammgehalt,  zwei 
Quinquennalzulagen  k  200  Gulden,  drei  Quinquennalzulagen  k  300  Gulden  und  die  entsprechende 
Activitatszulage)  und  die  durch  das  Gesetz  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  normierten 
Yersorgungsgenüsse  verbunden  sind,  haben  den  Nachweis  über  die  erfolgreiche  Absolvierung  der 
Bau-  oder  Ingenieurschule,  einer  technischen  Hochschule  (I.  und  II.  Staatsprüfung)  oder  die 
Absolvierung  der  bangewerblichen  Abtheilung  einer  höheren  Gewerbeschule  (Reifeprüfung)  und 
der  Specialschule  für  Architektur  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste,  außerdem  aber  den 
Nachweis    über  die  mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung  um  eine  Baumeisterberechtigung  zu  erbringen. 

Unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  als  selbsülndige 
Leiter  von  Hochbauten  thätig  waren.  Eine  in  der  technischen  oder  künstlerischen  Praxis  zugebrachte 
Zeit  kann  bei  der  Ernennung  oder  nach  einer  angemessenen,  durchwegs  befriedigenden  Verwendung 
im  Lehramte  bis  zu  fünf  fahren  für  die  seinerzeitige  Pensionsbemessung,  respective  für  den 
Bezug  von  Quinquennalzulagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Nach  dreijähriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  erhalten  die  Lehrer  den  Titel  „Professor^. 

Bewerbungsgesuche  sind  unter  Beifügung  einer  ausführlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes, 
sowie  beglaubigter  Zeugnisabschriften  und  unter  Angabe  der  Muttersprache  und  der  sonstigen 
Sprachkenntnisse  bis  zum  1.  März  1900  an  das  Ministerium  für  Gultus  und 
Unterricht  in  Wien,  I.  Minoritenplatz  7,  einzusenden. 


VI 


Concurs- A  ussclireibungen. 

An  der  L  k,  Handels-  nnd  nantisctaen  Akademie  in  Triebt  kommt  eine  Lehrstelle 
ftlr  Geographie  und  Gescbtcbte  in  Yerbindiiug  mit  italientBcher  Sprache  fUr 
Unter- Mittels  eh  tilen  m  verleiheD. 

Bewerber  um  dieae  Lehrstelle,  mit  welcher  die  eystemmlßigen  Bezüge  der  DC.  Bangaclasee 
verbunden  sind^  haben  ihre  roraehnftsmäßig  belegten  Gesuche  im  rorgescbrlebeneu  Dieottwege 
bis   1,  FehruÄf  d.   J.  hei  der  k»  k,  Statthalter  ei  in  Trieet  ein  zabringeii. 

Verspätet  einlangende  Gesucbe  werden  nicht  berücksichtiget. 

An  der  Landes-Oberrealsehflle  mit  dentselicr  üntermlifsspraclje  in  Znaim  gelangt 

mit  Beginn  dei  IL  Semesters  189^/1900  die  Lehrstelle  für  fraujösische  und  deutsche 
Sprache  als  Hauptföeher  zur  defiaitiven,  gegebenenfalls  zur  proTiaorißchen  Besetzung,  wenn 
sich  kein  vollständig  geprüfter  Conipetent  meldet. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  s^stemmäßigen  Bezüge  rerbunden  Bind,  haben 
das  eventuelle  An gu eben  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienetjahren  zu  enthalten  und  und 
im  vorgeschriebenen  Wege  bis  8,  Jänner  d,  J.  beim  k.  k.  Landesschulratlie  fflr 
Mähren  in  BrQnn  einEubringen. 

An  der  Landes-Oberrealschiile  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt 
mit  Beginn  des  IL  Semesters  1899/1900  die  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschieht« 
ali  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Gesuche  nm  diese  Stelle  haben  das  Ansuchen  nm  allfILtlige  Anrechnung  TOn  Snpplenten* 
Dienstjahren  zu  enthalten  und  sind  im  vor  geschriebenen  Wege  bis  14,  JUnner  d,  J.  beini 
k.  k.  L&ndesachulräthe  für  Mähren  in  Brüun  einzubringen. 

An  der  k.  k*  Lefirerinnenbildnngsanstalt  in  Trient  kommt  mit  Beginn  des  IL  Semesters 
des  laufenden  Schuljahres  die  Stelle  eines  Religion stehrers  zvlt  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  eines  Haupüehrers  verbanden 
sind,  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  22.  j&nner  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
achuiratbe  fUr  Tirol  in  Innsbruck  einEureicheD, 

An  der  k.  k.   dentschen  LebrerbildniigHaiistalt  in  Prag  ist  die  Stelle  eines 

Hanptlehrers  für  Mathematik,  Natnrlehre  und  Zeichnen  mit  den  normulmäßigen 
Bezügen  zu  besetzen. 

Die  gehörig  iusmüerten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwep  bis  15.  J&nner  d-J» 
beim  k.   k,   Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

EveatueUe  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  au  öffentlichen  Volk»'  nnd  Börgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quin  quennal  zu  lagen  sind  ausdrücklich  und  m 
bestimmt  formulierter  Weise  anzuführen,  da  oachträgtich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berück - 
Bichtigt  werden  können. 


An  der  k.  k.  dentächen  Lehrerinnenbildungsaastalt  in  Prag  gelangt  eine  Haupt* 

lehrerstetle  für  Mathematik  und  Physik  zur   Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  in  denen  auch  etwaige  Ansprüche  auf 
AiwechuuDg  der  bisherigen  Dienstzeit  anjEuftihren  sind,  bis  28.  Jänner  d,  J.  beim  k.  k,  Landes- 
achulrathe   für  Böhmen   in  Prag  einzubringen» 


C<)Ticurs*AuB8chr@ibungen^ 
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An  der  k.  k.  Lfhreriiinenbildungsaiistalt  mit  hcfhmischer  Unterriclitsspraehp 
in  Prag  kommt  eine  Hauptlehr€rs teile  für  Geacbichfee  und  Geographie  als 
HEaptfficli  mit  deD  uormalmäläigen  Bezügen  zm  Bemtznng, 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  CtütiiB  und  ÜDtenicht  gerichteten 
Gesuche  mnd  auf  dem  vorgeachriebenen  Wege  bis  27.  JUDner  1900  beim  k,  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringeo. 

An  der  k.  k.  Lohrerbildungsaiistalt  in  Bndweis  gelangt  die  Hauptlehrer  stelle 

für  Naturgeschichte,   Naturlehre  nud  Laodwirtschaft »lehre  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  doctjmentierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 

bis  2t.  Jünner  d,  J.  beim  k.  k.  Landesachulrathe  für  Ft<^bmen  in  Prag  ein^nbringeu . 
Im  Gesuche  sind  auch  allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  behufs 

Anerkennung  you   QuinquennahEulagen  anzufhhren. 

Mit  L  Octoher  !900  pkngen  an  staatlichen  gewerblichen  UntetTichtganütalten 

(Staats*  Gewerbeschulen,  St  a  ats  -  Hand  werk  erachulen  und  Fachschnlen  flir  einzelne  gewerbüche  Zweige) 
Lehrstellen  fiir  den  Unterrioht  in  den  bangewerblichen  Fächern  (eventuelle  Nebenfächer; 
Freihandzeichnen,  geometrisches  Zeichnen,  IVojectione-  und  Schattenlebrej  Naturlehrej  Technologie) 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898, 
R,-G.-Bl  Nr.  175j  festgesetzten  BezMge  der  IX.  Hangsclasse  (1400  Gulden  Stamm gehalt,  zwei 
Qninqoennahulagen  ^200  Gulden,  drei  Quinquennalzulafeu  k  300  Gulden  nud  die  entsprechende 
ActiritätSKulage)  und  die  durch  das  Gesetz  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  normierten 
Versorgungsgenüsae  verbunden  sind,  haben  den  Nachweis  über  die  erfolgreiche  Absolvierung  d#r 
Bau-  oder  tngenienrschnte,  einer  technischen  Hochachule  (L  und  H,  Staataprilfnng)  oder  die 
Absolvierung  der  bau  gewerblichen  Ahtheilung  einer  höheren  Gewerbeschule  (Reifeprüfung)  und 
der  Speclalflchule  filr  Architektur  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste,  aiiiierdem  aber  den 
Nachweis    über  die  mit  Erfolg  abgelegte  Prüfung  um  eine  Baum  eiste  rberechtignng  zu  erbringen. 

Unter  gleichen  Verhältnissen  genießen  jene  Bewerber  den  Vorzug^  welche  als  selbständige 
Leiter  von  Rochbauten  thätig  waren.  Eine  in  der  technischen  oder  künstlerischen  Praxis  Angebrachte 
Zeit  kann  bei  der  Ernennung  oder  nach  einer  angemessenen,  durchwegs  befriedigenden  Verwendung 
im  Lehramte  bis  zu  ^Inf  Jahren  fllr  die  seinerzeitige  Pensionebemeisnng,  respective  Dir  den 
Bezug  von  Quioqnennahulagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Nach  dreijübriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  erhalten  die  Lehrer  den  Titel  „Professor", 

BewerhungBgesuche  sind  unter  Beifügung  einer  ausführlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes, 
sowie  beglaubigter  Zeugnisabschriften  und  unter  Angabe  der  Muttersprache  und  der  sonstigen 
Sprach kenntnisse  bis  zum  1.  März  1900  an  das  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  in  Wien,  L  Minorilenplatz  7,  einzasendeu. 


VIII 


K.  K.  Sclmlbiicher-Verla^, 


Die  naehateheQden  Artikel  alnd  im  Wege  dea  k.  k.  Sohtllbüoher-Verl&ge«  in  Wien 

(L,  ScbwÄTzenbergstraße   5),   gegen  eine  Yenechleißprovision  Ton   20*^0  z\i  bezieben: 

A.  Lelirbiiclier  fiir  Mittelscliiilen. 

Bitschel  Au^^tin  und  Dr  Bypl  MatthiaSj  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  ftir  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschalen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21 V*  Bogen  gr*  8^.  Preis  2  K. 

LeudoTsek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bild  ungsanstalten,  14%  Bogen  gr.  8*'.  Preis  l  K  60  b- 

Hrnby  TintotheiV  Vybor  z  literatury  teck^  a  Hmske  pro  vyäSi  realky,  llV*  Bogen 
gr.  8«.  Preis,  brosch.  I  K  60  h,  geh.  2  K. 

KatoIiCki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  15  Bogen  gr.  8^-  Preis  90  b. 

Toniek-Mewic,  Povöstnica  austrijanske  drzave.  I2V4  Bogen.  Prets  84  h. 

Grkinte  Chrys.,  Kparna  nacTaua  o  BorocJiymeaby  IIpaBoeJiaBHe  I^picEe.  7Vs  BogeD 
gr.  8**.  Preis  1  K. 

MikloliÄ  Fr.  Dr.    Slovensko  berilo  za  peti  gimnazijalni  razred.  12Vg  Bogen.  Preis  84  h* 

—  —      Slovensko   berilo  za  Sesti   gimnazijalni  razre^f.  12  Bogen.  Preis  84  h* 

—  —      SlovenBko   berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred,  12  Bogen,  Preis  84  li. 
Sket  Jakob^  Dr.,  Slovenska  slovstvena  fitanka  za  sedmi  in  osmi  rascred  srednjih  Sol 

26Va  Bogen  gr.  8**.  Preis  3  K. 

—  —    Staroslovenska  ätanka  za  viäje  razrede  srednjih  Sol.  15Ve  Bogen  gr.  8°. 
Preis,  broschiert  3  K. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Schulen. 

Bndinlcli  Melchiades^  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  corii^ 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr,  8**.  Preis  1  K  60  fa. 

Geld  eh  £iigeiiIo,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R,  scuole  nautiche. 
15V4  Bogen  und  2  Tafeln  gr.  8**.  Preis  3  K. 

C,  LelirlDiiclier  fiir  gewerbliclie  Schulen, 

Muek    E.,    Leitfaden    des    statistisch -geographischen    Unterrichtes    an    den    öatei^ 

reichischen  Werkmeisterschuleu  und  an  verwandten  Lehranstalten.  ItV^  Bogen 

gr.  8^   Preis  90  h. 
Barel  Frant.,  Webna  kniha  zem^pisoä^  pro  v^eobecne  äkoly  feroeslnicke.  5Va  Bogen 
.       gr.  8<^.  Preis  70  b. 
RehoroTskj  V-,   Podtafstvi  zivnostenske.  Uiebna  kniha  iiköm  pokraöovacich  äkol 

prömyalovych,  jakoz    i   pomöcka  äivnostniköm   samostatnym*    12  Bogen   gr.  8". 

Preis  70  k. , 
Doleji   Earel^  Zivnostenske   piseninictvh   ITc^ebna  kniha  zaköm  prümyslavych  äkol 

pokraiovaclch ,   temeslnickych ,    odbomych   a   mistrovskych   jako^   i   pomAcka 

zivnostnikflm  samostatnym.  13  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  h. 
—     —    Äiviiostensk6   uöetnictvi  se  struCnou  naukou  0  gm^nkach ;  ncebnice   zaköm 

prömjsiovych  5kol  pokraCovacich  a  mistrovskj^ch  jakoi  i  pomßck4  iivnostnfkftra 

samostafnym.    IO*A^  Bogen  gr,  b**,  Preis  8U  h. 
Funtek  Anton,  Slovensko-nemäka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  äole,  llVa  Bc^en 

gr-  8^.  Preis  70  h. 


Verlag  des  k.  k.  Minlateriams  fur  Caltus  und  ünterriclii.  —  Druck  voa  Karl  Gortsdiek  in  Wien  ?. 


Jahrgang  1900.  ^i^^^^F  Stuck  II. 

^m      Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

^F  für  den 

Dienstbereich  des  Muüsteriiuiis  für  Gultas  und  Unterricht 


Persenalnachrlehten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eBt&tbAben  mit  AilerhÖcbsterEntechlie&ung  Tom  1 8,  December  1 899 
dem  außerordentlichen  Professf^r  der  Ohrenheilkunde  io  Graz  Dr,  Johann  Habennann  den 
Titel  und  Charakter  einet  ordentUchen  üniTersitätsprofeBSors  &.  g.  £ti 
?er1eihen  geruht. 

^  Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließiing  vom  20.  Decemher  1899 
dem  Director  des  Gi^ninagmmB  der  Benedictiner  inEremsmünster  P.  l'anl  Proschki)  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  su  Terleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^' es  tat  haben  mit  AUerhöchBter  EntschiießtiDg  vom  28,  December  1 899 
^  dem  mit  dem  Titel  eines    an ßerord entliehen  UniFersitataprofessors  bekleideten  Privatdocenten  an 
■  der  dentachen  Universität  inPrag^  Gymnasialprofessor  Dr.  Hana  Lambel  den  Titel  eines 
Begier ungsrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  an  verleihen  geruht. 

H         Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy  es^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  28.  December  1899 
^  dem  Asaistenten  der  Akademie  der  bildenden  Ellnste  in  Wien,  Maler  Julius  Sehmid    den 
Titel  eines  Professors  a.  g,    zu  verleiben  geruht. 

V  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rem  2 1 .  December  1899 
den  FriTatdocenten  Dr.  Ma^  Hermann  Jellineb  ^um  außerordentlichen  Profesior 
für  deutsche  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  und  dem  Privatdocenten  für  neuere  dentscfce  Literaturgeschicbte  an  der  bezeichneten 
UniverBität  Dr.  Alexander  Weil  Ritter  von  Weilen  den  Titel  eines  außerordent- 
lichen üniTeraitätsprofeasors  a*  g.  zu  ?erleihen  geruht. 


I 


Seine  k.  imd  k.  ApoetoHtche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20,  December  1 899 
den  äußerer d entlich eo  Professor  der  Kirchengeschichte  Dr,  Johann  Fijäkk  und  den  außer- 
ordentlichen Profeesor  des  Kirchenrechtes  Dr.  Blasias  Ja.HZ0WSkt  zu  ordentlichen  Pro* 
fesaoren  ihres  Faches  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

I 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  December  1 899 
den  Privatdocenten  Dr,  Johann  ^nkowskl  zum  außerordentlichen  Professor  der 
christlichen  Philosophie  und  Fundamental-Theologie  an  der  UniTersitit 
in  Lemberg  &,  g.  zu  ernennen  pmht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hajestlt  haben  mit  Allerhncbster  Entschließung  vom  2  6. December  189  9 
den  Professor  des  Staats-Gymnasiums  tu  Innsbruck  Gebhard  Baldßnf  zum  Landes- 
ichulinftpector  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

i 


X  PerBonabteliricHten, 

Seme  fc,  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntacblieÖiing  vom  21  *  Dezember  1 S99 
den  Professor  am  Staats-Gymnasrnm  in  Znaini  Karl  Ritter  von  Reifhenliai-Il  zum 
D  Ire  Clor  d@fl  Bta&tB -G  jmna&inmB  in  Iglan  a»  g.  zu  emenneEi  genilit. 


Yom  Leiter  des   Miniiterimma    für  Cnlttis  und  Unterricht   wnrden    €rnAiiii?P 

mm  BeEirkngchTÜinspeotor 
für  die  deutsch^*!!  Scliulen  des  Schulb**zirkes  Aasaig  der  Bezirksschnlinspector  im 
Bischofleinitz  Übnngsschullehrer  Job&nn  Mugraaer, 

zum  Blreetor-SteilvertTeter 
bei    der   Pinfiingscommhsjon   flir  allgemeine   Volks-   und   für  Bürgerschnlen 
mit  böhmigclier  Unterricht-sspraehe  in  Kutte aberg  fur  die  restUcbe  Daner  der  lanfenden 
Functionsperiode  der  Hanptlebrer  an  der  Lehrerbildüiigsanstalt  in  Kuttenberg  Franz  Frydpyeb. 

Biim  Mitglieds 
der  wissenäehaftlichen  PrilfungHCommis^ion  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Real^ehulen  in  Krakau  und  zum  Fachexaiuinatnr  für  claä^if^ehe  t^bilologie   mr  du 

Studienjahr    1899/1900    der   ordentliche   Profeasor  an   der  Universität    in   Krakau    Dr.  Leon 

Sterubacfa, 

aiim  Düreotor-StellTertreter 

der  wisseiscliattliclien  Prufiingscoinmission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschulen  in  Czernowitz  der  ordentllcbe  Professor  an  der  Universität  in  Cisernowitt 
Dr,  Emil  Ealuzniaeki,  und 

snm  Hitgliede  dieser  Cammisaloa, 

und  7.war  zum  Paphexaminator  für  grieehisnliG  und  rSmisehe  (lesehichte  bei  der 
Prufimg  der  Candidaten  der  dassischen  Philologie  flir  das  Studieiyahr  1899/1900  der 
anjäerordenütche  Professor  an  der  genannteü  Universität  Dr.  Waltber  Judeich« 

zTim  Sanzlel-YorBtande 

der  deutschen  technisclien  Hoehsehnle  in  Brunn  der  Cassier  der  mährischen  Finan»- 
Landescasse  daselbst  Wilhelm  Jaumann, 

smin  Kanzlisten 
am    Österreifbiaehen   Mnseiim    flir  Kunst    und   Industrie    der   AmtBasalstent   ä& 
Schulbücher* Verlagsdirection  Franz  Drasch tlk^ 

EUm  Direotor 
der  Fachschule  Hir  Steinbearbeitnug  in  Laas  der  Leiter  dieser  Anstalt  H  einrieb  Lem, 
ÄTim  Hampüehrer 

an  der  LehrerbildTingsanstalt  in  Freiberg  der  Bürgerachuldirector  in  Wisowii» 
Eduard  Prosekj 

zum  Lehrer  in  der  IX  Kangsclasae 
an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  KoJomea  Karl  Janeeki, 

an  der  Fachschule  fiir  Hand-  und  Maschinstickerei  in  Graslitz  Anton  Ungit 
und  denselben  gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstak  dauernd  betrau t^ 

zu  Lehrern  in  der  X  Eangael&flae 

an  der  Lehi*-  und  Versuchsanstalt  fnr  Lederindustrie  in  Wien  der  Chemito 
Edmnnd   8tiasny  und   der  Assistent  Marco  8maiCt 

au  der  Fachschule  für  Bolzbearbeitung  in  Kimpolnng  Elias  Weslowski,  und 

an  der  Fachschule  fftr  Bolzbearbeitung  in  WaHaehiscb-Meäeritseh  Frans 
Hrachovec. 


Person  aluÄchricbten.  —  Canciir8-Atii9clirtibuisg«fn- 
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Der  Leiter  des  Bl  inistertums  far  Cultnd  uod  Unterricht  hat 

den   Landesscbalinspector    Gebhard  B&ldauf    dem    k.  k.  Lamdeflscliiilrathe    für 
Vorarlberf  zur  Dien  alle  iBtung  zugewiesen. 

den   Profesflor  an   der  böbmisrben    Staats- GewerbeBchule  inBrünn  Xarl  DolejS  in  die 
I  Ym.  Bang  Belasse  befördert, 

den  Vorarbeiter  an   der  FacbBchiile  flir  Holzbearbeitung  in  Eimpnlung  Franz  Kriege? 

zum   Werkmeister  an  dieser  Anstalt  und 

den  YincenK  Colli  inOortinad^Ampe^zo  zum  Werkmeister  an  der  Staats- 
Gewerbescbule  in  Innsbrnck  besteUi 


Concurs-AuBsehreibiingeii. 


An  der  k.  k.  techniscbetl  Hochschule  in  Wien  kommt  die  Coustmct  eure  teile 
bei  der  ordentlicben  Lebrkanzel  fUr  Eiienbahnban  tnr  Besetzung. 

Die  Ernennung   filr    diese  Stelle,    mit  weleber  eine  Jabresremuneradon  von  1500  Gulden 
Terbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jabre  verlängert  werden. 
H  In    besonders    rUcksichtswürdigen    Fällen    kann    eine    nochmalige    Verlängerung   der    Ver- 

"  Wendung  auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen* 

Bewerber    nm    diese  Stelle,    wekbe    die    erlolgreicbe  Absoivierung    der  Ingenieurschule    an 
einer    technischen  Hocbscbule    und    eine   mindestens  zwe^äbrige  Praxis  im  Eisenbabnbaue  nach- 
zuweisen haben,    wollen  ihre  documentierten  und  vorscLnftsmäßig  gestempelten  Gesuche  an  das 
B  Professoren- Collegium   der  k,  k,  technischen  Hochschule  in  Wien    richten  und  unter  AnscMusa 
deines    curricalnm    Titae    bis     15,  Februar    d,    J,    beim    Ke ctorate    der    k,    k.   tech- 
Dischen  Hochschule  in  Wien   Überreichen* 

Bemerkt    wird     biebei,     dass    in    Gemäßbeit    des    Gesetzes    ^om    31.    December     1896, 
R,-Gv-BK  Nr,  8  ex   18^7,    mit   obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  verbunden  ist. 

'  Am  k.  k*  Elisabetb-tiymnasinni  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schn^jahres  1900/1901 

eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach^  fUr  Latein  und  Griechisch  als  Neben - 

■  flleher  znr  Besetzung. 
Bewerber  mit  der  Lehrbefllhigung  auch  für  Geographie  und  Geschichte  ab  Haupt- 
Sicher  würden  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug  erballen. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  haben  das  Ansuchen  um  eTentuetle  Anrechnung  ^on  Supplenten- 
Dienetjahren    zu    enthalten    und    sind    gebor  ig    insCruiert   im    Torgescbriebenen    Dienstwege    b  i  s 

»20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  niederüsterre ichischen  Landesschulrathe 
in  Wien  einzureichen. 
Spater  einlaufende  GeBuche  werden  keinesfalls  berücksichtigt. 
An  dem  StaatsOjinnasium  im  VII L  Bezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
JAhres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach 
mit  den  im  GeseUe  vom  19.  September  1898,  R.-Ö.-BL  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
BeseUung. 

Die   Qualification  ftlr  Deutsch  als  Hauptfach  gewährt  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen 
einen  Vorzug. 

»Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  gerichteten  Geiuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d^  J, 
bei  dem  k.  k.  niederösterreichischen  LandeBSchulrathe  in  Wien  einzubringen. 
Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
TOm   19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Eücksicht  genommen* 


xn 


Co  ne^xm-Am^threihüngm . 


Am  Staats  Gymnasinm  mit  dentselier  llnterrichtsaprache  in  Prag,  Altstadt  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  proyifloriache  Lehrstelle  für  Deaticbe 
Sprache  a.ls  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  NebeDfächer  mit  den  im  §  3  des 
Gesetzes  rom   19.  September  1898,  R.-G,-B!.  Nr.   173,  normierten  Beaügen  sur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  k,  t,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  his  15.  Fehruar  d.  J.  beim 
k.  k,   LaudeBSchiilrathe  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen* 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeacbri ebenen  Dien stesdo cum enten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-O^innasiim  mit  dcutsi^her  rnteiTichtsspraithe  in  Prag,  Neustadt, 

(Graben)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach ^  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze 
Tom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr,  173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  BeBetxunf. 

Die  gehörig  insmiierten,  an  das  k,  k,  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht  gelichteten 
Gesuch»  sind  auf  dem  Torgesch  riebe  nen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k,  k*  Landes- 
sehulrathe  für  BtShmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienst^eit  im  Sione  des  §  1 0  des  GesetÄes 
▼om   19.   September  1898  Anspmcli  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansenführen. 

Auf  venpitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnment^ii  belegte 
Gesuche  wird  keine  RückBicIit  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gyninasium  mit  deatseher  Unteiriclitgspraclie  in  Prag,  Neustadt, 
(Graben)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  des  Directors  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  E.-G.-B1.  Nr,  173^  normierten  Bezügen  (und  AnsprilcbeD) 
zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f^  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  amd  auf  dem  Torgeschriebenen  Dieostwege  bis  1 5.  F ©  b r  u  ar  d,  J.  b e i m  k.  k,  L  &  n  d  e i- 
achnlrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  yerapitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vergeschriebenen  Dienstesdoenmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutseher  Unterrichtsspraehe  in  ßSfamiscli-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Seh uljalires  1900/190!  die  Stelle  des  katholiacheD  HeHgioui' 
lehrers  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898  (R.-G,-Bl.  Nr.  173)  normierteB 
Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cultui  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  Februar  d,  J.  beim  k.  k.  Landes* 
achnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstneit  im  Sinne  des  §  10  dci 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansuflibrea. 

Auf  TerspStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescJiri ebenen  Dienstesdocumeöten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rückaicht  genommen  werden. 

An  dem  8taats*6yinnasiuin  mit  böhmtsclier  Unterriclitsgpraehe  in  Bndweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  classiscbe 
Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  ?om  19.  September  1898»  R.-G.-BL  Kr.  173, 
normierten  Bezügen  (und   Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 0,  F  e  b  r  n  a  r  d,  J.  beim  k.  k.  Landet- 
scbulrathe  für  Böhmen  in  Prag  ein^ubringeu. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienatseit  im  Sinne  des  S  1 0  des  Gesetset 
vom    19,   September  1808  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfllhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenteu  belegte 
Gesucbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden ^ 


CoQ  con  -A  uiichref  banges . 


xra 


Ab  dem  Staats -Crjmnasiutn  mit  boIimis^h«r  Unterrieh tsspracke  in  Bndweis  kommt 
mit  Begiim  des  Scbu^jatires  19(10/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Geographie 
nnd  Geschichte  ftla  Hauptrieher  mit  den  im  Gesetze  rom  19,  September  1898>  R,-G,-Bl. 
Nr,  173,  normierten  BeÄÜgeii  (und  Ansprüchen)  sßur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  da»  k.  k.  Minis tert um  für  Cnltns  nnd  üiaterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dieustwege  bis  10.  Februar  d*  J.  beim  k*  k.  Lande s- 
schnlratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleuten- Dienstzeit  Im  Sinne  des  §  1 0  des  obcitierten 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschri ebenen  Dieostesdocnmenten  belegte 
Qesnche  wird  feeine  Rückaicht  genommen  werden^ 

Am  Staftts-Oymnaüiiim  mit  bohmiselier  Unterrichtssprache  in  Ilngarisch-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/1901   eine  wirkliche  Lehrstelle    ftlr  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,   Mathematik  und   Physik  als  Nebenficher  i^nr  Besetzung. 
^  Bewerber  um  diete  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigeu  Bezüge  verbunden  sind,   haben 

ihre  gehörig  mBtruierteu  Gesuche  im  rorgeschriebeuen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J. 
beim   k.   k.   Lan  desschnlrathe  für  Mähren  in   Brllnn  einzubringen. 

Am    StaatsGymnagiain    mit    liShmiselter    Unterriebtsäpraelie    in    Wallacbiseh- 
serttsch  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/1901    eine    wirkliche  Lehrstelle 
llr  Naturgeschichte  als  Haupt&ch,  Mathematik  und   Physik    als    Nebenfächer    zur 
rBeaetcnug. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  ferbnnden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  X 
beim  k,  k.  Landesscbalrathe  für  Mühren  in  Brllnn  eiusubringen. 

An  dem  Staats* Gymnasium  mit  dentseher  Vnterriehtsspraebe  in  Mies  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres   1900/1901    eine    provisorische  Lehrstelle    für   claasische 

Philologie  als  Hauptfach^   Deutsch   als  Nebenfach  mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  1 9*  Sep* 

tember   1898,  R.*G.-BL  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 

die  Lehrbefähigung    oder  Verwendbarkeit   zum    Unterrichte    in    der    philosophischen  Propädeutik 

nachweisen. 
'  Die    gehörig   instruierten,    an    das  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis   17*  Februar  d-J,  beim  k,  k.  Landes- 
,  schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
I  Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 

Gesuche  wird  keine  EUcksicht  genommen  werden. 

^         An  dem  Staats  Gymnasium  El  it  bHimisdiep  Unterrichtsspracbe  in  Nenbans  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/ 1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  ftir  Natur- 
geschichte S.U  Hauptfach^  Mathemalik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normat- 
mlßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenteiyahren  im  Sinne  des  §  1 0 
des  Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch    machen,    haben  dies  in    dem  Gesuche   seihst 

.  anzuführen t  weil  etwaige  nachträgliche  Ansprüche  keine  Berücksichtigung  finden  könnten. 

'  Die  gehörig  instruierten  au  das  k,  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 

sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  tO.  Februar  d.  J.  beim  k.  k,  Lande s- 
ichuirathe  für  Böhmen   in  Prag  einzubringen, 

I  Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdocnmenten  belegte 

Geauche  wird  kerne  Bück  sieht  genommeu  werden« 


XIV 


CoBCtuB-Aaestbi-erbtiiigeii. 


An  dem  St&at^i  Oyinnai^ium  mit  d^tscher  UnterHclitsspraeTie  in  Pilj^eii  kommt 
mit  ßegiun  des  Schuljalires  1  OOf)/ MJOf  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natur^ 
geschichte  ftlß  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nehenfächer  mit  den  im  §  8 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  (B.*G.-B1.  Nr.  173)  normierteo  Bezügen  (und  Ansprachen) 
sur   ßeBet^nng. 

Die  gehörig  instruierten,  aa  das  k.  k.  Ministerium  für  Ciiltus  und  Unterricht  geriebteten 
Gesuche  amd  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1  5,  F e  b r  ü  ar  d.  J.  beim  k.  k.  L a n de s^ 
Bchulrathe  für  Böhmen   in  Prag  einfuhr  in  gen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den   Tor^escbriebenen   DienstesdocumeDten  bei 
Gesuche  wird   keine  Rücksicht  genommen  werdeu. 


Am  Staats-Ojmnasinm   mit  iiiiimtigclier  Ilnterrichtsspraelie   in   PreraE   gelangen 

mit   Beginn    des    Schuljahres    1 900/1 901    zwei    wirkliche    Lehrstellen    zur    Besetzung, 
und  zwar: 

1,  für  cla&siiche  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Neben&eh; 

2.  für    Böhmisch   und    Deutsch   als    Hauptfächer,    eventuell    B5hmlich    als 

Hauptfach,  classiscbe  Philologie  als  Neheufacb. 
Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systeromäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  hahen 
ihre    phörig   instruierten   Gesuche    im    vorgeechri ebenen    Dienstwege    bis    16,    Februar    d,  J. 
beim  k.  k.  Landesschulratbe  für  Mähren   in  BrUnn  einzubringen. 


I 


Lea-    j 


An  dem  Staats-Ri^al-  uinl  Obergjrmnasiniii  mit  bulimiNflier  IJntemclitsspraclie  in 

Pfftram  kommt  mit  Beginn  des  Scbulj  ahres  1 900/ 1901  eine  wirkliche  Lehrstelle 
f  ti  r  B  ö  h  m  i  s  e  h  als  Hauptfach  und  r  1  a  s  s  i  s  c  h  e  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BU  Nr.  173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen' 
sur  Besetzung. 

Bewerber,  weiche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  obcitierten  GeselzM 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  au  zu  führen. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterncht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d,  J.  bei  m  k.  k,  Landes- 
schulrathe  für  Bc^hmen  in  Prag  einjiu bringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  dem  fegenwärtip  bereits  achtelassigen  Staats-Real-  und  Obfr^jnronasium  mit 

böhmischer  üntfrrirhtsspi'ache  in  SniU'hov  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/190! 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  im  Gesetze  vom 
19,  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  mr  Besetsiung. 

Die  gehörig  instniierteu,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k»  k.  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  Ihrer  Supplcnten-DienstÄcit  im  Sinne  des  1  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September    1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dien stesdocum euren  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


i 


Am  Staats -CJTmnaainm  mit  bohmtselier  Untermhtssprache  in  8traiiiie  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion 
3&ur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  von  900  Gulden  und  die  sjstemmäßige 
Activitätszülage  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlratbe  für  Mähren  in 
Brunn  ein^&ubringen. 


I 


Conemia- A  ntBchrttbu  ng«ii . 


X¥ 


Am  Staats-GyiEiiasium  mit  böhmischep  Unterpiclitssprache  in  Strainic  gelangen 
^Ti    Beginii    des    Schu^alires    1900/1901    zwei    wirkliche    Lehrstellen    zur    Besetzung, 

und  'Awwt: 
H^  L  sine    Lehrstelle    für    classiache    Philologie    aU    Haupt-,    BühmiBch 

^^^—  als  Nebenfacb ; 

^^^P  2.  eise    LehrsteHe    für   Betitseh  als  Hauptfach^    elaeeisehe   Philologie 

^^^^  als  Nebenfach, 

^p  Bewerber  um  diese  Stellen,   mit  welchen  die  syitem mäßigen  Beztlge  verbunden  Bind,  haben 

ihre    gehörig    instmienen    Geeuche   im    vorgeschriehenen    Dienstwege    bis    16,  Februar  d.  J. 

beim  k»  k.  Landeaachulratbe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  dem  Staats- Untergyninasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Wittingau 

kommt  mit  Beginn  des   Scbuljabres   1900/1901    eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 

ge schichte  als  Bauptfarh  Mathematik  und  Phjaik  als  Neben fUch er  mit  den  im  Gesetze 
^  Tom  19.  September  1898^  R.-O.-Bl.  Nr,  173,  normierten  Bezügen  (vmd  Ansprüchen  1  zur  Besetzung, 
B  Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k,  Ministerium   für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 

"  Oesuehe  eind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k,  Lan  d  es- 

Bchulrathe  für  Bcibmen   in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  obcitierten 

Geeetzea  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anKufUhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  7or geschriebenen  Dienst eedornmenten  belegte 

Gefinche  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden* 

Am  L  StaatH'Gjmnasinm  mit  bfthmisfher  Üntiffriehtssprache  in  BrSnn  gelangt 
mit  Beginn  des  Schulj^res  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
B  e  1  i  g  i  0  n  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
Ihre  gehörig  instruierten  iTesuche  im  vorgescbriehenen  Dienstwege  biß  16,  Februar  d.  J, 
heim  k,  k.  Lande sschnlrathe  fUr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen« 

An  der  Staats-Realschnle  im  IV,  Wiener  Gemeindeheisirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Phjsik  als  Haupt- 
fächer mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898;  R,-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
ZOT  Besetznng. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i s  20.  Februar  d.  J.  beim  k,  k,  nieder- 
öBterreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten- Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennal Zulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  hei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen   um  eine  solche  Anrechnung  zugleich   in  ihren   CompetenzgeBticheD   zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 


I 


An  der  StaatsRealschule  im  XVllL  Wiener  Gemeindebezirke  (Währing)  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfächer  mit  den   normal  mäßigen  BeslJgen  zur  Besetzung, 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k,  k.  niederösterreicbigcben  Landesschul- 
rathe in  Wien   einzubringen. 

Da  die   Entscheidung   über  die   Anrechnung  der  bisherigen    Supplenten  -  Dienstzeit    filr    die 

Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennal Zulagen  innerhalb  des  gesetzlich 

gestatteten    Ausmaßes    hei    der  Ernennung  selbst   zu   erfolgen    hat,    so   haben    die    Bewerber    ihr 

^m    etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in   ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen. 

H  Auf  verspätet  eingelangte  Gesncbe  kann  keine  BUcksicht  genommen  werden. 


XVI 


Ck»ncEr8*AiiflS£bre[bimgfiL, 


AB  der  L  deutscheii  StaatsRealscImle  in  Prag  kommt  mit  Eegitm  des  Sdmliiihiii 
I9l>0/190t  eine  Lehrstelle  fUr  Fraozösiicti  und  EngHieh  «1b  H&£i|itfleb#r. 
DentBch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  rom  19.  September  1898,  R,-0.-BU  Nr,  173, 
nomuertea  Bezügen  (und  Ansprüchen  I  jEtir  Besetzung, 

Die  gehiirig  ioatniierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Cnlta«  tmd  Unterricht  genditeten 
Getuche  sind  auf  dem  ?orgescbriebenen  Dienstivege  bis  15.  FebruÄr  d.  J.  beim  k,  k.  Lmdf  §• 
■  cbnlrathe  fUr  Böhmen  in   Prag  einzabringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Siippleuten-Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  10  dei 
Gesetzes  rem    19,  September  1898  Ansprach   machen,   haben  dies  im  Gesuche  aelbst  aamfllhreti. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  Dieniteadocumejiteo  belegt» 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genomtnen  werden. 

An  der  IL  deuNebi;n  Staats*Realsehute  in  Pi*ag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljthr«! 

1900/1901  eine  Lehrstelte  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  alt 
Hauptfächer  mit  den  im  Geaetae  vom  19.  September  1898,  R -6.-BI  Nr,  173,  normiertet 
Bezügen  (und  Ansprüchen)  ^ur  Beaeötung. 

Die  gehiirig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mmisterium  für  Cultae  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgesdi riebeneu  Dienstwege  bis  15^  Februar  d.  J,  htln 
k.  k.   Landesschulratho  für  Bühmen  iu   Prag  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten^Dienitzeit  im  Sinne  des  §  10  d» 
Geseues  rom    19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzaflllireii. 

Auf  verspÄtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeßcbriebenen  Dienstesdocumenten  bele^ 
Gesuche  wird  keine  Rück  siebt  genommen  werden. 

An  der  8taats4l«ali«chtLle  mit  böhmischer  Untemehtssprache  in  Karolineiitkal 

kommt  niil  Beginn  des  SrhuljAhres  1900^190!  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Matbt- 
m&tik  und  durste  Heu  de  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G,-Bl,  Nr.    173,  nf»rmierten  Bezügen  (und  Ansprllchen)  zur  Besetzung. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supptenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
übcitierten  Gesetzes  Ausprucb  macheu,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  auKufUbren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Blinieterium  für  Cultus  und  Unterricht  ^richteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10-  Februar  d.  J.  beim  k,  k,  Lsndei* 
schulrathe  fUr  Bobmf^n   in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgesrhriebeueo  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats -Real  steh  nie    mit  böhmischer  Uaterricht^spraciie    in  Knttenberi 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljabres  1900/1901  eine  wirklich  eLehrstelle  fürBohmiscb 
und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898^  E.-G.-BL  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obcitieHen  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniGu^hren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k*  k.  Ministerium  für  Ciiltiis  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10,  F  e  h  r  u  a  r  d.  J.  beim  k,  k.  Landet* 
schulrathe  für  Böhmen   in   Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste sdocnmeuten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 


An  der  Staafe-Realacliule  mit  dentecher  Unterpichtssprache  in  LeitmeritjE  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und 
Deutsch  als  Hauptfächer,  eVentuell  filr  Franzosisch  und  Englisch  als  HanptÜcber, 
Deutsch  als  Nebenfach  oder  fUr  Englisch  als  Hauptfach,  Französisch  «ad  Dentich 
als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetae  vom  19.  September  1898,  R,-G.-Bl.  Nr.  173,  normieftsn 
Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetsiung, 


icun*  Ausscb  reibnng^n . 


gehörif  instraierteu,  an  das  k.  k.  Minist erinin  für  Culhis  und  tfntemelTt  gerichteteti 
Gaauche  sind  auf  dem  vorgeacbri ebenen  Dienstwege  bis  15*  F(?briiar  d.  J.  beim 
k.   k,  Landößficliulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einÄobringen. 

Bewerber,    welche    auf  Änrechming   ihrer   Snpplenten-Dienstxeit   im    Sinne    des   §   10    dei 
Gesetz  et    vom  19,  September  1898  Anspruch  machen,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteidocumenten  belegte 
.Oeencbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


I 
I 

1 
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An  der  StaatsRenkebiile  mit   böhmischer  Unterwhtssprache  in  Piken   kommt 

mit  Beginn  des  SchuyahreB  [900/1901  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Bfihmisch 
und  Deutsch  mit  den  im  GeseUe  vom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Be^Glipn  Ctind  AnsprücbenJ  siir  Besetzung. 

Die  gebtirig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Ciiltus  »ind  Uneerricht  gerichteten 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  bei  m  k.  k.  Landes- 
ach u  l  r  a  t  b  e  f  ü  r  B  ii  h  ni  e  n   in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriebeneo  üienstesdocnraeßteo  belegt© 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  \v erden. 

An  der  Staats-llealsthnlft  mit  ImhmiHClipr  l  nterrichtssprache  in  Pispk  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  I^ ehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutach 
mit  den  im  Gesetste  vom  19.  September  1898,  R.-G*-BK  Nr.  173j  normierten  Bezügen  (und 
Ansprlichen)  iur  Besetzung, 

Die  gehörig  inetruierten,  an  das  k.  k,  Mini^törium  flir  CuHus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  tO.  Februar  d.  J.  heim  k,  k,  L  and  es- 
se b  n  1  r  a  t  h  e  f ii  r   Böhmen  in  Frag  einzubrin?j;en. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenteu  betegte 
Geiuche   wird  keine  Hücksicht  genommen  werden. 

An  der  Uli vollstanil igen  Staats-Rcalschwle  mit  boUmisdier  llnterrichtsspracihe  in 
Zlikov  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/ 1 90 1  zwei  wirkliche  Lehrstellen, 
und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,  und 

eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion^ 
mit  den  bezüglich  der  ersten  Stelle  im  §   1,  bezüglich  der  zweiten  Stelle  im  §  4  des  Gesetzes 
vom    19.   September   1898,  R.-G,-Bl.   Nr,    173,   normierten   Bezügen   zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  MiDisteriam  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J,  heim  k.  k.  L  an  das* 
fl c h u l r a t h  e  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber  j  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Stipplenten-DienstJEeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetices  vom    19,  September  1898   Anspruch   machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniufllhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Htick sieht  genommen  werden. 


An  der  Staats  -  Realschiik  mit  biilimischer  Unterrichtssprache  in  ßriiun  gelangt 
mit  Beginn  des  Sdiuljahres  1900/1901  eine  proTiioriache  Lehrstelle  fürBdhmisch 
und  Deutsch  a!s  Hauptfächer  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welrher  die  systemmäßigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulage  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d.  J* 
beim  k,  k.   Landesschulratbe  für  Ml&hren  in  BrUnn  einzubringen. 
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CüncurB- A  «sb  cbreibtmgeii . 


Ab  der  StaatÄ-Realsi'hüle  mit  bühiiiiscln?r  llnterricht^sprach*^   iti  Brfimi   gelanft 

mit  Befiim   dea  Scbtiljahres   1900/1901    eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik   ■ 
und  Pliy&ik   nla  Hauptfächer  zur  BeseUnnj^.  ■ 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjetemmäl^igen  Bezüge  verbuflde»  siad^  haben 
ihre  gehörig  instruierteD  Gesncbe  im  vorgeÄcbriehenen  Dienstwege  bis  16.  Februar  d,  J.  beiio 
k.   k.  Landes&chülratbe   für  Mähren   in  Brüna  eininbringeii. 


Ao  der  iiied*-8ateiT*  Landes-Oberreal-  und  Handelssrlmli»  in  Kremsi  kommt  mit 
Beginn  des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1899/1900  eine  Supplentenstell  e  für 
Mathematik    und    darstellende    Geometrie,    erenluelt   für   geometriiches    und 

Freihand^feicbnen  eu  hesetKen. 

Mit  dieser  Stelle  iel  bei  nachgewiesener  vürschriftaniäläiger  Approbatien  eine  J&hres- 
remnneration  von  2000  Kronen,  bei  noch  nicht  forsch rifts mäßiger  Approbation  eine  Jahres- 
remuneration von   1800  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters^  der  HetmatsberecbtiguDg^  mit 
den  LehrbefllhigungszengnisBen  aowie  mit  alllUlligen  sonstigen  Documenten  versehenen  Oesncbe 
bis  längstens  24.  Jänner  ä.  J.  heim  nied^-^ßterr,  Landesausachnsse  in 
Wien,  L,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  eiajtnbringen. 

An  der  rommunal^ObeiTealsckuk  mit  italieDiächer  Unterrichtäsprachc  in  Triest 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  aur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresfehalt  von  3000  Kronen  verbunden  mit  dem  Anrechte  aaf 
fünf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und  fünfte 
2u  je  600  Kronen  jährlich)  fUr  je  5  Jahre  befriedige  od  er  Dienstleistung,  unter  Anrechnung  dir 
Dienstleistung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  üsterreichiRuhen  Staats- Mittelschule  oder  einer  mit 
dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule,  hei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reciprodtlt 
geübt  wird ;   ferner  das  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartiergeld  von  800  Kronen  jährlich, 

Für  die  Qainquennahulagen  kann  auch  die  an  einer  der  genannten  Schulen  in  der 
Eigenschaft  als  Supplent  nach  erlangter  volJer  Lehrbefähigunp  zurückgelegte  Dienstsseit  mil 
normaler  Stundenzahl  bis  au  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Competensgesuche  sind  zu  belegen  ^  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  Körper- 
constitiition,  insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  filr 
den  betreffenden  Gegenstand  mit  italienischer  Unterrichtssprache  und  filr  alle  Realschulclasten, 
endlich  mit  den  bisherigen  Dienstesdocumenten  und  dem  Nachweise  Über  eventuell  bereits 
erlangte   Quinquennal Zulagen. 

Die  an  einer  öientlichen  oder  mit  dem  Öffentltchkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  ange- 
stellten Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  dlret-t  beim  Einreichnngi 
Protokolle  des  Triester  Stadtmagistrates  einzubringen. 

Der  Concnrs  bleibt  bis  26.  Jänner  d,  J,  offen. 


I 
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An  der  k.  k.  Le]ii>«r1»ilduagsaii»talt  in  MarlHirg  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesten 

des  laufenden  Schuljalires  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptleb rers  für 
Pädagogik^  deutsche  und  slovenische  Sprach e^  eventuell  für  Pädagogik,  deutsche 
Sprache,  Geographie  nnd  Geschichte  atir  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltns  _ 
imd  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25,  Jänner  d.  J.  ■ 
beim  k.  k.  Landesscbulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen.  ™ 

Jene  Bewerber,  welche  frilher  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  in  Verwendung  waren,  haben 
in  den  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprtiche  auf  Einrechnnng  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum 
Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  AnÄprUcbe,  wenn  sie  erst 
nachträglich  erhoben  werden  sollten,  nicht  berückaichtigt  würden. 


C  OD  cura- A  usschreibiingen . 


XIX 


An  der  deutschen  liölier«ii  Handelssefaule  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  dea  nächsten 
Schuljahres,    das  ist  atn    15,  September  d.  J.,  zwei  Lehrstellen  zur  ßeseuungj  und  zwar; 
eine  Lehrstelle  für  Enfli&ch   und  Deutsch  und 

eine    Supplenten stelle    für    die    Handelsfächer,    eventuell    in  Verbindung 
mit  Kall  igrep hie. 
Gehalt,  Ähersaulagep  nnd  Pensionsansprüche  nach  den  Nonnen  wie  an  Staats*  Mittel  schulen. 
Geeignete  Bewerber  werden  eingeladen,  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis   1,  Mär 2  d.  J, 
beim  Curatorium  dieser  Lehranstalt  einzubringen. 


Mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/190!  ( 15,  September  1900)  gelangen  an  der  deiltKchen 
(f ewerbeschule    in  Hohenstadt  (Nordmähren)    nacbstehende  Stellen  zur  Besetzung. 

1,  Eine  Lehreteile   für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte. 

Erforderlich  die  volle  BefUbignng  für  Mittelschulen, 

Diese  Lehrstelle    ist    mit    dem  Gehalte  der  VIIL  Eangsclasse   von  jiÜirHchen 
1800  Gnlden  nnd  der  Activitätazulage  Ton   240  Gulden  Terbundeu, 

2,  Eine  Lehrstelle    für  masch  inen- technische  und  technoJogiache 
Lehrfächer, 
Erforderlich  ist  die  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinenbaufache  und  mehrjährige 

Praxis  im  allgemeinen  oder  Dainpfmaschinenban. 

3,  Eine    Lehrstelle    für    m  aschinen^tecliniBche    Lebrf&cber    und 
Elektrotechnik. 
Erforderlich  iet  die  H.  Staatsprüfung  ans  dem  MaBchinenhanfache  und  mehi;jähnge 

Praxis  in  der  Elektrotechnik, 
Für  diese  beiden  Lehrstellen  sind  die  Bezüge  der  YHI,  Eangsclasse  von  jährlicb 
ISOO  Gulden  und  der  Activitätazulage  von  240  Gulden  in  Aussicht  genommen. 

Bei  besonderer  Eignung  wird  außerdem  eine  Personalzulage  gewährt,  deren  Höhe  mit  dem 
Bewerber  nach   Übereinkommen   bestimmt  wird. 

SämmtUche  Lehrstellen  sind  mit  fünf  Quinquennal Zulagen  verbunden^  die  ersten  zwei  zu 
je  200  Gulden j   die  übrigen  drei  zu  je  300  Gulden. 

Früher  zugebrachte  Dienstzeit  wird  sowohl  flir  die  Pension  als  auch  für  die  Quinquennien- 
Anrechnung  entsprechend  berücksichtigt. 

Für  fiämmtliche  Stellen  sind  dieselben  Pensionsbestimmungen  wie  für  die  Lehrkräfte  an 
Staats-Gewerbeschulen  maßgebend. 

Bewerber  um  einer  dieser  Stellen  werden  ersucht,  ihre  schriftUchen  Geeuche  mit  Beilagen 
bis  28.  Februar  d,  J.  an  die  Direction  der  deutschen  Gewerbeschule  in 
Hohen  Stadt  einzusenden. 


XX 

In  CoinniissioJi  beim  k.k,  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I,,  Scbwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  zweite,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
best  eben  de  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  ^ 
in  Wien  beraasgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Yolkäansgabe,  mit  dem  Texte  in  dent-scher,  italieuiseher«  böbmigchen 
polinscher,  riithenischer,  kroatischer,  sloveniscber  und  rumänischer  Sprache 
erschieDen,  Das  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm, 
die  Bild  fläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl,  30  kr., 
jener  der  Einzel  bogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  b  =  5  kr.. 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr*  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  zweite  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  26.  Kreuzfahrer ,      ,  fOnH.  AUvirtk 

^  27.  Romanisclie   Klost^raiikfe  ........  von  R.   Bernt. 

n  28.  Kaiser  Maximilian  1 von  V,  ßrolik. 

„  29.  Das  Salz  werk  Wieliczka tob  H.  Charlemont. 

„  3Ü,  Das  Leben   der  Bauern  im  XIL  Jahrhundert    ,      .  von  0,   Friedricb. 

„  31,  Das  Leben  anf  der  LandstraUe  im  XIV.  Jahrhundert  von  0.  Friedrieh. 

«  32.  Wiens  Türkenbelagerung  11683}  IL       ,     .      ,      ,  ?on  0.  Friedrich. 

„  33,  Das  Wohnhaus   der  romanischen  Bauweiße.      ,      .  ven  R.   Hammel. 

„  34.  Der  heilige  SeverinuB .     .      ,  von  €.  Hassmann. 

„  33,  Belagerung  einer  Stadt  im  XIV.  Jahrhundert  .     .  von  C.  Hasamann. 

„  36,  Moses  mit  dem  brennenden  Dornhusch  ,      .      ,      .  von  F<  Jene  wein. 

n  37.  Die  Äuferweckung  des  Lazarus    ......  von  F.  Jene  wein. 

p  38-  Dornröechen   (farbig)      ,      .      .      <      -      .      .      .      .  von  H.  Lefler. 

fl  39.   Germanen von  H.  Lefler. 

„  40.  Hochgebirge von  E.  v,  Lichtenfets. 

„  41.  Löwen ,     .  von  Ä*  PocK 

„  42.  Die  Donau  bis  Ulm ton  R.  Riias. 

„  43,  Die  Donau  von  Fassau  his  Greifeniiein       .      .      .  von  R.  Rnaa. 

jt  44,  Hunnen  n.    ,.,...-....     ,  von  H.  Schwaiger. 

p  45,  Ritterliches   Turnier von  H.   Schwaiger. 

„  46.  Kleinvieh  .............  von  St.  Simony, 

K  47,  Weinbau ,      .  von  M.  Suppantschitsch.| 

j,  48.  Prag von  H.   Tome c. 

„  49,  Städtisches    Leben    aur    Zeit    des   dreiöigj Ährigen 

l  Krieges      .....,,..,.  vo»  J.  ürban  n.  B.Lefler«j 

i     ^  50.  Aus  einer  Stadt  zur  Zeit  dee  dreimgjährigen  Krieges  von  J.  Urhan. 
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Jahrgang  1900.  Stück  III. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 


für  den 


[Dienstbereich  des  Ministeriums  filr  Cidtas  und  Unterricht 


Personiiliiachrichteu, 

Seine  k.  and  k.  Apoatolbclie  Mi^^^tät  haben  mit  Merli^dietar  EntsetüieGiuig  vom  27.  Jänner  d.  J> 
deu  Ministerialrath  Friedrich  Stadler  von  Wolfersgrün  zum  Sectiouschef  im 
Ministerium  für  Caltus  und  Unterricht  a,  g.  zu  eraenoen  nnd  dem  Ministerialrathe 
b  diesem  Ministerium  Dr.  August  Ritter  tod  Klaemaiia  den  Titel  und  Charakter 
eines  SectloiiBchefs  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k-  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  All erhöch stör  Entschließung  vom  8,  Jänner  d,  J. 

em  Religionsprofeasor  am  I,  böhmischen  Staats -Gymnasium    in    Briim    Wladimir  Stastnj 

iQfi  Anlass  seines  Übertrittes    in  den  bieibenden  Rahestand    das  Bitterkreuz    des    Fran:£ 

10 seph- Ordens  a,  g.  au  verleihen  geruht, 
■ 


Seine  k.  und  k.  Apo^toUsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.Jinnerd.  J^ 
m  griechisch -katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Sadki  Franz  Skulski  das  Ritter- 
retiz  des  Franz  Joseph* Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


_  Seine  k.  und  k.  Apostohsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  ^.  Jänner  d.  J. 

den  Lehrern  am  Coaservatorium  für  Musik  und  darstellende  Kunst  in  Wien  Leopold  Landskron^ 
Wilhelm  Rauch  und  F r a n ^  Simandl  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  derKrone 
&,  g»  zu  verleihen  geruht. 

I  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eotschließuug  vom  1 8.  December  1 89  9 
g.   zu  gestatten  geruht,  dass  der  Leiterin  der  Fachschule  für  Kunststickerei  in  Wien  Therese 
rani   anJässlicb  ilires  Austrittes  aus  dem  Staatsdienste  für  ihre  vieljährige,  sehr  ersprießliche 
Dienstleistung  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Sem©  k.  und  k,  Apostohsche  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6,  Jänner  d.J. 
lem  Professor  und  Sections  vorstände  am  technologischen  Gewerbe -Museum  in  Wien  Georg 
IiAUback  taxfrei  den  Titel  eines  Hegiernngsrathes  a.  g,  zu  verleihen  geruht 

Seine  k*  nudk»  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6,  Jänner  d.J» 
em  Professor  der  Staats -Gewerbeschule  in  Czernowitz  Erich  Kolbenhejer  den  Titel 
^imea  Banrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachüeßung  vom  23.  December  1899 
dem  Honorardocenten  für  Molkereiwesen  an  der  Hochschule  für  Bodencultur  Dr.  Willibald 
Wiökkr  den  Titel  eines  außerordentliches  Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht* 
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Seine k.  und k,  ÄpoßtoljBclie  MigestÄt  haben  mit  Ällerhöclister  EntscblieÖung  vom  29;  Deeember  1 899 
dem  Haupüehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscber  üntemchtsspraebe  in  Prag  Anton 
HÖIll  aus  Anlass  der  von  ihm  erbeteoen  Versetzung  in  den  «dauernden  Ruhestand  taifrei  den 
Titel  eines  Schnirathes  a,  g.  ^u  rerleihen  geruht. 


i 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eat&t  haben  mit  AUerböchster  Entscbließimg  vüm  23.  Jänner  d.  J, 
den  Director  des  fürsterzbischdfli  eben  Knaben  Seminars  imd  Collegiat-Canonicus  zu  St  Maiiritz 
in  Eremsier  Wilhelm  Blüzek  ssum  NichtreaidentiaNCanoniciis  des  Metropolitan* 
Capitels  £u  Oltnüts  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostoliscbe  Majestlt  haben  mit  AUerbäcliBter  EntgcMieöung  »om  1 1 .  JSjiner  d.  J, 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Alphons  Dopscfa  zum  ordentlichen  Frofttior 
der    allgemeinen    und    österr  eichia  eben    Oeachichte    an    der  TTniTersitil  iit 

Wien  a,  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  10.  J&nner  d.  J. 
den  Privatdocenten  Br,  Stanislaus  Ciecltanowski  zum  außerordentlichen  Professur 
für  pathologische  Anatomie  an  der  Universität  in  Krakau  a.  g.  2a  ernennen 
geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhüehster  Entschließung  vom  5>  Jänner  d,J. 
die  Domcapitulare  Dr.  Baltbasar  Kaltner  und  Alois  Witlkler,  dann  die  Schnliil^ 
Dr.  Eduard  Kimz,  Director  der  Staats 'Eealscbule  in  SaUburg,  und  P.  Willibild 
Hautliaier,  Director  des  fürsterzhiachtifüchen  Privat-Gymuasiums  daselbst,  zu  Mitgliedern 
desLandeBSfhulrathes  in  Salzburg  flilr  die  nächste  sechsjährige  Fun  ctionsperiode  i,  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  ME^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließung  vom  21.J^nerdJ. 
den  Propst  des  für  sterzbisch  ö  fliehen  Metropolitan  capitcls  Andreas  Jordan  und  den  Domherrn 
Dr,  Franz  Sedej ,  ferner  den  Realschuldirector  ^  Öchulratl)  Dr.  Egyd  Scll reiber  mad  dto 
Gjmnasialdirector,  Schulrath  Heinrich  (iroß,  sämmtliche  in  Oürx,  zu  Mitgliedern 
des  Landeaschulratbea  für  Görz  und  Gradisca  auf  die  Dauer  der  nächsten  sedis* 
jihrigen  Functionaperiode  a.  g,  zu  ernennen   geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^yestät  haben  mit  AUerhöcheter  Entachlteßung  vom  27.  Decemher  1 899 
den  Professor  am  ILL.  Staata-G jmnasium  in  Krakau  Stanislaus  Bednar^k i  zum  Director 
des  Staats*G^mnasiums  in  Podgürze  a.  g,  zu  ernennen  gernbt. 


Seine  k,und  k.  Apostolische  Mjgestät  haben  mit  AUerhöcheter  EntschlieOung  vom  21,  Jänner  dj, 
anzuordnen  geruht,  dass  das  Mitglied  des  Landesscbulrathes  fUr  G  ö  r  z  und  Gradisca,  Schuht 
Dr.  Egyd  Schreiber  zugleich  als  L&ndeBSchulinspector  für  die  dortigen  Volks- 
schulen mit  italienischer  und  deutscher  Unterrichtssprache   zn  fungieren  h^. 


Perfton&lna  ctmclitaii . 
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^ToiD  Leiter  des  MiniBteriiiiiis  für  Cultus    uod  Unterricht    wurden    ernannt t 

Buin  Mitgliede 
der  gtaat^wis^ensehaftlichea  StaatsprBfongKcoiniiimioii  in  Prag  für  die  FancttonB- 
Periode   1809/t 900-^  1901/1902    der  ümversitätaprofesior    Dr.  BohusUT    Freiherr  ron 
Bieger, 

der  (^otniniäi^ioii  nw  Abhaltung  iev  IL  Staatsprtlfnng  für  das  forstwirtäcbaftlielie 
Rtudinm  an  der  Hut^hseliule  für  Bodeacnltnr  der  fllrtSUch  Johann  Liechtensteinische  Fomrath 
Julius    Wiehl    in    OlmQtÄ, 

der  CenfralcommiHsion  für  Angelegenheiten  des  gewcrblicben  Unterrieb tes  fiir 
die  Dauer  der  laufenden  Functionspenotle  im  EinTcrnehnien  mit  dem  Leiter  dea  Handelsministeriumfl 
der   Berj^ratk   und   Reicharatha-Äligeordnete  In  Klagenfurt  Hermann  Uinterhuber, 

der  Friifnng8conimi!^sion  fär  das  Lehramt  an  (lymnasien  und  Realsebalen  mit 
dentselier  Unterriebtsspraehe  in  Prag  and  znm  Faehexaminator  für  deutsche  Sprache 
als  Unterrichtssprache  für  das  Studienjahr  1899 '1900  der  außerordentliche  Professor  an 
der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Adolf  Hauffen, 

I  inm  DIreotor 

derPrafangacammigsion  fiir  allgemeine  Velks-  and  fiir  Börgerscliulen  in  Salzburg 

für  die  restliche  Dauer    der  Functionsperiode   1898/99  —  1900/1901    der  Landesscholinspector 
Dr.   Frana:  KicchL 

Bnm  B  e  Kirk  e  s  ohnlin  sp  e  et  or 
fftr  den  Selmlbezirk  Zwettl  der  BUrgerschuldirector  Karl  Wittkler  in  Wien, 
far  die  bäh  mischen  Schulen  des  Schulbexirkes  $eU;an  der  Lehrer  an  der  Mädchen- 
BJtrgerachuIe  in  Schtlttenhofen  Anton  KrpÄlek, 

BUtn  wirkliolieii  römlBcli-katlioliBchen  Eeligionslehrer 

am  Staats  *  Gymnasium  in  Cattaro  der  römisch-katholische  Pfarrer  in  Scagliarij 
Ehrendomlierr  Johann   MatkoVlC, 

zxuxL  wirklichen  BeligionBleJirer 

am  Staat»*Gymnasilim  in  Kagusa  der  supplierende  römisch^kathoUsche  EeligionBlehrer 
an  dieser  Ansmit  Michael  Fabris, 

lum  wirkliehen  Lehrer 
an    der    Staats -Realschule    in    Steyr    der    provisorische   Lehrer    an    dieser   Anstalt 
Eudolf  Cila», 

an  der  Staats-RealBchule  in  Olmlitz  der  promoFische  Retigionstehrer  an  dieser  Anstalt 
Dr,  Alois   MusiL 

an  der  Staats -Realschule  in  Innsbrack    der    Supplent    an  der  Staats -Realschule  in 
eitmeritz  Hugo  Peters, 

snm  Lehrer  in  der  IX,  Bangiolei8äe 
an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Cortina  d' Anipezzo  Arthur  Marchi, 
an  der  Fachschule  für  HaliEbearbeituDg  in  Zakapane  Johann  Nalborczyk, 

2iim  Iiehrer 
an  der  Staats-Öewerbesehule  in  Bielitz  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Max  Erber, 

ÄTim  deünitlyen  Ttimlehrer 
am  Staats-G}Tnnastium  in  Jiiin  der  Nehenlehrer  für  Turnen  an  dieser  Anstalt  Matthiai 
iBehol'ovskv. 
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Vom  Minister  für  Caltns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

mum  TtEbbb 
der  jndiciellen  Staatspröftnigseommissiftß  in  Graz  der  deraeitige  TlcepiiLses  di^s^r 

Prüfiinpcommisstoüj  Umversitätsprofessor  Dr.  GustaT  HanäUsek,  ^ 

BQJXL  Bezirkssohulinspactor  ^ 

fnr   iw   Schulen    der   bUIiniischen   Schul beniike   Landskron   und   Senftenberg 
und  für  die  böhmischen  Schulen  des  deutscken  Schul bessirkes  SeEftenberg  der  Direciof| 

der  Knaben-TolkB-  und  BUrgerscliul©  iö  Eipel   Ottokar  Ercmlsi, 

«um  wirklichen  Lehrer 
am   Staats-fi™uasium    iu   Spatato   der  SappTent  an  dieser  Anstalt  Anton   Roje, 
am  Staats  Untergjmuasium  in  Zara  derSupplent  an  dieser  Anstalt  Pe  ter  Macan0T]c,^ 

Eum.  Lehrer  in  der  IX.  Bangaclaase 

an  d«r  kunstgewerMieheu  Fachschule  in  fxalilouj^  der  vertragsmäßig  bestellte  Lehm 
Ernst  Wenzel, 

SU  Lehrern  in  der  X  Bangsclasse 

alt  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  SteinmetEe  in  Horic    die  Werkmeister 

dieser  Anstalt  Franz   VoudrÄfek,    Ludwig   Legrain   und  Josef  Äolc, 

sum  Lehrer  in  der  X.  Eangäclagee 

an  der  Paciischule  i^r  Thonindnstrie  in  Bechjn  der  Lehrer  an   der  bohmiachen 
Knaben-Bürgerschule  in  Trebitsch  Ludwig  Hmäk. 


Der  Leiter   des    Ministeriuras    für    Cultos    und   ünterriciil  hat   für    die   neue    sech^l 
Fiinctionspedode  ZU  provisorischen  Bezirksschuliuspectoren  für  G3pz-6radisca  eniannt;] 

L  für  den   Schlllbezirk  Talmein    den  Übungssebullelirer    der    Lehrerbildtmgsanstftlt   11] 
Gdrz  Andreas  LasiJ'^ 

2.  fBr  den  Schulbezirk  Umgebung  Gürz  und  für  die  Volkssehuleu  mit  sloveitisebfr 
Unterrichtssprache  im  Scluilhezirke  Gradisea  und  im  Stadtbezirke  (lörz  den  Htupt- 

lehrer  der  Lehrerbildungsanstalr  in  Capödistria  Franz    FifligCrj 

3.  für  den  Schulbezirk  Sesana  den  tjbungsschtillehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  ia 
Gor 25  Matthäns  Eaute  und 

4.  für  die  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  im  Schulbezirkf 
Ijiradfsca  den  ÜbnngsschulleLrer  in  Capodiatria  Josef  Plch. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  TTnterricbt  bat  den  Bescblnss  des  Professarea^ 
OoUeginnis  der  mediciaischen  Facultät  der  Unirersität  in  Wien 

auf  Erweiterang  der  renia  legendi 

des  Privatdocenten  für  Laryngologie  des  Dr,  Michael  Gros^smanu    auf  das    Gebi« 
der  Rhino  lagie 
t  -  au  der  gedachten  Facnltftt  bestätigt. 


P^rflonalnacbriülit^ii. 
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Die    tieoretisehen    Staafc?pritfmi^s  ^  Cotnmissioneti    in    Wien    für    die    von    den 

Studierenden  der  Rechte  auf  Grund  des  Gesetzes  Fom  20.  April  1893  (R.-O.-Bl.  Nr.  68)  uad 
der  MiniflteriaJ  -  Verordnung  ?om  24.  December  1893  (R,^0.-BK  Nr.  204)  abzulegenden 
Staatsprafungeil  sind  fUr  die  dreijihrige  Functiongperiode  1899/1900  big  1901/1902 
xüSammaD gesetzt^  wie  folgt; 

L  Reclitshiätonäcbe  StaatsprMnngs-Commission : 

Präses: 
Dr.  Johann  Ritter  von  Spann,  Bectionsdief  im  Embestande; 

VioepräBJdeB : 
Dr,  Leopold  Pf  äff,  Hofrath,  UnirergitätsprofesBor, 
Dr.  Karl  Samuel  Orünbutf  Hofrath,   ünivereitätsprofessor, 
Br,  Emil  Scbrutka  Edler  vqü  Rech teua tarn m,  Untrersitätaprüfeiaor ; 

Mitglieder: 
Dr.  Siegmund   Adler,  ÜnlrersitätsprofeBSorj 
Dr,  Karl  Ritter  von  CzjblaFBf  Ho&ath^   üniTerBitätsprofesBor, 
Dr.  Älfons  Dopscb,  Universitätspro fessor, 
Dr,  Armin  Ebrenzwelg^  Gerichts-SecretÄr,  Privatdocent, 
Dr.  Eduard  Pischer-Colbrie,  Gericlitflattjüuct, 

Dr.  Alfred  Ritter  von  Fries,  Minlateriat-Secretttr  im  Minist erratha- Präsidium^ 
Dr.   Benno   Frltsch*   MiniHtenal-Concipist  im   Minifterium  fllr  Cultus  und  Untemclit, 
Dr.  Karl  Groß,  Hofrath,  TJniTeraitätsprofeMorj 
Dr,  Karl  Grunborg,  TJniveriitüteprofessor» 

Dr.  Heinrich  Meidlmair,  Sectlousrath  im  MiniateHum  flir  Cultua  und  Unterricht, 
Df*  AlfoDS  Heinefetter,   Sectionscbef  im  Ruhestände^ 
Dr.   Joaef  Hirn,   UniTerBitätsprofesBor, 

D  r,  Max  Ritter  Hnssarek  ?  o  n  H  e  i  n  ]  e  i  n ,  Ministen alratb  im  MiniBterium  für  OuhuB 
und  Unterriebt, 

IBr.   Kar}   Theodor  von   Inama - Stei'negg,    Sectdonschef,    Präsideut  der  statistischen 
Central-Commiasion, 
Se*  Excelleu^s  Dr.  Franz  Elein^  Geheimer  Ratb,  SectionBchef  im  JuadzminigterimD, 
I  Dr.  Arnold  Krasny,  Ministerial-VlceBecretär  im  EiBenbaliuinini&teriüm, 

Dr.  Frans  Lanrin,  Hofrath,  üniversitätsprofesaor  im  Rabestande, 
Dr.    Frauä    Josef    Ritter    Habl-Scfaedl     ton    Alpenburg,     MiuiBterialrath     im 
Miuisteriam   des  Innern^ 

Dr.  Gottfried  Maräcfaall,    Dom-S€holaater    dea  Metropolitan<Capitels  bei    St.    Stephan, 
inftiUerter  PropBtpfarrer, 

Dr.  Tbeodor  Motloch,    Oberlandesgericbtaratbj 

Dr.  StauiBlaua  Pineles,  Prlratdocent, 

Dr,  Rudolf  Ritter  von  Scherer,  Hofrath,  Unirersitätaprofessor. 

Dr,  Josef  Freiherr  von  Schey^  UniTerBitÄtsprofeasor, 

Dr.  Heinrieb  Schneller,  Gericbtsa4itinct,  Jurijtenpräfect, 

Dr.  Max  Scbuster  Edler  rou  Bounot^  Hofratli  im  Ruhestande, 
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Dr.  Ernst  Freiherr  Ton  Schwind^  ümvemtät^^profes^or, 

Dr.  Ernst  Seidler,  Haudelskftminer-SeeretÄr, 

Dr.  Johann  von  VoItellHi,   Concipist  L  Claase  des  Hans-,   Hof-  und  Staatsarcbires, 

Dr.  Moria  Wla8Sak,  Univerait&tsprofesBor, 

Dr*  Otto  Ton  Zalliöger,  Uni?BrsitfttBprofessor. 


n.  Judicielle  StaateprBfangs-roniiiiission: 

PräoaB ; 
Dr.  Karl  Ritter  von   Czylllarx,   Hofratb,   ünivereitätaprofegBOr ; 

VioepräeideB : 
Dr,  Tictor  Hasenöhrl,  Eegierimgaratli,  em*  Hof-  und  GericbtsadvocÄt, 
Dr.  Karl  PelSfr  von  Fürnberg^  Hofriitli  im  Ruhestände, 

Dr,  Victor  von  Leitmaier,   Hofrath  des  Obersten  Gerichts-  und  CaaBatioashofeB, 
Dr.  Karl   (iroü,   Hofrath,   üniverBitätspfofeBBor; 

Mitglieder : 
Dr.  LeopoJd  Adler,  Hofrath, 
Dr.  Paul  Bitter  Beek   von  Mannagetta,    Sectionscbef,   PräBtdeiit  dee  FAtentamteif 
Dr.  Edmund  Benedikt,   Hof-  und  Gerieb tsadfoc&tj 

Dr.    F riadrieb    Freiherr    ('all    zu    Eoaenburg   und  Kulmbach,    Ministerialrat!] 
im  Justiz ministorium, 

Dr.  Ferdinand   C Äelechowaki,  Hof-  und  Gerichtaadvocatj 
Dr,  Armin  Ehrenzweigj  GericJitößecretär,  Pnvatdoöent, 

Dr.  Rudolf  Ertl  von  S^au,  Hofr&th  des  Ohersten  Gerkhti-  und  CaflBationBhofes, 
Dr.  Karl  Ritter  von  Feiätmantel,  Hof-  und  Gerichtaadvocat^ 
Dr<  Otto  Frledmann,  UniTeraitätßprofeaaor, 
Dr.  Baailius  Giannelia,  Hofratli, 

Dr.  Karl  Samuel  Oriinlint,  Hofratb,   üniveraitÄtsprofessor, 
Dr.  Karl  Grftnberg,  Üniversitatsprofesaor, 
Dr.   Hugo  Högel,   Sectiotiaratb   im  JuBtizministeriiim, 

Er  wein  HSpler,  SenataprÄaident  des  Obersten  Gerichts-  und  CaiaatioiishofeSj 
Dr.  Max  Ritter  Hossarek  von  Heinietn,    Mlniaterialrath    im  Ministenum    ftir  CuJtnT 
und  Dnterricbt, 

Se*  Eicellenz  Dr.  Fran«  Klein,   Geheimer  Rath,  Sectionachef  im  Justisministeriumj 
Dr.  Joaef  Kack,  Hofrath,  FinauÄ-Procurator, 

8e.  Excellenz  D  r.  K  a  r  l  R  i  1 1  e  r  Krall  von  K  r  a  1 1  e  n  b  e  r  g,  Gebeimer  Ratb ,  Oberlandes* 

geridita-Präsident  im   Hube  stände, 

Dr.  Heinricb  Lammascl!,  TJnifereitätsprofesBor^ 

Dr.  Theodor  Lederer,  Regierunprath,   Hof-  und   Gerichtfiadvoeat^ 

Dr.  Alexander  Löfller»  Gerichtaa(tjunct,  Privatdoient, 

Dr.  Adolf  Menzel,  UuiversitateprofeBBor, 

Dr-  Alois  Millaniell,  Hof-  und  Gerichts  ad  vocat, 

Dr.  Robert  Ritter  von  Nenmann-Etten reich,  OherlandeigericbtBrstli, 

Dr.  Arnold  Pann,  Regiemngsrath^  Hof-  und  Gerichtsadvoeatj 

Dr.  Leopold  Pfaff,  Hofratb^  UniTersitäMprofeBSor, 
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Dr.  Franz  Ritter  von  Follak,  HofrÄth  des  VerwaJtuüRBgerichtfihofes, 

Pr.  Rudolf  Pdllak,  Gerichtsaecretäf,   Frivat^oceat, 

Dr.  Josef  Freiherr  von  Schenk,   Hofrath   des  Verwaltiinpgerichtshofes, 

Br.  Jotef  Freiherr  van  8chey,  ÜniTersitätsprofea&orj 

Dr,  Karl  Schreiber,   Sectionsrath  im   Eisenbahuministeriani, 

EdmnDd    Schrey    Edler    von    Redlwtrth,    Hofrath    des    Obersten    Gerichts-    and 

CasaatioDshofes, 

Dn  Ferdinand  Ritter  tob  Sührottf  Sectionachef  im  JuBtizminiBteriani, 

Dr,  Emil  Seht'Utka  Edler  Ton  Rechtenstamm,  Univeraitütsprofessorj 

Br,  Max  SchusteT  Edler  von  Bonnott,  Hofrath  im  Ruhestände, 

Dr.  Heinrieb    Slatin,    Hofrath    im    OberatstaUiiieisterajnte    Sr«  k.  und  k.  Apostolischen 
Majestät, 

Julius  von  Saos,  Landesgedchts^PrÄsident, 

Dr.  Johann  Ritter  von  Spann,  Sectionachef  im  Eubestandej 

Dr.  Adolf  St^^in,  Hof^  und  Gerichts advocftt, 

Dr.  Leopold  Stemlicllt,  Hof-  und  Gerichts  ad  vocftt, 

Dt,  Karl  StfK^ß,  üniversitätaprofeBaor^ 

Dr«  GustaT  Walkef^  Gerichtssecretär,  PriTatdoeent 


IIL  Staatswissensehaftliclie  StaatsprüftingHComiiiitsion: 


^ 


Se.  Excellens    Dr.  Karl  Freiherr  von  Letnayer,    Geheimer  Rath^    zweiter  Prttsidetit 
Verwaltnngafcrichtahofes  j 

Vicepräsea : 
Dr.  Michael  Freiherr  ron  Ptdall  %n  Quintenbach^    Sectionschef,    Director  der 
Theresianisehen-  nnd  der  Consular-Akademie ; 

Mitglieder: 

Dr.  Josef  Ritter  von  Baner,   Oberfinanzrath, 

Dr,  Adolf  Beer,    Miniitenafrath,  emer.  Professor  der  tethniachen  Hochschule  in  Wien, 

Dr,  Edmund  Bemateik,   üniversitätsprofesBor, 

Dr,   Gustav  Oroß,   Titalar-UmverBitäteprofeBBOr, 

Dr,  Karl  Grönbepg,  Universitätsprofessor, 

Alb  in  Ritter  von  Hammer,  Hofratli  im  Ruhestände, 

Dr,  Rudolf  Herrmann  von  Herraritt,  Miaisterial-Vicesecretär  im  MiniBterium  f&r 
Ccütttfi  und  Unterricht, 

Dr.  Karl  Hngelmann,  Sectionsrath  beim  Reichsgerichte, 

Dr.  Karl  Theodor  von  Iuama*Sterneggf  Sectionschef,  Präsident  der  statistiscben 
Centrale  om  m  iasion , 

Dr,  Frauifi  Eitler  von  Jürascliek,  Hofrath  der  Btatisttschen  CentraJcommlBsion, 

Dr.  Johann  von  EomorzynskU  Privatdocent, 

Dr.  Franz  Ritter  von   Lemonnier,  Regierungsratk, 

Dr,  Wendel  Lustkandl,  UniverBitÄtsprofeBsor^ 

Dr.   Gustav  MaiTbet,  Hofratli,  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodencultur, 

Dr.   Victor  Malaja,   Minister iabrath  im   Handelaministerium, 
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Dr.  Karl  Henger,  Hofrath,  TJniversitätsprofessor, 

Dr.  Adolf  Menzel,  üniversitätsprofessor, 

Dr.  Robert  Meyer,  Sectionschef  im  Finanzministerium, 

Dr.  Eugen  Philippovich  von  Philippsberg,  UniversitÄtsprofessor, 

Dr.  Josef  Freiherr  von  Scbenk,  Hofrath  des  VerwaltungsgerichtBhofes, 

Dr.  Ferdinand  Scbmid,    Ministerial-Yicesecretär   im  Handelsministerium,    Privatdocent, 

D  r.  £  u  g  e  n  Sch wiedland,  Secretär  der  Wiener  Handels-  und  Gewerbekammer,  Privatdocent, 

Dr.  Gustav  Seidler,  üniversitätsprofessor, 

Dr.  Ferdinand  Seltsam,  Magistratsrath, 

Dr.  Rudolf  Sieghart,  Ministerial-Secretar  im  Ministerraths-Präsidium, 

Dr.  Isidor  Singer,  tit.  Üniversitätsprofessor, 

Dr.  Otto  StSger,  Ministerial-Secretar  im  Ministerium  für  Landesvertheidigung, 

Dr.  Leo  Strisower,  Hof-  und  Gerichtsadvocat,  Privatdocent, 

Dr.  Friedrich  Tezner,  Jurist.  Secretär  der  Neuen  Wiener  Sparcasse,  Privatdocent. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fttr  Cultus  und   Unterricht  hat 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  dem  Professor  am 
Staats-Gymnasium  in  Iglau  Johann  Niederegger, 

eine  Lehrstelle  am  TL.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brttnn  dem  wiit- 
lichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  in  Iglau  Dr.  Egid  Filek  von  Wittinghaasen 
verliehen, 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Cortina 
d'Ampezzo  der  Vorarbeiter  an  dieser  Anstalt  Haphael  Zardini, 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Holzbearbeitung  in  Zakopane 
den  Xenophon  Celewicz  und 

die  Lehrerin  an  der  Fachschule  fUr  Kunststickerei  in  Wien  Amalie  von  Saint-George 
als  Leiterindieser  Anstalt  bestellt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetze  in 
Hofic  den  Vorarbeiter  Josef  Kril  bestellt. 
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Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  bSbmiscbeii  tecbniscben  Hocbscbule  in  Prag  gelangt  Anfangs 
0  et  ober  d.  J. 

1)  die   nea   errichtete   ordentliche  Professur   des  Maschinenbaues 

I.  Cnrs  (verbindende  Maschinentheile,  Transmissionen,  Winden,  Krahne,  Theorie 
und  Construction  der  Wassermotoren)  und 

2)  die  neu  errichtete  Honorar-Docenturfttr  den  constructivenTheil 

des  elektrotechnischen  Unterrichtes 
zur  Besetzung. 

Mit  der  Stelle  eines  ordentlichen  Professors  ist  die  VI.  Rangclasse  der  Staatsbeamten  und 
ein  jährlicher  Gehalt  von  6400  E,  eine  Activit&tszulage  von  960  E  und  vier  Quinquennalzulagen 
von  je  800  E,  und  mit  der  genannten  Honorardocenten-Stelle  eine  jährliche  Remuneration  von 
1600  E  verbunden. 

Die  an  das  k.  k.  Minsterium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten,  mit  einem  curricolum 
vitae  und  den  erforderlichen  Belegen  ttber  das  Alter  des  Bewerbers,  ttber  seine  zurückgelegten 
Studien,  bisherige  wissenschaftliche  und  praktische,  eventuell  lehrämtliche  Thätigkeit  versehenen 
Gompetenzgesuche  sind  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag  einschließlich  bis  4.  März  d.  J.  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Oberbollabrnnn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1 901 
eine  provisorische  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  unter  den  im  §  8  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bedingungen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  nieder- 
österreichischen Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  Staats-Oymnasinm  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  den  KSniglicben 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirklicheLehrstelle 
fttr  classische  Philologie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Deutsch  als  Nebenfach  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen) 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  (asian  kommt 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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DiejenigeD  Bewerber,  welche  auf  AnrechnuBg  ihrer  Supplenten-Diensteeil  im  Stime  de»  |  10 
des  Geeeties  vom  19.  September  t898  Änsprucli  macben,  haben  dies  im  Gesuche  selbtt  anzof^bren, 
weil  etwaige   nachträgliche  Ansprüche  keine  BerücksichtiguDg  finden  könnten. 

Auf  rerapiltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschnehenen  Diensteadocnmenten  belegte 
GeHBche  wird  keine  Etlckiicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-liyniTiashim  mit  liUhmi^cher  Unterriclitssprache  in  Dentsclibrod 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
das B lache  Philologie  als  Haupt^^  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  durch  §  8  des 
OesetEes  vom    19.   September  1898,  R.-G,-BK  Nr,    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorge&chriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  L&ndes- 
s c h u  1 T a t h e  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DieDstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  EUcksicht  genommen  werden. 

Am  IL  bölimiijchen  Staats-Gj^nittasiniii  mit  bUhmiüclier  llnterrichtsspraeiie  in 
Brällll  gelaugen  mit  Beginn  des  Schu^abres  1900/1901  zwei  wirkliche  Lehratellei 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    Lehrstelle    für    Böhmisch    als    Haupt-,    eUsiiacbe  Philologie 

als  Nebenfach  und 

2)  eine   Lehrstelle   für   Mathematik   und   Physik    als   Hauptfllcher,    mit 

Bevorzugung    derjenigen  Bewerber,    welcbe    unter  sonst  gleichen  Umständeo  den 
Unterricht  in  der  ph  ilo  Sophia  eh  eu  Propädeutik  ertheileo  können. 
Bewerber  um  diese  Stellen,    mit  welchen  die  sjstem  mäßigen  Bezüge  verbunden  stnd^  haben 
ihre    gehörig   instruierten    Gesuche   im    vorgeschriebenen   Dienstwege   bis    28.  Febrnar  d*  J, 
beim  k.  k«  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brilnn  einzubringen. 

Am  StaatK-OjmnafiiTlIll  in  Nikokbmrg  gelangt  die  Stelle  eines  katholischon 
Seligionslebrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmaßigen  Beziige  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfUlUgen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisbengen 
Supplenten- Dienstzeit  an  Mittelschulen  im  vorgeachriehenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d«  Jt 
beim  k.  k.  Landesscbulrathe  für  Mahren   in  Brunn  einzubringen. 

Am  Stj&ats-djmiiasiiim  mit  bSbmischer  ITntemebt^spraobe  in  Proßnttz  gelang 

mit  Beginn  des  SchDljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  clEssiscbe 
Philologie  als  Haupt*,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  v orge 9 chri ebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  1, 
beim  k,  k.  Lnndesscbulratbe  fOr  Mähren  in  Brtlun  einzubringen. 


An  dem  Cammnnal-Obergjmiiasilim  IB  Aussig  kommen  anUssUch  der  Eröffnung 

der  YIU.  C lasse  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/1901    zwei  wirkliche  Lehrstellen 
für  classiBche  Philologie  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Offentlichkeitarecht  besitzt  und  zu  Staats anstidten 
im  Reciprocitätsvc^rhälCnisse  steht^  sind  geregelt  nach  dem  Gesetze  vom  10.  September  1898 
und  werden  den  jeweiligen  Bestimmungen,  welche  fllr  das  Lehrperson&le  an  den  vom  Staate 
erhaltenen  Mittelschulen  maßgebend  sind^  angepasst. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  an  den  Stadtrath  in  Aussig  gerichteten  Gesuche  sind 4 
bis  30.  April  d.  J.  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  der  Djrection  der  Anaialll 
einzubringen. 


CoD  eura-  ÄusBcb  reibungs  n . 
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Ad  der  H,  Staats-Realsffhule  im  TL  Gerne inrtobezirke  in  Wien  (Glockengasse  2) 
gelangt  mit  Beginn  des  ScUaljahres  1 900/1 901  eine  Lelirstelle  fUr  darstellende 
Oeometrie  und  Matheroatik  als  Haiiptfaf her  mtt  den  im  Gesetze  ¥om  1  9,  September  1 898, 
R,-6<*B1.  Nr,    173^  normierten  lieaügen  mr  BesetEung. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  babeti  ihre  gebörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  flir  Caltus 
and  Unterricht  gericbteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Diensmege  bis  28.  Fehruar  d.  J, 
bei  dem  k.  k.  nlederÜBterreichieelLeii  Landest chulratbe  in  Wien  einzubringen, 

Bewerber,  welcbe  auf  Änreebniing  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19*  September  1898  Ansprncb  macben,  haben  die©  im  Gesuche  selbst  ansEnführen. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  Rebörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An   der  H.  Htaats-Realseliule   im  11,  6emdni!elie2irke  Wiens  gelangt  mit  Beginn 

des  Scbn^ahres  1900/1901  eine  Lebritelle  für  Turnen  mit  dem  im  Gesetze  vom 
19,   September   1898,  R.-G.-BL  Nr.    173,  normierten  Bezügen  anr  Besetzung, 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cultas 
und  TJuterricht  gericliteten  Gesuche  auf  dem  vorgescKrieheoen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  X 
bei  dem  k,  k,  ntederösterreichischen  Landesscbulratke  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber  die  auf  Anreclmung  ihrer  vor  der  definitiven  Ernennung  in  der  Eigenschaft  eines 
Nebenlehrers  mit  voller  Lehrverpflicbtung  eines  definitiven  Turnlehrers  an  einer  staatlichen  Mittel- 
ichule  zurückgelegten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geaucbe  selbst  auÄuflihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuehe  wird  keine  HUcksLclit  genommen. 

An  der  Staats-OberreaUcIiule  in  Klagen  fnrt  wird  ^r  das  IL  Semester  des  laufenden 
Schuljahres  ein  Supplent  fUr  Naturgeschichte  und  Arithmetik  aufgenommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche  mit  den  nöthigen  Belegen  bie6.  Fehruard.  J. 
%n  die  Direction  einsenden. 
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An  der  Staat8-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt, 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1 90 1  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
in  Yerhindung  mit  Deutsch  oder  Französisch  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1 898, 
R.-G^-BL  Nr.   173,  normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen}  zur  Besetaüng. 

Die  gehörig  instruierten  ^  an  das  k,  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterriebt  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24,  Februar  d*  J.  beim 
k,  k.  Landes  sc  hulrathe  für  Böhmen  in  Prag  eimubringen* 

Bewerber,  welcbe  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19,   September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansufUhren. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  böhmischer  Unterrichtssp räche  in  Prag,  Neustadt, 
kommt    mit    Beginn    des    Schu^ahres    1900/1901    eine    provisorische   Lehrstelle    für 

Fraozüsiscb  in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  GeseUe  vom 
19*  September  1898,  R,-G.-Bl,  Nr,  1T3,  normierten  Bezögen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  fhr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuebe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
echulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Untemchts^^prache  in  Prag,  Neustadt, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1 90 1  einewirklicheLehrsteUefttrMathematik 
and  Physik  mit  den  im  Getetae  vom  19»  September  1898,  R-G,-Bl.  Nr,  173,  normierten 
Beugen  (und  Ansprüchen)  £ur  Besetzung« 
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Bewerber,  welche  auf  Anreetinuii^  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  BinDe  des  §  10  des 
obcitierteo  Gesetzes  Anspruct  machen,  haben  dies  im  Gestjcbe  selbst  anzufübren. 

Die  gehörig  instruieiteü,  an  das  k.  fc.  Ministerium  für  Cülttis  und  ünterrieht  gericbteteo 
Geaufbe  sind  auf  dem  vorgeßchriebeDeii  Dienstwege  bii  24.  Februar  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
achulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

At)f  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienstesdocuiDenten  belegt^ 
Gesuche  wird  keine  EUcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realscliale  mit  böhniiseheT  Unteiricbtssprache  in  Jttngbnnjslait 

kommen    mit  Beginn    des  Schuljahrea   1 900/ 1901    drei  wirkUcheLehrstellenj   und  swar 

1)  eine  Lehrstelle    für  FransdsUch '  in  Yerbindnng    mit  Böhmisch    oder 

Deutsch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Oeechiehte  mid 

3)  eine  Lehrstelle  für  Frei handzei ebne n^ 

mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G.-BL  Nr,  173,  normierten  Bes^ügen  (und 
Ansprüchen)  zur  Beietzung. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
obcitierien  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im   Gesuche  seihst  an^nAlhren« 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerimn  ftir  Cultui  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgescbriehenen  Dienstwege  bis  24,  Februar  d.  J.  beim  k,  k,  Landes^ 
scbulrathe  für  Böhmen  in  Frag  eiD^ubringen. 

Auf  Terapl&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneD  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-ObeiTealschule  mit  deutscb^r  Unterricbtssprache  in  Kremsier  wird 

für  das  IL  Semester  ein  Suppleut  für  Freihandzeichnen   ßtifgenommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihr  mit  den  nc^thigen  Beilagen  versehenes  Gesuch  bis 
10,  Februar  d,  J.  an  die  D i r e c t i o n  einsenden.  Die  Remuneration  entspricht  den  gesetx* 
liehen  Bestimmungen. 

An  der  k.  k.  nantiscben  Seh  nie  in  Ltissinpiecolo  mit  itali>iiiscber  Untemchts- 

gprSClIie  ist  eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  und  italienische  Sprache,  sowie 
für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik,  heziehungtweiae  für  Mathematik 
und  Physik  mit  dem   1 .  September  d.  J.  zu  besetaen. 

Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  Bezüge  der  ÜC.  Rangsclasse  verbunden.  CGesets  vom 
19.  September   1898,  R.-G,-Bl  Nr.   173.) 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmÄßig  belegten  Gesa  ehe  im  Torgeschriebenen  Dienstwege 
bis  Ende  Mär^  d,J*  heim  k.k.  Landesschulrathe  für  d  ie  Markgrafschaft  latrieo 
In  Tri  est  ein^uhringen. 

Verspätet  eingehrac^hte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  den  nantiRcheTi  Scbiil^ii  in  Balmatien,  deren  Unterrifllifsspracbc  die  serb*- 
kroatisebe  nnd  italienische  ii^t,  gelangen  mit  Beginn  des  nächsten  Schu^ahres  folgende 
Xiehrttellen  %m  Besetzung. 

All  der  nantisehen  Sebnle  in  Gattaro; 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte, 

2)  zwei  Lehrstellen  für  die  Sprachficher  ("Deutsch,  Italienisch  und 

Serbn- kroatisch  in  beUehiger  Anordnung), 

3)  eine  Stelle    für  Katurgeschichte    als  Haupt*  und    ein  anderes  Fach 

als  Neben-Gegenstand ; 
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jin  der  navtisclieii  Scbiile  in  Bagasa: 

1)  eineLelirsteUe  fürGeographle  and  Gescbichle  odar  für  itilientBehe 

Sprache, 

2)  eine  Leerstelle  für  Natu  rgeacliiclite  ab  Haupt-  nad  ßin  anderesFach 
ala  Neben-Ge genstand. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  mit  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  festgestellten 
Gebüren  Terboaden, 

Bewerber  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgeaetzten  Behörden  bis 
Ende  Februar  d.  J.  heim  k.  k.  Landesschalr athe  für  Dalmatien  in  Zara 
einzubringeti. 

Eventuelle  Anaprilche  auf  die  EiDrechnang  ron  Supplen^^ahren  sind  im  Gesuche  genauestens 
anzugeben. 

Bei  dem  k,  k.  Ci?il-MSdehen-Pemlonate  in  Wien,  VlIL  Bezirk,  Josef städter- 
Straße  Nr, 41,  i%t  die  Porttersstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  lY,  Gehältsdasse, 
das  iBt  800  Kronen  Gehalt,  der  halben  Activitätszulage  nach  der  I.  Ortsdasae  mit  200  Kronen 
und  Anspruch  aaf  Naturalquartier  sowie  Dienstkleidung  zu  besetzen. 

Im  Sinne  des  g  10  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872  (R,-G.-Bh  Nr.  60)  und  der 
Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  LandesTertheidigung  vom  12.  Juli  1872  (R.-G.-Bl.  Nr;  98J 
haben  Äunäcbst  die  mit  Certifieaten  hetheilten  ünterofficiere^  und  erst  in  Ermanglung  dieser 
andere  Bewerber  Aospruch. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  25,  Februar  d.  J. 
bei  der  Oberv  orstehung  des  k.  k.  Civil-Mädchen-Pensionates  in  Wien  zu 
Überreichen. 

An  der  deutschen  bölieren  Handelsschnle  in  Pilsen  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres,    das  ist  am   15.  September  d.  X,  xwei  Lehrstellen  äut  Besetzung,  und  zwari 
eine  Lehrsteile  für  Englisch  und   Deutach  und 

eine    Supplentenstelle   für   die   Handelsfächer,    eventuell    in  Verbindung 
mit  Kalligraphie. 
Geh  alt  j  Alterszulagen  und  Pensionsansprüche  nach  den  Normen  wie  an  Staats -Mittel  schulen. 
Geeignete  Bewerber  werden  eingeladen,  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  l.Mära  d,  J. 
beim  Curatorium  dieser  Lehranstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  kunstgewerMicbeii  Fachschule  in  GaWonz  a.  d.  Neisse  gelaugt  die 
Stelle  eines  Lehrers  fUr  kunstgewerbliches  Fachsseiehnen,  Freihand-  und 
technisches  Zeichnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  2400  Kronen  verbunden  und  kann  nach 
zufriedenstellender  dreijähriger  Dienstzeit  die  definitive  Ernennung  erfolgen. 

Die  gehörig  documentierten,  mit  dem  curriculum  vitae,  und  wenn  möglich  mit  eigenen 
Studienarbeiten  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche 
sind  bis  L  März  d.  J.  bei  derLettung  derk.  k.  Fachschule  in  Gablonz  einzureichen, 

Bewerber  (Architekten),  welche  Prajtis  auf  kunstgewerblichem  Gebiete  nachweisen^  erhalten 
den  Vorzug. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  (15,  September  1900)  gelangen  an  der  deutschen 
Gewerbeschule  in  Rohenstadt  (Nordmähren)   nachstehende  Stellen  mr  Besetzung, 
L  Eine  Lehrstelle  für  Deutsch,   Geographie  und  Geschichte. 

Erforderlich  die  ToUe  Befähigung  für  Mittelachulen, 

Diese  Lehrstelle   ist   mit   dem  Gehalt©  der  VUL  RangsclaBse   von  jährUchen 
1800  Gulden  und  der  Activitätszulage  von  240  Gulden  verbunden. 
2.  Eine  Lehrstelle    für  maschiuen-technische  und  technologische 
Lehrfächer, 

Erfordern ch  ist  die  n.  Staatsprüfung  aus  dem  Maschinenbaufache  und  mehrjährige 
Praxis  im  allgemeinen  oder  Dampfm aschin enhau. 
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3«  Eiae    Lekritelle    für    maschiaeu-teclmiBelLe    Leirficber    und 
Elektroteelmik. 

Erforderlich  ist  die  IL  Staatsprüfung  aui  dem  Maichinenbaufaebe  und  mebjj&hng? 

Praxis  in  der  Elektrotechnik. 
Filr  diese  beiden  Lelirstellen  sind  die  Bezüge  der  VIIL  Haugsclasae  tob  jährlich 
1800  Gulden  und  der  Äctivitätaztilage  von  240  Gulden  in  Aussicht  genarnrntti. 
Bet  besonderer  Eignnng  wird  außerdeiD  eine  Peraonälzulage  gewfihrt,   dereu  Höhe  mit  dem 
Bewerber  nach  Üljereinkoininen  bestimmt  wird. 

Sümmtliche  Lebrfitelleu  sind  mit  fünf  QuinqueanaUulagen  verbunden;  die  ersttu  zwei  m 
je  200  Gulden j   die  übrigen  drei  zu  je  300  Gulden. 

Früher  zugebrachte  Dienstzeit  wird  sowohl  fUr  die  PenBi<»D  iJs  auch  lür  die  QuinquennieQ- 
Anrechnung  entsprechend  berücksichtigt. 

Für  sämmtlicbe  Stelleu  sind  dieselbeo  Pensionshestimmungen  wie  fUr  die  Lehrkräfte  an 
Staats-Gewerbeschulon  maßgebend* 

Bewerber  um  einer  dieser  Stellen  werdeu  ersucht,  ihre  schriftlichen  Gesuche  mit  Beilmgin 
bis  28.  Februar  d.  J.  an  die  Direction  der  deutschen  Gewerbe  schale  in 
Hohenstadt  einzusenden. 


Im  FiiianZ'CoBceptsdieuste  der  bosnisch-Iiereegaviiii sehen  LandesverwaUuti^  in 
iSarajeVft  werden  demnächst  mehrereConceptsadjuncten-Stellen  der  X.  Diülenc lasse 
mit  1100  Gulden  Gehalt  und  200  Gulden  Zulage,  i^usammen  {300  Gulden;  femer  mehrere 
Fiuanzconceptspraktikanteu-S teilen  mit  dem  A^jutum  von  800  Gulden  zur  Besetzung 
gelangen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  IGeburtgzeugois),  dep 
Maturitätszeugnisse,  dem  Äbsolutorium  über  die  absoMerten  juridischen  Studien^  den  Staatt* 
prUfunga Zeugnissen  (Rigorosuml,  dem  Zeugnisse  über  ihre  physische  Tauglichkeit,  femer  mit  der 
Angabe  ihrer  Sprachken ntnisse  versehenen  Gesuche  an  die  Landesregierung  in  Sarajevo 
zu  richten.  Von  den  bereits  im  Staatsdienste  stehenden  Bewerbern  sind  diese  Gesuche  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Behörden  zu  tiherreichen. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  StempelgehUr  von  40  kr.;  die  mit  Österreich  lachen 
Stempelmiyken  ordnungsgemäß  gestempelten,  in  Österreich  ausgestellten  Urkunden  alt  Beilagen 
unterliegen  nur  insofernc  keiner  weiteren  bosnisch-hercegovinischen  Stempelgebür,  als  nach  Maßgabp 
des  bosnisch-hercegovinischen  Stempel-  und  Gebürengesetzes  keine  höhere  als  die  bei  der  Ausstellung 
in  Österreich  erfüllte  Gebür  zu  entrichten  ist,  und  würde  dieser  eventuell  entfallende  Er^nzunp- 
Stempel  von  der  bosnisch-hercegovinischen  Landesverwaltung  nachtrÄglieh  eingeboben  werden. 

Die  in  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen  sind  nachstehend  erweise  auch  mit 
boBnisch'hercegoviuischen  Stempelmarken  zu  versehen^  und  zwar;  Heimatschein,  Taufschein 
(Geburtsschein),  ärztliches  Zeugnis  mit  40  kr.,  Maturitätszeugnis  und  Äbsolutorium  mit  10  kr., 
VerwendungBzeugniese,  auHgestellt  von  öffentüirbeu  Behörden,  mit  je  1  Gulden,  sonstige  mit  40  kr*, 
Semestralzeu^isse  mit   10  kr. 

Sonstige  Urkunden,  Schriften  und  amtliche  Ausfertigungeo,  die  außer  der  Verwendung  zn 
Beilagen  einer  GebUr  nicht  unterliegen,  sind  mit  bosniach-hercegovinischer  Stempelgebür  per 
!0  kr.  zn  versehen. 

In  Ermanglung  bosnisch-hercegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag 
beizuschliefien. 
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^^1                                                 Die  nachbenannten 

1 

„Slavischen  KirclientücliBr  des  griecliiscli-orientalisclieii  Eitus*',          I 

sind  bei  der  k,  k.  Schnlbücherverlagg-Direction  in  Wien                        ^| 

CLp  SohwaTÄettbergBtyaBe  ö)» 

^1 

als  CommissJong-Ärtikel  des  hohen   k,   k.   Ministeriums  für  Cultus   und  Unterricht          ^| 

Yorräthig   und   können    bei    derselben    gegen    Barbezahlung  bezogen  werden,           ^H 

Nur  hiüBichÜich  der  mit  *  (Sterachen)  bezeichneten   Artikel  wird  die  Prorision  im  üblichen                 ^H 

Aii£m&0e  gewährt.                                                                            ^| 

^^ 

Preis  pr.  StUek 

■ 

H^^^                          Feine  Ansgaba 

1 

1 
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1 

K 

t 

K 

h 

K 

h 

^1 

Aoostolon      •,,.          • 
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25 

25 

25 
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18 

16 

14 

6 

6 

2 

2 

2 

2 
3 
3 

3 

3 

56 
88 
88 
88 
88 

80 
76 
76 

76 

76 
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10 

16 

29 
28 
28 
28 
28 
28 
14 
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8 
11 
14 

8 
11 
14 

16 
34 

12 

60 
16 
34 

12 

60 

16 
33 
35 

41 

54 
50 
48 
46 
44 
42 
20 
20 
2 
11 

13 

17 

3 

11 

14 

17 

56 
88 
88 
88 
88 

80 
92 
10 

88 

36 
16 
34 

12 

60 

H. 

SsAHriAioH  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
liDien  ohne  Schließen    ,.,...»*-,.. 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    ..,.,. 

1 

—  —  mit  rothera  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze* 
Schließen     .,,*,..--.- 

■ 

—  —  in  rothem  Chagrinleder,  mit  Go 
Moire-Papiervorsatz  und  vergol 
T#ieAlöMx  (Triodion), 
ÖHAOAoriöHÄ  (Anthologien), 
Oktoh^k  i,  A.  (Oktoich  L  Theil), 

n        n.  A.  (       ,       IL       .     ),      ^ 
niHTHK^cTdpK  (Pentikostar), 
GA»?KißNHit»  (Slu^ebnik), 
TfliKHMCÄ  (Trebnik) 
^Hac^ca^sk  röasoslov)    broschiert     * 

Idschnitt,  reich  ver 
dete  Schließen  . 

S  a  L.  g  2  ^ 

*^  ^5  .S  ^  S  =" 

goldet. 

1 

*—  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  C 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfac 

Schließen ,     . 

Joldlinien,  ohne  Schließen 
h  vergoldet  mit  Bronze- 

1 

♦ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .     . 
*4rAATilos   fPaalterl    brosrhiert 

■ 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,   einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen        *                            .         -     • 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldetj 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  -    .    * 

: 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


Pn    S    cj    ^    3    p    dj 

®  ä  ^  S-S  ^1^ 


«j  -^  5 


bC 


^    cn  Ä 


J  e  bb2  ^  ^  si 


Tpl^Alo«»  (Triodioß), 
ÖHA^A^rieMÄ  (Aüthologion), 
OiCTv^MjfÄ  L  A*  (Oktoich  L  Theil), 
«        H-  A-  (      ,       IL      „     ), 
IliiiTHic^cTdpK  (PeDtikostar), 
CiiilHCfEHHKx  (Sluiebnik), 
TpißHMKR  (Trebnik) 

*^icocrt^Bm  (Öasoslov),  broschiert 

* —  ™  Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

*- Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in   Chagrinleder 

nnd  einfach  vergoldet      . 

* —  —  Ledereinband    mit  Marmorschaitt,   vergoldet    nnd    mit 

Messing-Schließen 

♦fTiATHpR  (Psalter),  broschiert 

* —  —  Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken.     ..*,,, 
* Leinwandeinhand,  Rücken   und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet .,**•.. 

* Ledereinband    mit  MarmorBcbnitt,  vergoldet    nnd    mit 

Messing-Schließen  , 

Proskomidiar 

p^^viAimOk  (s  nirröcT^)  h  tisohmihU  (kb.  GiiiTiMfipM)  erw 
iMnißiiTopcKarc'  A  icpaAtKCK^-  anec*roAi«iKK4rur  EfAHMfCTsa 
#piHH-lwcH4ii  l.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2V3Bog.  4** 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück, 

Mineja  obstaja  , * 

Irmologion 


Frek  p  ir.  Sttek 


I 


K  tlK  k  Klb 


80 


20 


15 
9196 


Verlag  des  k.  k.  Mjnisteriang  fllr  Cnltns  und  Unterricht.  —  Druck  ron  Kari  Gorisehek  in  Wien  V- 
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tJ-hrguig  1900,  Stück  IT. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 


üir  deu 


Dienstbereicil  des  Ministeriiims  fiir  Cnltas  und  Unterricht 


H  Seme  k.  iiud  k.  Apostolische  Majestät  liaben  mit  Allerhöchster  Entscliließunf  vom  6.  Februar  d.  J. 

*  dem   Sectionsrathe  im  Mimsterium  für  Cultiis  und  UDferricht  Dr.  Karl  Kitt  er   von  Wiener 

den  Titel  und  Churakter  eines  Ministeriair ath es  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Personalnaclirlchten. 


i 


Seine  k.  nnd  k.  Äposloliache  M^eetät  haben  mit  AUerhöchBter  EntschlieöaDg  vom  6,  Febraar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  imd  Charakter  eines  Ministerialrathes  bekleideten  Sectioosratb  Dr^  Fr  an» 
Freiberrn  von  Werner  zum  Ministerialrathe  und  den  MiDiaterial-Secretär  Emil 
M  i  1  o  B  c  h  Feseh  aümSectionsrathe  im  Hinister  tum  fttrCuUns  und  Unterricht 
&,   pr.  tn  eraenneu  gerubt. 


Seine  k.  undk,  AroatolischeMajesIät  haben  mit  All erhücbster  Entschließung  vom  17.  Jänner  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  Dr,  Michael  Steilta 
ans  Änlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  dasEitterkreuii 
des  FranÄ  Joseph^Ordens  a,   g.   n\  verleihen  geruht* 

r  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  baben  mit  AllerböcbsterEntachJieJlung  vom  23.  Jünner  d,  J. 

dem  Director  der  Fachschule  für  Weherei  in  Schluckenau  Frans  Hansel  und  dem  Director 
der  Facbsebule  für  Weberei  in  Mährisch -Sc  bönberg  Adolf  Walther  das  Ritterkreni 
des  F  r  a n  Ä  J  o  s e  p  h  -  0  rd  e n  s   a.   g.  zu  verleiben  geniht. 

r  Seine  k.und  k.  Apostolische Miyestüt  haben  mit  AUerböchster Entschließung  vom  19,  Jänner  d.J. 

dem  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammensrbnle  in  Linz,  Sanitätsrath  Dr,  Ludwig 
Piskafiek    das    Ritterkreuz    des    Franse   Joseph- Ordens    a.  g.  %n   verleihen  geruht. 

[  Seinek.  und  k.ApostoHscheMajestät  haben  mitAllerhöchsterEntBcbließungvom3I.JÄnnerd,J. 

in  Änerkeunung  besonders  verdienstlicher  Leistnugen  und  patriotiacber  Mitwirkung  bei  der  Errichtung 
des  Siegesdenkmals  in  Kolin  und  des  Mausoleums  in  Cblum  4ejn  Werkmeister  an  der  Fach - 
scbule  in  Hofitz  Franz  Wimdräf ek  das  g o  1  d e n e  V e r d i r n s t k r e u z  a.  g.  zu  verleihen 
genüit. 


p 


Seine k,  nnd  k.  Apostolische M^es^t  haben  mit  Allerhöcbster  Entschließung  vom  IT.  Jänner  d.  J. 
dem  Profeasor  an  der  Handelsakademie  m  Wien  Eduard  Hanausek  taxfrei  den  Titel 
eines  Scbulrathes  a.  g.   ru  verleihen  geruht. 
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Personalnadmchten . 


Seine  k.  und  k.  ApostolisclieM^estÄt  haben  initÄllerhöchßterEntgchlieöuDg  rom  30.  Jäniiier  d.  J. 
den  DomLerrn  des  Lemberger  griechisch-kfttholitichei»  Metropolitan* DomcapHels  und  Consiatoml- 
ratli  Emil  BÜinski  znm  Mitglied  e  des  Lan  deascUnlrathes  fUr  Galizien  &,  g. 
-m  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apottoliiclie  HEyeet&t  haben  mit  AllerbticbsterEDtBchUeßimg  rom  1 4.  Jänner  d.  J. 
den  Pfarrdftcbant  von  Selre^  Ehrendomherrn  Johann  Valentic  zum  Erapriester  und 
Pfarrer  am  Cnllegiateapi  tel  in  Paga  a.  g.  zu  erueanen  genibt 


* 


Seine  k.  und  k.  ÄpoBtüliBcbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster Eutschließung  vom  19*  Jünner  d, 
den  erdentlicbeu  FroreBBor  der  Meteorologie  au  der  ÜDiveriitat  in  Grazj  Hofratb  Dr.  Julius 
Hanit  zum  ordeutltehen  Professor  der  ko emiBchen  Ph jsik  an  der  Uni vereitlt 
in  Wien  a.  g,  au  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  kApostoliflche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Ents eh! ieüung  ^om  28.  Jänner  d.  J, 
den  ordentlicben  Professor  an  der  üniTeraitlLt  in  Rostock  Dr.  Hans?on  Arnim  zum 
ordentlichen  Professor  der  c las e Ischen  Philologie  an  der  üniteraitit  ie 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k*  Apostolische  Majestät  haben  mitÄllerliöcliBterEntscliließnng  Tom25.  JftnnerdJ. 
den  PriTatdoceuten  D r,  Hans  Malfatti  zum  aulierordentlichen  ProfesBor  föf 
angewandte  medicinische  Chemie  an  der  üniTersität  in  Innsbruck  a.  g,  %n 
ernennen  geruht. 


Der  Minister  filr  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  dea  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  17.  Juli  1898  a.  g.  genehmigten  Organisations- Statutes  ftir  den  Kunstratb  des  MinisteriuiDt 
für  Cultus  und  Unterricht  den  Präsidenten  des  Obersten  Rechnungshofes  Paul  Freiherrn 
Gantsch  7on  Frankenthum  zum  MItgliede  dieses  Knnetr&thes  auf  die  Daaer 
von  filnf  Jahren  ernannt. 

Der  MiniBter  für  Cnltns  und  Unterricht  hat  den  Geheimen  Rath,  Minister  a.  D.,  Arthur 
Grafen  Bylundt-Rbeidt  in  Wien,  den  Direktor  des  htttuto  austriaco  di  studii  atorici  in 
Rom,  Seetionschef  Dr.  Theodor  von  Sickel  und  den  Präsidenten  der  Handelskammer  In 
Götz  Eugen  Freiherrn  Ritter  von  Zahony  zu  Mitgliedern  des  österreichi- 
schen archäologischen  InstituteB  ernannt. 


Der  Minister  ftlr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Ministerial-ViceBecretÄr  Rudolf  Ritter 
von  Förster  zum  Ministerial-SecTetKr  im  Minieterium  fürCultuB  und  ünter> 
rieht  ernannt. 


Der    Minister   für    Cultus    und    Unterricht  hat   den  Minist^rial-Concipisten   Dr.  A  r  t  b  u  r  j 
Freiherrn  ron  Dpechsel  auf  Deu  fstetten,    den    Bezirkscommissär    der  Statthalterei    im 
Mähren  Felix  Freiherrn  von  Wiedersperg  und  den  MinisteHaUConcipisten  Max  vnn 
Mil lenkovics    zu  Minlsterial-Vicesecretliren,    ferner    den    Adjuncten    der    gali^ischen  ^ 
Finanz -Pro  cuiatur  Dr.  Anton  Zoll  zum  M  inis  terial-ConGipiaten    im  Miniiterinm  ] 
fUr  CnltUB  und  U&terricht  ernannt« 


Person  alnach  rickten . 
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Vom  MiDister  für  Cultus  and  Ußterrieht  wurden  ern&iinu 

211  Mitgliedern 

der  wis^en^diaftliehen  Prüftingscommission  fnr  im  Lehramt  an  ä^mnasiien  und 
Real8Cbti]en  in  Wien   der  ordentHche  Professor  an  der  UniverBitlt  in  Wien,  Dn  Josef  Hirn, 

aowie  der  titulierte  außerordentliche  Professor  an  dieser  Universität  Dr,  Alexander  Weil 
Bitter  von   Weileu,    und   zwar    den   erstgenanntea   anm  Fachexaminator    fQr  öster- 

•  reichiscbe  Gesell icbte^  den  letztgenannten  znm  Facbexaminator  für  deutsche 
Sprache    als    Nebenfach    und    Unterrichts  spräche    atif    die    Dauer    des    Studien- 

[  Jahres   18Ö9/1900, 

sniiL  Mitgllede 

der  wissensfhafflielien  PriifanpcommissioTi  fnr  das  lehiamt  a«  Gymnasien  und 
Realsehnlen  in  (iraz  nnd  mm  Fachexamiaator  flir  Mathematik  der  ordentliche  Professor 
an  der  technischen  Hochschule  in  Gras  Dr.  Oskar  Freiherr  Peithner  von  Lichten- 
fels^  im  übrigen  aber  diese  PrQfungscommis&Jon  in  ihrer  dennaligen  Ziiaammeufletzung  ^r  das 
Stadienjahr   1899/1900  bestltigt, 

Bum  AdjuxLCten 

bei  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  und  analytische  Chemie  an  der  dentschen 
teehni^ehea  Uachsehale  in  Prag  der  Assistent  an  dieser  Hochschule  Otto  Gras, 

snm  Hauptlelirer 

an  der  Lehrerhildiingsanstalt  in  Krakan  der  Supplent  am  m.  Staats -Gymnasium  in 
Krakau  Engen  Grahowski, 

snm  wirkliohen  LeliTer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Rndalfswerth   der  prümorische  Lehrer  am  Kaiser  Franz 

Joseph- Land  e&'GyTunasi  um  in  Pettau  Josef  West  er, 

lum  ÜbungB8chullehr©r 
an  der  Lehrerbildnnpanstalt  in  Teschen  der  Lehref  an  der  Midchen-Btlrgerschule 
iß  Au  spitz  Äntou  Uotfmann, 

sor  ÜbimgeeoliTillehreriD 
an  der  Lehrerinaenhildnngsanstalt   in  Trient   die   HÜMehrerin   an   dieser   Anstalt 

Anna  von   Prohst, 

sum  Lelirör  in  der  OL  EangsolaBse 
an    der  Faehschnle   fRr  Bildhaner   nnd    Steinmetze    in  Hofic    der  Bauadjunct 

Ladislaus   Krysl   in  Tabor, 

wwoa  Lehrer  in  der  X  BangsolaBae 

an  der  Fachsehnle  fnr  Holz-  nnd  Eisenhearheitnng  in  Brnek  a,  d.  Mar  der  Werk- 
ro erster  an  dieser  Anstalt  Heinrich   Beyer. 

au  Lehrern  in  der  X  Eangsclasae 

die  verferagamaßig  beitellten  Lehrer  an  Fachschulen  fllr  Weberei,  und  twarz  Franz  Ejans 
in  Hohenelbe,  Julius  Komei-S  in  Wildenacb  wert ,  Anton  Vosatka  in  N  a  c  h  0  d, 
Josef  Penker  in  Rumburg  und  Anton  MMa  in  Beleben  an  ad.  Kn. ,  femer  der 
Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Lomnitz  Stanislaus  Kohel  nnd  der  Werk- 
meister an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Proßnits  Rudolf  KSnig  unter  Belassung  auf  ihren 
Dienstposten. 


xxxx 


Person  ilnacbricbten . 


Der  Minister  für  Cultua  und  üntenicht  hat  den  Betchlusfi  des  Frofeisoren-Gollegiiimi  der 
medicmischen  Facdmt  der  üniverBität  m  Wien 

auf  Zulassang  des 

Dr.  Julius  Nenmann  als  Priratdocent  fUr  Geburtshilfe  and  Of  tt&kolegit 
an  der  genannten  Facultät  bes^tigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  zii  Mitgliedern  der  nachbenannten 
PrBfüngscoiiiEiissiaiieii  für  allgemeine  Volks-  und  ffir  Bfirgersnhiilen,  beziehnngswei^^e 
nv  allgemeine  YolkfjSCliuleii  in  Cialis^ien  fUr  die  restliche  Dauer  der  kafenden  FunetioDi« 
Periode  ernannt^  und  scvar: 

in  Lemlierg: 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbesdmle  in  Lembersf  Eduard   PietscJl, 
den  Tumlebrer    am   FV.  Staats-Gjmnasium    in  Lemberg  Med,-Dr*  Eugen  Pia^ecki. 
den  Direetor  der  eTangeliachen  PriTat-ToIkaichule  in  Leinberg  Dr.  Johann  NiemieCi 
den  Direetor  der  Mickiewiciä^ sehen  Knaben -6 ilrjererschule  in  Lemberg  Johann  Ligeza, 
die    Direciorin    der    Mädchen-Bürgerschule    ad    St.    Ann  am    in    Lemberg    Vincentii 

Lengeliamiis, 

die   Directorin   der   Mttdehen- Bürgerschule   der   Kaiserin  Elisabeth    in  Lemberg  Marie 

die  ÜbnngSBChuliehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Gregor  Wrei'ioDa 
und  Gregor  Larry ckl  und  echliePlich 

den  Yolkasehnllehrer  in  Lemberg  Edmund  llpbanek; 

in  Erakam: 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakan  Matthias  Kotczyktewicz  nnd 
den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Erakau  Dr*  Anton  Karbowiak; 

in  Kromo: 

snm  L,  besidlLnagsweise  IL  Stellvertreter  des  Direotore 

den  Direetor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erosno  Simon  Matusiak  und 
den  Besirkaachulinspector  daselbst  Kasimir  Dutkiewicz  und 

snm  Hitgliede 
den  Supplenten  au  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eroiiio  Anton  ürMki; 

in  Bxaftsdw; 

zum  L  Director-SteLlTertreter 
den  Direetor  der  Lebrerbildunfsanitalt  in  Rs&eszdw  Johann  KPÄWCZyk  und 

zum  Mitgliede 
den  Professor  am  Staats-Gjrmnasium  in  Raesidw  Emannel  Boszka; 


PereoiiÄlnaclirieliteii.  —  Conciu^e-ÄasBchreibimgeii,  XX  XXI 

in  SokaL: 

"^tn  Sappleoten  an  der  Lebrerbüdungsanitalt  m  Sdk&]  Josef  Rakawski ; 

in  Tam6w: 

Eum  H*  StellTertreter  des  Dlreotors 
den  Be^irkfiBcbulinspector  Ladislaus  Lecll  in  Tarn 6 w. 


Der  Minister  fUr  Caltn&  und  Ünterrieht  bat 

die  Lebrerin  an  der  Staats -Gewerbeicb tue  In  Graz  Emma  Lorenz  in  gteieber  EigenBchaft 
an  die  Fach  ach  nie  fUrEnnatitickerei  in  Wien  versetzt  nnd  die  an  dieser  Anstalt  tn 
Terwendung  siebenden  HilfsIehreHnnen  Fanny  KttkUT  nnd  J o s e f i n e  RftM  znLebrerinnen 
an  der  genannten   Scbnle  bestellt, 

den  Lehrer  der  X*  Rangsclasie  an  der  Facbscbule  fUr  Webern  nnd  Wirkerei  in  Ascb 
Josef  Ringelf  in  gleleber  Eigenschaft  an  die  Faebschnle  für  Weberei  in 
Sternberg^  und 

den  Professor  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  BielitÄ  Heinrich  Reiter  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  deniiche  Staats -Gewerbeschule  in  BrÜnn  versetzt. 


Concurs-Aesschreibungeii. 


An  der  fe,  k,  techmseheE  Hoehseknle  in  Wien  ist  die  Assistenten  stelle  bei 
der  Lehrkanzel  für  allgecaeine  und  technische  Physik  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneratian  von  tOO  Gulden 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  hesoDders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängemng  der  Ver- 
wendung auf  weitere   2  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stell e^  welche^  falls  sie  absolvierte  Hörer  einer  technischen  Hochschule 
sind,  die  TT,  Staatiprüfnng  mit  Erfolg  abgelegt  haben  müssen^  wollen  ihre  an  das  Professoren- 
Collegium  der  k.  k.  techui scheu  Hochschule  in  Wien  zu  richtenden  documentierten  Gesuct^ 
unter  Anschlnss  eines  curriculum  vitae  bis  5,  März  d,  J.  bei  dem  Rectorate  der 
k.   k,  technischen  Hochschule  in  Wien  einbringen. 

Es  wird  hie  hei  bemerkt,  dasi  zufolge  des  Gesetzes  vom  3K  De  com  her  1896^  H,-G,-BK 
Nr.  S  ex  1897»  den  Assistenten  der  techniscben  Hochschulen,  aoferue  sie  die  Öatcrreiehigche 
Staat! bürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifications- Bedingungen  entsprechen,  der 
Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hoehseliitle  in  Prag  gelangt  sofort  die  neu 
creie rteConstru  cteurstelle  bei  der  Lehr kansEel  für  Wasserbau  und  Meliorations- 
lehre  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  ü\r  diese  Stelle»  mit  welcher  eine  Jahresremnneration  von  2400  K  verbunden 
ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  imd  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden.  lu  besonders  rücksichts- 
wüfdigen  Fällen  kann  eine  nocfamalige  Verlängerung  der  Terwendung  auf  weitere  2  Jahre  pla&s greifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  die  uiil  Erfolg  abgelegte  Ih  Staatsprüfung  ans 
dem  Bauingenieurfache  sowie  über  eine  entaprechende  praktische  Verwendung  ansznweiien. 


)tm 
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C  oncüfs*  A  u  gscbreibungen . 


Die  docnmeDtlerteii  mit  einer  1  K- Stempel  marke  zu  versehenden  Gesuche  um  Yerleihujig 
dieser  Stelle  sind  an  das  Profeasoreu-Collegiuni  der  k.  k,  deutscheu  technischen  Hochschule  in 
Prag  All  richten  und  sind  unter  Ajischhisa  eines  cmriculnm  vitae  biB  Ende  Februar  d.  J. 
bei  dem  Beütorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
ein  KU  bringen. 

Hiebei  wird  bemerkt^  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  Sl.  December  1896^  R.-G. -Bl.  Nr,  8 
ex  1897,  den  Constnicteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hocbgcbtilen^  sofeme  sie  die 
österrelcbische  Stau tshtlr gerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedinpingen,  wozu 
inabesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüftmg  gehörtj  entsprechen,  der  Charakter  ?on 
Staatsbeamten   zukommt. 

An  dem  IL  Staatsi-OyTiitiasium  im  II.  Wii^iier  ^Jememdf'bezirke  kommt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1900/1901  ei  ne  Leh  rstelle  ftlr  Peatsch  ak  Hauptfach  und  clasaische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  E.-6.-BL  Nr.  173^ 
festgestellten  Bezügen  jsur  Besetzong. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Dienataeit  im  Sinne  des  |  10  des  oben 
zitierten   Gesetiees  Anspruch   ^.u   batien   glaub eu,  haben   dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlhren. 

Die  gehörig  inätruierten,  au  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultua  und  Unterricht  ^n  richtendeii 
Gesuebe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mär  ?  d.  J.  bei  dem  k.  k.  nieder- 
österreichischen  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Docnmenten  Tersebene  Gesuche 
werden   nicht  herücksidnigt. 

Am  Staates -(«ymil»8iuill  in  Wiener  -  N«*llslaAt  gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljahrei 
t900''l901     eine  wirkliche  Lehrstelle  für  claasische  Philologie  ^nr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systeromaßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instniierten  Geßucbe  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei 
dem   k.   k.   niederösterreic  bischen   Landesscb  ulr  atb  e  in  Wien   einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Diensfaieit  fllr  die 
Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Anerkennung  von  Quinquennal Zulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  seibat  zu  erfolgen  hat,  so  haben  d^e  Bewerber  ihr  etwalpi 
Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ibren  Competenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berückaielitift. 

Am  Staatü-fryiniiasiiim  mit  Italienischer  UntemehtMpraelie  in  Ravereto  ist  mit 

Beginn  des  Schuljabrea  ISOO'1901  eine  Lehrstelle  ftlr  deutsche  Sprache  als  Haupllwii 

und  für  Latein  und   Griechisch   alH  Nebenfächer  zu  besetzen. 

•         Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmä£tig  normierten  Bezüge  verhrmden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mftr^  d.  J. 
beim   k.  k.  Landesschnlratbe  für   Tirol  in   Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September   1893  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anasufUhren. 

An  dem  Staats-CymnaiiiiQni  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Bndweig  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  provisorische  Lehrstelle  ftlr  Dentsek 
als  Haupt-  und  c  1  a  s  s  i  s  c h  e  P  h  i  1  o  1  o  g i  e  als  Nebenfach,  mit  den  im  G eaetze  vom  1 9 ,  September  1 89$, 
R.-G.'BL   Nr*    173,   normiei-ten   Bezügen   (und  Ansprüchen)  /mt  Besetzung, 

Die  gehörig  »nstniierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  Rvr  Cultus  und  Üntürricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  hie  28.  Februar  d<  J^  beim  k.  k.  Lmndes- 
srhnJratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verepfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgesrhriebenen  DiensteBdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Goncurg*  Amfichreibun  gen. 


XXXXIII 


An  dem  StaatH-Gyiniiasinm  mit  deuti«slier  Unterrichtssprache  in  Saa^  komnit  mit 
Beginii  dea  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  classischt  Philologie  als 
Hauptfach  in  yerbindnng  mit  Deutsch  als  Nebenfftch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R,-G.-Bl.  Nr*    173,  nonnierten  BeEügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k*  k,  Minlstemm  filr  Cultns  und  Uuterricbt  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  1 5,  März  d,  J.  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
sebnlrathe  für  Böhmen  in  Frag  emKubnugen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §10  des  Gesetzes 
fOm    19.  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geiacbe  selbst  anzuftlbren. 

Anf  verspätet  eingelan^e  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstes documenten  belegte 
Geaache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


I 
I 

I 


I 


An  dem  Staats-Real*  und  Obergymnadnm  mit  bShmiächer  ünterriehtssprache  in 
SmichOY  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
classische  Philologie  tnit  den  im  Gesetsse  vom  19.  September  1898,  B,-0.*BL  Kr,  173, 
normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  di^enigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  oder  zumindest  Eignung  zum  Unterrichte  in  allen  Classen  des  Gymnasiums 
nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  MIrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrat  he  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen^ 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  obcitierten 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocuraenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-GiTnnasinm  mit  dentseher  UnterrichtsspTaelie  in  Iglan  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  claasische  Philologie  als 
Haupt-  und  Dentsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung,  wobei  unter  übrigens  gleichen  Umständen 
di^enigen  Bewerber  bevorzugt  werden,  welche  zugleich  die  Eignung  zum  Unterrichte  in  der 
philosophischen  Propädeutik  besitzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfl&lligen  Ansuchen  nm  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  rorgeachriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lftndes- 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  dentscher  UntemchtÄsprache  in  Krem^ier  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  Naturgeachichte  als 
Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allf^gen  Ansuchen  nm  Anrechnung  der  bisherigen 
Snpplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d«  J.  beim  k*  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  BrÜnn  einzubringen. 


Am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inMähriscli-WeiJlkircheu 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  NebenJ^cher  mit  den 
im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BK  Nr.  173,  normierten  Bezügen  (und 
Ansprüchen)  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  Instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBchulrathefürMähreninBrünn 
einzubringen. 


X  XXXIV  CoEctirs-Ä  usschreibungeu , 

Aid  Staats-tryiniiamin   mit  deutscher  UnterricIitHspraclie   in  Znaint  gelangt  mit 

Begino  dea  Schuljahres  1900/1901  eine  LebrsteUe  für  elaBsIselie  Philologie  ili 
Haupt-  lind  Deutsch  als  Nebenfar h  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmlßigen  Bezüge  i^erhunden  Bind,  Jiaben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  all  fälligen  AnsucbeD  um  Ajirechnung  der  bifiherigen 
Supplenten- Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15«  Harz  d.  J.  heim  k.  k.  Lsndei- 
ichulrathe  für  Mähren  In  BrÜnn  einzubnugan. 

Am  Staats-Obergymaasium  mit  serbo-krftatisclier  llntetricliissprache  in  Spalato 

ist  mit  Beginn  des  Scbuljahrefi  1900/1901  eine  neu  sy stemiaierte  Lehrstelle  fttt 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptftk.cher  mit  den  systemmäßigen  Bestügen  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen^  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Die nstta belle  versehenen  Gesudie 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  6  Wochen  von  der  ersten  Einschaltung  dieser 
CancuTsauaBcbreibmig  im  Amtsbktte  beim  k,  k,  Landesschulrathe  für  Dalm&tien  in 
Z  ara  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten* Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1893  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Ge&uche  anauführen. 

An  dem  mit  dem  Öffentliclibints-  und  dem  Reeiprocitütsreclitp  ansgestatt^ten 
städliselieii  Kaiser  Franz  Josi*ph*Kealgymn<isiuin  in  Gablonz  a,  A\  gelangen  mit  Begioti 
des  Schuljahres  1900/1901  awei  wirkliche  Lehrstellen,  und  »war  die  eines  Historiker! 
und  die  eines  classischen  Philologen  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  eine  dieser  beiden  Stellen,  eventuell  auch  unvollständig  geprüfte,  woUen  ibrt 
an  den  Stadtrath  in  Gablonz  a.  ^.  gerichteten  und  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche 
im  Dienstwege  bis   3L  Mürz  d.  J.   bei   der  Anstalt sdirection  einbringen. 

An  dem  rommnnn1>6ymnfisfuin  mit  bShmiseher  üiterricttsspraelie  in  Rnkyean, 

an  weichem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  die  IIL  Claase  eniffnet  wird,  kommen  »iis 
diesem  Anlasse  zwei  w  i  r  k  1 1  ü  h  e  Lehrstellen  zur  BeseUung^  imd  zwar  t 

i)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 

2.)   eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer.' 

Die  Heutige  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Offen ilichkeitsr echt  hesttat  und  ku  den  Staatsan&talten 
im  Beciprocitätfi Verhältnisse  steht,   sind  nach  dem  Gesetze  vom   19.  September  1898  festgesteUt. 

Die  an  den  Stadtratb  inRokycan  gerichteten,  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche 
sind  bis  31.  März  d.  J,  einzureichen. 

An  ^^m  von  dem  Vereine  zur  Erhaltung  und  Förderung  des  deutschen 
Hädrhenlyceums    in    Prag    gegriindeten    deutselien    MSdcliealycenm    in    Prag» 

umfassend  eine  Vorbereitungsschnle  von  vier  Volksschuklassen,  ein  Lyceum  (laut  Erlasses  dea 
Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  4,  August  1886,  Z.  14333  mit  dem  Öffentlichkeits- 
rechte ausgestattete  Mittelschule)  mit  sechs  Classen  und  einer  gymnasialen  Abtheilung,  vorläufig 
mit  einer  Classe  (entsprechend  der  11.  Claese  des  Gymnasiums),  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahre« 
1 900/1 901  die  Directorstelle  mit  den  Dienstbezügen  einet  Directors  an  staatlichen 
Mittelschulen  unter  Anrechnung  der  bei  einer  staatliehen  oder  Gemeindeanstalt  bereits  zuraek- 
gelegten  Diensljahre  nnd  eine  Natural  wohn  ung  zur  Besetzung. 

Die  Regelung  der  Pens ionshez (ige  bleibt  auf  Grund  der  an  dieser  Anstalt  geltenden  Normal* 
bestimmungen   der  Vereinb^ung  vorbehalten, 

Bewerber  bähen  nachssuw eisen  i 

1)  Deutsche  Nationalität; 

2)  die    LehrbefäbiguDg    für    die    oberen    Classen    !in    staatlichen  Mittelschulen,    sowie    Ihn 
bisherige  Verwendung,    unter  Vorlegnug  der  für  die  Bewerbung  um  eine  Directorstelle  an 
liehen   Mittelschulen   vorgeschriebenen  DienBtesdocumente. 


Coaeius-AQsscIlreibaogen, 


xxxxv 
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Die  gehörig  instruierten  Gesuehe  nnd  a»  den  Änssclittss  des  Vereines  seur  Erhaltung 
nnd  Förderung  des  dentßchen  M&dchenljreeums  in  Prag  bis  15,  April  zn 
Haadeu  des  Obmannes  Herrn  J.*U.-Dr.  Karl  Clemens  Clandi,  Adrocaten  in  Prag, 
Q.,  Mariengasse  Nr.  9^  einzubringen. 

Änf  rerspätete  oder  nicbt  gehi>rig  belegte  Gesuche  wird  keine  Eücksicht  genommeti  werden. 

An  der  Staats  -  Realschale  mit  italieBischer  Unternchtsspracfae  in  Rovei^eti) 
konuneo  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900  190 1  drei  wirkliche  I^ehrstellen  zur 
BesetSEung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  undMathematik,  und 

2)  2 «ei  Lehrstellen  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  Französisch 

oder  Italienisch  als  Nebenfach. 

Mit  diesen   Stellen  sind  die  normal  mäßigen   Bezüge  ferbundeu* 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschrieben eu  Dienstwege  bis  1 0,  M  ä  r  ae  d.  J, 
beim   k.   k.   Land  esscli  ulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstxeit  im  Sinne  des  §10  des  Gesetzes 
rem    19,   September   1898  Anspruch  machen,   haben   dies  im   Gesuche  selbst  anisufUhren. 


I 


An   der  mit  dem  Öfffntlichkeits-   uiifl   Redprocitätsi^eelite   versehenen  Kaiser 
und  König  Franz  Joseph  h  Jubilaums-Reali^ehule  in  Adlerkostelee  kommen  mit  Beginn 

des  Schnljalires   1900/1901   aswei  wirkliche  Lehrstellen  zur  ßesetsung,  tmd  zwar; 

Ij   eine  Lehrstelle  für  Französisch  mitDeutsch   oder  Böhmisch   und 

2)  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  ad  IJ  im  1  2  und 

ad  2  im  §  4  des  Gesetzes  Tom   19,  September  1898  normierten  Bezfigen. 

Die  gehörig  instruierten,   an  den  Stadtrath   in  Adlerkostelec  gerichteten  Gesuche 

Bind  auf  dem  vorgeschTiehenen  Wege  bis  15,  Mär»  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten 

Anstalt  einzubringen. 


I 


An  der  k.  k,  LehiTj'bildiing*iaitstait  mit  deutscher  Unterrielitssprache  in  Prag 

gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahrea  1900/1901  die  Stelle  eines  provisorischen 
Übungsschullehrers  mit  dem  Gehalte  von  jährlich  2000  K  und  der  ActivitätSKulage  der 
X.   Hangsclasse  zur  Besetzung. 

Bewerber  bähen  ihre  gehörig  belegten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Caltus  und  Untexricht 
gerichteten  Gesuche j  in  denen  auch  etwaige  Ansprüche  auf  Aiu-echnujig  einer  an  öffentlichen 
Tolks*  nnd  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  geltend  zu  machen  sind^  im  Torgeschri ebenen 
Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landessehulratbe  für  Böhmen  in  Prag 
eijianhringen* 


An  der  k.  k,  LebrerMMnngsanätalt  in  Leitmertt£  gelangt  mit  dem  Beginne  des 
Schuljahres  1 9  OO/t  901  eine  Üb  nngsschul  lehr  erst  eile  mit  den  normalmä0igen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  das  k.  k*  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht 
gerichteten^  gehörig  belegten  Gesuche  anter  Angabe  ihrer  allfäUigen  Anspdiehe  auf  Anrechnung 
der  au  öfentlichen  Tolks>  oder  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Zuerkenn ung 
von  Gehaltierhöhnngen  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J,  heim  k.  k,  Landes- 
sehulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
■  Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  jene  Bewerber  bevorzugt,   welche  auch  die  Lehr* 

I  befÄhignng  fhr  Tiola-  oder  Clavierspiel   oder  ein   anderes  Musikfach  nachweisen. 


XXXXVI 


Coneurs  >  Äufts  clireibiisgen , 


An  der  k.  k.  L eh ierhildang§ anstatt  in  Sobf  slan  kommt  mitBegmn  des  I.  Semestat' 

d€S  Scbutiahres  1900/1901  die  Stelle  eines  Übangetehullebrers  mit  deo  mormal* 
mißigen  Belügen  zur  Besetzung. 

Die  gebärig  instruierten,  an  dti  k.  k.  Minist^riom  für  Caltns  und  Unterricht  gericbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbri ebenen  Wege  bis  15.  Mlri£  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
tcbnlratbe  für  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

Eventuelle  AnspTücKe  auf  Einrecbnuug  der  an  öffentUcbea  Vnlks-  und  Bflrgerscbtüen 
zugebrachten  DieD streit  bebufs  Bemeasnog  der  Qiiin<jaetiniilj£ulageu  siud  in  den  Gesuchen  sjisufübreni 
da  aacbträglieh  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 

An  der  dentschetl  faöheren  Handelssclmle  in  Filsen  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 

ScbnIjahreB,    das  ist  am    15.  September  d*  J.,  zwei  Lehretellen  sur  Besetzung,  und  zwar; 
eine  LehrsteUe  für  EugHscb  und  Deutsch  und 

eine    Supplenten stelle    für    die    HandelBfücher^    eventuell    in  Yerblndang 
mit  Kalligraphie. 
Gehalt,  Altersiulagen  und  Peniionsauiprüdie  nach  den  Normen  wie  an  Staats-Mittelachulen. 
Geeignete  Bewerber  werden  eingeladen,  ihre  gehörig  belegten  Geeuche  bis   LMärz  d,  J, 
beim  Cnratorium  dieser  Lehranstalt  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeselmle  im  X,  Wiener  ßemeiDdebezirke  (Favoriten) 

gelangt  mit  Beginn  deB  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  mathem  atj  seht 
und  mechanisch-tecbnische  Fächer  (eiuacbließlich  Elektrotechnik)  mit  den  nonnil' 
miüigen  Bezdgen  (Jahreagehalt  2800  K,  ActivitätszuJage  1000  K,  und  Gewihmng  von  5  Quin- 
queonal  zu  lagen,   die  beiden  ersten  zu  400  K,  die  drei  anderen  a«  600  K)  zur  Beaet£uitg. 

Die  LehrTerpflit:büing  erstreckt  sich   auf  alle  Abtbeilungen   der  Anstalt. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Com peten^ge suche  mit  einem  curriculnm  vitae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  tinl 
yerwendungszeugnissen,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienfite  stehen,  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  1.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  fWien, 
X.   Bezirk,  Engengasee  Nr,  81)  einzureichen. 

Für  die  Verleihung  dieser  SteDe  ist  der  Nachweis  über  die  mit  günstigem  Erfolge  beendigteD 
Studien  der  Masrbinenbauscbule  einer  technischen  Hochachulej  einer  längeren  praktischen  Verwendung 
im  Maschinenbau  fache  und  über  entsprechende  elektrotechni&che  Kenntnisse  ein  wesentliche« 
Erfordernis, 

Der  Nachweis  einer  elektrotechnischen  Praiie  ist  erwünscht. 


An  der  k/k*  deutschen  Staat^-fiewerbeHelinle  in  Br&nn  kommt  eine  LehrateT 

für  die  bau  technischen  Lehr  fä  eher  in  der  IX,  Rsngsclasse  vom  Beginne  des  Sehnl- 
jahrcß    1900/1901    zur  Besetssung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  K,  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalznlagen  von  zweimal  400  K  und  dreimal  600  K  und  eine  jährliche  Acüvitätaralage  von 
600  K^  sowie  nach  Erreichung  der  3.  Quinquennalzulage  die  Aussicht  auf  Beförderung  in  die 
Vm.  Rangflclasse  mit  Erhöhung  des  Gebaltes  um  800  K  und  der  Activitätszulage  um  120  K 
verbunden. 

Auch  kann  bei  der  Ernennung  oder  nach  eber  angemessenen  durchwegs  befriedigen  den 
Verwendung  im  Lehramte  eine  in  der  Baupraxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  5  Jahren  für  den 
Bezug  von  Quinquennalzulagen^  respective  für  die  seinerzeitige  Fensionsbemessung  als  Dienetseit 
in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  ab gescbl essen en  Bau-Ingenien r- Studien  an  der  technischen  Hochschule 
nachzuweisen  haben,  wollen  ihr  vorschriftsm&ßig  gestempeltes,  sn  das  k.  k.  Ministerium  l^r  Outtas 
und  Unterricht  zu  richtendes,  mit  dem  curriculnm  vitae,  den  Studien^eognissen  und  eventuell  den 
Yerwendungsseeugnissen  belegtes  Gesuch  bis  30.  Mars  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  einbringen. 


i 


Concnn- AnaschreibuD  gen . 
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An  der  btth mischen  Staats^Gewerbescbnle  in  Brlinn  gelangen  nacUstebende  zwei 
wirkliclie  Leb r stellen  der  IX.   R&ngsclagse  zür  Beietnung : 

1)  Noch   im  laufe nden  Schuljahre  eine  Lehrstelle  für  die  maachine n- 

techniscben  Fächer, 
2}  Tom   1.  September  d.  J.   an    eine  Lehrstelle   für  Mathematik    und 
darstellende  Geometrie. 
Mit  jeder  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  tou  jahrlicbeQ  2800  K,  eine  ActiTitätijEulage  von 
600  K  tmd  der  Anspruch  auf  5   QutnquennalzulageQ,   die  zwei  ersten  von  je  400  K,  die  drei 
leUten  von  je  600  K  jährlich  verbunden.  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der  Z,  QuinquennaK 
anläge    die  Beförderung    in  die  YIIL  Ranpclasse  mit  dem  Stammgehalte  von   3600  K  und  der 
ActiiritätSKulage  van   720  K  erfolgen. 

Die  an  das  k*  k.  Ministerinni  flir  Cultus  und  Uoterriclit  ^u  richtenden  Gesuche  sind  mit 
einem  ctirricnlum  Titae^  den  Nachweisen  über  zurückgelegte  Studien  und  abgelegte  Staatsprüfungen 
sowie  den  YerwendungB Zeugnissen  aus  der  Fra^is  oder  aus  der  Lehrthätigkeit  bei  der  Direction 
der  böhmischen  Staats-Gewerbe  seh  nie  in  Brunn  für  die  erstgenannte  Lehrstelle 
bia  28.  Februar,  für  die  ^weitgeuannte  bis    !5.  Mai  d,  J.  einzubringen, 

^^^  Mit  Begino  des  Schuljahres  1900/f  901  (15.  September  1900)  gelangen  an  der  deutechen 
M  tiewerbesehiile  in  Uobeustcidt  (Noiilmähren)  nachstehende  Stellen  zur  Besetzung. 
H  1-  Eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte, 

^^^B  Erforderlich  die  ToUe  Befähigung  für  Mittelschulen. 

^^^1  Diese  Lehrstelle   ist    mit   dem  Gehalte  der  VIIL  Rangselasse   von  jährlichen 

^^^v  1800  Gulden  und  der  Activitäts Zulage  von  240  Gulden  verbunden. 

^^^1  2^  Eine  Lehrstelle    fur  maschinen -technische  und  technologische 

^^^H  Lehrfächer. 

^^H  Erforderhch  ist  die  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Maachinenbanfaehe  und  mehrjährige 

^^^P  Praxis  im  allgemeiueu  oder  Dampfm aschin enb an. 

^^^H  3.  Eine    Lehrstelle    für    maschinen-technische    Lehrfächer    und 

^^^^^  Elektrotechnik, 

^^^^^b  Erforderlich  ist  die  II.  Staatsprllfung  ans  dem  Maschinenbaufache  und  mehrjährige 

^^^^H  Praxis  in  der  Elektrotechnik. 

^^^^H  Für  diese  beiden  Lehrstellen  sind  die  Bezüge  der  YIIL  Eangsclasse  von  jährlich 

^^^"^  1800  Gulden  und  der  Äctiritätszulage  von  240  Gnlden  in  Aussicht  genommen, 

y  Bei  besonderer  Eignung  wird  außerdem  eine  Personalzulsge  gewährt,  deren  Höhe  raii  dem 

Bewerber  nach  Übereinkommen  bestimmt  wird. 

S&mmHiche  Lehrstellen    sind   mit  fünf  Qninquennalznlagen  verbunden;    die  ersten  zwei  eü 

Ije   200   Gulden,   die  Übrigen   drei  ku  je   300  Gulden. 
Früher  zugebrachte  Dienstzeit  wird  sowohl  flir  die  Pension  als  auch  für  die  Quinquenmea- 
Anrechnung  entsprechend  berücksichtigt. 

Für  sämraüiche  Stellen  sind  dieselben  Pen sionshe Stimmungen  wie  für  die  Lehrkräfte  an 
St a&ts-G  e wer b  es  chul  en  ui  abgeben  d . 

»Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  werden  ersucht,  ihre  schriftlichen  Gesuche  mit  Beilagen 
bis  28.  Februar  d.  J.  an  die  Direction  der  deutschen  Gewerbeschule  in 
Hohenstadt  einzusenden« 
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i  Iij  CommissioD  beim  k.k,  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Scbwarzenberg-  f 
^        Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz  en  und  1  farbigen  Blatt  | 

§        bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigeDde  Kunst  f 
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iii  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  böhmischer,  |f 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  slo venischer  und  ruuiäniselier  Sprache  j 
erschienen*  Das  Papier fortoat  einea  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  em,  i^ 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  b  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  —  5  kr,» 
des  farbigen  mit  ä  20  b  —  10  kr.  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  b  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 
Hr*  51.  König  ISalomon .     .     ,     .     .     F.  Jeneweia, 

„    52.  Marienlegeade  11 P.  Stach  iewlca* 

*)   „    53.  Schneewittchen »     .     ,     .     H.  Lefler. 

„    54.  riomÄöische  Stadt    .*,,...•..     0.  Friedrich. 

„    55.  Gothiscbe  Burganlage B.  Berat. 

„    56.   Das  Wohnbaus  der  gothischen  Bauweise      ,      *      ,     R,   Hammel 

n    57.  Reisen  im  Mittelalter .      .      .     C.  Hags  man», 

„    58>  Landsknechte       . H.  Schwaiger. 

f,    59.   Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  MajEimillans  L     .     .     .     H.  Schwaiger. 

„    60,  Kaiser  Ferdinand  U.      .     ,      ,      .      .      .     *     .     .     0.  Friedrieh. 

^    61.  Baueroelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .     0.  Friedrich. 

p    62,  Straßen  nnd  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .     Ä/F.  Seli^niann. 

„    6S.  Stadt-   und  Landlehen   ztur  Zeit  des  dreißigjäihrigen 

Krieges J.  Urban  und  H,  Lefler. 

^    64.  Lagerleben  xur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .     0.  Friedrick 

rt    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  YL 0.  Friedrich. 

„    66.  Befestigungen  im  XVUI.  Jahrhundert      .     ,     *     .     A,  v.  PflügL 

j,     67,  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl 

„    68.  Wien  . R,  Bernt. 

^    69.  Budapest ,.,.,.,     R,  Nadle  r, 

„    70.  Graz .     .     H.  Wilt. 

„    71.  Die  Bonan  ¥on  Regensburg  bis  Faasau  .  .     .     R.  Ruas. 

„    72,  Der  Karst E.  v.  Lichtenfela. 

n    73.  Eauemleben   .     .     . M.  Süppantschitsch. 

„    74,  Bären. A.  Pock, 

,    75,  Rinder      .      ,     .     . .     St.  Simony. 


*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
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Jahrgang  1900.  Stuck  T. 

Beilage  znm  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht 


Fersonalnachrlchten. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  7.  Februar  d.  J. 
dem  Abte  des  Prilmonstratenser  -  Chorherrenstiftes  Geras  Adrian  Lambert  Zach  das 
Comthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  2.  Februar  d.  J. 
dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer  und  Bezirks-Erzpriester  in  Rostoki  Gregor  Eanteillir 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  2.  Februar  d.  J. 
dem  griechisch-orientalischen  Pfarrer  und  Bezirks-Erzpriester  Gonstantin  Tarangol  in 
Wollowetz  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  28.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  A r n 0 1  d  Weiß  in  Wullersdorf  das  silberne  Verdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  9.  Februar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  für  theoretische  Physik  und  Vorstände  des  physikalischen  Institutes 
an  der  Wiener  üniyersität,  Hofrathe  Dr.  Ludwig  Boltzmann  das  k.  und  k.  öster- 
reichisch-ungarische Ehrenzeichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g.  zu 
yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eB^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1  *  Februar  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Lanzenkirchen  Anton  Lllkscb  zum  Propstpfarrer  in 
Wiener-Neustadt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  27.  Jänner  d.J. 
den  Commandeur  des  ritterlichen  Ereuzherren-Ordens  mit  dem  rothen  Sterne  und  Propstpfarrer 
in  Maria-Kulm  Josef  Pfob  zum  Gommandeur  dieses  Ordens  bei  St.  Karl  auf 
der  Wieden  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  1 9.  Jänner  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  St.  Georgen  Anton  Keil  zum  Domherrn  des  Metropolitan- 
Gapitels  in  Salzburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


PersoTialnarhrkliteD, 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoliscbe  Miyeetät  Valien  mit  Allerlii^rhsterEntsrliließiing i^oto  1 .  FtbrCftT i. I. 
den  Erzprieiter^  De<-hant  und  Pfarrer  in   Gurein  Ftanz  M lioch ,    den   Erzpriester ^   Decbtni 
und  Pfarrer  m  LultacL  joaef  Srobodflt  sowie  den  bisrböfllehen  Rath  und  Eeligionsprofeisor] 
an    d^T    Staats  -  Realschule    mit   dmitsclier    Unterrichtssprache  in  Brunn    Tlieodor  Wulf  zuj 
Ehrendomherren  des  Katbedral- Capitels  in  Brllnn  a.   g.  au  emeonen  gerahL 


Seine  k.  und  k^ApnatoUsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliel^ung  vom  T.  Februar  d.J. 
den  außerordentlicben  IVofessor  an  der  Oniveraitat  in  Graz  Dr.  Hans  Sperl  aum  ordeal- 
Heben  Professor  des  Österreichischen  civilgericbtlicben  Verfahrens  m 
der  ÜniTersität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  and  k,  Apostoliache  Majestät  haben  mit  Allerhüchster  Entschließnng  rom  25.  Jlnner  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  einei  außerordentlichen  ProfesBors  bekleideten  Privatdocenten  und  A4juactea 
der  techniacben  Hochacbule  in  W i e n  D r,  M  a x  Baillbe?ger  zum  aiißerordentlichta 
Prcfeasor  der  Eneyklopu^diej  der  Obemle  und  Ägricultnrchemie  sn  dieter 
Hochschule  a,  g*  m  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.Apostoliacbe Majestät  babenmit  AlleriiöchsterEntsrhKeOungTom  12.Febm&rdJ, 
den  Studienpräfecten  im  ftlrßtbischüfliche»  Priesterhause  in  Graz  Dr.  Johann  Harotg  znm 
außerordentlichen  Professor  des  Kirchenrecbtes  an  der  theologiichea 
Facnltät  der  UniTeraität  in  Graz  s.  g.  zu  ernennen  genibt. 

Seine  k*  und  k.  Apoatolische  Mso«Btät  baben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  2S,  JännerU* 
den  außerordentlichen  Frnfesaor  des  Kirch enrechtes  Dr.  Waltber  von  Hormann  zu  H^^ 
bacb  und  den  außerordentlichen  Professor  dea  römischen  Rechtes  Dr.  Engen  Ehrlicb  ii 
ordentlichen  Profeasoren  ihres  Eaches  an  der  Üniveraitit  in  Czernawillj 
a*   g.   zu  ernennen  geruht 


Der  Minister  fllr  Cultus  und  Ünterricbt  bat  den  Concipiaten  der  Statth alterei  in  Mähreai 
Dr  Thaddäufi  Rittner  zum  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  fttrj 
Cultus  und  Unterricht  ernannt 


Tom  Miniater  fllr  Cultut  und  Unterriebt  wurden  ernaonti 


Bum  V.  StellTortreter  des  Bireotors 
der  Prüfiingscommission  fiir  allgemfiEe  Volks-  iind  flrBftijsri^rscliulen  in  Lemb« 

für  die  reatlicbe  Dan  er  der  laufenden  Functionsperiode  der  ordentliche  Professor  an  der  Üm?er 
in  Lemberg  Dr.  Tbeophil  Ciesielski, 

snm  Mitgliade 

der  Präftingsfommiasion  ffii'  allgemeine  Volks-  nnd  fHr  Bürgerschnlen  mit  bffkBhl 
scher  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Functioeaperiodfj 
der  Bezirksachulinapector  in  Prag  Dr.  Johann  Eanka, 

der  PrfifiuigseomDiission  für  allgemeine  Volke-  nnd  lllr  Bärge rsebnlen  infindweiil 

für    die    reatliche    Dan  er    der    laufenden  Function  8pe^ic^de  der  t)bimgsschullehrer  an  der  Lehre-J 
bUdungfiaDfitaJt  in  Budweii  Johann  FH»lllieh, 


Personahacilirichteii.  Li 

Bn  Ooneerrßitoreti 

der  Centialcommi^sion  znrErforschnng  und  Erlialtung  der  Kunst-  und  hUtorischeii 
Denkmale  der  ConBistorialrath ,  Dediant  und  Pfairer  Antnn  Doblter  von  Dobenaa  in 
Maria-T&ferl,  und 

ider  F^ofeBsor  an  der  SUata-Healscbule  in  Kntteaberg  Ottokar  Hejnic, 
«um  Professor  in  der  VIII.  Bangsolasse 
an  der  StaatK-Oen erbeschale  in  Eeichenherg  derMaachinen-lngenieur  Adolf  Branka, 
sum  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  biJhmiächer  Cnterriclitsäprache  in  Prag 
der  Lehrer  &n  der  BürgerBchule  in  Königgrätz  und  Beslrk&ichufinspector  in  P  i  1  g  r  a  m  J  o  h  a  n  n 

Georg  Fischer, 

H  SUHL  wirkliohen  Lehj?er 

^  am  8taat^-<i£ymna.^ium  in  Cattara  der  profiaoriiehe  Lehrer  an  dieser  Asatalt  D  r.  J  o  h  a  n  a 

Krianic!. 


Der  Minister  für  Cultui  und  Unterriclit  Uät  den  Beachlusa  des  Profeisüren^CöUegiums  der 
echte-   und  staatswiasenBchaftl leben  Facultät  der  Universität  in  Wien 

auf  Zal&Bsung 

dea  Miniaterial-Secretära  im  Ministerratlis-Prasidiam  Dr.  Endolf  Sjeghart  aliPrifat- 
locent   für   politische    Ökonomie, 

des  MinisteTial>Conoipiaten  im  Minister  tum  ftlr  Galtug  und  Unterricht  D  r,  Johann  Zolgor 
Ha  Priratdocent  für  Verwaltungslehre  und  öaterreichisches  Verwaltunga- 
techt,  und 

dea  Concipiiten  1.  Classe  im  k.  und  k.  Kaus<j  Hof-  und  Staats-Ärchive  Dr,  Hans  von 
Yoltelini  als  Privatdocent  für  deutsches  Recht  und  Österreichische  Beieha* 

ge schichte 

an  der  genannten  Facultät,  und 

^H         den  Bescbluaa  des  Professoren-Collegiums  der  bohmiscben  technischen  HochacbolB  iE  Brton 

B  auf  Zulassnng 

^         des  Professors  am  L  böbmiscben  Staats -Gymnasium  in  Brtlnn  Dr.  Frans  Kameni^ek 

Isla  Privatdocent  für  österretcbische  Geschichte 
L  an  der  genannten  Hochs cbule  beatättgt, 

"         dem  Be^irksachulinapector  und  Oberlehrer  Franz  Goüitzer  inWolfaberg  denDirector- 
t  i  i  e  1   verliehen i  und 

den  MajoHkamaler  in  Bodenhach  a,  d,  Elbe  Hermann  HÜferer  zum  Werk* 
feister  an  der  Facbacbule  für  Thpnindustrie  in  Teplits  bestellt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 


Ln 


Concurs-Augsclireibuiigeii. 


An  der  k,  k.  teehnischen  Hachachiile  in  Wien  kommt  die  Consimctetiri 

b«]  der  ordent lieben  Lelirkanzel  ftlr  Eiaeabahnb&n  sur  Beaetzuug^ 

Die  ErnenDüög  flir  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahreiremuneration  ron  3000  Kronen 
Terbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kaon  auf  weitere  2  Jatire  verlängert  werden* 

In  besDDders  nicksictitiwUrdigen  Fällen  kann  eine  nocbmaHge  Verlängerting  der  Ver- 
wendung auf  weitere   2  Jahre  p Int j£ pfeifen. 

Bewerber  um  diese  Stettei  welche  die  erfolgreiche  Absolvierung  der  Ingenieurschule  an  eiDer 
technischen  Hochichule  und  eine  raiüdeBtens  zweijährige  l'raxis  im  Eiseubahnbau  Dacbiuweiseri 
haben,  woUea  ihre  documentierten  und  vorscbriftamaßig  gestempelten  Gesui^be  an  das  Professoren- 
Collegium  der  k.  k*  technischen  Hochichule  in  Wien  rkhten  und  unter  Anschluss  eines 
curriculum  Tita«  bis  20.  März  d,  J.  bei  dem  Ke ctorate  der  k,  k.  technischen 
Hochschule  in  Wien  überreichen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  in  Gemäßheit  des  GeseiÄea  vom  31,  December  1896,  R,-G,-Bl. 
Nr.  8  ex   189 7^  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Suatsbeamten  veirbunden  ist. 

An  der  k.  k.  teclinisclien  Hochschule  in  Graz  gelangt  die  Conatmeteurtttlle 
bei  der  Lehrkanzel  für  Pbjitk  uad  Elektrotechnik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremnne ratio n  von  2400  Eronen  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre«  Bei  zufriedenstellender  Dienitleist^iDg  kann  dieselbe 
auf  weitere   2   Jahre  und  sodann   auf  ein   5,   und   6.   Jahr  verlängert  werden. 

Die  DienaUeit  ist,  wenn  die  Ernennung  in  deinitiver  Eigeuscbnft  erfolgt,  im  Falle  de« 
unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Feusionsansprücbe  begründende  Staatsanstellung  für  di« 
PenBionsbehandluDg  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar, 

Bewerber  wollen  die  Zeugnisse  über  die  abgelegten  Staatsprüfungen  fllr  das  Maschtnenbanf&ch^ 
sowie  den  Nachweis  über  theoretische  und  inabesondere  auch  praktische  Kenntnisse  in  der  Elektro- 
technik  mit  einem  au  das  Professoren-Golleginm  der  techuiscben  Hochschule  in  Graz  gerichteten 
und  Torschriltemäßig  geatempelten  Gesuche  bis  IT*  Mär^s  d,  J,  dem  Rectorate  dieaftf 
Hochfichnle   einsenden. 


Bei  der  Bibliothek  der  k.  k.  tedmischeii   Hochschnle  in  Bränn  gelangt  ei 

Praktikantenstelle  mit  dem  Ädjutum  jährlicher   1200   Kronen  zur  Besetzung, 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professor en^Coliegium  der  k,  k.  techmsehi 
Bochschule  zu  richtenden,  ordnungsmäßig  gestempelten  und  documentierten  Gesuche  unter  Anachl 
eines   curriculum  vitae  und  den  Belegen  über  die  zurückgelegten  Studien  bis   15*  Mars  d,  J, 
bei  dem  Hectorate  der  k.  k,  techaischen  Hoebschnle  in  Brunn  einzubdngeo* 


* 


Am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901 
eine  wirkliche  Lehrttelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung, 

Bewerber,  die  auch  sum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  be^higt  sindf 
erbalten  unter  sonst  gleichen  Ümstäuden   den  Vorzug. 

Die  gebär  ig  belegten,  an  das  k,  k,  Ministerium  für  Cnltns  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  Torgeschnebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d,  J,  beim  k,  k.  Landesschul- 
rathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubrinsieti. 

Bewerber^  die  auf  Anrechnung  tbrer  Supplenten^Dienstzeil  im  Sinne  des  §  10  des  Geseteet 
Tom   19«  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  Im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


CkmcnTB^AusBchreibimgeii. 


LIU 


Am  Staats*Ojinnasilllll  in  Cilli  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine 
wirkliche  Lehretelle  ifXr  katholische  Religion  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k^  k.  Mmisterinm  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
am  diese  Lehrstelle ,  mit  der  die  im  Geiet^e  ?om  19.  September  1898,  R.-G.-B1,  Nr  173, 
normierten  Bezüge  verbondeti  Bind,  siDd  auf  dem  vorgeeohriehenen  Dienstwege  bis  2U.  März  d,  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen, 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstieit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
fom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  buhen  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats*6yilltiasinm  in  Cilli  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/1901    eine 

Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  1 9,  Sep- 
tember  1898,  B.-G.-BL  Nr,  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 

Bewerber^  die  auOerdem  für  Deutach  oder  fiir  Slovenisch  lehrbefähigt  sind,  genießen  unter 
sonst  gleichen   Umständen  den  Vorzug. 

Die  gehörig  belegten,  an  daa  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20,  März  d,  J.  beim  k.  k.  Landes  schul* 
rathe  für  Steiermark  in  Graz   einzubringen, 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  10  des  Gesetzes 
vom   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


Am  Staatw^-(j jmnasilim  in  Mies  kommt  s  o  f  o  rt  f^r  die  restliche  Dauer  des  Schuljahres 
eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  alsogleich  bei  der 
k,  k,  GjmnÄaial-Direction  einaureicben. 

An  dem  Staafs*Real-  und  Obergymnasiiiin  mit  Vahinischer  Untemclitssprache  in 
SmichOT  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1 901  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  classitche  Philologie  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R,-G,-Bl,  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  beTorzugt,  welche  zugleich 
die  BefAhiguDg  oder  zumindest  Eignung  zum  Unterrichte  In  der  deut^hen  Sprache  in  allen 
Classen  des  Gjmuasiumg  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k,  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d,  J.  beim  k.  k,  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzett  im  Sinne  des  §  10  des 
Ge&etMB  Tom    19.  September  1893  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Eückaicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Ciymna.smm  mit  bübmlscher  llnterrichtssprache  in  Tabor  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classiscbe 
Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898  {R.-G*-Bl  Nr.  173)  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Eignung  zum   unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten^Dienstzeit  im  Sinne  des  8  10  dea 
Gesetzes  vom   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k,  k,  Landes^ 
tcholrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicbt  genommen  werden. 


LIV 


Con  enn  -  A  tiBBchreibniigen , 


An  dem  städtiselien  Kaiser  Fraiuc  Joseph^fjyinnasiuni  in  Karlsbad  kommt  mit 
Begian  des  Schti|jahres  1900^1901  eine  Lebritelle  für  classische  Philologie  extra 
BtatniD  (wäbreüd  der  Dauer  des  Besfcaiides  einer  ParÄllekl&sae)  zur  Besetaung, 

Die  Bextige  sind  die  eines  wirklichen  Lehrers  am  Staata-Gymnaatara,  aaOerdem  wird  bei 
einer  Tollkommen  entsprechenden  DienatleiBtung  eine  Orteziilage  von  400  Eronen  gewahrt,  Anch 
beaügUch  des  Probetrrenninms,  der  Pension^  der  Anrechnung  der  Snpplentenjahre  etc.  gelten  dit 
gleichen  Bestimninngen  wie  an  Staals-^^littelacbttlen,  Bemerkt  wird  noch^  daas  Karlabad  in  der 
II.   Classe  der  Activitätsxulage  steht 

Bewerber  haben  die  an  den  Stadtrath  von  Karlsbad  atitisierten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  1»  April  d.  J.  bei   der  Direction  des  Gymnasiums  emEubringeo. 

An  der  Staats*Real»clluk  im  IV.  Bessirke  Wiens  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahrefl 
1900/1901  die  Stelle  einei  katholischen  Eeligionslehrers  mit  den  im  Gesetze 
Tom   19.  September  1898,  H*-G.-BU  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Beaetsting. 

Die  geborig  belegten,  an  das  k.  k,  Ministerium  flir  Cnltna  und  Unterricht  gericbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorges ebne bpuf'n  Dienstwege  bis  15.  Mars  d.  X  beim  k.k.Landei- 
acbulratbe  für  Niederöster reich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten^DieDgtzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  genanntan 
Gesetzes  Anspruch   erbeben,   haben  dies  in   ihrem  Geanche  selbst  anzuführen, 

Yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


An  der  Staats -Real  schule  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^jahrea  IdOO/lSOl 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfacb,  Naturgeschichte  und 
Mathematik  als  Nebenfächer  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  seur  Besetzung. 

Die  gehörig  ingtruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesncbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  LaDdes- 
achulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienataeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Getetsses  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  telbit  anzufahren, 
weil  etwaige  nachträgliche  Ansprüche  keine  Berücksichtigung  linden  könnten. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste sdoc um enten  belegte 
Gesuche  wird  kerne  Eueksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  BeaUchnle  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Schuljfllires  1900/1901 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geom  etrie 

als  Hauptfächer  zur  BesetSLung. 

In  der  Eigenschaft  eines  provisorischen  Lehrere  kann  der  Betreffende  weder  im  Lehramte 
besifttigl  werden,   noch  Anspruch   auf  QuinquennaUulagen   erheben. 

Bewerber  um  diese  Stetle,  mit  welcher  Übrigens  die  gesetssüch  normierten  Bezüge  verbunden 
sind,  wollen  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  bei  dem 
k*  k.  Lande sscbulratbe  für  Oberösterreich  in  Linz  einbringen. 

An  der   III,  deutschen  Staats  -  Realschule    in  Prag    kommt  mit  Beginn    des    Schd- 

jabres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  französische  und  englische  Sprache 
als  Hauptfächer ,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach ,  oder  englische  Sprache  als 
Hauptfach^  französische  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfächer^  mit  den  im  Geaetae 
vom  19,  September  1898  (R.-G,-Bl  Nr.  173)  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  auznf^bren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Mtuistertum  für  Cultus  und  Unterriebt  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
Bchulratbe   für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumeuten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksiebt  genommen  werden. 


ConcurB>Ao88clireibQngen. 
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An  der  III.  dfuischeii  Stäatn  *  Real sch nie  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schill- 
jabrea  i  900/1  901  eine  Lehrstelle  f  tl  r  Chemie  all  Hauptfach ,  in  Verbmdting  mit  awei 
Nebenfach  em  j  nämlich  Mathematik,  Physik^  ICaturgeflchichtep  Geographiei 
geometriBclies  Zeichnen,  eventuell  in  Yerbindung  mit  Naturgeschichte  ala  Hauptfach, 
mit  den  im  Gesetze  rom  19,  September  1898,  K.-O.-Bl  Nr,  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mimsterium  für  Cultui  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebeiten  Dienstwege  bis  30.  Mära  d*  J.  heim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
voiD    19,   September   1898  Anspruch   machen^   haben   dies  im   Gesuche  selbst  anzuftihren. 

Auf  rerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vnrgesrhriehenen  Diengtesdeciimenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rüeksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats^Kealsehulf'  mit  böhmisf^Iier  UiiteiTi^lit^jspraehe  in  Prag,  Altstadt, 
kommt  mit  Beginn  des  Srhuljahres  1900/1901  eine  definitive  Tiirnlehrerstelle  mit 
den  im  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr,  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Stelle  wird  verpflichtet  sein,  den  Turnuntenricht  innerhalh  der 
gesetzlichen  Lehrverpfiichtimg  unentgeltlich,  eventuell  auch  an  einer  anderen  staatlichen  Mittelschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  su  ertheilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cukus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Mars  d.  J,  beim  k,  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  im  Sinne  des  2.  Absataes  des  bezogenen 
Paragraphen  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  den  Staats-Realsehiikn  mit  b(ihm].«icher  tnterrichtsspraclie  in  Böhmen  kommen 
mit  Beginn    des  Schu^ahres    1900/1901    folgende    wirkliche  Lehrstellen   mit  den  im 
Gesetze    vom     19.  September   1898    (R,-G.-B1.  Nr.    1T3)    normierten  Bezügen    und  AnsprUcbeii 
ft     snr  Besetzung  und  zwar: 

L  1)  eine  Lehrstelle  in  Badweis  für  Böhmisch  und  Französisch, 

B  2J  eine  Lehrstelle  in  Jifin  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

H^  3)  eine  Lehrstelle  in  den  KSnigUclien  Weinbergen  für  Bdhmiech  und 

^^H  Deutsch,    eventuell    für  Französisch  mit  Böhmisch  oder  Deutsch, 

^^H  4)  eine  Lehrstelle  in  Pi8ek  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

^^H  5)  eine    Lehrstelle    in    Prag,    Kleinseite,    für    Freihan dseichnen    und 

^^H  Modellieren  und 

^^^  6)   eine  Lehrstelle  in  Rakonitz  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

I  Bewerber,    welche    auf   Anrechnung    ihrer    Supplenten- Dienstzeit    im   Sinne    des    §   10    des 

V    obcitierten   Gesetzes  Anspruch   machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen, 
r  Die    gehäng   instruierten,    an   das  k.   k.   Ministerium  für  Oultus  und   Unterricht  gerichteten 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15. Mär^  d.J.  beidemk.  k.  Landes* 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoenmenten  belegte 
Geeuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  <  Realsehulc  mit  böhmischer  Ünterrichtsspraehe  in  KSniggrätz 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1 90 1  eine  wirklicheLehrstelle  für  Böhmisch 
and  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19»  September  1898^  R.*6.-BK  Nr,  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer    Supplenten- Dienstzeit   im    Sinne    des    §10    des 
■      obcitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzuführen. 


LVI 


Conmirfl-AuBBchreibuiigeii. 


Dii  gehörig  metmierten,  ati  dai  k.  k.  Minister j  um  für  Caltui  und  Unterricht  gerichteten 
Geiuche  sind  auf  dtm  Torgeecbriebtneii  Dienstwege  bis  22.  März  d.  J.  beiizt  k.  k.  Landet- 
icbalratbe  ftlr  Böbmen  ia  Prag  einzubringen. 

Änf  TerBp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstdsdocnnieaten  belegte 
Gesnche  wird  keine  RUckaicht  genommen  werden. 

An  der  Eaiier  Ftaüx  Jaseph-Staatn-Realschale  mit  deutscher  ÜTiterricIitsspracbe 

in  Plan  kämmt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  ata  Nebenfächer,  eventuell 
für  Naturgeschichte  und  Chemie  als  HanptfUcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Sep- 
tember  1898  (R.-G,-BU  Nr*    173)  normierten  Besllgeu  und  Anaprücben  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Anreehunng  ihrer  Snpple  Dien -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom   19.  September   1898  Anspruch  macheii,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznftlhreii. 

Die  gehörig  instruierten ^  an  das  k.  k,  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  genchtetea 
Gesuche  sind  auf  dem  Tergeschnebenen  Wege  bis  16.  März  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
schulrsthe  für  Böhmen  in  Prag  einzubriDgen, 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  HUcksicbt  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  FianK  Joseph -Staats-Realschnle  mit  dentscber  ünteiricht^spraclie 
in  Plan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Französisch  und  Englisch 
als  Hanptfiicher,  Deutsch  als  Nebenfach,  eventuell  für  Englisch  als  Hauptfach,  Franzdeisch 
und  Deutsch  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898  (X-G^-BL  Nr,  173) 
normierten  Bezügen  (und  Ansprüchen)  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2L  März  d,  J«  heim  k,  k,  Landes* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen* 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom    19.  September  1898  Anspnich  machen,  haben  dies  im  Gesuche  lelbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bück  siebt  genommen  werden. 

An  der  LandeB-Realsclinle  mit  bShmiicher  ünterriclitsspraclie  in  Gewitseli  gelangi^^l 

mit   Beginn    des    Schuljahres    1000/1901     £wei    wirkliche    Lehrstellen    zur    Besetzu]ig|^| 
und  zwar: 

1}  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfleber  und 

2)  eine    Lehrstelle    für    Chemie    und   Naturgeschichte    als  Hauptfächer 

oder  Chemie  als  Hauptfach,  Naturgeschichte  undPhjsik  als  Nebenfächer, 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigeu  Bezüge  verbunden  sind,    haben 

ihre    gehörig    instruierten  Gesuche    mit  dem  all  fäll  igen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 

Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24«  März  d^,  J.  beim  k.  k,  Lande i- 

schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realsebule  mit  bShmiseher  Untemelitsspractie  in  Hollescliaa 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  zwei  wirkliche  Lehrstellen  £ur  Besetzung, 
und  zwarj 

1}  eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit 

snbsidiariicber  Terwendung  ftlr  Böhmisch  oder  Deutsch  und 
2)  6ine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  8|itemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind«  haben 
ihre    gehörig    instruierten  Gesuche  mit  dem  all^Iigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  März  d«  J,  beim  k.  k,  Landes- 
schulrathe  fiir  Mähren  in  Brnna  elnzubrmgen. 


ieors-AtisscIirelbungel 


An  der LaitdesRealschnle  mit  böhmischer  UntemchtsspraiJhe  in  Groß-Mftserltsch 
gelangen  mit  Beginn  des  Scbuljahres  1900/1 901  drei  wirkUciie  Lehrstellen  zur 
B^setjfiung,  und  zvar: 

1)  eine  Lelirstelle  für  Freilmndzeicbnen, 

2)  eine  Lebrätelle  ftir  Natnrgeachichte  und  Chemie  und 
3J  eine  LebrateUe  für  Geogrupliie  und  Geschichte  als  Hftuptfächen 

Bewerber  um  diese  Stellen^  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gebtirig  instruierten  Gesuche  mit  dem  Ällfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Snppi enten-Dien streit  im  vargeschriebenen  Dienstwege  bis  24,  März  d.J^beim  k.  k,  Lande B- 
ichalrathe  für  Hlhren  in  BrÜnn  einzubrlDgen. 

An  derLaiides-Oberreabchiile  mit  deutscher  Uiiterriehtssprachf  ia  Zwittan  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  ftlr  Geschichte  und  Geo- 
graphie als  Hauptfilcher  mit  snbsidiiirischer  Verwendung  für  dag  deutsche  Spracbfach  znr 
Besetz  an  g. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  bis  10«  März  d.  J.  beim  k,  k.  Landessebulratbe  für  Mähreo  in 
Brunn  eimsubringen. 

In  dem  Gesuche  ist  gegebenenfalls  das  Aninchen  um  Anrechnung  der  Bupplenten* Dienstzeit 
genau  zu  stellen. 

An  der  griech.  -  aHental,  Oberrcalschule  mit  deutscher  ÜEterrichtssprache  in 
€zernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/ 1901   eine  definitive  Lehrstelle 
für  d  entscbe  Sprach  e,  Geographie  und  Geschichte  mit  den  n  er  malmäßigen  Besü  gen 
SGur  Besetzung. 
I  Bewerber  griech^-oriental.   Confession   werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  das  k^  k,  Ministerium  fUr  Cuitus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J«  heim  k.  k.  Landes- 
Gchulratbe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  ein  zubringen. 

Bewerber j  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  hisberigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
ZuerkennuDg  von  Quinquennalzulagen  innOThalb  des  gesetzUcb  gestatteten  Ausmaßes  in  ^em 
Competens^gesuche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscbeidung  über  die  Anrechnung  dieser 
Dienstzeit  bei  der  Ernennung  zu  erfolgen  hat. 

An  der  mit  der  Öffentlielikeit  versehenen  CommnnaL Realschule  in  Eger  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  folgende  Lehrstellen  an  Bewerber  deutscher 
Kationalilät  zur  Besetisung,  nnd  ^wari 

1)  eine  Lehrstelle  für  französiache  und  deutache  Sprache  als 
Hauptfächer,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  die  naturgeschichtliche  Gruppe  oder  eine 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer. 

Die  Bezüge,  PeusiouB  Verhältnisse  etc.  sind  gleich  jenen  an  Staats-Mittel  schulen, 

Bewerber  um  obgeuannte  Stellen  haben  die  gehWg  instruierten,  an  den  Stadtrath  ¥*in  E^er 

stilisierten  Gesuche  im  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis   31.   März  d.  J.  bei  der  Üirection 

der  genannten  Eealschule  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentliehkeitsrechte  verseheneu  böhmischen  rommutial-Realscihule 
in  Kre msier  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  folgende  Lehrstellen 
zur  definitiven,  gegebenenfalls  zur  provisorischen  Besetzung,  und  ^wat; 

tl)  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  (eventuell  böhmische) 
Sprache  als  Hauptfächer, 
2)  eioe  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende   Geometrie  als 
HauptfRcher   I eventuell    für    eine    andere    Gruppe    der    realistischen 
Lehrfächer,  Freiband  zeichnen  ausgenom  men  1 . 
Die  Bezüge  sind  gleich   den  jeweiligen  Bezügen   an   Si^vata- Mittel  schulen. 


a 


LVIU  Concan-Aosschreibangeii; 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Gemeindeausschass  in  Eremsier  stilisierten  Gesaeh»  mit  dem 
etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  bis  31.  März  d.  J.  bei  der  Direction  der  Commanal- 
Realschule  in  Kremsier  einzubringen^ 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildiingsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Prag  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  des  katholischen 
Religionslehrers  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diesen  Posten  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
fttr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche,  in  welchen  auch  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung 
Yon  Diens^ahren  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  geltend  zu  machen  sind, 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe 
fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildangsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Prag  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  einer  Übungsschul- 
lehrerin mit  den  systemmäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diesen  Posten,  welche  für  Bürgerschulen  lehrbefähigt  sein  müssen,  haben 
ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium-  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche,  in  denen  auch  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  bereits  zurückgelegten  Dienstjahren 
zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  geltend  zu  machen  sind,  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Mies  gelangt  die  Directorstelle  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  und  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1 9t)  1  eine  provisorische 
Hauptlehrerstelle  für  Ruthenisch  in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  mit  Geographie 
und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  in  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1900/1901  eine  Lehrstelle  für  mechanisch-technische  Fächer  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  (Jahresgehalt  2800  Kronen,  Activitätszulage  500  Kronen  und  Gewährung  von 
5  Quinquennalzulagen,  die  beiden  ersten  zu  400  Kronen,  die  drei  anderen  zu  600  Kronen) 
zur  Besetzung. 

Die  Lehrverpflichtung  erstreckt  sich  auf  alle  Abtheilungen  der  Anstalt 
Bewerber   haben    die    an    das    k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Corapetenzgesuche    mit    einem    curriculum    vitae,    dem    Gesundheitszeugnisse,    den    Studien-    und 
Yerwendungszeugnissen  bis  15.  April  d.J.  bei  derDirectlon  derAustalt  einzureichen. 

An  der  bohmischen  höheren  Uandelsschnle  in  Brttnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in  Verbindung  mit 
Böhmisch  oder  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  wollen  ihre  gehörig  instruierten  und  an  das  Curatorium  der  böhmischen  höheren 
Handelsschule  in  HrUnn  gerichteten  Gesuche  bis  15.  März  d.  J.  bei  der  Direction  der 
Anstalt  einbringen. 


LIX 
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In  Comiiiission  beim  k;k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L.  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  erste,  aus  22  schwarzen  imd  3  farbigen  Blättern 
b  e  s  t  e  b  e  n  d  e  S  e  r  i  e  der  von  der  Gesellachafü  für  vervielfältigende  Kunst 


in  Wien  herausgegebenen 


Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher,  italienischer,  böhmischer, 
]i0lni8cher,  ruthenischer,  kr«atiseher,  Bloveni^fciier  nnd  rnndinischer  Sprache 

ersihieDt'u.  Das  Pajnerf ormat   eines  jeden  Bilderbogens  ist   48X37  cm, 
die  Bildflache  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  80  h  =  1  fl.  40  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr., 
der  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Ein?:elbogeü  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  erste  Serie  enthält  folgende  25  Bogen ; 
Nr,  l  Parträt  Sr*  Majestät  des  Kaisers  Franz  Joseph  I,  von  K.  pochwalski. 

Biblleohd  0eeGhiQlite. 

Die  ersten  Meüßchen  ■      *    | 


Nr,  2 
.  3 
.     4 


Geburt  Christi .      .      ,     .    j  yoa  F.  J  o  a  e  w  e  i  n. 


VOM  H.  Schwuiger. 


von  H.  Lefler, 
von  A.  Pock. 

von  A*  Hirscbl. 


GÄog  nach  GolgatliA       ...,...., 
Sagen  and  Legenden. 
>ir,  5  Libusaa,   fiirbig     .  .,,,...., 

„     G  Marienlegende  (IJ      .     .     ,     , von  P,  Stachiew  ica. 

M  ä  r  0  li  e  u. 

2^n  1   Hansel  und  Gretel,   farbig 

„     8  JJir  Wolf  und  die  sieben  jungen  Geißlein,  farbig  . 

GeaohJelite. 

Nr,  9  Römischer  Hafen 

^  10   GennaniscbeB  Dorf >      .      .     von  G.  Kempf 

„11   Hunnen  (I.) von  H.  Schwaiger. 

^12   Eomanische  Burganlage.      ..,,.....      ronB.Bernt. 
„13  &iepban  der  Heilige,  der  ertte  K^nig  üngama  .      .     .     von  J.  Benc^dr. 

„14   Rudolf  von  Hübsbi(rg von  0.  Friedrich, 

„  15   Mittelalterlicbe  Stadt.      ,      .      . ,     von  J.  ürban. 

^   1  G   Belagerung  einer  htadt  ^ur  Zeit  deB  dreißigjährigen  Kriegea     von  0.  Friedrich. 

„  17  Wiens  Türken belagernng  (1G83)   (l.) von  0.  Friedrich, 

„  18  Kaiserin  Maria  Theresia      .,,...,..      von  0.  Frie  dricb, 
„  19  StUdtisches  Leben  zur  Zeit  Kaiser  Fran^  L      .     «     ,     vonH,  Lefler. 

G  6  o  g  7  a  p  h  i  6, 
Nr-  20  Die  Donau   bei  Wien      ....,,...,     von  R,  R  u  s  b. 

„    21    Hncbgebirg  und  Ebene .     von  E.v  Liebten  fei s. 

DarBtelluBgen  aas  dem  Leben  des  Volkes, 

Nr.  22  Tiroler  Trachten.     .  .      .     , von  F.  Europier. 

„    23  Winter ,..,,,     von  K.  Moser. 

TlLlerleben. 

Kr. 24  Hundetypea      .     .     .      .     , von  A*  Pock 

Techniaehe  BinrichtangeiLi 
i^r*  25  Eisenbahnliauten vonR.  Buss. 
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H 


a  d  i  g  o. 


Die  naetibeDatiDteii 

Blindensclirifteii  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erzielmiigs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k*  ScIlalbüclier-VerlagS'Direetiaii  in  Wien  (L,  Schw&rzenberg- 
straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  bezieben: 


Kegeln  und  WötterTerzelelinis  für  die  deutsche  Keehtgehrelbnng. 

1  Abtheilung;  Hegeln.  Broschiert 

2.         ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert .    ...... 

Zum  Kapfzerbrechen. 

L  Heft:  Räthsel  Broschiert ,     .     .     . 

2,     „        Eäthsel.  Broschiert 

ln?eutiouen   von  J,  S,  Bach.  Nach  der  B  rai  11  e'schen   Notenschrift 

zusammengeBtellt  von  J,  OppeL  Broschiert      ...,,,,, 

Briefe  and  Geichäftsaufsätze  für  Blindeuf^chnlen.  Zusammengestellt 
von  J,  Oppel,  Jp  Schiller  wein  und  E-  Gigerl  Broschiert   .    , 

Karte  von  Miederdsterretcli  für  Blindeuscliulau.  Preis  locoWien    .    . 
„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    , 

Ueldengediehte  ans  der  Geschiclite  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1  L  Steif  gebunden,  Leinwand^Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter,    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k  k<  Blinden-Erziehnngs- Institutes  in  Wien. 

i.  Walther  von  der  Vogel v^eide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    . ,    ,     .     .     . 

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden   ,..,....•. 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl  Gebunden 

(Ton  dieeen  Blindenicbriftön  wird  k^ine  ProTiiion   berechnet,) 


PreU 

Z 

h 

i 
2 

4U 

— 

70 
70 

— 

70 

1 

80 

— 

32 

— 

40 

i 

-^ 

1 

m 

2 

— 

3 

40 

4 



Verlag  des  k.  k,  Ministenuma  ££lr  Cultus  und  ÜMenicliL  —  Druck  tdh  £tr]  Qorisehck  in  Wien 


Jahrgang  1900. 


LXI 
Stück  Tl. 


L      Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  im 

Dienstbereich  des  Ministeriums  ttir  Cultus  nnd  Unterricltt 


V  Sein 


Fersonalnaclirieliten. 


.Seine  k.  und  k.  Apogtolische  Mi^estät  haben  mit  AllerbdchBter  ETiticIilie0uiig  vom  25.  Februar  d.  J. 
dem  Abte  des  Cistercienier8tifte8  0  saegg  Meiurad  Siegl  das  Gomthurkrenz  des  Fran^ 
—^  Joseph-OrdenB  a.   g.   £u  verleiben  geruht* 

Seilte  k.  tiudk.  Apostolische M^estät  baben  mit  Al]erb(>cbiterKiitacMiefäLiiigTQm  22. Februar  d,  J. 
dem  akademischen  Mnälkdirector  in  Innsbruck  J^^sef  Pembaur  das  Eitterkreus  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gernht» 

^  Seine  k.  and  k.  Apostoliache  Maje&Iät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Fom  22,  Febmar  d.  J, 

dem    Stadtpfarrer    von  Iglau    P.  Alexander  B^ckert    das    goldene  Terdienstkreux 
mit  der  Krone   a,   g.   ^u  rerleihen  geruht. 


I 
I 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eetät  haben  mit  Allerhdchater  Entschließung  vom  1 9.  Februar  d.  J. 
dem  FrofesBor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Anton  Neuniana  den  Titel  einet 
Schnirathes  taxfrei  a,  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  ApostollBche  Majestät  haben  mit  AUerböchaterEntschlieOung  vom  1 0.  Februar  d.  J, 
den  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Besko  Alex  and  er  Ritter  von  Wiettiawa-Zubrzycki 
£um  Grem  ial- Domherrn  am  griechisch-katboliBchen  Domcapitel  inPrzemjäl 
a.   g.  zu  ernennen  geruht 


den  Prifatdocenten  an  der  Universität  in  Wie  n,  Finanz -Pro  curaturs-Adjancten  Dr.  Heinrich 
Rietsch    zum    außerordentlichen    Professor    der    Musik  wieaenechaft    an    der 
Hdeutaehen  ÜDiversitftt  in  Frag  a,   g.  zu  ernennen  geruht. 


I 


Seine  k.  und  k.  Apostoliiche  Majestät  haben  mit  Allerhächster Entschließung  vom  26.  Febraar  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Ewald  Herittg  zum  außerordentlichen  FrofeaBor  für  all- 
gemeine nnd  experimentelle  Pathologie  an  der  deutschen  Universität  in 
Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Mür^  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr,  Friedrich 
Dimmer  aum  ordentlichen  Professor  diesas  Faches  an  der  Universität  in 
Gras  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Person  al  nachricliteii . 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterriclit  wurden  ernftnnt 


sum  MitgUede 

fier  CommissioTi  fnr  (lii*  Abhaltuii;:  i^v  11.  Staatsprüfung  aus  dem  Baningenienr^ 
dküM  an  der  tinhniisrljen  tephniselien  HocIiMehiile  in  Prag  der  Inspector  der  pnnlegierten 

BiiBteljrader-Bälin  Josef  Seidl, 

zu  Miigliedeni 

der  iTditfibistorisclien  Staat^prüfnngscommis^^ioii  iu  Prag  ftir  die  Fanctionsperiode 
1899/1000—1901/1902  die  ProfesBoretj  an  der  böhmiselien  UniTersitÄt  in  Prag  Dr.  Jaromir 
(•Clatovsky  und  Dr.  Georg  Prairik,  iowie  der  Professor  ati  der  deutschen  UniTersitlt  m 
Pr ft g,  Hofratli   Dt.  Josef  llbrjcht 

sum  BezirksscIliilinspectQr- 

fTir  di**  Schillbezirke  Asch  und  Eger  dtr  Professor  am  Staats-GymnaBrnm  id  Eger 
Johann  EMmtfr. 

für  difvbühmiHelieit  Sfhnlen  des  Seliul bezirken  Chotebof'  der  Director  der  MMcben* 
Bürgersrhule  in   Poloa   Thomas   PellkAn^ 

Enm  proviÄorisohen  Bezirks» chuliiiBpector 

fdr  die  italienischen  V«lks-  und  Bftrgerschnlen   der  Stadt  Tri  est  und  Gebiet 

der  tjjuinagialprofesBor  Oekar  Edler  von   Hassek    in  T  r  i  e  s  t, 

Emm  Dlreotor 

der  wisseHsebattliehen  PHifunpsi^ommissian  Tdr  das  Lehramt  an  GpniaMien  und 
ReaUrhiilen  mit  deiitsrher  tnti  rrieht^spracbe  in  Prag  mr  den  Rest  des  Stadienjahm 
1699/1900  der  ordentliche  Professor  ao  der  deutschen  Earl  Ferdinand s-üniTerii tat  in  Prag, 
Holi-Äth  Dr.  Ferdinand   Lippioh, 

der  Prnfnngsrommigsion  fiir  allgemeine  Volks-  und  fiir  Biirgerschulen  inKomolan 

fUr  die  restliche  Dauer  der  lanfenden  Fanctionsperiode  der  Director  der  Lehrerhilduugsanstalt  in 
Homo  tau  Josef  Haa^e« 

anm  Professor  in  der  YHl,  HangBclaeBe 

an  der  Staats -Gewerb<^selinle  in  Bielitz   der  Pmfeitor  an  der  Staate*Rea1schnle  in 

Jftgerndorf  Alfons  Medritzer, 

zum  Professor 
an   der  Handehseetion   iUr  Handels-   und  nantiseben  Akademie  in  Triest  der 

Professor  an   der  Staats*Unterreals(!hnle  in  Z  a  r  a  Josef  Tnni, 
zum  Hanptlehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  ruterrichtsspraelie   in  Prag  der 

HanptMirer  an  der  Lebrerbildunp anstatt  in  Eger  Fran^  Topscb, 

»um  ÜbuBgsßchullelirer  extra  atatum 

an  der  Lehreibildnugsanstalt  in  Rovereto  der  provisorische ObunpscJinllehrer  an  di 
ABftaJt,  Bexirksschulinspector  Georg  Pefrancesffl, 

zur  Öbtmgssohullebrerin 

an  der  Lehrerinnen bildungsanstalt  mit  deutscher  Unten  ich tssprache   in   Pi 
die  Lehrerin  an   der  Mädchen- Bürger  sehn  le  in  Trauten  an  Marie  Werner* 


Peraonainachrichten. 


Lxni 
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Der  Minister  für  Cultus  n öd  Unterricht  bat  den  naebbenannten  LollNM'U  an  Farhscbiileu 
fflp  einzelne  gewerbljciie  Zweige  den  Titel  eines  ProfeBsors  verliehen,  und  zwar: 

an  der  Facliscbide  ttir  Thonindustiie  in  Beclifn  dem  Lehrer  nod  Leiter  Alois 
Portes  und  den  Lebrern  Autor»  llaskowef^    Eduard  Hauptmann   n«d  FraoÄ  Krans; 

an  der  Faclischule  fiir  Holzlearbeitung  in  (Jhrudim  den  Lehrern  ^Jaros lav 
AntaH,  Ernst  Ra}  mann«  Josef  Schinoranz,  Rein  rieh  Sou6ek  nnd  Philipp  Zivnn^^tka; 

an  ier  Pachsehale  far  Bildhauer  nnd  Sleinmetze  in  Horir  den  Lehrern  Am^n 
IJeeliner,  M  o  r  i  z  f  ernil,  Wenzel  K  rrli  un^l  Wenzel  Weinzettl ; 

an  der  Fachschule  fiir  Weberei  in  Humpoletx  den  Lehrer  nnd  Leiter  Matthias 
Yaslaf ; 

an  der  masch  inenge  werblichen  Fachschule  in  Komotau  dem  Lehrer  Karl  Graf; 

an  der  Fachschule  für  Kun^jischloHserei  in  Königgrätz  den  Lehrern  Emanuel 
Pjppich  und  Josef  Strauskv  : 

au  der  Fat^tischnle  für  Glasindustrie  in  Steingchönaii  dem  Lehrer  und  Leiter 
Heinrich  Zoff; 

an  der  Fachscliule  fiii-  Weberei  in  Rnmburg  dem  Lehrer  und  Leiter  Alois  Serda: 

an  der  Fachächnle  tnrThonindustrie  in  Teplitz  den  Lehrern  Friedrich  Eiehmaun« 
Wilhelm  Gerstner  und  Anton  Willert; 

an  der  Fachschule  für  Edelstein fa^sung  und  -Bearbeitung  in  Tnrnau  dem  Lehrer 

Wilhelm   (apck; 

an  der  maschinengewerblichen  Pachschnle  in  Preran  dem  LehrerEmanuet^lejka; 
an   der  Fachschule   fiir  Thoniudiistiie   in   Znafm  den   Lehrern  Franz   Dole*el 
und  Josef  Larch : 

an  der  Fachschule  fiir  Halzhearbeitung  in  Bdzen    dem    Lehrer  Franz   Haider; 
an  der  Fachsehule  für  Steiubearbeitung  in  Laas  dem  Lehrer  Cäsar  Berann; 

an  der  Fachschule  tur  Steinbearbeitung  und  Hoksehnitzerei  in  Trieut  den 
Lebrem  Ermenegilde  Martazza  und  Heinrich    Prugger ; 

an  der  Fachschule  für  Zeichnen  und  Modellieren  in  St  Ulrich  dem  Lehrer  und 
Leiter  J  o  h  a  n  u  Larch  : 

an  der  Fach.schu1e  fiir  Holzbearbeitung  in  Hallstadt  dem  Lehrer  und  Leiter 
Leopold  Pölleritzer; 

an  der  Fachschule  und  Versuchsanf^talt  fiir  Eisen-  und  Stahlindustrie  in  Steyr 
dem  Lehrer  Rudolf  Pawlicka; 

an  der  Fachschule  fiir  Gewehrindustrie  in  Ferlach  dem  Lehrer  und  Leiter  Karl 

Balfz  von   Baltzber^'; 

an  der  ma.'ichinengewerbUchen  Fachschule  in  Klagenfurt  den  Lehrern  Leopold 

Böckl   und   Franz   Juug  : 

an  der  Fachschule  fiir  HolzJndustrie  in  Villach  den  Lehrern  Heinrich  Merrel 
und  Anton  Stocker ; 

an  der  Fachschule  fiir  Holzbearbeitung  in  Laibach  den  Lehrern  Julius  Springer 
und  Josef  Vesel ; 

an  der  Lehranstalt  fiir  Textilindustrie  in  Wien  Seherin  Schröder  und 

an  der  Fachschule  fiir  HoTzbearbeitnng  in  Zakopane  dem  Lehrer  Josef  Galleth, 
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PcfTioaiJn&ch  Hebten.  —  Conatrs-Aueachreibtiogen. 


Der  Minister  flir  Cultus  und  Unterricht  tat   die  Beiehltlise    der   betreffenden  Professor 

Coilepeu 

mut  Znlftssung 

des  Dr.  Friedricli  Georg  Mofal  alsPrIvatdocent  fllT  romanische  Philologie 
&n  der  philoBophischen  Facult&t  der  böhmischen  Uni?erBttit  in  Pr&g  und 

des  Dr.  Yladistav    Mlad^jov^ky    als    Prifatdocent    für    B&Jtieologie    und 
ElimatoJogie 

an  der  medicimst^hen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  PrajEt  bestitigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  ünterriehi  hat 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  für  Knaben  in  Wien,  IL  Bezirk,  Pa^fimanltefl- 
gaese   17,  Fr  aus  Zdarsky  und 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Völkisch ule  in  W  o  t  i  t  z  Wenzel  Jindrich 
den  Directorlitel  und 

der  Oberlehrerin  an  der  Eo^ciuszko-Mädcheti^Volksfchnle  in  Lemherg  Sabine  UoflTliiaBn 
den  Titel  einer  Directorin  Terlieheu, 

den  yolksschuUehrer  K a r  1  Sebastian  aULebrer  an  der  Fachschule  für  HoU- 
hearheitnng  in  Yillach  bestellt,  und 

den  gegenseitigen  Bienstpoitentauaeh  des  Profei sors  am  Siaata-Obergyrntiasium  in  Cjcernowiu 
Sergius  SzpOJnarOWSki  und  des  wirklichen  Lehrers  am  Staats •  Untergymnam um  daselbft 
Anton  Klein  genehmigt. 


Cioncurs-AusBchreibungeii. 

An  dem  SUats-äymnasiuin  im  IIL  Wiener  Gemeindebef  irke  kommt  mit  Beginn  ds» 
SchuUahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  fUr  katholische  Religion  mit  den  im  Geaetae 
Tom   19.  September  1898,  E.*G.-BL  Nr,  173,  festgestellten  Bezügen  2ur  Besetinng. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten^Dienstzeit  im  Sinne  des  §10  des  oben 
citierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haheo  dies  im  Gesuche  selbBt  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  tO,  April  d.  J.  bei  dem  k.k.  Landes* 
schnlrathe  für  Niederösterretch   in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnunpmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berilcksichtigt. 

Am  Staats •  ßymnasmin  in  Ün»  kommt  mit  Beginn  des  Schnyahres  1900/1901  die 
Stelle  des  katholischen  Retigionsl  ehrer  s  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl,  Nr,  173,   normierten   Bezügen   und  Anaprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultiis  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d,  J,  beim  k.  k.  Lande t- 
Bchulrathe  für  Ober  osterreich  in  Linz  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  hahen  dies  im  Gesuche  seibat  anzufuhreji. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschrieheuen  Dienstesdocuraenten  helegie 
Geiuche  wird  keine  Rückficht  genommen  werden. 


CoBCurs-AuBBCti'eibungeii. 
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An  dem  mit  dem  ÖA'entlicIikeitS'  und  Reciprftcität*^iechte  auägestattekn  Kaiser 
FranÄ  Joseph -(iymnasilim    in   Pettail  ♦  welches    in    der  VerToUstäniiigmi^    be^iffen  ist  und 
welchem    tnit    iiegi&n    des    oächiten  Sdniljahres    die   VU.  C  lasse  an  (gegliedert  wird  >    konamen 
Hmit  Beginn  dee  Scfinljabres   1900/1901    drei  Lebritelien  zvlt  Besetsfinn^»  und  ^war: 

^B  1]  eine  Lehrstelle  fflr  Gearbichte  und  Geugraphiej 

^^^^  2)  eine   Lehrstelle   für    dentsche    Sprache    als  Haupt  -    und    classiscbe 

^^^K  Philologie  ab  Nebeufach,  und 

^^^F  3)  eine  Lehrstelle  fUr   slovenische  Sprache  als  Haupt«  und  elassische 

^M  Philologie  als  Nebenfach. 

^  Mit  diesen  Stellen  sind    die    im    Gesetze    vom    19.    September    1898,    R -G.-BL  Nr  173, 

bestimmten  BezUge  verbunden. 
K  Bewerber  um  die^e  Stellen  haben  ihre  Gesuche,  belegt  mit  Taufschein  und  der  Nachweisuog 

V  &ber  die    zurückgelegten    Studien    und    den    abgelegten  Lehramtsprüfungen    im    Torgescbriebeiien 

Dienstwege  bis   15.  April  d.  J,  an  den  Landes- Auasehuas  für  Sleiermark  in  6raz 
^  einzusenden. 

Am    Staats-Untergymnasiiim    mit   skveniKeher  ünterriclitssprache    in  Laibaeli 

gelang:!  die  EengionBlebrerstelle,  ToHäufig  mit  den  im  i  4  des  Geaet^es  vom  1 9 .  Sep- 
tember  1898,  R,-G.<BL  Nr.  173,  festgesetzten  BeangeQ  und  mit  der  Activitätazulage  der 
IX.  Eangsclasse  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/1901   inx  Besetzung. 

Gehörig  instruierte Bewerbnngsgesnche  sind  bis    10,  April  d.  J.  im  vorgeachriebeneD  Dienst* 
[wege  beim  k.  k,  Landesscbnlrathe  fUr  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

An  den   aaeli benannten  Htaats*iTymua8!eii  in  Tirol  kommen  mit  Beginn  des  Schul* 
Jahres   1900/1901    folgende  Lehrstellen  ;sur  Besetzung^  und  zwari 
h  am  StaatsCiymna^inm  in  Innsbrnek 

eine  Lehrstelle  für  classisehe  P'hilnlogiej 
2-  am  Staats-Oymnasinm  in  Trient 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographiet 
Diese  beiden  Lehrstellen  mit  deutscher  Unterrichtssprache; 
3.  am  Htaats-Gymnasium  in  Trient 

eine  Stelle   für    deutsche  Sprache    als  Hauptfach,    für   die  lateinische 
und  griechische  als  Neben£ä.cher  mit  italienischer  Unterrichtssprache; 
Mit   diesen  Stellen    sind    die   nonnalmäßigen  Bezüge,    mit   der   provisorischen   aber  weder 
[der  Anspruch  anf  deBnitive  Bestätigung  noch  auf  Quinquennalziilagen  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31,  März  d.  J. 
^belm  k*  k.  Landesscbulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen* 

Bewerber,    welche    auf   Anrechnung   ihrer  Snpplenten- Dienstzeit    im  Sinne    des    §   10    des 
I  Gesetzea  vom   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihst  anzuführen. 

An  dem  Staats* Gymnasium  mit  bübmiscber  Unterrichtssprache  in  Prag,  Kleinscitc, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classisohe 
Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,-G,'B!.  Nr.  173^  normierten 
Bezügen  und  Anaprilchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigena  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich  die 

Eignung  zum  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  in   allen  Classen  des  Gymnasiums  nachweisen* 

Die    gehörig  instruierten  ^    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 

Geiuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  April  d.  J*  heim  k.  k.  Landes* 

L'flchulrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen, 

P  Bewerber,    welche   auf  Anrechnung   ihrer   Supplenten-Dienstzeit    im  Sinne   des   §   10    des 

Gesetzes  vom    19,  September  1898  Anspruch  machen^   haben  dies  im  Gesuche  selbst  auzufilbren. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
iGeanche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Concurs-Ättsflchreibtmieii . 


An  dena  Staats- Real-  lind  ObergymnaMiim  mit  böhmischer  [InteiriehtHNpraehB  tu 
Chradim  kommt  mit  Beginn  des  Schalj ahree  1  900/1 90 1  eine  w i r k  1  i c li e  Lehrstelle 
fUr  clat^stäctie  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  ak  Nebenfach  mit  deo  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl,  Nr,  173,  normierten  Bezügen  und  Änsprllchen  mr  Beeetasung. 

Die  geliürig  instruierten^  an  das  k,  k.  Miniitarium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebeoen  Dienstwege  bis  8.  April  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
schulrathe   für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anxufllhreii. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  KUcksicht  genommen  werden. 


Am  Staats- (lymnasinm  mit  deatscber  Unterricbtssprache  in  Kraman  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahrefi  1 900/1 90 1  eine  Lehrstelle  flSr  Naturgeschichte  als  Uauptf&ch, 
Mathematik  und  Physik  als  NebeuMcher  mit  den  im  Gesetze  ?om  19.  September  1898^ 
B.-G,-Bl  Nr,   173,  normierten  Bessügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzang, 

Die  gehörig  iuBtruierten,  an  das  k.  k.  Mimaterium  flb*  Cultna  nnd  Unterricht  gericbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  7  April  d,  J,  beim  k,  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einxnbnngen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dien  streit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-GjmiifiHiiiiii  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  kommt  mit  Begiim 
des  Schaljahres  1 900/ 1901  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach^ 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetsee  vom  19,  September  1898, 
R.-G.-Bl,  Nr  173^  normierten  Bezügen   und  Ansprüchen   aar  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  im  das  k,  k.  Ministerium  für  CuUub  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschri  ebenen  Dienstwege  bis  7.  April  d.  J,  heim  k.  k.  Lan  des  schal- 
rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubntigen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  GesetEcs 
vom   19,  Septem  her  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufiihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  k,  k*  Franz  Joseft-Staatfi-rntei'gymnasinm  mit  deutscher  lint errieh tvsprache 
in  Sereth  gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljahrea  1900/1901  eine  definitive  Lehrstelle 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen,  und  zwar  für  c  1  a  s  s  i s  c  h  e  Philologie  als  Haupt-  und 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber^  welche  überdies  die  Beruhigung  besitzen,  den  Unterricht  in  der  ruminlgchen 
oder  rntheniscben  Sprache  zu  ertbeilen,  werden  vorzugsweise  hertick  sichtigt  werden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande  fi- 
sch ulrat  he  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber^  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  nin 
Anrechnung  der  bisherigeu  Supplenten^  Dienstzeit  für  die  Stahilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Qumquennatzu lagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmal^s  in  dem 
Competentgesnche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung 
dieser  Dienstzeit  bei  der  Emennung  zu  erfolgen  bat. 
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An  den  8tAatH*MJftplKC}inletl  in  GÜHG  kommen  mit  Begiaii  dea  Schuljahres   1900/1901 
folgende  wirkliche  LehrsteUeu  zur  Besetzunpr.  und  zwar: 

K  am  Gyrnuasium  in  (iBrÄ 

eine  Lehrstelle  für  claasische  Philologie. 

Hiebei    werden    unter    übrigens    gleiclien    Umständen   jene    Bewerber    bevorzugt, 
welche  aach  filr  den   italienischen   Sprachunterricht  verwendbar  sind; 

2.  an  der  Realschule  in  (rSrifi 

eine  Lehrstelle  för  Deutsch  als  Hauptfach. 
Die    gehörig    instruierten   Gesuche    sind   mit  dem   allfUlllgen  Ansnchen  um   Anrechnung  der 
liisherigen  Supplenten- Dienstzeit    im    ?orgeBchriehenen  Dienstwege    bis    31,  März  d,  J.    beim 
k.  k.  LandesBchuIrathe  für  Q5rz*6rftdifica  in  Triest  einznbnngen. 

Am  k,  k»  Stifts-Gymnasitim  in  St.  Patil  in  Kärnten  werden    zwei  Snpplenten- 

stellen  fOr  classiscbe  Philologie   eü  besetzen  sein. 
Bezüge  wie  an   Staats- Gymnasien. 
Diens^abre  sind  anrechenbar. 
Bewerbungen  zn  richten  an  die  Direction  dea  k,  k,  Stifts- Gymnasinma* 
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An  dem  mit  dem  Ofientlidikeitsrechte   versehenen  MhmiNchen  Gjnmnawinm  der 
llstredni  Matice  8kolska  in  Hohenstadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/1 901 
folgende  LehratoUen  zur  definitiven,  erentoell    xnr   proviaoriachen   Besetzung,    und  swaj*: 
f)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik,  und 
2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und   Geschichte  als  Hauptfächer. 

Bewerber  um  diese  SteUen,  mit  denen  die  aystemmäßigen  Bezüge  wie  an  Staats- Mittel - 
ichulen  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instrnierten,  an  die  Üstfedni  Matice  ÖkolskÄ  in 
Prag  gerichteten  Gesuche  bis  31.  M&rz  d.  J.  bei  der  Direction  dej5  böhmischen 
Gymnasiums  in  Hohen^tadt  einzubringen. 


^  An  dem  böhmischen  PriTat-Gymnasium  zu  Wischan  in  Mähren  kommen  mit  Beginn 

des   Schuljahres   1 900/1 901   folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

H  1)  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  die   cl  aai  ische  Philolo  gie,   eventuell 

^^^_  für  die  böhmiBche  Sprache  als  Hauptfach,  für  Latein  und  Griechisch 

^^^B  alfl  Nebenflcher; 

^^^H  2)  eine    wirkliche    Lehrstelle    fUr  Oeograpbie    und  Geschichte    und 

^^^K^  3)  eine  Snpplentenstelle    für    die    claHSiache    Philologie,    Ihr    welche 

^^^^^^L  in  Ermangelung    lehrbefähigter  Bewerber   ein  ungeprilfter  Candidat  aufgenommen 

^^^^^P  wird,  welcher  sich   mit  den  vürgeschri ebenen  Studien  ausweist, 

^P  Mit  diesen  Lehrstelleu  sind  dieselben  Bezüge    verbunden  wie  an  Staats-Mittelschulen. 

Die    gehörig    instruierten    Gesuche    sind    im    vorgeschri ebenen  Wege    an    die    Ü s  t f  e d n  ( 
Matice  Skolska  in  Prag  (Nr,    24/n.  Brenntegasse)  bis  Ende  M i r z  d.  J.  einzusenden. 
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An  der  Staats-Realschule  mit  dentseher  Untefrichtsspraclie  in  Triest  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Dentuch  als 
Hauptfach  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  inatniierteu  Gesuche  mit  dem  allfjUligen 
Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten- Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  31,  Mätrz  d.  J,  hei  der  k.  k.  Statt  balterei  in  Triest  einzubringen. 
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An  der  Staats-Realsdiiilp  mit  böhmischer  ÜBtern*jhts.spmche  in  Pisek  kommt  mit 
Beginn  des  SfliuIjahreB  1 900/ J  901  eioe  provlaoristiie  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesfitze  vom    19.  Septemher  1898,   R,-G.-Bl.  Nr.  173,  normierteo 

Be saugen   und  AneprUciien  %nr  Besetaung. 

Die  gehürlg  iüBtrtuerteu,  an  das  k.  k.  Ministeriuni  für  Cultus  uad  tfaterricht  gelichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienatwege  hii  10.  April  d*  J,  beim  k.  k.  Il&IldeB- 
s  e  li  ti  1  r  &  t  h  e  für  B  b  b  m  e  u   i  n   P  r  ii  g  einaubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  Eicht  mit  den  vorgeschriebenen  DiensteBdoeameuten  belegte 
Geaache  wird  keine  EückBlcht  genommen  werden. 


I 


An  der  Staats-RealMehiile  mit  bShmiätber  Unteiricbtasprache  in  Rakonitz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  mit  de«  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  B.-G.-BL  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  uud  Anspr liehen  üur  BesetKung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  k.  k.  MiniBterium  für  Cultus  nnd  Unterricht  gerichtetem 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  BiUimen   in  Frag  einzubringen. 

BewerbfT,  welche  auf  Anrechoung  ihrer  Siipplenten-Dlenstieit  im  Sinne  des  S  10  des  GesetÄes 
vom    19,   Septemher   1898  Anspmch   machen,   haben   dies  im  Gesuche  selbst  ansuBlhren. 

Auf  verBpätet  ein  gelaugte  oder  uicht  mit  den  vorgescbriehenen  riienateadocumenten  belegte 
Gesncbe  wird  keine  Rlicksicbt  genommen  werden. 
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An  der  ^!ltaats-ReatschQle  in  Jägerndarf  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901 
eine  Lehrstelle    für  Mathematik    und  Physik    mit    dem    im  Gesetae    vom   19.  Sep-    _ 
tember   1898,  E.-G.-BL  Nr.   173,  festge stellten  Besügen  Eur  Besetzung.  ■ 

Di^enigen   Bewerher^    die    auf  die  Anrechnung   ihrer  Supplenten-Dienstaeit   im  Sinne    des      < 
§   10    des    citierten   Gesetzes  Anspruch    lu   haben   glauben^    hahen  dies  im   Gesuche  anzuflihren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fiLr  Cultus  und  Unterricht  xu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 0.  A  p r  i  1  d,  J.  b  e  i  d  e  m  k,  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschHehenen  Doeumenten  versehene  Gesnehe 
werden  nicht  berücksichtigt. 


An  der  Staat!>s-Real^ebllie  in  TescbeE  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901 
eine  Lehrstelte  für  Fr  ei  band  zeichnen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173^  normierten  Bezügen  und  Anspriichen  zur  Besetzung. 

Diejenigen  Bewerher»  die  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten* Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
des  bezogenen   Gesetzes  Anspruch   machen,  haben  dies  im   Gesuche  anzuführen. 

Die  geh^irig  inetruierten,  an  das  k.  k.  Minißterium  fUr  CiütuB  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  be  im  k.  k.  Lande a- 
Bchulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmeüten  belegte 
Gesuche  whrd  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


I 
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An   der  k.  und  k*  Marine-Ünterrealscfaiile  in  Pala  kommen  mit  Beginn  des  SehtU* 
Jahres   1900/1901    zwei  Lehrstellen  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  und 
eine    Lehrstelle    für   Math  ematik    nnd    darstellende    Geometrie    lur 
Besetzung. 
Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Gehalt  ?on  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Kronen, 
eine    Quartierentarhüdigung    von   400  Kronen ,    ferner    der  Aiifpruch    auf   5   Quinquennabsulagen, 
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vfm  iltnen  die  beiden  ersten  mit  100  Krotien,  die  drei  leizten  mtt  je  600  Kronen  bemessen 
werden,  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Aöipnich  auf  Penaiotiiernng  nach 
den  hiefilr  gütigen  geset^ liehen  Normen   verbunden, 

Baa  Le lirpersonale  der  k.  und  k.  Marine-ünterreaUchule  geliört  55 um  Status  der  Marine- 
Beamten  ftlr  djis  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Hangsrtasse  und  können  auf 
Grund  eioer  in  jeder  Rirbtiing  befriedigenden  Üienstleiatutig  nuch  Erkngnng  der  2,  ÄlterHSsnlage 
in  die   Vlll.   und  nach  Eflangong  der  4,   AlterSÄulage  in  die  ¥11.   Rnngsclaase  vorrücken* 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelachule  in  definitiver  Anstellung  ßieh  befindeUj 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
erst  nach  einem  zurückgelegten  Triennium  deünitir  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Froi^isorinm 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  aber  nach  der  seinerieltigen  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die 
Bemessung  der  QuinquenDalznlagen  als  auch  bei  der  seinerzeit  igen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit 
eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k,  und  k.  Reicba-Kriegs-Ministeriiim  ^Marine-Section'' 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  April  d.  J,  beim 
k.  und  k,  Militär-Hafen-Commando  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuch'^n  die  daa 
Alter,  die  österreichische  StaatsbOrgerschaft.  die  Studien,  die  Lebrbefählgimg,  eventuell  die  bisherige 
Lehrtbätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente  sowie  ein  ton  einem  Militärärzte  aus- 
gestelltes DiensttauglichkeltEzeugnis  beizu&chließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Murine- Ärar  nach  detn  für  Mitrmebeamte  der  IX.  Hangaclaaae  festgesetzten 
Auamaße.  Dem  Betreffenden  wind  tn  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Heisevorschusa  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der   Landes  Oherr^alschnle   mit  denfacher  UntenichtsHp räche   id  KiTmsier 

jelangt  mit  Beginn  dea  Schuljahres  1900/1901    eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache 
iril3&  Hauptfach  oder  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer  mit  subsidiarisrlier 

Terwendung  für  die  deutsche  Sprache  zur  Beiet^ung. 

Bewerber  um  diese  Stelle»  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,    haben 

ihre  Geenche  im  Torgeschriebenen  Wege    b  i  s  30.   April  d.   J.   heim  k.   k.    L  a  n  d  e  s  s  c  h  u  l- 

ratbe  für  Mähren  in   Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beahticMigtes  Ansuchen 

um  Anrechnung  von  Suppleiten-Diensfjabren  ersichtlich   zu  machen. 

An  der  Landes -Oberrealschiik  mit  deutscher  UnteiTklitssprache  in  Proünitz 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  dreiLehratellen,  und  zwar: 

1}  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  ala  Hauptfächer,  mit 

snbßidi  arisch  er  Verwendung  für  die  deutsche  Sprache, 
2}  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer,  und 
3)  eine  Lehrstelle    für   Chemie    als    Hauptfach   in   Verbindung   mit   Natur- 
geschichte oder  mit  Mathematik  und  Physik  zur  definitiven,  gegebenen- 
falls prorisorischen  Besetzung, 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s    30,  April  d,  J.  beim  k,  k.   L  a  n  d  e  s  s  c  h  u  1- 
rat  he  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
nm  Anrechnung  ron  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  za  machen. 


An  der  Landes-Oberrealscfanle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Rümerstadt 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/1901   eine  Lehrstelle  für  französische  und 
deutsche  Sprache  zur  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen  Bese^ung. 

Gesuche  um  diese  Lehrstelle  haben  gegebeDenfells  auch  das  Ansuchen  um  Anrechnung 
?on  Supplenten*Diensfjahren  zu  enthalten  und  sind  im  vorge schrieben en  Wege  bis  30.  April  d*  J, 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brünn  einzubringen. 
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An  der  Landes-ObeiTeal»eIiiLle  mit  deiil^cher  rtiterriehtssprache  in  Riimerstailf 
gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljabres  1 900  ''1901  e  i  n  e  L  e  h  r  s  t  e  1 1  e  f  fi  r  G  e  fi  c  ]i  i  c  li  i  e  1 1  n  4 
Geographie  als  Hauptfächer  mit  a üb sidi arischer  Terwendtuig  fUr  das  deutiche  Bprachfücb 
sur  Besetztiag. 

Geaticlie  um  diese  Lehrstelle  haben  gegeben enfjills  auch  das  Ansucben  um  Anreebonng 
von  Supplenten-Dieostjabren  tn  enthalten  nnd  aind  im  torgeschriebenen  Wege  b  i  s  30.  April  d^  J, 
beim  k.  k.  Landeascbtilratlie  für  Mähren  in  Brtlnn  einzubringen. 

An  der  LaßdesOberr^alsdiale  mit  deiitHcher  lluterrielitsspracbe  in  Znaim  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahrea  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  Freibandzeichneo  als 
Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systeramäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorge sehr i ebenen  Wege  b i s  30.  April  d.  J,  beim  k.  k.  Landeaschul- 
ralbe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  ron  Supplenten>Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  t_  k.  dentsclien  Lehrerbildangsanstalt  in  Prag  ist  mit  Bepon  des  Schul- 
jahres 1900/1901  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  fürNaturgeschicbte,  Natur  lehre 
und  Landvirtschaft  sichre  mit  den  uormalmüEäigen  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  Yerwendbarkeit  für  Mathematik  begründet  unter  sonst  gleichen  ümstÄudeu  einen  Torsug. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J* 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böbmeu  in  Prag  einÄuhrinjreu. 

Eventnelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  ölfetitlichen  Volks-  und  Bürgerschu!en 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Gehaltserhöhung  sind  ausdrücklich  und  in  bestimmten 
Zahlen  anKufllhreu,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können* 

An  der  k-  k,  Lebrerbildnng^aiistitlt  mit  bShmischer  tlnteiriehtssprache  in  Polif^ka 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für 
das  höh  mische  und  deutsche  Sprach  fach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898| 
IU-G,-B!,  Nr.    1 T4,  normierten  Bezügen  und   Ansprüchen   zur  Besetzung- 

EventueUe  Ausprüche  auf  Einrech nung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennakulagen  sind  in  den  Gesuchen  anzu- 
führen, da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  herückBichtigt  werden  können. 

Die  gebürig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  0ir  Cul(us  und  Unterricht  gerichtetea 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschnebeneu  Dienstwege  bis  1 0,  A  p  r  i  l  d,  J.  b  e  i  m  k,  k.  L  a  n  d  e  s- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einanbringen. 

Auf  verspätet  eingehingte  oder  nicht  mit  den  vürgeschriebenen  DieusLesdocumenteu  belegte 
Gesuche  wird  keine  Eücksicht  genommen  werden. 


An  der  k.  k.  Ijebrerbildangf%an«ifa1t  mit  böhmisßber  üntrerrielitsHprai^lie  in  Pcili^ka 

kommt  mit  Befina  des  Schuljahres  1(100/1901  die  Stelle  eines  Musiklehrers  mit  den 
Rechten  und  Pflichten  eines  Ühnngssehullehrers  und  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  IS98, 
R,-6.-Bh  Nr.    174,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Erentnelle  Ansprüche  auf  Einrechnuug  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  QiuDquenualzu!agen  sind  tu  den  Gesuchen  anzu^ 
filhren,  da  nachfräghch  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 

I>ie  gehörig  instruierten»  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  !0.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  B*>hmen  in  Fraj?  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genoraraen  werden. 


Con  ctiTB*  A  u  B8  r  b  rei  biing en , 
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Am  Staats  (lymnasiuni  mit  df*utsclier  Unterriehtssprarlie  in  Prng,  Neostadt, 
Stephan^gasse,  kümmt  mit  Beginn  des  Schul j^bres  1900/1901  die  Stelle  desDirectors 
mit  den  itn  Gesetze    todo    19,   September    1898,  K.-G,'BL   Nr.  173,  normierten  Bezügen    und 

Anspritcbeii  sur  Besetzung, 

Die  febcirig  bstniierteo,  an  d&i  k.  k.  Ministeriura  für  Ciilrns  und  TTtiteiricbt  gencbteten 
Geauclie  sind  auf  dem  vorf^earbnebenen  Diensrwege  bis  7.  April  d.  J,  beim  k.  k«  LandöS- 
Sühülratbe  für  Bobinen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  rerspätet  eingelangte  oder  nicbt  mifc  den  Torgescbri ebenen  Dienstesdociimenten  belegte 
Gesncbe  wird  keine  Rllcksicbt  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Stäats-fiewerbeschulc  in  Prag  kommen  mit  Beginn  des  SchnljabreB 
1900^1901  (fom  t.  September  1900J  eine  wirklich  e  Lehrstelle  nnd  eine  Asaietenten- 
Btelle  für  tecbniache  Chemie  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache)  zur 
BeBetzung. 

Mit  der  wirklichen  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  IX*  Bangaelasae  Yon  2800  K,  die 
ÄctiTitätszolage  von  600  K  nnd  der  Anspruch  auf  ftlnf  Quinijuennaknlagen  (die  swei  ersten 
mit  jährlich  400  K,  die  Übrigen  drei  mit  jährlich  600  K)  verbunden*  Die  Beförderung  in  die 
Till,  Rangsclasse  erfolgt  in  der  Regel  erst  nacii  Erlangung  der  dritten  Qinnquennalzulage. 
Fachmännern,  weli^he  eine  herTarragende  technische  Praxis  anfsiii weisen  haben  ^  kann  gleich  bei 
der  Ernennung  die  VllL  Rangsclasse  mit  dem  Gehalte  von  3600  K  und  der  ActiTitäts Zulage 
Ton  720  K   ( Quin  quer  mal /.lila  gen   wie  nben)   zuerkannt  werden* 

Mit  der  Assifitentensrelie  ist  eine  jährliche  Remuneration  tod  1200  K  verbunden;  diese 
Stelle  wird  nur  auf  2  Jahre  rergeben  und  kann  ansnabmswelse  die  Verleihung  noch  auf  2 
weitere  Jahre  verlängert  werden. 

Die  an  das  k.  k*  Minifiterium  für  Ciiltus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  den  Studien- 
Zeugnissen^  dem  Nachweise  über  die  Verwendung  in  der  Praxis,  b^ zieh nogs weise  im  Lehramte 
mit  einem  Curricutum  vitae  der  Bewerber  belegten^  ordnungsmäßig  grstempelten  Gesuche,  sind 
his  15.  April  d,  J*  bei  derDirectiou  der  k.k*  Staats-Gewerbeschule  in  Prag 
einzubringen. 
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o  i 


S  o. 


Die  nachbenannten 

Blindenschnfben  des  Wiener  k.  k.  Blinden-Erzielmiigs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  Hehulbfieher-Verlags-Direetion  in  Wien  (I.,  Schwarzenberg- 

Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörteryerzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfzerbrechen. 

1.  Heft:  Räthsel.  Broschiert 

2.  ,        Räthsel.  Broschiert 

InTentlonen    von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen   Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Geschäftsaufsätze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .    . 

Karte  Ton  Nlederösterreieh  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„        ,f  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.     Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet.) 


Preis 

K 

h 

1 

2 

40 

__^ 

70 

— 

70 

~ 

70 

1 

80 

— 

32 

— 

40 

4 

— 
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2 

— 

3 

40 

4 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftir  Coltus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1900.  Stück  VII. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 


für  den 


Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultas  ond  ünterricht 


Personalnacliricliten, 


Seine  k,  und  k.  Apoitoliiche  Majestät  haUen  mit  AUerhc^clister  EntfchHeßang  rom  17,  Mars  d«  J. 

iem    Direetor    deß    Staatfi-GymnaamniB    mit    deutscher   Unterrirbtaspracbe    in    Prag-Neustadt 

IStephansgasse),    Kegiernngsrathe    D  r,    L  a  d  w  i  g    Cht^valier    aus    AnlasB    der   Ton    demselben 

rbetenen  Versetzung    in   den  bleibenden   Ruhestand    den  Orden  der   eisernen  Krone 

L  C  lasse  mit  NacMcbt  der  Taxe  a.  g-  zu  verleilien  gernbt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntBcbließung  vom  2  2,  Mär^  d.  J. 
cn  Statthaltereiräthen  und  Referenten  für  die  administratiTen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
eim  Landesßcbttlrathe  für  Mähren  Camillo  NaEOTSky  nnd  Franz  NavTÄtil  den  Orden 
ler  eUernen  Krone  tu.   Ctasse  mit  Hachsirbt  der  Taxe  a.  g.  m  verleiben  gemht 

Seine  k^  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entaehlieläung  vom  22<  Mftrz  d,  J, 
ordentlichen  Professor  der  deutschen  leebnischen  Horb  schule  in  Brunn  Dr.  Robert  Pelgel 
[litfi-ei  den   Orden   der  eiaernen   Krone  IIL   Classe  a.   g.  zu  verleiben  gerubt. 

Seine  k.  nnd  k,  ApoBtolische  Mi^estit  haben  mit  AllerhÖcliBter  EntechließnDg  vom  20.  März  d,  J. 
d«m  Dechant  nnd  Pfarrvicar  zu  St.  Leonhard  inPasseier  Josef  Par egger  das  Ritter- 
krenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht 

Seine  k*  und  k.  ÄpoatoUsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entach ließimg  vom  18.  Mttrii  d.  J, 
^m  flirstarsbischönicben  geistlicben  Rathe  und  Pfarrer  in  Pajerbach  Karl  Schanta  das 
foldene  Terdienstkreuss  mit  der  Krone  a.  g.  ssn  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k,  Apostoliache  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entachließmig  vom  1  %.  März  d.  J. 
^en  römifich-katholiachen  Pfarrer  in  Grodek  Andreaa  Zielilisk]  das  goldene  Verdienat- 
ki'euE  mit  der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerböchater  Entschließung  vom  7.  Marx  d,  J. 
^er  Ursulinen -Schwester  M.  Maria  Christi  na  KvaSBitka,  Leiterin  der  I^irat-Mädchen- 
Volksschule  mit  offen  tlichk  eiterecht  der  Ursulinen  inPrag,  das  goldeneTerdienstkrenz 
teit  der  Krone  a.   g.   zu   verleihen  gerubt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  EntscblieEnng  vom  10.  Mäns  d,  J. 
^^m  pensiümerten  Lehrer  E  m  a  n  u  e  1  Faliewicz  in  Czernowitz  dassilberneYerdienst- 
^reuz  mit  der  Krone  a.  g.  äu  verleihen  geruht. 
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PersoD  alo  äehri  ch  t«n , 


Seine  k,  und  k.  Äpostolisebe  Majestät  baben  mit  AUerli^>cbster  EntschUe&img  vain  1 .  Mikrz  d. . 
a.  g.  in  gestatten  gemtit,  dass  dem  emeritierten  ordeotliclien  Profesfor  der  tecini sehen  HoeJ 
schule  in  WieD,  Hofrath  Dr.  Herrn  anD  Blodli;  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenem  EnthebD 
von  der  Leitung  rier  Prüftiogsconiiniasioii  für  dai  Lehramt  an  hisheren  HandelsBchulen 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien  und  dem  ordentlichen  Professor  an  der  böhmiichi 
Karl  Ferdinands -ÜniTersität  m  Prag,  Hofratb  Dr.  Franz  StndniAka  anläsatlch  der  von 
an  gesuchten  Enthebung  von  der  Leitung  der  Prllfnnpcommission  lUr  das  Lehramt  an  höhe 
Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  iu  Prag  für  die  in  dieser  Eigenteha 
geleisteten  voriiUglichen  Dienste  der  Ausdruck  der  Aller hö eh sien  Anerkenn us^ 
bekanntgegeben  werde. 


?5eine  k.  und  k.  Apostolische  MajesÄt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  14<  Mir£  d,  J| 
a,  g.  56U  gestatten  geruht,  dass  dem  Directnr  des  Stsata-Gymnusiunrs  in  Capodistrlaj  Schulr 
Jakob  yCahuder  anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Verset/.ung  in  den  bleibenden  Ruhestaal 
die  Allerhöchste  Anerkennung  für  seine  vieljährige ,  sehr  ersprieaiicbe  Üienstleistoni 
bekanntgegeben  werde. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?oni  1 3,  März  IJ. 
dem   Hauptlehrer  an    der  Lehrerbildungaanstalt  in  Troppan    und   BezirksBcbulinspector  datelbit| 
Valentin   Kosclmt  anUsslich  der  von   ihm  erbetenen  Versetzung  in  den   dauernden  Btüiestsad  | 
t&x&ei  den  Titel  einet  kaiserlichen  Käthes  a,   g,  xn  rerleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^estHt  haben  mit  Allerhöchster Entsehliefiung  ?oni  12,ldlnd.J.  1 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Benedictiner  in   Seitenstetten   P.IIdephons  Mürktü^r 
anlissUch  seines  Scheidens  aus  dem  Lehramte  taxfrei  den   Titel  eines  Schulratbefii^ 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k^ApoBtoUsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieliung  7om  Ü.M&rzdJ. 
den  Pfarrer  inYsper  Karl  tiiTStl  au  m  Propste  der  Propsteipfarre  EiigarnA.  i 
EU  ernennen  gern  hl. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische M^'estät  haben  mitAUerböchsterKntschlie&uQgroni  2 8, Februar  11 ' 
den    griechisch-kathah sehen   Pfarrer    und   Dechant    in  Zdynia  Biony^aluä   Dobr^älkkl  2tiffl| 
Bbrendomherrn  des  griecbiseh-katholiBchen  Domeapitels  in  Pr^emjsl  i.  I- 
su  ernennen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  M^^estit  haben  mit  Allerhöcbster  Entscliließnng  vom  23.  Hb^  1X1 
tu  Mitgliedern  des  Landesechulrathes  für  die  Bukowina  auf  die  Daner  d^| 
n'ächsten  sechsjährigen  Functioneperiode  a.  g.   zu  ernennen  gerulit; 

den    griechisch-katholischen    Pfarrer,    Dechant    und    Ehrendomherrn  Cölestin  KosteCkU 

den  griechlBch-orieneaiischen  Weihbiscbof  und  Consistorial-Archimandriten  Dr.  WladimitJ 
fon  Repta, 

den  griechisch- orientalischen  OonBistoriah-ath  Alexander  Maiiastyrski^ 

den  evangeHschen   Senior  und  Pfarrer  Josef  FronhlS^ 

das    Vorstandsmitglied    der    israelitischen    Cultusgemeinde    in    Czernowit:^,    kaise 
RÄth  Ferdinand  Mayer, 

den    Director   der    Lehrer-    und   Lehrerinnen -Bildungaan stall    in    Czernowit^s,    Schall 
Demeter  Isopegeut  und 

den  Professor  der  griecbiich-urientalitcben  Oberrealschule  daseibat  Hterotheui  PJIllUl^l 


Person  alnacliricbteD . 
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Seine  k,  und  k,  AposUitmclie  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vatn  24.  UAn  d.  J, 
den  Mbisterial*Vicesecretär  im  Ministeriiim  t^  Cultus  und  Unterricht  Karl  UUl^r  Anm 
Bezirkahaiiptmaiine  extra  statum  bei  der  Landesregrierung  in  Salzbnri^ 
und  zum  Referenten  für  die  administratiTeo  und  ökono  mischen  Angelegen- 
heiten bei  dem  dortigen  Landesachulrathe  a.  g,  zn  ernennen  geruht. 


^  uei 


I 


I 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolißche  Majestät  hahen  mit  Allerhöcbater  Entschließung  Yom  6.  Märss  d*  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  UniversitätiprofesBors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Profesior  Dr.  Jakob  Krall  »nin  ordentlichen  Profesior  der  alten 
Geschichte  des  Oriente  an  der  Universität  in  Wien  a-   g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6,  März  d.  J. 
den  E iridenzhaltungs^O berge ometer  L  Classe  Josef  L]£ka  zum  außerordentlichen  Professor 
der  höheren  Geodäsie  an  der  böhmischen  technischen  Hochtchnle  in  Prag 
und  den  Honorardocenten  dieser  Hochschnle  Franz  Novotny  zum  außerordentlichen 
Professor  der  niederen  Geodäsie  an  der  genannten  Hochschule  a.  g;  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apo&tolisclie  Majestät  haben  mit  Allerhüchfiter  Entschließung  vom  21.  Mttr£  d.  J. 
den  Oberingenieur  der  königlichen  Hauptatadt  Agram  Michael  UrsiDy  zum  außer - 
ordentlichen  Professor  der  Baumechanik  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Brllnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  wm  l9.MärÄ  d.  J. 
den  Concipisten  L  Classe  des  Haus-j  Hof-  und  Slaatsarchives  und  Privatdorenten  an  der 
UniTersität  in  Wien  Dr.  Johann  von  VoltellEI  xum  außerordentlich  en  Professor 
der  Österreichischen  Geschichte  an  der  UniTersität  in  Innshruckf  femer 
den  Archivsdirector  in  Innsbruck,  Privatdocenten  D  r,  Michael  MaVT  zum  außer- 
ordentlicben  Professor  für  neuef e  Oeechtchte  an  der  bezeichneten  üniTer- 
aität  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  T.März  d,J. 
den  Pfimtdocenten  I>r.  Maryan  SmolucllOWäki  Ritter  von  Smolau  num  außer- 
ordentlichen Professor  der  theoretischen  Physik  an  der  Üaiversi tat  in 
Letüherg  a.  g.   zu  ernennen  gemht. 

Seine  k,  nnd  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Ällerhtichsfer  Entschließung  vom  27.  Märss  d.  J. 
den  Professor  an  der  Universität  in  Freiburg  in  der  Schweiz  Dr,  Ignaz  von  Koschem- 
bahr*t«ysk0W8k]  zum  außerordentlichen  Professor  des  römischen  Hechtes 
an  der  TTniversttät  in  Lemberg  a.  g,  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6,  März  d,  J. 
Aen  provisorischen  Leiter  der  Kunstgew  erbe  schule  des  Österreich  isrhen  Museums  ftlr  Kunst  und 
Industrie  Professor  Felician  Freiherrn  von  Myrbafh*Rheillfeld  »um  Birectqr 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  gerubf. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  März  d,  J. 
den  akademischen  Maler  RudolfRitter  von  Otteüfeld  zum  Professor  an  der  Kunst- 
akademie in  Prag  a.  g.  tn  ernennen  geruht 
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P^rBanal  nachri  ctteo . 


Der  Minister  für  Cuhut  und  Untemclit  hat  den  Conaistorialrath,  Dechaiil  und  Pfarrer  Anton 
Dobli6r  von  Dobenan  in  Maria-T&ferl  znm  Conaenr&tor  der  k.  k.  CeDtral- 
commisBton  für  die  Angelegen  he  itefi  U.  Sectio  n  im  politigcheii  ßesirke  PdggstAl) 
fUr  die  Daner  ron  fllnf  Jahren  ernannt  und  genehmig,  daia  die  Angel egenheiten  der  L  Section 
dieses  Bezirkes  dem  Conaeirator,  Regieningsratlie  Dr.  Mnch  zugewiesen  werden. 


Der  Minister  fllr  Cnltna  und  Unterricht  hat  im  Qnmde  des  §  8  der  Statuten  des  Östcr- 
reichischei)  MusetiinB  ftir  Kunst  nnd  Industrie  zu  Mitgliedern  dei  Cnratoriums  dieser 
Anstalt  auf  die  Daner  der  Innfeuden  Functionfiperiode  ernannt; 

Se.  Ext^ellenz  den  Pr&sidenten  des  Verwaltungs- Gerichtshofes  Dr*  Friedrich  Gräfe a 
Scbönborn, 

dm  Profeitor  an  der  böhmischen  üniTersitÄt  in  Prag  Dr.  Josef  Stupeckr  und 

den  Prior  des  Stifles  Emaus  b  Prag   P.   Odllo  Wolff« 


Tom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

snm  Mitgliede  und  Dlrector-SteUvertreter 

der  PriitiLDg^f^omTuission  llir  allgettif^ine  Volks-  uud  ITir  Bargersehuleu  mit 
dentgcfafr  Interrjrhtsspraelie  in  firnz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functions 
Periode  der  Profesaor  am  1.  StAats-Gjmnasium  und  StÄdtschulinspectnr  in  Grax,  Director 
Otto  Adamek, 

sn  Mitgliedern 
irr   Pinritiigjifioininissinfi    tnv   all^nneine  Volks-   und   für  Bfirgersplmlen   nsif 
IlStuni^fher  rnterrif Uts^prach**  in  Fn^herg  fllr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionen 
Periode  der  Haupt! ehrer  an  der  LehrerhildungHanstalt  in  Freiberg  Eduard  Pposek  nnd  d« 
Lehrer  an  der  Knaben- Bürgerschule   in   Freiherg  Leopold  Paytiska, 

Bxun  Beslrkssohulinspaotor 
ttir  die  in  den  fiericht^bezirken  fldran  und  Wigstadtl  gelegenen  Schulen  de* 

Scfaulbezirkes    Troppau    (Land)    der    Direcror    der    Volks-    und    Bürgerschule    in    Odrin 

Ernst  Urbascliek,  und 

für  den  Hehulliezirk  Wagstadt,  dann  für  die  im  Oericht^bezirke  Troppii 
gelegenen  SIchiilen  des  St'hulhezirke«  Troppau  (Land)  Mwie  för  die  bohmiscbe  PriTil^ 
Volkii^schule  in  der  Stadt  Troppau  der  ÜbuogBSfhullebrer  an  der  Lehrerl^ildungsanstelt  la 
Troppau   Karl  Wolf, 

beide  auf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode,  femer 

an  der  gealogiseben  Reif^häanHtalt 

amn  Chefgeologen 
der  Geöbge  Börgrath  Friedrich  Teller, 

snm  Geologen 
der  Äi^unct  Gejza  von  BnkftW5ikit  und 

mnm  Adjunoten 
der  Assistent  Friedrieh    Eichleiterf  dann 

«um  DiraotOF 

an  der  III  deutsehen  Staats  Realschule  in  Prag  der  Profeisor  in  dieser 
Friedrich  Hapäier« 


Pertonalnadiricbteii.  LXXVII 

Äum  Birector 
an  der  8taats-Eeabchnle  in  Plan  der  Ptofeiaor  m  dieaer  Anstalt  AugixBtin  Ritsehel, 

der  Lehre  rbiMan^san  st  alt  in  Freibei*g  der  Haaptlehrer  an  der  LelirerbildungBanatalt 
[mit  böhmiscber  Unterrictosprache  in   Bruno  Josef  Hiadik* 

snm  Lekrer  in  der  X.  Bangaolasae 
an    der  Staats-tiewerUeächnle    in    Oraz    der   proriBoiiscbe  Lehrer   an    dieser  Auetalc 
Fobaiin  Fankhauser. 

BUtn  Oebäudelnspector 

der  k.  k.  Wiener  Universität  der  Ingenieur  des  nied«rö8t«rreichigclien  StaatsbaudieuBtei 
f Gattlieb  Jarosclika. 


Der  Minister  ftir  Cuttus  und  Unterricht  hat  zn  Mitgliedern  der  PHlfting^COininissioil 
tUr  itiü  Lehramt  an  höheren  Handebsrhnlen  mit  deutischer  Unterrieh tsspraehe  in 
Wien  auf  di«  Dauer  der  Srhnljabre  1899/1900,  t900/l90t  und  1901/1902  ernannt, 
and  zwar  : 

sum  Director: 
den  Director  der  Wiener  Handelsakademie,   RegiernngBratb   Dr.  Rudolf  Sottndnrfer,  und 
SU  Fache^amlnatoreii,  und  swar: 

1)  für  Buchhaltung«  Carrespondenr.  und  Comptoirarbeiten : 
den  Miniaterialratb   im   Eisenbahn -Ministerium   Ä  u  je «  s  i  Kann, 
den  Oberbudib alter  der  pri?.  tisterr,  Creditanstalt  fllr  Handel  und  Gewerbe  in  Wien  Oskar 

Hertzka  und 
den  ProfeiBor  an  der  Wiener  Handelsakademie   Rudolf  Schiller; 

2)  för  kanfitiünnisehe!«  Rechnen  nnd  politische  Arithmetik  : 

den  Director  der  Wiener  Handelsakademie,  Regierungsrath  Dr.   Rudolf  Sonndorfcr, 
den  Vicedirector  des  dsterreJrhischen  Handelsmuseums  und  Leiter  der  Export- Akademie  in 

Wien  Anton   Schmid    nnd 
den  Professor  an  der  Wiener  Handels aJcaderoie  und  PriTatdocenten  an  der  Wiener  Unirersttat 

Dr.  Josef  Clemens  Ereihlg ; 

3)  für  Wirtschaft s-  nnd  Rechtskunde : 

den  ordentlichen   Professor    an  der  Wiener  TJmversität    Dr.  Eugen  von  Fhilippovich, 
den  Professor  an  der  Wiener  Handelsakadeniie  Adrian  Schustcr  und 
den    außerordentlichen    ProfesBor     an    der    Export- Akademie    in  W  i  e  n,     Gerichtssecretär 
Dr.  Budoif  Pollak; 

4)  für  Handelsgcographie: 

den    Inspector  ftir  den   commerciellen  Unterriebt,   Regierungsratli   Dr.   Karl   Zeh  den, 

den  Professor  der  Wiener  Hände iBakademie  Dr.  Theodor  Cicakk  nnd 

den  außerordentlichen  Professor  an  der  Export- Akademie  in  W  i  e  n^  D  r.  R  o  b  e  r  t  Sieger  ; 

5)  fa?  Warenkunde: 

die  ordentlichen  ProfesBoren    an    der   techniBchen    Hochscbule  in  Wien^     Ho^ath  Hugo 

Ritter  von   Perger  und  Franz  Ritter  ?on   HShuel, 
den  Zolloberarats-Ticedirector  i.  P.,  Regierungsrath  Ignaz  Schiller  wein  und 
den  Professor    am    Staats  -  Gymnasium    im    IV.  Wiener    Gerne  indebe^irke    Dr.  Thomas 

Hanausek ; 

6)  ffir  Unterrichtssprache: 

den  Professor  am  Staats  -  Gymnasiuin    im  III.  Wiener  Gemeindebezirke    Jakob  ZeidlcF* 


Lxxvin 


?enQ  ttilo  ftcbricliteti , 


Der  Minister  fttr  Cultnis  nnd  üafcemdit  bat  m  Mit^Iie(ll*rii  der  Frtifnil^seomi1li^»i0ll 
fBr  Am  Lebramt  an  höheren  Handeh^ciiuten  mit  di^atsetier  UnterTichtesprache  in 
Prag  ftir  aie  Daner  der  Schuljalire  1899/1900,  190(»/I901  und  (901/1902  ernaüflt, 
und  3GWAr : 

snm  Director: 

den  ordeDtUeheD  Professor  an  der  deutacben  Univeriität  in  P r & g,  Hofr&tli  Dr.  Dominik 
lUlinaiin  und 

EU  Fachexaznioatoren,  und  zwar: 

1)  fflr  Biichbaltun*;«  Correspondenz  und  Omptoirarbeiti*!! : 

den  Pr&ie&  des   Prager  Randels-Greniiiims  Otto  Forchheimt'I*, 
den  Director  der  höhere  ti  Handelsschule  inAussig,  kniserlicheu  Rath  Friedric  h  ScubltJE, 
deu   Professor  au   der  deutschen  Handelsakademie   in   Prag   Ednard  Beini^l   und 
den  Prtaidenten  der  Aussiger  Blfrae^  Kammerrath  Karl  Sellifppe  in  Aussig; 

2)  für  kautlnäiitijscbe!*  Reeliiien  und  politische  Arithmetik: 

den  Director  der  deutschen  Handehakadetnie  in  P  r  a  g^  kaiEerlichen  Raih  D  r  E  r  n  s  c  Kaillieht 
den  Director  der  deutschen  höheren   Handelsschule  in  Brilun  Karl   Btihm  und 
den  Profeaaor  an  der  deutinhen  Fr&ger  Handelsakademie  Gnstar  RotfabailTli: 

3)  für  Wirtsfhafts-  nnd  Recbtskuiide : 
die  ordentlichen   Professoren  der  deutschen   UniTersität  in  Pr&gi    Ho&ath   Dr.   Doroinfi" 

Ullmann  und  Dr.  Rohert  ZiiekeFkandl  und 
den  Advocaten  in  Prag  Dr.  Albert  Wernnsky ; 

4)  ffir  Handeisgeographie: 

den  luspector  ftlr  den  commerciellen  Unterricht,  Regie rangsrath  Dr.   Karl  Zfhden. 
den  ordentlichen   Professor  an   der  deutschen  Universität  in   Prag  Dr.  Oakar  Leu«  nad 
den  Professor  an   der  deuUchen  Handelsakademie  in  Prag  Dr.   Anton   Schalz; 

5)  ftr  Warenkunde: 

den  ordenihcheo    Professor    an    der  deatgchen  technischen  Hochschule  in  Prag,    Hofirath 

Karl  Zülkowski, 
den  Director  der  höheren  Handelsschule  in  Heicbenberg,    kaiserlichen  R&tb    T  g  n  a  £ 

Richter, 

den  kaiserlichen  Rath  Heinrich  Röftdl,  Fabrikanten  nnd  Obmann  des  kaufmlUimscheii 
Vereines  in  Prag   und 

den  außerordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
Dr.    Friedrich   TEapek ; 

ß)  fiir  die  Unterrichtssprache: 

den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  OniTcrsität  in  Prag  Dr.  Augnst  8ail6r  und 

den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  In  Prag  HI  mi 
außerordentlichen  Titular- Professor  an  der  deutschen  Uni»ersität  in  Prag,  Regiemngs- 
rath  Dr.   Johann   LambeL 


Perftoa&lQachrichteii. 


L3ÜÜX 


Der  Minister  für  Cdtus  und  Unterricht  hat  III  MitgliedepU  ÜtT  Frühingscommission 
für  dag  Lehramt  an  h5ljfr«*ii  Hainleli^sdinl**ii  mit  bi)hmischer  llnteiTichtssprache  in 
Prag  ftlr  die  Dauer  der  Schuljahre  1899/1900,  f  900/1 90!,  1901/1902  ernannt,  nnd  Äwar : 
mm  Biractor- 
den  ordentlichen  Profeisor  der  böhmischen  UniverBitüt  in  Prag  Dr.  Tineen a  Strouhal  und 
2u  FachexanLinatoren,  und  swar  z 

1)  ftir  Buclilialtuiig»  rniTespondi^nz  und  Comptoirarbeiten: 
den  com merci eilen  Directnr  der  Prager  Laudeibaak  Franz   Proebäzka, 
den  Director  der  böhmischen  höhereu  Handelsschule  in  Pilsen^  kaiserlichen  Rath  Anton 

Kottra, 

den  Verlagabüchhändler  in   Pra|?,   kaiierlichen  Rath  Johann   Otto   in  Prag  und 

den   Pri?atschulinhaber    und    Honorardocenten  an  der    höhmiscben    technischen  Hochschule 
in  Prag  Karl  Peter  Kheil ; 

2)  für  kaiifmännisfhes  Reebnen  niid  politische  Arithmetik: 

den  ordentHchen  Professor  an  der  höh  mischen  technischen  Hocbscliule  in  Prag  Dr,  Gabriel 

Blaiek, 
den  Sectionarath  im  Finanzministerium  Johann  Eolousek  und 
den  Director  der  böhmischen  HandelaakademiR  in   Chrudim    Johann  Ctibor: 

3)  für  Wiptschaffs^  nnd  Reehtsknnde : 

den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  UniveraiÄt  m  Prag  Dr.  AI  bin  Braf^ 

die    außerordentlichen    Profeaaoren    au    dieser    Universität    D  r<    C  a  m  i  1 1    H^nner    nnd 
Dr.   Karl   Herrmann   Edlen   von  OtSTsky; 

4)  für  Hamdelsgeographie  : 

den    Director  der  hühmischen   Handelsakademie   in   Prag^    Schulrath  Emannel  Toiiner, 
den  Director  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  Brtlnn  Earl  PiSara  und 
den  Professor  an  der  hrih mischen  Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Johann  ReÜbek ; 

5)  fBr  Warenkunde: 
den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  KjTlis» 
den  Privatdocenten  an  dieser  Hochschule  Josef  Sehneider  und 
den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Karl  LnkAS : 

6)  tüT  die  Unterriehtsapraclie : 

rden   ordentlichen   Professor  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,   Hofrath  Dr.  Johann 
(febaner  und 
den  Director  der  Staats-Healschale  in  Äiäkov  Franz  hilf;  endlich 
EU  FacbexaminatDren  dieser  PrüfangBCommisBion 
bei  Trii  fangen   von  Lebram tscandidaten   tur  zweiclassige  Uandelsscbtilen  mit 
böhmischer  Unterrichtsspraehe,  und  zwart 

tl)  für  einfaehe  und  doppelte  BnehiTihriing,  CorrespoEdenz  und  Comptoirarbeiten ; 
den  Director  der  böhmischen  höheren  Handelsschule  in  Pilsen,  kaiserlichen  Rath  Anton 
Kotira ; 

2)  Mr  kanfmlnniBcfaes  Reehnen: 

den  Director  der  böhmischen  HaDdelsakademie  in   Chrudim   Johann  Ctlbor; 


LXXX  Personalnachrichten. 

3)  ffir  Handels-  und  Wecbselknnde: 

den    außerordentlichen    Professor   an    der   böhmischen    Universität    in    Prag    Dr.    Karl 
Herrmanil  Edlen  von  Ota?sky; 

4)  ffir  Handelsgeograptaie  : 

den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Prag  Dr.  Johann  Re£ibek; 

5)  für  Warenkunde: 

den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Franz  Eovi^  und 

den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Chrndim  Johann  Viclavi^ek ; 

6)  für  Naturlehre: 

den  Director    der  Staats  -  Realschule    mit  böhmischer  Unterrichtssprache    in  Königliche 
Weinberge  Wenzel  Star^; 

7)  ffir  Naturgeschichte: 

den   Picofessor    am   Staats  -  Gymnasium    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in   Prag    H 
Theophil  Baufie; 

8)  ffir  Unterrichtssprache : 

den  Director  an  der  Staats-Realschule  in  iiikoy  Franz  BUy. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  März  1900,  Z.  3741.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die    Beschlösse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Fritz  HaseuShrl  und 

des  Dr.  Stephan  Heyer,  beide  als  Privatdocenten  für  das  Gesamm  tgebiet 
der  Physik 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Professors  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thäl  Dr.  Samuel    Oppenheim  als  Privatdocent    für   theoretische    Astronomie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag,  und 

des  Lehrers  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag  Dr.  Jaroslav  Bidlo  als  Privat- 
docent  für  allgemeine  Geschichte 

an  der  philosophischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Professor  am  königlichen  Oberrealgymnasium  in  Rakovac  (Kroatien)  Dr.  Ivan 
Scherzer  eine  wirkliche  Lehrstelle  an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa 
verliehen, 

den  Director  der  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Komotau  Moriz  Prasch  in 
die  Vn.  Rangsclasse  befördert, 

den  Vorarbeiter  an  der  Staats-Gewerbeschule  inBielitz  Robert  Gabriel  zum  Werk- 
meister an  der  genannten  Anstalt  und 

den  Paul  MuUer  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holzbearbei- 
tung in  Vi  11  ach   bestellt. 


LXXXI 


Concurs- Ausschreibungen. 

An  dem  8taatä*0ymnasimn  im  XIII.  Wiener  (if^meindekezirke  kommen  zu  BegiDu 
des  Schuljahres  1 9 00/ 1 901  folgende  zwei  Lehretelleo  mit  den  im  Gesetze  rom  1 9 .  Sep- 
tember t898j  K.-G.'Bl.  Nr.    173,  Dormi^en  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwari 

1)  eine  Lehrstelle    für  Deutsch    als  Htiupt-  uud    clÄSsiscTie  Philologie 

als  NehenfÄch,  und 
23  eine  Lehrstelle  fUr  Matliematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 
Be\*"erber,  irekhe  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^jahren  im  Sioue  des  |  10  des  oben 
citierten  Gesetzes  Anspruch  zu  hahen  glauben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  selbst  anzuftlhren. 
Die  gehörig  instruiertenj   an   das  k.  k,  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeacliriebeuen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
gfhulrathe  flir  Niederüaterreich    in   Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlaufende  oder  nicht  mit  den  vorgtacbHebeneu  D^cumenten  yeraehene  Gesuehe 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  StaatsGymiiasium  mit  italieniseliei'  Unterrichtsäpraclie  in  Capodif^tina  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1900^! 901    die  Directorsatelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  hahen  die  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis 
21.  April  d.  X  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  latrien  in  Triest  einzubringen. 

YerspÄtet  einlangende  Gesui^he  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staatn-Gymna^inm  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  Schutjahres  1900/1901 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptföch  mit  deutscber 
und  slowenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultos  uud  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschrieheuen  EJlenstwege  bis  21.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  flir  Steiermark   in   Graz  einzubringen. 

Bewerber^  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienatz ei t  im  Sinne  des  I  10  des  Geaetaes 
Tom  19.  September   1898  Anspruch  roachenj  haben  dies  im  Gesuche  seihst  ananführen. 

An  dem  Staats- Real-  und  Obergymnasium  mit  böhmischer  Untemclitssprache 
in  Prag,  Kfemeni^egasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G*-Bl.  Nr.  173j  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gebörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Minieterium  ftSr  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschrieheuen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schnlratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SDpplenten  *  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuflihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Targeachriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staate -tiyninasi lim  mit  deutscher  Untemchtsspraehe  in  Eger  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  prorisorische  Lehrstelle  filr  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze 
fom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung; 

Die  gehörig  instruienen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
sehulratbe  für  Böhmen  In  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriehenen  Dienatesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Hücksicht  genommen  werden. 


LXXXII 


CoDcurs-  A  u  M  ch  reibim  g%n . 


ÄQ  dem  Staat^*liytnna»itiiD   mit  höbiniäclifr  Utitemclitsspraclie   in  JiMn   kommi 

mit  Begmn  dea  SehnljalireB  1900/1901  eine  wirklirbe  fielirGtelle  fUr  cla^ssisctie 
Philoloi^ie  als  Hmiptfäcch  und  Bub  misch  ala  Nebenfach  mit  deQ  im  Gesetze  vom  1 9,  Sep- 
tember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierte«  Bezügen  und  Aöaprüchen  anr  BeBetEung, 

Die  gebärig  initniierteij,  an  das  k,  k.  Miniaterinm  flir  Cultuß  und  Uoterrirfii  gerichteten 
Geeuclie  siod  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 0*  A  p  r  1 1  d.  J,  beim  k.  k  L  &  n  d  e  fl- 
ach ulrathe  für  Bübmen  id   Prag  eiozubringen. 

Bewerber,  welche  auf  AnrechnuDg  ihrer  Suppleoten-Dienstzeit  im  Binne  üea  §  10  des  Oe Bettes 
YOm   19.  September   1898  AnspnidL  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansufubren. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe iiea  Dienstesdornmenteia  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gyiuuaj^iuin  mit  bShmischer  Intermbtäspraehe  in  RandnitE 
kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahrea  1900/|90I  eine  wirkliche  Lehrstelle  ffIrGeo* 
graphie  und  GeBchichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Geaef^e  rnm  19.  September  fd98i^ 
B.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd   Ansprachen  zur  BeaetÄung. 

Die  gehörig  inatmierten,  an  das  k.  k.  Mintsterium  für  Cnltua  imd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  ?orgeachriehenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
sehulratbe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SupplenleD-Dienatzeit  Im  Sinne  des  8  10  des  Gesetzes 
vom    19*  September  1898   Anapruch  machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vor gesch rieben en  Dienftegdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  EückBicht  genommen  werden. 

Am   Staats-tryinnu^ium   mit   (leiitselier  Unterrichtssprache   in   Kremsier  gelangll 
mit  Beginn    des  Schuljahres  1900/1901    eine  Lehrstelle    für    classische  Philologii 
als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  sur  BeietssuBg, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habed 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfilUigeti  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigea 
Snpplenten- Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  April  d.  J.  beim  k>  k.  Lande s- 
flchulrathe    fiir  H Ähren  in  Br tl  n n  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehiirig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicli 
genommen  werden. 


Mit  Beginn   des   Schu\jahree  1900/1901    sind   an   den   Mlttelschnlen  in  Dalmatien 

nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zn  besetzen^  nnd  zwar: 

L  Am  StaatH-Obergymnasinm  mit  serbokroatischer  ÜEteprichtssprache  in  Raprnsa: 

aj  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfacli, 
b)  eineLehrstelle  fürNaturgeschichte   als  Hauptfach,   für  Mathe  m  atik 
und  Physik  als  Nebenfächer. 

IL  Am  Staat^-Obergymnasinni  mit  serbokroatischer  UnteiTicht.sspraehe  in  Cattaro: 

aJ  eine  Lehrstelle  für  Serbo-kro  atisch  als  Haupt-  und  f  tl  r  classische 

Philologie  als  Nebenfach^ 
bj  eine  Lehrstelle    für  Deutsch  als  Haupt-  und  für   classische  Philologie 

als  Nebenfach,  und 
cj  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  für  Math etn&ltk 

und  Physik   als  NebenlÄcber. 

IIL  Am  HtAats-OberKymnasiinn  mit  serbokroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato: 

a)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  läs  Hauptfach, 
bJ  eine  Lehrstelle  für  Serho-kroatiarh   als  Haupt-  und  für  clasiiaehe 
Philologie  als  Nebenfach. 


Cön  curS' Aasflchre  ibnnge  n . 
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IV.  Am  8taat^-0fierg]rmiia»]Eiti  mit  italienischer  ünterriehtssprachf*  in  Zara: 
eine   Lebrgtelle    fUr   NaturgeBcbichte    »1b  Hanptfaclii    für  Malbematik 

and  Phjftik  ata  Nebenftcher. 

V.  Am  Staats-Untergymnasiuin  mit  serho  kroatischer  llnterriclitssprache  inZara; 

eine  Lebrsteüe  für  claiäiscbe  Philologie   als  Hauptfaeli. 

VL  Ap  der  Staats- Oberrealschnle  mit  serbo  kiM>atis€her  Untennchtsspraclie  in  Spalato: 
*tiae  Lehrstelle  fUr  Matbematik  und  da  rat  eilende  Ge<kmetrie  ah 

Hauptfächer. 

yn.  A»  der  Staat^-Unteri^ealscliule  mit  italienisclier  llDterriclit^spraclie  in  Zara: 

aj  eine  Lehrstelle  für    aerbo-kroatisrhe   und    italianiBcbe  Sprache 

als  Hauptfach  er  j 
b)  eine    Lehrstelle    für    Geographie    und    Geschichte    alg    Hauptfächer 
und  für  deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 
Die  bezüglichen^    mit    den  Dienstesdocumenten    und    der  Diensttabelle    vereebeneu  Gesuche 
sind  im  Wege  der    vorgesetzten  Behörde    bis  20.  April  d.  J.    beim  k.  k.  Land^/sschul- 
ratbe  für  Dalmatien   in  Zara  eiüznhringen. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung    ihrer    Supplenten-Dienstseett   im    Sinne    des  §   10    des 
Gesetzes  vom   19.  Septerober    1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 


I 

I 

I 


An  dem  mit  Öffeittlietikeitai'ecbt  niid  Reclproeität  aitsgestiitteten  dentäcben 
CommQ1ial*0bergymita»illtn  in  Friedek,  an  dem  mit  Beginn  des  Schnlj&hrea  1 900/1 901 
die  Tl.  Claase  eröffnet  wird,  gelangt  aus  diesem  Anlasse  mit  1.  September  d.  J, 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hanpt-  und  classische  FhÜDlogie 
als  Nebenfach,  eventuell  eine  wirkliche  Lebrstelle  für  claasische  Philologie  all 
Hauptfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats -Mittelachulen  normierten  Bezüge  verhimdiu  ,  daau 
kommt  eine   10 perc entige  Gehaltszulage. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  wollen  ihre  vorachriftamll^ig  instrnierten  und  an  den 
Magistrat  der  Stadt  Friedek  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  hei  der 
Direction  der  Anstalt  einbringen. 

Am  ComninualGymiiasiuin  mit  deiit«cber  Unterriehtssprache  in  Mihrisch-Ostrau 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1^01  eine  wirkliche  Lebrstelle  für  classische 
Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach   zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staata-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden.  Die 
Anstalt  besitzt  das  öffentlich  keilsrecht,  und  für  ihr  Lehrpersonal  besteht  mit  anderen  öffentlichen 
Mittelschnlen  im  Sinne  dea  |  15  des  Geeetzes  yom  19.  September  1898  das  Yerhllrnis  der 
Reciprocität. 

Die  ordnungsmäfiig  instruierten  und  an  den  Stadtvoratand  von  Milhrisch-Ostran  gerichteten 
Gesuche  aind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  his  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der 
Anatalt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  dea  Gesolzes 
vom  19,  September  1898,  R.-G.-BU  Nr  1T3,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 


Am  b81imi§cheu  PrivatGymiiasium  mit  Öflentliclikeitsrecht  zu  Mistek  in  MÄbren 

kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1 900/1 901    zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zww -. 

1)  eine  wirklich«  Lehrstelle  für  die  böhmische  Sprache  als  Hauptfach, 
mit  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer. 

2)  eine  wirkliche  Lebratelle  für  die  deutsche  Sprache  als  Hauptfach, 
mit  Latein  nnd  Griechisch  als  Nebenfächer. 
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ConcuTä  «ÄüsBChreibiLiigeit . 


In  dem  Falle^    dasB  Bewerber  mit  dieser  Lehrbe^hlgung  nichi  TorbaDdeD  wären,    kocueiGeii 

diese  Stellen  auch    an  Candidaten    Terlielien    werdeo,    welche    die  Lehrbe£lhigtmg   för    ctassiscbe 

Philologie  an   Obergymnasien  erworben  haben,   und  sich    mit  der  Fähigkeit  zum  ünterridite  der 

babmischen  oder  deutschen   Spra^^he  aus  weisen. 

Mit  diesen  Stellen  sind  dieselben  Beztlge  verbunden   wie  an   Staate-Mi ttelschiilen* 

Die    gehöng    instruierten    Gesuche    sind    im    torgesch rieben eu    Wege    an    die    tistfedaf 

Mfttice  Skolskä  in  Prag  (Brenntega&ae  24  n.)  bis  Ende  April  d.  J.  einsnsenden. 

An  der  Staats-Beabeliale  mit  deotäcfaer  ünterrichtsupracfae  in  Leitinerit£  kommt 

mit  Begißu  des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  des  Directors  mil  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-6.*B1.  Nr,  1T3.  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  %m  Besetzung. 

Die  gehöng  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  flir  Cultus  imd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d«J*  beim  k.  k.  Landes- 
schul rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneu  Dienstesdocumenten  1>elegte 
Gesuche  wird  keine  R tickflicht  genommen    werden. 

Au  der  Staats- Realach  nie  mit  bolimiächer  Unterrichtttsprache  in  Takats  in  welcher 
im  nächsten  Schuljahre  die  I.  ClasBe  eröffnet  werden  wird,  kommt  mit  Beginn  dei  Sehu^ährei 
1900/1 901     die    Directorsstelle    mit    den    im    Gesetze    vom     1 9-    September    1898^ 

R.*G.-Bl  Nr,    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetses 

vom    19,  September   1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten ,  an  daa  k.  k.  Miniateriuni  filr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vargeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  April  d.  J,  beim  k.  k.  Landei- 
schulrath©  für  Böhmen  in  Prag  einzuhrmgen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadoeumenteu  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes- Ob erreakehule  mit  demtscber  UnteiTichtssprache  in  (töding 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900  1901   drei  Lehrstellen,  und  xwari 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Haaptßlcher  mit 

weniptena  subsidiarischer  Verwendung  fi\r  das  deutsche  Sprachfach  ^ 

2)  eine  Lehrstelle  für  Matbematik  nnd  Physik  als  Hauptfächer^  und 

3)  eine  Lehrstelle    für    btihmische  Sprache  als  Hauptfach  zur  definitiven, 

bezüglich   der  böhmisehen  Sprache,   eventueH  zur  pro viaoris eben  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind»  haben 
ihre  Gesuche  tm  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaachnl* 
rat  he  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Anenchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^shren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Realselmle  mit  bShmiseber  Unterriehtägprache  in  Gvdin^  gel&ngen 
mit  Beginn  des  Schn^j&lirea  1900/1901  vier  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetiong 
und  zwar: 

swei  Lehrstellen  für  Böhmisch  und  Deutach, 

eine  Lehrstelle   für  Französisch    und  Böhmigch    oder  Deutsch,    tmd 

eine  Lehrsteile  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  fljatem mißigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  inatruierten  Gesuche    im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  April  d.  J^  bei 
k.  k.  Landesschnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Coacirrs- Atisschre  ibu  ngen . 
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ÄD  der  Lantlrs  Realschule  mit  bcilitniHeher  Unterriclitsspraehe  in  Leipnik  gelangen 
mit  Beginn  des  Sdiuljabres  1900/1901  zwei  wirkliclie  LehrstelleTi  kut  BeaeUimg, 
twd  xwar: 

1)  eine  Lehr  stelle  fürBöhmj  gell  und  Deutsch  oderFranzfiEisch,  tind 

2)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  mit  Nebenfächeni. 

Beverber  um  dieiae  Stellen,  mit  welchen  die  sjBtemmäßigeD  Bezüge  verbanden  SLod,  haben 
ihre  gebürig  instmierten  Gesuche  im  vorgescbriebenen  DieDStwege  bis  24.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschtilrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


[ 


An  der  Lande^s-OherreakcliEle  mit  dent^clier  üntemclitsspracb«  in  Nentitsclieiii 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/1901    zwei  Lehrstellen,  und  zwar: 

!)  eine    Lehrstelle    flir    französische    und    deutsche    Sprache    alp 

Hauptfllcher^  und 
2)  eine  Lehrstelle  f Ü r  böhmische  3 p r a c li e  als  Hauptfach 
2ur  definitiven,  gegebenenfalls  proTisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  syetemmäßigen  Bezüge  Terbnnden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30*  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  fUr  Mähren  in  Brflnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabgichtigtes  Ansuchen 
nm  Anrechnung  von  Supptenten-Diens^ahren  ersichtlicb  zu  machen. 


An  der  LaiideB-Oberi'ealseliule  mit  deutscher  Uiiterrichtssiiraclie  in  Mähriscli- 
Ostran  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/l901    zwei  Lehrstellen,  und  zwar: 

Deine    Lehrstelle    für    darstellende    Geometrie    und    Mathematik 
als  Hanptfiicberj  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache    als  Hauptfach   ziir  definitiven, 
gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  System mä&i gen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k,  Landeaschul- 
rathe  ftlr  Mäh  reu  in  Brunn  einzubringen,  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von   Supplenteu-Dienstjahren  ersicbtücb  zu  machen. 

An  der  mit  Öffentliclikeits-  und  RecipiMieitStsreclit  ausgestatteten  eommunalen 
Kaiser  und  König  Frauz  Joseph-Realschule  in  Nachod  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 190t)/1901   folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar; 

1)  eine  wirkliche  Lebrerslelle  für  Böhmisch  und  Deutsch, 
2^*  eine   wirkliche    Lehrers  teile   flir   Chemie    als    Hauptfach   und   ftlr    dif* 
bezüglichen  Kebenföcher,  nud 

3)  die    Stelle     eines    geprüften    Snpplenten    für    Geographie    und 
Geschichte  (20  Stunden  wöchentlich)* 

Die  Bezüge  sind  gleich  jenen  an  Staats*MittelsehuIen. 

Entsprechend  documentierte  Competenzgesuche,  eventuell  auch  von  nicht  geprüften  Lehr- 
kräften sind  bis  30.  April  d.  J.   beim   Stadtrathe  In  Nachod  einzubringen. 


An  den  nied.-ci^tepr.Laudef«  Ijehrer-Seniitiarien  zn  Wiener-Neustadt  und  St.  PSlten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  Leb rerbildnngsan stalten  von  5  Jahrgängen,  die  der 
Torbereitungsclasse  und  den  4  JahrgHugen  der  staatlicheu  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von  den  Anforderungen  des  Eeicbs-Tolksscbulgeset^es  vollkommen  entsprechenden 
Lehrkräften  filr  die  nied.-österr.  Yolks-  und  Bllrgerscbulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1900/1901  in  der  Vorbereitungsclasse  eine  Anzahl  TOn  Ganz-  und  Halb- Stipendien, 
beziehungsweise  Ganz-  und  Halh-Freipl ätzen    zur   Besetzung,   und  awar   werden   ausgeschrieben: 

a)  filr  Wiener 'Neustadt  15  Stellen  mit  Landes-Stipeudien  tou  je  jährlich  400  Erouen; 

O/n  n  n  ^^  n  »  n  tt  w        rt  n  200  „ 
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Coiicurs*Aiigsdu-eibuiigen , 


c)  fiir  St   Polte E   15  Stelleu  mit  Landes- FreipläUeti  im  Internate,  weiche  den  BetreSendtti 

unentgeltUclie   Wohnung  und   Verköstigung  sichern  ; 

d)  Q  n  15  Stellen  mit  Landes-HalbfreipUltzen  im    iDternMe,   welcbe  gegen  Ein- 

zahlung des  Betrages  von  200  Kronen  beim  Eintritte  in 
das  Internat  lu  Beginn  eines  jeden  Schü]j»hreB,  oder  von  js 
100  Kranen  £U  Beginn  jedes  Setnesterg  an  die  Anititectise, 
Wohnung  und   Verköatigung  si ehern . 

Außerdem  werden  in  W i e n  e r - N e u s t a d t  and  St.  P 6 1 1 e n  eine  Anzahl  Schüler  ah 
Externi&ten  anf  ihre   Kosten   in  die  Torbereitungsclasae  KUgelaasen. 

Die  LeliramtsaögUnge  in  Wiener-Nen Stadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplätzen 
in  St.  Polten   haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Bewerber  xim  diese  Beneficien  müssen  das  1 4.  Lebensjahr  vor  dem  Eintritte  in  die  Lehr- 
anstalt  zurückgelegt  haben  (also  vor  dem  1  6.  September  1886  geboren)  und  in  Niederösterreich 
Zuständig:,  mittelloSt  entsprechend  vorbereitet  und  von  kräftiger  physischer  Constitution  sein.  Die 
Gesuche  müssen  daher  mit  dem  Taufscheine,  Heimatsscheine,  Impfzeiignisse,  MitteUosigkeitszeugnisse 
und  dem  letzten  Schul  aus  weise  belebt  sein ;  auf  nicht  vollständig  belegte  Gesuche  kann  unter 
keiner  Bedingung  Rücksicht  genommen  werden. 

Alle  Bewerber  haben  sich  einer  Vorprüfung  und  ärztlichen  Untersuchung  vor  einer 
Landes-Commission  zu  unterziehen.  Diese  Prüfungen  und  Untersuchungen  finden  statt  wm 
3.  Mai  1900  zu  Wien  um  tO  Uhr  vormittags  (im  Landbanse,  Herrengasse  13X  ^m  6.  Mai  1900 
zu  Wiener-Neustadtj  am  13.  Mai  1900  zu  St.  Polten,  am  20.  Mai  1900  in  Hörn, 
am  27,  Mai  1900  in  8  locke  ran  (überall  im  Gebäude  der  dortigen  Landes- Lehranstalt  und 
uro  9  Uhr  vormittags).  Die  Prüfung  erstreckt  sich  auf  Bell gion,  deutsche  Sprache,  Hechnen  und 
Vorkenntnisse  in  der  Musik,  und  wird  dabei  jenes  Maß  tou  Wissen  gefordert,  das  dem  repl- 
mäHig  absohierten  Volksschulunterrichte  entspricht.  Die  Prüfung  in  Sprache  und  Rechnen  ist 
in   der  Regel   mündlich   und  echriftlich,   weshalb  die  PrUflinge  Schreibmateriale  mitzubringen  bähen. 

Jeder  Bewerber  hat  in  seinem  Gesuche  zu  erklären,  an  welchem  Orte  er  die  Prüfung 
abzulegen  bereit  ist,  und  erhält  eodann  in  vorläufiger  Erledigung  seines  Gesuches  die  Einladung 
zu  einem  der  bezeichneten  Termine.  Bewerber^  deren  Gesoche  keinen  diesbezO glichen  Wunsch 
enthalten,  werden  nach  dem  Sitze  jener  Anstalt  fWiener-NeusUdt  oder  St.  Polten!,  in  weldie 
sie  aufgenommen  zu  werden  wünschen  oder,  wenn  auch  dieser  Umstand  offen  gelassen  igt, 
nach  St.  Polten  einberufen.  Die  in  Wien  domicilierenden  Bewerber  haben  die  Prüfung  unter 
allen  Umständeo  daselbst  abzulegen.  Oh  die  Prüfung  etwa  zufällig  in  Wiener*Neustadt  oder 
St.  Polten  stattfindet,  ist  für  die  Entscheidung,  an  welche  Anstalt  der  Bewerber  im  Falle  der 
Aufnahme  gewiesen  würde^  ganz  gleichgiltig.  Für  die  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  zwei  Kronen 
£ü  erlegen,  die  vom  Leiter  der  betreffenden  C<immission  einft^hohen  wird.  Die  Zulassung  zur 
Prüfung  ist  nur  nach   F>lag  der  Taie  gestattet . 

Den  Bewerbern  wird  durch  den  niod.-öslerr.  Landes  au  sschuss  unmittelbar  nach  abgelegter 
Prüfong  der  Bescheid  zugestellt,  ob  sie  zu  weiterer  Competenz  zugelassen  sind-,  doch  haben 
sie  für  den  Fall  ungünstigen  ErgebuisseB  der  ärztlichen  Untersuchung  oder  der  Prüfung  auf 
Berück aichtigung  nicht  zu  rechnen.  Eine  Wiederholung;  der  Prüfung  ist  im  Falle  ungenügender 
Vorbereitung  er^t  nach  einem  Jahre,  im  Falle  körperlicher  Untauglichkeit  überhaupt  nicht 
zulässig. 

Aus  den  TOn  der  Comraission  tauglich  befundenen  Bewerbern  trifft  der 
nied. -dsterr.  Landes- Ausachuss  die  Aaswahl    nach  Maßgabe  der  Zahl  der  zu  besetzenden  Plätee. 

Bewerber,  die  das  15,  Lehensjahr  vollendet  haben  <d,  h.  vor  dem  16.  September  1885 
geboren  sindi  und  einen  höheren  Bildungsgrad  (2.  B.  mehrere  gut  absolvierte  Mittetschulclassen} 
nachweisen,  können  um  Aufnahme  in  den  L  Jahrgang  der  Lehrerbildungsanstalt  (mit  Übergehung 
der  Vorbereitungsciasse)  hjttlich  werden.  Dieselben  haben  sich  jedoch  im  Sinne  des  §  15  des 
Organisations- Statuts  vom  3t.  Juli  1886  (Vdg8.*Bl.  des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht 
l886j  Stück  XVI)  einer  weiteren  Prüfung  aus  Geographie  und  Geschichte,  Naturgeschichte, 
Naturlehre,  geometrischer  Formenlehre  und  Turnen  zu  unterziehen.  Die  Anforderungen  ent&prechen 
dem  Bildnnpgrade  dee  absolvierten  BürgerB.chülerg ;  in  der  Geschichte  und  Natnrgeschichta 
wird  das  Hauptgewicht  auf  Kenntnis  der  heimatlichen  VerhUtnisse  gelegt. 


Co  n  üu  n  •  ÄntBch  reibungen . 
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Alle  in  die  Lehranstalt  mit  einem  ganzen  nder  halben  FreipJaUe  oder  mit  einem  Stipendium 
aufgenommenen  Bewerber  haben  sieb  reversmäüig  zn  veniflicliten,  nach  AbaaMemng  der 
Lehrerbildungsanstalt  durch  mindestens  sechs  Jahre  dem  fiffenUichen  Schnldietßte  in  Nieder^ 
Österreich   sich   zu  widmen. 

Die  Gesuche  nm  Zulassung  anr  Torprüfung,  die  die  gönaue  Angabe  enthalten  müssen: 
l  Aul  welche  Art  der  Fteiplätse  oder  Stipendien  der  Bewerber  reflectiertj  2.  ob  er  insbesondere 
im  Falle  des  Nicbterlangens  eines  ganzen  Freiplaties  oder  Stipendiums  ein  halbes  Beneficium 
nnehmen  oder  als  Zahhögling  in  St.  Polten  (nach  Maligabe  des  etwa  rorhandeoen  Raumes 
Igen  Entricbtnng  der  Jahresf^ebUr  vm  400  K)  oder  als  Eiterniat  anf  eigene  Kosten  in  eine 
der  beiden  Lehranstalten  einantreten  geneigt  aei;  3.  an  welchem  Orte  er  die  Vorprüfung 
abauiegen  wünsche  —  sind  bis  längstens  15.  April  d.  J.  beim  Landesausschusse 
für  Niederöst erreich  in  Wien,  I.  Bezirk,  Herrengasse   13,  einzureiclien. 

An  der  k.  k.  Lefarerbildutlgs^atistalt  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  Schoyahres 
1900/1901    die  Stelle  eines  Hanptlehrers  flirMatematik  und  Physik  znr  Besetzung, 

Die  vorschriftsmäßig  belegten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriehenen  Wege  bis  14.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
scbülrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  an  Volks-  nnd  Bürgerschulen  in  Yerwendnng  stehen,  haben  in  dem 
Gesuche  auch  ihre  Ansprüche  auf  Anrechnung  ihrer  bisher  zurückgelegten  Dienstzeit  behufe 
Bemessung  der  Quinqnennalznlagen  anzufübrenj  da  später  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt 
werden. 

An  der  k.  L  LebrerbildmnggaQStalt  in  Innsbrnck  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1900/1901  die  Stelle  eines  proriaorischen  Hauptlehrers  für  Geographie 
und  Geschichte  in  Verbindung  mit  detitscher  Sprache  und  Pädagogik  zur 
Besetzung  j  derselbe  hat  sich  nach  Bedarf  auch  an  der  k.  k,  Lebrerinnenbildungsanstalt  inner- 
halb des  normierten  StundenansmaÖes  verwenden  2u  lassen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G*-BL  Nr,  174, 
sjstemisierten   Bezüge  verbanden, 

Bewerber  haben  ihre  TorschriftsmÄßig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  30.  A  pril  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
schulrathe  ftlr  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k^  Lehr6rbiIdaiigsaiistRlt  in  Eger  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1900/1901  die  Stelle  ei  nes  Hauptlehrers  für  Mathematik^  Freihandzeichnen 
und  Schönachreiben  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  znr  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  geh<Jrig  instmierten  Gesuche  im  vorgeachriebenen 
Dienstwege  bis  5,  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landessch  ulratb  e  fWr  Böhmen  in 
Prag  einzubringen. 

Even tn eile  Ansprüche  auf  Einrerhnuog  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  auadrtlcklich  und  in 
bestimnit  formulierter  Weise  nuzuftlhren,  da  nachtraglieh  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr 
berücksichtigt  werden   küunen. 

An  der  k-  k,  LebrerbilduilgMailstalt  iu  Miea  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1900/t901  zwei  Lehrstellen  von  Übungsschullelirern  mit  den  systemmäQigen 
Bezügen  zur  Besetzung, 

Von  den  Bewerbern  werden  unter  sonst  gleichen  Umatänden  jene  bevorzugt  werden^ 
welche  die  Bef^iigiing  zur  ErtheÜung  des  Unterrichtes  aus  musikalischen  Fächern  nachzuweisen 
imstande  sind. 

Die  gehörig  instruierten  Geiurhe  sind  im  rorges ch rieh enen  Dienstwege  bis  10,  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesscbulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einreclmung  der  an  öffentlichen  Volks-  nnd  Bürgerschnlen 
zugebrachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  QuinqueunaJzulagen  sind  ausdrücklich  und  in 
bestimmt  formulierter  Weise  anzuführen,  da  nacbtiligUcb  erhobene  Anaprilehe  nicht  mehr 
berücksichtigt  werden  können. 
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Coacun- AuBschreibtmgen . 


An  der  äffi^Titficheii  Ntädtiäfheii  hSheri'Ti  Haadelssehulp  in  Rdftienberi^  idugi 

SBi   16.   Seplember   1900  zwei  LehrsteUea  zur  Besetzniig,  niid  swär: 

die  Stelle  eine«  Supplenten  fOr  deutaehe  Sprftciif^  Geographie  imd 

Oesc hiebt e  und 
die  Stelle  eiuea  Snpplenten  für  HandeUwisteafcliafteii. 
Mit  jeder  dieser  Stellen    bt  ein  jährlicher  GehJÜtabeKog   toh   2000  Kronen   and    die  Ver- 
päiclitimg    verhunden^    bin    Äum    flöchstausmaße    von     18    Stunden    wöchentlich    sowohl    aii    der 
höheren   HandelsKcbnle    als    auch    an  der  mit    dieser    verbnndeaen    kanfin&nniBclien  FortbÜdimp- 
•ciiiiJe  za  nnterrichten, 

Bewerber,  welche  die  LehrbefiLhigimg  fär  die  genannten  Wiasenichaften  aoBtreben.  wolleii 
Ihre  mit  den  nMhigen  Belegen  versehenen  Geancbe  bis  1.  Jnli  d.  J.  an  das  Cnratoriain 
der  städtischen  höheren  Handelsschule  in  Reichenberg  einsenden. 

Bewerber^  welche  die  Lehrbefähigrmg  fllr  Stenographie  besita^en,  erhalten  den  Vorsag. 

An  der  mit  dcf  k*  k,  StaatÄ-Sewerliesehule  in  Cz^mowit«  rerbuEdeaeB  jnfei- 
«lassjgen  Handelssehnk  gelangt  mit  Beginn   des  Schuljahres   1900/190!   eine  wirkliehe 

Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hanpt*  nnd  französisehe  Sprache  alt 
Nebenfach  zur  Beselznng. 

Der  Lehrer  ist  gehalten,  sich  auch  an  anderen  Abtheilungen  der  tstaats-GewerhescJinle 
verwenden   zu  lassen   und  inihesondere  den  Gegenstand   „Geschäfts an fsätze**   zu  übernehmen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  systera mäßige  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen,  eine  Actlvitäts- 
ssttlage  jährlicher  600  Kronen  und  ftlnf  Quin quennal anlagen  1  wovon  die  ersten  zwei  mit  je 
400  Kronen,  die  letzten  drei  mit  je  600  Kronen  bemessen  sind),  rerbnnden,  endlich  die 
Anwartacbaft  auf  die  Befordening  in  die  VlIL  Ranpclasse  nach  15  tHens^aliren  bei  Erhöhung 
d«8  Stammgebaltes  auf  3600  Kronen  und  der  Activitätsisulage  auf  720  Kronen, 

Die  au  das  k.  k.  Ministerium  Tür  Cultns  und  Unterricht  stilisierten,  mit  dem  Cnrricnlum 
ritae,  den  Prüfungs-,  Studie nzeugnieaen  und  sonstigen  Nachweisen  Torscbriftsmäflig  belegten  nnd 
gestempelten  Gesuche  sind,  falls  sieb  der  Bewerber  im  Schul-  oder  acttten  Staatsdienste  befindet, 
im  Wege  der  Torgesetsten  Behörde,  sonst  direct  bis  8.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.   k.   Staats*Gew  erbeschule  in  Czernowttz  ein^nbringen. 


Terlag  d«B  k.  k.  Ministeriums  fllr  Gultus  nnd  Unterricht  —  Druck  Ton  fiUirl  Gorischek  in  Wien  T, 
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Jahr^an?  1900.  Stück  TIU. 

L     Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

^m  filr  den 

Dienstbereich  den  Uiiiisterianiä  für  Cultus  und  Unterricht. 
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Personiiliiachrichten. 


Seine  k.und  k.  Apostoliiclie  Majestät  haben  mUAllerliocbster  Eatschließung  vom  3.  AprD  d,  J. 

t dem  DecU&nt  und  Pfarrer  m  Ampe^iso  Josef  Pltscheider  das  Kitterkreaii  dea  Frana^ 
Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleüien  gerubt. 


Seine  k.  and  k.  Apfvstolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entsdiließnug  Tom  7.  April  d.  J. 
dem  Lehrer  Josef  Lhotsky  in  PoIniBeh-Oatrau  in  Anerkennung  der  von  ihm  bewirkten 
Rettimg  mehrerer  Schulkinder  ana  Lebensgefahr  das  goldene  VerdienstkreuÄ  a.  g.  seu 
Terleihen   gembt. 


I 


Seine  k,iiiid  k.  Apostolische Miyeatäi  haben  mit  AUerhöehster  Entachlieüung  rom  tS.Mirzd.J, 
der  Schriftfltellerin  und  Volk  lac  hüll  ehr  erin  Auguste  ßroner  in  Wien  die  mit  dem  Allerhöchsten 
Bildnisse  und  Wahlspruche  gezierte    große    goldene  Medaille    a*  g.  zu  Terleihen  geruht» 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoUsche  M^estät  haben  mit  Alterhöchstem  Handschreiben  vom  5.  April  d.  J. 
I  dem    griecljisch  -  kathohscheu  ErzbiBchofe    von    Lemberg    Julian    Bitter    von    K  U  j  lo  wsk  1 
die  Würde  eines  Geheimen  Eathes  taxfrei  »,  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhocbBter Entschließung  Tom  21 ,  März  d.  J, 
den  außerordentUchen  FrofeäSür  und  Adjancten  am  hotaniachen  Garten  an  der  ünirersität  in 
Wien  Dr.  Karl  Fritsch  zum  außerordentlichen  Professor  der  Botanik  au 
der  Universität  in  Graz  a.  ß.  zu  ernennen  und  demselben  bei  diesem  Anlasse  d  e  u 
Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitits Professors  hnldTnllst  äu 
verleihen  'geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoHache  Mi^est&t  haben  mit  AllerhächsterEntachließung  vom  24.  März  d.  J. 
rdem   Professor  am  Staats  -  Gymnasium    in   Marburg    Johann    Majcigei*    aus  ähIäss   der   von 
demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Buhestand  den  Titel  eines  Schutrathes 
.  taxfrei  a.  g.  zu  verleOieu  geruht. 


line  k.  und  k-  Apostoltsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  d.  J, 
Bherrn  des  Kathedralcapitels  inBudweis  Adolf  Rfidler  zum  Domcustoa  dieses 
[Capjteli  a.  g.  zu  ernennen  geruht 
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Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2,  A]>nl  d.  1. 
den  Erzpriest  er -Pfarrer  des  CoUegiatcapitels  zu  Cittano?a  Nikolaus  BrUÄCOVlch»  den 
Director  der  LehrerbildunRsanstalt  in  Capodtstria  Johann  Mat^keij,  den  Director  der 
Mariiie-Unterrealschiile  in  Pola  Leo  Neugebauer  und  den  Director  des  Staats-Gymnasitimi 
in  Pola  Peter  Marescb  za  Mitgliedern  des  Landesachulralhes  von  I Strien 
für  die  nächste  sech^ihrige  Functionsperiode  s.  g.  jsu  ernennen  geruht. 


Seine  k.und  k,  ApostoUache  Majest&t  haben  tnitAUerhöchsterEntschUeC^unf  vom  20.Mlrs£  d.J. 
den  FriTatdocenreD  an  der  Universität  und  an  der  technischen  Hochgchule  in  Wien  Dr.  Ko  nrad 
ZindlBr  zno  au  l^  erordentlichen  Profe&sor  der  Mathematik  an  der  Utiiver- 
altHt  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoh sehe Maje&tät  haben  mit  Ällerhächster  Entschließnng  vom  25.Mäi^d,J. 
den  Cusios  an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschale  in  Wien  Dr.  Ednard  Fe<*htlH'r 
Kiim  Bibliothekar  dieser  Hocbaclmle  a.  g.   su  ernennen  jg^embt. 


Der  Minister  fiSr  Cultne  und  Unterricht  bat  den  Bezirkscommissär  der  uiedertisterreichiscLeu 
Stattbalterei  Dr,  Edwin  Schlager  tum  Ministerial-Concipislen  im  Minis teriui» 
für  CuUns  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cnltua  und  ünterriclit  wurden  ernannt: 

Rum  Hitgliede 

der  CotnmJBSion  filr  die  Abhaltimg  der  IL  Staat^präfimg  aus  dein  fugen ieiirban 
fache  an  der  tet^hnisebeil  Hochschul«  iu  Wien  der  ordentliche  Professor  an  dieser  Anstalt 

E  ü  d  0 1  f  Mayer, 

«um  Director 

der  Fachschule  fftr  HolKbearheitung  in  Wallern  der  Lebret  und  Leiter  dieser  AnaSh 
Josef  Anton  Hafinannj 

lom  Xansliaten 

am  Inf^titnte   für  iLsterreichische   Geschiehtsfonsehnng  in  Wien   der  an   diesem 
Institute  in  Yerwendung  stehende  Josef  Bräutigam, 

nun  deänitiTeii  Hauptlelirer 

an  der  Lehrerinnenbildung^anstalt  in  Ragnsa  der  proTisoriache  Hanptlehrer  au  tiitm 

Ajiatalt  A  u  g  u  a  t  i  D   Zuviteo, 

mm  Hamptlehrer 

an  der  LehrerinnenbildnngsanstaU  mit  deutscher  tJnterrichtsspraclic  iu  Prag 
der  proTisöriacbe  Lehrer  am  Staats -Gymnasinm  in  Prag -Altstadt  Anton  Michalitschkei 

snm  Lehrer 

an  der  StaatsKnaben-Volksschule  am  Leipzigerplatze  in  Triest  der  Unterlehrer 
tu  der  Staats-Volksschnle  in  der  Via  Fontana  in  Triest  Karl  Niklas, 

«um  Unterlehrer 

an  der  Staat:s -Volksschule  in  der  Via  Fantana  in  Triest  der  promorische  Uoter- 
lehrer  an  der  Staats -Knaben -Volksschule  am  Leipzigerplatze  in  Tri  est  Fraui  WotieL 


Fersona!Dacliricliten.  LXXXXI 

wum.  proTisoriicheo  nnterldhrer 

3E  der  K nahen- Volksschule  am  Leipzigerplatze  in  Triest  der  Sapplent  an  dieser 
it  Ernst  Stolze^ 

sur  Lehrerin 

an  der  Staats-MHilchen- Volks-  nnd  Bfirgersclmle  in  Triest  die  ünteriehrerm  an 
lieser  Anstalt  KaroHne  Steinhäuser, 

Eur  Unterlehrerin 
an  der  genannten  Scinile  die  Supplentin  daselbst  Antonie  Angastin. 


Der  Minister  für  Ctiittis  und   Unterriebt    bat    nacbbenaiiDCe   Persöslicbkeiten  zn 
liedern  des  arehäolagischen  Instiintes  ernannt,  nnd  ^war: 


l)  BU  wirklichen  Mitgliedern  im  Aoelande: 

Dr.  JohÄnnes  Böhlau*   Directioiis- Assistent  des  Mnseums  au  Kassel, 

Dr.   Wilhelm   FHihner,  Paris, 

Dr,  Friedricb  iMhoof-Blttmer,  Winterthur, 

UntTersitäts  Professor  Dr.  Julius  Jflthaer»  Freibnrg  in  der  Seh  weis, 

Gebeimratb  und  UniversitälspTofeBSOr  Dr.  Reinbard  Kekule  ven  Btradonits,  Berlin, 

TJniTersitätaprofessor  Dr.  Ulrich  EÖlller,  Berlin, 

Dniversitätsprofessor  Dr.  Adolf  Michaelis,  S t  r a 0 b  ti r g, 

Dr.  Paolo  Orsi,  Maaenmsdirector,  Sjrakns, 

Universitätsprofessor  Dr.  W.  M.   R^XüHHJf  Äberdeen, 

Dr.   R.   B.   Riehardsonf   Director  der  ^imerikanischen  Schule,   Atlien^ 

Oecil  Smith,  Gustos  am  britischen  Museum  in  London, 

Professor  J.  N.  Svoronos,  Athen; 

3)  BU  correspondierenden  Mitgliedern  im  Auslande: 

Dr.  Paul  Herrmann^  Gustos  am  Älbertiniim,  Dresden^ 

George  F.   Hill*   Gustos  am  hritiachen  Museum   in   London, 

Dr.  Karl  Masner,  Museumsdirector,  B r e s  1  a u, 

W.   E.   Patan,   Kalymnos, 

Michael  ValtrovitSi  Museumsdirector  in  Belgrad^ 

Universitatsprofesfior  N.  Vllli<%  Belgrad, 

Professor  Dr.   Georg  Weber,   S m y r n a ; 

8)  SU  correBpondierenden  Mitgliedern  im  Inlande: 

Unvversitätsprofessor  Dr.   Adolf  Bauer,   Graz, 

fiegierungsrath  Dr.   PhiL   Josef  Bayer,  Wien, 

Frans  Freiherr  n  Ton  Calice,  Botscbaftsattachd,  Gen  stau  tili  opel, 

Universitätsprofessor  Dr.   Otto  Cnntz,   Gra^, 

Hofrath  Dr.  Ludwig  CwiklÜski,  UniTersi^tsprofessor,  Lemberg, 
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Gymnaaialprafeiior  Br.  August  Engel  brecht,  Wieü, 

Dr.  Salomon  Frank ftirtei%  Sciiptor  der  ÜniversitÄt«-HiMiotliek  m  Wieti, 

Pri?atdorent  Dr.   Ludwig  Moria   Uartmannf   Wien, 

Gymn&sialprofeBBor  Feodor  Hf^ppe,  Wien, 

Bauratii  Cyrill  Ivecovicil,  Zara, 

Utii?erflitfttsprofesßor  Dr  Walter  Judeich»  Czernowita:, 

UniversitätBprofessor  Dr.  Julius  Jung,  Prag, 

UniTersitätsprofefiaor  Dr.   Otto  Keller,  Prag, 

August  Krall,  k.   imd  k.   ¥icecoiiBul,  Monastir, 

Univemtätaprofeasor  Dr.   Paul  EretschmeP,  Wieu, 

Dr.  Friedricli   LÖhr»  Wien, 

Dr.   Arthur  MahlfP,  Frag, 

GymuaaiaJprofeseor  Dr,  Eduard  NnwatüV,  M ä hri seil -Os trau, 

Privatdocent  Dr.   Anton  von   Premerstein,  Wien, 

ünivergitätsprofessor  Dr.   Leopold  von  SchrMer,  Wien, 

Gytnuaaialprofesaör  Dr,  Piero  Stif^attl,  Tri  est, 

UDtTersitätsprofesBor  Dr  HeJBrich  *Swoboda,  Prag, 

Dr,  Josef  S^ambatllJ,  Custofi  sm  naturhiBtorisclien  Hoftnufleüm^  Wieiij 

Stattbalterei-Oberingenieur  Hatale  Tommasi,  Tri  est, 

Dr.  Joaef  Zingerle,  Wien. 


Der  MiniBter  für  CultuB  und  Unterricht  hat 

dtm  Oberlehrer  an  der  dreicIasBigen  Volkaachule  in  Beichenau  Franas  Huftit 

dem  Oberlehrer  an  der  ftlnfelaBsigen  VolkSBChule  ittWtmpaBsing  Dominik  Haiiptt  um! 

dem  Oberlehrer  an  der  ftlufclüBrngen  Folkischule  in  Staina  Alexander  Blöder 

den  Directortitel   verÜelien  und 

Kur  Faelilehrerin  für  Kunatsti  ckerei    an  der  Staats-Gewerbeschüle  in 
6ra£  die  EunstBtickerin    Earoltne  Brnnner  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen, 

An  der  k.  k,  teehnjächen  Hoch^ehnle  in  Wien  kommt  die  Constrneteurstelle 
bei  der  ordentlicben  Lehrkanzel  fur  Eisenbahn  bau  ^ur  Beaatzimg. 

Die  Ernennung  fllr  diese  Stelle^  mit  welcher  eine  Remuneration  von  3000  Kranen  verbunden 
ist,  erfolgt  anf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksirhts würdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerung  der  Yer- 
Wendung  auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  AbsolFierung  der  Ingenieurschtile  an  einf.r 
techniflchen  Hochschule  und  eine  mindefitens  aweijälirige  Praxis  im  Eiaenbahnbau  nach  au  weisen 
haben,  wollen  ihre  documentierten  und  vorBchriftamRUig  geetempelten  Gesuche  a^  das  Professoren - 
Collegium  der  k.  k.  techniachen  Hocbachule  in  Wien  richten  und  unter  Anachlnss  eiuea 
currieuhim  vitae  hia  ih^  Mai  d,  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  techniiehen 
Hochschule  in  Wien   überreichen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  in  Oemäßheit  des  GeaetKes  vom  31.  Decembar  1896,  B.-G.-BI. 
Nr.  S  ex   18d7|  mit  obiger  Stelle  der  Cbarmkter  eines  gtaatabeamten  verbunden  ist. 


I 


I 

I 


I 


I 

I 


Am  RtaatH-GymnasiEin  mit  deutscher  üntefTiehtssprache  in  Prag,  Altstadt, 
kommt  mit  Beginn  dea  Sdiüljahreß  1 900/ !901  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr 
Mathematik  nnd  Phjsik  als  Hauptfächer  mit  den  im  §  8  dee Gesetzes  Tom  19.  September  1898, 
R*-G,-BL    Nr.  173,  normierten   Bezügen  mit  Besetssnug. 

Die  gehörig?  instmierten^  an  das  k.  k,  Ministerium  fllr  Cültu»  und  Unterricht  gerichteten 
Geaufhe  sind  auf  dem  vorgeachriebeiien  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  fi- 
sch ulrathe  für  Böhmen   in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelanjy^te  oder  nicbt  mit  den  rorgeachriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Kaisfr  Pmiiäe  Josepli-Staats  Gymnasinni  in  Erainbitrg  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuyahrea  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  clasBisclie  Philologie  mit  den  system- 
iQlßigen  Bezügen  kut  Besetzung. 

Gehörig  iastruierte  Bewerbungsgesuche  j  in  welchen  auch  ein  allfäUiger  Anspruch  auf 
Anrechnung  der  S»ipplenten-DlenBtieit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bh  Nr.  173t  anzuführen  ist,  sind  bis  30.  April  d.  J.  im  vurgeachriebenen  Dienstwege 
beim    k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gjmna^iiiti)  mit  deutscher  Uiitemcltt«s(>rai'he  in  Triest  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  provisorische  Lf^hrstelle  für  italienische 
Sprache  mit  den  im  Gesetze  vt>m  19.  September  1898»  R,-G.-Bl.  Nr,  173,  normierten  Bezügen 
und  Anaprllchen  aur  Besetzung. 

Die  gehörig  inatmierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  April  d.  J- 
hei  der  k.  k,  Statth  alterei  in  Tri  est  emzubringen. 

Am  Staats-IJntergymnasium  mit  dentscber  Unt6iTielit3S{iracbe  in  6ntt8€liee  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1 90 1  eine  Lehrstelle  für  claesische  Philologie 
11  nd  für  sloveniache  Sprache  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetznng. 

Gehörig  instruierte  Gesuche»  in  denen  atich  der  eventuelle  Anspruch  auf  Anrechnung  der 
Sopplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BUNr.  173, 
zum  Ausdrucke  zu  bringen  ist,  sind  bis  10,  Mai  d.  J.  im  vorgeficbriehenen  Dienstwege  bei 
dem  k.  k.  Landesschutrathe  für  Erain  in  Laibacb  einzubringen. 

An  der  St aats-Realsc faule  mit  bafamischerllntemchtssprache  in  Knttenberg  kommt 
mit  Beginn  des  SchuJjahres  1900/1901  eine  wirklieheLehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hanpdacb ,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19,    September   1898,  R.-G.*Bh  Kr,    173,  normierten  Beaügen  und  Ansprüchen    zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten^Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  macheu,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  inatniierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  big  30*  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschul- 
r  a  t  h  e  f  ü  r  Böhmen   in  l*rag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriehenen  Dienstesdocumenteu  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der    Landes- Obeirealscfaiile  mit  deiitscfaer  ünterrichtsspracbe  in  Leipnik 

gelangen  mit  Beginn  des  Schn^abres   1900/1901   zwei  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  ftlr  Geschichte    und  Geographie  als  Hauptfächer^  und 
2 1  eine  Lehrstelle  für  f  r  a  n  z  d  s  i  s  c  h  e  und  deutsche  S  p  r  a  c  h  e  als  Haupt- 
fächer zur  definitiven,  gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung, 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  bind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  5.  Mai  d,  J,  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
ftlr    Mähren    in    Brunn    einzubringen    und    in    ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen    nm 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zn  machen. 
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An  der  Landes-Realschnle  mit  töhmiüschfr  Unteirielitsspracbe  In  Üiif^rifich" 
Brod  gelangt  mit  Be^na  des  Schuljahrei  1900/1901  eine  wirkUcbe  Lehrstelle  fllr 
N&turgeschirlite  in  Yerbindung  mit  zolässigaa  Nebenfäclieni  sm-  Beaetztutg. 

Bewerber  um  diete  Stelle,  mit  welcber  die  systemmÄßigeö  BezOge  verbünden  sind^  haben 
ihre  gehörig  instruierteiL  Gesuche  im  vorgafichriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  beini 
k.   k.    Landesschulrathe  für  Mähren  ia  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Lanäes  Obertealschule  mit  deutäclier  Ünterrichtsspraclie  in  Sternberg 

gelangen  mit  Beginn  des  ScbnIjahreB  1 900/1 901    zwei  Lehrstellen»  nnd  «war - 

IJeine  Lehn  teile  fUr  deutsche  und  französiscli  e  Bp  räche  als  Haupt- 

fUeher,  und 
2)  eine  Lehrstelle  für  bshmigche  Sprache  ali  Hauptfach^  ^ur  definitiven, 
gegebenenfalls  proriaor Ischen  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stellen,   mit  welchen   die  syatemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind»   haben 
ihre    Gesuche    im    vorgeschriebenen   Wege    bis    5.  Mai  d.   J,   beim  k.    k.    Lande sscbul- 
rathe  für  Mähren  in  Brünu  einzubringen  und  in  ihnen  em  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  Ton  Supplentei-Diens^jahren  ersichtlich  zu  macheu. 

An  der  gpieeti,- oHi^ntal  Oberrealscliiil**  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
O^emowitz  gelangen  loit  Beginn  des  8chu^jah^e^  1900/1901  zwei  definitive  Lehr  stelUi 
mit  den  normalmli feigen   Bezügen   zur  Besetzung,   und   s^war: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch    in  Verbindung    mit  Hathenisch    als 

Bauptficher,  und 

2)  eine    Lehrstelle    für  Rumänisch    in   Verbindung  mit    D  e  n  I  s  c  b    oder 

Geographie  und   Geschichte  als   HaupIfÄcher, 
Bewerber  griech.-orientiiL   Confession   werden    vorzugsweise  berlickflichtigt» 
Die    gehörig  instruierten,    an   das  k.   k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im   vorgeschriebenen   Dienstwege    bis   30    April   d.    J.    beim  k.   k.    Landts- 
achulrathe  für  die   Bukowina  in  Czernowitz   einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrecbnung  der  bisherigen  Supplenteu- Dienstzeit  ftir  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Qnini]nennalzu!agen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  AusmaÜes  in  dem 
CompetenKgesuche  zu  fftellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  Über  die  Anrecbnoiig 
dieser  Dienstzeit  bei  der  Eraennting  zu  erfolgen  hat. 

An  der  k,  k.  Lehrerbilflniigsanstalt  mit  böhmischer  llnterriehtgspraclie  in  Briiiin 

gelaugt  die  Stelle  eines  Hauptlebrers  für  böhmische  Sprache  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vors  ehr  iftsmitßig  instruierten ,  an  das  k,  k.  Hinisterium  fllr  Cnltus  und  üntenricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  !0-  Mai  d.  J*  beim  k.  k.  Lau  des- 
scbulrathe  für  Mähren   in  Brunn   einzubringen. 

Später  einlangende   oder  tinvollständtg  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichigt  werden. 

Jene  Bewerber,   welche  an  öfFentUchea  Volksschulen   oder  an   staatlichen  Übungsschulen  in 

Verwendung  stehen  und  auf  eine  Einrechnung  ihrer  Dienstzeit  für  die  Bemessung  der  Quinquennal' 

Zulagen  Anspruch  erheben^   haben   dies   in  ihren  Gesuchen   anzuführen ^  da  dieser  Anspruch^   wenn 

er  erst  nacbträglich  erhoben  werden  sollte,  nicht  mehr  berück  eich  tigt  würde. 

An  derk,  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischfrlinterTichtssprachp  in  Freiberg 

gelangt  die  Stelle  eines  ÜbungsschullehreTB,  für  welche  der  Kachweis  der  Lehr- 
befähigung für  Turnen  oder  für  die  Äritte  Fachgruppe  an  Bürgerschulen 
erwünscht  erscheint,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  dieee  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlieh  normierten  Bezüge  ve-bunden  gijid, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  insf ruiei  ten ,    an    das    k.  k.  Ministerium    ftlr  Cultus    und  Unterriclil 
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geiicbteten  Gesuche  im  rorgeschn ebenen  Dienstirege  bis  1 0.  M  a  i  d.  J,  bei  dem  k.  k.  L  ä  d  d  e  8- 

sebulrftthe  fUr  MibreD  iti  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  im?ollsülßdi^  belegte  Geäucbe  werden   nicht  herücksichtijjft  werden. 

I  Jene  Bewerber^  welche   an   öffentlichen   Volksschulen  in   Yerwetidimg   EStehen    und    auf  eine 

Eiorechnung  ihrer  Dienstzeit  ft\r  die  Bemessnnf  der  Qninquennahiilaf^en  Anspruch  erheben,   haben 

dies  in  ihrem   Gesuche  anzuführen ,   da  dieser  Anspruch ,    wenn    er    erst  später  erhohen  winden 

sollte j  nicht  mehr  berücksichtigt  wtü'da. 

'  An    der    k.    k.  Lelirerbildnilgsaiistalt    in    TroppaU    gelangt    mit   Beginn    des    Schul- 

jahrei  1900/1901  eine  Ha uptlehrers teile  für  Mathematik  und  Physik  mit  den 
im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G.-Bh  Nr,  174,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

unter   Übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen   Bewerber  bevorzugt,   die  zugleicli  die 
r  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  im    Turnen  oder  iin   Clavier-   und  Orgelspiele  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,   an  das  k.   k.   Ministerium    für  CulUia    und   Unterricht    gerichteten 
Gesache  sind  auf  dem    vorgescbriebeneu  Dienstwege  bis   3l*   Mai   d.  J.   iieim  k.  k.  Land  es- 
laehutrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

ÄllfHUige    Änsprtlche   auf   Anrechnung    der   bisherigen    Dienstzeit    behnfs    Beraesaung    der 
Quinquenndzulagen  sind  im   Gesuche  anzuführen. 


I 


An  der  .stüdtisclieii  licihei-^*!!  Handels8clmle  in  Aussig  (deren  Um waiidliing  in  eine 
vierelassige  Haudel^akiidemie  im  Zuge  ist),  kommt  mit  Beginn  des  Scliuljahres  lllOO/lOill 
die  dritte  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  mit  den  Bezügen 
wie  an  Staats-Mittelscbulen,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  Detinitivurn  und  Quinquennalzulagen 
jiroTisorigch  zur  WiederbeietKung, 

Die  suppletorische  Verwendung  des  betreffenden  Lehrers  an  der  in  der  Errichtung  begrifTeoen 
Eisenbahn-Akademie  wird  vorbehalten. 

Geeignete  Bewerber  wollen  ihre  mit  Lebenslauf  und  ZeugaisB-bschriften  gehörig  belegten, 
an  das  Curatorium  der  stldtischeu  höheren  Handelsschule  in  Aussig  zu  richtenden  Geanche 
im  Wege  der  vorgesetzten  Dienstesstelle  bei  der  Direction  der  städtischen  höheren 
Handelsschule  in  Aussig  einreichen. 


i 
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^  In  Commission  beim  k.k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenber^-  g 

Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt  g 

bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  g 

in  Wien  herausgegebenen  § 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus      | 

in  der  Vtdksausgabc*  mit  dem  Texte  in  dentschcr,  italienischer,  böhoiischer,  ^ 
polnischer,  ruthenischer,  kroatischer,  s^loveniseher  uad  nimänischer  Sprache  s 
erschienen.  Das  Papierformat  eines  jeden  Büderbogens  ist  48X37  cm,  5 
die  Bildfläche  ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr  » 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  nüt  ä  10  h  =  5  kr,, 
des  farbigen  mit  k  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 
Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen; 
Nr.  51.  Künig  Salomon    .     »     . F.  Jene v ein. 

„    52.  Marienlegende  IL     .     ,     -      ,     .      -      *     .     .     .     P.  Stacliiewicz. 
*}   B    53.   SchneewittcbeQ     ,      . .     H.   Lefler, 

„    54*  Roniftniscbe  Stadt     .     .     .     . 0,  Friedrich. 

„    55.  Gotliische  Biirganlage B.  Bernt* 

^    56.  Das  Wohnhaus  der  gotbischen  Bauweise      ...     B.  Ha  zu  m  ei. 

„    57.  Bmaep  im  Mittelalter C.  Haas  mann. 

„    58*  Landsküechte       .  .      .  .      .      .     ,      ,     .      H^  Schwaiger. 

fl    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  MaximiliaoB  I.     .     ,     .     H.  Schwaiger. 

„    60.  Kaiser  Ferdinaiid   IL      ,      ,      .  0.  Friedrieh. 

y,    6!.  BauerDelead  zur  Zeit  des  dreißtgjäbrigen  Krieges     .     0.  Friedrich. 

„    62.  Straßen  und  Wege  kut  Zeit  de&  dretßigjähr. Krieges  .     Ä.  F.  Seligmann« 

„    63.  Stadt-  imd  Landleben    zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges      ,      .     .     . J.Urban  und  H.Lefler 

„    ö4.  Lagerlehen  zur  Zeit  des  drei ßi jährigen  Krieges     .     0.  Friedrich. 

„    65.  Jagd  aur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

fl     66.  Befestigungen  im  XYUl.  Jahrhundert      .      .      ,      ,      A.  v.  PfJtlgL 

fl    67.  Moderne  Kriegsschiffe    .      .      .     *      .     .      .      ,     .     A.  v.  Pflüg L 

„    68.  Wien ,      R.  Bernt. 

fl    69.  Budapest R.  KÄdler. 

„    70.  Graz ,      ,      .     .      H.  Wilt 

^    71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passan  .      .     .     ,     B*  Russ. 

fl    72.  Der  Kant -     E.  t.  Lichtenfels. 

fl    73,  Bauemieben .     M.  Suppantsehitsch* 

fl    14,  Bären ,.,.....     A.  P  0  c  k. 

fl    75,  Rinder      ,     . St,  Simonjr. 

*\  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


T erlag  dei  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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^-      Beilage  zum  Terordnungsblatte 


fUr  den 


Dienstbereich  des  Ministeriuins  für  Cultus  und  Unterricht 


Personalnachricliten* 


u  mens 

^  Seme  k.  und  k.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhücbster  Entscliljeßang  vom  30,  März  d,  J. 

denj  kätholisclien  Pfarrer  Josef  Egg  inPozuzo  in  Peru  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Jaseph-Ordeni  a.  g.   ^u  verleiben  gerobt 

Seine  k.  und  k.  Apoatolisnbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließnng  vom  3,  April  d.  J. 
( der  Übnngsschiillebrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
[Prag  Friederike  HciTinaBIl  das  goldene  Ter  d  ienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieüüng  Tom  T.April  d.  J, 
I  der  Eleonore  Stephanie  Jed  t  itkH ,  Mitgliede  der  Congregation  der  Schtilschweatem  de 
fNotre-Dame  und  Oberlebrerin  an  der  Mädchen-Volksachnle  in  Neu^Bydzoy,  das  goldene 
I V  e  r  d  i  e  n  s  t  k  r  e  u  z  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


I 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjyestllt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  IS.  April  d.  J, 
dem  Actuar  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien,  kaiserlichen  Käthe 
Josef  Kaller  den  Titel  eines  Regier ungsratb es  und  tlem  ersten  Kanzlisten  dieser 
Akademie  Adolf  Josef  Eraeher  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rathes,  und  Ewar 
beiden  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.   g.  eu  verleihen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estÄt  haben  mit  AllerhocbBter  Entsci^ließnng  vom  4,  April  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrer- und  Lehrenonen^Bildungsanstalt  in  Linz  Johann  Habenicht  den 
Titel  eines  Scbulrathes  tax&ei  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 


V  Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerbfIchster  Entschließung  vom  6.  Aprild.  J^ 

dem  Lehrer  der  Stenographie  Josef  Schiff  in  Wien  den  Titel  eines  Pro  f  es  gor  s  a,  g* 

Isu  verleiben  geruht. 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1  2,  April  d*  J, 
die  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau  vorgenommene  Wiederwahl  des  wirklichen 
Geheimen    Rathes ,    Universitätaprofessors    Dr.    3  t  a  n  i  s  Im  u  s    Grafen    Tariidwski     znm 
>risidenten  dieser  Akademie  a.  g.  zu  bestätigen  geruht 


LXXXXVm  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  1 2.  April  d.  J. 
den  Domcnstos  des  Metropolitan-Gapitels  znm  heiligen  Stephan  in  Wien  Dr.  Anton  Homy 
zum  Domdechant  dieses  Metropolitan-Capitels  a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  April  d.  J. 
bei  dem  S  eck  an  er  Eathedral-Capitel  den  Domcnstos  Alois  Karlon  znm  Domdechanten, 
den  Canonicns -  Senior  Anton  Oricßl  znm  Domcnstos,  femer  den  Ck)n8istorialrath  und 
Seminardirector  Josef  StradBCr  znm  Domherrn  neuer  Stiftung  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  AUerhöchster Entschließung  Tom  13.  April  d.  J. 
den  Stadtpfarrer  in  Brizen  Decan  Blasius  Egger  und  den  Pfarrer  in  Wenns  Franz  Wolf 
zu  Domcapitularen  am  Eathedral-Capitel  in  Brixen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  6.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  D r.  J o s e f  Mftllci*  zum  außerordentlichen  Professor  der  philo- 
sophisch-theologischen Propädeutik  und  speculativen  Dogmatik  an  der 
üniTersität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestiLt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 2.  April  d.  J. 
die  nachbenannten  Directoren  an  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  in  die  VI.  Rangsclasse  a.  g.  zu  befördern  geruht: 

den  Director  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Anton  Bnrjan, 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Rudolf  Ekhart, 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  Josef  Gugler, 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz,  Schulrath  Demeter  Isopescol, 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiöfn  Josef  LetoSnik, 

den  Director  der  LehrerinnenbUdnngsanstalt  mit  deutscher  ÜDterrichtssprache  in  Prag, 
Schulrath  Johann  Nenbaner, 

den  Director  der  Lebrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  Dr.  Johann  Rnpp, 

den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brttnn, 
Schuk-ath  Dr.  Heinrich  Sonneck, 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Lucian  Ritter  von  Sas- 
Tatomir  und 

den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  inErakau,  Schulrath  Roman  Vimpeller. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  ConBerratoren  für  Angelegenheiten  der  I., 
beziehungsweise  U.  Section  im  Königreiche  Galizieu  Marian  Ritter  von  Dydynski  und 
Bauratb   Thaddäus  Stryjenski  für  weitere  fünf  Jahre  in  diesem  Ehrenamte  beseitigt. 


Person  ftl  aacb  Heb  ten . 
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Tom  Minisiftr  für  Cultus  und  Unterricht  wurdeü  ernannt: 


^ 


Bnm  Tioepräies 

der  tndjeiellen  Staat^prafnngscominissioii  in  Graz  der  HofrÄth  und  Finanssprocurator 
[Dr.  Guatav  Conrad  in  Graa, 

vum  Mltglieda 
der  feehtähistonsehen  Staai«iprnfUiig:seoinmissian  in  Wien  der  Uni^rerBit&tdpTofeBsor 
r.  Hftns  SperK 

der  Prüfungscoramission  t1ir  allgemeiiie  Volks-  und  fiir  Bürge rschnlen  in  Salzburg 

der  Hauptlehrer  an  der  Lehr  erb  ildungsunsraU  in  Salzburg,  Profeasor  Karl  Waguer, 

der  Pruftingscommissioii  für  allgememe  Volks-  und  fiir  Bfirgepsehalen  mit 
dent^cher  Unterrielltssprache  in  Prag  für  die  reatlicbe  Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperiode 
di^T  Hanptlebrer  an  der  Lebrerbildnngaanatalt  mit  dentidier  Unterriclitsapracbe  in  Prag  Frans 
Topseh, 

anm  ConserTator 

der  Central commission  für  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historisclien 
Denkmale  der  Advocat  Dr.  Gertnano  Passerini  in  BiTa, 

zum  BezlrkasclitLlinspeotOT 
für  den  V.  luspeotioushezirk  in  Wien  (V.  und  XIT,  Gemeindpbezirk)   auf  die 
I  reatlicbe    Dauer    der    laufenden    Functionsperiode    der    Profeaaor    an    der    Staats -Realacbule    im 
[XVin<  Wiener  GemeindebeÄirke  Joaef  Plejl, 

zum  Hauptlehrer 
an  der   LehrerinnenbildungsanstaU  In  Erakau  der  Profeaaor  am  Gymnasium   in 
Tarnöw  Joaef  Gehhardt» 

I  Kum  Lehrer  in  der  JX.  Eangsolasse 

an  der  Fachschule  ftir  Holzbearbeitnng  in  ßo^^en  der  Architekt  Ad  albert 
PaMirek-Coreno  in  Brunn, 

an  der  Fachsehule  für  Holzbearbeitung  in  Vülacb  der  Archüekt  und  Baumebter 
Haue  Patseh  in  Wien, 

anm  wirklichen  BeligtonBlehroi- 
an  der  Lehi'erbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Briinn  der 

suppKerende  Heligionalehrer  an  dieaer  Anatalt  Franz  Kalvoda, 

ffam  KeUgionilehrer 
au  der  Lehrerinnen bildungsanstalt  in  Trient   der  Religionalehrer  an   der  Lehrer- 
büdungaanatalt  in  Rovereto  Narciao  Garbari. 


C  Perßonalß  ach  ricli  teil.  —  ConcuTS-AuBgcb  reib  un  gen. 

Der  Miniater  für  CiilhiB  und   Untemcbl  hftt  die    Beschlüs&e  der  betreffenden  Profeafioreo- 
Collegiea 

auf  Zulassung 

dea    Privatdncenten    für    politische    ökoDomie    an    der  Wiener    Universität    Dr.  EugeE 
Feter  Sehwiedlatld  ale  Primat doceot  für  das  gleiche  Fach 

nn  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

des  Dr.  Bohert  Arnold  aU  Privatdocent  ftlr  neuere  deutsche  Liier  &t  Ur- 
geschichte uod 

des  Assistenten  au  der  geologischen  Reichsaüstalt   Dr.  Franz  Kossmat,    ale    P r i ¥ a t* 
döcent  für  Geologie 

an   der  philosophischen   Facultät  der  Universität  in  Wien  und 

des  Med,*Dr.  und  Magisters  der  Pharmacie  I g n a £  Lemberger  als  PriTatdoceut  für 
Pharmakognosie  und  Mikroskopie  der  Nahrunga-  und  Gennssmiuel 
an  der  medicini sehen  Facultät  der  Ünirersität  in  Krakau  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultui  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Mädchen -Volks  schule  in  Wien,  XYII.,  HupertusplatSf 
Karl   1* laich inger  den  Directortitel  und 

dem  Lehrer  au  der  nautischen  Schule  in  Ragnsa  Georg  Mftrgaretic   und 

dem  Lehrer  au  der  nautischen  Schule  in  Oattaro  Paul  ßadimin 

wirkliche  Lehrstellen  an   den  genannten   Anstalten  rerliehen, 

den  Professor  an  der  Handelssection  der  Handels-  und   nautischen  Akademie    in  Trieit 
Eduard  Bnohta  in  die  YllL  Bangselasae  befördert. 


i 


Concurs-AuBBehreibungen. 

An  der  k,  k.  Tb e res i an i seilen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nücl 

Schü^jalu-es  eventuell   mehrere   Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Eraieher)  beziehen  nehst  der  Natural  Verpflegung  (Knat,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  IrztUcbe  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen^  welcher 
nach  drei  Jahren  um  200  Kronen^  hei  der  deflnitiven  Bestätigung  um  vrettere  400  Kronen  und 
hierauf  nach  je  fünf  Dieöstjabren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  400  Kronen  und  zwei  Gebalti* 
Zulagen  ä  600   Kronen  erhöht  wird, 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fUr  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  filr  das  Lehramt  an  öaterrc ichischen  Gymnasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur  unverehelichte  Bewerber  herllcksichtigt  werden,  ■ 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
GeaundheitsKeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  liher  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere 
im  Er^äehungafache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15*  Juni  d*  J. 
bei   der  Akademie*Direction  womöglich  persönlich  zu  überreichen. 

Am    $taat*4-(iyiiinas]lim    in    Wiener-Neiistadt    gelangt    mil    Beginn    des    Schuljahf^J 

1 9öO/l 901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  zur  Bese^img.1 
Bewerber  um  diese  Stelle^    mit  welcher  die  syistem mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre    gehörig    instruierten    Gesuche    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    20«  Mai    d.  J.    bei 
dem  k.  k.  LandesachnJrathe  fllr  Ni  ederOsterreich  in  Wien  einzubringen. 


I 


I 
I 


Da  die  Entscbeidung  über  die  AnreclinttiiK  der  bish€rigeB  Supplenten-DieDitzerl  für  die 
Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  t-od  Qumqiiennahulagen  innerhalb  des  gesetzlich 
gestatteten  Ausmaßea  hei  der  Ernennung  seihst  zn  erfolgen  bat,  so  haben  die  Bewerber  ihr 
etwaiges  Ansuchen  am  eine  solche  AnrechDung  zugleich  in   ihren  Competenzgesnchen  ssu  steUen. 

Verapütet  eingelnngte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Geancbe  werden  nicht  berückiicbtigt. 

Am  StaatsGymnaKium  in  Rovereto  ist  die  DireeUr stelle,  mit  welcher  die 
geeetzlich  normierten  Bezüge  rerbanden  sind,  za  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesncbe  im  vorgeacbriebenen  Dienstwege 
b  it  1 5,  Hai  d.  J.  beimk.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  inlansbruck  einzubringen. 


An  dem  mit  dem  Offentlichkeits-  und  dem  Eeciprocitii tsrechte  ausgestatteten 
städtischen  Kaiser  Franz  Joseph -JnbilltumS'Realgfmna^iuTn  in  Korneiibnrg  (bei 
Wien)  kommen  mit  Beginn  des  SchuyahreÄ  1900/1901  zwei  wirkliche  LehrsteUem 
aur  Beeetznng,  und  Kwan 

^l)  eine  Lehrstelle  für  Naiurgeach  icbte  als  Haupt-,    Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfach,  und 
■  2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

W       Bewerber,    welche    auch  Unterricht   im  Französischen    zu  ertbeilen  belM^bigt  sind,    erhalten 
den  Vorzug. 
Bezüge  und  Altersversorgung   sind  nach   den    ^r  Staats-MittetschuJen  bestehenden  Normen 
geregelt;    außerdem   erhalt  jeder  definitiv  Angestellte  noch  ein  Deputat  von  7  nv^  weichen    und 
3  m^  harten  Holzes  pro  Jahr. 

Die  an  das  Curatorium  des  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph  -  Jnbilttums  -  Realgymnasium 
gerichteten  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  si&d  im  Dienstwege  bis  1.  Juni  d.  J.  bei 
der  Direction  in  Korneubnrg  einiureichen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  (lymnasinTn  (Landes- Unter-  nnd  Commnnal  -  Ober* 
Gymnasium)  mit  dentscher  UnteiTichtssprache  in  Mährisch-Schünborg  kommt  mit  Beginn 
des  nächsten  Schuljahres  eine  Lehrstelle    für  cl assische  Philologie    zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Beztlge  wie  an  Staateanstalten  verbunden, 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  geborig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  Mai  d.  J.  hei  dem  k.  k.  Land  esse  hui  rath  e  für  Mähren  in 
B  r  U  u  n  ein^ubnugen. 

Die  ReciprocitÄt  der  Anstalt  mit  den  Staats- Gymnasien  wurde  mit  dem  Mi nisteriai- Erlasse 
Tom   19.  Novemher  1894,  Z.   21182  anerkannt. 


Am  Kaiser  Franx  Joseph  Comniunal-ObergymnasiTini  in  Beneschau,  an  welchem 
mit  15.  September  d.  J.  die  VIII.  C lasse  eröffnet  wird,  gelangen  awei  wirkliche 
Lehrers  teilen  zur  Beseesung,  und   25war : 

^  1)  eine  Lehrerstelle  flir  Bt)hmiBch  und  Deutach  am  Ober*  und  classische 

^^^  Philologie  am  Untergymnasium,  und 

^^^1  2)  eine  Lehrers  teile   für  Natnrgeich  lebte  am  Ober-    und  Mathematik 

^^^P  und  Physik  am  Unter gjmnasinm. 

^^H       BezUge  nnd  sonstige  Dtenatesverhältnisse  sind  gleich  jeuen  an  stsatlirben  Mittelschulen. 

^^^        Die   Anstalt   besitzt   das    Öffentlichkeits-    und    Eeciprocitätsrecht   im  Sinne    des  §   1 1    des 

■  Gesetzes  vom   9.  April   1870,  R.-Gv-Bl.  Nr.   46, 

■  Die  entsprechend  docnraentierten  Gesuche  sind  bis   15.  Mai  d.  J.  bei  der  Anstalta- 
I    Direction  einzubringen. 

■  Mit  SchlusB  des  laufenden  Schuljahres  wird  im  Sinne  der  Mmiaterial  *  Verordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministe rial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144), 
Tom  k,  k,  LandesSC'htllratlie  für  Mühren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen 
Candidaten,  welche  eineVerwendnng  im  Staats-Schuldienste  an  Gymnasien, 
Realgymnasien,  Realschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  MÄbren 
anetreben,  fUr  das  Schuljahr   1900/1901   angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten* Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft« 


cn 


CoöcuTB- Aweiclireihiingeii , 


Gepiülte  Lehramt;fii?ai]didateBj  welche  das  Prob^'ahr  zutüclcgelegt  baben  und  die  Aafoabine 
in  das  netie  VerKelchniß  anstreben  ^  werden  aufgefordert,  ihre  dies  bezüglichen,  nacli  Vorschrift  der 
obencitierten  Ministerial*Yerordnttng  belebten  und  gefitempelten  Gesuche  bis  10*  Juli  d.  J.  und 
xwar,  falls  sie  an  keiner  StaatsansUlt  dieneu ,  oder  liberhatipt  im  Lebramte  ni&ht  beschäftigt 
sind,  unmittelbar  an   den  k,  k,  LaudesBohulrath  für  Mähren  in  BrüDu  einsusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtscandidaten^  welche  die  Vormerkimg  pro  1000/1901  bereits  erwirkt  haben,  brauchen 
kein  ueuerlicbes  Ansuchen  einzubringen*  Frühere  V^ormerkungen  haben  flir  das  Schuljahr  1900/1901 
keine  Giltigkeit. 

Dem  dieabeÄÜgÜchen  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der 
Anstalt,  flir  welche  der  Candidat  torgemerkt  zu  werden  wttnscht,  genau  anzugeben  ist,  sind  die 
bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  ridiraierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beizulegen, 
welche  Nachstehendes  £u  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  nnd  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Auläerdem  haben  Candidaten,  welche  iiB  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 
nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  activen  Dieustleistang 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerial  -  Yerordnnng  vom 
lö-  April  1887^  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflecHeren, 
in  ihren  Oesucben  die  Dauer  der  activen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mohilisierten  anzugeben  and 
die  bezüglichen  Documente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildunpanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Snppleuten  (Hilfslehrer)  werden,  in  sofern  e  sie  den  in  der  eingangs  citierteu  Ministerial- 
Yerordnung  angeftlhrten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis 
aufgenommen  und  genügt  beziiglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefülltenj  von  der 
Direciion  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 


I 


An  der  Staats-Realsellllle  in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901 
eine  definitive  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  mit  suhBidiarischer 
Verwendung  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  feststehenden  Bezüge  verbunden 
sind,  haben  ihre  mit  dem  LehrbefHhigungs-  und  den  Verwendnngszeugnissen  versehenen  Gesuche 
bis  20.  Mai  d,  J,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  in 
Salzburg  einzubringen, 

Dicyenigen  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10 
des  Gesetzes  vom  19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seihet 
anzufUhren. 


An  der  mit  dem  Offen tlichkeits-  nni  Reciprocitätspechte  versehenen  Communal- 
Realschule  in  Eger  gelangt  die  Stelle  eines  wirk  liehen  Lehrers  für  Französisch 
un  d  Deutsch  als  Hauptfächer  unter  den  im  Gesetze  vom  19*  September  1898j  R.-G.-BL  Nr.  1T3, 
normierten  Bedingungen  zur  Besetzung, 

Falls  geprüfte  Bewerber  sich  nicht  finden  seilten,  würde  die  Stelle  durch  eine  ungeprüfte 
Kraft  suppletorisch  besetzt.  Die  Rechtawirksamkeit  der  Anstellung  beginnt  mit  1 .  September  d*  J. 

Bewerber  deutscher  Nationalität  haben  die  gehörig  instruierten,  an  den  Stadtrath  ron 
Eger  stilisierten  Gesuche  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  15,  Mai  d.  J.  bei  derDirec- 
tion  der  genannten  Realschule  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
kommt  mit  Be^inD  des  Bebuljabres  1900/1901  eine  ÜbungsscbuUebrerstelle  mit 
nonnalmäßlgen  Bezügen   zur  Besetz rmg. 

Die  Bewerber  werden  aufmerksam  gemacbt,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  haben, 
ob  sie  rücksichdicb  der  Anrechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlicben  Votkischulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemcasung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Geanche  sind  auf  dem  vorgescb riehen en  Dienstwege  bis  29.  Mai  d.  J,  beim  k*  k.  Landee- 
gchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehreriDEenbildiiiigBanBtalt  mit  böhmischer  Untenuchtssprache 
in  Briinn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/t 901  die  Stelle  einer  Übung a- 
schuHebrerin  zur  Besetzung. 

Die  Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden 
Bind,  haben  Uire  ¥orscbriftamäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  CultUB  tmd  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  yorgescbriehenen  Dienstwege  bis  20,  Mal  d,  J,  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
ichnlrathe  für  Mähren  in  Briinn  ebsubringen. 

Hiezu  wird  bemerkt^  dass  etwaige  Aneprüche  auf  die  Anrechnung  der  bisherigen  an 
öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennal- 
Zulagen  in  den  betreffenden  Gesucben  anzufiihren  sind^  da  diese  Änsprüebe,  wenn  sie  erst 
nachtritglich  erhoben  werden  sollten,  nicht  berückaichtigt  werden. 

An  der  k*  k,  Lehrerbildlingsaiistalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginn  des  Schul- 
jahres 1900/1901  eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
nnd  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl  Nr,  174,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  ^ur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  die  «ngleich 
die  Verwendbarkeit  für  den   Unterricht  im   Orgekpiele  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mijiifiterium  für  Cultua  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yörgeschriehenen  Dienstwege  bis  3L  Mai  d.  J,  beim  k.  k.  Landes* 
scbulrathe  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Allfällige  Aneprüche  auf  Einrech nung  der  bisherigen  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der 
Quin quennalzu lagen  sind  im  Gesuche  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lebreritineubildnng.sanstalt  in  6örz  gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1900/1901  eine  H  auptlehrerstelle  für  das  Italienische  als  Haupt-  und  Geographie 
nnd  Geschichte  als  Nebenfach,  sowie  eine  provisorische  Übungsscbnllehr  erst  eile  an 
der  mit  dieser  Anstalt  rerbiindenen  stavenisch-deotj^eh BD  Knaben -ÜbungSächnle  zur  Besetzung. 

Die  Aspiranten  auf  den  Posten  der  Übungsschnllebrerstelle  müssen  für  die  erste  Gruppe 
der  Bürgerschule  qualificiert  sein. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  durch  das  Gesetz  yom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  174, 
System isierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gebörig  instruierten,  an  das  k*  k.  Ministerium  für  Cultiis  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  von  den  Bewerbern  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  19.  Mai  d,  J.  beim 
k.  k.  Landesscbulrathe  für  Gärz  und  Gr&disca  in  Triest  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrecbnung  der  an  üffentiichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  eventuellen  Erwirkung  der  tm  §  14  des  citierten 
Gesetzes  vorgesehenen  Gehaltserhöhung,  sind  tu  den  Gesuchen  anzuführen. 

Später  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget 
werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerhildling^anstalt  in  Capodistria  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1 900/190 1  die  Stelleein  es  provisorische  nHauptlehrersfürMathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteKe,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  25,  Mai  d,  J.  beim  k.  k.  Landes- 
sohtilrathe  für  Istrien   in  Triest  einzureichen. 


CIV 


Co  u  CUTS  -  Ä  tiB&ch  reibuo  gen . 


An  der  ScMesiseben  Handelssehule  in  Troppan  irelanjE^t  mit  Beginn  des  Sehuljaliref 
190ü/l90l  eine  Lehratelle  für  die  deutsche  und  fraoaößische  Sprache  %nr 
Beaetaung, 

Die  Lehrer  hahen  Anspruch  auf  einen  Gehalt  von  2000  Kronen  und  auf  eine  ActLritäts- 
zulage  von  500  Kronen.  Der  Gehalt  wird  n&cii  je  fünf  Jahren  Kafriedenstel lender  Dienstleistnng 
bis  einachlieölich  aum  25.  Jahre  derselben  um  je  400  Kronen  erhöht.  Die  LehrverpflichtDug 
hetrÄgt  20  Stunden  wöchentlich.  Eine  Yerwendung  über  die  Lehr^erpflichtuug  wird  mit  jährlich 
120   Kronen  für  die  wöchentliche  Stunde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorlaut g  pro^lsarifich  gegen  halbjährige  gegenseitige  Kündigung. 

Biuaichtlicb  der  Dauer  der  Dienstzeit  und  der  PeuBionshehandlung  finden  die  für  Lehr- 
personen  an   Staats -Mittelschulen  bestehenden  Normen  analoge  Anwendung. 

Es  wird  schließlich  bemerkt,  dass  die  Umwandlung  der  beatehenden  Handels schiile  in 
eine  vierclaasige  Handels -Akademie  angestrebt  wird. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  den  Kachweisen  ttber  ihre  BeÄhfgung,  bisherige  Verwendung 
und  persönlichen  Verhältnisse  belegten  Gesuche  bis  1.  Juli  d.  J,  an  das  Curatoriam  der 
Bchlesisciien  Handelsschule  in  Troppan  einznaenden. 

An  der  k.  k.  Staats-tiewet'besGhiile  in  Btelitz  gelangt  mit  16,  September  d,  J. 
eine  SupplentensteMe  für  Mathematik  und  mecbanisch-tecbniscbe  FI  eher 
zur  Beset^ung^  die  niit  einer  Substitution sgehiir  jährlicher    16S0  Kronen  verimnden   ist, 

Bewerber  tim  diese  Stelle  haben  die  gestempeltan,  an  daa  k.  k.  Miniatenum  für  Culuis 
und  Unterricht  etilisierten  und  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  an^die 
Birection  der  k.  k,   Staats -Gewerbeschule  in  Bielitz  einzusenden. 

An  der  all^emeineQ  Staats  -  Haudwerkerschnle  in  Linz  gelangt  mit  t .  October  d,  l 

eine  Lehrstelle  der  Dt.  Rangsclasse  für  naturwissenschaftliche  Fieber 
und  ;£wiir;  fttf  Naturlehre,  gewerbliche  Materialienkunde,  cbeinlache  Tech- 
nologie sowie  fllr  gewerbliches  Hechnen  zur  Beaetzung, 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen  und  die  Activitätssulftg«  rtm 
500  Kronen  verbunden ;  der  Geh  alt  wird  nach  je  fUnf,  bia  einsciiliefllich  zum  25.  Dienstjahre, 
und  Äwar  flr  daa  1,  und  2,  Quiuqueonium  um  je  400  Kronen,  für  das  3.,  4,  und  5.  Quinquenniura 
um  je  GOO  Kronen  erhobt.  Außerdem  kann  nach  Kriangnng  der  dritten  Quinquenuakulage  die 
Beförderung  in  die  VIIL  Ran  gsf  lasse  mit  dem  Stamm  geh  alte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  LehrbefäJiigung  ans  den  naturwisseoscbaiUiclieD 
Fächern  mindestens  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen  nachzuweisen  und  genießen 
unter  sonst  gleichen  Competenten  jenCj  welche  an  einer  gewerblichen  Lebranstalt  bereits  in 
Verwendung  standen,  den   Vorzug. 

Die  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterriebt  gerichteten,  mit  der  Beschreibung  des 
Lebenslaufes,  den  Studien*^  Lehrbefäbigungs-  und  Verwendöngszetignissen  belegten,  vorscbriffcamiatg 
gestempelten  Competenzgesuche  sind  bis  1,Juni  d.  J,  bei  derDirection  der  genannten 
Anstalt  zu   (Iberreichen. 


Verlag  des  k.  k.  Mini^toriiuna  für  Cultus  und  TJnterridit  —  Druck  Yon  Karl  Horiicbek  to  Wim. 


Jahrgang  l'JOO. 
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Beilage  zum  Verordmingsblatte 


fUr  den 


Dienstbereich  de«  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


PersonaluAchricliten. 


■  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhüchster  Entselitießimg  vom  22.  April  d,  J. 

■  dem  Professor  an  der  KunstgewerbeBchule  dea  österreichischen  Museums  filr  Eunst  und  Industrie 
Bud  olf  Ribat'Z  aulässlich  seiner  Yeraeti^UDg  in  den  bleibenden  KuheEland  dasHitterkrenz 
des  Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Siine  h.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  bähen  mit  AUerbücbater  Entschließung  vom  27.  April  d»  J, 
dem  gewesenen  Aichmeister  Johann  Krahllletz  in  Eggenhurg  in  Anerkennung  seiner 
Verdienste  um  die  Altertbnmsforschung  das  goldene  Terdientt kreuz  mit  der  Krone 
ä.    g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rem  26.  April  d.  J, 
dem  Cnrator  der  evangeliicheu  Kirchengemeinde  Ä.  B.  in  Biala  Eduard  Pfljitcr  und  dem 
Pfarrer  der  evangelischen  Kirchengemeinde  A.  B.  in  Cameral-Ellgoth  Georg  Heczka 
das  goldene  Verdienst  kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  sn  verleihen  geruht 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  fom  18.  April  d.  J. 
dem  Muaikdirector  des  Musikvereines  für  Kärnten  Josef  ßeiter  in  Klagenfurt  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7*  April  d.  J* 
dam  Übuugtschull ehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Iguaz  Cjbnläki  aus 
Anläse  der  von  ihm  erbetenen  Yersetzung  in  den  dauernden  Ruheetaud  das  goldene  Ver* 
dienstkreu^  a»  g.  ^n  verleihen  geroht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18,  April  d.  J, 
dem  Professor  an  der  Staats -Gewerbeschule  in  Eeichenherg  Franz  Dailt  den  Titel 
eines  Baurathes  taxfrei  a.  g,  ku  verleihen  geruht* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mai  d.  J^ 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Au  genheil  kirn  de  an  der  üni?ersität  in  Graz  Dn  Alois 
Biinbacher  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniversitäts- 
Professors  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Megestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Apdl  d.i. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Propädeutik  der  Baukunst,  des  architektonischen  Zeichnens 
und  der  malerischen  Perspective  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  diplomierten  Architekten 
Karl  Hayreder  den  Titel  eines  ordentlichen  Professors  a<  g.  zu  verleiben  geruht. 


CVI 


Personaln&chrichten . 


Seine  k.  tmd  k,  ApostoUscIie  Majostät  haben  mit  Alle rh^lehater  EEt6ctbU€0ang  Tom  30.  April  d.  J. 
dem  Profesior  an  der  Staats -Real  seh  nie  ia  Salzburg  Hermann  Lukas  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrathes  a.  g.   zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Majestäl  haben  mit  Allerlxiichster  Eiitschlieiinng  vom  1  *  Mai  d.  J. 
dem  Directw  der  Staa.tB-Unlerrealschu]e  in  Zara  Anton  Niseteo  taxfrei  den  Titel  eines 
Behulratbes  a.   g,  zu  verleihen  geruht 


Seine  k*  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Etttßch ließung  vom  23*  Apnl  d.  J. 
den  fürster2:l*iBcbüüichen  Consißtorialrath  und  Ordiuanats-Secretär  Dr.  Josef  Pfluger  %um 
Domherrn  des  Metropolitan  -  Capit eis  zu  St*  Stephan  in  Wien  a.  g.  ku  ernennen 
gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisr.he  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieCiung  rom  1»  Mal  d.  J. 
den  Honorardocenten  der  deutschen  technischen  Ilocbschule  in  Prag  Ludwig  Storclt  »un 
anfäerordentlichen  Professor  der  physikalischen  Chemie  an  der  genannten 
HochscbuJe  a.  g,  £u  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Mal  d.  J* 
den  FHvatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Stefan  BerDheimer  zum  ordenl* 
liehen  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universität  in  Innsbruck 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden   ernannte 
Mum  Bireotor 

derPriifaigseoinmiii!i]4>ii  fTir  alldem  eine  Volks-  und  fTir  Bürgerschulen  in  Freiberg 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functiouaperiode    der    Directxr    der    Lehrerbildungsan stall 
In  Freiberg  Josef  Hladlk, 

aum  I,  Directop-Stellvertreter 

der  Pnifung.sf^oinTnission  flii*  allgemeine  Volks-  und  für  BHrgepschnlen  mit 
bÜhmiseher  Unterrichtssprai^lie  in  Briinn  der  Director  de«  Lelirerinuenbilduugsaßstalt  mjl 
hj^hmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn  Anton  Bnrjan^  und 

ium  n.  Direotor-Stollvertreter 
dieser   PHifUngsrommission     der    Director   der   LehrerhildungBanstalt   mit    bdhmiseher 
Unterrichtssprache  in  BrUnn  Anton  YAliaf 

beide  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode, 

sn  öoiiBer?ntoreD 

der  Ontraleommissioo  zurErforscIiung  nnd  Ei  lialtting  der  Kunst-  und  historischen 
Benkmale  der  Stadtrath  Dr.   Frana  Edler  von  Benak  in  Wels  und  der  Landesgerichts- 
rath  a,  D.  Edmund  Schmiedel  in  Steyr, 
zu  Mitgliedern 

der  hidifiellenStaatsprnfnngscominiJision  in  Graz  mrdieFuDctionspenode  1899/t900 
bis  1 901/1902  der  Landesgerichtsrath  Karl  Krapf,  die  OlicrlandesgerichtarÄtbe  Dr.  Josef 
Bitter  von  Schenckenstnel  und  A  l  o  i  §  Torggler  und  der  Landesgerichtsrath  Josef 
Wnrmbrand,  dann 

der  außerordentliche  Universitätsprofeisor  Dr.  Paul   PuntiChart, 


PersoüÄlnachricbteo, 


cvir 


zum  Mitgliede 

d^r    jndiciellen    StaatsprflftiiigÄOfliinnission    in    Prag    der    UnherBitätBprofesaor 
Dr,  Leopold  HfjTOVsky, 

der  Früfiinpcommissioii  für  aUgi'meiiie  Volks*  und  für  Bärgerschnlen  in  G5rz 

für  die  restliche    Dauer   der   laufenden  Function  aper  rode   der    Hauptlehrer    m  der  Lehferinnen- 
bjlduogsangtalt  in   Görz   Dr.   Franz   Kos, 

der  Prnfnngscommission    ttr  allgemeine   Volks*  und   fiir  Burgersclmlen   mit 
italienischer,  sloFcnischer  und  kroatischer  Unterriclitssprache  in  Capodistria  für  die 

restUclie  Daner  der  laufenden  Fnncttonsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Capodistria  Josef  /llihf 

der  PriiüingseoTiimiHsion  fiir  allgemeine  Volks-  und  fiir  Biirgerschnlen  in  Laibach 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlelirer  an  der  L ehrerb il dun gs- 
anatalt  in  Laibacb  Wendel  Srp, 

Silin  Besirksflchulinipector 
ffir  die  deutschen  Schulen  der  Schulbezirke  Saaz  und  Lann  der  Hauptiehrer  an 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  Heinrich   Halbgebaner  und 

lUr  die  deutschen  Schulen  des  Schulhezirkes  Padersam  der  Director  der  MÄdcben- 
Bürgerschule  in  JoachimsthÄl  Franz  Ritterer» 

snm  definitiven  Hauptlelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  proTisorisebe  Hauptiehrer  daselbst 
Emanuel  D.ilponte, 

«Tun  EeligionBlehrer 
an  der   Lehrerbildungsanstalt  iE  Capodistria  der  Hauptiehrer  an  dieser  Anstalt 
Hieronymus  Curto* 


Das  Ministerimn  für  Cultus  und  Unterriebt  hat  die  uachbeuännten  Couservatoren  auf 

die  Dauer  weiterer  fllnf  Jahre  in  diesem  Amte  bestätigte 


t)  Kaiserlichen   E&tb    Dn    Karl   Ji^inskYf     gräflich    Czernin'schen    Central  director    in 
K  6  u  h  s  U  Sf 

2)  Dr,  Josef  LadisUua  Pii,  Primtdocent  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

3)  Franz  SchmoPanz,  Baumeister  in  Cbrudim, 

4)  Schulratb  Demeter  Isopescnl,  Director  der  Lehrerhildutigsanatalt  in  C Kern owitz, 

5)  Regierun gsratb  Franz  BuliJ^,  Director  des  Staata<Museums  in  Spalato, 

6)  Anton  P^truszewicz,  Domcustos  des  griecbisch-katboliscben  Metropolitan*Capitels  in 
I  emberg, 

7)  Dr.   Paul  Anton  von  BJEZarOt  Adfoc&teii  in  Görz, 

8J  Wirklicbeo  Geheimen  Rath  Franz  Grafen  CoronjniCronberg-Paravic  in  Görz, 
9)  Dr.  Attilio  Hortis,  Bibliothekar  in  Triest, 

10)  Ad  albert  Duugel,  Abt  des  Stiftes  Göttweig, 

11)  Hofratb  Dr.  Friedrich  Kenner  in  Wien, 

12)  Dr.  Anton  Mayer,  niederöBterreichischer  Landee-Archivar  und  Bibliothekar  b  Wien, 

13)  Regierungsrath  Dr.  Matthäus  Much  io  Wien, 


cvm 


Perionabachrichten.   —  Concnr^-Ausfi  ehre  ibun  gen. 


14)  Alb  in  Czemy,   Chorherr  und  Bibliothekar  in   St.  FlorUu, 

15)  Kaiserlichen  Eath  Dr.  Alexander  Petter,  Direetor  des  MmeuraB  Carolino-Augustenta 
in  Salzburg, 

16J  Dr.  GottHeb  Kurs«hiier,  Gymnagialprofessar  in  Troppau, 

17)  Regienmgirath  Dr,  Josef  von  Zahn,  L an des< Archivar  in  Graz, 

18)  Karl  AtSE,   Beneficiat  in  Terlan, 

19)  Regieningsrath  Johann  Deinin^er«  Director  der  Staats*  Gew  erb  eachule  Ln  Innsbruck, 

20)  Karaerlicher  Ratb  Dr,  Samuel  Ji?llliyj  Fabriksb€sitEer  in  Hard, 

21)  Dr.  Emil  yon  Ottenthal,  IJniversitätsprofesaor  in  Innsbruck* 


Der  Minister   fllr  Cnltus  und  Unterricht   bat  die  Beschiasie    dei*  betreffenden 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Adolf  Elzhol?;  als  Privi* tdotent  llir  Psychiatrie    und  Neurologie 

an  der  niedicinischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien, 

des   Privatdocenten    (Hr    Elektrochemie    an    der  Bergakademie    in  Leoben    Heinrich 
Paweek  als  Privatdocent  fur  das  gleiche  Fach 
an  der  technischen   Hochschule  in  Wieii> 

des  PriTatdocenten  an  der  böhniisthen  Universität  in  Prag  und  Docenten  an  der  Kunsv 
akademie  daselbst  Dr.  Gottlteb  Miltejka  als  Privatdocent  für  allgemeine  Kunst- 
geschichte 

an  der  böhmischen  techni scheu  Hochschule  in  Prag, 

des  Dr,  JaroBlav  Blikovsk^  alsPriTatdocent  fUr  Dermatologie  undS^phi- 
lidologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr,  Michael  Siedlecki  als  Privatdocent  für  Zoologie 

an  der  philoBOphiachen  Facultät  der  Universität  in  Krakau   und 

des  Dr.  Wilhelm  Brnehnahki    als  Privatdocent   für  polnische  Lileratui 
gescbichte 

an  der  pbilosophiscben  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Concurs- Alissehreibungen. 

An  der  k.  k.  Thereiiauischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Sehuljabres  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung, 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natural  Verpflegung  (Kost,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ÄrKtlicbe  Pflege)  einen  Gehalt  von  1  iOO  Kronen,  welcher 
nad)  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  deflnitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen  und 
hierauf  nach  je  fünf  Dieustjahrpu  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  400  Krtmen  und  zwei  Gebalts- 
lulagen  k  600  Kronen  erhöbt  wird, 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Hegel  die  Befähigung  ftlr  das  Lehramt  an  österreichischen  Gjmnasien  nachzuweisen.  Auch  können 
nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  rurrjculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien -Nachweisen^  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnisten  über  die  praktische  Verwendung  desselben,  insbesondere 
im  ErEiehunpfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Juoi  d,  J. 
hei  der  Akademie-D irection  womöglirb  persönlich  an  überreichen. 


Concnrs-Äaascljreibiingeö. 


CIX 


An  dem  mit  deiD  Offmtliclikeit'^-   und   dem  ReciprßciWtsreßhte  aesgestatteton 

'stMdtischen  Kaiser  Franz  Jvseph- Jubiläums -Realgymnasium   in  K*»rneiibttrg  (bei 

Wieß)   koraraen    mit  Beginu    des  Scb«ljalires  1900/1901    xwei    wirkliche  Lehrstellen 

tuT  Besetzung,  luid  zwar: 

1^  1)  eine  Lehrstelle   f Ü r  Naturgeschichte  als  Haupt-,    Mathematik  und 

^^  Physik  als  Nebenfach ^  uod 

^B  2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

^P  Bewerber^    welche   auch  Unterricht   im  Frau^^isiidieu    ^u  ertbeiJen  befähigt  sind,    erhalten 

den  Vorzug. 

Bezüge  und  Altersversorgung  sind  nach  den  fUr  Stoats- Mittel  schulen  bestehenden  Normen 
gerei?elt ;    außerdem  erhält  jeder  definitiv  Angestellte   noch  ein  Deputat  Ton  7  m^  weichen    und 

P>      S  m^  harten  Hoizes  pro  Jahr. 
Die   an    das    Ctiratorium    des    städtischen   Kaiser  Fran-^  Joseph -Jubiläums -Realgymnasium 
gericbteteu  und  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche    sind  im  Dienstwege  bis   1.  Juui  d.  J.    bei 
der  Direction  iu  Körnen  bürg  eiuÄureichen* 

"         An  dem  8tantjs*fi]rmnaäium  mit  böhmiseber  ünterrielitsspi»afthe  in  Prag,  Klein- 

Seite,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
classiscbe  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19- September  1898,  E.-G,-BL  Nr.  173, 
normierteii  Bezügen  und  AnsprUclien  zur  Besetzung, 

Unter  übrigens  gleichou  UmEtändeu  werden  diejenigen  Bewerber  bevt^rKugt^  welche  zugleich 
die  Eignung  zum  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache  iu  allen  Classen  des  GymnaBium& 
nachweiBen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  ror geschriebeneu  Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J,  beim  k.  k.  Landes* 

rcbulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubnugen. 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleuten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Geseties 
TOI»    19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufiihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenfen  belegte 
Geanche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

^  An  dem  Staats-Ojrmna^inut  mit  böhniiseher  UnterriclitMäprache  in  Pilgram  kommt 
mit  Beginn  der  Schuljahres  1 900/1 90 1  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  philosophische 
Propädeutik  in  Verbindung  mit  den  im  Artikel  VI  lit.  f)  der  Prüfiiugs Vorschrift  vom 
Jahre  1897  namhaft  gemachten  Gegenstände  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
(  B.-G.-BL   Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  5.  Juni  d.  J.  heim  k.  k.  Landes- 
schulrat  he  für  Böhmen  in  Prag  eins^uhringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  obcitierten 
Gesetzes  Anspruch  macheu,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dieustesdocumeuten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

■  An  dem  Staafe-öjinnasinm  mit  di^ntscher  UnteiTichtssp räche  in  Smichow  kommt 

mit  Beginn  des  Bchuljahres  1900/1901  eineLehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl,  Nr.  173t  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  BesetzuQg. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltua  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
achulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzuhringen, 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer    Supplenten- Dienstzeit   im   Sinne    des  §  10    des 

■  Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  diei  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 
Äuf/verspätet  *eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Geinche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


ex 


GoDtnuB-ÄntscIireikiiigeii. 


Am  Staats-Untergymnasiinii  mit  deutscher  llntemchtssprarhe  in  Goltscliee 
gelangt  eine  Lehratelle  für  clasBiacbe  Philologie  zur  BesetzuDg, 

Ordnungsmäßig  instruierte  Bewerbungfigesnclie,  in  denen  auch  der  eventuelle  Ansprach  auf 
Einrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinoe  des  §  10  dea  Gesetises  vom  19.  September  1898, 
R,-G.-Bl,  Nf.  1T3,  zum  Ausdrucke  zu  bringen  ist^  sind  bis  tO*  Juni  d.  J*  im  vor g^ schriebe nea 
Dienstwege    bei    dem    k.  k.  LandeiBcbulratbe  für  Kraiu    in  Laibaeh    einzubringeii. 


Mit    Beginn    dei    Scbuljahrea   1900/1901,    das  ist   am    1.   September  ä.  J.   gelRngen 

an  den   Obergymnasien  in  Mostar  und   D.  Tnzla  und  an  der  Oberrealsclinle  in 
Banjalaka  folgende  Lebrerstellen  zm  Besetzung,  und  zwar: 

1)  am  Obergymnasinm  in  Mostar 

eine  Stelle  für  Gescliiclite  und  Geographie  als  Hauptfach; 

2)  am  Oherjffymnasiuin  in  D.  Tnzla 

eine    Lehrerstelle    für    classische  Philologie    als  Haupt-    und    Unter* 

rieht  SB  p  räche   fserb«- kroatisch)   als  Nebenfach  und 
eine  Lehrerstelle  für  letztere  Sprache  als  Hauptfach,  mit  clasii scher 

Philologie  als  Nebenfach; 

3)  Hfl  der  Oberrealscliiile  in  Banj  aInka 

eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  und 
eine  Lehrerstelle  für  Frei  b  au  dzeichnen  als  Haupt*  und  darstellende 
Geometrie  als  Nebenfach. 

Mit  jeder  der  Torgenannten  fStellen    ist  die   IX.  DiKtenelasae  mit  einem   Jahreagehalte 
2800  Kronen  und  einer  Zulage  Ton  400  Kronen  verbunden. 

Nach  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstiahren  steigt  der  GehtH 
bei  ßleicl» zeitiger  ZuerkennRug  des  Titels  „Professor''  und  Torrflekung  in  die  YIIL  DiätetsdüS« 
um  400  Kronen  und  die  Zulage  um  gleichfalls  400  Kronen.  Während  sodann  der  Gehalt  nicb 
weitereu  5,  10  und  15  Jahren^  also  nach  10-,  15- und  2 Ojähnger  Dienstzelt  um  je  600  Kronen 
steifet,  kann  die  Zulage  in  berSlcksichtigungs würdigen  FftOeu  nach  25  in  definitiver  Eigenaehalt 
zurückgelegten  Dienstjahren  bei  gleichzeitiger  Vorrückung  in  die  VIL  Diätendasse  auf  1000  Kronen 
erhöht  werden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch ,  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeit  und  im  Falla  äu  friedenstellender  Dienstleistung, 

Die  Bewerber  um  eine  der  genannten  Steilen ,  welche  die  formelle  Beßlbigung  ftlr  di« 
Ausübung  des  Lehramtes  an  MiltelBchnlen  (Gymnasien  und  Realschulen)  vor  einer  hiezu  gesetsHeh' 
liefiigten  Prüfungscommiflsion  in  Ös(  erreich -Ungarn  erlangt  haben  j  haben  den  Nachweis  zu  erbrüifem, 
dass  sie  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  aber  die  bosnißcb-hertegOTi- 
n Ische  Landesangehörigkeit  besitzen  und  dasa  sie  die  bosnische  (serbische  oder  kroatische}  öder 
eine  andere  slavische  Sprache  vollkommen  beherrschen^  In  welch*  letzterem  Falle  m  jedoch  die 
yerpflichtung  einzugehen  haben,  sich  die  bnsnlsche  Sprache  mfigUcbst  bald^  und  zwar  längstens 
innerhalb  zweier  Jahre  in  einem  für  die  erfol^eicbe  Ausübung  ihres  Berufes  ausreichenden  MaÖe 
anzueignen. 

Bemerkt  wird,  dass  in  Ermangelung  formell  qualificierter  Bewerber  die  Eingangs  erwähnten 
Stelleu  auch  an  absolvierte  Mittelschul-Lehramtscandidaten  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen 
Adjutum  von   2000  Kronen  verliehen  werden  können. 

Die  wohl  instruierten  Gesuche  um  die  gedachten  Stellen  sind  bis  15.  Juni  d.  J,  a&  die 
Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Die  Gesuche  unterliegen,  sofeme  dieselben  direct  vorgelegt  werden,  der  botnischen  Stempel« 
gehür  Ton  80  b  per  Bogen. 

Werden  jedoch  Gesuche  von  Bewerbern  im  Wege  einer  österreichischen  oder  an gari sehen 
Behörde  eingebracht^  so  unterliegen  dieselben  der  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen 
Stern pelgebür  von    1    K  per  Bogen, 

Die  in  der  Monarchie  ausgestellten  und  dortselbst  ordnungsmä&tg  gestempelten  ürktüid«!! 
als  Beilagen  unterliegen  keiner  weiteren  bosnlsch-hercegoviniaehen  Stern  pelgebür^ 


I 
I 
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Die  soDBttgeii  den  Oesuclien  beigoschlosseneis,  sicli  nicht  als  Rech iBitrk und en  darstellenden 
'Beilagen  nnterliegen  dem  bosniacb-bercegoviniachen  Beilageostempel  per  20  h  prn  Bogen,  sofern 
^  die  Gesuche  drrect  Torgele^  werden  ntid  die  Beilagen  nicbt  bereite  anlUaslicb  einer  früheren 
B  Oberreichnng  bei  einer  österreichischen^  beziebuügs weise  ungariacben  Behörde  mit  dem  dortländigen 
H  Beilagen  Stempel  verseben  wurden, 

H  In  letzterem  Falle  entfällt  die  Beibringting  einea  boaniach-hercegOTinischen  Beilagensterapela* 

\  Werden    Geauche    im   Wege  einer  österreichigchen  ^    beziehunga weise   ungariachen   Behörde 

Torgelegt,  so  aind  die  steh  nicht  ala  Rechtsurknnden  darstellenden  Beilagen  mit  dem  Öaterreichisclien, 

beaiebnngsweiae  nngariacben  Beilagenstenipel  von  30  h  per  Bogen  zu  versehen,    sofeme   dieser 

IBeilageoatf^mpel  nicht  bereits  früher  verwendet  erscheint. 
In  Ennangelnng  bosnisch-hercegovinischer  Stempel  ist  der  entfallende  Geldbetrag  den  Gesuchen 
In  Barem  beizuschlieSen, 
An  der  8tiiats*Reals€hak'  im  XVIIL  Wiener  fiemeindebezirke  (Wäbring)  kommt 
mit  Beginn    dea  Schu^jahrea   1900/1(^01    eine    provisorische  Lehrstelle    für  Mathe- 
matik   und    daratellende    Geometrie    eJa  Hauptfächer    mit    den    im  Gesetze    vom 
■  19.  September  1898,  R.-G.-Bh  Nr.   1T3,  normierten  Bezügen  zur  BeseUiing, 
'  Die  gehörig  instruierten,   an  das  Ministerium   für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 

sind    auf    dem    vorgescb riebeneu    Dienstwege    bis     10.    Juni    d.    J.    beim    k.   k.    Landea- 
Bchulratbe  für  NiederÖater reich   in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  aicbt  mit  den  vorgeacbriebenen  Dienateadocumenten  belegte 
Geauche  kann  keine  RUckaicht  genommen  werden. 


I 


An  der  Staats-Realschiüe  mit  bShmischer  ünterriclitsspraclte  in  Prag  kommt  mit 
Beginn  des  Schu^ahrea  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  Yom 
19.   September   1898,   B.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten   BeÄÜgeo   und  Ansprüeheti     zur  Besetzung, 

I  Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miniaterium  für  Cultua  und  Unterricht  gerichteten  Geauche 

sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  28,  Mai  ü.  J.  beim  k.  k,  Landesschul- 
rathe  für  Böhmen  in  Prag  eiuzubringeD. 

Bewerber,    welche    auf   Anrechnung    ihrer  Supplenten^DiensUeit    im  Sinne    dea    §   10    dea 
Gesetjfies  vom    19,  September  189S  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dieastesdocumeaten  belegte 
Geauche  wird  keine  Rückaiebt  genommen  werden* 

An  der  Staatsltealndink  mit  böhmijjcher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Keastadt, 

kommt  mit  Beginn  dea  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Bühioisch 
und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bh  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und   Ansprüchen  zur  Besetznug. 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k,  k,  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Geatiche  sind  auf  dem  vorgeachriebeuen  Dienstwege  bis  30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
achnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SuppIenten-DienstKeH  im  Sinne  dea  §  10  dea  Geaetses 
TOm   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufikhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Tnrgeschri ebenen  Diensteßdocumenten  belegte 
Gauche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Stuats-Realscliule  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schu\iahres 
1900/1901  die  Stelle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  mit  den 
im  Gesetze  i?om    19,  September   1898,  R.*0.-Bl  Nr.    173,    normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bia  30.  Juni  d.  J,  hei  der  Anstalts-Direction 
einzubringen. 
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Concur  B  -  Ausa  chreibnDgen . 


An  der  Staatä-Realsrlmle  in  Marburg  a,  d.  Dr.  kommt  mit  Beginn  des  Sdiuljalires 
1900/190)  eine  Lehrstelle  für  die  franÄösisclie  und  deutsche  Sprarbe  als 
Hauptfäcber  mit  den  im  Geßet^e  vom  t9,  September  1898,  R.-G.-ßl.  Nr.  173,  normierten 
ß eiligen  scur  Beaetssnni^. 

Di^enlgen  Bewerberj  die  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Siime  des 
§   10  des  bezogenen  Gesetzea  Anipmch  machen^  haben  dies  im   Gesuche  anzaülhren. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Cidtna  und  Unterricht  gericbteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Mai  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
scbnlrathe  für  Steiermark   in  Graz   einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Beilagen  versehene  Gesnehe 
werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Commimal-Oherrealäcliule  mit  italienischer  Unterricht^spraclie  in  Triest 

gelangt  mit  Beginn    des    uÄchsteu  Schuljahres    eine  Lebratelle    für    deutsche  Sprache 
lind  Literatur  lur  BeseUung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jabresgehalt  von  3000  Kronen  verbunden  mit  dem  Anrechte 
auf  5  Quinquennahulagen  (die  1.  und  2.  zti  je  400  Kronen^  die  3.,  4.  und  b,  an  je  600  Kronen 
jährlich),  flir  je  5  Jahro  befriedigender  Dienstleistung,  unter  Anrechnung  der  DienffÜeistang  als 
wirklicher  Lebrar  an  einer  österreichischen  St  aati- Mittel  schule  oder  einer  mit  dem  Ölfentlichkeitfi- 
rechte  ausgestatteten  Mittelacbule,  bei  welcher  in  dieser  Binsicht  Beeiprocität  geUbt  wird; 
ferner  das  in  die  Pension  nicht  einrecbenbare  Quartiergeid  von  800  Kronen  jährlich. 

Für  die  Qiiinquennalzulagen  kann  auch  die  an  einer  der  genannten  Schulen  in  der 
Eigenschaft  als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lebrhef^higung  zurückgelegte  Dienstzeit  mit 
normaler  Stundenzahl  bis  zu  6  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Compefeenzgesuche  sind  sau  belegen;  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
üsterreicbischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  Körper- 
Constitution,  insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbefähigitngszeugnisse 
f^tr  den  betreffenden  Gegenatand  mit  italienischer  Unterrichtssprache  und  für  sämmtliche  Classen 
der  Realschule,  endlich  mit  den  bisherigen  Dienstes docuroenten  und  dem  Nachweise  über  etwa 
bereits  erlangte  Qninquennat Zulagen, 

Die  an  einer  öffeniUchen  oder  mit  dem  ÖfentlichkeitBrechte  ausgestatteten  Anstalt  angestellten 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege^  die  übrigen  direct  beim  Einreichung s* 
Protokolle  des  Trieeter  Stadtmagistratea,  und  zwar  bis  31.  Hai  d,  J,  einzubringen* 

An  der  k,  k.  Le1irfrbildnilg8an.stalt  in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahre« 
1900/1901  die  Stelle  dea  im  Bange  eines  k,  k.  Übungsschnllehrera  stellenden 
Turnlehrers  mit  den  normalmäßigeu  Bezügen  zur  Besetzung. 

Der    Inhaber    derselben    ist    verpflichtet,    den    Turnunterricht,     aach    an    den    staatlichen 
Mittels ebuteu^  und  £war  apeciell  am  Staats-Gymnasium  in  S als; bürg  bis  sam  Maxunnm   ■ 
der  gesetalicben  Lebrverijflichtung  unentgeltlich  zu  erth eilen.  f 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche,  die  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cuttus  und  Unterricht  zu  richten  sind,  im  vorgeachriebeneo  Dienatwege  bis  3  L  Mai  d.  J. 
bei  dem  k.  k>  Lan  desscb  ulratbe  in  Salzburg  einzubringen. 


An   der  k.   k,  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  gelangt   mit  dem  Beginne   des 

Schuljahres   1900/1901    die  Stelle  eines  proviaoriachen  Obungssc hülle brers    mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G,-Bh  Nr.  174,  normierten  Bezügen  xur  BeseUung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Lan  de  6- 
scbnlrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 


Concort-A  »lasclireibungen . 
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An  der  k»  k.  TjehrerbiMiingsanstalt  mit  kroatisclier  oder  serbischer  Unterrichts* 
spräche  in  BorgO-Erizzo  gelangt  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrers 
für  die  Italien i sehe  Spräche  äU  Hauptfach,  und  ftir  Geographie  nnd  Geschichte 
als  NehenfÄcher  znr  Beaetzung. 

Be Werber,  welche  der  deatachen  Sprache  mächtig  sind,  werden  den  Vonsng  haben. 

Die  bezüglicheti  mit  den  Dien stesdo cum etiten  und  der  Diensttabelle  Terseheuen  Geeuche 
sind  im  Wege  der  Torgeaetzten  Behörde  binnen  vier  Wochen  vom  Tage  der  ersten  Einschaltung 
dieser  Ccncursausschreibung  io  das  Amtsblatt  bei  dem  k.  k,  Landesschulrathe  filr 
Datmatien  in  Zara  einzubringen» 

An  der  k,  k.  Lehrerbildungsanstult  in  Rovereto  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1900/1901   die  Stelle  eines  Religionslebrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetElichen  Bezüge  eines  Hanpttehrers  verbunden 
Bind,  haben  ihre  Gesuche  im  forgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
achulrathe  fUr  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 


An  der  8st*rp.  tingar.  Schule  für  Knahen  und  MMdf^hen  in  roBstantineprl, 
einer  mit  dem  Offen tlichkeitarecbte  auegestatteten  Privat -Volksschule,  kommt  mit  Beginn  des 
Schuljahres   1900/1901   (1.  September  d.  Jj  eine  Lehreritelle  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  iBt  ein  Jahresgehak  von  96  tllrk.  Lira  =  1728  Kronen  in  Gold  und 
eine  Naturalwohuung  oder  ein  jährliches  Quartieräqnivalent  von  24  tUrk.  Lira  =  432  Kronen 
in  Gold,  aber  kein  Anspruch  auf  Pension  verbunden,  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender 
Dienstleistung  wird  das  Gehalt  um  12  tllrk,  Lira  ^=216  Kronen  in  Gold  pro  Jahr  erhöht, 
bis  nach  vollendeten  zwälf  Diens^abren  die  Maximalhöbe  von  12  Lira  monatlich  oder  144  Lira 
jährlich  erreicht. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriltUch  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Schule  sn  wirken. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledig  sein  und  mindestens  die  Lebrbeföhigung  für 
deutsehe  Volksschulen  nachweisen. 

Die  Lehrbefähigung  für  Bürgerschulen  ist  erwünscht.  Unter  sonst  gleichen  Umständen 
erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  der  italienischen  Sprache  mächtig  und  befähigt 
aind^  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  erthetlen,  ferner  jene,  welche  groüe  Neigung  fnr 
Naturgeschichte  und  Natwlehre  zeigen  oder  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterricht  im 
Zeichnen,  Turnen  und   im   Gesänge  zu  ertheüen. 

Jeder  Bewerber  bat  im  Gesuche  genau  anzogeben,  ob  und  welche  Pensions  an  Sprüche  er 
im  Inlaude  zn  erheben  eventuell  berechtigt  wäre  und  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zu  Ernennende  im  öffentlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen 
Tortänfig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Schulbehfirde  erbitten,  damit  ihm  der 
jetÄige  Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben,  Nothi  gen  falls  wird  das 
Urlaubsgesuch  von  der  k.  k,  Vertretungsbehörde  in  Gonstantinopel  nnterstützt  werden,  welche 
sich  auch  vor  Ablauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  für  eine  Verlängemng  desselben 
nach  MögUehkeit  zu  sorgen. 

Für  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von  200  Francs  in  Gold,  Einen 
Zuschnss  von  100  Francs  in  Gold  fUr  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten  der 
Rückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  gewirkt  haben. 

Das  gehörig  documentierte,  an  den  Schulrath  der  ös (erreich iech -ungarischen  Schule  In 
Gonstantinopel  zu  rlrhtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  zum  1 5.  J  u  n  i  d*  J. 
an  das  k.  und  k.  Consulat  in  Constantinopel  einzusenden,  Lebrhräfte  mtt  dem 
bloßen  Reifezeugnis  oder  mit  nicht  gehörig  docu montierten  Gesuchen  und  solche,  welche  das 
Gesuch  7M  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen,  bleiben  unberücksichtigt. 
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Concurs- AiitacUrcibn  ngen. 


An  dem  Staats^iymna^Ium  mit  höhmischerUitterriclitsspraclie  in  den  KilnigUclien 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schnljulires  1 900/ 1901  einewirklicbe  Lehrs teile 
fttr  elassitche  Philologie  ab  H»üptfftcli  and  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  tm 
Geaetae  vom  19*  September  1898,  R.-G*-Bl  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Angprürhen 
zur  Besetzung* 

Die  gehfirig  insüTiierten,  an  daß  k.  k*  Ministerium  für  Cultua  und  üntemcht  gerichteten 
Gesuche  smd  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8,  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schul rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Änrechoung  ihrer  Supplenteo-DienstseJt  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anxufilhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  DienstesdocnmentÄn  belegte 
GcBUcbe  wird  keine  Rücksiebt  genommen  werden^ 

Am  fJommiinaK6yn]na.sinm  mit  deutscher  ünterrieht«?sprfarhe  in  Mähr-Ostriiu 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 000/ 1 90 1  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
cUssische  Philologie  als  Bauptfach  nud  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetinng. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats -Mittelschulen  normierten  Bezüge  und  außerdem 
eine  jährliche  Zulage  von  300  Kronen  verbunden.  Die  Anstolt  besitzt  das  Offen tlichkeitsrecbt 
nnd  fiir  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  andereu  öffentlichen  Mttteltrhulen  Im  Sinne  des  %  15 
des  Geseties  vom    19.  September  1898  das  YerhälUüs  der  Eeciprocität* 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  an  den  Stadttor  stand  von  M'ihr.*Ostrau  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Juni  d.  J.  beiderDirection  der 
Anstalt  ein jub ringen.  Im  Falle  sich  kein  gefiruftpr  Bewerber  melden  sollte,  kann  dieac 
Lehrstelle  ancb  an  einen  im  Prüfungsstadium  steheudeu  Bewerber  provisorisch  verliehen  werden, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gaietzsi 
vom  19*  September  1898,  E,*G.-BL  Nr,  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 


An  der  allgemeinen  Staats -Handwerkerseh  nie  in  Linz  gelangt  mit  1.  October  d,  J. 
eine  Lehrstelle  der  IX.  Rangsclasse  für  naturwissenschaftliche  Fächer 
und  zwar:  für  Naturlehre,  gewerbliche  Material ienknnde,  chemische  Tech- 
nologie sowie  für  gewerbliches  Rechnen  zur  Beset^ang, 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen  und  die  Activiatszulage  vm 
500  Kronen  verbunden;  der  Gehalt  wird  nach  je  fünf,  bis  einschließlich  zum  25.  Diens^ahre. 
und  zwar  f.ir  das  L  und  2,  Qnioquennium  um  je  400  Kronen,  für  das  3*,  4,  nnd  5.  Quinquenuium 
um  je  600  Kronen  erhöht  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennülzulage  die 
Beförderung  in  die  VIII.  Rangsclasse  mit  dem  Stammgehalte  von  3G00  Kronen  erfolgen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  LehrbefilhigiTng  aus  den  natu rwisseuscha^ leben 
Fächern  mindestens  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschul eu  nach 55 uw eisen  nüd  genießen 
unter  sonst  gleichen  Competenten  jene,  welche  an  einer  gewerblichen  Lehranstalt  bereits  in 
Verwendung  standen,  den  Vorzug. 

Die  an  das  Ministerium  für  CuUus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  der  Beschreibung  des 
LehenslaufeSj  den  Studien-,  Lehrbefilhigungs-  nnd  Verweudungsstetignissen  belegten,  vorschriftamlfilg 
gestempelten  Competenzgesuche  sind  bis  1*  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  genannten 
Anstalt  XU  überreichen. 
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Die  nachbenannten 

„Slavischen  Eirchenbüclier  des  griecMscli-orieiitaHsclien  Ilitus'\ 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbttcherverlags-Direction  in  Wien 
(L,  Sohwarsenbergstraae  5), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

vorr&thig  und  können   bei   derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nor  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten   Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6BiHriAioN  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
linien ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    . 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAi^Nn  (Triodion), 

flNA^AoricNi^  (Anthologien), 

Okt^hX»  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil),- 
.      11.  A.  (     „      n.     ,    ), 

niHTHKocTipn  (Pentikostar), 

eA^xciBHHKX  (Slu^ebnik), 

TpfSHHic&  (Trebnik) 

*MacocAOKi^  (Casodov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .     . 

*i|raATMp*  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothein  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze 

Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .     .     . 
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GewöhDliche  Ausgabe. 
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Tpl^Ai^HÄ  (Triodion), 
fljiA^AQrkH&  (AnthologiöD), 
OKTdHjfsi  !•  A-  (Oktoich  L  Theil)» 
«        1»-  A^  (      «       11.      .     ), 
IliHTiiK«cTaf»K  (PeDtikostar), 
GASfKfSHHKs  (SluiebßikX 
T0IBIIHKR  (Trebnik) 

*Hä^0tA^K%  (Öasoslov),  broschiert     .     * 

♦ Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken  •,,.*._ 

* —  —  Leinwände! oband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet      .....*..*.- 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*f  lATHpit  {Psalter)>  broschiert 

*■ Papierbandj  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Bücken . 

* Leinwandeinband,  Rücken   und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet , 

• Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

Froskomidiar 

*EAär^^A^tTmmi^9  k%  fX^  Er$  M^AfHii  c^if^iiiiiAioa  ah! 
(tosKAiNJA  (ß  ÜrritTä)  A  Tfs^HMfHU  (kk.  GiiirmE^ü)  irw 
ijnm p^TopcK^r^  A  KpiAiseit^  -  d n^crMmcK^rw  kiahmictba 
*p^KH-IwcH4tdi  L  <Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2Va  Bog.  4* 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisera  Franz  Joseph  L,  Lwd*-Rtick. 

Mineja  obstaja  ,    .     ...*..* ,    . 

Irmologion •...*...,,,- 


Freit  pr.  Ettlek 
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Jahrgansr  1900.  Stück  XI. 

>p      Beilage  zum  Yerordnungsblatte 
für  den 
Dienstbereich  des  Ministerin  ins  für  Ciütus  und  ünterriclil 


Personiilnaclirichten. 

Seine  k*  und  k.  Aposfotisclie  Majestät  liaben  mit  Allerhüchstem  Hanfischreiben  vom  18.  Mai  d,  J, 
dem  Fürit-ErKbisclmfe  nm  Prag  Leo  Freiherrn  von  Skrbeiisky  die  Wurde  eines 
Gelieimen  Rathes  taxfrei  a,  g*  zm  verleihea  gemlit. 


I 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  All  er  hockst  er  Entschließung  vom  1 4.  Mai  il.  J, 
dem  Abte  des  Benedictinerstiftes  au  Melk  Alexander  Kill'l  den  Orden  der  eisernen 
Krone  IL   C lasse  mit  NacbBicbt  der  Taxe  a.  g.   ui  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieönng  vom  3-  Mai  d.  J. 
dem  Religiomprofessor  am  L  Staaia- Gymnasium  in  Gras^  Ebrendomherrn  Dr.  Josef  Stary 
und  dem  gewesenen  Director  des  BliDden-IcBtitutes  des  Odilien- Vereines  in  Graz^  kaiserlichen 
Eatlie  Rupert  Z^yrlnger  das  Ritterkreuz  dea  Franz  Joseph -Ordens  a.  g-  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  AJlerhöchMter  Entschließung  vom  10»  Mai  d.  J. 
dem  rrimisth-katbolischen  Pfarrer  inTarnopolj  Ehrendomherm  Cyrill  J1IU6P  da»Ritter* 
kreoK  des  Franz-Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  ll.Maid.  J^ 
dem  Professor  am  Franz  Joseph -Gymnasium  in  Wien  Dr.  Fran^  Weilincll  das  Ritter- 
krens des  Fran^  J  oseph -Ordens  a.   g.  zu  verleihen  geruht* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^esütt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Mai  d.  J» 
dem  Director  des  bischöflichen  Privat- Gymnasiums  am  Collegium Petrinnm  In  Urfahr,  Consistorial- 
rath  P.  Lambert  (iHIipenb erger  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph*OrdenB 
a.  g.  £u  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
drm  1  IbungsschiiUebrer  an  der  Lehrerbildnngsnnstalt  in  Sobeslau  Ferdinand  l*avl«vskjf"^ 
aus  Anlass  der  von  ihm  erbeteoen  Yersetaung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene 
Yerdienstkreuz  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeBtät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18*  Mai  d.  J 
der  Kindergärtnerin  arn  L  Kindergarten  des  I,  Josefstadter  Kind  ergarten- Vereines  in  Wien  Ida 
Loidold  die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J, 
dem  Lehrer  au  der  stiftlichen  Privat  -Volksschule  in  K 1  0  s  t  e  r  n  e  n  b  n  r  g  Theodor  Harat-k 
das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  tm  verleihen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  Äpostolisclie  Majestät  haben  mit  AlIerbödiBter  Entschließung  ¥om  f  f .  Maf  fl.  J. 
dem   pensionierten  Oherlphrer    der  Yolksafhule    in    Toki    Peter    Dowos.ser    das    bi Herne 

Verdienatkreuz   mit  der  Krone  a.   g.   üu  verleihen   gertibt. 

Seine  k,  lind  k.  Apostolische  Majestät  ba.ben  mit  Allerb ocbster  EBtacblief^uni?  vom  1 9.  Mai  d,  J 
dem  Schnldiener  nm  FrauK  Joseph* Gymnasium  in  Wien  Wenzel  Zinke  am  Anlas»  seiner 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  d&s  silberne  Verdienst  kr  eux  a*  g.  zu  verleiheii 
geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  M^es^t  haben  mit  Allerhöchster  Entichließung  vom  1 1.  Mm  d.  J» 
dem  ordentlichen  Professor  des  Straßen-  und  Wasserbaues  an  der  technischen  Hochschule  in 
Wien,  Regierungsratbe  Johann  Georg  Ritter  von  SellOen  den  Titel  eines  Hof^ 
r  a  t  h  e  B  taxfrei  a.  g.   zu  verleihen  geruht 

Seine  k,nnd  k.  Apostolische  Majestät  baben  mit  All  erb  öch  stör  Entschließung  vom  lü.Maid.J, 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realsfljule  in  Marburg  Dr.  Gastnn  Ritter  von  Britta 
anlässlicb  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Rubcstand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrathes  a.  g.   au  verleiben  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  MiyestÄt  bähen  mit  Allerhödister  Entschließung  vom  23*  April  d,  J. 
den  Domherrn  des  Kathedral-Capitels  inBudweis  Dr.  Alois  Jirak  zum  Propste  in 
Neu  haus  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Vom  HiniBter  für  Cultus  und  Unterriclit  wurden  ernannt: 

«um  Präsee 

der  reefitshistoriselien  Staatsprlif^iiigBComtnissioii  in  Lemberg  der  Vic^priaea  dieser 

Commission,   Universitätsprofessor  Hofrath   Dr,   Tliaddäus  Pilat,   und 

aum  Ticepräeea 

dieser  Prflfilllg^C^Ommission  der  UniverBitatsprofessor  Dr.  Oswald  Baker, 

Bum  Stellvertreter  des  Direetors 

der  Priifnngseommi«jüiati  fllr  allgetneine  Volks-  und  für  Bilrgerschtileu  mit 
bUhmigelier  Itnterriehtssprache  in  PMbram  fitr  die  restliche  Daner  der  laufenden  Functions- 
Periode  der  Haiiptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Ptibram  Josef  Vscek, 

£um  Mitgliede 

der  4)entra)eommission  flir  Ange legen li ei ten  des  gewerblichen  Unterrichtes  im 

Eiuveruebmen  mit  dem  Handeleminister  für  die  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Prisident 
der  Handel«-  und  Gewerbekammer  in  Reichenberg  Alois  Pfeiimannj 

zu  Mitgliedern 

der  Prüfiingscommission  für  das  Lehramt  an  (i ymiiasien  niid  Realschnlea  in 
Wien  fllr  die  Dauer  des  Studieojahres  1899/1901  die  ordentlicben  Profesioren  no  der  ünirersitil 
in  Wien  Dr.  Frauis  Exner  und  Dr.  Hans  von  Arnim,  und  zwnr  ergterer  lum  FacU- 
examin  ator  für  Physik^  letzterer  zum  Facbexaminacor  fur  classi&cbe 
Philologie, 

Silin  BeitirkaBCliulinspeotor 

ITir  die  böhmischen  Sehnlen  des  Sehulbezirkes  Pilgram  der  Direktor  der  Knabeii^ 
und  Mädcben^Bllrgerschule  in  Sel6an  Wensel  (Jiirlirli, 
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zum  pjrovisoTisch&Q  BezirksaclmliaBpector  in  der  IX.  Bangicl&Bse 
fiir    deu    Schlllb#!zirk    Bobrka    der    Oberlehrer    an    der    fünfcl assigen    Volksacliule    in 
BrzoÄdowce  Peter   Reichert, 

Bum  Hauptlehrer 
an    der  LehrerUillliingsailstalt    in  Budweis    der  Bürgersclmldirector   in  Falken  am 
und  Bexirk9scbiilin5]>ector    für    die  SdiuJbezirke  Falkenau    und  Graslita    Joliann  KageL 


Der  Minisüer  für  Cultus  und  Unterricht  liat 

den    PtofeBSor    an    der    Lehrerb il dun gsanstalt    in    Graa    Ferdinand    Zafita    in    die 
TIU.  Rangsclasse   befördert,   und 

den    Job  an  n    AUenspach     zum    Werkmeister     an    der     Fachschule    für 
MaacbinenAtickerei  in  Dnrnbirn  beBtellt, 


Conciirs-AuBschTeibniigeii» 

An  der  k.  k.  teehniächeii  Hachäeliule  in  Wien  kommt  die  Conitmcteurstelle 
"ei  der  ordentlichen  LeKrkan^ei  für  Eisenbahn  bau  zur  Beseitigung, 

Die  Emennimg  fllr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  JalireBremuneration  von  3000  Kronen 
verbunden  istj   erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rück  sich ts würdigen  Fällen  kann  eine  nocbmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platz  greifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  Äbaolvierung  der  Ingenieurscbule  und 
eine  mindestens  zweijährige  Praxis  im  Eisenbahnbaue  nachzuweisen  haben,  wollen  ihre  documentierten 
und  vorBchrifts  mäßig  gestempi^lten  Geiucbe  an  das  Professoren  coli  eginm  der  k.  k.  tecbniBcban 
Hocbscbule  in  Wien  richten  und  unter  Anschluss  eines  cnrncukm  vitae  b  t  s  20.  Juni  d.  J. 
beim  Kectorate  der  k,  k,  techniachen  Hochschule  in  Wien  Uberreicben. 

Bemerkt  wird  biebei,  dass  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896, 
K.'G.-BJ,   Nr.  8  ex   189t,    mit  obiger  Stelle  der  Charakter    eines  Staatsbeamten  verbunden  ist. 

An  der  k.  k.  detitschen  teehnischen  Hockschnle  in  firünn  gelangt  mit  t.  October  1900 
die  Assistentens teile    bei    den  Lehrkanzeln    fUr  Mathematik    mit    der  Jahres* 

remnneration  von   1400  Kronen  zur  Besetzung, 

Bie  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jabre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden, 
lu  besonders  herücksicbtigungs würdigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der 
Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  stattßiiden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  Frofessoren-Collegium  zu  richtenden,  mit  einer  Stempel* 
marke  per  t  Krone  versebenen  Gesuche  mit  den  Belegen  über  zurückgelegte  Studien  bis 
30.  Juni  d,  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k,  technischen  Hochschule  iuBrÜnn 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzea  vom  31.  Deeemher  1896,  R.*G.-B1.  Nr,  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  teehniBchen  Hochschule,  soferne  sie  die  österreichiscbe  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qnallficattonsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  zweite  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  StaatsbeamteD  zukommt. 

An  der  k.  k,  Theresianischeii  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schu\jahreB  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

»Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natnralverpflegnng  (Kost,  Wohnung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1 400  Kronen^  welcher 
nach   drei  Jahren   um   200  Kronen,  bei   der  definitiven  Bestätignng  um   weitere   400  Kronen   und 
hierauf  nach  je  fünf  Dienstjahren  durch  zwei  Gehaitazulagen  k  400  Kronen    und  zwei  Gebalts- 
■   anlagen  k  600  Kronen  erhöbt  wird. 
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Bewerber  um  diese  Stellen  Iiaben  nebst  der  Eignung  fitr  den  Beruf  eines  Erzicbers  in  det 
Regel  die  BefäbjguD^  fUr  das  Lebranit  an  (^sterretcliiicben  Gymnasien  mtebssnwebCD*  Audi  künnen 
nur  iinTerebelichte  Bewerber  berückfiicbtjgt  werden. 

Die  mit  dem  curricubim  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien*Kachweisen,  dem 
Geauudbeitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  Über  die  praktlscbe  Verwendung  desselben »  losbe&onderc 
im  Erziebungsfache  belegten,  TorschnftsmäBig  gestempelten  Gesuche  sind  b  i  a  15.  Juni  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  womöglicb  persönlicb  £u  überreioben. 

Am  k.  k.  akademisetaeii  fiyniiiasiuin  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1 900/1 90 1  eine  Lehrstelle  für  classische  FbDologie  als  Hauptfach  ,  D  e  n  t  b  c  b 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173^  bestimmten 
Bezügen  zur  BesetÄiing, 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  ftir  CuUus  und  Unterricht  Kerichtefeti 
Gesuche  sind  auf  dem  vDrgescliriehenen  Dienstwege  bis  7.  Juni  d,  J.  beim  k.  k,  Lande  s- 
Bchulratbe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Da  die  Entscbeidung  üher  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzelt  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennuug  von  QuimiuennaUuUgen  innerhalb  des  geaetilkh 
gestatteten  Äusmaiäea  hei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  bat,  so  haben  die  Bewerber,  die 
noch  nicht  deäuitiv  ange^teUt  sind,  ihr  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  ihrec 
üompeten^geaucben   zn  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnnngsmiOig  instruierte  Oesucbe  können  nicht  berück- 
iichtjgt  werden* 


Geprüfte  Lehramtacandidaten,  welche  die  TOrgescbri ebene  eiiu^brige  Pröbepraxis  ordnungsmäßig 
Abgelegt  haben  und  eine  Supplentenst eile  an  den  StaatsüJittclschulen  (Ciymnasi^n, 
Realgymnasien   und  Realschulen)    od^r  an   den    k.  k,  Lehrer-   und   Lehrerinnen- 

Bildungsanstalten  BShmeilS  anstreben,  werden  aufgefordert^  ihre  doeumentierten  Gesuche  um 
Aufnahme  in  das  betreffende  Tersieichnis  fiir  das  Schuljahr  1900/1901  im  Sinne  der  Miuisterial- 
Verordnung  vom  22.  Juni  188G,  Z,  12192  iMinist.-Vdgsbl  1886,  Seite  144)  bei  dem 
k,k.  Landesschulratbe  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  vom  t.  bis  10.  Juli  d.  J. 
einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterricbtsaprache  der  Anst-alteu,  fiir 
welche  der  Candidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  musa,  ist  beiiii* 
schlie&en  : 

Der  Tauf-  oder  Gebnrtsacheiiij  daa  Matitritäta-  und  Bef&higuuga Zeugnis,  das  Zeugnis  ttber 
das  abgelegte  Probejahr  und  eventuell  auch  Zeugnisae  über  die  biaherige  Verwendung  im  Lehramte. 

Candidaten,  welche  im  Seudinm  der  Ahlegung  der  LehramtapHlfnng  oder  nach  der  erfolg- 
reichen Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierong  zum  activen  Heeresdienste  im 
stehenden  Heere,  in  der  Kriegamarine ^  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Heihenfolge  im 
Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom    IG,  April  188T,  Z.  4227,  eingerechnet  werden  k5nne. 

Falls  seit  Ahscbluss  der  Probepraxia  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Candidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  tlber  eefn  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende NacJi weise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staati- Mittel  schulen^  an  Lehrer-  und  an  Lehrerinn  en*BildnnggauslaJten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  t  Hilfslehrer),  sowie  auch  die  geprüften  Assistenten 
an  diesen  Anstalten,  iusoferne  sie  das  Probejahr  bereits  abgelegt  haben,  werden  von  amtswegen 
in   das  Verzeichnis  anfgeuommen. 

Die  Supplenten  (Hilfslehrer!  und  eventuell  auch  Assistenten  an  Staats-  und  Land  es*  Mittel- 
achulen  anderer  Kronländer  sowie  Commnnal-Mittelschulen  überhaupt,  insofeme  sie  den  obigen 
Bedingungen  entsprochen  haben  und  eine  Anstellung  an  Staats- Lehranstalten  anstreben »  haben 
sich  in  der  oben  angedeuteten  Weise  im  Wege  der  Torgesetzten  Behörde  beim  k.  k*  Landes- 
ßchulrathe  rechtsseitig  zu  melden. 
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Am  K  StaatM-Ciyiiiiiasium  mit  bülimki^her  Unt erpich tssprache  in  Bpfimi  gelangt  m\t 
1 .  September  d.  J,  eine  definitive  T  u  r  n  1  e  L  r  e  r  s  t  e  H  e  ssur  BeseUung. 

Der  jeweilige  Inliaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalteo  ^  den  Turnunterncht  innerhalb  der 
geeetslicben  Lebrverpfliriitung  unentgeltlich  auch  an  anderen  Staats-MittelBchulen  mit  bÖhmiBcher 
ÜnteirichtBsprache  in  Brunn    m  ertheilen. 

Bewerber  um  dieie  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gebörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  ev  an  tu  eilen  Ansuchen  um  Elnre  ebnung  der  bisherigen 
Dienstzeit  aZs  Neben! ebrer  des  Turnens  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  t5.  Juni  d.  J. 
beim  k,  k.  LandeSBcbulrdthe  für  Mähren  in  Briinii  einzubringen. 

Am  Staats- GymBasium  mit  deutscher  Unteiriclitssprache  in  Troppau  gelangt  mit 
dem  Beginne  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  fürMatbematik 
und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,-G.-Bl,  Nr.  1T3,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  lur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J. 
bei  dem   k,   k»  Landesscbulratbe   fiir  Scblesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  alirälliges  Ansncben  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten  -  Dienstzeit  flir  die 
Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  ist  im  Oompetenz- 
gesuche  ^u  stellen. 

An  den  Staats-MittelHCllulen  in  Tnnsbriick  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1  901 
die  Stelle  eines  Hilfslehrers  für  den  Turnunterricht  zur  Besetzung-  Derselbe 
Imt  in  15  wöchentlichen  Stunden  am  Staats<Gymnaiinm  und  an  der  Staate-Eeal- 
schule  gegen  eine  Bemuneration  jährlicher  1 1 40  Kronen  zu  untet-nchten, 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  die  an  die  Birection  der  Staat8-RealBchale 
in  Innsbruck  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  bis  21.  Juni  d,  J,  an  die  genannte 
D  i  r  e  c  i  i  0  n  einsenden. 

Finden  sick  keine  geprüften  Bewerber,  so  werden  auch  ungeprüfte  berück sicbtigl. 

Am  StaatB-Obergymna^inni  in  Laibaeb  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljabr^s  1900/1901 
eine  Lehrstelle  filr  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Yorfichriftimißig  instruierte  und  auch  mit  der  Kachweisung  der  Spracbkenntniase  versehene 
Bewerbungsgesucbe  j  in  denen  auch  der  allflillige  Anspruch  auf  Einrecbnung  der  Supplenten- 
Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  Tom  19*  September  1898,  R.*G.-B1.  Nr.  173,  anzu- 
geben istf  sind  bis  20.  Juni  d.  J,  bei  dem  k.  k.  Landeascbulrathe  für  Krain  in 
L  a  i  b  a  c  b  e i nz ubri  n gen . 

Am  Staats- Obcrgymnasium  in  Czemowit«  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
und  r  u  m  &  n  i  8  c  h  e  S  p  r  a  c  b  e  als  Nebenfächer  mit  deutscher  und  mmänischer  Unterrichtssprache 
mit  den  normalmaßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  ftir  Cnltns  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  L  a n  d  e  a  b  c h  u  I  r a tb  e 
für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen,  wobei  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Snpplenten-Dienttzeit  fllr  die  Stabilisierung  und  die  Quinquennal- 
S£ulagen  in  den  Competenzgesuchen  zu  stellen  ist. 

AmStaats-Untergyinnasilim  in  Czernowitz  gelangtmitBeginn  des  Schuljahres  1900/1901 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit 
deutscher  und  nitbenischer  Unterricht  spräche    mit    den  normalmäßigen  Bezügen  ziu-  Besetzung. 

Die    gehörig  instruierten,    an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cultna  und  Unterricht  gerichteten 

Gesuche    sind    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    25,  Juni  d,  J.    beim    k.  k.   Lande b- 

achulrathe    ftsr    die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen,    wobei  ein  Ansuchen  um 

Anrechnung  der  hisbertgen  Bupplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  und  die  Quinquennalznlagen 

■   in  den  Com petenzge suchen  zu  stellen  ist. 
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Coöcurs  -  A  u  ssch  f  ei  h  ucgen . 


Mit  Beginn  des  SdiuljaHres  1900/1901  kommen  an  den  nied.  Ssterr.  Lande>i*Ri*al* 
und  Obprgymnasii^ll  nnd  Realselinlen  nacbbesseichnete  Lelirstellen  zur  Beaetzwig, 
xmd  awar  i 

an  der  nied,-üSteiT.  Landes-ObeiTeal-  und  Handelsschule  in  Krems: 

eine     Lehritelle    für     darstelleDde    Geometrie    und    Mathematik     jUe 

HAtiptfftclier, 
eine  Supplentenstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache; 

an  der  nied^-österr.  Ijandes-Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt; 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  riauptfächer, 

eine  Lehrst  eile  für  die  mechanisch -technischen  Lehrfächer  (mit  dem 

Nachweise  der  IL  Staataprüfang  ftir  Maachinenban),  eventuell 
eine  Supplenten stelle    tUr    darstellende  Geometrie    und    Mathematik 

öder  für  Mathematik  und  Physik; 

an  dem  nied.-üsterr.  Laudes-Real*  und  Obergymnasium  in  Hörn: 
eine  Lehrstelle  für  claseische  Philologie  als  Hauptfach; 

an  dem  nied-österr.  Landps-Real*  und  Obergymuasium  in  St.  Polten: 

eine    Lehrstelle    für    Naturgeschichte    als  Hauptfach,    Mathematik    und 

Physik  ala  Nebeufäeherp 
eine  Snpplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfach,  und 
eine  Supplentenstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch 

als  Nebenfiieher; 

au  dem  nied^-österr.  Landes-Real-  und  Ober^DinaHinui  in  Stockeran: 

eine   Lehrstelle   für   cUsstBche   Philologie    als   Hauptfach,   Beut&ch    als 

Nebenfach, 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

an  dem  nicd^osterr.  Landes  Realgymnasium  in  Mödling,  welches  ^a  einem  Tfiiistuudigeu 
Obergymnasium  auEgestaltet,  und  an  weichem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1800  1901 
die  V.   Classe  eröffnet  wird : 

eine    Lehrstelle   für   cl  assische   Philologie  als  Hauptfach,    B  e  u  t  s  c  h  ab 

Nebenfach; 
eine  Lehrsteile    für  Deutsch  als  Hauptfach,    Latein    und    Griechisch   Ms 

Nebenfächerj  und 
eine  Supplentens teile  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

an  dem  nied.-östcrr,  LaudesRealgymnasium  in  Waidhofen  an  der  Tliaja: 

eine   Snpplentenstclle   für  Geschichte  and  Geographie    mit  Terweudimg 

auch  im  Latein,  cventneU 
eine  Supplentenstelle   für  Katurgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfiicher. 

Mit  einer  Lehrstetle  ist  der  Charakter  eines  nied.-asterr.  Landesbeamten  der  IX,  Hangs* 
cktse,  ein  Jahresgebalt  von  2800  Kronen ,  der  Anspruch  auf  eine  ^nfmalige  Gehaltserhöhung, 
welche  nach  Ahlauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je  400  Kronen,  nach  Ablauf  der 
folgenden  drei  Quinquennieu  je  600  Kronen  beträgt,  endlich  der  Anspruch  auf  ein  Quartiergeld, 
welches  für  Krems,  Wiener-Neustadt,  St.  Polten  und  Mddling  je  720  Kronen ,  und 
für  Hörn  und  Stock erau  je  600  Kronen  beträgt  und  auf  Pensloniemug  nach  den  für  die 
uied.-nsterr,  Landesbeamten  und  Mittelschulprofessoren  geltenden  Normen  verbunden  ^  wobei 
bemerkt  wird,  dass  das  Quartiergetd  in  demselben  Verhältnisse,  wie  der  Jabresgehalt  und  die 
Quinquennahniftgen  in  die  l'ension  angerechnet  wird,  somit  nach  vollendeter  Dienstzeit  im  voUen 
Betrage. 


Cnncitra-AusBchreibungeQ. 
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Mit  tiner  Buppletitenstelle  ist  bei  nachgewiesener  vorschriftsmäßig  er  Approbation  eiJic  Jahres- 
remuneratioD  von  2000  Kronen  ^  bei  noch  nicht  rorscliriftsmäßiger  Approbation  eine  Jabres- 
femttueration  von   1800  Kronen  Terbunden. 

Im  Sinne  des  Reichigesetzes  vom  9.  April  ISTO,  R,-Gr-Bl,  Nr,  46,  in  Terbiodung  mit 
dem  Bescblusse  des  nied,-österr.  Landtages  vom  25,  Angust  1870  beat^ht  mit  StaatB-Mittel- 
teliulen,  beziehunpwelse  aacb  mit  Landes-  und  Cominnnal*Mitt€lachiilen  ReciprocitILt. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-Österr,  Land  es- Mittel  acbule 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reveramäßige  Verpflichtung  einzugehen ,  dass  er  den 
nied,*öaterr,  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlasse n  werde. 

Die  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  unter  genauer  Angabe  der  Stelle,  wekhe  sie 
anstreben,  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Fle im ats berech ti gnng ,  dem  lirstUchen 
Geaundheitazeugnisse,  mit  den  LebrbelÄhigungB-  und  TerwendiingBieugniasen,  sowie  mit  allfHlligen 
sonstigen  Docnmenten  versehenen  Gesuche  bis  25,  Jnni  d.  j,  beim  Landesnusachusae 
filr  Nieder  Österreich  in  Wien,  L,  Herrengaase  1 3,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
einzubringen. 


An  dem   mit  Äem  ^fF^ntlicbkeitH*  und  dem  BeeiprocitÄfsreehte  ausgestatteten 

lommanal-Obergymnasium   in  Biegen Z    gelangen    anlftssllch    der    Eniffnung  der   VI,    Classe 

mit    Beginn    des    Schuljahres    1900/1901     nachstehende    Lehrttellen    znr    Beset^ting, 
H  und  zwar: 

H  1)  eine  wirkliche  Lebratelle  für  italienische  Sprache    als  Hauptfach, 

H  nnter  Bevorzugung  deijenigen,  welche  auch  fur  Französisch  approbiert  sind, 

^^^^  2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  ftlr  Mathematik  und  Pbjaik    als  Haupt- 

^^^B  fach  er,  nnter  Bevorasagtmg  deijenigen,  welche  die  Lehrhef^higang  fUrPropädentik 

^^^1  nachweisen,  und 

^^P  3)  eine    Supplentenst  eile    für    ctassisclie    Philologie    als   Haupt*    und 

^^^  Deutsch  als  Nebenfach. 

W  Mit  den  beiden  wirklichen  Lehrstellen  sind  die  Bezüge   wie  an  Staatsan stalten  nebst 

einer  Localzulage  von  jährlich  200  Kronen  verbnnden ;  die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten 

sich  jedoch,  drei  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  ni  bleihen. 

Bewerber ,    welche    auf  Anrechnung    ihrer  Bupplenten  -  Dienst sceit  im  Sinne  dea    1   1 0    des 

Gesetzes  vom   19.  September  1S98  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  anxufllhren. 

Mit  der  Snpplentenstelle  fur  classiscbe  Philologie   ist  die  durch  das  Gesetis 

Ivom    19.  September   1898  normierte  Remuneration  für   17  wöchentliche  Lehrstunden,    eventuell 
auch  eine  Localzulage  verbunden. 
Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  aind  bia    10.  Juli  d.  J.    beim  Stadtrathe    in 
B  r  e  g  e  n  £  einzureichen. 


I 
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An  dem  stMdtisclien  Kaiser  FransE  Josepli-Gymnasium  in  KaHj^bad  kommt  mit 
Beginn  dea  Schuljahres  1 900/1 901  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  Kur 
Besetzung, 

Die  Beziige  sind  die  eines  wirklichen  Lehrers  an  Staats -Gymnaflien ;  außerdem  wird  bei 
TOllkomraen  entsprechender  Dieoatleiatang  eine  Ortszulage  von  400  Kronen  gewährt.  Auch 
hezfi glich  des  Probe trienniu ms,  der  Pension,  der  Anrechnung  der  Supplentenjahre  etc.  gelten 
die  gleichen   Bestimmungen  wie  an   Staats-Mittelscbnlen, 

Bemerkt  wird  noch^  dasa  Karlsbad  in  der  IL  Classe  der  Activitätszulage  steht. 

Bewerber  haben  die  an  den  Stadtrath  von  Karlsbad  stilisierten  Gesuche  auf  dem  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  t,  Julid.  J.  bei  derBirectiondes  Gymnasiums  einzu- 
bringen * 

An  dem  mit  Öflontliebkeitsreelit  und  ReeiproeitMt  ausgestatteten  deutschen 
CnmmunalOiiergjminasium  in  Friedek,  an  dem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901 
die  VL  Ciasse  eröffnet  wird^  gelangt  ans  diefietn  Anlasse  mit  1.  September  d.  J.  eine 
wirkliebe  Lehratelle    fUr  Dentach  als   Hauptfach  und  clasBisehe  Philologie  ab 
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Con  curs-  Ä  n  sb  c1 1  reiUtingen, 


Nebenfach^  e^onüiell  eine  wirklicbe  LehrateUe  für  classiselie  Pbilolugic  ab 
Mjiuptfach    znr  Besetzung, 

Mit  dieser  Leliratelle  smd  die  für  StaatB-MittelBchuleD  normierten  Bezüge  verbuDden;  d'asu 
kommt  eine   lOpercentige  GelialtasuJage. 

Falls  iicli  kein  pe prüf ter  Bewerber  melden  soUte^  wird  die  Stelle  provisorisch  eh  einen 
im  rrüfungsstüdmm  stebeodeu  Bewerber  tinter  Znerkennnng  des  vollen  Gebaltes 
eines  wirklichen  Lehrers  aammt  der  Äctivitätsssulaßfe  verliehen   werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  vorscbriftsmÄßig  instruierten  und  an  den  Magisirmt 
der  Stadt  F  r  i  e  d  e  k  goricliteten  Gesnehe  im  Dienstwege  b  i  i  20,  J  u  n  i  d,  J.  bei  d  e  r  D  i  r  e  e  ti  o  n 
der  ^net&lt  einbringen. 

Ad  dem  grieclLOrient.  Gymnasiant  in  Sliezawa  gelangt  mit  Beginn  des  Scliu^Ahres 
1900/1901  eine  definitive  LelirateUe  mit  den  normalmitJÄigen  Bezügen,  und  zwar 
für  c  1  as  BJ  ech  e  Ph  Hol  0  ^ie  als  nani»t-,  dentscheSprache  als  Neben  fach,  mit  deutschet 
und  r  um  ü  n  i  8  c  li  e  r,  beziebungsweise  blol^   mit    d  e  n  t.  s  e  b  e  r  UnterricLts  spräche  zur  Besetzung, 

Bewerber  grle eh. -Orient.  Confession   werden  vorÄugsweiee  berücksichtigt. 

Die  gehörig  inatniierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  filr  Cultas  und  Unterricht  gericliteten 
Gesucbe  sind  im  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  15,  Juni  d.  J.  bei  dem  k,  k,  Landefc- 
ßclnilrathe   für  die   Bnkowina  in   Czernowitz   einzubringen. 

Bewerber  ^    welche    noch    nicht  definitiv  ao gestellt  sind  ^    haben  ein  etwaiges  Ansuchen 
Anrechnnng  der  bisherigen   Snpplenten- Dienstzeit  für  die   Stabilisierung,    sowie  anm   Zwecke 
Anerkennung    von    Quinquenndzulagen    innerhalb    des    gesetzlich    geetAtteten    Ausmaßes    iii    dem 
Competenzgesnche  zu  stellen. 

An  der  Staat»- ObPiTealsfhille  in  Iniu^bruek  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^jahrea  1  900/1 90! 
die  Stelle  eines  Assistenten  für  dns  Freihandzeichnen  :snr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direction  der  Anstalt  gerichteten, 
gehi^rig  belegten  Gesuche  hja  21,  Jnni  d.  J.  an  die  genannte  Anstalt  einznienilen. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 
Dem  Aasiatenten  dürfre  eine  Dienstleistung  Ton  mindestens  20  Stunden  zugetheilt  werden, 
und  er  wird  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  remuneriert. 

An  der  Htaats  Realschule  in  Marburg  a.  d.  Drau  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1900/1901  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Pbjsik  als  Hauptfächer 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173^  normierten  Bes&ügen  mt 
Besetzung. 

Diejenigen  Bewerber,  die  auf  die  Anrechnung  ihrer  Bupplenten- Dienst  zeit  tm  Sinne  des 
§    10   des  bezogenen   Gfsetzes  Anspruch   machen,   haben  diea  im   Gesuche  anzuführen. 

Die    geh*lrig    belegten,    an    das    k.   k.   Ministerium    für    Cultus    und   Unterricht    gericli 
Gesuche   sind  auf  dem   vorgeschriebenen  Dienstwege  bis   30.  Juni  d.  J,   beim   k.  k.  Land 
achulrathe   für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Belegen  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats- Oberrealschulf  in  K lagen flirt  kommt  mit  Beginn  des  Scbn^jahres  1 900/1 901 
eine  Lehrstelle  für  Naturgescbi  ch  te  als  Hauptfach  und  Mathematik  undPh^rsik 
als  Nebenfächer  mit  den  geaetzlich  normierten  Bezügen  xnr  Beaetzung. 

Die  geh^irig  belegten^  an  das  k.  k>  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30,  Jnni  d.  J.  bei  dem  k,  k.  Landes* 
schuUatlie   für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Einrechnung  ihrer  Supplenten-Dienetzeit  im  Sinne  des  g  10  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuDÜircn. 


Co  nc  ur  3  -Ä  US  t  ehr  eib  tm  ge  u . 
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jftn  der  mit  dem  üflViitHelikeits*  mirt  Re<5ipi*ocitätsi*ei*hte  viTNoht^iieii  Raisvr 
KSnig  Franz  Joseph  I.  Jubiläums- Real  seh  nie  in  Afllerkoatelec  komtnen  mit 
Beginn  des  Sdmljahreg  i 900/1 90t  drei  wirkHclie  Lehritellen  mit  den  im  §  2  des 
Geeeitzes  vom    19.  September  1898  Tiormierten  Bezügen  zur  BetetÄUug,  und  awar: 

f  eine  Lehrstelle  für  Bnhmisch  und  Deutsch^ 

^h  eine    Lehrstelle   für   Naturgesehlclite   in    Terbrndnng   mit  Mathematik 

^^^H  und  Physik  und 

^^f  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hanptfach  in  Verbindung  niit  »wei  Nebenfächern. 

^^^      Die    gehörig    instruierten    Gesuche    sind    auf    dem     vorgeßchriebenen    Wege    bis    Ende 

Hjuni   d«  J.   bei   dem   Stadtrathe  in  Adlerkostelec  einzubringen* 

H  An  der  mit  dem  öffentliehkeits-  und  ReeiprocitÄtsrechte  versehenen  ('ommunaK 

"Realsehnle    mit    böhmischer    Unterrichtgspraehe    in    Lann    gelangen    mit   Beginn    des 

Schuljahres  1900/1901    zwei  Lehrstellen  unter  den  im  Gesetze  vom    19.  September  1898, 

R.-G*-Bl,  Kr,    173,  normierten  Bedingungen  atur  Be&etÄung,  und  zwar; 

1)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Naturgeschichte     als     Hauptfach^ 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfitcher,  und 

2)  eine    wirkliche  Lehrstelle   fUr    die   darstellende  Geometrie    und 
Mathematik  ab  Hauptfächer. 

Entsprechend  documentierte  Competenigeauche,  CTentuell  auch  von  nicht  geprüften  Lehr- 
kräften sind  Ins  30,  Juni  d.  J.  bei  dem   Stadtrathe  in  Laun  einzubringen. 

An  der  Kaiser  nitd  König  Franz  Josteph-Jnbiläums-Communal-Realschnle  in 
Nachad  (mit  Ötfentliehkeits*  nnd  ReeiprocitStsreeht)  gelaugt  mit  Beginn  det*  öchuljahres 
1900/1901  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Turnen  zur  Besetzung.  Der- 
selbe wird  neben  seinen  14,  eTentuell  16  wöchentlichen  Turnstunden  noch  den  TJnterriclit  in 
anderen  Gegenständen  bis  zu  22  Stunden  wi^ch entlich  zu  abemehmen  haben. 

Die  Bezüge  sind  gleich  jenen  der  Turnlehrer  an  Staats-Mittelschnlen. 

Die  entsprechend  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  Juni  d.J.  beim  Stadtrathe  in 
[jf&chnd  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Lehrerb] tdnnj^san^talt  in  Pribram   kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters 
des  Schuljahres    1900/1901    die    Stelle    eines    katholfachen  ReligionBlehrers  mit 
den  norm  aImA£ii gen  Bezügen  zur  Besetzung. 
H  Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrecbnung  der  an  clfentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 

H  brachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuf^lhren. 

H  Die  gehörig  instruierten,    an  dag  k.  k.  Ministerium    fllr  Cultua  und  Unterricht    gerichteten 

B   Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis   18.  Juni  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
^^sehnlrathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

^^^    An  der  k,  k.  Lehr erhildungsanst alt  in  Reiehenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schui- 

V  Jahres  1900/1901  die  Stelle  einesprovisoriKehen  HaaptlehrersfÜrMathematik 
u  n  d  F  r  e  t  h  a  u  d  £  e  t  c  h  n  e  n   in  Verbindung  mit  geometrischem  Zeichnen   oder  Natur* 

■  lehre  mit  den  im  Gesetze  vom    19,  September   1898,  R.-G.-B!.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juni  d,  J,  beim 
k.  k.  LandesBchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  fe,  k.  Lehrer innenbildnngsanstalt  in  Trient  kommt  mit  Beginn  des  Schul* 
Jahres   1900/1901    die   Stelle    eines  Hauptlehrers    für  Mathematik    nnd   Physik 
oder  für  Naturgeschichte  als  Hanptfach  und  obige  als  Nebenfächer  zur  Besetzung« 
■  Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  verbunden, 
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Co  HC  ura  -  A  tissclire  ibungen . 


Die  rorachriftsEiÄllig  bDlegrten  und  ttii  das  k.  k.  Minifiterium  für  Cultiia  und  üöterricljt 
gerklUeten  Gesuche  sind  im  voigesclirielieneii  Dienstwege  bis  15.  J  u  n  i  d.  J,  beim 
k.   k.  Landessclmlrathe  für  Tirol  in  lunabritck  tai  libcrrelcben. 

Im  Geeiidie  sind  auch  alifällige  AnsprtVclie  auf  Anrechuuug  von  Die&Bijaliren  für  die 
Bemessimg  der  Quinquennalaulagen  anzuführen. 

An  der  städtiÄcheii  hühereD  Tlfchtcrschule   in  Innsbriick  gelangen  mit  Beginn  des 

nftcbsten  Scbuljubres  folgende  Lehr  et  eilen  itir  Beeet^tungj  und  zwar: 

1)  eine    Lehrstelle    für    Geographie    und    Geschichte    mit    sübsidtärtf 

Yerwendung  für  Deutsch,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  fran^iösiacbe  und  italieniache  Sprache. 

Mit  diesen  Lehrstellen,  flir  ^welche  die  LehrbeföbiguDg  für  Mittehthnlen  Torgescbriebeo 
istj   &ind   die   Gehalts-   und  Pensionsanaprüche  der  staatlichen  Mittels  ehull  ehr  er  verbunden. 

Die  zweite  Lehrstelle  kann  mangels  geeigneter  männlicher  Bewerber  auch  an  eine 
weibliche^  zum  Unterrichte  in  der  fi-anzoßisehen  und  italienischen  Sprache  an  allen  LehranstaltiD 
im  Gebiete  der  Volksschule  befähigte  Lehrkraft  provieoriach  verlieben  werden,  in  welchem 
Falle  die  Festsetzung  des  Bezuges  dunh   den  Gern  ein derath  erfolgt, 

Bew erber j  beziehungsweise  Bewerberinnen  um  vorgenannte  Stellen  wollen  üire  mit  der 
Darstcllting  ihres  bisherigen  LebenBlaufes,  den  Studien-,  LebrbefäbigungB-  und  Yerweudimgs- 
Zeugnissen  v^ereehenen  Gesuche  bis  2S.  Juni  d.  J.  beim  Magistrate  der  Landes- 
hauptstadt Innsbruck  einbringen. 

An  der  deiLtschen  höheren  Handelsschnle  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  nftehsten 

Schnyahres,  d.  i.  am  15,  September  J900  eine  Lehrstelle  für  Englisch  und  Deutsch 
anr  Beietzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgebalt  von  2S00  Kronen,  steigend  auf  5400  Kronen  md 
eine  Activitätszulage  von   600  Kronen  verbunden. 

Mangels  geprüfter  Bewerber  kann  diese  Stelle  auch  an  ungeprüfte  provisorisch  gegen  «be 
jährliche  Remuneration  von  2400  Kronen  bei  mindestens  20  Lehrstunden  wöchentlich  rerlidiea 
werden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  20*  Juni  d.  J.  an  das  Curatoriom 
dieser  Lehranstalt  zu  richten. 

An  der  biihmi.Hchen  höheren  Handelssehnle  der  kcinigL  Stadt  Pilsen   kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1900 '1901  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  inr 
Besetzung, 

Der  mit  dieser  Stelle  verbundene  Gehalt  kommt  den  fUr  Lehrer  an  staatlichen  Mittel- 
schulen normierten  Bezügen  vollkommen  gleich. 

Die  vollitändig  belegten,  mit  dem  curriculiim  vitae  versehenen^  an  daa  Cnratorium  der 
genannten  Anstalt  stilisierten  Gesuche  sind  big  30.  Juni  d.  J.  an  die  Direction  dtr 
böhmischen  höheren  Handel  Bscbule  der  königl.  Stadt  Pilsen  einzusenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  ungeprüfte  oder  im  PrÜfungsstadinin 
befindliche  Competenten,  jedoch  nur  vertragsmäßig  gegen  eine  Jahrearemuneration  von  mindestens 
2000   Kronen  bestellt  werden. 

An  den  Staats-VolksschuleH  in  Triest  gelangen  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres 
eine    Lehrerin-    und    eine^     eveniuell     zwei    11  nterlehrerinnena teilen     mit     dem 

Range  imd  den  BezUgen  eines  ÜbüngsscbiiUebrers,    beziehungsweise  Unterlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  haben  ihre  voTsrbriftsmäOig  documentierten  Gesuche  im  Wege  llu*cr 
vorgesetzten  Schulbebörde  bis  30.  Juni  d*  J.  bei  der  k,  k.  Statthalterei  in  Triest 
einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Ob  und  in  welchem  Umfange  die  ?{vn  Bewerberinnen  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebraehl» 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinriuennalzulagen  einzurecJinen  sei,  hat  im  Sinne  6t$ 
§   14   des  Gesetzes   vom   19.  September   1898  die  Entscheidung  bei  der  Ernennung  zu  erfolgttl. 


Conciirs-Ä  nsachreibungeii . 
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An  der  Ssterr.-nngar.  VolLsschule  für  Knaben  iinil  Mädehen  in  ConstnatlnDpel, 

einer    mit    dem    Offen tlichkeitsrechte    ausgestatteten    Pnvat -Volksschule,    kommt   mit  Beginn    des 
I      Sclailjalires   1900/1901   (1.   September  d.  J*)  eine  Lehrerstelle  aur  Beaetjumg. 
H  Mit    dieser  Stelle   ist   ein  Jahreagehalt   voti   9G  tUrk.  Lira  (1  türk.  Lira  =^   21  K  35  1») 

"und  eiöe  Naturalwohuung  oder   ein   jährliches  QuÄrtieräqaivalent   von  24  türk.   Lira,   aber  kein 

Anspruch  auf  Pension   verbuuden.    Nach  je    drei  Jahren    äEufrledenstellender  Dienstleiatung    wird 

das  Gehak   um    12  tUrk.  Lira    pro  Jahr   erhöht ^    bia    narb   Tollendeten  siwölf  Diene^jabren    die 

Maximalhöhe  von    12  Lira  monatlich  oder   J44  Lira  jährlich  erreicht. 

»Es  werden  grundaätzlicb  nur  solche  Bewerber  berUcksichtigt,  die  sieh  schriftüch  Terpdichtftti, 
mmdestens  drei  Jahre  an  genannter  Schule  ^u  wirkeu. 
Die  Bewerber   um    diese  Stelle  mUesen  ledig  sein  und  raindesteuB   die  Lehrhefähiguüg  flir 
deutsche  Yolksscbulen  nachweisen. 

Die  Lehrbefäbigiing  ftlr  Bllrgerschnlen  tst  erwünscht.  Unter  sonst  gleichen  Umstiinden 
erb  alten  solche  Bewerber  den  Vorzug^  welche  der  italienischen  Sprache  mäclitig  und  befühigt 
sind,  den  Unterricht  in  dieser  Sprache  zu  ertheilen^  fem  er  jene,  welche  große  Neigung  fUr 
Naturgeschichte  und  Naturlehre  zeigen  oder  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterriebt  im 
Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge  zu  ertheilen. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesuche  genau  an^;ugeben,  ob  und  welche  Pensions  au  Sprüche  er 
im  Inj  and  e  %n  erbeben  eventuell  berechtigt  wftre  und  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zu  Emennende  im  Öffentlichen  Dienste^  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen 
vorläufig  einjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Scbulbehörde  erbitten,  damit  ihm  der 
jeuige  Posten  und  die  damit  verbundenen  Rechte  reserviert  bleiben.  Nötb  igen  falls  wird  das 
Urlaubsgesuch  von  der  k.  k.  Vertretungsbe bürde  in  Co nst antin opel  unteratlltzt  werden,  welche 
sich  auch  vcir  Ahlauf  des  Urlaubes  angelegen  sein  lassen  wird,  ftlr  eine  Verlängerung  desselben 
nB^ch  Möglichkeit  zn  sorgen. 

■  Fttr  die  Reisekosten  erhält  der  Ernannte  eine  Vergütung  von   200  Francs  in  Gold.  Eineu 

Zuschuss  von  100  Francs  in  Gold  für  die  aus  eigenen  Mitteln  zu  bestreitenden  Kosten  der 
Bückreise  erhalten  nur  jene  Lehrkräfte,  welche  mindestens  drei  Jahre  an  der  Schule  gewirkt  haben. 
Das  gehörig  documentierte,  an  den  Schulratb  der  Österreicbisch-ungarischen  Schule  in 
Constantinopel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  zum  15.Jünid.  J, 
an  das  k.  und  k,  Consulat  in  Constantinopel  einzusenden.  Lehrhrüfte  mit  dem 
bloßen  ReifeÄeugnis  oder  mit  nicht  gehörig  documentierteu  Gesucben  und  solche,  welche  das 
Gesuch  zu  spät  oder  mit  Umgehung  der  vorgesetzten  Behörde  einreichen,  bleiben  unberücksichtigt. 

H  Zur  Wiederbesetzung    der    in  Erledigung   gekommenen  Stelle    eines    Scriptors    der 

t,  k,   tecliniaclien   Hochsclink   in   Briinn  wird   der  Concurs   ausgeschrieben. 

Die  Stelle  begründet  den  Anspruch  auf  die  VI  IL  Rangsc  lasse  der  Staatsbeamten  mit 
dem  Gebalte  jähdfcber  3600  Kronen,    mit  dem  Yorrückungsrechte  in    zwei  QuinqueunalÄuIagen 

PTon  je  400  Kronen  und  die  Activitäts Zulage  im  Betrage  von  jährlichen  720  Kronen. 
Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k*  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Competenzgesucbe  unter  Nachweisung  ihrer  Eignung  zum  Staata-  und  Bibliotbeksdienste,  sowie 
ihrer  bisherigen  Dienstleistung  unmittelbar,  diejenigen  Bewerber  aber,  welche  bereits  im  Staats- 
dienste stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  big  16.  Juni  d.  J.  hei  dem  Re ctorate 
der  k.  k,  technischen  Hochschule  ^u  Lkherreichen. 

Dem  Gesuche  ist  eine  biographische  Skizze  beizuschheflen,  aus  welcher  der  Gang  und 
Erfolg  der  Studien  des  Bewerbers,  etwa  erlangte  andere  Grade,  der  Umfang  der  sprachlichen, 
Uterariscben  und  bibliograpb Ischen  Kenntnisse^  insbesondere  in  den  für  die  technische  Hochschule 
wichtigen  Wissenszweigen  entnommen  werden  kann. 

Diejenigen  Bewerber  haben  den  Vorzug^  welche  sich  als  in  der  Literatur  der  tecbnischea 
Wissen  Schäften  vollbewandert  erweisen. 


I 


An  der  k.  k*  Lehret'btldltDg8ailstalt  iu  Trailtenatl  plangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres  1900/190!    eine  provisorische  ÜbnngsschullehrersteMe  zur  Besetzung. 

Gesuche  nm  diese  Stelle  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  Juni  d,  J, 
heim  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Böhmen  \n  Prag  einzubringen. 
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Conciu*e-Ausf  elureibttögen . 


Geprüfte  Supptenteti  und  Lehramtscaiididäten,  welche  das  Torgeschriebene  Probejahr 
ToUeodet  haben  und  die  Torm erkling  fnr  den  Staaf^ftelinldienst  an  einem  Gfmnagiain 
nder  au  einer  Rpalächnle  in  Niederösterreich  im  Schuljahre  1900^1901  anstrehen, 
werden  uofgefordert,  Ihre  dieshessÜglicheDt  nach  Vorschrift  der  MinisteTial-VerQrdiiiiiig  rom 
22.  Juni  1886,  Z,  12192,  CMinisL-Vdgs.^Bl.  Kr.  40)  belegten  nnd  gestempelten  Gesuche  hi« 
1.  Jnli  1900,  und  «war  di^enigen,  welche  gegenwärtig  im  Lehramte  beschäftigt  sindj  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Direction^  die  übrigen  unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesachulratli 
fllr  Nif?  der  Österreich  in  Wien   einz.usenden. 

Jedem  Gesuche  sind  die  be7.ilgUchen  Documeiite  im  Originale  nder  in  ridierter  Abschrift 
und  eine  Tabelle  beizulegen,  welche  nachstehende  Angabe  au  enthalten  hat; 

1.  Ort,  Jahr  und  Tag  der  Geburt^  ReligtonsbekenntniSj 

2.  Wohnort, 

3.  Lebrbefältigüngf  Ort  und  Zeit  der  Prüfung* 

4.  Ort  und  Zeit  des  ^urllck gelegten  Prolmjahres,    beziehungsweise    Datum    und    Zahl    te 
Minister ial -Erlasses,  mit  welchem  die  Ablegung  des  formellen  Prob^ahres  erlassen  wurde- 
st Bisherige  Dienttleistung  im  Lehramte  und  jeweilige  Bauer  derselben. 
Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  in  Kiederösterreich  in  Verwendung  stehenden 

Supplenten  werden  von  amtswegen  in  das  Verzeichnis  aufgenommen    und    genügt    bei  ihnen  die 
Einsendung  der  früher  erwähnten,  gehörig  außgefüllten  und  von  der  Dir«ction  bestätigten  Tabelle, 

Geprüfte  Lehramtscandidaten ,   die    das  vorgesrhriebene  Probejahr  zurückgelegt  haben    und 
eine  8uppl  entenatelle   an  den  Staats  -  Mi  ttelsehnleti  oder  an  den  k.  k.  Lebrei^j 
bildlingsanstalfen  in  Steiemiark  im  Schuljahre  1900/1901    anstreben,  werden  aufgefordert, 
ihre    nach   Vorgchrifr    der   Verordnung    des    k.   k.  Ministeriums    ü\t    Cultus    und    Unterricht   n>m 
22,  Juni   ISae,    Z.   12192    (Minist.-Vdgs.-BK  Nr.   40)  belegten  Gesuche    bis   15.  Juli  d.  Lm 
bei  dem   k.   k.   Laude  s  sc  h  ulrath  e  für   Steiermark   in  Graz   einstuhringen,  | 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rüi^ksicht  genommen  werden. 

Die  an  den  Staats -Mittelschulen  und  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermftrk 
gegenwärtig  in  Verwendung  stehenden  Suppleuten  werden ,  insofeme  sie  den  in  der  citierien 
Ministerial- Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  halben ,  von  amtswegen  in  d<i 
Verzeichnis  der  fUr  deu  Staatsscbuldienst  vorgemerkten  Supplenteu  und  LehramtscandidlliO 
aufgenommen.  Bei  ihnen  genügt  die  Elneendung  der  gehörig  aus geft) Uten ,  von  der  Directionj 
bestätigteti  Bienstestahelle. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Cullus  und  Unterricht  —  Druck  von  Kari  Ooriachek  in  Wien  T. 


Jahrgang  1900, 

^      Beilage  zum  Verordnungsblatte 
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ftir  den 


Bieiistbereich  des  Ministeriums  fiir  Cultus  und  üuterrichi 


Personalnachrichten. 


H  Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AJIerkÖckster  Entschließung  Tom  14.  Mai  d.  J> 

anlässlich  des  500jiihngen  JaMläuras  der  Neubegründuog  der  Universität  io  Krakau  den 
nachbenannten  Professoren  dieser  Universiiat,  und  awar  dem  ördentiichen  Profesfior  Hofrath 
Dr.  Friedrich  Zoll  das  Comthurkreu;5  des  Frana  Joseph-Ordens,  den  ordent- 
lichen Profcssoreo  Dr.  S t a n i s  1  a n b  Smolka  und  D r,  Heinrich  Jordan  den  Titel  eines 
Hofrath  es  mit  Nachsicht  der  Taxe  nnd  den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Felix  Kreutz 
und  Dt.  Stephan  PawUckl  den  Orden  der  eiaernen  Krone  tQ,  C lasse  gleichfalls 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.   g,   zu  Terleiben  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27,  Mai  d,  J. 
dem  Canonicus  des  Kathedral  Capitels  in  Leitmeritz  Dr.  Ferdinand  Michl  den  Orden 
der  eiiernen  Krone  IIL  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^yestät  haben  mit  AUeTbÖchster  Entschließnng  vom  19.  Mai  d.  J, 
dem  Religionsprofessor  am  Staata-G) mnasintn  in  Cattaro,  Ehren domherrn  F o r t  u n  a t u s 
TlllftVir  anlftstlich  seim^s  Ühertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  RitterkreuB  des 
Frans  Joaeph-Ordens  a.  g.  jsn  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyesli-t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Mai  d.  J, 
dem  Pfarrer  in  Klausen-Leopoldadorf,  fh rate rzhi seh ^iflichen  geistlichen  Rathe  Anton 
Philipp  das  goldene  Yerdienatkreuz  mit  der  Krone  a,  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,nnd  k,  Apostolisrhe  MjyestÄt  haben  mit  AMerhochBter  EntBChUeßung  vom  30.  Mai  d,J. 
dem  Pedellen  der  Unirersität  in  Innabruck  Josef  Hofer  das  silberne  Verdienst- 
k  r  e  n  K  mit  der  Krone  a.   g,   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28,  Mai  d.  J. 
a,  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten 
Landes  seh  nl  in  spector  in  Prag^  Capitular  des  Benedictinerstiftes  Bf  evnOT-Brannau  P.  Robert 
Christian  lUeill  aus  Anlass  der  von  dem  selben  erbetenen  Versetzung  in  den  hleihenden 
Rnliestand  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Mai  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  Krankheiten  der  Neugeborenen  nnd  Säuglinge  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr,  Franz  Scherer  den  Titel  eines  außerordentlichen 
UniversitätsprofesBors  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3,  Mai  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  mit  höhmischer  Unterrichtasprache  in  Pr  ag*Kleineeite 
Wenzel  llvltnar  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Rubefitaml 
taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  au  verleihen  geruht. 
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Person  al  nft  chn  cb  ten. 


Seioe  k.  and  k.  Apostolisclie  Majeitat  haben  mit  Allerhöchster EntacMießaBg  vom  25,  M»i  d*  3. 
6en  Professor  an  der  theologieeben  Factiltät  io  Olmütz^  Regiertingirath  Dr  Melchi  or  Mliftch 
Enm  Nicbtresidentisl-Canoiiic  US  des  Metropolitan-Ctpitels  in  Olmllts 
EU  enieiineii  gemhl. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  HajestÄt  haben  mit  Allerboeheter  Entschlieöntig  TOm  1 9.  Mai  d.  X 
den  aaOerordeQtlicheji  Frofesior  Dr.  Karl  Knffner  zum  ordentUcben  Professor  der 
Fiycblatrie  und  Her?en*PatbDlogie  an  der  Udbroiacben  0iiiTersilit  in 
Prag  a.  g.  zu  emenoen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApOBtoÜBcbe  Majestät  bsheo  mit  AUerhöcbater  Entschließung  vom  23.  Mal  d.  J* 
den  SecretÄT  am  österreichiichen  archäologischen  Institute  und  Privatdocenten  au  der  UuiTeraitäW 
in  Wien  Dr.  Ernst  Kalinkil  zum  ordenilicbeu  Professor  der  claasischeti 
Philologie  an  der  UuiTersität  in  Czernowiti  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


I    T  ^ 


i 


Seine  k.  und  k.  Apostoüscbe Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntBfhlieOung  vom  15.  Mai  d.  X 
den  Bexirkiliauptmaun  Anloußeiner  zum  Stattbai  tereirathe  und  Hefe  reuten  för 
die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  Lande s- 
scbulrathe  för  Galiseien  a.  g.   m  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  die  von  der  statistiBcben  Centrnl-CommiBsion 
vollzogene  Wahl  des  Sectionschefs  i.  P.  Arthur  Freiherrn  von  Hohcnbriick  und  des 
ordentlichen  Professors  nn  der  deutschen  techniscben  HocJischnle  in  Brunn  Dr,  Dermana 
Bitter  von  Schnllern  zu  Scbrattenhofen  zu  correspondierenden  Mitgliedern 

bestätigt. 

Tom  Minister  f&r  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt* 

Silin  Bireotor 

der  Lehranstalt  Kr  Textilindnstrie  in  Brnnn  der  Director  der  bestandenen  Fachscbtde 
für  Weberei  in  Brunn  Alfons  Flögl,  und 

au  ProfeßBoreo  in  der  IX,  EangsolaaBe 

an  dieser  Lebranstalt  die  Lehrer  der  bestandenen  Fachschule  filr  Weberei  b  Brfinn 
Johann  Itupp,  Siejs^mund  Edelstein  und  Ivo  Kastaueki 

Mum  Übnngaaotimllebrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmerits  der  Oberlehrer  an  der  Privat- Yolksschnle 
in  Iserthal  Rudolf  Lohrl, 

Bom  Iiebrer  in  der  IX.  BangeolaBse 

an  der  deatschen  Staats-Gewerbeschiile  in  Brnnn  der  Ingenieur  für  den  Staati- 

haudienst  in  Tirol  Joaef  Sehnal^  , 

sa  Lehrern  In  dar  IX  Bangsolaeie  f 

die  Adjuncten  am  technologischen  Gewerbe  -  Museum  in  Wien  Adolf  Praenkel  und 
Ernst  LoweEstein.  ^ 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  den  Besehltiss  des  Professoren -Coli  egi  ums  der 
böbmischen  technischen  Hocbschule  in  Prag 

auf  Zulassung 

des  Assistenten  EmiJ  Yototek    als  Privatdocenten  für  Chemie   der  Kohlen- 
hydrate 

au  der  genannten  technischen  Hochscbule  bestätigt. 


PersonalnachrLchten.   —  Concurt-AuaschreibiiBgen. 
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Der  Minister  für  CuUus  und  Unterricht  bat 

den  Landeesclmlinspector  Dr.  Victor  Langhaus  d^m  Landesschulrttthe  fUr  Böhmen 
anr  Dienstleistimg  zugewiesen, 

den  gegenseitigen  Dienstpoatentauach  des  ProfeBsors  am  L  Staat»- Gymnaslutn  im  II.  Wiener 
Gemebdebezirlfe  Benedict  Pichler  und  des  ProfeBSors  an  der  Staats- Realschule  in  Görx 
Dr.  Franz  Jelioek  genehmigt, 

die  Professoren  an  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  T  r  i  e  s  t  August  Vierthaler, 
Josef  Lezno,  Melchiades  Blldinich  und  Georg  Benedettl  in  die  VII.  BangeeUsae 
befördert^  und 

den  Werkmeister  Angelo  Cechet  von  der  Facligchule  für  HoIabearbeitEDg  iu  Kim  polung 
an  die  Musterwerkst&tte  far  Korbflechterei  in  Wien  rersetzt 


Conciirs- Ausschreibungen. 


rMit  Beginn  des  Studienjahres  1900/1901  werden  an  der  k.  and  k.  Consular- Akademie 
Zöglinge  aufgenommen  und  sind  daselbst  auch  Staatsdotatiüneu  von  jährlich  2600  Kronen  und 
2000  Kronen  au  vergeben,  wötou  die  letzteren  nach  Ma&gabe  der  Bedürftigkeit  und  Würdigkeit 
der  betreffenden  Caadidaten,  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie  verlieben  werden. 
Die  Ausbildung  für  den  Consulartiienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  fllr  sämmtliche 
Zi:iglinge  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  llnguistiscber  Hinsicht  besteht  insofenie  ein  Unter- 
schied, als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  westländische  Section 
2  erfüllt.  An  der  erste  ren,  vir  eiche  ftir  die  Candidaten  des  Conaul&rdienstes  im  Oriente  im  engeren 

»Sinne  bestimmt  ist^  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lehrplanea  auch  das  Türkische 
(sowie  das  Arabische  und  Persische  als  Hilfsaprachen)  gelehrt. 
Die  Studiendauer  beträgt  für  sämmtliche  Hörer  der  Akademie  ftlnf  Jahre. 
Für  den  Consulardieast  in  0  s  t  a  s  i  e  n  wird  nach  Maßgabe  des  Bedarfes   einzelnen  Zciglingen 
eine  specielle  Vorbildung  Ünsbesondere  in  der  chinesischen  Sprache)    in  den  zwei  letzten  Jahr- 
gängen geboten. 

Die  Jabrespension  eines  Zöglings  hetHlgt  2600  Kronen  und  bildet  eine  untheilbare 
Pauschal  geh  ür,  welche  in  halbjährigen  Raten  ^  nämlicli  1.  October  und  1.  März  jedes  Jahres 
an  der  Akademiecasse  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

I  Zöglinge,    welche    im  Genüsse    einer  Staats dotation    stehen,    haben   lediglich    den    auf   die 

Jahrespension  etwa  erforderlichen  Ergünzungsbetrag  zu  entrichten. 
Jeder  Zögling   hat   bei   seinem  Eintritte   in   die  Akademie   einen  einmaligen  Einrtchtnngs-' 
beitrag   von    240    Kronen   zu    entrichten    und   die   programmäßige    Ausstattung   an    Leibwäsche, 
Beschuhung  und   Toilette- Gegenständen  mitzubringen. 

Die  Zöglinge  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte  ^  die  Wohnung,  Verköstigung, 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztUche  Pflege,  sowie  die  vollständige  Ai^justierung. 
H  Candidaten,  welche  die  Aufnahme  in  die  Gonsular- Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung 

™^  einer  Staatadotatlon  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ausdrücklich  zu 
bemerken. 

•  S&mmtliche  in  die   orientalische  Section  der  Akademie  eingereihten  Zöglinge,    welche  nach 

Ablauf  dea  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleituug  definitiv  für  diese  Section  bestimmt 
werden,  erb  alten  vom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefangen  eine  Erhöhung  der  Staats- 
dotation auf  2600  Kronen.  Dieselbe  Begünstigung  ist  auch  für  diejenigen  Zöglinge  in  Aussicht 
genommen,  welche  sich  zum  Studium  der  ehinesischen  Sprache  während  der  zwei  letzten  Jahr- 
gänge verpflichten, 

Aufnahmswerher,    welche   von  vorneherein  auf  die  Einreihung   in  die  orientalische  Section 
nicht  refiectieren.  haben  diel  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklich  anzugeben. 
Die  Vorbedingungen  zur  Aufnahme  sind ; 

a)  Die  österreichische  oder  ungurische  Staatsbürgerschaft; 

h)  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Reife; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  imd  frauzüsischen  Sprache. 
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Eime  haben  die  Kemitnli  der  nogsrijcl^en 


Dleaei,    "mm   eliieio    ia    ütentlidien    Sini^tedieogte    üelieiideii 
Zeapna  has  die  an«drfld:Edie  Benieilciiiig  zu  enHialten,  dtas 
CS  icmikd  tmd  mit  ketnerlet  kdfpeHidieiR  Gelireflien  behaltet  m ; 
T^  wMMaMAm   Zew^joämt   flbm    ile    zniückgelegten    GjmnKsi&lstudieii,    mit   £mi 

Jet  MatDiilltizetigiiitsef ; 

YL  Ztüguise  Aber  die  Ertenmng  der  unter  cj  «agdähnen  Spracbefi; 

TD.  £rfc]itiiiig  der  Eltern  oder  Yonnliiider,  das»  die  nach  Obigem  zu  leistenden  ijsten^ 

Muten  Zililnnfen  Ton  denselben  eDtrirhtet  werden  können. 

Üktmi^m    P.    T.    Eltern    mnä    YormüDdery    welche    stell    um    die   Aa&ahme    Ihi^    Söhne 

•der  MADdel    m  die  k.  und  k.  Consttkr* Akademie    bewerben  wollen^    b&ben  ihr    diesbesitglicbis 

POficSmftmillig  fettempeltes  Gesneh  an  das  k.  nnd  k,  Ministerium  des  kaiserlichen  und  kdni^ 

MA&m   BiBiM    «od    dea    Än&^m    in    Wien    zu    richten    und    in    der  Zeil   vom    L  Juli    bii 

I.  Siptember   d.  J,    bei    der   Akademie-Bireeiion   (Wien,    Fa?ontenstraße   Nr.   15» 

•tesMtkheu. 

Za  der  torgetchriebeneu  Au&ahmiprQfniig,  wtlehe  Anfangs  October  j;  J.  an  einem  ta 
liifiniBieDdeg  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Con&nlar-Äkademie  abgehalten  wird,  werden  um 
j^se  Bewerber  ^tigelasseui  welche  die  obbeseicbneten  Belege  beigebracht  haben. 
Die  Öegenstinde  der  Anfnahmsprafnng  sind  folgende: 

L  Mündliche  Prafung. 

Allgemeine  Geschichte  vom  Westphälisclien  Frieden  bis  zum  Berliner  Congress   t878|  mit 
ipedeller  Berßckmchtigung  der  ötterreichiBch-ungariseben  Monarchie, 

n.   Schriftliche  Prüfung. 

a)  Deutscher  Aufsatz  llber  ein  gegel^enea  Thema; 

b)  eine  ITbersetzung  aus  dem  Deutscbr^n  in  das  FranzäsiBche,  dann 

c)  eine  Übersetzung  ans  dem  FranÄttsischen  in  das  Deutarhe. 
Die  Entacheidnng  über  die  Au5iahme  der  Aspiranten  erfolgt  durt'h  das  k.  und  k.  Ministerium 

des  kaiserlichen  und  königlichen  llanaea  imd  dea  Äußern, 

Weitere    Informationen     können    bei     der    Directton     der    k.    und    k.    Conanlar- Akademie 
eingeholt  werden. 


An  der  k.  k.  teehnischeo  Hoeh^ellllle  in  Wien  kommt  mit  1.  October  d.  J.  eine 
ConstrucieurBtelle  bei  der  ordentlichen  Lehrkanzel  für  mechanische 
Technologie  zur  Besetznng, 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jabresremuneration  von  3000  Kronen 
verbuiiden   ist,    erfi^lgt  auf  2  Jahre  und   kann   auf  weitere   2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rück  sicbta würdigen  Fallen  kann  eine  nochmalige  Verlan gemng  der  Yerwendnng 
auf  weitere   2   Jahre  platÄgreifen, 

BewerLer  um  diese  Stelle,  welehe  die  erfolgreiche  Abaolyierimg  der  Maacbinenbanschule 
an  einer  technischen  Hochschule  und  eine  mindeatena  einjährige  Werkstätten  praxi  s  nachzuweisen 
haben,  wollen  ihre  docunientierten  und  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  an  das  Professoren- 
CoUegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  richten  und  unter  Anschluss  eines  curricalnm 
▼itae  bis  30,  Juni  d.  J.  beim  fi e  c t o r a t e  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Wien  iiberreichen. 

Bemerkt  wird  hiehei,  dasa  in  Gemäflheit  des  Gesetzes  vom  3L  December  1806, 
Hi*0i-6].   Nr*  8  ex   1897,    mit  obiger  Steüe  der  Charakter    eines  Staatsbeamten  verbunden  ist. 


Concorg-AuaBchreibaugen, 
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An  dem  Staäts-RecTl*  und  Ofiergyninasiiiin  mit  bolimischep  Unterriehtssp räche 
in  Rlattail  kotnint  mit  Beginn  des  Scliiiljahres  1900/1901  die  DirectorsstelU  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-BU  Nr.  173,  nonnierteu  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruienen,  an  das  k.  k,  Minigteriiim  ftir  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
acLalratbe  für  Böbmen  in  Prag  einanbringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste adocumenteu  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

An  den  selbsUndigoii  (lassen  des  Staats-GjTiinasiams  in  Cilli  ist  ftir  da»  Schul- 
jahr 1 900 M 901  eine  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  in  Verbindimg  mit 
Mathematik   und  Physik  zu  besetzen. 

Der  deutschen  und  der  slovenischen  Sprache  mEcbtige  Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  b  L  a 
10.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  einbringen. 

Am  StaatS'^ymnasiiini  mit  italieniächer  Unti^rricht^^sprache  in  Capodisfiia  ist  mit 

Beginn  des  Schu\jabreB  1900/1901  eine  wirklicli«  Lehrstelle  f(Vr  clasaische 
Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetdichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
Gesuche  im  vorgeschriebeneu  Dienstwege  bis  7.  Jult  d.  J.  beim  k.  k.  Landesachulratbe 
fUr  Istrien  in  Triest  einzubringen  und  in  denselben  auch  ein  eventuelles  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  SuppIenten^Diens^abren  ersichtlich   zu   machen, 

KachträgUch  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  mit  Offen  tliehkeits-  nnd  Reciprocitfitsrecht  anKgeMafteten  fominunai- 
Obergymnasiuni  in  (jmunden  werden  mit  1.  September  d,  J.  folgende  Lehrstellen 
definitiv  besetzt: 

i)  Zwei    Lehrstellen    für    clasaische   Philologie   als  Haupt*,    Deutsch 
als  Nebenfach. 

Die  Lehrbef^higung    für    philosophische  Propäideutik    begründet   bei    einer  dieser 
Stellen  einen  Vorzug. 
2}  Eine  Lehrstelle   für  Mathematik  nnd  Physik   als  Hauptfächer. 

Hechte,     Pflichten,     Bezüge    {600    Kronen     Ortsznlage)     und    Anrechnung    der 
Supplenten- Dien  stielt  wie  an  Staats -Mittel  schulen  gleicher  Kategone. 
3J  Eine  Lehrstelle  für  Turnen, 

Die    Lehrbeföhipmg     für    Zeichnen     mindestens     an    Untergymn asten,     also    für 
Bürgerschulen j  begründet  einen  Vorzng.   Kerbte,  Pflichten,  Bezüge  l300  Kronen 
Ortszulage.)    und    Anrechnung    früherer    Dienstj&eit    wie    an    Staats-Mittel schulen 
gleicher  Kategorie. 
Üb ersiedlungs kosten  werden  nicht  vergütet. 

Gesuche  sammt  Beilagen  (auch  Maturitätszeugnis)  im  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis 
2b,  Juni  d.  J.  an  die  Gemeindevertretung  der  L  f.  Stadt  G munden. 

Am  Commnital-Gymnasinm  mit  dentsehei*  UnteiTichtssprache  in  Mähriseh-Oi^tran 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  aus  Anlaas  der  Eröffnung  der  fünften  Classe 
eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  clasaische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  filr  Staats -Mittel  schulen  normierten  Bezüge  und  außerdem 
eine  jfthriiche  Zulage  von  300  K  verbunden. 


Die  Anstalt  liesitzt  das  Öffentlichkeitsreeht, 
öffenlJiehen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15 
Verhältnis  der  RcciprocitÄt. 

Die  ordnongsmäßig  instruierten  und  an 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen 
Direction  der  Anstalt  einzubringen. 


und  für  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  anderen 
des    Gesetzes    vom    19.    September    1898    das 

den    Stadt  vorstand    von    Mübrisch-Ostrau 
Dienstwege    bis    30.    Juni    d.    J,    bei    der 


CXXXIV 


CoDcun  -  AuBH  chreibung€n . 


Falls  sich  kein  geprüfter  Bewerber  ineldeo  sollte^  tann  diese  Lehrstelle  auch  an  %Im%ü 
im  PrÜfuR^Btadium  befitidliclien  Bewerber  provisorisch  Terliehen  werdea,  nnd  hat  aocb  ein 
solcher  fUr  den  Fall  seiner  Anstellung  jedoch  nur  provigorisch  Anspruch  atif  die  Bezüge  einet 
wirklichen  Gymnasial] ebrerg. 

Bewerber,  welche  aaf  Anrechnimg  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  GeeeUei 
rem  19.  September  189S,  R.-G,-Bl.  Nr,  173,  Anspruch  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche 
selbBt  anzuführen. 

An  dem  mit  dem  Offen tlictkeits-   and  dem  Reeiprocitätsreehte  ansgestatfeten 
Commimal-Obergymnasium   in  Itregenz    gelangen    anläasUch    der    Eröflfeung  der  Tl.    Oasse 
mit  Beginn  des  Schu^  abres  1 900/1 901  nachstebendeLehrateUen  zur  Besetzung,  und  äwät  : 
IJ  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  italienische  Sprache    als  Hauptfichi 
unter  BeTorzngung  deijenigeiij  welche  auch  für  Französisch  approbiert  sind» 
2)  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik    als  Haupt- 
fächer»  imter  BeForztigiing  derjenigen,  welche  die Lehrbefähigung  ^rPropSdentik 
nachweisen,  nnd 
3j  eine    Supplentenscelle    für    ciass Ische    Philologie    als   Baupt-    nnd 
Üeutsch  als  Nebenfach. 
Mit  den  beiden  wirklieben  Lehrstellen  sind  die  Bezüge  wie  an  Staats anstalten  nebst 
einer  Localznlage  Ton  jährlich  200  Kronen  Ferbnoden ;  die  auf  diese  Stellen  Berufenen  TerpiiichteD 
sich  jedoch,  drei  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben- 

Bewerber»  wekbe  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  fom   19,  September   1898  Anspruch  macheo,  haben  dies  im  Gesuche  anÄufÜhren. 

Mit  der  Supplenten stelle  für  classische  Philologie  ist  die  durch  das  Gesets 
vom  19.  September  1898  normierte  Remuneration  für  17  wöchentliche  Lebrstunden ,  erentnell 
ancb  eine  Localznlage  verbunden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10*  Juli  d.  J.  beim  Btadtratbe  in 
Bregen  JE  einzureichen. 

Bezugnehmend  auf  den  im  X.  Stücke  des  Miniätertal-Verordnimg^blattes  vom  Jahre  1900, 
Seite  CX,  enthaltenen  Con^^urses  aur  Besetznng  mehrerer  Lebrerstellen  aB  dcE  Mittel- 
schnlen  in  Bosnien  und  der  Herccgovina  wird  verlauthart,  dass  unter  den  dortselbst  ange- 
führten Modalitäten  auch  noch 

am  ObergymnasLum  in  Sarajevo 

eine  Lehrerstelle   für   deutsche    Sprache  als  Haupt-   und   claesisebe 

Philologie  als  Nebenfach 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901    zur  Besetzung  gelangen  wird. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Ha uptl ehrerstelle  für  Mathe- 
matik nnd  Zeichnen  mit  den  normalmäöigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eveutuelle  Ansprüche  auf  Einrecbnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzelt  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Oultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28,  Juni  d.  J.  heim  k.  k.  L an d es- 
se hui  rathe  für  Böhmen  iu  Prag  einzubriugeu. 

An  der  deutschen  höheren  Handelssehnle  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  n&chsten 
Schn^jabres,  d.  i.  am  15.  September  1900  eine  Lehrstelle  für  Englisch  und  Deutsch 

zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgebalt  von  2800  Kronen,  steigend  auf  5400  Kronen  nnd 
eine  Activitatszulage  von  600  Kronen  verbundeu, 

Mangels  geprüfter  Bewerber  kann  diese  Stelle  auch  an  ungeprüfte  provisorisch  gegen  eine 
jährliche  Remuneration  von  2400  Kronen  bei  mindestens  20  Lehrstunden  v4>cbentlich  verliehen  werden. 

Die  ordnuagsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  20^  Juni  d.  J.  an  das  Cnratorinm 
dieser  Lehranstalt  2u  richten. 


Cancuri-Äusichreibungen. 
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An  der  BeneTTicliteteii  k,  k.  Staats-Gewerbeschule  in  PardubitÄ  gelangen  mit 
Begimn  des  Schuljakeg   1900/1901    naclistebeDde  Stellen   äuj  BesetÄimg,  und  zwar: 

rl)    Eine    wirkliclie    LehrBtelle    für    die    böhmische    and    deutsche 
■  Sprache,    mit    Verpflichtung    auch    GeHchäftsanfafttze,    eventuell    auch 

f  gewerbliche  Buchführnng  zu  unterrichten, 

2)  eine    wirkliche  Lehrstelle   för   die    mathematischen  Lehrfächer 
mit  der  Verpflichtung,  auch  maacUinen -technischer  ä  eher  2u  tiDterrichten, 
3)    eine    wirkliche    Lehrstelle   für   die   bau  technischen    Fächer   nnd 
für  Architektur, 
4)     eine     wirkliche    Lehrstelle     ftlr     die     maschinen-techni  sehen 
Lehrfächer, 
5}  Aüöer    diesen   Lehrstellen   gelangt   noch    eine   Assistentenstelle    für   die 
bau  technischen  F&cher  und  das  Projections  reich  neu  zur  Besetzung. 
Mit  den  wirklichen  Lehrstellen  ist  der  Gehalt  der  tX,  Rangsclasse  jährlicher  2800  Kronen, 
die    ActintätsKulage    von    500    Kronen    rerhunden,    außerdem    geben    dieselben    Anspruch    auf 

15  Quinquennalzulagen,  die  ersten  awei  jährlich  400  KroneUj  die  letzten  drei  mit  600  Kronen. 
Bei  der  Lehrstelle  ad  1)  haben  diejenigen,  die  gewerbliche  Buchführung  unterrichten 
können^  bei  gleicher  Qualification  den  Vorzug, 
Bei  den  Lehrstellen  ad  3)  uud  4)  kann  eine  herrorragende  technische  Praxis,  eventuell 
zu  5  Jahren  in  die  defimtire  Dieostzelt  unter  Zuerkeunung  der  ersten  QuinquennaUuIage  und 
Verleihung  des  Professfirtitels  eingerechnet  werden. 

IMit  der  Aasistenten  stelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  1200  Kronen  Terbunden. 
Die  Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  k,  k,  Ministerium  ftir  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten,  mit  Zeugnissen  über  die  zurückgelegten  Studien,  bezieliunga weise  die 
Lehrbef^higiing  ftlr  Mittelschulen  und  beabglich  der  unter  2  bis  4  genannten  Stellen  mit  dem 
Nachweis  über  die  an  der  techntscben  Hochschule  abgelegten  Staatsprüfungen  nebst  den  eventuellen 
Zeugnissen  ans  der  PraxiSj  sowie  mit  einem  Cirrirulura  vitae  und  einem  Ton  der  Heimats- 
gemeinde  ausge stellten,  und  von  der  competenten  politischen  Behörde  heatMgten  Wohherhaltungs- 
zeugnisse  belegten  und  gestempelten  Gesuche   bis  10.  Juli  d.  J.  bei    der  Dtrection  der 

tk.  k,  Staats-GewerheBchDle  in  Parduhitz  einzubringen. 
An  der  k.  k.  Lehranstalt  für  TextiMndustrie  in  Brunn,   welche   im   Range  einer 
höheren    Staats  -  Gewerbesehuk    steht,    gelangen    mit   Beginn    des    Schuljahres    1900/1901 

Ichstehende  Stelleu    ^ur  Besetzung,  nnd   zwar: 
1)  eine  Lehrstelle   in  der  IX.  Rangaclasse  fQr  Mathematik  und  Physik, 
2)  eine  Lehrstelle  in  der  X.,  eventaell  IX.  Ranpclasse  für  dieTheorie  der 
I  Weberei,  ferner 

3)  die  Stelle  eines  Werkm  eisters  für  die  Praxis  der  Schafwoll- 
spinnerei. 
Mit  der  Lehrstelle  in  der  IX.  Eangsclasse  ist  der  Stammgehalt  jährlicher  2800  Kronen 
und  die  Äctivitätszukge  7on  600  Kronen  verbunden ;  der  Gehalt  wird  nach  je  fünf,  bis  einschMeßlich 
zum  25.  Dienstjahrej  und  zwar  fHr  das  1,  und  2.  Quinquenninm  um  je  400  Kronen ,  für  das 
3.J  4,  und  5*  Quinquenninni  um  Je  600  Kronen  erhöht.  Anßerdem  kann  nach  Erlangung  der 
dritten  Quinqnennalzulage  die  Beförderung  in  die  Ylü,  Kangsclasse  mit  dem  Stammgehalte  von 
3600  Kronen  erfolgeo. 

■  Mit  der  Lehrstelle  in  der  Z.  Kangsclasse  ist  der  Stamm  geh  alt  jährlicher  2200  Kronen  und 

■  die  ActiTitMtszülage  tou  480  Kronen  verbunden ;    der  Gehalt  wird    nach  je  drei  Jahren  fllr  die 
ersten   2  Triennien  uro  je  200  Kronen,  für  die  weiteren  3  Triennien  um  je  300  Kronen  erhöht. 

Mit  der  W  e  r  k  m  e  i  s  t  e  r  s  t  e  1 1  e  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Kündigungsfrist  eine 
Jahresremuneration  ven  2000  Kronen,  der  Feniionaanspmch  bei  eintretender  Dienstuntauglichkeit 
und  ohne  Verschulden  erfolgter  Dienstenthebung  nach  Äehiuähriger  Dienstzeit  und  vollendetem 
35*  Lebend  abre,  eventuell  Witwenrersorgung  verbunden. 
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C  oncuFs- AuBachreibun  gen . 


Für  die  Verleümtig  der  ersten  Lehritelle  ist  der  Njichwets  der  volleu  QiialificÄtioii  för  das 
Lehramt  an  Mittelsrlmlen^  fllr  die  zweite  Lehrstelle  nebst  einer  entsp rechenden  allgemeinen  tind 
fachlichen  Bildung  der  Nadiweis  einer  herTorragenden  Praxis  auf  dem  Gebiete  der  KimstwebeTei 
mal  fllr  die  WerkmeistersteUe  der  Nachweis  einer  entfiprechenden  lYaxis  anf  dem  Gebiete  der 
Sc  hafw  oll  spinn  er  ei,  das  ist  der  Wnlferei ,  Krempel  ei ,  Feinspinnerei  und  Zwirnerei  beisübringen. 
Diejenigen  Bewerber,  welche  überdies  noch  Kenntnisse  im  Montieren  dieser  Ärbeitsm aschinen 
be Bitten,    geoießen  den  Voran g. 

Sämmtliche  Bewerber  nm  eine  dieser  Stelleu  haben  ihre  an  das  k,  k,  Ministerium  fllr 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten^  dem  curriculum  vitae^  dem  Gesundheitazeugnisse,  den  Stadien* 
nnd  YerwendimgBÄeugni&aen ,  die  Bewerber  nm  die  awei  letzteren  Stellen  außerdem  noch  die 
Zeugnissen  über  die  technische^  beziehungsweise  textile  Praxis  belegten  und  gestempelten  Gesaebe 
bis  28.  Juni  d,  J,  bei  derDirection  der  k.  k.  Lehranstalt  filrTexttl-Indnstrie 
in  Brunn  einsnbringeii. 

An  der  k.  L  Fachscliuk  frir  Hob.Warbeitung  ilt  Laibacll  gelegt  eine  Lehr- 
stelle der  X.  RangBclasse  für  die  Hpracblichen  und  mercantilen  Fächer 
im-  Besetzung» 

Die  vorschriftsmädii;  docnmentierteu,  insbesondere  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefähignng 
fllr  Bürgerschulen  entweder  der  s pra cb lieh- bis torisclien  oder  der  mathematiach-technichen  Fach- 
gruppe mit  deutscher  uud  slo venischer  Unterrichtssprache  versehenen  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Bewerbnngsgesuche  sind  bis  Ende  Juni  d.  J.  Im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  k.  Landesregierung  für  Krain  in  Laib&eb 
eiajfiubringen. 


An  der  mit  Öffi^ntlichkeitsrecht  and  ßeciprocität  Yersphenen  ComiDiiiial-Ueal- 
schnlf  in  Dftrilhirn^  au  welcher  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1001  die  V.  Clasie 
eröffnet  wird,  gelaugt  aus  diesem  Anlasse  eine  wirkliche  Lehrstelle  (eventuell 
Snpplentens  teile)  für  deutsche  nnd  fr  an  Kösiscb  e  Sprache  mit  den  für  Staate- 
Mittelschulen  normierten  BeMgen  mr  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Rehurig  belegten  Gesuche  bis  1 0,  J u  li  d.  J*  bei  d e r  G  e  m  e  i  n d e- 
vorstebung  in  Dornhirn  eiozureicbeii. 


Jahrgang  1900. 
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Stack  XUI. 


Beilage  zum  Verordnungsblatte 


fUr  den 


Dienstbereicli  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten, 


1^  Seine  k,  und  k,  ApaBtoliBclie  Mi^eatät  Lftben  mit  AUerhtichater  Kntscliließuiig  Tom  2,  Juni  d.  J . 

dem  Doincantor  das  Metropolitan  >  CapiteJs  £um  hei  Ligen  iStephati  in  Wien  Dr.  H  e  r  in  a  ti  n 
Zschukke  ium  DomcustoG  bei  diesem  Metropolitan -Capitel  a.  g.  sfiu  ernennen 
geruhe. 


Seine  k,  und  k,  Äpostotliclie  M^e^t&t  kaben  mit  Ällerbocb»ter  EatschlteJäung  ¥oiEr  13.Jum  d.  J. 

dem  LaodeBsrhulinspector  Dr.  Karl  Tunilirz  mCseriiawitz  den  Orden  der  eiBernen 
^^K  r  o  n  e  111,  C 1  a  b  s  e  taxfrei  a»  g.  zu  verleihen  geruht. 

V  Sebe  k.  und  k.  ApoBtolbche  Majestät  baben  mit  AtlerhochBter  EntBcblieQung  vom  3.  Juni  d.  J, 

■  dem    zur    KeitweJBen    Dienstleistung    in    das  MiniBterinm   für  CiiltuB  und   Unterricht    einbenifenen 

Facb schul director  Ernst  Pliwa    taxfrei    den  Titel    eines  Regier ungBraCbes    a,  g.  zu 

Terleihen  geniht. 

K  Beine  k.  und  k.  ApoBtoIisrbe  Majestät  baben  mit  Allerböcbater  Entseldiellung  vom  25,  Mai  d.  J, 

^  dem  Prirafrloienten  liir  romaniBcbe  Philologie  an  der  ÜniTerBiftt  in  Innsbruck,  Amanuensis 
an  der  dortigen  Univeraitäts  -  Bibliothek  Dn  Wolfram  von  ZlDgerle  den  Titel  eines 
anOerordentliohen  ünireraititaprofessora  a,  g.  £u  verleihen  geruht 


I 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mnjestät  haben  mit  AUerböchster  Bntschtielilung  vom  3.  Juni  d.  J. 
dem  Rebgionsprofessor  am  Staats«  Gjmmisium  im  IIL  Wiener  Gemeindebezirke  J  o  s  e  f  CboänÜek 
ans  AnlasB  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  S  c  h  u  1  r  a  t  h  e  s  a.   g.   an  verleihen  geruht. 

tSeiue  k.  und  k.  ApoBtoUsche  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieliung  vom  30.  Mai  d,  J, 
idem   Hanptlebrer  an   der  Lebrerinnenhildungsanstalt  mit  deutscher  üoterrichtsaprache    in    Prag 
IBonat  HUbllfr  aus   Anlass    der    von    ihm  erbetenen   Versetzung    in   den  dauernden  Huhestand 
taxfrei  den  Titel  einea  Schulrathes  a.  g.   zu  verleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Kntöchließung  vom  20.  Jnni  d,  J. 
[den  Chorherm  Franz  Rocco  zum  Propatpfarrer  am  Cotlegiatcapitel  in  Hovigno 
U.  g.   zu  ernennen  geruht. 
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Person  alunchricliteii . 


Dr.  Guido  Ritter  von  Alth,  Dr.  Karl  KlLllät,  Dr.  Alois  Vetell^  und  Weniel 

Ritdofsky  am  Staats-Gymnasium  im  XtX.   Geraeindebeiiirke  Wiens, 

Robert  Sehewczik  am   Staat«- Gymnasium  in  Wiener -Neustadt, 

Adolf  Mager    und    GuBtar    Hierbei    au    der    L    Staats •RealHcb nie    im    IL    Gemeiede^ 

bezirke  Wiena, 

Adolf  Pokorny  an  der  n,  Staats-Eealsf^ale  im  II.  Gern  ein  debezirke  Wiens, 

Dr,  Julias  Bandisell   an  der  Staats -Realacbule  im   M.  Gemeindebezirke   Wient, 

Joaef  EranOIer  an  der  Staats-Realicbule  im  IT,  Gemeindebessirke  Wiens, 

Dr,  Karl  EOMenberg  und  Wilbelm  MioriBl  Edlea    von  Sobentenberg  an  der 

Staats-ReaJscbule  im  VL  Gemeindebeaiirke  Wiens, 

Tbeodor    Schmid    und   Karl    Stralier    an    der   Staats^Realachnl©    im    VIL    Gemeinde* 

bezirke  Wiens» 

Jübann  Rlppel  an  der  Staats- Realschule  im  XV.  Gemeindebe^irke  Wiens, 

Dr,  Leo  Kellner  und  Josef  Schober    an   der  SUats-Realacbule  im  XYÜh  Genieind«> 

bewirke  Wiens, 

Dr.   Alois  Lechthaller  am   Staats-Gymnasium   in  Linz, 

Joaef  Zaunmulkr  und  Julius  Mader  am  Staats  Gymnasium  in  Freiatadt, 

Dr.  Alexander  Sturm  am  Staats- Gymnasinm  in  Ried, 

Dr.  Leopold  PStsch   an  der  Staata* Realschule  in  LinK, 

Anton   Daleseiial  und  Leopold  Erb  an  der  Staats- Realschule  in  Steyr^ 

Josef  Sauser  und   Olivier  Klose   am   StaatÄ-Gymnasium   in   SaUbnrg^ 

Jobann  Sturm  an  der  Staats-Eeakcbule  in  Salzburg, 

Johann   ¥m  nnd  Karl  Dufl'ek  am  Staats- Gymnasium  In  Cilli, 

JosefKo^tlb,  I'rofeasor  an  der  Lehrerbildungsaoatalt  in  Capodistria,  Jingewiesen  dem  Staati- 

Gymnasium  m  Cilli^ 

Adolf  Scbmelzer  am   Staatfi^Gymnasium   in  Lp  oben, 

Blaaiua  Matek   und   Dr.   Anton   Scbwaigbofer  am  Staats-Gymnaaium  in  Marburg, 

Heinrich  Kurzreiter  und  Johann  Schimek  an  der  Staats-Realscbule  in  Gra*, 

Arthur  Hesse  nnd  Franz  Eailt^anu  an  der  Staats -Realschule  in  Marburg, 

Alois  ßriltltseh   am   StaatB>Gymnasium   in  Klagen  fürt, 

Joaef  Skarbina  am  Staats-Gymnasium   in  ¥illach, 

Dr.    Joeef    Sörilt     Dr,    Matthäus    Klimescll    und    Martin    Petelin     am     Staat»- 1 

Obergymnasium  in  Laibacb, 

Dr.   Caspar    Pamiuer    und   Franse    JeraJ    am   Staata-GymnaBinm    in    Eudulfswert, 

Joaef   Blasig,    Franz    Stark,    Dr.    Alois    Riedl    und    Dr.    Feter    Tomasiil    am 

Staats* Gymnasium  in  Tri  est, 

Vincenz  Hruby  an  der  Staats -Realge  hu  le  in  Tri  est, 

Simon   Schierling    und   Christian    Piirner    am  Staats-Gymnasium    in  Innsbri 
SilTins  Battelll  am  Staats- Gymnasi um  in  Roveredo, 

Johann  Vjnatzer»  Johann  lisebwari,  August  Sebletterrr  und  Dr.  Joba^ 
SchmSlKer  an  der  deotschen  Abtheilung  des  Staata-Gymnaainma  in  Trient, 
Johann  Klnibeusehedl  an  der  Staata-Üntarrealscbule  in  Bozen, 
Karl  Bia?fioli  an  der  Staats -Real  ach  nie  in  Innabrnck^ 
Johann  Pelczar  nnd  Andreas  Juglarx  am  Staats -Gymnasium  hei  St.  Hyacinth  in  Krakait,] 
Roman  CeglilinkJ  und  Tlasil  Bilreki  am  Akademiichen  Gymnaaium  in  Lemberi,] 
Robert  Kiemensie Wiez  am   IV.   Siaata-Gjmnasinm  in  Lern b er g, 


Peraonalnacliricliteti,  -^  Coacurt-ÄasicLreibiingen. 
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L  a  d  i  6 1  a  n  s  Bo j  arsk i  am  Staats-  Gjmitasium  mit  polnischer  Uttterriebtsspranhe  in  P  r  3s  e  m  y  ä  I^ 

Hilarion  (imitl'yk  am  Staats* Gymnasium  in  Sa m  bor, 

Michael  Nowickl  am  Staats- GymnE^inm  in  Neu-Sandec, 

PauJ  Brjla  am  Staats-GymnasiLiin  in  Stanislau^ 

ValeriaD  Erjwnlt  an  der  Staats-RealschuJe  in  Krakan, 

Josef  flrtinberg  an  der  Staats-Realsehule  in   Lemberg, 

Frana  Eatie  und  Josef  EatH^  am  Staats-GymnaBium  io  Cattaro, 

übald  Caivi  nnd  Hapbael  Janni   am  Staats-Gymnasiiim  in  Eagufl% 

Gonetantin  KlllxSil!  nnd  Veit  Pctrifievic!  am  SUats- Gymnasium  in  Spalatn, 

Mar  cell  Kn^ar  und  Kasimir  Boara  am   Staats- Oh  ergymnasii  im   (ti  Zara, 

Nikolaus  Bastitic  am  Staats- Üntergymna^ium   in  Zara  und 

Marcus  Foliell  an  der  Staats^ Healschule  in  BpaUto. 


Der  Minister  für  Culttis  und  ünterriclit  liat 

dem  Oberlehrer  der  Knaben-Yolkssrhule  in  Fobnsdorf  Michael  Pojc  den  Director- 
titel  Ter  liehen, 

den  Professor  au  der  Lehr-  und  Versa  eh  sanstalt  fllr  Lederinduatrie  In  W  i  e  n  ßerthold 

den  Frofeesor  au  der  LehrerbildungsaustaU  InKremi  Anton  Nogglep  und  den  Beligions- 
jjrofesaor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  iu   Wien   Josef  Paschep^ 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodiatria  Franz  Franko Vld, 
den  Professor  an  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Borgo-Erisszo  Anton  KHleti^, 
die  Profesßoreu  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibacb  Wilhelm  Hallada  und  Frans 

Oroieii  und 

die  Professoren  an  der  Lebr^rinuenbilduugsanstalt  in  E  r  a  k  a  u  Peter  Fpysak  und  Josef 
BobrowolHki 

i  u  d i e  VIII.  Eangsciasse  befördert,  und 

den   Bildhauer  Eduard   PodgAl'Bki   znm   Lehrer  an   der  Fachschule  für  Holz* 
bearheitung  in  Kolumea  heateUt 


1 


Ooncnrs-Ausgclireibuiigen. 

An  der  k.  k.  technisciieii  Hocfasi^bnle  in  Wien  kommt  die  Cnnstructeurttelle 

bei  der  ordentlichen  Lehrkanzel  ftlr  Eisenbahn  bau  ^nr  Besetzung. 

Die  Ernennung  filr  diese  Stelle,  mit  wekher  eine  Jahresremuneration  von  3000  Krcmen 
verbunden  ist^  erfolgt  auf  2   Jahre  und  kann   auf  weitere   2   Jahre  verlängert  werden. 

In  besoudera  rlicksichtfi würdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Ver- 
wendung auf  weitere   2  Jahre  p) Stegreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  Abgolvieruug  der  Ingenieurschule  an  einer 
technischen  Hochschule  und  eine  mindestens  zweijähi'ige  Praxis  im  Eisenbahnbaue  oachsuweisen 
haben,  wollen  ihre  documentierten  und  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  an  das  Professoren- 
Gollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  richten  und  unter  AuBchluss  eines 
curriculum  vitae  bis  31.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k,  k.  techuisüben 
Hochschule  in   Wien  überreichen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  iu  Gemäßheit  des  Geset-^ses  vom  3L  December  t8Ü6,  E.-Q.-BL 
Nr.  S  ex    1897}  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines   Staatsbeamten  verbunden  iat 


lütt 
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ConcuTS^  A  QSfich  r  ei  bun  gen . 


An  der  k*  k*  deutschen  tee hnisclien  Hochseliiile  in  Brfliin  gelang  mit  f .  October  d.  J.  die 

Aasistentcnatelle  bei  der  Lebrkansel  für  MaachinenleHre  tind  Maschinell* 
bau  I  (Maschinen-Elemente,  Theorie  und  Bau  der  Wassermotoren  sammt  Cö&stnictionsllbtmgeii) 
mJI  der  JahreBrcmutieratioD  von    1400   Kronen  zur  BeietKUDg. 

Die  Krnennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  Kwei  Jahre  rertängert  werden. 
In  besonders  berllckaicbtigungswilrdtgen  Fällen  jedacb  kann  eine  nochmalige  Yerfängening  der 
Verwendung  auf  weitere  jswei  Jahre  atattfiodeii. 

Die  Bewerber  haben  iiire  an  das  Pro fe saore n  Co  1  legitim  zu  richtenden,  mit  einer  Stempel- 
marke per  1  Krune  verieheßen  Gesuche  mit  den  Belegen  tiber  die  zurückgelegten  Studien  hia 
10.  Juli  d.  J.  bei  dem  Recti>rate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Briinn 
einsGubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt^  dasa  aufolge  des  Geaeties  vom  31.  December  1896^  R.-G.-BL  Nr.  8 
ex  18d7i  den  AssrntenteD  der  techGischen  Hociüchtile,  aoferne  sie  die  äste rreichi sehe  Stuaia* 
biirgerBchaft  besitzen  und  allen  i^e  forderten  QualificationsheeIiug!tngen,  wozu  in  ehe  sondere  die  mit 
Krfolg  abgelegte  ssweiie  Staatsprtlfung  gehört,  entsprecheuj  der  Charakter  von  Staatsbeamten  i^nkomrat, 

An  der  k.  k-  deutschen  teclmischen  Hochs^übnle  in  Hrunn  gelangt  mit  1 .  October  d.  J. 
eine  Aflsiatentenatelle  für  darstellende  Geometrie  mit  der  JahrearemuneratiüB 
fon   1400  Kronen  £ur  Beaetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  yerlängert  werden,  la 
besonders  berilcksichtigungswUrdigen  Fällen  kann  jedoch  eine  nochmalige  Verringerung  der  Ver- 
wendung auf  weitere   2  Jahre  atattünden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  Profesfinren-Collegium  55u  richtenden^  mit  einer  Krone- 
Stempelmarke  versehenen  Gesuche,  unter  Ansehluas  einea  curriculum  vitae  und  den  Belegen  über 
die  xurtlckgele^len  Studie n^  bis  15,  Juli  d.  J.  bei  dem  Hecto rate  der  k.  k,  techniac heu 
Hoc^hschule  in  Brunn  einz^uhringen. 

Schließlich  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  GesetzeB  vom  31.  December  I8Ü6,  R,-G.-BL 
Nr*  8  e%  18Ö7,  den  Äasistenlen  der  technischen  Hochschulen ,  ao ferne  sie  die  österreichiacbe 
Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Quali6cationsbedingungen,  wosfiii  insbesondere  die 
mit  Erfolg  abgelegte  11.  SUatsprllfung  gebort ,  enisprecheni  der  Charakter  von  Staatsbeamten 
zukommt. 

Am  tStjmts-fjymndsiuni  in  Linz  kommt  im  nächsten  Schuljahre  eine  Supplenten- 
stelle  f U r  Geographie  und  Geschichte  «ur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  mögen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  10.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direction  des  Staats-Gymnasiüms  in  Linz  einbringen. 

Am  Staats  Gymnasinm  mit  kreatischer  Unterriclitssprache  in  Mitterbnrg  kommt 

für  das  Schuljahr  1 900/1  DOl  eine  Lehrstelle  für  classiache  Philologie,  mit  welcher 
die  geaetzlichen  Bezüge  verbunden  aind,  zur  Beseti&ung. 

Bewerber  um  dieae  Stelle  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behiirde  an  das  Präsidium  des  k.  k.  LandeBschulratbea  für  I Strien  in  Trie&t 
bis  18,  Juli  d.  J.  einzubringen. 


Am  Staats^Untergymnasium  mit  serbokroatischer  Untemelitsspraclie  in  Zara 
sind  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  zwei  Religionslehreratellen,  und  zwar: 
eineromlsch*kathoHache,  sowie  eine  griechisch-orientalische  mit  den  im  §4 
dea  GeBei7.e8  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr,    173^    normierten  Bezügen    zu  besetzen. 

Die  he ifiü glich euj  mit  den  Dienstdocumenten  und  der  Dienattabelle  versehenen  Gesuche  sind 
im  Wege  der  vorgeaelxten  Behörde  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Dalmatien   in   Zara  eiujiuhnngen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Geseues  vom   19.  September  1898  Anaprucb  machen,  haben  dies  im  Geeuche  anzuführen. 


I 


CXXXXIII 

An  dem  njfd.-cisterr*  Laniles-Real-  und  Obergymnawiiini  in  Ho  in,  bi'zii'htin^swi^j!$e 
an  flem  mit  ilieser  Lehranstalt  in  Verbindung  stabenden  8tndenten-<*anvicfi^  kommt 

für  das  Schuljalir  i  BOO/l  901  eine  S  n  p  p  1  e  o  t  e  ii-  sitigleicU  PrftfectejißtelJe  mit  <ler  Lehr- 
befähigung  für  claasiBcbe  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  ala  Nebenfach  ^u  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresbezug  von  1000  Kronen,  der  GeDUis  eines  Naturalqiiartiers 
imd  die  Verpflegung  im  Convicte  mit  der  Verpflicbtuug  yerbtindeOi  eine  Anzahl  fon  Lebratundeo 
atn  nied.-üsterr.  Landes-Real-  und  Obergymnasium  zu  tlbernebmen,  die  Aufsicht  über  die  Convicta- 
Zöglinge  zu  pflegen^  die  Correpetitionen  mit  denselben  au  halten  und  den  Weisungen  der  Gymnasial- 
Direction   und  der  Convictsleitung   nachzukommen. 

Kaeh  dem  öescblusse  des  holien  uied.^österr.  Landtages  vom  24.  November  1891  kann  den 
am  Convicte  in  Hörn  aogestellten  Prüfe cton  die  Zeit  ihrer  Verwendung  am  ConTtcte  als  eine 
im  nied.-ößterr.  Landesdienste  zugebrachte  Dienstzeit  angerechnet  werden  uod  können  die  Präfecte 
nach  Verlauf  einer  prorisoriaehen  sufrledenstellenden  Dienstzeit  von  drei  Jahren  auch  dehnitif 
angestellt  werden. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  mit  dem  Heimatacheioej 
dem  ärztlichen  Gesundbeitsseugnisse,  mit  den  Lehrbeföhigungs-  und  Yerwen dun gn Zeugnissen  und 
allföJligen  sonstigen  Documenten  veraehenen  Gesuche  bia  5.  Juli  d.  J,  bei  dem  nieder- 
österreichischen LandesauaachuBse  in  Wien,  L,  Herrengasse   13,  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb-Oymnasium  (Landes-Unter^  nnd  Communal-Ober- 
gymnasium)  mit  deutischer  Unten  ich  tsspraclie  in  Mäbr-Schöuberg  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  classiacbe  Philologie  ala  Hauptfach, 
eventuell  für  Deutsch  als  Haupt-  und  c  1  a  s  3  i  s  c  h  6  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalteo  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k,  Landeaachulratbe  für  Mähren  in 
Brunn  einzubringen. 

Die  Reciprocität  der  AnataJt  mit  den  Staats -Mittel  schulen  wurde  mit  dem  Ministerial- 
Erlaase  vfjm   19.  November  1894,  Z.   281823  anerkannt. 

Am  k-  k.  Stifts-GymnasiTim  zn  St.  Paul  in  Kärnten  sind  flir  das  Schuljahr  1900/1901 
swei  Supplenten stellen  für  claaaische  Philologie,  eventuell  auch  eine  fUr 
deutsche  Sprache  und  Literatur  zu  besetzen. 

Honorar  wie  an  Staats- Gymnasien.  Das  formelle  Probejahr  kann  daselbst  abgelegt  werden 
und  ist  die  hier  zugebrachte  Dienstzeit  anrechenbar  im  folgenden  Staatsdienste. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  an  dieDirection  des  genannten  Gymnasiums  richten. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichfeeits-  nnd  dorn  Rmprocitätsrechte  ausgestatteten 

Communal-Obergymnasinm   in  Bregenz    gelangen    aniasslich    der    Ernfifiaunr^  der  TL    Classe 

■  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  nachatebendeLehrsteUen  zur  Beaetztmg,  und  z  war ; 

■  1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  als  Hauptfach, 
k  unter  Bevorzugung  deijenigen,  welche  auch  für  F  ranz 5» i seh  approbiert  sind, 
^^_  2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  flir  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
^^^ft  f^eher,  unter  Bevorzugung  derjenigen,  welche  die  Lehrbefllbigung  fUrPropadeutik 
^^^^^^  nachweisen,  und 

^^^^V       3J  eine    Supplentensielle    für    clftssiache    Philologie   ala   Haupt-    und 

^^H  Deutsch  als  Nebenfach. 

^^^       Mit  den  beiden  wirklichen  Lehrstellen  sind  die  Bezüge  wie  an  Staatsan stalten  nebil 

■  einer  Localzulage  von  jährlich  200  Kronen  verbunden;  die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten 
B   sich  jedoch,  drei  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben, 

■  Bewerber  j    welche    auf  Anrechnung    ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des   §  10    des 
Gesetz  et  vom   19.  September  1896  Anspruch  macheUp  haben  dies  im  Gesuche  anzu^hren. 
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CoDcurs-  Au  BBcbreibtitLgeti . 


Mit  dir  Sapplentenstelle  fUr  claBBigfhe  PliiIo1c»gie   iit  die  durdi  doM  GeseU 

Tom    19.  September  1898  normierte  Rein un erat! oit  für   17  wöchentliche  Iiehrstutideii ,    eventuell 
aurh   eine  Jjocahiilage  verbunden. 

Die  ordiiiitigsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  Stidirmthe  in 
Bregens  einzureichen. 

An  der  Staats-Realschnl«  im  XVIII.  Gemeindebezirk*^  Wiens  gelangt  mit  B«e 

des    Srhuljabres    1900/1901     eine   Lehrstelle     für    Deutscb     und    Französisch 
HauptfAcber  ssur  Besetzung. 

Die  ordnuni^mäßig  instruierten,  an  das  Mhiii^termn)  ftlr  CuttuB  und  Unterricht  ^u  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  mrgeschriebenet^  Dieimtwege  his  10.  Juli  d.  J.  bei  dem  k«  k.  nieder- 
öiterreichiscbcn  LandesBFhulrathe   in   Wien  cinanbrini-'en. 

Yerspätct  einlangende  oder  nicht  mit  den  vorgescbriehencn  Documenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteu-DienstKeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
TOm    19.   September   1898   Anspruch  erheben,   haben  dies  im  Gesuche   selbst  uniufUhreo* 

An  der  Landen- OberiTalschule  mit  deutsrher  Unterriehi^sprarht^  in  Stemberg 
gelrnngt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900^1901  eine  Lehrst  eile  für  Geschichte  und 
Geographie  als  Hauptfächer,  m i t  subsidiarischer  Verwendung  fltr  das  deutsche  Sprach- 
fach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäöigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  14.  Juli  d  J.  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  s  s  r  b  u  l- 
rathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersieh tlicb  zu  machen. 


An   der   Landes* Real seh nie  mit   bölimischer  Unternolitssiiraclie   in   Hiillrsrhaa 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  w  irklich  e  Lehr  stelle  fürFreihwnd* 
zeichnen   ztir  Besetaung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  system mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Suppjenten- 
jahren  im  rorgeechriehenen  Dienstwege  bis  2 1  -  J u l  i  d.  J.  beim  k.  V.  La u d e B I ch  u l r  a  t  h e 
für  Muhren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  mit  deinöffentliihkeits-  nnd  Reeiprorif ütsrectite  ausgestatfetpnfommunar 

Realschule  in  Kger  gelangt  mit  nächstem  Schuljahre  eine  Lehrstelle  für  m  ^»  d  e  r  n  e 
Philologie  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Falls  geprüfte  Bewerber  sich  nicht  finden  sollten,  würde  die  Stelle  durch  einen  im  Prilfungs- 
stadium   befindlichen  Bewerber  provisorisch  besetzt. 

Die   Rechts  Wirksamkeit  der  Anstellung  beginnt  mit    1,   August   1900. 

Bewerber  deutscher  Nationalität  haben  die  gehörig  instruierten ,  an  den  Siadtrath  von  Eger 
stilisierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  bei  derDirection 
der  Anstalt  einzureichen. 

An  der   k-  k.  Lehperbildnit||;j«anstalt  in  Krems   gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1 900/1 90 1  d  i  e  8 1  e  1 1  e  e  i  n  e s  H  a u p  1 1 c  h  r  e r  s  f  ü  r  d e  u ts  c h e  S p  r  a  c h e  mit  subsidiarischer 
Terwendung  für  Geschichte  und  G  eographie  oder  fUr  Geographie  und  Geschichte 
mit  subsidiarischer  Verwendung  für  deutsche  Sprache  mit  den  nnrmalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

EventueUe  Ansprüche  auf  Einrecbnung  der  Supplenten-Dienstaeit  oder  der  an  öffentlichen 
Volks-   nnd  Bürgerschulen   zugebrachten  Dienstzeit  sind  in   den  Gesuchen   anzugeben. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Jn  li  d,  J. 
beim  k-  k.  nie  derösterrei  chtschen  Lftndessehulrathe  in  Wien  einzubringen. 
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An  der  k.  k,  Li^llterbilduilgb^anstaU  iu  Krems  kommt  mit  Begmn  des  Schufjalirea 
19Ü0/1901   die  Stelle  eines  Reli  j^üciEslehrera  zm  Beseezüng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlicheö  Bezüge  eiues  Hunj^lehr^rs  verbuoden 
sind,  haben  ihre  Gesncbe  im  ?orgeschrjeborjen  W*^ge  bis  15,  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  nieder- 
es t  e  r  r  e  i  c  h  i  s  c  li  e  n  L  a  0 d  e s 8 r h u  1 T a  t ii i'   in  Wien   ein^iUrLiit In;«. 

Au  der  k,k.  LelirermiieiibiIdiin«^san?itHlt  mit  dciitsclier  Untennclitsspraehe  in  Prag 

kommt  mit  Beginn   des  Seh  u^j  ab  res   1900  1901    eine  ITaup  t  Je  hrers  teile  für  Freiliauil- 
zeichnen  und   Mathematik  mit  den  gesetzlich  normierten  Besügüü   wr  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  wohlin struienen^  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche,  in  welchen  auch  eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  vnn  DieiigiäÄhren  zum 
Zwecke  der  Bemessung  von  Quinqueuruihulagen  geltend  zu  maehen  sind ,  im  vörgeacbriehcncn 
Dienstwege  Uia  T,  Juli  d.  J*  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  filr  Bühmen  in  Prag 
eioisubrbgen. 

An  der  k.  k.  unutiächi^ti  Kchule    in  RagiisE,  eventnell  in   ('attarü«   ist   eine 

Directorsteile   mit  den  systemmiißigen  Bez Ligen   zu  besetzen. 

Die  Bewerber  haben  den  Nachweis  der  voIlstÄndsgen  Kenntnis  der  serbo- kroatischen  nmi 
der  italienischen  Sprache  und  einer  besonderen  nanti^clien  Bildung  zu  erbrinj^eu. 

Die  Bewerbungsgeauche  sind  bis  15,  Juli  d.  J*  beim  k.  k.  Land  esschulratlie 
fdr  Dalmatien  in  Zara  eiuzubringen. 

An  der  k,  k.  Staats-Cifwei  hf^schiile  im  X,  Wiener  Gemfindebeziikc»  (Favoriten) 

kommt  mit  Beginn  drs  Schuljnlirrs  t  nOO/1  901  eine  Assis tenten stelle  für  mechanisch' 
technische  Fächer  mit  mnpr  Jahresremtinpratinn  von    1 300  Kronen  vait  Besetzung. 

Bewerber  haben  den  Nachweis  der  AbBolvierimg  des  Mnschinenbanfachea  an  einer  techniaehen 
Hochschule  oder  einer  höheren  Gewerbeschule  zu  erbringen,  und  die  vorschriftsmilßig  gestempelten, 
mit  dem  currieulum  vifae,  den  Srudienzeugnisseo  und  den  Nachweiaungen  über  die  bisherige 
Verwendung  belegten  Gesuche  bis  L September  d,  J,  bei  derDirection  derAn^tali 
einzubringen. 

An  der  Staats-Volkssclinle  in  Pola  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  19OO/l901  eine 
Supplentenstelle   mit  der  jährlichen   SnbstitütitmBgcbUr  von    1320  Kronen  zu  besetzen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  documentierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörde  bis  IT,  Juti  d.  J.  heim  k.  k,  Landesschulf athe  für  Istrien  in  Triest 
einzureichen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  lOOO/lHOl  wird  in  Verbindung  mit  dem  Professor  Josef 
ItyrtPschen  Landes -WaiseilhailSe  in  >I(idIing  mr  den  ausschließlichen  Gebrauch  seitens 
der  Zöglinge  dieser  Anstalt  eine  Valksscliule  mit  dem  Lehrziele  und  nach  dem  Lehrplaue 
der  allgemeinen  Volksschule  eröffnet  und  kommen  an  dieser  Schule  mit  l,  September  d,  J. 
folgende  Stellen  zur  Besetaung,  und  awar: 

i)  die  Stelle  eines  Oberlehrers, 

2)  zwei  Li' h rer stellen  und 

3}  eine  Unlerlehrerstelle. 
Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Ansprach  auf  die  im  Gesetze  vom  2.  Mni  1894,  L,-G,-Bl. 
Nr.  34  für  die  III.,  beziehungsweise  für  die  V.  Kategorie  der  definitiv  angesteiUen  Lebrpersonen 
normierten   DienstbezÜge  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  verbunden. 

Die  Yorrückung  der  definitiven  Unterlehrer  an  dieser  Schule  von  der  niederen  Gehaltsstufe 
mit  jährlich  1000  Kronen  Gehalt  in  die  höhere  Gehaltsstufe  von  jähriich  1200  Kronen  Gehalt 
erfolgt  nach  emjähriger  Verwendung  in  definitiver  Eigenschaft.  Die  Ernennung  zum  Lehrer 
nach  einer  zufriedenstellenden  Dienstleistung  in  der  Dauer  voo  sechs  Jahren.  Die  Einreihung 
des  Oberlehrers  und  der  Lehrer  in  die  mittlere  tmd  oberste  Gehaltsstufe  nacli  je  zehn 
Diensfjahren  in  der  untersten,  he^iebungsweiae  in  der  mittleren  Gehaltsstufe. 
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Der  Lehrkörper  der  Anstalt  participiert  künftighin  an  allen  materiellen  Yortheilen,  die 
dem  Lehrpersonale  an  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  aus  einer  etwaigen  Abänderung 
der  Lehrergehaltsgesetze  erwachsen. 

Der  Anfallstermin  der  Dienstalterszulagen  wird  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  3.  Mai  1882,  L.-G.-Bl.  Nr.  84  berechnet. 

Bezüglich  der  für  die  Pension  anrechenbaren  Dienstzeit  und  des  für  dieselbe  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  werden  die  Lehrpersonen  an  obiger  Schule  gerade  so  behandelt  wie  das  Lehr- 
personale an  den  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen;  dagegen  finden  auf  das  Lehrpersonale 
an  der  in  Verbindung  mit  dem  Professor  Josef  HyrtPschen  Landes-W  aisenhause  zu 
errichtenden  Volksschule  in  Bezeug  auf  das  Ausmaß  der  eigenen  Ruhegenüsse  und  der 
Versorgungsgenüsse  seiner  Hinterbliebenen,  sowie  in  Hinsicht  seiner  sonstigen  Verhältnisse  die 
für  nied.-österr.  Landesbeamte  geltenden  Vorschriften  Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Reife-  und  Lehrbefähigungszengnisse,  dem 
Nachweise  über  ihre  Dienstzeit  und  die  Art  ihrer  Dienstleistung  mit  dem  Nachweise  über 
Alter  und  Zuständigkeit,  sowie  mit  dem  von  einem  Amtsarzte  ausgestellten  oder  doch  bestätigten 
Gesundheitszeugnisse  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  31.  Juli  d.  J. 
bei  m  niederösterreichischen  Landesan  sschusse  in  Wien  L,  Herrengasse  13 
einzureichen  und  im  Gesuche  die  Stelle  zu  bezeichnen,  um  die  sie  sich  bewerben. 

An  der  k.  k.  allgem.  Staats-Handwerkerschnle  in  Linz  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 
die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  Holzbearbeitung  mit  einer  vorläufigen  Jahres- 
remuneration von   1680  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  außer  einer  längeren  Verwendung  in  der  Praxis  als  Bau-  und 
Möbeltischler  eine  praktische  und  theoretische  Ausbildung  an  einer  fachlichen  Lehranstalt 
nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  Lehramte  thätig  waren  und  das  Drechslergewerbe  erlernt 
haben,  erhalten  unter  sonst  gleichen  Bedingungen  den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  einer  Beschreibung 
des  Lebenslaufes  und  mit  den  Zeugnissen  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind 
bis  1.  August  d.  J.  bei  der  Direction  der  Staats-Handwerkerschule  in  Linz 
einzureichen. 


^^^^^^^m 

— -1 
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^^f                                                 Die  nachbenannten 

1 

M  Puhliciitiotien  des  k.  k.  Miiüj^tcriiims  tür  (  ultiis  niul  üntcrrlcJit            1 

1  sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher-Verlags-Dif  ection  in  Wien  (L.  Sdiwarzenbergstraße  5)               1 

^^^^^                             gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 

VeiHinlnniis?*blatt  für  den  Dienslbereich  des  k,  k.  Ministorinms  ITir  Cultus 

Freie 

S 

h 

■        nnd  llntei rieht  Jahrgang  1888, 1889,  1890,  1893,  1894,  1895  und  1896  je 

2 



^^m              Jalirgang    I89T      ,,.....,,,.....      , 

2 

60 

^^P            Jahrp^jini?   IS98und  1890  ftif  Wieii  je 

4 

ÜO 

1898  und  189  0   nudi   fluswÄrts  je        .      , 

5 

— 

_  Handhneh  der  Reichsgesetze  und  Minissteiial-Verordnungen  Aber  das  Velks- 

B         sjchalwesen    in   den    im   Reichsratbe   vertretenen    Koni gre ich en    und  Ländern. 

H         Siebente,   neu  redigierte  Auflage  (1891) 

3 

— 

^^^               Yfui   den  nocli   am   Lager  befindlichen  Exemplaren 

^^Kder  ersten  Auflage  ist  der  t.  nnd  2,  TheU  (1878,  resp.   1879)  in   1  Bande 

^^r        nm  2  K  34  h  ^u  beliehen. 

V       Auch  Ton  der  ^  weiten  Auflage  (1881)  sind  noch  brosehierte  Exemplare  zn  2  K, 

■        TOn  der  dritten  (1S82),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  undflecbaten 

f               (1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 

Bas  Reiclis-VoIkssrliTilgesetz  sammt  der  Dupdifiiliiun^.s-Verordiiim^^  und 

der  Srhui-  nnd  InteiTiclits  Ordnung     ,..,...,,.. 

- 

30 

Regeln  und  Worterrerzeiehuis  für  die  deutsche  Rechtsehreibnng      .     . 

— 

20 

Lehrplane  und  Instructionen  für  den  Zeich enunterrieht  an  VolkssclmleD 

und  Rürgei'schulen ,     ,     . 

. 

24 

Verzeichnis  der  für  die  üsterreichischen  Volksschulen  und  läiiigersehulcn 

■        zum  UnteiTichte  allgemein  zulassigen  Lehrbücher  nnd  LehrmiÜel    . 

— 

40 

■  Verzeichnis  der  tiir  die  österreichischen  Mittelschulen   zum   rnterrichts- 

1        gehrauche   allgemein  znUiHsigeu  Lehrtexte  nnd  Ltliemittel   nacii  den 

H         Euletzt  approbierten  Auflagen  (Atisgabe  vom  Jahre    1800 

— 

40 

■  Die  wiciitfgsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Foi«t- 

■         biMangSsehuien.    Neigst    einem    VerzeiclinisBe    der   fiir    dieselben    znläaaigen 

Lehrmittel  and  Lehrtexte      .      .      , 

— 

60 

Verzeichnis   der  Tur   die  gewerblichen  Lehranstalten   zum  Unterrichts- 

■        gebrauche  znirissigeu  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Diseii>Unar-Ordnung  für  die  Staats  (lewerbeschulen 

^ 

20 

- 

10 

Disciplinarordnnng  für  Haudwerkersehnlen           , 

— 

10 

Pflege  des   gewerblichen  Portbildungs-  nnd  JlUtelschulweseus  durch   den 

B          üfiterreiclnsthen  Staat  im  Jahre    1872 

— 

4(1 

■  Vorsehritten  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  fdr  allgemeine 

I        Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Osterreich.  L  Organisations-Statut  der 

H        Bildungeanstalt^n  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen   Volkssehulen,  — 

H 

H        TT.  Statut  der  BilrgerBchul-LebrercuTse,  —  OL  Voraelirift  Über  die  Lehrber^higunp- 

^^1 

H        pnifungrn   für  altgemeine  Volkaschiilen  und  BllrgerBchulen 

50 

J 

CXXXXVJIl 


fji^hrplänc  nnrl  TnütrTirtiofi   filr  das  Freilinndzfichiioii    an    Lehrer-   und 


Lehre  rinn  en-BildnngsanÄtal  teil 


und  HilftmitkL  Apparate  und  Modelle  für 
Mittelscliuleu,  Lehrer-   uud  Lehiei  innen- 


Frei« 


Osamuit-Verzeiehiiis  der  Lelir 

den   Zeichen  Unterricht   an 

Bildungsanstalten  .     ,     , 

Krste  Fortsetznng  mm  ßesfiniint-Verzeichnisse 

Illustrierter  Katalog  der  für  den  Unterrieht  im  PieihandÄeiehnen  an 

Gymnajjien,  Realsehulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteii 

zulässigen  fiyps-  und  Thonmodelle   .    . 2 

Instnietionen    tTir   den  Unterricht    an   den  Realschulen    in  Österreicli 

im   Anschlnsae  an  ninen  Normallehrplan . 

Norniallehrplan  ttir   Reahehulen.   {SepaTatnbdruck  der  Unterrichts- Mißisterial- 

VerardminK  vom   23.  April  1898,  Z.   10331) 

Lehrplan  und  luHtnietion  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Ilealgymnasfen  nnd  Realsehnleii ^,.     ,..,.,     , 

Xornialieu  fiir  die  (lymna^^ien  und  Realsehuleu  in  Österreieh,  redigiert  von 

D  T,  Edmund  Edlen  von  M  a  r  e  n  z  e  U  e  r, 

I.  Theil:  Gymnasien,     h  Band *     ,     ♦      ,     * 

n.  Band     .     ,  ....,.,, 

n,  Theil:  Realarlnilen.        .     .     .     .     .     ,     , 

Prliftings-Vorsehriften  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realsehnlen 

(Separatabdrnrk  der  tJnterricMs-Ministerlal-Yerordnung  vom  30.  Atigitst.  I89tj    , 
Priifnngs-Vorsfhriften   tur    das   Lehramt   an   den   Mittelschulen  gleieh- 
gestellten  ^pecial-Lehranslalten»   und  zwar  fikr  Zeichnen,   Handelswissen- 
schaften,  Mugik  und  Gesang,  Turnen,   Stenographie  und  Nautik    .    _. 

Weisungen  zur  Führung  des  Sehulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreieh, 

ala  Anhang  zn   den  Instructionen   fllr  den  Unterricht     ,*...»,. 

VeihandlTiTigen  der  GyninasialEnqiiete-Couimissiou  im  Herbste  1870    .    . 

ResehliUsne  uud  Protokolle  der  iuternationaleu  Stimmton -fonferenz  in 
Wien  1885  (ohne  Frovieion) 

Bericht  iiber  österreichisches  Unterrichts weaen  aus  Anlas»  der  Welt- 
ausstellung 1873    .     , 

Österreichisches  Volksschnl-uJIittalseliuhvesen  in  der  Periode  1867—1877. 
Von  Dr.  A.   Egger-M  öllwald  .      .      , , 

Die  Verwaltnug  der  österreiehisehen  Hochschulen  von  1868  bis  1877, 
Von  Dr.  KsrlLeraay^er , 

Die  Kunst  he  vvegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstenung  im 
Jahre  1867,  Von  R-  von  Eitelherger 

Actenmäßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griecbisnh-orientalisehen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyriichen  KaliOQal-Congreaie  und  Ver- 
handlnngs-Synoden , 

Jahresbericht  des  k,  k,  Ministeriums   für  Cultus  und  Unterrieht   Jahr- 
gang   1870  -  187 1  —  1873—1 874  —  1 8T5  —  1876  ,    Preis    per   Jahrgang 
CAbnehmer  erhalten  eine  Pro?ision  Ton  25  Vn*) 
Bericht  über  die  Tbätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Verlags  fl8?)4) 
Sammlung  der  Vorsrbritlen  in  Beziiff  auf  die  Appiobatiou  der  Lehrtcxle 
und  Lehrmittel    für    Volks-    und   Bnrgersehuleu    und    Lehrer-    und 
Lehrerinnen-Bild  uuL'saustalten 


1 


i 


20 


2Ü 


30 


_  I 


6 


felag  des  k.  k.  Ministeriiints  fÜrCüItna  und  Unterricht  —  Druck  von  Earl  Goriacliek  in  Wien  V, 
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Jahrgang  l$JOO.  Stück  XIV. 

Beila&:e  zum  Verordnunsrsblatte 


h 


tükr  den 


Dieustbereicil  des  Ministeriums  filr  Cultus  und  Unterricht 


PersonalBaclirichteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  Jiaben  mltAllerbächster  Entacbließung  Tom  27.  Juni  d.  J. 
der  Oberin  der  Congregatioo  der  armen  Schulscliweatera  de  Notre  Djtme  ia  Karlsbad  Carola 
BorFomHa  Pfaff  die  Elisabeth*MedailIe  a.  g.  211  rerleihen  geraht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchater  Entschließung  Tom  25.  Jani  d.  J. 
de©  Vicedirector  der  geologischen  ReichBanstalt ,  Oberbergrathe  Dr.  Edmund  MojsisQvics 
Edlen  von  MojsTar   taxfrei    den  Titel    eines    Hofrathes    a.  g,    zu  iferleiben  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  bähen  mit  Allerhöchster  EutschMeßung  ^om  27,  Juni  d.  J. 
dem  Kanzleid irector  der  Wiener  Ualversität  Dr.  Karl  BrockhaESen  den  Titel  und 
Charakter  eines  Regie rungsrathes  mit  Hachaicht  der  Taxe  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoatoliBcbe  Majestät  haben  mit  AU  erbüch  st  er  Entschließung  ?om  22,  Juni  d,  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realscbule  In  Klagenfurt  Dr,  Josef  Mitteregger  taxfrei  den 
Titel  eines  Schulrat  h  es  a.  g.  zu.  verleiben  geruht. 


M     die 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhttchsfer  Entschließung  vom  25.  Juni  d,  J» 
die  Einreihnng  des  Chefgeologen  der  geologischen  Reich aanstalt,  0 herbe rgrathea  Dr.  Emil  Tietze 
ad    persouani    in    die    VI.  Rangsclasse    und  dea  Bibliothekars  dieser  Anstalt    Dr.  Anton 
Matusch  ad  personam  in  die  YIIL  Eangsclasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  3su  bewilligen 
K      gembt, 

M     für 
■     in  J 


Vom   Minister  flir  Cnltns  und  Unterricht  wurden  ernannt; 
BXtm  Mitgliede 
derPräfungscominisüjou  fiir  atigemeine  Volks-  und  flir  BUrgersclmlen  inBadweis 


für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer   der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Budweis  Johann   Nagel, 

der  z^taat^wissenscbaftlkhen  StaatsprBfiingä-Commission  in  Wien  der  Ministerial- 
Ooncipist  im  Ministerium  Air  Cultus  und  Unterricht  und  Privatdocent  an  der  Wiener  UniversitÄt 
Dr.   Johann  Ä§lger, 

BU  Mitgliedern 

der  Cominission  zur  Abhaltung  der  IL  Staatsprüfung  ans  dem  Ingenieur- 
Baufaclie  an  der  teehuisehen  Hoelisehule  in  Wien  der  ordentliche  Professor  des  Hochbaues 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Hofrath  August  Prokop  und  der  Oberhaurath  der 
niederöBterreichJscben  Statthalterei  Siegran nd  TaUB^ig, 


GL 


Pers  on&ln  acbriehten . 


EU  Adjunßten 

an  der  geologischen  ReichsaitBtalt  die  Assistentea  an  dieBer  Anatalt  Dr,  Friüdricli 
K6rneT  Ritter  ton  Marilaun  und  Dr  Frani  Eduard  Sneß^ 

Bum  BeBirkBBchulinipector 
für  den  Schnlbtijsirk  Bischofteini ts  und  die  dentschen  Sehnten  des  Schnlbezirkes 
Taus  der  Bürgerschullelirer  FraDz  Ziscllka  iq  BiBcbofieinitz, 

Bum  Dlrector 
an  der  8taati^-ReaIäelinIe  in  Leitmerits  der  FrcifesBor  an  dieBer  Anstalt  F^rd in «ud 
Blumen  tritt, 

der  Staats-Realschule  in  Tabor    der  ProfesBor   an  der  Staat«  Bealschde  in  Pieek 
Br.  Johann  KHStftfek, 

der  StaatHRealsehuIe  iu  Ktadno  der  ProfeBaor  an  der  StaatB-RealBchute  in  Fardnbitx 
Franz  Bclohlavek, 

sam  rdmisch-katboliBchan  Belig;io]iBlehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Kokal    der    römisch  •  katholiscbe  Religionstehrer  an 
der  Mädcben*BürgerBcbuIe  der  Beoedictinennaeii  id  Lemberg  Joaef  Lad  isla  us  Borys2kO| 

Bum  grieohlBOh-kathoUBoheo  Kellgionslelirer 
an  der  LehrerbÜdungKanstalt  in  Sokal  der  griechisch-katholische  Religionslebrer  an 
der  Knaben-BürgerBchule  in  Sokal  Alexlus  Hrycyk, 

sum  wirkUcben  isr a eil tiB eben  Beligionslebrer  ad  perfionam 
am   Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in   Prag  -  Neustadt 
(Stephansgasse)  der  iBraelitisebe  Religio  nsl  ehr  er  Alexander  Kischi 

Bu  Beligionslebram 
für  das  Staats-Cijnnnasium  in  Linz  der  Domprediger  und  Religionslehrer  am  Mndchen* 
Lyceum  in  Linsi  Ludwig  Bermanschliigerf 

ffir   das  Staats*Untergymnasium    in    Laibach    der  Stadtpfarrcaplan    in  Laibach 
Dr   Gregor  Pe£{ik, 

flir  das  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg  der  Religionslehrer  an  der  Knaben-Bürger- 
schule mit  deutscher  Unterrichtsgprache   in   Göding  Johann   Sti^päuek, 

für  die  Staats-Realsebule  in  Zii^kow  der  Religionslehrer  an  der  MKdchen-Blirgerschale 
in  Prag-Neustadt  Dr.  Igna»  SteiUOchr  und 

fHr  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  iu  Smichow  der  Retigiouslehrer  an  der 
Mädcbe n- Bürgerschule   in  P  r  a  jr -  B  ii  b  n  a  Dr.   E  m  a n  u  e  1   Zäk, 

Eum  Lebrer  in  der  VUl.  Eangaclasse 
an  der  Staate  (i ewerbeschule  in  Frag  der  Chefrolcrißt  und  BetriehBleittr  der  Firma 
Ehrenherg  und  Richter  in  Eilenburg  Jaromir  Frau^k« 

«um  wirklichen  Lebrer 
au  der  uantischen  Schule  in  Lnssinpiccdo  der  Supplent  an  der  ConiTnunal-Eealschule 
in  Tri  est  Guido  Äntouaz, 

am  Staats- fiymnasi um  in  Mies  der  Blirgcricbullehrer  an  der  städtischen  Btlrgerschule 
in  Wien,  Z.  Bezirk,  EugengaSBe,  Josef  Schmidt, 


Fertonalnttchrichten . 


CLI 


Der  Minister  für  Ciiltus  und   CTntemcht  hat  im  Sinne  des  Erlaasei  vom  17.  Jänner  1900, 

Z.  1471,  filr  daa  Soramerfiemester  1900^1901   teiDschließUch  der  Flauptferien)  ^tijietldieu  ITir 

StndienreiHeii  nuch  Italien  und  ßneclienland  folgenden  Lehrperaonen  anMlitel- 

sehulen  rerllehen  : 

dem  Professor  am  Franz  Joseph-Gjmnasium  in  Wien   Dr.  Walther  Bogutll, 

dem  Professor  am  Staats-Gyrnnasium  in  Frei  Stadt  Dr*  Friedrich  Falbrech  t, 

dem   Professor  am  Staata-Gymnaamm  in  Pola   Dr,  Felix   Podhorskyy 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staata-GymnasLum  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichor 
Dr,  Joh&nn  Eßdl, 

dem  Professor  am  Staats- Real>  und  Obergymnasium  in  Frag^  EfemenecgaaBe,  Wladislaus 

IKalonsek, 
dem  Professor  am  H«  deutschen  Staats* Gymnasium  in  BrUnn  Victor  Mattel, 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  BrBe;4any  Dr.  Thomas  Garllckl, 
dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  St  anislau  Dr.  Nikolaus  8abat,  und 
dem  Frofecsor  am  Staats- Obergym na sium  in  C^eruowits  Dr>  Josef  Ferkmana. 

Der  Minister  für  CuJtus  und  Unterricht  bat   folgende  Lehrpersonen    an    Staat s- 
Gewerheschulen  in  die  TU.  Rangsclasae  befördert: 

den  Fachv^orstand  an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Grass,  Baurath  August  Gunolti 
„  n  fl     tt       „  .,  n  Salnhurg  Albert  Kuhn, 

^  B  „„       „  ^  ^KrakauDr.  Ernst  Bandrowski, 

«  «  n      T,        n  n  „    <^raa,   Baurath  Leopold  Theyer, 

„  „  „„        fl  „  „Krakau,    Baurath    Slawomlr  Odrfy- 

wnlski, 

den  Professor  an  der  höhmiachen  Staats-Geworbesehule  in  Pilsen  Josef  Wünsch, 

den  Professor  an  der  Staats -Gewerbeschule  in  Graz  Johann  LepUschÜtss, 
„  „  „      „        „  „  ^Caernowita  Johann  RieliaUftr, 

„  fl  f,      „        „  „  „GraEjuliusRittervon  SIegl, 

^  n  T,      n        n  i*  n    Triest  Dr.  Michael  tSupanelch, 

^  n  n      n        n  i»  n    W i öH,  L  B«2irk,  Hj ac i n t h  Michel, 

.     n      n  n  .       t,  .         Ru d o  1  f  Fcldscharefc, 

n  n  n      n  »  n  «    Krakaii  Eduaid  Medwecklp 

n      n  n  ^  „    W  i  e  D,  L  Bezirk,  0  s  w  a  i  d  Kollen 

,         ^         „„  p  ^  „GrazFranz  Eneschatirek, 

,,         „         n     „  ^  „  „    SaUhurg  Alois  Kiebacher, 

n  n  .       .  »  n  »  «  Karl   Mcll, 

n  n  n            n            n         n            J^sef  Sch waighofer, 

„          „          ^  „  n              n               w    Innsbruck  Dr,  Johann  EbueiV 

rt          ,          „  ^  „               ^               „    Kra kau  Karl  Stadtmilllerv 

„          „          n  n  deutschen  Staats-Gewerbescbule  in  Pilsen  Franz  Ueld, 

rt          „          j,  „  Staats- Gewerbeschule  in  Innsbruck  Heinrich  FttSa,  und 

,          „          I,  11  n               n              ^    Wien,  L  Bezirk,  kaiserEcheu  Ratli  Julius 

Kajetan. 
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Der  MiniEt^r    fiW  CiiltQB  und  Ünterriclit    hat    folgende    Profesaoren     an    StaatSr 
Gewerbeichulen  in  die  Vlll.  Eangsclaase  befärden  : 

den  Professar  an  der  böhmiecben  Staats-Gewerbescbule  in  Brlinn  Fraoje   PospiJil, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbescbute  in  Prag  Wilbelm  Homme, 
„  „  „      „        n  „  „    InüBbruck  Georg  Wehr, 

„  «  fl      tt  böbraiacben  SUata- Gewerb  es  cbule  in  Pilsen  Wratialaw  TnsaFf 

die   ProfeBsoren    ati  der  Staats  -  Gewerbeschule    in    Reich  enberg    Franz    Kuhn    und 
Maximilian  J.  Le^klimf 

den  Professor  aa  dex  deutschen  Staat«* Gewerbeachule  in  Pilsan  Josef  W^ber, 
„  n  „      „     Staata-Gewerbescbuie  in  Salisburg  Gottlieb  Wiokler, 

^  „  n      1»     böhmiacben  Staate-Gewerbe  schule  in  Brllnn  Karl  Welzli 

„  „  „      „     StaatB-Gewerbeschnle  in  Prag  Franz  Vyraiil, 

»        I,        «     T,         rr  »  „Graz  Paul  Scholz, 

ff  »  m      ff  n  n  »    Prag  Josef  Lhota,  sowie 

-  „  „      „  „  -  -CzernowitzFranis  NeanteufeL 


Der  Minister  für  Culttis  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen  an  Staats- 
Mitlelsühuleu  ?erliehen : 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Brodj  Andreas  AllBkiewJG^  eine  SIeUe  am 
Franz  Joseph -GymnaBium  in  Lembergj 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eruman  Nikolaus  Baldemair  eine  Stelle  am 
StaatirGymnasium  in  I  g  I  a  u  ; 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Ärnau  Wenzel  Barhorka  eine  Stelle  am 
Staats*  GyinnaBium   mit  deutscher  IFnte  nie  htasprach  e  in  Kremsier; 

dem  Professur  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  HeubjdloT  Wenzel  Bendlk 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bad  weis; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Bochnia  Karl  ßofirzyiiski  eine 
Stelle  am  Staats- GymnaBium  in  Podg^lrze; 

dem  Professor  an  der  Staats -Keal schule  in  Jägerndorf  Bn  Ferdinand  Bronner 
eine  Stelle  am  11.   Staats-Oymnasium  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Hauptlehrer  an  der  LehrerbildungBanstalt  in  Sob^slau  Jaroslar  (lech  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  in  Pisek; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  io  Bochnia  Franz  (niowaitiec  eine  Stelle  Mm 
Staats^ Gymnasium  bei  St.   Hyacintli  in   Krakau; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Trebitsch  Ferdinand  Dula  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  in  Frerau; 

dem  Professor  an  der  Staata-Realschule  in  Troppau  Josef  Ejrs^ank  ron  Marieüfels 
eine  Stelle  au  der  Staats- Heal schule  im  IV.  Wiener  Gemeindebeztrke^ 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats -Gymnasium  in  Drobobyca  Dr-  Josef  Flach  eine 
Stelle  an  der  Staats-Beal  schule  in  Lern  barg; 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  inKöniggrätz  Joseph  Gregor  eine  Stelle 
an   der  Staats -Realschule   mit  höhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt; 

dem  Professor  an  der  Staats-Healschule  in  Krakau  Br.  Stephan  (irudziAski  eine 
Stelle   am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher   Unterrichtssprache  in  Kremsieri 
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dem  Professor  am  Staata-Gymnasimn  in  NikoUburg  Dr.  EmaEuel  GriinMd  eine 
Stelle  an  der  StRats-Realaclinle  im  XVIII.   Wiener  Gemeindebenirke; 

dem  Professor  am  Staats  ^Gymnasium  in  Podgi^rze  Homan  Gutwiliski  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnafiium   bei  St  Anna  in  Erakan; 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Landakron  Frftnz  Uawrl&llt  eine  St©ll6  am 
Staats- Gymnasium  in  Z  n  a  i  m  ; 

dem  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbetchule  in  Pilsen  Dr.  Roman  Hödl 
eine  Stelle  am  Staats -Gymnasium  im  YUl.   Wiener  Gemeindebedrke ; 

dem  Hauptlebrer  an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Pilsen  Dr.  Josef  Horäk  eine  Stelle 
sn  der  Staats-Eealselinle  mit  böbmisctier  Unterrichtssprache  in  Prag^-Alt Stadt; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschnle  in  Piaek  Adalbert  Hulik  eine  Stelle 
an   der  Stiata^Rtial schule   in  2izkow; 

dem  Professor  am  Staate -Gymnasinin  in  Ja  sie»  Johann  JaglatZ  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasinm   bei  St.   Anna  m  Krakan; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats*  Real  schule  in  Eakonit:^  Joaef  KloboUJ^ek  eine 
Stelle  an  der  Staa  ts- Real  sehn  le  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  EarolinenthaU 

dem  Professor  an  der  Staatr-Realanhiile  in  Königgrätz  Friedrich  KonvalitÜta  eine 
Stelle  an   der  Staats -Real  schule   in  Jung-Bunzlau; 

dem  Professor  am  Staats -Gym na Bium  mit  deutscher  ünterrichtesprache  in  Kremsier 
Johann   Kopanda    eine  Stelle  am   Staats- Gymnasium   im   KL   Wiener  GemeindebezJrke; 

dem  Professor  an  der  Siaats-Real schule  in  01m Ut2  Johann  Kreibich  eine  Stelle  an 
der  ersten  deutschen  Staats-Healschule  in  Frag; 

dem  ProfessBor  am  Slaats-Gymnasium  in  Podgörze  Johann  Kreiuer  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  bei  St.   Aona  in  Krakauj 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Cattaro  Dr.  Johann  Krianid  eine 
Stelle   am   StaatB-Gymnasium   in   SpalatOj 

dem  Professor  am  Staafa-Gymujvsium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyll 
Johann  Ellblfnski  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Podg^rze; 

dem  Professor  am  Communal-Gymnasinm  in  Königinhof  2denko  Kllffner  eine  Stelle 
am   Staats-Gymnasium  in  K  a  u  d  n  i  t  e  ; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Wadowice  Josef  KnrOWf^kl  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  hei  St.  Hyacintli  in  Krakau; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Real-  und  Öbergj^mnasium  inElattanWensel  Lacina 
eise  Stelle  an  der  Staats-Healschule  mit   höhmiacher  Unterrichtssprache    in  Prag-Neustadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  IlL  Wiener  GemeiodebeKirke  Dr,  Budolf 
LollDer  eine  Stelle  am   Staats- Gymnasium   im   XIll.   Wiener  Gemeindebexirke; 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Heinrich 
Mai'fk  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  dentsch  er  Unterrichtsap  räche  in  Prag -Neustadt 
(Graben) ; 

dem  Professor  am  Staats« Gymnasium  in  Pola  Dr,  Karl  Mayer  eine  Stelle  am  Elisabeth- 
Gymnasinm  in  Wien; 

dem  Professor  am  ersten  deutschen  Staats -Gymnasium  in  BrUnn  Julius  Miklan  eine 
Stelle  am  Staats -Gymnasium  in  Marburg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jicin  Heinrich  Nf^lldert  eine  Stelle  am 
Staats -Real*  und   Obergymuasium  in  S  m  i  c  h  o  w ; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realsehule  in  Nentittchein  Emil  N^^llgphauer  eine 
Stelle  an  der  zweiten  Staats-Healschule  im  IL  Wiener  Gemeindebeisirke ; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  mit  deutecher  Uoternchtsspracbe  in  Ungarisch- 
Hradlseh  Alois  Niedeiliaasei*  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolshurg; 
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dem  wlTklichan  Lelirer  am  Stiats-Gymnnsiam  in  Jarcvslati  Dr,  Haeimir  Nltscb  eise 
Stelle   am   Staata-Gymnftsium  bei  St  Anna  in  Erakau; 

dem  l^rofeßsor  am  Com muDal- Gy nmasium  in  M ä li r i s c h  -  0  s t r a u  Dr.  E d n a r  d  No Waf fiy 
eine  Stelle  %m  Staate- Gymnasium  in  CiUi; 

dem  PTOfeaaor  am  StaatB- Gymnasium  m  Brody  Siegmnnd  PanÜHCh  eine  Stelle  am 
Staatg-Gymiiaßium   bei  St,  Hyacinth  in  Krakau; 

dem  Professor  am  Staats- Gymn&Bium    in  Podgdrze    Br    Johann    Pawlikowski  eine 

Stelle  am   IIL   Sta^ts-Gymnasinm  in  Er ak  an- 
dern  Professor  an   der  Sttats-Healsriiufe  in  £lbf»gen  Anton   PechlHailE  eine  SieUe  an 

der  in.  deutschen  Staats -Heal schule  in  Frag; 

dem  Professor  am  Staata-Gymnasium  mit  bölimischer  UnterrJcbtsEpradie  in  Olmfiltj 
Br,   Karl  Petp  eine   Stelle  am   11.   böhmiscLen   Staats- Gymnasium  in   BrUnn; 

dem  ProfesBor  an  der  Staats- Realschule  in  Böhmisch-Leipa  Karl  Pflieg6I'  eine 
Stelle  an  der  Staats* Realschule  in  Teschen- 

dem  Professor  am  V,  Staats- Gymnasium  in  Lemherg  Br,  J o b  a n n  Rali^ki  eine  Stelle 
an  der  Staats ^Beabdiule  in  Jaroslau^ 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Communal -Realschule  in  Laun  Maximilian  Regal  eine 
Stelle   an  der  Staats- Real  seh  nie  in  Hakonitz; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Rcalsclmle  mit  böhmischer  Unterriehtsipracbt  in 
Leipnik  Friedrich   KfZlIlk  eine  Stelle  am  Staats  ^Gymnasium  in  Nenhaui; 

dem  Professor  am   Staatf^Gymnasium  in  Pilgram  Johann  Ro^ek  eine  Stelle  am  Staats- 

Real'   und   Obergymnasium   in   Chrudim; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Reichenau  Josef  Sl|lla£  eine  Stelle  ao  der 
Staats-Realschule  mit  böhmischer  Untemchtssp  räche  in  P  rag -Neu  Stadt- 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen* 
t h  a  1  B r.   Ä  n  t o n  SclläHlS  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Leitinerits; 

dem  Professor  am  Staats -üntergymnaai um  in  Prachatitz  Jnhann  Schllflfl  eine  Stelk 
am   Staats-Gy mnasium   mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   den   Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Stryj  Eduard  Sfihjrmer  eine  Bt^Ue  am 
IV.   Staata-Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Bochnia  Victor  Schmidt  eine  Stelle  am 
III  StaatB-Gymnasium  in  Krakau; 

dem  Professor  an  der  dentsclien  ÄbtLeilung  des  Staats -Gymnasiums  in  Trient  Br,  JohaiiB 
»Scimiülzer  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  CilH  Br.  Georg  SchBn  eine  SteUe  am  Staatt* 
Gymnasium  in  W I  e  n  e  r  -  Ne  u s  t  a d  t ; 

dem  Professor  am  Staats -Obergymnasium  in  CÄernowita  Korbert  Schwaiger  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  XIIL  Wiener  Gemeindebeäiirke ; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  H  ohenm  anth  Wenze  1  Slädek  eine  Stelle  am 
Staats -Gymnasium  mit  böhmiBcber  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinteite; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnaaium  in  Buczacz  Vladimir  Sltliewskj  eint 
Stelle  am  Staats- GymnaEium  in  Boehnia; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Privat -Realgymnasium  in  M  äh  r  i  s  c  h  -  0  s  tr  «  u  Franz  Smy^ka 
eine  Stelle  am  Staats* Gymnasium  mit  bühmist;  her  Unterrichtssprache  in  U  n  g  a  r  i  s  c  h  *  0  r  a  d  i  s  c  h ; 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Parduhitz  Wensel  Sftlc  eine  Stelle  an 
der  Staats -Rf^alsehnle  in   den   Königlichen  Weinbergen; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Communal-Gymnasium  in  Eöniginhof  Stanislaus  San^k 
eine  Stelle  am  IL  böhmischen  Staats -Gymnasium  in  Brttnn; 
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dem  Professor  am  Statts-Gymoasiiini  in  Pilgram  Josef  8oukttp  eine  Stelle  an  der 
Siaats-Realschnle  mit  böhmißclier  Uotemchtesprache   in   Prag -Kleinseite; 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbilduiigsiinstalt  in  Kuttenberg  Bndolf  Sonknp  eine 
Stelle  am  Staats -Gymnasiiim  mit  bülimischer  Untemcbtaspracbe  in  Bad  weis; 

dem  ProfeBsor  an  der  Sta&tB-Real^hule  in  Eakonitz  Johann  Srfltek  eine  Stelle  am 
Staats-Beal-  und  Obergymuasinm  in  Prag; 

dem  wirklieben  Lehrer  am  Staats-GymnaBium  tn  Stanislau  Karl  Stacb  eine  Stelle 
am  Staata^Gymnasium   in   Bocbniaj 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Nenhaus  Josef  Stefek  eine  Stelle  am  Staats- 
Real-  und  ObergjmDaaiTtm   in  Pfibram; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats -Realschule  in  Tarnopol  Teopbil  Stnpnicki 
eine  Stelle  am   Staata-GymnasJam   in  Podgdrise; 

dem  Professor  an  der  Commnnal-Realscbule  in  Lann  Karl  Stlbrt  eine  Stelle  an  der 
Staats-Healschulo  in   Jungbunzlati; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Communal-Realschule  in  Laun  Weniel  Tibitanzl  eine 
Stelle  an  der  Staats  *Ke  als  eh  nie  mit  böhmischer  Unterricbtsaprache  in  Budweis; 

dem  ProfesBor  am  Staats-Gymnasium  in  Leltomisehl  Joeef  Vltke  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium   in  Jicin; 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Bohmisoh-Leipa  Johann  Weiß  eine 
Stelle  an  der  Staats -Realsch nie  mit  deutscher  Unterrichtasprache  in  Karolinenthat; 

dem  Profeisor  am  Staata-Gjmnasium  in  Pola  Dr.  Rndolf  Weißhäupl  eine  Stelle  am 
Staata-Gymnaaium  im  VJXL  Wiener  Gern  ein  debez  irk  e  j 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inNen-Sandea  Johann  WllkosZ  eine  Stelle 
am  Staats- Gymnasium   bei  St  Anna  in  Krakau; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj  Dr.  Constantin  WOjCiechoWskl 
eine  Stelle  am   Franit  Joaeph-Gymnaainm   in  L  e  m  b  e  r  g ; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  m  Radautx  Konrad  Zsleilka  eine  Stelle  am 
Staats- Oymnaainm  mit  dentscher  nnternchtssp räche  in  Kremsier. 


Der  Minister  für  Cnltns  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 


A.  Zn  wirklkhen  Lehrern  an  Staats  Mittelschulen : 


a.  die  proriaorisclieii  Lehrer: 

Ignaz  Babski  Tora  Staats-Gymnasium  in  Buczacz  für  diese  Anstalt; 

Adolf  Brejcha  von  der  Staata^Realschule  in  Pardabitz  fUr  diese  Anstalt; 

Dr.   Philipp  Bf OCh   von   der  St&atsvRealschule  in  T r i e s t  flir  das  Staats- Obergymnasium 
in  Czernowitz; 

Karl  Bniiat  Tom  Staats-Gymnasium  in  Pilgram  för  die  Staats -Realschule  in  Knttenherg; 

Josef    Dfedek    vom    Staats-Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtaspracbe    in    Prag- 
Nenstadt  (Korngasse)  ftlr  dai  Stoats-Gymnatinm   in  Tabor; 

Anton  GrÄnwald  vou  der  IL  deutschen  Staats -Realsch  nie  in  Prag   für    diese  Anstalt; 

Johann    Held    Tom    Staats-Gymnasium    in     Salzburg    für    das    Staats-Gymnasium    La 
Ernmau; 

Josef  Holfmann  von  der  Landes- Realschule    in  Zwittan    für  die  Staats- Real achule  in 
Elbogen; 
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Ignaa  Hruby  von  der  Landes-Realeehule  In  Heu«tadtl  für  die  Staats- Realeebule  to 
Enttenberg- 

Rndolf  Eatras  yom  Staats ^Gym nag ium  mit  bMimischer  Untern clitsspracbe  in  Olmüta 
fiir  das   Staata-GyinnaBkim  in   Proßnitz; 

Dr.   Robert  Kanter  vom  Staats -G^rmnasium  im  2^^  Wiener  Gemdndebezirke  fUr  diese 

Anstalt; 

Friedrich  Enori^e  vom  Staats- Gymnasium  in  Deatsch-Brad  fUr  die  Staats-Keal- 
tehtile  in  Königgrätz; 

Anton  Korinek  vom  Staats-Real-  und  Übergj'mnasium  in  Chrudlm  fttr  das  Staat»* 
GynanaBiuro  in  H*>henmaiith; 

Dr.  JohauD  KrSglef  von  der  Btaata-Bealsehnle  in  Sals^burg  fhr  diese  Anstalt j 

Karl  Los  vom  Sfaats-ReaU  und  Obergymnasiuro  in  Prag  ftU-  das  StaatB*Rea1*  ond 
Obergymnasium   in  NenbydIoT; 

Adolf  Michlliewicx  vom  Staats- Untergymoasi um  in  Czernowitä  Rlr  diese  Anstali ; 

Hein  rieb  Milk  von  der  Staats-Realschule  mit  bfibmiBcher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kenstadt  fllr  das  Staats-Gyuina sium  in  Reichenau; 

Dt.  Johann  Opletal  vom  Staats- Gymnasium  mit  bolimlscher  Untern cht^ spräche  in 
01m  Uta  für  das  Staats- Gymnasium  in  Trebitgch; 

Josef  IMthardt  von  der  Staats* Realschule  in  Eöniggräts  fUr  die  Staata-Realschtile 
in  Rakonltz; 

Richard   Plicka  vom  StaatsvGymnasium  in  Neuhans  fdr  diese  Anstalt; 

Dr.  Emanuel  RÄdl  von  der  Staats-Roalscliule  in  Pardubitz  für  diese  Anstalt; 

Thomas  Sn^tivy  vom  Staats-Gymnasium  in  Tahor  für  das  StaatB-Gymnasium  in 
Pilgram; 

Alois  Stock  Dl  air  vom  Staats- Gymnasium  in  Görz  för  diese  Anstalt; 

Rudolf  Watzel  vom  Staats-Gymnaaium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag* 
Kleinseite  für  diese  Anstalt; 

Dr,  Gregor  WelyCRko  vom  Smats-Gymnasiuin  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Tarnopol    für  das  Franz  Jos oph- Gymnasium   daselbst: 

Karl  Wollet^  vom  Staats -Gymnasium  in  Arnau  ftlr  die  Staate -Real  schule  in  Jägerndorf; 


b.    die    Supplenten: 

Wenzel  Babnschek,  suppUerenden  Religionsl ehrer  am  Albrecbt-Gymnastnm  in  T  e  B  c  h  e  &, 
iür  diese  Anstalt; 

Johann  Bobepski  vom  lY,  Staatt-GymnaBium  in  Lemberg  ftlr  das  Staats- Gymnasinm 
in  Drohohyci; 

Adolf    Bogucki    vom    Staats- Gymnasium    in    Rzeszrtw    filr    die    Staats- Real  schule    in 
Tarnöw; 

Dr,  Oslcar  Brieß  vom  ü.  Staats -Gymuasinm  im  lt.  Wiener  Gemeindebezirke  für  dat 
Staats- tfnterpymuasi um  in  S  e  r  e  t  h  j 

Dr.  Eduard    Castle    von    der  Staat s-Realachule    im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke   filr 

die  Staats-Realschule  io  Görz^ 

S  i  e  g  m  u  u  d  fyga  vom  Franz  Joseph -Gymnasium  in  Lemberg  fUr  das  Staats^6yu)uasium 
in  Brody; 

Karl  CzRJkoWäk]    vom  Y,  Staats- Gymnaiiura   in  Lemberg  für  das  Staats-Gymimgiaiii 
in  Ruczacz; 

Dr.  AJeicander  Czill'Zyiiski  vom  Staats-Gymnasiom   in  N  e  u  -  S  an  d  e  £  fUr  das  Staala- 
gymnasium  in  Stanislauj 


Penonaliwcbriebttii. 
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PetiF  DTOpiowskI  vom  Staats-Gymmisiüm  in  RzeaziSw  für  das  Staate- Gymnasium 
in  Brody; 

MtximiliAn  Eltg^tler  von  der  Staats -Realschule  in  Linst  fllr  diaie  Auetalt; 

Stanielaus  Flgiel  vom  Staats-Gymnasium  in  ZtQt%6m  ftir  dai  SlaatB-Gymn&aluM  mit 
poM&cber  Untern clitsspradje  in  Prsernysl; 

Nikolaus  Fischer,  suppliereuden  ReligioBslelifer  am  StaatB-Gymiasium  in  Stri^nic, 
^  diese  Anst^t; 

Jakob  ForC^ek  vom  Staats-Gymnaamm  in  Jaroslan  ftlr  das  Staats-Gymnasium  in 
R  £  e  s  z  d  w  * 

Johann  Gaugl  vom  L  Staats- Gymnasium  im  U.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das 
Staats- Gymnasium  in  Pola; 

Johann  (lawlikowskl  rum  Staats- Gymnasium  in  Brody  ^r  das  Staats-Oymnaaiam 
in  Jaroslftu; 

Karl  Grnsch  vom  akademischen  Gyranasium  in  Wien  für  das  Staats -Gymnasium  in 
K  r  u  m  a  u  ; 

Dr.  Camillo  Gugler  Tom  Maximilian s- Gymnasium  in  Wien  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Lands  krön; 

Josef  Hampel  vom  Staats-Gymnastam  mit  deutst^heF  Ünterricbtssi^racbe  in  Prag- 
Eleininite  für  das  Staats -Untergymnasium  in  Pracbatitz; 

Wenzel  HamS  vom  Staats -Gymnasium  in  Gas  lau  fllr  das  Staats -Gymnasium  in 
Leitamischlj 

Dp,  Eugen  Herzog  von  der  Staats-Realarhule  im  T.  Wiener  Gememdebezirke  für 
die  ni,  dtutsche  Staats-Real schule  tn  Frag; 

Joief  Kanlinar,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Cilli,  filr 
diase  Anstalt; 

Leon  Eieroriskl  vom  Staats- Gymnasium  in  Neu- Sander  für  das  Staats- Gymnasium 
In  Bucxacz; 

Jösef  Kirscliner  von  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  ftlr  die  Staats- 
Realachule  in  Böhmiscb-Leipa; 

Dr.  Hermann  Klailser  vom  Eliflabeth-Gjmnasinm  in  Wien  für  das  Staats -Gymnasium 
in  S  aas; 

Tgnaz  Kftrcyl  ¥om  Staats-Gymnasium  bei  St  Anna  in  Krak&u  (Ür  das  Staats* Gymnasium 
in  J  a  B I  o  ; 

Franz  Ki'emen  von  der  Staats-Realschule  in  Piiek  ftlr  diese  Anstalt; 

Nikolaus  Llsilksk],  Lehramtscandidaten  und  Assistenten  an  der  Lemberger  Universität, 
für   das  Staats-Gymnasinm   in  S  am  bor; 

Dr.  R  u  d  i>  1  f  Iii>  wen  stein,  supplierenden  Religionslehrer  an  der  Staats-Realschule  im 
lY.  Wiener  Gemeindebezirke^  fiir  diese  Anstalt; 

Br.  Franz  Lukavsky  von  der  Staats- Real  schule  in  Eakonitz  für  diese  Anstalt; 

Martin  Harlan  von  der  Staats-Realschule  in  Königgrltz  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Siraänic; 

Mar  cell  Matemowski  vom  Staats-Gymnasium  in  Banok  für  daa  Staats- Gymnasium 
in  Wadowice; 

Dr.  Milorad  Meilini  vom  Staats-Gymnasium   in  Ragusa  für  diese  Anstalt; 

Milan  Ivo  Meiicinger  vom  Staata-Ohergymnasium  in  Laib  ach  für  das  Staats-Unter- 
gymnasinm  in  Gottschee; 

Stephan  Midiar  vom   StaatB-Gymnasiam  in  C&ttaro  für  diese  Anstalt^ 
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Perso  D  alnachri  cbf  eu , 
Sia&ts^GvmELaBium    in 


Kofomea    für    das    Fraui    Jasepli- 


Prokop    Mostawicz    vom 
GjmDöimm   in   TarEopol; 

Tbe^pliil  Mryc  vom  IL  Staats -GjTnnasimn  in  Lemberg  für  du  Staatfi-Gjmiiuaiim 
in  Buczacz; 

Dr.  Fran^  Nachtikal  von  der  Staati-Healscliule  mit  böhmischer  U&terrichtsspmchfr  in 
? ra I  -  N  e  n s t a d  t  für  die  Staats-Kealschwle  mit  böhini&t!her  ünterricbtsBpracbe  In  Bruno; 

Johann  Noväk  Ton  der  StÄats-Realscbule  in  Piaek  für  das  Staats -Gymnasf uro  m 
P  i  1  g  r  A  m  ; 

Thaddäus  Ftissdanowski  vom  Staata-Gymnasium  in  Jaato  für  das  Staats- Gymnasium 
in  Nen-Sandez; 

Dr.  Johann  Maria  Polak  von  dar  Staat s*Real8€bule  mit  dentscber  UntemchtS6prftali#| 
in  KaroHnentbal  ftir  die  Suata-Realaehule  in  Plan; 

Dr.  Valentin  I^ollak  von  der  Staats- He al schule  im  VI,  Wiener  Gemeindebezirice  fttr 
di#  Staats -Eeal schule  in  Triest^ 

Leopold  Rirhter  ron  der  IL  deuUcben  Staats-Real schule  in  Prag  für  die  Steils- 
Realschnle  in  Plan; 

Josef  Schein^r,  suppllerenden  ReUffionslebrer  am  Staats-Gymnasinm  im  HI,  Wiener 
Gemeindebezirke,  für  diese   Anstalt; 

Dr.  Jobaon  Scblacbter  Ton  der  Staats -Realscb  nie  im  L  Wiener  Gerne  in  debeJrirlEe 
fllr  die  Staats-Realschule  in  B  o  h  m  i  s  c b  -  L  e  i p  a ; 

Dr.  Jnbauu  Sedlak«  suppUerenden  Religionslehrer  am  I.  böhmischen  Btaats-Gymatsitim 
in   Brunn,   für  diese  Anstalt; 

Heinrich  8eebäk  vom  Staats  <  Gymnasium  in  Pisek  fdr  die  Staats  -  Realschule  m 
E()niggrätz; 

Peter  Sfstäl*  ^^n  der  Staats-Real  schule  mit  böhmischer  Untern  cht  isprache  in  Püiea 
für  dns  Staatg-Gymnasium   m  Jitin; 

Otto  Rinion  vom  I-  Staats -Gymuaaium  im  II.  Wiener  GemeinUebeÄirke  fUr  das  Staatt- 
Gymnasium   mit  deutscher  Unterrich tsspracbe  in   üngarisch^Hradisch; 

Franai   SluszkiPWlCX,    Lebramtscandidaten,    für    das  Staats-Gymnasinm    in    Jaroslan; 

Emilian  Tcrlecki  vom  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopitl 
für  die  Staati- Realschule  in  T arnopol; 

Vincenz   Tt'ifikavilf  vom   Staats-Gymnasium   in  Spalato  für  diese   Anstalt; 
Franz  Tyczka    vom  HL   Staats-Gymnasjum    in    Krakau    flir    das  Staats-Gymnarnnm  in 
B  0  c  b  n  i  14 ; 

Karl   Verst©v5ek   vom  Staats-Gymnasiiim  in  Marburg  (Ür   diese  Anstalt; 

Josef  Vinä  von  der  Staats-Realscbule  mit  höhmischer  UnterHchtsspracbe  in  Budweit 
für  das  Slaats-Gymnasinm  in   Caslau; 

Vladiglav    Vltfck    von    der    Staats- Realschule    mit     böhmischer    Unlerrichtasprache 
Prag- Altstadt  für  das  Staats -üntergymnasinm  in  Wittingau; 

Josef  Vofi.^ek  von  der  Staats -Real  schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prtg- 
Altstadt  fUr  die  Staats -Real  schule  in  J  u  n  g  h  n  n  k  1  a  u ; 

Franx  Walczak  vom  Staats* Gymnasium  in  Bochnia  für  das  Staatg-Gymnasmm  in  Siryj; 

Dr.  Leopold  Weßger  vom  Kar!  Ludwig-Gymnasium  in  Wien  für  das  Staats* Gymn&aiuÄ 
in   Gilli; 

Harlan  WestwalcwiCZ  recte  WseteCikl  von  der  St&ata -Realschule  in  Sfcanislin 
für  diese  Anstalt; 

Maximilian  Wij^tliowieckl  vom  Staats-Gymnasium  in  Sauok  für  das  Staats-Gymnastum 
in  Stanislan; 
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Adolf  WolllDUttn,  aappH  er  enden  Eeligrionslebrer  am  Btaati- Gymnasium  in  Böbmiscb* 
Leipa,  für  diese  Änitalt; 

Johann   Zamorskl   von   der  St aiits -Real schule  in  Krakau  für   die   Staats- Bealscliale  in 
T  a  r  n  o  p  o  1 ; 

Dr.   Stanislaua    Zathey    vom    Staats -Gymnasium    bei   St,   Anna    In   Krakau    für    das 
Biaats-Gymnasium  in   TarniSw. 

B.  Zu  pi'OYisomcfaen  Lehrern  an  Staats  Mittelschiileii: 


f  die    Supplenten; 

Max  Breyer  vom  Staats- Gymnasium  im  VIII.  Wiener  Gemeindebeairke  für  das  Karl 
Ludwig-Gymnasium   in  Wien; 

Ad  albert  Filipovsky  vom  Staats -Gymnasium  mit  bölimiscber  Unterriclitssprache  in 
Prag-Neustadt  (Tisclilergasse)  fltr  das  Staata-Eeal*  und  Obergymnasium  in  Chrudim; 

Ad  albert  FOQSfk  von  der  Staats-Healschule  in  Pisek  ftlr  diese  Anstalt; 

Gregor  Goldbacfaer  von  der  Staats -Real  seh  nie  in  Steyr  ftlr  diese  Anstalt  j 

Hein  rieb  Hack  elf  Lebramtscandidaten,  für  das  Staata-Gymnasium   in  Salzburg; 

Johann  Hni&ka  von  der  Staats* Realschule  mit  böbmiscber  Unterrichtsfipracbe  in  Pilsen 
filr  das  Staats^ Gymnasium   in  Nenhaus- 

Dr,  Franz  Jung  Tom  Staate -Gymnasium  mit  deutscher  Untemcbtsspraehe  inSmicbow 
ftir  das  Staats-GymnasLum   mit  deutscher  ünterriclitsBpraehe  in  Frag-AltatAdl; 

Josef  Koläi'  von  der  StaatB-Healacbnle  mit  biih mischet  ünterricbtssprache  in  Pilse n 
für  die  Staats -Real  schule  in  Parduhitz; 

Johann  Ko^a  von  der  Staatg-Healschule  in  Pisek  fLir  die  Staata-Eealschule  mit 
böhmischer  Unterrichts spracke  in  Prag-Htuetadt^ 

Rudolf  NeuhSfer  wm  Staats-Gymnaainm  in  Prerau  fllr  das  Staats-Gymnasium  mit 
bähmiscber  üntCTricbtssprache  in  0 1  m  ü  t  z  ; 

Wendel    Niederle   vom  Staats-Real-    und   Ohergymoasmm    in  Prag   für    diese  Anstalt; 
Josef   Nowak    vom    Staats- Gymnasium    mit    deutscher  Unterrichtssprache    in    Budweis 
1\lr  das  Staats^Gymnasinm  in  Badautz; 

Joaef  Oi^vald  von  der  Staats- Real  ach  nie  in  Pardnbitz  fUr  das  Staata-Gymnaaium 
in  Dentseh-ßrod; 

Alois  Pedoth  vom  Staats -Gymnasium  im  VL  Wiener  Gemeindebeairke  für  das  Staats- 
Gymnasium   in  Arn  au; 

Dn  Jobann  Regen  von  der  11.  Staats- Realachnle  im  II,  Wiener  Gemeindehesairke  für 
,d&s  Staats -Gymnasium  in  Mährisch-WeiUkirchen; 

Johann  Scbekesta  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutsclier  Unterrichtssprache  in  Budweii 
fUr  diese  Anstalt; 

Wenzel  Sebek  vom  Staats- Gymnasium  in  <J  a  s  1  a  u  für  das  Staats -Gymnasium  in  T  a  h  o  r ; 

P.  Matthäus  Cherubin  Scgvie,  Lehramtscandidaten,  fUr  das  Staats-Gymnnskim  in 
Gattaro; 

Josef  SiniAk  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  filr  das   Staats-Gymnasium  in  Deuts ch-Br od; 

Frans  SveC  vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Ken  S  t  a  d  t  (Tischlergasae)  ftlr  daa  Staats -Gymnasium  in  P  i  l  g  r  a  m  ; 
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Eiaanuel    Webr    vom    L    böhiai sehen    Staats- Gj^mnasrnm    in    BrUnn    ftlr   das    Staata- 
GjTDn&Bium  mit  Mhmiaclier  üoterrifbieipraclie  in  Ol  mutz; 

Josef    Wilail    vom    Staats- Gymnasitiiii    mit    deuteober   Unteirichtaspracbe    in    PrA| 

Altstadt  fUr  diese  Anstalt; 

Dr.    Heinrich    Tbnine    vom    Staati^Gjmnasitiin    mit    deutecber    UotemchtaBpraelie    in 
Prag-Keostadt  ( Stephan sgasse)  fUr  das  Staats- Gjtnnasiuin  in  Mies. 


Der  Minister  für  Gultna  und  Unterricht  hat       | 

den    Oberlehrer    au    d^   dffentlicbeii    aUgemeinen   Enaben-Yolkeschale   bei    St.    Galltu   in 
Pf&i  Karl  Bullf,  und 

dem  Oberlehrer  an  der  fßnfclafisigen  Knaben- VolkiBcbuIe    am  SacbBenberge    in  Teieben 
Franz  Mira  den  Dtrectortitel  verliehen^ 

den  Professor  an  der  HaDdels-  ond  nauti sehen  Akademie  in  Trieit  Emanuel  von  Job 
in  die  YII  Eangsclasse  befordert,  nad 

den  Professor    an    der    Staats  *  Gewerbeschule    in    Balsburf  Joaef  Steidl    in  gleicher 
Eigenscbaft  an  die  Staats- Gew erb eicbule  in  Bielitz  versetzt. 


Concurs-AuBschrelbiiTigen. 


An  der  denfschen  k.  k.  teifhnisclien  fiocbschole  in  Brunn  kommen  vom  Beginne 
des  nücbsten  Stodie^jabres  1900/1901  nachstehende  Ataistente  na  teilen  znr  Besetzung^ 

nnd  zwar : 

aj  für  Maschinenlehre  nnd  Maschinenbau  T  (Maechinen-EIeniente,  Theorie 

und  Bau  der  Wa&sermotoren  sammt  ConstructtonsUbungen), 
b)  für  Physik, 

i'J  für  Mineralogie  und  Geolngie«  und 
dj  fnr  Elektrotechnik. 

Die  Ernennung  fUr  jede  dieser  Stellen,  mit  iveldien  je  eine  JahreBremuneration  von  I  iOO  Kronen 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  anf  weitere  zwei  JaJire  verllngert  #erden.  In 
herücksichtignnpwurdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  anf  weitere 
zwei  Jahre  stattfinden. 

Die  documentierteoj  mit  einer  Kronen -Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihuni 
einer  dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren« Coli egium  der  k,  k.  technischen  Hochschule  in  BrUna 
zu  nebten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  sowie  den  sonstigen  Belegen 
bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technisch  en  Hochschule 
in   Brunn  (Elisahethplatz   2J  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dasa  zufolge  dea  Gesetzes  vom  3L  December  1896,  E.-G.-BI.  Hr.  8 

ex  i89T,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Staatt- 
btlrgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qu alificationsbe dingungen,  woku  insbesondere  die  mit 
Erfolg  abgelegte  IL  Staatsprüfung  gehört,   entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zukommt. 
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Concure- A  asBchreibtmgen, 

An  der  Handelsakademie  tn  lunsbrnck  gelangt  mit  Beginn  des  Bchnljabres  1900/1901 
eine  provisorische  Lebrgtelle  fUr  Deutscb  ala  Hatiptfacb  tiad  Geographie  und 
Geschieht e,  eTentnell  fransösigche  oder  itaüeni» che  Sprache  als  Nebenfach  zur 
Besetzung,  Dieselbe  dürfte  roraussicbtUcb  bei  Kufriedeuitellender  Dieustieittang  nach  Ablauf  eines 
Jahres  in  eine  tt irkliche  Terwaudelt  werden. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Beuug  eines  Jahre sgehalteB  von  2400  Kronen  und  einer  ActiTitMs- 
isnlage  von  500  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberecbtigung,  mit  den 
Lehrbefilhiguap-Zeagnissen,  sowie  mit  aUfÄlligen  sonsttgen  Documenteu  versehenen  Gesuche  bis 
3LJuH  d.J,  bei  der  Handels-  und  Gewerbekammer  in  Innsbruck  einzubringen. 

Am  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  Bei  m  errichtenden  Staata-frymiiasiiiiii 

in  Flofidsdorf  kommt  die  DirectorssteMe  mit  den  s^Btemmäl^igen  Beztlgeo  zur  Besetzung. 
Die  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  sind  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesscbnlrathe  in  Wien  einzubringen. 

Am  Staats  (tymnasi Ulli  in  Trient  deutsche  Abtheiluiig,  gelangt  mit  dem  Beginne 
d^  Sebnljabres  1  900/ 1901  eine  Lehrstelle  für  claasische  Philologie  aur  Besetzung ; 
einige  Kenntnisse  in  der  italienischen  Sprache  sind  erwünscht. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
10.  August  d.  J,  heim  k.  k.  Landesscbnlrathe  für  Tirol  inlnnsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   Id.  September  18Q3  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftlbren. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pola  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres^  900/1901  ,  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  das  deutsche 
Sprach  fach  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  mit  dem  allflllligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der 
bisherigen  Snpplenten-Diensts^eit  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  6»  August  d.  J.  beim 
k^  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Tri  est  einzubringen, 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit   deutscber  Unterriohtssprache   in  Aman   kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
E.-G.-BJ.  Nr.    173,   normierten  Bezügen   und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werdeu  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Verwendbarkeit  zum  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache  nachweisen. 

Die  gehurig  instmierten.  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienfitwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fiir  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

l^ewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
?om  19.  Soptemher  1898  Anspruch  machen,  haben  diea  im  Gesuche  selbst  anzufiihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DiensteBdoeumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats* Gymnasinm  mit  dentsther  Intenichtssprache  in  Eger  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Uauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  §  8 
des   Gesetzes  vom    19.  September  1898,   R.-G.-Bl  Nr.  173,  normierten   Bezügen  ziu-  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Oultiis  und  ünterrtcht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen   in  Prag  einzubringea. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstes  documenteu  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


cLxn 


Comeiirs  -  A  aischreibu  ngen . 


Am  Staats-Gynina^ium  mit  bSihmiselier  rnterricht^sprache  in  Wallacbisch- 
Meseritsch  gelangt  mit  Anfang  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirk  liehe  LehrBteUe 
für  Natu rge seil i  chte  als  Haiiptfach}  Mathematik  und  Physik  als  NebeDf^cher  £ur 
BeseUting. 

Bewerber  um  diese  Stellet  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  »ind^  haben 
ihre  gehörig  ißstruierteu  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  EinrechDEng  von  Supplenlen* 
Dicnsyabren  im  Torgesebriebeneu  Dienstwege  bis  L  August  d,  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schul rathe  fUr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  iHihmi scher  Unterricht'^sppache  in  Preraii  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch  ali  HauptUcber^  eventuell  Böhmisch  als  Hauptfach  und  classtsche  Philologie 
als  NehRnfarh   zur  Besetzung. 

Bewerber  um  dieie  Stelle,  mit  welcher  die  gystemmäläigen  Bezüge  rerbundeu  sind,  haben 
ihre  gehQrig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansucben  tim  Einreehnung  von  Supplenten- 
Biens^^abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  K  August  d.  J.  heim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  HUhren  in  Brünn  einzubringen. 

Am  Staats- (lymna^ium  mit  bShmischer  Unterriclit^sp  räche  in  Sträinic  gelangt 

mit  Beginn    des  ;8chuljabres    1 900/1 90 1    eine    wirkliche  Lehrstelle    für    elastische 
Philologie  als  Haupt-,   Bobmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gjBtemmftßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  uro  Einrechuung  von  Snpplenten- 
Dienstjabren  im  vorg est hri ebenen  Dienstwege  bis  L  August  d,  J,  beim  k.  k.  Landes* 
schulrathe  für  Mähren   in   Brunn  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901    sind  an  den  Mittelschulen  in  Dalmaticii 

nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen   Be^Ugen   zu   besetzenj   und   zwar- 

I.  Am  Staats-Obergymnasium  mit  serbD-kroatischer  Unterricbtiüspraobe  in  Ragtisa: 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  fUrMathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer; 

II.  am  Staatg-tiymnasium  mit  serbo-kroatischerUntcrrieht>(sprachc  inCattaro: 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  clasaiscbe  Philo- 
logie als  Nebenfach  und 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Math  em  atik 
nnd  Physik  als  Nebenfächer ^ 

IIL  am  Staats-Oberf^ymnasiiim  mit  italienischer  Ifiterrichtsspi'ache  in  Zara: 

eine  Lehrstelle  fUrHaturgeschichte  als  Hauptfach  und  fUrMathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer; 

IV.  am  Staats-lTiitergymna^iiim  mit  serbo-kraatischer  UnterHchtssprache  in  Zara,* 

eine  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie  als  Hauptfach; 

V.  an  der  Staats-OberpealschTile  mit  serbokroatisch  er  Unterrichtssp  räche  in  Spalato : 

eine  Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende   Geometrie    als 

Hauptfächer, 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfächer,  nnd 
eine  Lehrstelle    für    Geographie,    Geschichte    und    für    die    serbo- 
kroatische Sprache  als  HanptfÄcher ; 

VI.  an  der  Staats-Ünterrealschule  mit  italienischer  Uüterrichtsspiache  in  Zara: 

eineLehrstelle  für  die  serbo-kroatische  und  italienische  Sprache 
als  Hauptfächer. 
Die  bezüglichen,   mit  den  Dienstesdocumenten    und    der    Diensttabelle    versebenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  rorgesetzten  Behörde  bis   1.  August  d,  J.  beim  k,   k.  Landesichnl- 
rathe  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  maclienj  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 


Concars-AnBtchreibaDgen. 


CLxm 


^ 
^ 


Am  Cdinmniial-Gjniina^iuin  mit  dentsi^lier  Itntemclitssprache  in  Mährisch-Ostran 

gelangt  mit  Beginn   des  Schuljahres    l!^00/l90l    ejne  wirkliche  Lehrstelle   für  Natu  r- 
g  e  a  €  fa  i  c  h  t  e  als  Hauptfachj   in  Verbindiing  mit  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer 
r  Besetzung. 

Mtt  dieser  Stelle  liud  die  fUr  Staats-Mittel schulen  uormierten  Bezüge    und  außerdem  eine 
■jltrliche  Zulage  von   300  Kronen  verbunden. 

Die  AnBrdt  beait«t  das  offen tbchkeitsr echt,  und  für  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  anderen 
öffentlichen  Miftelacbulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  ?om  19*  September  1898  das  Ver- 
hältnis der  Reciprocität. 

Die  ordnungsniäüig  instruierten  und  an  den  Sta dt? or stand  von  Mähriacb-Oatran 
gencbleten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  der 
Direction  der  Anstalt  einzuhnngen. 

Im  Bedarfsfalle  können  auch  unvollständig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  Berück- 
sichtigung finden. 

Bewerber^    welche    auf   Anrechnung    ihrer    Supplenten- 
Gesetzes    ?om    19.   September   1898»    R.-0.-BL  Nt.    1T3, 
Gesuche  selbst  ansEuftihren. 


'Dienstzeit    im  Sinne    des  § 
Ansprach    erheben ,    haben 


I      Gesn 

Hb 


An  dem  böhmischen  Privat-Gymnasiwin  mit  fiffentlichkei tsrecht  zu  Wischau  in 
Iren    kommen    mit    Beginn    des    Schuljahres    1900/1901    folgende    Lehrstellen    zur 
Beset^ung^  und  zw  an 

11)     Eine     wirkliebe    Lehrstelle     für     die     classische     Philologie, 
eventueU   für   die   böhmische   Sprache   als  Hauptfach^   Mr  Latein   und 
Griechisch  sis  Nebenfiicher, 
23  eine   wirkliche   Lehrstelle   für    Geographie    und  Ge schichte,    und 
3)  eine  Supplenteustelle  für    die  classische  Philologie* 
Fttr  den  Fall  der  Ermangelnng  lebrbefähigter  Candidaten  werden  auch  ungeprüfte  Bewerber 
Snpplenten  aufgenommen,  welche  sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien  ausweisen. 
Mit  dieser  Lehrstelle  sind   dieselben   Bezüge  verbun^len    wie    an  Sta ats-Mittel schufen,   wobei 
bemerkt   wird,    dass  der  Vereins- Au sschuss  der  Gymnasial-Matice    in   Wischau  bereit  ist,    bis   zu 
der  Zeit,    wo  die  Lehranstalt    in  die  Terwaitung    des   Staates    oder    der    Gemeinde  übernommen 
wird,    die  Zukunft    seinen  Lehrern    durch    die  Versicherung    auf  eine  entsprechende  Summe  für 
|den  Todesfall  sicherzustellen. 

Die    gehörig    instraierten    Gesuche    sind    im    vorgeschriebene n    Wege    an  die  Üatfednf 
fatice  SkoUfcä  v  Praze  fNr.  24  n.   SpäJeüä  ulj  bis  Ende  Juli  d.  J.  einzusenden. 
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Am  bfthmisfhen  Privat-CljTnnasium  mit  Öffentlichkeitsrecht  eu  Mistek  in  Mähren 
Itommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  190O/l90t    drei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 
t)    Eine    wirkliche  Lehrstelle    für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    fUr 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer; 

2)  eine    wirkliche  Lehrstelle    für    classische  Philologie; 

3)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  böhmische  Sprache  als  Haupt- 
fach^ mit  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer,  CTentuell  ftlr  die 
höhmische  und  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer, 

Für  den  Fall,  als  sich  lehrbarabigte  Candidaten  nicht  melden  sollten^  wird  diese  Stelle 
durch  einen  ungeprüften  Supplenten  heaetzt,  welcher  sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien  ausweist. 

Mit  diesen  Stellen  sind  dieselben  Bezftge  verbunden  wie  an  Staats-Mittelachulen^  wobei 
bemerkt  wird,  dass  der  Ausschuss  der  Mstice  Mf steck Ä  bereit  ist,  den  wirklichen  Lehrern 
widerrufliche  Quartierzulagen  von  jährlichen  300  Kronen  zu  bewilligen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  an  die  Üatfednf 
Matice  äkolskÄ  in  Prag  (N.   C,   24/11  Brenntegasse)  bis  Ende  Juli  d.  J,  einzusenden* 

An  der  I.  Staats-Realsehnle  im  IL  Wiener  Gemeindehezirke  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1900/1901  die  Lehrstelle  der  katholischen  Religion  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1893  bestimmten  Bezügen  zur  Besetzung. 


CLXIV 


CoB  cun*  Atissdi  re  ibun  gen . 


Die  YorBclirift&iflllütg  belegten  Gesuche  stnd  an  das  k.  k.  Hiniitennm  fUr  CoHas  and 
Unterrirlit  ssu  riditen  und  Mg  10.  August  d.  J.  beiiu  k.  k.  niederöBterreichiicb en 
LandesBchulrathe  in  Wien  einzurekh^u. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anredmung  der  Supplenteu-Dienatzeit  für  die  Stabilisierung 
sowie  zum  Zwecke  der  Znerkeunung  von  DienötaltersKulagen  innerhalb  des  gesetalich  gestellten 
Ausmaßes  hei  der  EmeDnung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  die  noch  nicht 
definitiv  angeBtellt  siud^  ihr  Ersuchen  tim  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  dem  Bewerbunga- 
geanche  za  Btelleu. 

Yerspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  herdcksichtigt  werden. 

An  der  Staats-TJnterrealficIiule  im  V.  ßemeindebezirke  Wieni  kommt  au  BeginD 
des  Schuljahres  1900/1901  die  Directorsstelle  mit  den  geaetzlich  normierten  Belagen 
7.nr  BeseUnng. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnunpmaßig  instruierten  Gesuche  im  vf^rgeachriebeneii 
Dienstwege  bis  5.  August  d.  J,  heim  k.  k.  uiedar^sterreichischen  Landesschul- 
rathe  in  Wien  einaureichen. 

Auf  yerapatet  einlajigende  oder  nicht  vorscbriftem&ßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen. 

An  der  Staats-Realschule  mit  italienischer  Uöterriehtssprache  in  Rorerct« 
kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  drei  wirkliche  Lehrstellen  lar 
Besetzung  und  zwart 

1)  eine  Lehrstelle  für  darstellen  de  Geometrie  und  Mathematik,  und 

2}  ewei  Lehrstellen  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach ^  Fran^ösitcb 

oder  Italienisch  als  Nebenfach. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Kovereto  ist  m\ 

Beginn    des    Schuljahres    1900M901    eine    Lehrstelle    für    deutsche    Sprache    ab 

Hauptfach  und  fUr  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  zu  besetzen. 

Am  Staats-Oyinnasium  in  Trient  kommen  mit  Beginn  des  Schutjahre»  1900/1901 
folgende  Lehrstellen   ^ur  Bezetzung,   und  ^war: 

L  an  der  deutschen  Ahthcilung  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

eine  provisoriBche  Lehrstelle  fllr  Geschichte  und  Geographie, 
2,  an  der  italienischen  Abtheiliin^  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

eine    wirkliche    Lehrstelle    fUr    deutsche    Sprache    als    Hauptfach,    for 
die  lateinische  und  griechische  Sprache  als  Nebon^cher. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäliigen  Be^Uge  Terbunden, 

Die     gehörig     iosCruierten     Gesuche     sind     auf    dem     rorgeschriebenen     Dienstwege     h  1  s 

10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbulrathe  fttrTirolin  Innsbruck  emsubrlngea. 

Bewerber,    welche    auf   Anrechnung    ihrer   Supplenten- Dienstzeit   im    Sinne    des  §    10    dd 

Gesetzes  vom  19.  September   1808  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  aelbst  aoEoftlieii. 

Mit  der  provisorischen  Stelle  in  Trient  ist  weder  der  Anspruch  auf  detinitive  Bestätigiuig 

noch  auf  Qninqueonakulagen  verbunden. 

An  der  HtaatA-Healschule  in  Jägerndorf  gelangt  mit  dem  Begmne  des  Sehu^afarti 
1900/1901  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  m 
Verbiuditug  mit  französischer  Sprache  oder  Geographie  und  Geschichte  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  !898,  R.-G,-BK  Nr.  173,  DonnlerlaD 
Bezügen   und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten^  an  daa  k.  k,  Ministerium  fllr  Cultus    und  Unterricht    gariehtet€a 
Gesuche    sind    im    vorgeBchnehenen    Dienstwege    bis    31,  Juli    d*  J.    beim  k,   k.   Landet*« 
scbulratbe  für  Schlesien   in   Troppau  einKubringeu, 

Ein    alllUlliges    Ansuchen    um    Anrechnung    der    bisherigen    Supplenten^Dienataftit    fÖr   dil] 
Stabilisierung    und    aum    Zwecke    der  Zoerkennung    von   Quin^uennalzulageo    ist  im  €ompeteiil- 
gesuche  2u  stellen. 
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CnncarÄ-Ausschreibungeo,  CLXV 

An  der  Staat.S-Realsehllle  in  TrOppau  gelanfS  mit  dem  Beginne  des  ScbuljahreB 
1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
fUeher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemher  1898,  B.-G.-BU  Nr.  173  normierteo  Be^sUgen 
\  und  Anspruch en  zur  BesetÄunt^. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Kinisteriüm  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Geeuebe  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3  L  Juli  d,  J*  beim  k,  k.  Landes- 
schul  rat  he  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  ailfADigea  Ansuchen  nm  Anrechnung  der  biäherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Qninquennülzalagen  ist  im  Cumpetenz- 
ge suche  2u  stellen. 

An  der  Staats-Rfalsehiile  mit  Wihmischer  Unterrjclitsspraehe  in  Pardnbitz  kommt 
mit  Beginn  dei  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkHche  Lehr  stelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19*  September  1898,  R.-G,-Bl.  Nr,  173,  normierccn 
Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dea  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.  September    1898  Ansprndi   machen,   haben  dies  im  Gesurhe  selbst  anzuführen. 

Die  geborig  instruierten,  an  das  k.  k.  Minifiterium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  v^orgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jnli  d,  J.  beim  k,  k.  Landes- 
fichnlrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  «^der  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dien stesdocumen tan  belegte 
Gesuche  wird   keine  Rücksicht  genommen  w^erden. 

I  An  der  8 taats-Real schule  mit  bolimi^cher  Unteiriclitssprafjlie  inKüniggrätr.  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/ 1 90 1  eine  wirkliche  Lehrstelle  f  Ü  r  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl,  Nr.  173^ 
normierten  Bezügen  und   Ansprüchen   zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Cultus  und  Unterriclit  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de« 
Gesetaes  vom    19.  Sepiember  1898  Anspruch  macben,   haben  dies  im  Gesurhe  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TöTgeacbriebenen  Dienstesdocumeaten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staatä-Realäcliiile  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Knttenberg 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900 '  IQül  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfllcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R*-Gt-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur   Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dientzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obcitierten   Gesetiea  Anspruch   machen,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  insiruierten.  an  das  k.  k,  Ministerium  fllr  Guhus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vnrgearh  rieben  en  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 

•  Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Diengtesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staatft-ReaUcliule  mit  boli  misch  er  Unterrichtssprache  in  Rakonitz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  19Ü0.'190J  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  daratellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 

■  R,-G.-Bl  Nr.   173j  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  scur  Besetzung. 
Die    gehörig  instruiertenj    an  das  k.  k.  Ministerium    für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  L  and  es- 
se hulrathe   für  Böhmen  in  Prag  einzubringen* 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom    19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

IAuf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 



i 


CLXVI 


ConctiTs- Angsclireibangej] . 


An  den  Staate  -  Realsfliulen  mit  böhmisclier  UnteiTiclitssprache  in   Tabor  und 

Kladna    komm    mit    Beginn  dm  Schuljahres   1900/1901   je  eine  wirkliche  Lehrstelle 
fUrGeograpbie  und  Geschichte  mit  den  im  Geseue  vom  19*  September  1898,  R.-G.*BI.       i 
Kr,  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetaung.  U 

üfe  gehörig  inatmierten,  an  dne  k.  k.  Miolaterinm  für  Cultus  nnd  TJnterricbt  gericbteten 
Geancbe  sind  atif  dem  vorgeachrieheDen  DlenBtwege  b  i  b  3 1 .  Juli  th  J.  heim  k.  k.  Landes- 
achulratbe  für  Böhmen  in   Prag  ein^subringen. 

Bewerber»  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dea 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,    haben  die»  im   G esn ehe  seihst  anzu führen. 

Auf  veriptltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  tiienstesdoeumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  BUcksicbt  genommen  werden. 


Mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  kommt  an  der  üied.-Saterr-  Landes-Oberreal* 
Vnd  Handelsschule   in  Krems  eine   Lehrstelle  für  darstellende   Geometrie   und 

Mathematik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Hanp* 
classe,  ein  Jabresgehalt  von  2800  Kronen»  der  Anspnich  auf  eine  ftinfmalige  Gehaltserh^^bnni^ 
welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je  400  Kronen,  nacJi  Ablauf  der 
folgenden  drei  Quinquennien  je  000  Kronen  beträgt »  endhch  der  Anspruch  auf  ein  Quartiergeld 
von  jAhrlichen  720  Kronen  und  auf  Pensionierung  nach  den  fUr  die  nied.-Österr.  Landesbeamten 
und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden,  wobei  besonders  bemerkt  wird»  dass  das  Quartier- 
geld in  demselben  Verhältnisse  wie  der  Jahresgebalt  und  die  Quinquennahulage  in  die  Pension 
angerechnet  wird,   somit  nach  vollendeter  Dienstzeit  im  vollen  Betrage, 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.'G.-Bh  Nn  46,  und  in  YerbiDdtiii| 
mit  dem  Beschlüsse  des  nied.-österr.  Landtages  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats- 
Mittelschulen j  beziebungaweise  auch  mit  Landes-  und  Comraunal-Mittelschulen  Reciprocität, 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  an  eine  nied.-österr*  Landes-Mittelschule  Berufene  hat  vor 
seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dasa  er  den  nied.-Österr.  Landes* 
dienst  niemals  während   der  Dauer  emes   Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats- 
herechttgung,  dem  ärztlichen  Geaundheitszeugnisse,  mit  den  Lehrbefähigungszeugnissen»  Ver- 
wendungszeugnissen,  sowie  mit  allfäUigen  sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bit 
5.  August  d.  J.  beim  nied,-5sterr,  Landesaussclmese  in  Wien,  L  Bezirk,  Herren* 
gasse    13,  im  vorgeschriebeneu  Dienstwege  einzubringen. 
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An  der  Landes- Realsch nie  mit  tKibmischer  Unterrichtssprache  in  Leipnik  gelange» 
mit  Beginn  des  Schu^ohrea  1900/1901  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und   zwar  r 

1)  eine  Lehrstelle  für  CLemie   mit  Nebenß&cbem  und 

2)  eine  Lehrstelle    für    Böhmisch    und  Deutsch    oder    Französisck 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemmäÄigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

ihre  gebdrig  instruierten  Gesuche,  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Elnrechnimg  von  Supplenten- 
Dienstjabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J,  beim  k.  k.  Landei- 
acbnlrathe  für  MUhren  in  Brunn   eluzubriogen. 


An  der  Landes*ReaIschiile  mit  böhmischer  Unterrichtsaprache  in  Proßnilx  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lebratelle  für  Bobmiacli 
und  Französisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmäßigen  Bezüge  verbunden  siud^  haljen 
ihre  geh^^rig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  um  Einrechuung  vun  Supplenten* 
Diens^ahren  tm  vargeschrlebeneu  Dienstwege  bis  5,  August  d.  J.  beim  k.  k,  Landes* 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 


i 


I 


ConcurB-ÄUBBchreibiiDgen.  CLXVII 

An  der  mit  ÖffentlH  hkeits reell t  und  Reciprftcität  versehenen  Cominiinal-Realachiile 
in  flornbirn,  an  welcher  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  die  V,  Clftsae  eröffnet 
wird,  gelangen  aus  diesem  Anlasse  folgende  Lehrstellen  mit  den  für  Staats-Mittelschulen 
normierten  Bezügen  ^iir  Besetzung,  und  zwat: 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  und 
eine  Lehrstelle  für  italienische  Sprache. 
Bewerber  haben  ihre  gehcirig  belegten  öesnche  b  1  e  20,  Juli  d.  J.  h e i  d e r  G e m e t n d e* 
Torstehung  in  Dornbirn  einzureichen* 

An  der  mit  dem  ÖfTentliclikeits-  und  Reeiproeitilisreehte  versehenen  Cftmmnnal- 
Realschnle  in  Eger  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  !90()/t90t  eine  wirkliche 
Lehrstelle  für  d  ie  n  aturgeschicht liehe  Fachgruppe  oder  fUrMathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  BaaptfllGher  unter  den  dnrcli  das  Gesetz  vom  19.  September 
1898,  R.'G,-BL  Nr.  IT3,   normierten  Bezügen   zur  BesetKung. 

Sollten  geprüfte  Bewerber  sich  nicht  melden,  so  wird  die  Stelle  dtircb  einen  im  Prüfiinga- 
fitadium   befindlichen  Bewerber  provisonech  besetzt. 

Die   Rechtawirksamkeit  der  Anateilung  beginnt  mit    l.  Auguit   1900, 

Bewerber  deutacher  Nationalität  wollen  die  gehörig  instruierten,  au  den  Stadtratb  von  Eger 
stilisierten  Gesuche  im  vorgeBchriebenen  Dienst  wege  bis  15*  August  d.  J.bei  derDirection 
der  Anstalt  überreichen. 

An  dem  iiied.-osterr.  Landes-Lehrer-Seminar  zu  St  Polten  (einer  vollständigen 
LehrerbildangsanstJilt).  beziehungsweise  an  4em  mit  diesem  8eminar  verbundenen 
Internate  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1900/1901  eine  Lehrer-  und  zugleich 
Prüf  ecte  US  teile  zu  besetzen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  wenigstens  die  Lehrbef^higung  fllr  die  2*  Gruppe  der 
Bürgerschulen  nachzuweisen  und  sich  zu  Terpflichtenj  außer  dem  rräfecteodienste,  bis  zu  12  Stunden 
per  Woche  Unterricht  in  erth eilen  und  sich  als  Assistent  beim  Handfertigkeitsunterricbte  ohne 
besondere  Entschädigung  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber j  welche  Kenntnia  der  Stenographie  und  auch  die  Fähigkeit  besitzen,  subaidi arisch 
Gelang-  nnd  YioUnunterricht  wenigstens  auf  der  Unterstufe  ertbeilen  zu  können ,  erhatten 
den  Vorzug, 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  1800  Kronen  und  der  Genuas  einer  Natural- 
wolinung  verbunden, 

Bewerber  um  diese  Stelle  bähen  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats- 
berechttgimg,  der  Lehrbefähigungs-  und  Verwendunga Zeugnisse  nnd  sonstigen  Documeuten  versehenen 
Gesnebe  im  vorschnftsmäQigeü  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  LandesauSBChus&e  für 
Nieder  Österreich    in  Wien,  L,  Herrengasse   13,  einzureichen. 

An  der  rbimgsschule  des  k*  und  k.  OffleiersWcliter-ErziehBngs-Institiites  zu 
Hernals  in  Wien  kommt  mit  1,  September  d.  J.  die  Stelle  einer  ÜbungsschuU 
lehrerin  zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  eine  Activitätsziilage  von 
800  Kronen,   zwei  Quinquennien  ^  200  Eronen  und  drei  Quinqoennien  h  300  Kronen  verbunden. 

Die  BewerheriüDen  müssen  eine  längere  Dienstzeit  nnd  ihr  besonderes  methodisches 
Geschick  für  diese  Stelle  nachweisen.  Bei  sonst  gleicher  Qualification  erhalten  ehemalige 
Zöglinge  des  OMcierstöcbter-ErziehuDgs-InBtitutes  in  Hernals  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  Torgescbn ebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J, 
beim  k.   und  k,   Reichs* Kriegs-Ministerium  einzureichen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  die  Einrechnnng  der  bisherigen  an  cifentlicheu  Volksschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  in  den 
beti^effenden  Gesuchen  anzuführen.  Nachträglich  erhobene  derlei  Ansprüche  sowie  verspätet 
eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte  Gesuche  werden 
nicht  berücksichtigt. 


CLXVIII 


ConcurB-AiisBchreiUungen , 


An  der  k.  k,  Staats-fteweFbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebeiirke  (FavariteE) 

kommt  mit  Beginn  des  Scliu\jahref  1  900/1901  eineAsststsiitenfitelle  fllr  iiiechaniscli- 
tecbniBche  Fächer  mit  einer  Jahresremuneration   von    1 200  Kronen  zur  Besetzung. 

Bewerber  bnben  den  Nacbwei^  der  Abiolviening  das  MaacliinenbaufacbeB  an  einer  tecbmacbea 
Hochschule  oder  einer  höheren  Gewerbeecbule  üu  erbringen,  nnd  die  voraehriftsmkßig  gestern pelten, 
mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien sieiigiiiaaen  und  den  Nachweisungea  über  die  bisherige 
Verwendung  belegten  Gesnche  bis  1.  i^eptember  d,  J,  bei  derDirection  derAastali 
einzubringen. 

Am  15«  September  1900  kommt  an  der  k.  k.  denterlien  Staats -Gewerbe  schule  in 
Pilsetl    eine  Lehrstelle    für    deutsche  Sprache,    Geographie  und  Geschichte 

üiir  Besetzung, 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgeh ult  von  2SÖ0  Kronen  nebst  einer  AcÜTit&tsxuIagie 
Ton  600  Kronen  verbunden.  Nach  je  flinf  Jahren  wächst  der  Gehalt  ntn  eine  in  die  Pension 
anrechenbare  Zulage,  deren  zwei  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  GOO  Kronen  betragen. 
Nach  füDfsebnjä.brtger  Ku&iedeDstellender  Dtenstleistung  erfolgt  Überdies  die  Beliirderong  in  die 
VlIL  RangBclaase,  womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen,  sowie  der 
A cti vi täts Zulage   von    120   Kronen  verbunden   iit. 

GeiUrbe  um  diese  Stelle  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  fdr  Gultua  tutd  Unterricht  zu 
stUisieren  und  nebst  den  erforderlichen  Belegen  ('kur^e  Lebensbeschreibung^  Zeugnisse  aber 
Studien  und  Approbationen)  bis  10.  August  d.  J,  an  dieDireetion  derk.  k.  deutschen 
St  &atB*G6  wer  beschul  e  in  Pilsen  zu  senden. 

Au  der  k,  k.  alldem.  Staats-Handwerkerscbule  in  Linz  gelangt  mit  L  Septemher  d.  J. 
die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  Holzbearbeitung  mit  einer  vorläufigen  Jahr  es - 
remuneration  von    1680    Kronen   zur  Beäctzung, 

Die  Bewerber  haben  nußer  einer  längeren  Verwendung  in  der  Praxis  als  Bao>  und 
Möb'^tischler  eine  praktische  und  theoretische  Ausbildung  an  einer  fachlichen  Lehranstalt 
nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  Lehramte  thätig  waren  und  das  Drechsl er ge werbe  erlernt 
haben,  erhalten  unter  sonst  gleichen   Bedingungen  den  Vorzug. 

Die  an  daa  k,  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten»  mit  einer  Bescbreibung 
des  Lebenslaufes  nnd  mit  den  Zeugnissen  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind 
bis  I,  August  d.  J,  bei  der  Direction  der  Staats*  Handwerk  er  schule  inLint 
einzureichen. 

An  der  deutschen  St4iats- Volksschule  in  Trient  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahf^Sf 

d.  i,  am  1,  Oc  tober  1900  eine  Lehrers  teile  mit  dem  Range  und  den  BeitUgen  eines 
ÜbnngBscbultebrers  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  Lehrbefdhignng  fUr  deutsche  Volksschulen  nachweisen 
und  der  itaHeniscben  Sprache  mächtig  sein  müssen,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  docnmen tieften 
Gesuchej  in  welchen  auch  allfÄllige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Schulen 
augebrachten  Dienstzeit  s&uro  Zwecke  der  Bemessung  von  QuinquennalzuJagen  geltend  äu  machen 
sind,  im  Wege  der  vorgesetzten  Scbulbehörde  bis  15,  August  d*  J.  beim  k.  k^  Lnndes- 
Bchulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Solche  Bewerber,  welche  die  Befähigung  besitzeUj  die  italienische  Sprache  als  Unterricbta^ 
gegenständ  zu  lehren,  finden  unter  sonst  gleichen  Umständen  besondere  Berücksichtigung* 

VerspilEet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


Yerlag  dea  k.  k  Ministeriums  für  Cultua  und  Untemcht  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  ¥. 


Jahrgang  1900. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 
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fUr  deo 


Dienstbereich  des  Ministeriiuns  för  Cultas  und  ünterriclit 


Personalnaclirlcliten» 


Seme  k*  und  k.  ApostoHarhe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Enlflchließiing  vom  23.  Juli  ä.  J, 
die  Wiederwahl  des  Geheimen  Rathes,  Ministers  filr  Ciiltus  und  Unterricht,  D  r*  W  i  1  li  e  1  m 
Ritter  von  Hartel  Äum  Vicepräsi deuten  der  Akadeirtie  der  Wissenachaften 
in   Wien    auf   die    statutenmäßige  Functionsdauer   von   drei  Jaliren   a.   g,  zu  hestätigen  Reruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolisch eM^estftt  haben  mic  AUerhiicbster  Entichließung  rom  14.  Jnli  d.  J« 
dem  ordentUcheu  Professor  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Rudolf  Chrobak  das 
RitterkreuK  des  Leopold -Ordens  und  den  ordentlichen  Professoren  an  derselben  Univer- 
sität Dr.  Friedrieb  8ctiftilta  und  Dr.  Edmnnd  Weiß,  sowie  den  ordentlichen  Professoren 
an  der  üniveräitAt  in  Grnz  Dr  Leopold  Pfaimdlfi\  Dr  Gregor  Krek  und  negiernrigsrath 
Dr.  Anton  Schönbach    den  Titel  eines  HotratUea    taxfrei  a.  g.    m  verleihen  gernht. 

Seine  k.  und  k*  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  j. 
dem  Domscholasticua  des  MetropoIitaD-Capitels  in  Olmütjs  Dr,  Johann  Wache  daaComthiir- 
kreuE  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.   s^u  verleihen  geruht 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieönug  vom  9*  Jtdi  d.J. 
dem  Titular - Ebrendf>mherrn ,  Ffarrer  und  Erzpriester  in  Schönhof  Jobann  KapiüES  d a's 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g,   m  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7,  Juli  d.  J* 
dem  Professor  am  Staata-GymnaBium  in  Wiener-Neustadt,  Priester  des  Cistercienserstiftes 
Lilienfeld  Matthias  Noväk  aus  Anlass  der  van  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  hieibenden 
Ruhestand   das    goldene  Yerdieustkreuz    mit    der  Krone  a.   g,  zu   verleihen    geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolisclie  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14,  Juli  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  Joaef  Rlischer  in  Paukras  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a,  g.  ^ti  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  bähen  mit  Allerhöchster  Entsehließung  vom  18,  Juli  d,  J. 
dem  Capitular-Senior  des  Benedictin  er  Stiftes  S  t.  Paul  im  Lavantthale  Johann  Nepomuk  Vcrtot 
das  goldene  Verdien stkreu^  mit  der  Krone  &.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  raitAllerhöchsterEntachlleßung  vom  13.  Juli  d.  J. 
dem  Chef  der  Firma  Friedrich  Otto  Schmidt  in  Wien  Max  Schmidt  und  dem  Chef 
der  Firma  J,  W,  Mtilier  in  Wien  Leopold  Müller  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


CLXX  Person  aluachrichten, 

Beine  k.  und  k.  ApostoUacbe  M^egtät  babei]  mit  AUerhöcbster  Entschließung  vom  G.  JttJl  d.  J. 
^lem  <irtl entliehen  Profe&sor  der  roinaniichen  Pliilologie  an  der  Universität  in  Gra^  Dr.  Hagci 
Scllliehardt  anlässUcli  seiner  erbetenen  Übernabaie  in  den  bleibenden  Riibestand  den  Titel 
eines  Hofrathes  mit  Naclisicbt  der  Taxe  a.  g.  an  verleiben  gernbl. 

Seine  k.  und  k.  ÄpoGtoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerbüehst^r  Entschließung  vom  1 5 .  Juli  d.  J. 
dem  IiftndesreperimgBratlie  und  Heferenten  für  die  adrainistrativen  und  okononjiBfben  Angelegen* 
bellen  beim  Landesscliulrathe  in  Krain  Josef  Merk  ans  Aulass  der  erbetenen  VerBetznng  in 
den  bleibenden  Rubestand   den  Titel   eines   Rofratbes    taatfrei    a.   g.   an   verleiben   gerul»!. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AJlerhöcbster  Eutschließnng  vom  7,  Jali  th  J* 
dem  außerordentlichen  Professor  der  mittleren  und  neueren  Geächiehte  au  der  Universitli  in 
Wien  Dr,  Alfred  Francis  PrJbrAlll  den  Titel  und  Charakter  eines  ordent- 
lichen  Oniv^ersitüt  3  Professors  a.  g.  ssn  verleiben  gernlit. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Maje&tüt  h&ben  mit  Allerb^cbater  En&scbbeßung  vom  6.  Juli  d.  J. 
dem  Privatdocenten  für  Philosophie  au  der  Universität  iuGraa,  Gymnaskldirectar  Dr,  Eduard 
Martinak  den  Titel  eines  au  0er ordentlich en  Üniversitätbprofessors  «,  g.  su 
verleihen  geruht 

Seine  k,  und  k.ApoBtoUgche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  JuH  d.  J. 
dem  Professar  an  der  Staats-Realschule  in  PftrdubitK  Vincent  Maonok  anläsftlifh  seiner 
erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Huhestaud  taxfrei  den  Titel  eines  S  c  h  u  1  r  a  t  b  e & 
a,  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k,  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefäung  vom  f  7.  JuH  d.  J. 
an  dem  Kathedral-Gapitel  ;£u  St.  Pulten  den  Domscbolai^ter  Dr.  Simon  Ktlfrilinaser  zum 
Domdechanten  und  den  Canon  icns  senior  Anton  Grunz  weig  ^um  l>o  msebolaster 
a.   g,   An  ernennen   {?erubt. 

Beine  k.  und  k.  Apostotische  Majestät  haben  mitAUerbdchster  EntschlleßiiDg  vom  19.  Juli  d.  J, 
den  Harrer  und  Decbant  in  Deut8ch*Landsberg,  Consistorialrath  August  ßassi,  sowie 
den  PfaiTer  in  Feldbacb^  Conaistorialratb  Josef  K 0 vaficf  asu  Ehrend omher reu  dei 
Seckauer  Domcapitels  a,   g,   zu   ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  ApostoliBche  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d.  J. 
Hei  dem  Metropolit  an- Capitel  in  G  i>  r  a  den  Domherrn  St  e  p  b  a  n  Kafol  zum  D  o  m  s  cb  o  1  a  st  er 
und  den  Stadtpfarrer  zu  St.  I  g n  a  i  in  G  o  r a  ,  Ehrendomherrn  Johann  WdIT  z  u  m  B  n  m- 
h  e  r  r  n   a.   g.   mi  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mnjestat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Jnli  ^.  J, 
2U  wirklichen  Mitgliedern  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien,  und  s&war  in  der  philosophisch-historischen  Classe  den  ordentUchen 
Profeseor  des  deutschen  Rechtes  und  der  österreichischen  Reicbsge schichte  an  der  ITniTersität 
in  Wien  Dr.  Otto  von  Zallinger,  den  ordentlichen  Professor  der  altindischen  Fbilologie 
und  Alterth  ums  künde  an  dieser  ITni^ersität  Dr.  Leopold  von  Srhroedei*  und  den  ordentlichen 
Professor  der  Geschichte  und  historischen  Hilfswissenschaften  an  derselben  liniversitat  Dr,  Oswald 
RHllit'h :  ferner  in  der  mathematitcb-naturwissenschaft  lieben  Class«  den 
ordentlichen  Professor  der  systematischen  Botanik  an  der  llniveTsität  in  Wien  Dr.  Richard 
Wt^ttstei  tl  Ritter  von   W  e  s  t  e  r  s  h  e  i  m   a.  g,   au  erneunen   geruht. 


Person  aln  ftcTiri  cbten . 
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SehlleßHdi  baben  Se.  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  die  Wahl  des  Professors  der 
allgemeinen  rathologie  und  Therapie,  sowte  der  pßthologiseben  Anatomie  an  der  Universität 
und  an  der  Wilhelma-Akademie  in  Berlin  Dr.  Rudolf  VirchilW  s;um  Ehrenmitglied  e 
der  mutbeinatisch-naturwissetiacha.ft  liehen  Classe  der  Akademie  der 
Wissenschaften  im  Auslände  a,  g.  ssu  genehmigen  und  die  weiteren  von  dieser  Akademie 
vollzugenen  Wz^blen  von  eorrespandierenden  Mitgliedern  im  In-  und  Auslände 
bnldvoUst  zu  bestätigen  geruhtp  und  zwar: 

in   der   philosophisch-historiscben  Clasesi 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  Philosophie  aa  der  deutschen  Universität  in 
Prag  Dr.  Anton  Marty,  des  ordentlichen  Professors  der  classiscben  Philologie  an  der 
Universität  in  Wien  Dr.  Edmund  Huttler,  des  ordentlichen  Professors  der  clftssifichen 
Archäologie  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Wilhelm  Ourlitt,  des  Geheimen  Käthes, 
Finanz  min  isters  Dr.  Eugen  Bitter  von  Bühm-Bawerk,  des  ordentlichen  Professors  der 
Klrcbengeschiehte  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Albert  Ehrhai'd  und  des  ordentlichen 
IVofessors  der  Geographie  an  der  Universität  in  G  r a  z  D  r,  Eduard  Richter  zu  c o r r  e  s p  o  n* 
dierenden  Mitgliedern  im  In  lande  und  die  Wahl  des  Professors  der  mittel-  und  neu- 
griechischen Philologie  an  der  Universität  in  München  Dn  Karl  Kminbacher  und  des 
geheimen  Hegieningsrathes  und  Professors  der  elastischen  Philologie  an  der  Universität  in 
Berlin  Dr.  Hermann  hMs  zu  correspondierenden  Mitgliedern  im   Auilande; 

in  der  matbemaiisch-naturwissenschafilichen  Ciasse: 
die  Wahl  des  Chemikers  in  Wien  Dr.  Karl  Ritter  Aucr  von  Welsbacb,  des 
ordentlichen  Professors  des  Maschinenbaues  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Hofrathes 
Johann  Edlen  von  Ra(lil1g61N  des  ordentlichen  Professors  der  Anatomie  an  der  Universität 
ia  Innsbruck  Dr.  Ferdinand  Hochstetter  und  des  ordentlichen  Professors  der  Zoologie 
ftD  der  Universität  in  I  n  n  s  b  r  u  c  k  D  r.  K  a  r  1  Heider  zu  correspondierendenMitgliedern 
im  Inlande,  endlich  die  Wahl  des  Honorar-ProfesBors  der  Meteorologie  itnd  Astronomie  an 
der  Universität  in  Jena  Dr,  Ernst  Abbe,  des  Gebeimratbes  und  ordentlichen  Professors 
der  Paläontologie  und  Geologie  an  der  Universität  in  München  Dr.  Karl  Alfred  Ritter 
von  Zittel  und  des  geheimen  Regiemngsrathes  und  Professors  der  Mathematik  an  der 
Universität  in  Göttingen  Dr.  Felii  Klein  zu  korrespondierenden  Mitgliedern 
im  Auslande* 


Seine  k.  und  k.  Apostotiscbe  Miyestät  haben  mit  All  erb  Wehster  Entschließung  vom  5,  Juli  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Alois  Kreidl  ;£um  außerordentlichen  Profeaaor  der 
Physiologie   an  der  Universität  in  Wien  a.  j^.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Julid,  J 
den  Professor  an  der  Staats- Realschule  im   VII.  Wiener  Gemeindebezirke  Theodor  Schmid 
Kum    anüerord  entliehen    Professor    der    darstellenden    Geometrie    an    der 
'technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g,  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  Ijaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Juli  d,  J* 
den  auüerordentliclien  Professor  Dr.  Ottokar  Weber  aum  ordentlichen  Professor 
der  allgemeinen  n  eueren  G  eschichle  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
&.    g.   zu   ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  AllerbÖcbster  Entschließung  vom  15.  Jnlt  d.  J. 

den  au ßerord entheben  Professor  der  Nationalökonomie^  Eecbtswissen Schäften  und  Yerwaltuugslebre 

'  an  der  technischen   Horhscb ule  in   L e m li e r g    Dr.   L a d i s  1  a u s  PÜat   zum    o r  d e n  M  i c b  e n 

[Professor  der  Kecbts-   undStaatswissenschaften   an   dieser  Hochschule  a.  g. 

[zu.  ernennen   geruht. 
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Seine  k.uod  k.  ApoitoliBclie  M^'ealät  habeu  mit  Allerböchster  Entacliließimg  wom  16.  Juli  d*  J. 
den  DlrectoT  des  Albreclit-GjmnftsiiimB  in  Teschen  Dr.  Gnsta?  Bur^yjliauser  sstmi  Landes- 
Bchülinflpector  a.   g*   aa   ernennen  geruht. 

Seine  k*  und  k.  Apostolische  Majestät  Kaben  mit  Allerhöchster Entscliließting  ^^nm  13,  Juli  d.  J. 
dem  ProfeSBor  am  Staats-Gjmoftsiüm  mit  deutscher  Üutemchtssprache  in  Prag,  Eleitisettf, 
Dr.  Heinrich  Kotter  zum  Director  des  Staats*  Gymnasiums  mit  detttseb^r 
Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt  (Graben)  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k,  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscblieönng  vom  7.  Juli  d.  J, 
den  Director  des  Staats ■  Gymnaaitims  in  Eger  Anton  Maria  MaPX  zum  Direcior  des 
Staats-Gymnaeinms  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Keusladi 
(Stepbansgasse  J,  und  den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  d entscher  ünterrichtsspraeUe  In 
Prag,  Altstadt,  Robert  Ritter  von  Lindner  zum  Director  des  Staats-Gjrmnft' 
fiiums  in  Eger  a,  g.  an  ernennen  gembt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhikhster  Entschließung  vom  27,  Juni  d,  J 
den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  K  r  a k  a u  D r.  J  o h  a  n  n  Rajewskl  zum  a  u  ö  e r 
ordentlichen  Professor  derMatbematik  au  der  Universität  inLemberg  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k,  und  k^  ApostoHscbe  M^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliel3uug  vom  26.  Jimt  d«l. 
den  Professor  au  den  rutbeni sehen  Paralleklasseo  am  Staats-Gymnasinm  in  Kolomea  Sopfaroo 
NlPdzielski  zum  Director  des  S  ta  u  ts  -  G  y  m  ii  as  i  u  m  a  mit  rutheniacber  Ifuter* 
richta spräche  daselbst  a,  g.  zu  ernennen  geruht 


Vom  Minister  für  Cnltus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt; 

lum  Präses 
der  romniissinn  fiir  die  Abhalttttig  c!er  RtaabpiTifting  an  dem  liflirfurse  mr 
Heranbildung  van  Yernies^nngs-Geoinetern  an  der  bSiUmisehen  technisehen  Hocbsehulf 
in   Prag    der    ordentliche  Professor    der  Rechts-    und   Staatswiaaeuscbaften    ati    der  btihmiscliüa 
technischen  Flochschule  in   Prag  Dr.   Fran^   Fiedler,  und 

Kum  Mltgliede  dieser  OomtoissioD, 

der  anßerordentliche  Professor  der  höheren  Geod&sie  an  dieser  Hochschule  Josef  LiSk&* 

xtun  Mitgliede 

der    sf aatswissenschaftliehen    Staatspriifnngs  -  rommission    in    Innsbruck    dn 

Ünivenititsprofessor  Dr.  Alfred  Ritter  von   Wretscbko, 

Äum  Mltgliede  und  Fachexaminator 

derPrlifniigseommissiün  ITir  das  Lehramt  derMnsik  anMittelse!mlen  ntid  Lehrer 
bildungsanätaiten  der  Professor  und  Claaseniuspector  om  Conservatoriunt  der  Getäellachaft  der 
Musikfreunde  in  Wien  Jakob  M.  Gt*nn, 

zu  Gonservatoren 

der  €entralcommi«sion  für  Erfopsehnng  und  Erhaltung  derKnnst-imdlietoriHehfa 
Denkmale 

der  Archivar  des  Stiftes  Zwettl  P.  Benedict  Hanimerl, 

der  Archivar  des  niederösterrelchischeu  Statth  alterei -Archivs   Or   Alhert  Starzei 

der  Archivacoudpist  des  MinisteriumB  für  Cultiis  und  Unterricht  Frane  Staub, 


PtTSonaln  A  c  hnchten . 
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der   ITniTersitÄtsprofessor    und   CustaBa^unct  am   naturhiHtoriBcbeo    Hofronaeura    in    Wien 
Dr.  Morix  Haernes» 

der  ÄBBistent    an  der  Hofbibliothek  in  Wien    Dr,  Anton    Ritter  von  Premerstcin, 

der  Cnstos  am  naturhistoriscben  Hofmiifieum  in  Wien  Josef  Szombathy  und 

der  Profestor   und  Dir^cior    deB   ConTktes   SeiteuBtetten,    Benedictiner-Ordenspriester 
[Otto  Febringer, 

aum  Bezirfessohnlinipeotor 
fiir   den    fjclialbezirk    Gmünd    der   Übungsschullebrer  Josef    Zuckei-Morfer    in 

Krems   und 

für  den  Schnlbezirk  PÖggstnll  der  Bargerscbullehrer  Josef  Steigl  in  Wien, 

»um  ProfesBor  in  der  IX.  BaBgaolasfie 
am   teehnologi^ebeE   {Je  werbe  *  Museum   in  Wien   der  Adjunct  an  diesem  Museum 
Ferdinand   Ulzer, 

Bum  deflnitiTen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  proTiaorUcbe  Hanptlebrer  ao  dieter  Anätnlt 
Josef  Kratachwil, 

2um  Haupüehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  der  L^farer  an  der  Mädchen-Bargerschule  in 
Wiener -Neustadt  und  BezirksBchulinspector  Isidor  Bnchingeff 

an  der  Lehrerb]ldnng<ianstalt  mit  deitscher  üuterriclitsspraclie   in  Prag  der 

I  Oberlehrer  an  der  Volkssdmle  in   Sedlitz   Franz   Elgenlierger, 

ün  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  der  pronBorische  Hauptlehrer  an  der  Lehrer- 

i  bilduugsanBtah  in  Komotan  Josef  Hiersche, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  Übungsschullehrer    an    dieser  Anstalt 
Ferdinand   Sehindler, 

suni  katholieoben  EeliglonfilehreT 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutsflier  Unterrichtssprache    in  Prag 

der  Supplent  an   dieser  Anstalt  Dr.   Anton  Franz, 

EXim  provisorischen  HamptleliTer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Reiehenberg  der  ühungsscbullehrer  an  der  Lehrer- 
UildnnfS anstatt  in  Eger   Adam  Rirsclinekf 

an  der  Lehrerinnenbilduugsanstalt  in  GSrz  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  rius 
ßabuder, 

an  der  Lebrerhildungsanstait  in  Capödistria  der  Supplent  am  Frmz  Joseph  Staats- 
Gjmnasium  in  Kr&lnburg  Dr.  Valentin  KuSar, 

zu  ttbungsachullehrern 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Supplent  an  der  Lebrerbildnnpanstalt  i" 

Eger    Georg   Eckert    und    der    proTiBoriscbe  tlhungsBchallebrer    Alfred    Weinmann    in 

TrautenaUj  mit  der  Rechtswirksamkeit  rom    t.  September  d.  J,  an, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sob^slan  der  Lehrer  an  der  Volksschule  in  L  e  d  e  c 
Karl  Parti  und  der  Lehrer  »n  der  K nahen- Bilrgersch nie  in  Polna  Karl  Mllller, 

slira  Öbnngs  sc  hall  ehre  r 
an  der  Übungss^hule  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag  der  Snpplent 
an  dieser  Anstalt  Wenael  Pracb/izkä, 


CLXXIV  Personalnachricliteii, 

«um  provisorischen  IJbuDgeschullehrer 
an  der  deobehen  l.flirt^rbilduiigsaiistalt  in  Prag   der  Lekrer  an   der  L  Enftben- 

Volksscliule  in  Gablona  Adolf  Elidier, 

an  der  Lehrer  in  nenbildungsanstalt  in  Görz  der  Oberlehrer  att  der  altgemeiiieii  Tolks- 
SchuJe  in   Duido  Adolf  Koßiav^ 

an  der  übungssi^linle  der  Lehr«rbildniigBaii8talt  in  Trautenau  der  Supplent 
dieser  Anstalt  Josef  Schier, 

eur  ÜbtmgBsohulIeliroriD 

an  der  Lehrerinnenbililung^anstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Prag 

die  Lehrerin  an  der  MÄdchen- Bürgerst  hui  e  in  Büdweii  Aloieia  Pett^ra, 

an  der  LehrerinnenlHldungsan^talt  mit  b^ihmischer  Unterrichtssprache  in  Brann 

die  Oberlebrerin  au  der  Mädeben-Volksschule  nilt  bühmiBt^her  UnteiTichtasprache  in  Ma.hrisch- 
Weißkircben  Anna  Latocki, 

sum  Lehrer  in  der  XX.  EangBOlaese 

an  der  allgemeinen  Ntaat^-Handn  erkerschule  in  Mnz  der  Supplent  an  der  Cammimal- 

Dnterrealschnle  in   Dornbirn   Hermann    J R Ig, 

SU  liehrern  in  der  IX.  BangBolasse 

an  der  graphischen  Lehr-  und  VeräuehHanstalt  in  Wien  die  Fachlehrer  &n  dieser 

Anstalt  Arthur  Wilhelm   Unger  und  Theodor  Beitl, 

zmm  Lehrer  in  der  X.  Baogsclasse 

an  der  Fachschule  fiir  Holzbearbeitung  in  Bergreichenstein  der  Werkmeister  an 

der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Hallein  Frans   Praughofef, 

snm  deflnitlTen  TurnlelLrer 

an  der  Staats-Realsehule  in  Rakonitz  der  Nebeniebrer  für  Turnen  an  dieser  Ansölt 
J  e  s  e  f  ToboUf , 

znin  Turnlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  der  wirkliche  Turnlehrer  an  der  Lajid 

Oberreal  schule  in  Mähriicb-Ostrau  August  Pichler. 


Der    Minister   für    Coltna    und   Unterrichi   hat    folgende    Professoren    an  btaati- 
Msttelschnlen  in  die  VIII.  Rangs classe  befördert: 

Kar]  Wanke  und  FranK  IMiihlstein  am  Staats- Gymnasium  in  Aman, 
Kudolf  Piffl  am  Staats -Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtsspraehe  in  BudweiSi 
Dr.  Josef  Dorsch  am  Staats- Gymnasium  in  Kaadeu, 
An  ton   Pohl  am  Staats- Gymnasinm   in  Krnmau, 

Frans  Hawrlant,  Wendeliu  Kleprlik,  Frans  Schmidl  und  Norbert  lang  um 

Staats -Gymnasium  in  Landskron, 

Alois  Frick  und  Frans  Leiter  am  Staata-Gjmnasium  in  BiSbmtsch-Leipa, 

D  n  Gustav  Nowak  am  StaatB-Gymnadum  iu  L  e  1 1  m  e  r  i  t  z , 

Je  bann  Arbes  am   Staate- 6  jmnaainm    in  Mies, 

Edmund  Kaltafen«  J o b  an n  Schtma  und  Theodor  Stegl  am  Staats-üntergymnaBium 
in  Prachatits, 

Josef    QuaiÜer,    Dr.    Gustav    Adolf    Lindner    und    Uqtj'i    Strach    am    Staati- 
Gymnasium  mit  deuticher  ünierrichtiBpraebe  in  Frag,  Altstadt, 


FeraoQ  s^n  achricbteß. 
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Nikolaus  Komma  und  Rudolf  EntUcIlf^r  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher 
üntemchta spräche  in  Frag,  Neustadt  (Graben), 

Georg  Tauber  und  Dr.  Siegfried  Lederer  ara  Staats- Gymnaiium  mit  deutscher 
Umerrichtssprache  in   Prag,   Neustadt  ( Stephansgasse), 

Leopold  Tepfcsch  und  Wenzel  Kpynes  an  der  Staats -Mittelschule  in  Eeichenberg, 

Alois  Züller  am  StaAts-Gymnasinm  in  SaaäS, 

Karl  Steiger,  Johann  Wiesner,  Wenzel  Pisühl  und  Franke  Klein  am  Staats- 
Gymnaaium  in   Smichov^ 

Johann  Stitzen berger  und  Caspar  Wnnderlicb  am  Staata-Real-  aud  Obergymnaainm 
in  Teplita-Schönan, 

Karl  Jiitbuer  und  Wenzel  Nowak  am  Staatß-Gymnasium  mit  deuteeher  Unterrichts- 
sprache in  Königliche  Weinherge, 

Homeo  HochhSUJ^ler  nnd  Josef  Ebant  aD  der  Staats -Real  schule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache   in   B  u  d  w  e  i  &, 

Anton  Pecbmann  an  der  Staats-Realschule  in  Elbogen^ 

Dr,  Anton  Scbam^  an  der  Staats-Healachnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
K  a  r  0  H  n  e  n  t  h  a  1, 

Johann  Weiü  und  Em  er  ich  Hchweeger  an  der  Staats -Realseh  nie  in  Böhipiach- 
L  e  i  p  a^ 

Josef  Hajek  und  Wenzel  ZUckert  an   der  StaatB-Realachule  in  Leitmeritz, 

Eduard  Mrazek  und  Friedrich  Braüdstfitter  an  der  Staats -Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Gerson  Steinschneider,  August  MraEek*  Theodor  von  Sowa  und  Dr,  Lud wig 
Singer  an  der  L   deutschen   Staats-Realschule  in   Prag, 

Wenzel  EBl   und  Josef  Strnad   an   der  IIL   deutseben   Staata-Realschule  in   Prag, 

Emil  (irBnberger,  Ferdinand  Uerbrich,  Berthold  Speth  und  Jobann  Neu- 
bauer an  der  Staats -Realschule  in  Traut  enau, 

Johann  Kukla  und  Ignaz  BJ'ezä^ek  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Untenichta- 
sprache  in  Bud  weis, 

Job  nun  Fiedler,  Johann  §maha  und  Ulrich  Eobrle  am  Staata*Beal*  und  Ober- 
gymnasitim   in   Chrudim, 

Josef  Nf  mec  und  F  ranz  Jezdinsky   am   Staats- Gymnasium  in  D  e  u  t  s  c  h  b  r  o  d, 

GustaT  SafaHvi^,  Othmar  Vauerny  und  Ignaz  Frank  am  Stuats-Gymnasium  in 
Hohenmauth, 

Karl  Petr,  Heinrich   Neudert   nnd  Anton  Trnka  am  Staata-Gymnasium   m  Jitin, 

Franz    ('iziiisky,    Josef    Präala,    Wilhelm    Goth,    Alois    Hullka    und    Wenael 

Dvaraftek   am  Staats-Gymnosium   in  Junghunzlau, 

Johann  Voliryska  und  Ferdinand  Yan^k  am  Staats-Real-  und  Obergymnaainm  in 
K  1  a  1 1  a  u, 

Br.  Ladislaus  Brtnicky,  Johann  Ziegler  und  Karl  Wipler  am  Staata-Gymnasium 
in  KouiggrätiS, 

Josef  Bureä    und    Franz    Zikmund    am   Staate-Real-    und  Obergymnasiam  in   Kolin, 

Antun  BespaleC,  Dr.  Eduard  Saräa,  Johann  Kobout,  Josef  Vitke  und  Johann 
Vebernik   am   Staats-Gymnasium  in  Leitomiscblj 

Josef  Stefek  am  Staals-Gymnasium   in  Neuhaas, 

Ednard  Janä£ek,  Johann  Rof'ek  und  Josef  Souktlp  am  Staats* Gymnasium  in 
Filgram, 

Franz   V^eavsky  am  Staats-Gymnasium    mit  bdhmiscber  Üntemchtsapracbe  in  FilseU| 


CLXXVl 


Pergn  nal  nachrich  ten , 


Jobiian  8onku[i,  FranjE  Vavra  und  Jo  sei'  KramÄf*  am  Staats-Gymnasiiira  m  Pise! 
Dr.  Franz  Brdllk   am   k.   k,  akademischeu  GjmDasinra   in   Prag, 
Dr.  Karl  Van«Ia.S  am  Sta^its-Reftl-  und  Obergymnasium  in  Prag, 
Alois  Breindl  am   Staats- GymnasiDin   in  Prag,  Koragasge, 
Wenzel    Mtiller    am    Staata-Gymnailum    mit    böhmischer    üntemclitaaprar.he   in    Prag, 
KleiDBeite, 

Heinrich  Srämek.  Anton  Gottwald  und  Fr  an«  Reh<li*  am  Staata-Real*  itnd  Ober- 
gymnasium  in  P  f  i  b r  a  m, 

Wladimir  Eobliska,  Edaard  Svft  and  Josef  Steinhäuser  am  StaatB^Gymnasium 
in  Raudnit^i 

Heinrich  RoleSek,  Johann  Hanamann  und  Peter  Hruby  am  ätaatsGyuinaBimn 
in  Sehlan, 

Josef  Dupych,  Dr.  Josef  Praidk  und  FranK  Rehäk  am  Staats  Heal-  und  Ober- 
gymnasium in  Smicbov, 

Josef  Sädek  am  Staats-Gymnasinm  in  Tibor, 

A d  a I  b e r t  Kehrle,  Dr.  Eduard  Ätolövsky  und  A 1  o  f  b  VlÜek  am  Staats-Gymnasium 
in  Taas, 

Anton  Cllinelik  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  ünteirtchtssprache  inKdnlgliche 

Weinberge, 

Thomas  IHarek  und  Peter  Rada  an  der  Staats-Bealachule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Budweis, 

Julius  Endrndi,  E manne!  MJlbaiier  und  JoBef  flregor  an  der  Staats-Healschule 
In  Edniggrätz, 

Ad  albert  VläSek   und  Karl   ^ivotsky  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 

Anton   Haviik    an    der  Staats -Real  schule    mit    böhmischer  Uoterricbtssprache   in   Praj 
Eleinseite, 

Dr.  Johann  Hejtmait  an  der  Staats-Realschule  in  Eakonits, 

Frana  Pover  an  der  Staats-Realschule  in  Königliche  Weinberge^ 

Dr.  Emanuel   Fait  im  der  Staats -Realschule  in   Ziikov, 

Julius  Mi  kl  au   nofl  Rudolf  Maletschek  am  L  deutschen  Staats- Gymnasium  in  B  r  a  n  n» 

Josef  Spandl    und  Josef    Xitselie    am    IL  deutseben    Staats- Gymnasium    in    Briltin, 

Franz  Simmlf^r  am  Staats -Gymnasium  in  Iglau, 

Albert  Tschachner  am  Staats-Gymnaaium  mit  deutscher  Ümerrichtaapracbe  in  Olmütx, 

Johann  GalHna  am  Staats- Gymnasium  in  Mühriseh-TrUbau, 

Johann  Zelina,  Stephan  Schmidberger,  Lorenz  Winkler  und  Ignas  Tvarniek 
am  Staats-Gymnasinm  in  Mährisch-Wei0fcirc  ben, 

Ludwig    Kat-scher    und    Robert    Ha8ka    an    der    Staats-Realacbnle    mit    deutscher 

Unterrichtssprache  in  Brilnu, 

Dr.  Gustav  Adolf  ScllDIing  an  der  Staats- Real  seh  nie  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  OlmUtz, 

Ferdinand  ftrita  und  Endolf  DvaMk  am  II,  böhmischen  S^iats^ Gymnasium  in 
Brllnn, 

Konrad  Hrastüek«  Ignaai  Hr^ek,  Wenasel  Kiibelka,  Siegmund  Havlak, 
Karl  KlKlinkf  Johann  PetrA^rek  und  Frans  Zacb  am  Sta^its- Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Ungarisch- Hradisch, 

Tineen  K  Spimta  am  Staats- Gjmnasi  um  in  WaHach  iscb-Meaeritsch» 

Karl  Minafik  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtsaprache  in  Olmülx, 
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Personalnachrich  ten.  CL  X  XVII 

Fran^  i'mm%  J u h a ii n  ^t^pÄQ,  Johami  Tmka  nndTerdinand  Dula  am  SUats- 
Gytnnasium  in  Trebitschj 

Böhnslaf  Ropeckj,  ÄIoIb  Sloväk   und  Dr.  Ferdinand  J^kl  an  der  Staats>Real- 
gchnle   mit  böhmischer  üntemchtseprache  in  Brllnn, 

Dr.   Heinrich    Scbefczlk    am    Staats*  Gyn»  naaium    mit    deutsch  er    Unterrictitsspraciie    iu 
Troppan, 

Johann  Gollob  am  Staate -Gymnasium  in  ß  i  e  1  i  I  s, 

Johann  Reidltlger  mid  Johann  Schmidt  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau^ 

Roman  Sohn,   Karl  Kantor  und   Josef  Ejsank   von  Marienfeis   an  der  Staats- 
Realschnle  in  Troppan, 

Joaef  WpuM  an  der  Staata-Realschule  in  Blelitz  und 

Friedrich  Bock  an  der  Staats- Eealachnle  in  Teechen. 


Der  Minifiter  ftlr  Cultns  nnd  Unterricht  hat  die  Beachlüase  der  betreffenden  ProfesHoren- 
Collefien 

auf  Zulassung 

des    Scriptors    an    der    HofbibUothek    Dr,    Hndolf   Geyer    als    Privat docent    fUr 
[arabische  Philologie  und 

des  ProfeBsors  an  der  Staats- OberrealBchule  im  XT,  Bezirke  Wiens  Dr*  Josef  Anton 
[^Ovtemer  als  Privatdocent  für  Mathematik 

an  der  philosophischen  FacnltSt  der  UniTersität  in  Wien, 

des  Hofconcipisten  der  k.  k.  statistischen  Central-Commiasion  und  Privatdocenten  fiir  politieche 
Ökonomie  an  der  Universität  in  Wien,  Dr.  Walther  Schiff  als  Privatdoeent  für 
YerwaltungS'  und  Rechtslehre 

an  der  Hochschule  fQr  Bodencnltnr^ 

des  außerordentlichen  Professors  der  Botanik  an  der  deutschen  teehnisctien  Hochschule  in 
Prag  Dr.  Med.  und  Phil.  Friedrich  Czapek  als  Privatdocent  für  Botanik  mit 
Einschränkung  auf  Anatomie  und   Physiologie  der  Pflanzen 

an  der  philosophischen  Facultät  der  deutschen  ünlTersität  in  Prag, 

des  Dr-  Friedrich  Weleminskv   aU  PriTatdoeent  für  Hygiene 
an  der  medicinischen  Facultät  der  deutschen  DnirersitÄt  in  Prag, 

dei  Dr.  Joief  Boleslaw  Grzybawfsk]    als    Frivatdocent   für  Paläontologie 
an  der  pküosopbischen  Facul^t  der  Universität  in  Krakau  und 

des    Chemikers    Karl    Frenzel    als    Priratdocent    für    allgemeine    und    ange- 
fwandte  Elektrochemie 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brllnn  beBÜttigt. 


CLXXVIII 


Perionalnachricliteii, 


Der  Minister  ftlr  Cukus  tmd  Untemelit  bat  zil  Mitglieilertl  fl**r  Prüfllll^comillis^ioil 
fftr  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit  höHmiNtliPt*  llntPiTichtssprache  in 
Kremsi^r  fiir  die  dreijährige  Fimctionsperiode  vom  Beginne  des  ScbnljalireB  1900/1901  bis 
%um  ScMnBse  des  Schuljabres   1902/1903  emaniit : 

Euxa  Biractor 

den  Director   der  Lehrerbildnngsanstalt  in   Kremsier   Antou  Kroildl, 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Profeßsor  dieser  Lehrerbildimgsaöstalt  Johann  Pfecetillt^lj 

zu  Mitgliedern  dieser  GommisBion 

die  l'rofessoren  der  Lehrerbild iingsaiißtalt  in  Eremsier  Josef  Do^stal,  J o b  ä n n  MÄdr 
und   Johann  Berak, 

den  Director  der  böbmiecben  Mädchen -Bürgerschule  in  Kremsier  Cyrill  Mesilik, 

die  Übungsschullehrer  der  mehr  genannten  Lehrerbildnngsanstall  Joaef  Jedli^*ka,  Älott 
Bouda  und  Ferdinand   Bednai*  und 

den  Musiklehrer  derselben  LehrerblMungsanstim  Ferdinand  Tach. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat 

den   LiandesBchutinspector    Dr.   Gustav   Burgll ausep    dem  Lnndesschulratbe  fj 
Schlesien  zur  Dienstleistung  !&uge wiesen, 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben-Tolksscbule  in  Wien,  XYIT.,  Parbamerplat^  19,  Fr  am 
Walehshofer» 

dem  Oberlehrer  an  der  fUnfclassigen  Volksschule  für  Knaben  in  Floridsdorf  Angntl 
Wawersich, 

dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  St,  Paul  im  Laranttbale  I g n a a  henk« 

dem  Oberlehrer  an  der  vierclassigen  allgemeinen  Volksschule  in  Tamsweg  Job  an  a 
Horliw  immer, 

dem  Obcrlebrer  an  der  filnfdassigen  Knaben- Volksschule  iuWissnitz  Gregor  Turkiewici, 
den  Directortitel  und 

die  erledigte  deHnitire  Tumlebr erstelle  an  der  H.  Staata-Realsehnle 
im  IL  Wiener  Gemeindebeairke  dem  definitiven  Turnlehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Bieliue 
Norbert  Brlkke» 

die  erledigte  definitive  T  urnl  eh  rer  stelle  an  der  Staats- H  ealscliule  in 
Prag,  Altstadt,  dem  dehnitiven  Turnlehrer  an  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  Prag 
Josef  Kleilka  verliehen,  und 

lum  Lehrer  an  der  FachscLale  fiir  Holzbearbeitung  in  Halle  in  den 
Architekten  Richard  (ireiffenhage«  bestellt. 


CLXXIX 


Concurs-Ausschreibuiigeii. 


An  der  k.  k.  tecfaüiscben  Hochschnle  in  Wien  kommi  die  OonEtructenrstelle 
bei  der  ordentticheii  LebrkanKel  fdr  Eiaenbahnbeiu  sur  Beiet^uug. 

Die  EroeuBiing  ftlr  dieee  Stelle^  mit  welcher  etne  JahreBremuneration  von  3000  Kronen 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jafjre  verlängert  werden. 

In  besonders  rück sichts würdigen  Flllen  kann  eine  nochmalige  Terlängeriing  der  Yer- 
wendnug  anf  weitere  2  Jahre  pJatzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  ÄbBoIvlernng  der  Ingen ienrsclinl©  an  einer 
technischen  Hochachule  und  eine  mindestens  zweijükrige  Praxis  im  Eisenbahn  baue  nachsnweUen 
haben,  wollen  ihre  documentierten  und  vorscliriftamlßig  gestempelten  GeBuche  an  das  Professoren- 
Colleginm  der  k.  k.  technischen  HochBchule  in  Wien  ricbleti  nnd  unter  ÄnBChlusB  eine« 
cnrriculum  vitae  bis  31.  Ängust  d.  J.  bei  dem  Bectorate  der  k.  k.  technischen 
Hochscliule  in  Wien  überreichen. 

Bemerkt  wird  biebei,  dass  in  Oemätäbeit  des  GesetzeB  vom  31.  December  1896,  R.-G-^*B1. 
Nr.  8  ex   1897y  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  verbunden  ist. 

M  der  k,  k,  te  Chili  sehen  Hochschule  in  Wien  kommt  die  Stelle  eines  Con- 
strtictenrs  bei  der  Lehrkanzel  fUr  praktiacbe  Geometrie  sur  Besetanng. 

Die  Ernennung  für  diese  bteMe,  mit  welcher  eine  Jahresremnneration  Ton  3000  Kronen 
Terbunden  ist,  erfolgt  attf  2  Jahre  nnd  kann  anf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rück sichtswtlrd igen  Flllen  kann  eine  nochmalige  Yerlängening  der  Verwendung 

auf  weitere   2   Jahre  plat^greifen. 

Die  documentierten,  gestempelten  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren- 
CoUeginm  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richten  und  unter  Anscbluss  eines 
ciuricnlum  vitae  bis  SLAugust  d.  J.  beim  Eecto  rate  der  k.  k.  technischen  Hoc  h^ 
schule  in  Wien  einzubringen. 
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An  der  deutschen  k«  k.  technischen  Hoehschnle  in  Briinn  ist  die  Gonstructenr- 
stelle  bei  der  Lehrkanzel  fürMaschinenlehre  nnd  Maschinenbau  11  mit  einer 
Jabresremnneration  von   2400  Kronen  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  fur  die  Dauer  der  Studienjahre  1900/1901  nnd  1901/1902  and 
kann  auf  weitere  Daner  verlängert  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Frofessoren-Collegium  zu  nebtenden^  mit 
der  Stempelmarke  von  einer  Krone  versehenen,  mit  dem  Nachweise  über  die  abgelegte  IL  Staats- 
prüfung aus  dem  Maschtnenhaufache  und  einer  mindestens  einjährigen  praktischen  Tliätigkeit 
documentierten  Gesuche  unter  Änschlnss  eines  curnculum  vitae  bis  30,  September  d,  J. 
hei   dem  Hector&te   der   deutschen    k.  k.   technischen  Hoehaehule   in  Brttnn 

■     einzubringen. 
Hie  bei  wird  bemerkt,   dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31*  December  1896,  R.-G.-Bl,  Nr.  8 
ex    1897 ,    den    Constructeuren    der    technischen    Hochschulen ,    soferne    sie    die    österreichische 
_      Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qnalißcationshe dingungen,  wozu  insbesondere  die 
B      mit  Erfolg  abgelegte    11.   Staatsprüfung    gehurt ,  entsprechen,    der    Charakter    von    Staatsbeamten 
I     zukommt 
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Conciirs- Ansfichreibangen . 


An  dem  Staats-fiymnasiiim  mit  di^utseher  llnterrichtssprach(^  in  I*rag,  K1cins«*ifi% 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljaliros  1 900/ 1901  elue  wirkliche  LebrsteUe  fiir  Geo- 
graphie undGeschiclite  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G.*BL  Nr.  1 73, 
normierten  Bezügen  und  Änaprilchen  zur  Besetsimg. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miniaterinm  für  Cnltns  und  TTnterricIit  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  TorgeschrJehenen  Dienstwege  bis  11.  August  d*  J,  beim  k,  k.  Landes* 
schulrathe  für  Bilbmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Siipplenten-DienstÄeit  im  Siiitxe  des  §  1 0  des  Gesetzes 
Vi>m  10.  September  1898  Anspruch  maclien»   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anauMireti. 

Auf  verspätet  emgelangts  oder  nicht  mk  den  rorgeachriehenen  Dienatesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  8taatä-GyitinaHinm  mit  deutscher  linterrichts^prache  in  Landskrrin  kommt 

mit  Deginn  des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  des  Directöra  mit  den  im  Gesetxe 
vom   19.  September  1898,  R,-G.-Bl.  Nr.  It3,  normierten  Bezügen  zur  Beietzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltits  und  Unterricht  gerirhteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebe  neu  Dienstwege  bis  15,  August  d.  J,  beim  k,  k,  Landes- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  L  dentsflien  Staats-fiymnasium  in  Brnnn  gelangt  mit  Beginn  des  Sehnlialirei 
1900/1901  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  und  classische 
Fliilologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systeramäQigen  Be^Uge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfiiUigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten-DiensUeit  im  vorgeschriebenen  Dieostwege  bis  5.  August  d.  X,  b€im  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brllun  einÄubriagen, 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdocnmenten  belegt© 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staatj-Grmasiiin]  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmütis  gelangt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  MathemAtik 
und  riaysik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sj-stemmüliigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuiben  um  Einreclmnug  von  Snpplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.,  beim  k<  k.  Landes- 
scbnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats^ijmnRsinm  mit  böhmischer  Unterrii^htsspraclic  in  ßoekowUz  gelangt 

m it  Beginn  des  Schuljahres   1 900/ 1901    eine  Directorstelle  zur  EeaetKung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sinri,  liaben 
ilire  gehörig  instruierten  Gesticbe  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Etnrechnung  von  Supplenten- 
jähren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5,  A  u  g u  s  t  d,  J.  beim  k.  k.  L  a n  d e  s s  c  h  n ) r  a  t  h  e 
fUr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


An  i^m  Staats -Gymnasfnm  in  Bielits?  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900  100  f 
eine  definitive  Turnlehrerstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  aystemmäßigen  Bestügen  verbnndejie  Lehrstelle  haben  ihre 
gehcH'ig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10*  August  d.  J.  bei 
dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesache  können  nicht  berücksichtigt  werden, 


Concurs- Ausschreibungen.  CLXXXI 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in  Triest  kommt  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  provisorische  Lehrstelle  für  italienische 
Sprache  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-61.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  August  d.J. 
bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

An  dem  Staats- Gymnasium  in  Triest  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901 
eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  der  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898  normierten  Remuneration  zu  besetzen. 

Die  Gesuche  sind  bis  15.  August  d.  J.  an  die  Direction  des  Staats-Gymnasiums 
in  Triest  zu  leiten. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Elagenfnrt  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres 
(1900/1901)  eine  volle  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  als 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  20.  Augustd.  J. 
an  die  Direction  des  Staats-Gymnasiums  in  Klagenfurt  einsenden. 

Am  Staats-Obergymnasium  in  Laibach  gelangt  eine  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzniig. 

Die  ordnungsmäßig  docnmentierten  Bewerbungsgesuche  mit  den  Nachweisen  der  Sprach- 
kenntnisse sind  bis  8.  August  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Rudolf^wert  gelangt  eine  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Hauptfach  und  Slovenisch  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlichen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Vorschriftsmäßig  instruierte  Gompetenzgesuche  sind  im  ordentlichen  Dienstwege  b  i  s 
8.  August  d.J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Krain  inLaibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  die  Einrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  anstreben,  haben  dies  im  Gesuche 
anzugeben. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb  -  Gymnasium  (Landes-Unter-  und  Communal  -  Ober- 
gymnasinm  mit  dentseber  Unterricbtsspracbe  in  Mäbriseb-Scbönberg  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach, 
eventuell  für  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzimg. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  27.  August  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  der  Stadt  Mährisc h- 
Schönberg  einzubringen. 

Die  Eeciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats  Mittelschulen  wurde  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
vom   19.  November  1894,  Z.   21182,  anerkannt. 

An  dem  Communal-Obergymnasium  in  Aussig  kommt  anlässlich  der  Eröffiinng  der 
YIU.  Classe  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  dieser  Anstalt,  welche  das  Öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  Staatsanstalten 
im  Beciprocitätsverbältnisse    steht,    sind  geregelt   nach    dem  Gesetze   vom   19.  September  1898 
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ConcuTB  -  AüUchre  Ibn  Dgen . 


und  werden  den  jeweiligen  Bestimm angen^  welche  fllr  das  Lehrpersonale  an  den  vom  Steale 
erhaltenen  Mittelschulen  maßgebend  sindj  angepasst. 

Die  vorschriftSTnäßij^  bolef^en^  an  den  Stadtrath  in  ÄUEsif  gerichteten  GeincJie  sind  bis 
30.  August  d.  J.  im  Wege  der  vorg^seuten  Behörde  bei  der  Direc-tiou  der  Anstalt 
mnsiiihrinfTeö. 

Bemerkt  wird,  dass  dieae  Stelle  auch  an  ^upplenten  verliehen  werden  kano. 

An  der  Staats- Realschule  im  TIIp  «emeiadebeKirke  Wimn  gelangt  mit  Beginn* 
dei  Schuljabres  1 900/ 1901  eine  Lehrstelle  flir  Mathematik  und  darßtellende 
Geometrie  mit  den  gesetzlich  normierten  Beatigen  znr  Besetzung. 

Die  Torschriftsrntüig  belegten  Bewerhungsgeauche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  tiir  Cultns 
lind  Ünterrichi  zu  richten  und  bis  tO.  August  d.  J.  beim  k.  k.  nieder ^isterreicbischen 
LandeBSchnlrathe  in   Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  tlber  die  Anrechnung  der  Snpplenlen -Dienstzeit  f^tr  die  StabiUsieramg 
sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Dienstalters  Zulagen  innerhalb  des  geset^lirhen  AnsmüHes 
hei  der  KrnennTmg  seihst  zu  erfolgen  hat^  so  haben  die  Bewerber,  die  nnch  nicht  definitiv 
angestellt  sind,  ihr  Ersuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  dem  Bewerbungsgeauehe 
7A\  stellen. 

Verspätet   eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats- Realschule  im  XVUL  Gemeindebezirke  Wiens  gelangt  eveDtuell 
mit  Beginn  des  Schuljabres  1900/1901  eine  wirkHehe  Lehrstelle  für  Chemie  als 
Hauptfach  und  Naturge schiebe  ev^entuell  Mathematik  als  Nebenfach  mit  den  gesetxlicb 
normierten  Beziigen  zur  Besetzung. 

Die  Toracbriftsmäßig  belegten  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cuilinf 
und  Unterricht  zu  richten  und  bis  10.  August  d.  J.  heim  k.  k.  niederöst erreich ii  chtt 
Landessschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  ilher  die  Anrechnung  der  Bupplenten -Dienstzeit  fUr  die  StahiliBienrnf 
sowie  3tum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Dienstalterszulagen  innerhalb  des  gesetzlichen  Ausma0es 
hei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber,  die  noch  nicht  definitiv 
angestellt  sind^  ihr  Ersuchen  um  eine  solche  Anrechnung  zugleich  in  dem  Bewerbungsgesuehe 
zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  herücksichtigt. 


An  der  IL  deutschen  Staats  Realschnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahrea 
1 900/1 901  die  Stelle  des  Directors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemher  1898, 
R*-G.-Bl   Nr    173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  iJienstwege  b  i  s  1 0.  A  u  g  u  s  t  d*  J.  heim  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
sc  hutrat  he  flir  Böhmen   in  Frag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  ßückstcht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterricbtsspraclie  in  Prag,  Neustadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  wirkliche  Lebratelle  für  Mathe- 
matik und  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R,-G.-Bl.  Nr.    !73,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k.  Ministerium  fdr  CultuH  und  ünterncht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d,  J,  beim  k.  k.  Landes- 
achulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom    19.  Septemher  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an  zu  ftlkreo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Eflcksicht  genommen  werden. 


Concnirs-Aüsschreibungen.  CLXXXIII 

An  der  Staats- Oberreabchiile  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Briinn  gelangt 
[init  BegiüD  des  Schuljahres  t900/1901  ein e  Lehrfl teile  für  darstelleti  de  Geom  etrie 
ind  Mathetnatik  &h  HanptßLcher  isur  Besetz ang, 

Bewerber  um  diese  LehrBteÜe,  mit  wekber  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  12,  August  d.  J.  heim  k.  k.  L  au  des- 
scbulrathe  fürMähren  juBrlinn  einzureichen  und  im  Gesuche  ein  eventuelles  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplentenjahreo  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Staats-Realsehule  mit  böhDiischer  üntemchtsspaehfi  in  Brtinn  gehnut 
nil  Beginn  des  Schuljalires    1900/1901    die  Directrtrsstelle   tnr  Beaetisung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sj st em mäßigen  Bezüge  verhunden  sind»  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  22.  August  d*  J, 
leim  k.  k.  Lftndesachulrathe  für  Mähren  in  Brunn  ein siubrin gen. 

An  der  Staats-Mittelsehule  in  Reichenherg  ist  fiir  dm  SchnljaJir  1900/(901   eine 
[BöpplentenstellefllrFranKösiacLundDeutschmitder  wöchentlichen  LehrYerpflichtujig 
roÄ   17  Standen  5!u  besetzen. 

Bewerber  um    diese  Stelle    (geprllfte    und    ungeprüfte)    wollen    ihre    entsprechend    belegten 
5esuche    bis    20*,    eventuell    31.  Angüst   d.  J.    an    die    Direction    der    genannten 
lAnslalt  einsenden. 

An  der  Staats- Realschule  in  >farl>nrg  gelangt  mit  Begbu  des  Schuljahres   1900/1901 
(^ine  Lehrstelle    für  Mathematik    und    darstellende  Geometrie    als  Hanpt^cher 
aur  Besetzung. 

Die  gel]örig  helegten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Cuttus  und  Unterricht  m  richtenden 
[Gesuche  sind  auf  dem  vörgeschrifhenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  hei  dem 
\V.  k.  steiermärkischen   Landesschulrathe   in  Graz  ein-^ubringen. 

Ein  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19,  September  1898  begründeter  Anspruch 
auf  Anrechnung  von  Supplenten -Dienstzeit  ist  im  Gesuche  selbst  zu  erheben. 

An  der  Staatfi-Oberrealschnle  in  Klagenfnrt  kommt  mit  dem  Beginn  des  Schul- 
[ Jahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den 
}  gesetzlich   normierten  Bezügen   zur  Besetzung, 

Den  Vorzug  erhalten  jene  Bewerber,  welche  auch  die  Lehrhef^higung  für  die  deutsche 
Sprache  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k,  Ministerium  fUr  Cultua  und  Unterricht  gerichteten 
[Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  16.  August  d.  J.  bei  dem 
'  k.   k.   Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Einrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen ^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuHvhreu, 

P  Au  der  Staats-Realschule  mit  dentscher  Unterriditsspraehe  in  Leitmerilz  kommt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Geserae  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen   und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschnebenen  Dienstwege  b  i  s  T).  A  u  g  u  s  t  d.  J,  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
schulrathe  für  Böhmen   in  Frag  einzubringen. 

Bewerber ,  welche  auf  Anrechnoug  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  de«  §  1 0  des 
Gesetzes  vom    19,  September  1898  Anspruch   machen,   haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nichl;  mit  den  vt>rgeschriehenen  Die nstesdocume Uten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Reabchule  mit  bohmiseher  Tu t^rrlclitssp räche  tn  Brunn  p^lan^j 

mit  Beginn   des  Schuljahres  1900  f 90t    eine  proviaorisf he  Lebratel  1  e  farßöbniisch 
und  Deutsch  zur  BeaeUnog, 

Bewerber   um    dieee  Stelle,    mit    welcher   die   syetemmäßigeti    Belüge,  jedoch    keineiwapl 
der  Änspnich    auf  definitive  BeBtätiguDg    und  Zuerketmung    der    Quinquennalzulagen,    verbunden  1 
sind^  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d*  J. 
beim  k.  k.  LandesRchulr&the  für  Mähren  in  BrUun  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschale  mit  dentscher  ünterriclitsspraclie  in  Otntat^  gelangt 

mit  Beginn  des  Schnljahres  1900/ldOl    eine  Lehrstelle  für  framdslsclie  Bpr&clie 
als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstem mäßigen  Bezüge  yerbundefn  sindj  baben 
Oire  Gesuche  im  vorgeschri ebenen  Wege  bis  4.  August  d.  J.  heim  k*  k.  Landesicbulratbe 
fUr  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansudieti  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Dieus^jahren  ersichtlich  au  machen. 


uj^i 


An  der  Staatü-Realschulc  mit  bobmisefai^r  Unternebtsispraclie  in  Pisek  kt*mmt 
mit  Beginn    des  Schu^ahres   1900/1901    eine    wirkliche    Lehrstelle    für  Chemie    als 

Hauptfach    und    die    zugehörigen  NebenfÄcher    mit    den    im  Gesetee    vom    19*  September    1898| 
R.-G*-Bl.   Nr.    173,  nonnierten  Bezügen   und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gertchtetfäi 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  T3.  August  d.  J.  heim  k.  k.  Landet^ 
scbulratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  du  j 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Artspruch   machen,   haben   difs  im  Gesuche  selbst  anzuftUrnes. 

Auf  TerspHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgerscbri ebenen  DienstesdtJcumenten  bätgti^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Kaiser  Franz  Joseph  [.  Landes- Realschak  mit  böbmiseher  Unterrichts- 
spraübe  in  UngartSoh^Brod  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/190!  eine  wirkhfhe 
Lehrstelle  fftr  FranzÖBisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Unvollständig  approbierte  Bewerber  können  eventuell  provisorisch   angestellt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjatemmäiäigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplentea- 
jahreu  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  August  d,  J.  beim  k.  k.  Landet- 
echnlr&the  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Kealsehnle  mit  bühmischer  ITnterrichtssprafhe  in  Üngarisch-Briid 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1900/1901    eine  wirkliche  Lehrstelle   für  Natur- 
g  e  t  c  h  i  c  h  t  e  in  Verbindung  mit  zulässigen  Nebenfächern  zur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  s^stemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supidenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  August  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
schulratbe  fUr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


An  der  Landes-Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtsspraehe  in  GewiUeh 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1 90 1  eine  wirkliche  Lehrstelle  fürGeschichte 
und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^   mit  welclier  die  systemmäßigen  BezUge  verbunden  sind,  babeol 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  3upplent«ii- 
Dienstjahren  im    vorgeschriebenen  Dienstwege    bi s  22.  August  d.  J.    beim  k.  k.  Lanflei-( 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Conciirs-Ausschreibungen. 
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An  der  Landes- Realschuk  mit  bühraischei'  Unterrkhtssprache  in  GMing  gelangen 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1  901  vierwirklicheLehrBtellenssur  Besetzung  und  zwar : 
zwei  Lehratellen  für  Böhmisch  und  Deutsch, 

eine    Lehrstelle    für  Frftnzaaisch    und  Böhmiacli    oder  Deutsch    und 

eine  Lehrstelle  fiir  Mathematik  und  darstellende  Geometrie, 

Bewerber  um  diese  Stelle»    mit  welcher    die  aystemtsierteu  Bezüge  verbundeu  sind,    haben 

ihre  gehörig  initruierteo  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 

Dienstjabren    im   vorgeschriebenen  Dienstwege    his    8.  August  d*  J.    beim    k.   k.   Landes- 

flchnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


An  der  Lanileä-Real^ehnle  mit  bölimisrher  Unterrichtsspraelif  in  Güding  gelangt 
mit  Beginn  des  Sduiljahrea  Ifl00/I901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte 
und  Geographie  «ur  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  maß  igen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
Om  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Eiurechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  August  d.  J,  beim  k.  k,  Landes- 
scliulrathe  für  Mähren  in  Brünu  einzubringen. 


I 


I 


An  der  Landes-Realscliule  mit  bShmiseher  Unterrichtssprarlie  in  Leipnik  gelangt 

mit    Beginn    des    Schuljahres    1900/1901     eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Natur- 
geschichte mit  NebeufÄchern  mr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  ayatemmäßtgen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Errechnung  von  Supplefiten- 
Dienstiahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
tcbulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Reahcbuk  mit  bühmlsclieF  l]nterrichtssprae|ie  in  Prvjjsnitz  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljabrea  1900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als 
Hauptfach  mit  Mathematik  und  Physik  als  KebenfiLcher,  eventuell  mit  anderen  seulässigen 
Kebenfäehem  ztu-  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  system  maß  igen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienitjahren  im  vorgeschriebeneu  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  liandes-Realschnl«  mit  bShmi^^oher  IJnterricIitsspracbe  in  Nenstadtl 
gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 900/1901  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Franzl>si^ch  und  Böhmisch  oder  Deutsch  eur  Besetzung. 

Unvollständig  approbierte  Bewerber  werden  eventuell  provisorisch  angestellt- 
Bewerber  um  diese  Stelle,   mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  veHuinden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenteti- 
Dienstjahren  im    vorgeschriebenen  Dienstwege    bis  22.   August  d.  J.    beim  k.  k.  Landes- 
aehulrathe  für  Mähren  iu  BrUnn  einzubringen. 


I 


An  der  Landes-Realschule  mit  böhmiBcber  Untemchtsspraclie  in  TdtÄch  gelangt 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1900M901  eioe  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte 
und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  system mißigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


CLXXXVI 


C  oncure  -  A  uasch  reib  ungen  * 


Ad   der  LaEdes-Oberrealschule  mit   deutscher  UnteTrichfasspraehe  in   Z^itiau 

gelangt  mit  Begino  des  Sctiuljahres  1 900/i  90 1  e  i  n  e  L  e  b  r  a  t  e  1 1  e  f  U  r  C  h  e  m  i  e  als  Hanptfscb 
iD  Verbindung^  mit  Mathamfttik  und  Pbjsik  als  Nebenfächer  oder  der  Nfitnrgescbicble 
als  Hauptfach  zni*  definitiTen,  eventnell  promorischen  Besetisnng; 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Be^Uge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehürig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  4.  Änguit  d.  J,  beioj 
k*  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  «inzubringen  und  in  ihnen  «in  elva 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstijahreix  erBichtiich  zu  machen. 

An  der  Landes-OIietTealscliiiItt   mit   detitsclier  Unterrichtssprarhe   in   Zwittan 

gelangt  mit  Beginn  des  Hchuljahres  1  ÜOO/l  90 1  e  i n  €  L e h  ra t e  11  e  f  ü  r  F r  e i h  a  n d  2  e i  c  h  n e n 
ab  Hauptfach  zur  Begetzucg. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sy itemmäßigen  Beitlge  verbunden  aindj  hahtn 
ihre  Gesuche  im  vorgeicbriebenen  Wege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  fUr  Mähren  in  ßrünn  einaubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabaichtl 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-DienB^jahren  erBichtlieh  zu  machen. 

An  der  Comntuiial-ObeiTealsehule  mit  italii^ntschfr  Unterrichtssprache  in  Triest 
gelangt  eine  Lehr  »teile  für  Chemie  und  Naturgeschichte  ^nr  Beset^nng, 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  verbunden  mit  dem  Anaproch^ 
auf  ftinf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  rierte  und 
fünfte  zu  je  600  Kronen  jährlich)  ftir  je  fünf  Jahre  befriedigender  Dieustleistung  unter 
Anrechnung  der  DienBtleistnng  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öaterreichieclien  Staats -Mittelßdiiile 
oder  einer  mit  dem  ÜffenthcbkeitB-  oder  Reeiprocitätsrcrhte  auBgestatteten  MittelBChule ;  fernir 
das  in   die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartiergelü  von   800  Kronen  jährlich^ 

Für  die  Quinaucnnal Zulagen  kann  auch  die  an  einer  der  genannten  Schulen  in  d€r 
Eigenschaft  als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrhefähigunsf  zurückgelegte  Dienstzeit  mit 
normaler  Stundenzahl  bis  zu  fünf  Jahren   angerrchnet  werden. 

Die  Cnmpetenzgesuche  sind  zu  belegen :  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
österreichischen  Staatshürgerschaft,  einem  arotsärztlichen  Zeugnisse  über  die  geBunde  Körper- 
eoustitation,  inshe sondere  über  die  Gesnndbeit  der  Augen,  mit  dem  Lehrberdhigiingftzenpiiflae 
für  die  betreffenden  Gegenstände  mit  italienischer  ünferrichtssprache  und  ftlr  a[le  Realacholdafi^en, 
endlich  mit  den  bisherigen  Drenatesdocumenten  und  dem  Nachweise  über  eventuell  bereits 
arlaogte  Quinquennakulagen. 

Die  an  einer  oifentlichen  oder  mit  dem  offen  tlichkeiterechte  ausgestatteten  Anstalt 
angestellten  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienst^-ege  die  übrigen  direrf  beim  Einreic Lud gs* 
Protokolle  des  Trieater  Stadtmagistrates  bis  31.  August  d.  J.  einzuhrinpu. 


i 


Au  der  mit  dem  Öffentlichteits-  und  ßeciproeitatÄreftlite  ausgestatteten  Coninmnnl- 
ReÄlsflnile  mit  hHhmischer  Unterriflltüi^praclie  in  lann  kommen  mit  Beginn  dea  Schnl- 
JÄhres   1900/nOt    Kwei  wirkliche  Lehrstellen  lur  Besetzung,  und  zwar: 

t)    eine    Lehrstelle    fUr    Naturgeschicbte    als    Hauptfach,    Mathematik 

und  Physik   als  Nebenfächetj   und 
2)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch,  oder  Franzüsiar h 
und  ßühmisch  als  Hauptf^dier, 
mit  den   im  Gesetze    vom   19.  Septemher   1898,    E.-G.-BI,  Nr.    173,    normierten  Bezflgen    \md 
Ansprüchen, 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  25.  Augnst  d.  J,  beim  Btadlrathe  in 
J#  a  u  n  einzubringen. 

Bewerber^  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  |  10  des 
Gesetzes  vom  19,  September  1898,  R.*G.-BK  Nr,  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anmfiihren. 


i 
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An  der  mit  Offen tUehkeitsrf cht  nud  Recipiocität  versehenen  Comm mal- Real- 
schule in  Oornbirn.  an  wddier  mit  Beginn  des  Scliuljabres  1900/1901  die  V.  GUise 
eröffnet  wird,  gekniet  aus  diesem  Anlasse  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  in 
Verbindunit  mit  Pbyaik  oder  daritellende  Geometrie  äiit  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcber  die  sy stemm äfligen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  15,  August  d,  J.  hei  der  Gemeinde- Vorsteh  ung 
in  Dornbirn  ei nisnr eichen. 

An  der  k.  b.  Lehrerbildnngsanätalt  in  In  usbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Sebul- 
Jahres  1900/1901  die  Stelle  eines  Übungssehullehrers  mit  den  eystemmäßigen 
Beaügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  ßerahtgiing  ztur  ErtheÜung  des  Unterrichtes  aus  musikalischen 
Fachern  nacbweisen,  werden  unter  sonst  gleichen  ÜmsiÄnden  bevorzugt. 

Ansprüche  auf  Einrech  nung  der  an  üfFentlichen  Volks-  und  Biirgersehulen  zugebrachten 
Dien8t7,eit  behtifs  Bemessung  der  QuinquennalznlAgen  sind  ansdrncklich  und  in  bestimmt 
formulierter  Weise  anzuführeoj  da  nachträglich  erhobene  Ausprüche  nicht  mekr  berücksichtigt 
werden  können. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J. 
beim  k,  k.  Landesschulrathe  flir  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An    der  fe.  k.   Lehrerbildungsanstalt   mit   böhmischer   UntCTrichtsspraelie   in 

Preiberg  gelaugt  die  stelle  einesllauptlehrers  fllrNaturgeschichte  uodLand- 
wirtschaft  in  Verbindung  entweder  mit  Freili  andzeichnen  oder  mit  Natur  lehre 
zur  Besetzung. 

Die  Bewerbungsgeauche  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge 
verbunden  sind,  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  bei  dem 
k.   k,   Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Spftter  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  ftir  den  Fall  ihrer  Ernennung  auf  eine  Einrechnnng  ihter  früheren 
im  Volksschuldienste  zugebrachten  Dienstzeit  Anspnich  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen 
»u  bemerken,  da  derartige  erst  später  yorgebrachte  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  würdets. 

An  der  k,  k,  LehrerbiMungsanstalt  in  Kuttenberg  kommt  mit  Beginn  des  L  Semesters 
des  Schuljahres  1 900/l 901  eine  Hauptlehrerstelle  flir  Geographie  und  Geschichte 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultua  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  3.  August  d.  J*  beim  k.  k*  Landaa- 
■  chulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eveniaelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  m  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Qtiinquennalzulagen  sind  in  den  Gesuchen 
ansauführen^  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 


An  der  k,  b.  Leht^erbilduugsanstalt  in  Mies  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1900/1901  die  Steile  eines  Hauptlehrers  für  Mathematik,  Naturlehre  und 
Zeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vollständig  instruierten  Gesuche  in  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege   bis    20.  August  d,  J.    beim    k.  k.  Landesschulrathe    für   Böhmen    in 
Prag  einzuhringee. 
H  Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  DIensyahren  behufs  Zuerkennung  von  Qulnquennal- 

H     Zulagen  sind  in  vollständig  bestimmter  Form  im  Gesuche  anzuführen. 


%* 
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Ab  der  hohini»e)ieii  k.  k,  Lehperbildan^sanstalt  in  PilseE  kommt  mit  Beginn  d«' 

ScbtkljabreB  1900/1901  eine  Hanp  tlebrerstelie  fUr  BöLmitch  uod  Diutecli  »it 
den  normalmäfligen  Bezügen  zut  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Eiurechntmg  der  an  öffentlicheD  Volks-  und  BliFgerBchtileö 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  m  den  GeBiiehen  ansauftlhren. 

Die  gehörig''  iiistriiierten,  an  dai  k.  k,  Ministerium  fUr  Ctiltui  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  ^orgetchriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
sclmlrathe  für  Bshmen  in  Prag  einzubringen.  1 

An  der  k.  k.  LehrerblldüBgiiailstalt  in  Sob^slau  kommt  mit  Beginn  des  I*  Semesters 
des  Schuljahres  1900/1901  eine  Hauptlebrers  teile  für  das  hob  mische  Sprach  fach 
mit  den  norm aJmäÖi gen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cnltnjs  nnd  Unterricht  gmchteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  3,  August  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
flchulratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrech  nun  g  der  an  Öffentlichen  Volks-  und  Bärgerscbuleo 
ztigebrachteu  Dienstzeit  behufs  Bemessung'  der  Quinquennalssulagen  sind  in  den  GesneJieo 
anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berflckatchtigt  werden  kgnnen. 


An  der  k.  k>  LebrerMldiingsaiistalt  mit  bShmiseher  Unterrichtsspracbe  in  Brftnn 
gelangt  die  Stelle  eines  Übungsschullebrers  ^ur  Besetzung. 

Die  Bewerbungsgesuche  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Besttge 
verbunden  sind,  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  August  d,  J.  bei  dea 
k.  k.   Landesschulrathe  für  MÄhren  in  Brünn  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  für  den  Fall  Ihrer  Ernennung  auf  eme  Einreciinung  Ihrer  m 
TnlksBcbuldienste  zugebrachten  Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesncbefi 
anznftlhren,    da  derartige,    erst  später   erhobene  Ansprüche    nicht   mehr   berticksichtigt    würden. 

An  der  k,  k.  LekrerbildUTl^saD.stalt  in  Marburg  komnit  mit  Beginn  dea  SebnljabreE 
1900/1901  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrers  für  deutsche  und 
slo Yenische  Sprache^  «Tentuell  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k,  k,  Ministerium  fiir 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  23,  August  d.  J,  im  Torgeschriebenen  Dienst- 
wege beim    k.  k.  Landesscbulrathe  fUr  Steiermark  in  Graz  eiozuhringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  au  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Verwendung  waren, 
haben  in  den  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit 
isum  Zwecke  der  Bemessang  der  Quinqnennakulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie 
erst  nachträglich  erhoben  werden  sollten,  nicht  berücksichtigt  wiirden. 


I 
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An  der  iiied,-8steiT*  Landes*BIiiide]ianstaIt  in  Purkersdorf  kommt  die   Ste 
eines  provisorischen  Unterlehrers,  angleich  Präfecten,  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jabresremuneration  von  800  Kronen  nehat  freier  Kost  und 
Verpflegung  in  der  Anstalt  Terbuuden. 

Der  für  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der  Direction 
zu  betheiligen. 

Bewerber  uro  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Altersn achweis e^  dem  Eeife*,  eventuell  Lehr« 
befähigunpzeugnisae ,  mit  allMigeu  Verwendungszeugnissen  und  mit  von  einem  Amtsärzte 
ausgestellten  oder  wenigstens  bestätigten  Gesundheitszeugnisse  belegten  Gesuohe  im  Wege  der 
TOrgesetaten  Schulhehörde  bis  20.  August  d,  J.  bei  dem  niederöaterreichiichen 
Landesausschüsse  in  Wien,  L,   Herrengasse   13,  einsnbrinpn. 
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An  riem  nii*d.4i*4terr,  Ijandew-Lehi't^r-Seminar  in  Wiener^Nensiirtt  (einer  v«Il- 
ständigea  LebrerbildungsansUlt)  kommt  mit  Beginn  des  ScbuljahreB  19001901  eine 
Hau  pUetr erstelle  für  deutsche  üfiterrichtg spräche  und  Pl&dftgoglk  nebst 
ßubaidiarifcher  Yerwendang  fUr  Geschichte  zu  besetzen. 

Akademisch  vorgebildete  Bewerber,  welche  hereita  an  einer  Lehrerbildungsanstalt  tJiltig 
waren  f  erb  alten  anter  sonst  gleichen  Bedingungen  den  Vorzug, 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied^-österr,  Landesbeamten  der  Dt,  Ratigaclftsaei 
ein  Jabresgehal!:  von  2800  Kronen,  ein  jährliches  Qtiartiergeld  von  760  Kronen,  dann  der 
Anspnich  anf  eine  fllnlinaUge  Gehaltserhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten 
Quinquenniuma  je  400  Kronen,  nach  Ablauf  der  folsjenden  drei  Quinquennien  je  600  Kronen 
betragt,  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  nied.-österr.  Landeabeamten  und  Professoren 
geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G,-Bl  Nr.  46,  in  Verbindung  mit  dem 
nied.-österr.  Landtagabeschlusae  vom  25,  August  1870  besteht  mit  Staats  >  Mittel  seh  den,  beaie- 
bungsweise  auch  mit  Landes-  und   Communal-Mittelsc.hulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  nied.-österr.  Landes -Mittelschule 
Berufene  hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den 
uied.-ästerr.  Landesdienst  niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechsigung,  mit  den 
LehrbefEhigungszeugnissen  aowie  mit  altfalligen  sonstigen  Documenten  verseheneu  Gesuche  bis 
6.  August  d.J.  beim  nied.-österr.  Landesaußschusse  in  Wien,  L,  Herreugasse  13, 
Im  Torgeschnebeneu  Dienstwege  einzubringen. 


An  der  k.  k.  Staats- Gewerbeschule  in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1900/1901  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsclasse  fttr  baute ehnische 
Fftcher  (mit  eventuellen  Nebenfächern)  und  mechanisch-technisches  Zeichnen 
Kur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätsznlai^e  von  500  Kronen, 
die  Gewähning  von  fünf  Qu inquennal Zulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  400  Kronen,  die 
drei  weiteren  600  Kronen  betragen,  sowie  die  Aussiebt  auf  die  Beförderung  in  die  VIIL  Rangsclasse 
mit  der  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen  und  die  Activitätszulage  um  1 00  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  abgeschlossenen  Bauingenieur*,  eventuell  Matchinen- 
ingenieuT' Studien  an  einer  tecbuischeD  Hochschule  nachweisen  können,  wollen  ihr  vorschriftsmäßig 
gestempeltes,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  ssu  richtendes,  mit  der 
ausfUhrlichen  Beschreibung  des  Lebenslaufes^  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-  imd 
Yerwenduugszeugnissen  belegtes  Gesuch  bis  15,  August  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  Staat s*Gewerbeschule  in  Salzburg  einbringen. 

An  der  k,  k.  Staats- HaBd Wer kersclitile  in  Tetscken  (Böbmen)  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  eines  Assistenten  für  die  ZeichenfÄcher 
und  zur  Besorgung  von  Directions-Scbreibgeschäften  mit  einer  Jahresremune ratio n  von  1200  Kronen 
auf  die  Dauer  von  2wei  Schuljahren  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen  Gesuche  sind  mit  den  Studien-  und  Verwcudungszeugmssen,  sowie  mit 
dem  von  der  zustÄndigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungzeugnisse,  in  welchem 
der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muss,  isu  belegen  und  bis  20.  August  d.  J.  bei 
der  Direction  der  k.  k,  Staats-Handw erkerschule  in  Tetschen  (Böhmen) 
einzubringen. 
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Die  aachbenannten 

Publicationen  des  k*  k*  MinisteriuiiiH  für  Cultus  und  Unterriclit 

sind  im  Wege  derLk.Scliylbücher-VerlaflS-Directiori  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5} 

gegen  Barzahlung  zu  bemhen: 


Verordnungsblatt  fiip  den  Dienstbereich  des  k.  k.  MiniKteriums  für  CuItuH 

nnd  Unterricht  Jalirgang  1888, 1889,  1890,  1893,  1894, 1895  nnd  1896  je 

Jalirg&ng   1897 ,     ,     . 

Jahrgang  1898  und  1899  für  Wien  je     . ,      .     . 

„  1898  und  1899  nach  answJtrta  je        ......,, 

Handbnch  derRmchsgeaetite  und  Minis terial- Verordnungen  Bber  das  Volks- 
BChulwesen    in   deo    im   Reichsrathe    vertretenen    Köuigreichea    nnd  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befißdlichen  Eietnplaren 
der  ersten  Auflage  ibe  der  1*  nnd  2.  Theil  f18T8,  resp,   1879)  in  1  Bande 

nm  2  K  34  h  £n  beziehen. 
Auch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  xu  2  K, 
von  der  dritten  {1882),  vierten  (1884),  fünften  C1885)  und  sechsten 
(18881  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  au  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetjc  sammt  der  Durchffibrungs- Verordnung  und 
der  Sehnl-  und  ünterrichts-Ordnnng     ...,...,..» 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung      .     , 

Lebrpl&ne  und  Ingtrnctioneii  fiir  den  Zeichennnterricht  an  Volksschulen 
tind  Blirgerschnlen , 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Volksschulen  nnd  Bflrgerschnlen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Ijehrbficher  nnd  Lelimtittel   . 

Verzeichnis  de?  fiir  die  Österreich ischeii  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche  allgemein  zuIäsNigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 
mietet  approhiert&n  Auflagen  (Anflgabe  vom  Jahre  1896).     .     , 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
Mldnngsschulen.  Hebst  einem  Verzeidmisee  der  für  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  nnd  Lehrteite 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebranch e  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel      ,,..... 

DiseiplinarOrdnnng  flir  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnnng  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildimgs*  und  Mittelschnlwesens  durch  den 
österreichischen  Staat  im  Jahre  1872       ,      .     ^     ,     . 

Vorschriften  tiber  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  für  allgemeine 
Volksschulen  nnd  Bürgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der 
Bildunpan stalten  fllr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
n,  Statut  der  B  arger  schul- Lehrer  cnrse,  —  m,  Vorschrift  Über  die  LehrbeMhigungs- 
Prüfungen  für  aUgemeiiie  Volksschulen  und  Btirgerschulen       ,...,, 
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Lehrplane  und  Instruetion  für  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen  Bildungsanstalten , 

fiesairnnt-Verzeithni!^  der  Lehr-  und  Hiirsiiiittt*!,  Apparate  nnd  Modelle  für 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bild  un^sanstalten  .,..., . 

Er^te  FartsefzTinp  zum  Oesamoit-Verseichiitsse   ......... 

Illustrierter  Katalog  der  fnr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnaden,  Reakcliiilen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanst^lten 
fulüs^igen  Gjps-  und  Thftiiinodelle   ,......,..,. 

Instrnetionen    für   den   Unterricht   an   den   Realschulen    in   Österreich 

im  Änsrblusse   an  einen  Normallehrplan    .......,...* 

Norman  ehrplan  fiir    Realschulen.    (Separatabdruck  der  Untemchtö-MmiBterial' 

Verordnung  vom   23.  April  1898,   Z,   1033t) 

LehrpLan  und  InstnietiAU  fiir  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  nnd  Realschulen ^  ,.....,     . 

Normalien  fiir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigtert  vor 

Df.  Edmund  Edten  Ton  Marenzetter. 

I.  Tbeih  Ojmnatien.     L  Band     ,»-,.• 

U,   Band 

n.  Tlieil ;  RealBchuleo , 

Prafungs-Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdnit'k  der  UöterricKts-MiniBterial-Yerördnung  tom  30.  Äugnst  1897)   , 
Prufnugs-Vorschriften  fiir   das  Lehramt  an   den  Mittelsclinleu  gleich- 

gestellten   SpeeiaLLehranstalten,    und  ^waj-   ftir  Zeichnen,    Handels  wissen- 

schalen,   Musik  und   Gesang,   Turnen,   Stenographie  und  Nautik    *   _  . 

Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  äü  den  Instnictionen  fiir  den  Untemcht     , ,     , 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enquete-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Besehlttsse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Tonferenz  in 
Wien  1885  fobne  ProTiiion) ,     .     , 

Bericht  über  östeneichisches  Unterriclitswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ansHtelluug  1873    . 

Österreichisches  Volkssehul-  n.Hittelschnlwesenin  derPeriode  1867—1877. 

Yf»n  Dr.   A.  Egger-Möll wald  .      . 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  toh  1868  bis  1877. 
Von  Dn  Karl  Lemajer .     , 

Die  Eunstbewegung  in  Österreicli  seit  der  Pariser  Weltansstelluug  im 
Jahre  1867,  Von  E.  von  Eitelberger  p      .      .      .     , 

Actenmößige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarellie  in  Österreich,  dann  der  illyrlschen  National-Cnngresse  und  Ver- 
L  and  Jungs- Synoden       ,,..,.,. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  fnltns  nnd  Unterricht  Jahr- 
gang 1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876  ,  Preis  per  Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  ProTiiion  von    25%.) 

Berieht  fiher  die  Thätigkeit  des  Wiener  k,  k.  Schulbücher- Verlags  f  1894 ) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrteite 
und  Lehrmitte]  für  Volks-  und  Bürgerschnlen  und  Lehrer-  und 
Lehrerinneu<B]ldungäan.stalten 


CLxxxxn 


Programma  per  V  insegnamento  della  linpia  italiana  nelle  sraele  reali 

aiUltriaelief  in  cui  la  lingua  d'  istrnzione  h  P  italiana 

Istrnzione  per  V  insegnamento  del  disegno  a  mano  sciolta  nelle  senole 
popolari  e  ciTicbe,  nelle  senole  medie  e  dMndnstria 

La  legge  delF  Impero  per  le  senole  popolari  coli'  Ordinansa  per  V  eseen- 
zione  e  eol  Regolamento  scolastlco  e  didattico 

Ordinanca  del  ministro  del  culto  e  dell'  istrnzione  d.  d.  8  Giugno  1883, 
No.  10618,  per  V  esecnsione  della  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

Regolamenti  per  Y  ednearione  e  gli  esami  d'abilitaiione  all'  insegnamento 
nelle  seuole  popolari  generali  e  eittadine  in  anstria 

aiUkf  zikon  o  ikol&ch  obecn^ch  8  naHzenim  vykon&yacfm  a  f&dem  §kolnlm  i 
yyn^OTadm        

Organisaöni  statnt  üstayfl  ku  Tidfl&nf  uäteld  a  nöitelek.  —  Statat  knrsd  pro 
udüele  ikol  mHCansk^^ch.  —  Pfedpia  o  akoaik&ch  zpfisobilosti  pro  oby^'n^ 
ikoly  obecn^  a  mütanakä 

Hlavni  pravidla  o  laffzenl  prfimytlovych  ikol  pokradovadcb,  spola  se  sesnamem 
schväJen^ch  knih  a  pomdcek  u6ebn^ch 

Drtavna  postava  za  Qndske  Sole  in  lolski  in  uöni  red 

Indreptaritt  pentrn  ortografla  rominä.  Regnle  fi  voeabnlaritt  ortograflc 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  and  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 


Jahrgang  1900. 
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Stück  XTI. 


Beilage  zum  Verordnimgsblatte 


filr  den 


Bieustbereicli  des  MiiÜBteriums  fUr  Cultus  und  Uuternchi 


Fersonaliiachrichten. 


I 
I 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Ällerliöclister  Entschließung  vom  24.  Juli  d.  J» 
dem  ordentlichen  rrofessor  an  der  Akademie  der  hildenden  KUoste  in  Wien  und  Mitgliede 
der  Ceötralcommisaion  für  Knnfit-  und  bistoriBcbe  Denkmale  T i  c t o r  Luilt2  den  Orden  der 
eiserneti  Krone  IIL  Clasee  taifrei  a,  g.  zu  verleiben  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apeatolfsehe  MiyestÄt  haben  mit  AJlerhÖchiter  Entschließung  toot  26.  Juli  d,  J, 
em  ProfesBor    atn   ^Stuuts-Ohers^ymnaBium    iti  Lnibach  Maximilian   PleterSnik  aus  Anlaes 
der    Ton    ihm    erbcstenen  Versetzung    in    den    bleibenden    Ruhestand    das    Ritterkreaz    des 
l'ranz  Joseph -Ordens  a.  g.  5£u  verleihen  gerubt 


I 


Seine  k.  und  k,  Apostuliache  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22,  Juli  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  maschinenge  werblichen  Fachschule  in  Klagenfurt  Franz  Plppich  das 
goldene  V  e  r  d  i  e  n  s  t  k  r  e  u  ss  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhöcbBter  Entschließung  vom  1  6,  Juli  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalt  iu  Grass  Karl  Janker  taxfrei  den 
Titel  eines  Begier ungsrathes  a,  g,  ifiu  verleiben  geruht. 

I  Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhücbster  Entschließung  vom  2%.  Jnli  d.  J. 

den    Professor    atn    Staats-Gjmnasium    in    Mitter  bürg    Franz    Matejtlf    ^um    Director 
dieses  Gymnarsiums  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  Irnben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d,  J. 
'      den   Director    der    staatlichen   Lebrerbildungsanstalt    iu    S a l k b u r g  D r,   Adolf  Bekk    in    die 
YL  KangflclaBse  a.  g.  zu  befördern  geruht. 
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Fersoti&lit  aclmch  ten. 


dicfter     j 


Vom  MSüieter  für  Cultas  nnd  üctefriclit  wurden  ernannt: 

zum  Fräaea 

der  (.'ommissiaii  für  die  Abhaltiin^  der  Staatäprnfuiig  an  dem  Carse  mr  Heran* 
bildimg  von  Vennessungsgeometein  an  der  techDischen  Hochschale  in  Graz  derHanom- 
docent  au  der  technischen  Hochschule  in  G  r  a z,  Repemiigsrath  Dr.  Franz  Ilwof  und 

amn  Vioepräaes  cüeaer  ComiaiBsion 
der  Professor  der  genannten  Hochachnle,  diplomierter  InpDieur  Adolf  KliDgatseh^ 

aam  IL  Präsaa-Stellyertretör 
der  Cotnmission  fnr  die  Abhaltung  der  IL  Staatspritfting  aus  dem  Masebinen 
haufaehe  an  der  teebnischen  Hochschule  in  Lemberg  der  ordentliche  Profeasor  &n  dieser 
Hochschule  Bogdan  Haryniak^ 

Bum  Mitgliede 

der  ('ommii^sioii  für  die  Abhaltung  der  II.  Staatspruftiiig  aus  dem  HochbaEl 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  ordentliche  Ptofessor  des  HochbaneB  u  de 

genannten  Hochschule  Augnat   PrOkop, 

der  reehtshistorischen  NtaatsprüfungsCommisjäioii  in  Innsbruck  für  die  FoncsioM' 

Periode  1899/1900— 1901/1902  der  UniveraitätsprofeaBor  Dr.  Hans  von  Yaltelinit 

smm  BezixkaacliiiliQBpeotor 
für  den  Schulbezirk  Freiwaldan  auf  die  reatüche  Dauer  der  laufenden  Functtonapenod« 
der  Lehret  an  der  Knaben-VolkB-  und  Burgerschuie  in  Freiwaldau  Kudolf  Seibert, 

xnm  Director 
an  der  Lebrerbildungsan.stalt  in  Sambiir   der  Ilauptlebrer  an  dieser  Anstalt   Estt 
Kratochvvila, 

eum  HaapÜehrer 
au  der  Lehrerinncnbildnngsanstalt  mit  bSbmischer  ünterrichtsspracbc  in  Pr»f 

der  Hauptlehrer  an  der  LehrerhildungsanBtalt   in   Pfibram  Josef  Vojta, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Ffibram  der  BürgerachuUebrer  in  Käniginhof 
an  der  Etbe  Kmannel  Ruffer, 

an  der  Lehrerbildungsansfalt  in  Polirka  der  Director-Stellvertreter  an  der 

Bürgerschule  in   Pul  na  Enfjolbert   Rufert 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobeslan  der  Lehrer  an  der  Knaben-BUrgerscbnle 
in   Chradin]  Johann   Zabiadnik, 

an   der   liebrerinnenbildungsan^talt   in  Lemberg  der  Hauptlehrer  an  der  Letof^ 

bildungsanatalt  in   Lemberg  Dr.   Johann    Nittmann, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszfiw  der  Supplent  am  dieser  Anatalt  Leopold 
Wilhelm,  ' 

sum  Ijelirer  m  der  IX.  Hangaclaa^e 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  fiemeindebexirke  der  Bana^junct  ia 

mährischen  Landea-Banajnte  Karl  Suwald, 

an  der  Lehranslalt  für  Textilindustrie  in  Brlinn  der  Snpplent  am  Staats-GymnaahuB" 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppau  Oskar  Hantschel^  i 

flum  Muaiklelirer  ■ 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pftlif^ka  mit  den  Rechten  nnd  Pflichten  eines  Ühsup- 
achullehrers  der  Lehrer  an  der  Volksachule  in  Bi'eznitis  Johann  Kordik, 


SnalieB^fl 
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Personalnaclirichten . 
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Der  MmiB^r  für  Ciiltui    und  Unterriclit    hat    fitr    die    neue,    mit  Eüde    des  Jahrea   1905 
abBchließende  Fimctionsperiode  SEU  Bezirk SSCliaHnspector«!  in  der  Bukowina  ernannt: 

1,  für  den  8 tadtsehnl  bezirk  Czernowitz  den  Professur    ao    der  LehrerbUdungaanBtalt 
Czernowitz  Josef  Wotta, 

2-    (8r    den    Laildschnlbezirk    rÄernOWit«    den    Übiinpichullelirer    an    der    Lehrer* 
[  1>i]dunpan&talt  in  C j£  e  r  d  o  w  it z  G  e  o r  gr  ZaukO wskl, 

3,  fiir  den  Sehnlbezirk  Onrabamora  den  provisorischen  Oberlehrer  an  den  Volksscinilen 
[für  Knaben  und   Mädchen   tn  Dorna-Watra  Isidör  Dollnskif 

4,  für  den  Schnlbezirk  Kimpolung  den  proviaoriBchen  Oberlehrer  an  der  atädtiachen 
Volksschule  in  Caernowitz  Nikolaus  Tarasiew ics&, 

5i  far  den  Scbnlbezirk  KotzDian  den  Lehrer  an  der  Knaben- Volksscliule  in  Kotz  man 
Hiiarion  Stratyczuk* 

6.  für  den  Scbnlbezirk  Radantz    den  Oberlehrer    an    der    stadtisehen  Votkaschule    in 
iCsernowit^  Zachati as  Majeran, 

7.  für  den  Scbnlbezirk  Sereth  den  Oberlehrer  au  der  Yolkascbnle  in  Gurahtimorft 
fjahaniE  Chodakowski, 

8.  für    den   Scbnlbezirk  StOrozynetz    den  (Oberlehrer    an    der  Knaben- Volksschule    in 
Starozynet^  Johann   Fopowiez, 

9.  flir    den    SehulbPzirk    SllCZawa    den    Oberlehrer    an    der    Knaben-Volksschule    in 
[Snezawa  Karl  Euczynski, 

10.  für    den    Scbnlbezirk    Wi^nitz    den    Oberlehrer    an    der    Knaben^ Volksich nie    in 
[Kotajman  Gregor  NlkorOWlCK, 

IL  für  die  Volksäehnlen  mit  nngarischer  ünte rrichissprache  den  römisch-katholischen 

Ffim-er  Johano   Kllb<1SZek   in  HadikfaUa. 


Der  Minister  für  Cultni  und  Unterricht  hat  den  Beschluss   des  ProfeHsoren-Cotlegiums  der 
Hochscbule  fllr  Bodencultur 

auf  ZuläBSung 

des  CouBtructeiiTB  der  tecbnttcben  Honhschule  in  Wien  Hermann  Daub  als  Privat- 
docenten  für  land-  und   forstwlrtBchuftlicbe  Hocb bauten 
au  der  HochBchule  für  Bodencultur  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat 
den  Professor  an  der  Lehrerbild nngsanstalt  in  Kuttenberg  LadislauB  Ricbtcr. 
den  Profeaaor  an  der  LelirerbildnngsanBtaU  in  Policka  Johann  Ham!  und 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobeslan  Engelbert  NovÄk 

in  die  VTIL  RaogsclaBse  befördert, 

dem  BeEirksscbnlinspector  und  Leiter  der  Volksscbule  inCortina  d'AmpezzoAndreas 
Canstantini  den  Directortitel  verlieben, 

den  Assistenten  an  der  Staats  *  Hand  werkerscbule  in  Tetschen  Otto  Grebenz  zum 
Lehrer  an  der  Fachschule  ftlr  Kunatatickerei  und  Spitzenarbeiten  in 
Laibach  und 

den  Obermaler  der  Firma  Ernst  Wahliss  in  Turn  Hans  Klier  zum  Werk- 
meister an  der  Fachschule  für  Thonindnstrie  in  TepUtz  bestellt. 


CLXXXXVm  Ooncnri-AosBehreibangen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  gelangt  mit  Beginn  des  Scbi4jahre8 
1900/1901  die  Stelle  eines  Übungsscbullebrers  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  25.  August  d.J.  beim  k.k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 
wobei  bemerkt  wird,  dass  unter  sonst  gleichen  Umständen  jenen  Bewerbern  der  Vorzug  eingerilumt 
wird,  welche  nebst  musikalischer  Verwendbarkeit  auch  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des 
Unterrichtes  aus  dem  Turnen  nachzuweisen  in  der  Lage  sind. 

Etwaige  Ansprüche  auf  die  Einrechnung  der  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Behufe  der  Zuerkennung  Yon  Quinquennalzulagen  sind  in  bestimmter  Weise  im 
Gesuche  anzuführen,  weil  auf  spätere  Ansprüche  nicht  Rücksicht  genommen  werden  kann. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotan  gelangt  mit  Beginn  des  bevorstehenden 
Schuljahres  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrers  für  Mathematik, 
Zeichnen  und  Natnrlehre  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  25.  August  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
an  den  k.  k.  Landesschnlrath  für  Böhmen  in  Prag  zu  senden. 


als  Commissioos-Artikel  das  hohen  k.  b.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
k      vorräthig   und   können    bei    derselben    gegen   Barbezahlung  bezogen  werden* 

K  Ntuf  hitisklitlich   der   mit  *  (Sternchen)  bezeietmeteQ   Artikel  wird  die  Froneion  im  UbliclieD 

^L^  Ausmaße  gewährt. 

B      Apostolon      .     .     . 

B       eiAHriAUH  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 

K  limen  ohne  Schließen 

H in  braunem  Chagrinleder«  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

P  Schließen    . 

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen     ...•-.., 

[^ in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .     .     *     , 
TpioAloH*  (Triodion), 
flHAOA^rioKK  (Anthologion), 
OiiT^Hy»  K  A^  (Oktoich  L  Theil), 

n  »■    A^    (        ,         IL        „      ), 

n#HTHKecTißs  (PentikoBtar), 
ertiJKifiHHKn  (Sluiebnik), 
TaiBHHiÄ  (Trebnik) 

*Hi(ccA0BK  (Casoslov),  broschiert     .,,....,.• 
*_  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Sehlieüen 
*■ in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder^  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  ,    ,    * 

♦irjiATH^Ä  (Psalter),  broschiert ..,.,, 

*—  —  in  braunem  Chagrinleder j  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
*—  —  in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen ..,.,.., 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .     *     . 


'S  -2  2  ä  a  £  «j 


CXI 


Gewöhnliche  Ausgabe, 


.9  .^  "ö  t?  'S  ö 

^  .=^  t»  3  p  oj 


-5  ©  P  P- 


oj^ü  a> 


t>£ 


^  ^g  ^ 


kj  a  bß2  «^  2?  ^ 


Tj^bAi^Hi  f Triodion), 
rtiiA«*rtoriOHÄ  (Anthologion), 
Okt^wXä  I^  A-  fOktoich  L  Theü\ 

.       "■  A-  (      „       IL      .     ),    { 
üfHTiiKocTipK  (PeDtikostar), 
GA^lHci^HHiCK  (SluieboikX 
TpiKMHKÄ  (Trebnik) 

*^dcecAdKK  (Öasoslov),  broschiert 

♦—  —  Papierband,  Racken  uüd  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goidtitel  am  Rücken  ...,,,. 
* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet      *     , 

* Ledereinband    mit  Marmorschnittj   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

*^AArH^%  (Psalter) j  broschiert ...,,. 

♦ Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  uod  Goldtitel  am  Rücken 

♦ Leinwandeinband,  Rücken   und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet- 

• Ledereinband    mit  Mannorscbnitt,  vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen  , 

Proskomidiar ,,..... 

()03KAiuiA  (b  dv*r)icTa)  A  Tts^MMinU  (kb.  GiiiTiMSpia)  «rw 

iMnit^dTO(}CKire     H      iC^iAlKCltO-  dtlOCTÄAimcKdrw      SIAHMtCTSA 

^(»AHi^-lwciii^d  1   (Gebete  für  den  Landesfürsteu.)  2VsBog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück, 

Mineja  obstaja 

Irmologion ,..,,.... 


Prell  pr.  f^tilek 


K  tlKlhfllJi 
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Verlag  de»  k.  k.  MimsteriomB  fiir  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  üorischek  in  Wien  V. 
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Beilage  zum  Verordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Blinisteriums  fiir  Cultus  und  üntemchl 


Fersonalnachricliten. 


H  Seine  k.  und  k.  Apostolische   Majeatftt  haben   mit  AMerhöcbst  anterzeklinetem  Diplome  auf 

V  Grund  des  von  dem  veretorbeoen  Lieutenant  Josef  Piazek  erworbenen  systemmäüigeü  Adels - 
ansprucheB  dem  Sobne  desselben,  dem  Mtöisteriakatlie  im  Ministerium  fUr  Cultnß  and  Unterricht 
I>r.  Edwin  Theodor  Pfäzek  den  Adeletand  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 


I 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerbüclister  EntscMleEnng  vom  20.  August  d.  J« 
dem   Ministerialratbe   im  Ministemm    ftir  Cultus    und    ünterriebt  Dr.  Ma^  Ritter  HllSSarek 

Ton   Heinlein  den  Titel    eines    ordentlichen  ITnirersi tat sprofea sorg  a.  g.  zu 
Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AJlerhöehster  Entschließung  Tom  28.  Juli  d.  J. 
fa.  g.  zn  gestatten  geruht,  dass  dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sectionachefs  bekleideten 
'ordentlichen  Professor  der  Hochschule  fllr  Bodencultur  Wilhelm  Frans  Etiler  anlässlich 
[der  über  spin  Ansuchen  erfolgenden  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruheetand  der  Ausdruck 
»der  Allerhöchsten  Anerkennung  fllr  dte  in  dieser  Eigenschaft  geleisteten  langjlihrigen 
I  Torzliglicheu  Dienste  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Ma^jestiit  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieöuniEf  Tom  9*  Angiist  d.  J. 
a.  g.  £U  gestatten  geruht,  dass  dem  Statthalteret rathe  nnd  Eefcrenten  fllr  die  administratiTen 
und  ökonomischen  Angelegenheiten  hei  dem  Landeaschulrathe  fUr  Böhmen  Josef  MatschBgO 
aus  Anlasa  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Aus- 
[druck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  mit  seiner  langjährigen  vorzüglichen  Dienst- 
leistang bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  1 4.  August  d,  J 
\  dem  General  vicar  der  Dominicaner  und  Vicepräsi  deuten  des  österreirhi  seh -ungarischen  Hilfs^ereines 
[in  St.  Petersburg  Johannes  Sclllllllpp  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
I  m«  C 1  a  s  s  e  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  AUerböchster  Entschließung  vom  2 1 .  August  d.  J, 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Honorar-Docenten 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  und  Direetor  der  U.  deutschen  Staats-Real schule 
daselbst j  Regieningsratbe  Karl  von  Ott  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetcung 
In  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen  Krone  HL  Classe  mit  Nachsieht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht, 

I  Seine  k .  u  nd  k .  Apostoli  s  che  M^  es  t&t  haben  m  it  AD  erh  ö  cb  ster  Ents  chlt  eßungvom  14.Angnstd.J, 

dem  ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Civilprocesses  au  der  Universität  in  Czernowitz 
Dr.  Arthur  Skedl  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Classe  mit  Nachsicht  der 
Taxe  a,  g.  zu  verleihen  geruht 


CCII 


Penos  all]  actm  cbten. 


Seine  k.  und  k,  Äpoitolisclie  Mfljestät  hnhen  mit  Allerhöchster  Ent&chlieläiiiif  wom  SO«  Jall  d,  l, 
dem  Oberlehrer  in  Wien,  Director  Franz   Waas    das    goldene  Yerdienatkreiis  t.  g. 

zn  Terleihen   genilit. 


Seme  k,  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschließiaDg  rom  5,  Aagnit  d,  J. 
dem  Pfarrer  inNenzing  JosefAnton  Sohm  das  goldene  Yerdienstkrens^  mit  d»: 
Krone  a,  g,  au  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  Allerbörhster  Entschließung  vom  f  0.  August  d.X 
dem  Director  der  Knahen-  und  Mädchen -Bürgerschule  in  Tetschen  Eohert  Munz^f  d«l 
goldene  Ter  dienstkreuz  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


I 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Augmt  1 1. 
dem  Lehrer  ander  Volksschule  in  Modriach  Johann  «TaHk  das  silberne  TerdieDil«, 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g,  zu  Terkihen  geruht. 


4 


Seine  k,  nndk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 2,  August  d.  J 
dem   uns  tos   au  der  UnJTersitäts  -  Bibliothek   in  Wien    Josef  Meyer    aus  Anlass    der  tou 
erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei    den  Titel    einea  Regierii| 
rathes  a.  g.   tu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  August  i 
den  Privatdocenten  an  der  rechts-  und  Staats  wissenschaftlichen  FacidtÄt  der  Universität  in  Wiej 
Br.   Johann  ron  Eomorzjnski  und  Dr.  Friedrich   Tpxiier    und  dem    PrivatdoceDtm 
der  gleichen  FacultÄt  der    deutschen   ÜDiversitat   in  Prag  Dr,    Ludwig  Spiegel     dpn  Tiltl 
eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  a.   g.   £n  Terleihen  gerrihL 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^ettät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  23>  August  dJ«^ 
den    Privatdocenten    an    der   medicinischen    Facultat    der   Universität    in   Wien  Dr,   Leopol 
KiinigsteiB,  Dr.  Saiomon  Ebrmani],  Dr.  Jakob  Pal,  Br  Emil  Redlich  und  Dr.  Aoto^ 
Elschnig  den  Titel  eines   außerordentlichen  Uuiversitütsprofesgora  a.   g. 
Torleihen  geruht. 

Seine  k/und  k.  Apostolische  Ma^jestät  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  Tom  27,  Juli  d,  j" 
dem  Hauptlehrer  an  der  LehrerbildnUMfeanstalt  in  Graz  Dr.  Karl  Sander  aus  Ajilass  der  fwi 
ihm  erbetenen  Tersetssung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eioes  SehaV 
rathes  a.   g*  zu  verleihen  geruht.  ^ 

Seine  k*  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d,  jP 
dem  Professor  an   der  Staats -Real  schule    mit  deutscher  TJnterrichtssp  räche   in   BrQnu    Rudolf 
Hanouscltek  anlässÜch   der  von   ihm   erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Euhestand  Imcfrci 
den  Titel   eines   Schul  rathes  a.   g,   ^u  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyesfät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Juli  4.  Jt 
dem   Hauptlehrer  an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Gr&z    Albert  (railby    ^us  Anlass 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Rnhestand  ta^cfrei  den  Titel  eines  Seh 
rathes  a,  g.  zu  verleihen  geruht. 


i 


Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Juli  d.  J* 
dem  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalt  in  Innsbruck  Hermann  Ri>ect. 
sowie  dem  Director  der  LehrerhildnngaanBtalt  in  Rorereto  Albin  Bertaminj  taxfrei  defl_ 
Titel  eineB  Schulrathes  a.  g.  zu.  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^est^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.Aiiguat  d.l 
dem  Director  der  Staats-EeaJscbuIe  in  Tri  est  Justus  Bfndr^ch  taxfrei  den  Titel  einf 
Schul  rathes  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


I 


PereonahiacbrTcliteii. 

Seme  k.  und  k.  Apostolische  Miyeatät  tÄben  mit  ÄllerL^lchsterEEitBcliließimg  vom  10.  AugiiBtd.  J. 
tdem  Professor  ftm  deutschen  MüdcheD^Ljceum  in  Pra^  Johann  BaQler  taxfrei  den  Titel 
[ei Des  Schulrathea  a.   g,  zn  TeHethen  gemht. 

Seioe  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  hahen  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tozn  12.  August  d.  J. 
dem  Professor  am  Staata-Real-  und  ObergyrDoasium  in  Prajjj  Dr.  Reinhold  StrÄnsk]? 
anlässlich  der  ?on  ihm  erbetenen  Yeraetzung  in  den  bleibenden  Kubeatänd  taxfrei  den  Titel 
eines  Sclmlralhes  a.  g,  zn  verleihen  gembt 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 4.  August  d.  J* 
a.  g*  zti  genehmigen  genibtj  dass  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleidete 
Statlh&ltereirath  und  Referent  für  die  administratiTen  und  ökouomiichen  Angelegenheiten  beim 
Landesscbulratfae  filr  Steiermark  August  Tauber  von  Taubenberg  ad  personam  in 
die  V,  R an gsc Lasse  eingereiht  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  2.  August  d.  J. 
dem  Choiricar  und  Pfarrcooperator  Matthäus  Cos&^a  zumDomherrn  hei  dem  Kathedral- 
capitel  in  Parenao  a.   g.  zn  ernennen  geruht 

Seine  k,  and  k»  ÄpoBtolische  Majestät  haben  mit  Äl!erh5dister  Entschließung  ?om  4.  August  d,  J- 
den  Deebant  in  TetEchen  Anton  El'Opsbaacr  KumEbrencanonicus  desKatbedral- 
capitels  in  Leitmeritx  a.  g.  zu  ernennen  gemlit. 


Seine  k*  und  k*  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnug  rom  2 1 ,  August  d,  J. 
de»  Privatdücenten  Dr.  Leo  Strisower*  leum  außerordentlichen  Professor  des 
internationalen  PriratrechteB  an  derüniTersität  inWien  a,  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k,  ApoBtoliacbe  Majestät  haben  mit  AUerhüchsterEntschließungTom 7,  August  d.  J, 
au  Mitgliedern  des  Landessehulrathes  für  Oberösterreich  !Ur  die  nächste 
dreijährige  Functionsperiode  den  Domdechant  und  Kanzler  des  Linz  er  Domcapitels  Robert 
Knrzwcrnhart,  den  Domcapitular  dieses  Dotncapitela  Josef  Schwarz,  den  Superintendenten 
nnd  evatigeliachen  Pfarrer  in  WaUern  Jakob  Ernst  Koch^  den  Rabbiner  der  israelitischen 
Cnltusgemelnde  L  i  n  ä  Moria  Friedmann,  den  Director  der  Oberrealachule  in  L  i  n  z,  Schulrath 
Rudolf  Pindter  und  den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Linx,  Schulrath  Christoph 
Wtirfl  a.  g.  au  ernennen  geruht. 

Seine  k. und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAtlerböchsterEntachließung  vom  24.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats -Real*  und  Ohergymnasium  in  Eolin  Dr.  Franz  Krsek  zum 
Director  des  akademischen  ßjmnasinma  in  Prag  a.  g.  m  emeunen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Miyestät  haben  mit  Ä Herb üchster  Entschließung  vom  1 5.  August  d*  J, 
den  Professor  am  Lyceum  in  Gabors  in  Frankreich  Stanielaus  Zaremba  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Erakan 
a.  g.  .^n  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Capodistria  Stephan  Steffaili  zum  Director 
dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostoüs^^he  Majestät  haben  mit  AEer höchster  Eutsch ließung  vom  9.  August  d,  J, 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Rovereto  Johann  Fllzi  zum  Director  dieser 
Anstalt  a.  g.  zu  emenoen  geruht 


CCIV 


Peraonalnachricliteii. 


7ain  Minister  für  Oaltue  and  Uaterricht  wurdeii  erDannl: 

BU  MitgUedern 
der  Prtifungscommission  fllr  allgemeine  Volks-  und  Biirgerscliulen  mit  deutscher 

ünterrichtsspraehe  in  Frag  für  die  restUclie  Üauer  der  laufendeo  FunctioDaperiode  def 
Professor  an  der  LebrerinoeßbildüügBanst&lt  mit  deutscher  Untern clitBspracbe  in  Prag  Äntoij 
Michalit8Cf]ke  and  der  Mtisildebrer  an  der  Lelirerbildiingsaiistalt  mit  deutscher  Üntemchtetpriche 
in  Prag  Alois  Piala, 

auf  Grund   des  Gesetzes   vom  8.   Jnni   1892   (R.-G.-Bl.  Kr,  92) 

SU  proTisorlgchenBeEirksschuliuspeotoren  in  der  IX  Bangs blasse  iDdalizi^ 

fiir  den  SchulUezirk  Brzesko  der  Oberlehrer  in  DukU  ErÄBmus  Jasiewicx,  and 

fnr  den  Scbulbezirk  BoiiorodeKanj  der  Oberlehrer  in  DoUnaMar  cell  Nowaltowskl, 

sum  Bosirk98CliiiliEiap6otor 
ffir  die  bSbinischen  Schulen  de»  Schulbezirkes  Miinchengrätz  der  Bürgeridtii]* 
Director  Anton   Rais  in  Sobotka, 

an  der  Üniversitlt^-Bibliothek  in  Wien 

Bnm  Gustos 
der  Scriptor  Dr,  Iiidor  HimmelbautS 

mum  Scriptor 
der  Amanueneia  Dr.   Alfred  Sclinerich   und 

sxim  Amannetiflifl 
der  Praktikant  Dr.  Friedrich  Beneseh^ 

Etim  Ac^uneten 

bei  der  Lelirkanj^el  fßr  mecbanische  Technologie  organischer  Stoffe  an  der 
technisclien  Haefa.SChule    in  Wien    der  Aasistent  dieser  Hocbschute    Dr.  Karl  Oettingeiv 

Bum  Dlreotor 

der  nantiscben  Schule  in  Kagusa  der  Direetor  der  nam^seben  Schule  in  Cattaro 
Nikolaus  Didolic^  nnd 

der  nantisehen  Schule  in  Cattaro  der  Profesaor  der  nautiBchea  Schule  in  R&gma 
Georg  CariCp 

SU  Hauptlehrem 

an  der  Lebrerbildungäanstalt  in  ZalCNZCZjki  der  Leiter  der  ratheniBcben  Obtuip- 
schule  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Cornel  Czerwinskl  und  der  Lehrer  ftn 
der  Landes» Ackerbauschule  in  Horodenka  Wladimir  Blarkowäkt, 

Silin  HauptLehrer 

an  der  Lelirerbildnngsanstalt  mit  hobmiscber  Unterrichtssprache  in  Brunn  der 

wirkliche  Lehrer  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Üngarisch-Brod  Franz  Autrata, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  der  übon^scbunebrer  an  dieser  Auatajt 
Frans  Irmler, 

an  der  LehrerbildungSjaUstalt  in  Sokal  der  Obungsscbnllehrer  an  der  Lebrerbildutiga 
anatalt  in  Tarnopol  Bronislaua  SkOGZekf 

sum  proTisorUeheii  HanpÜetirer 
an  der  Lehrerbildungsanstall  iu  Innsbruck  der  BiirgeracbuUehrer  Eduard  Btirge 
in  Marburg, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czemowit^  derSuppleot  an  der  gneehiBch-orientalischen 
Oberrealacbule  in  Czernowitz  Baail  Iwasink, 
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Äum  wirklfehea  Lehrer 

an  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  der  proTiaoriBche  Lehrer  ad 
1er  Handelaaection  dieser  Anstalt  Vincenz  Bronzin, 

an  der  nantisehen  Seltnle  in  Ragiisa  der  Handelgeapimn  tani:er  Fahn  Nikolaui 
G.  Zar, 

rum  nbnngasohallehrar 
an  der  Lflirerinnenbildnn^sanHtalt  in  Freiberg  der  BUrgerscbullehrer  in  Prerau 
Igna^  Kainar, 

Eum  proTiaoriBoheii  Üb ungBachull ehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenau   der  Bürgerfichdlehrer  Josef  Kinnl 
in   Graalitz. 


Der  MiniBler  für  Cultus  und  ünterricbt    hat    die  BeschUlsae    der  hetreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  ZuiaiBuiig 

l'des  Dr.  Ludwig  Brann  als  Privatdoceut  für  interne  Medicin 
au  der  media  ms  chen  Facultät  der  UuiTersität  in  Wien, 

des  Concipienteu  der  böhmischen  Finanis- Procura ttir  Dr.  Emauuel  Adler  als  Privat- 
docent  ftlr  österreichisches  Privatrecht 

an  der  rechts-  und  staatewifiBeuichaftlichen  Facultät  der  deutschen  UniTersitlt  in  Prag, 

des  Dr.  Josef  Prniak    als  Privatdocent   für  üaterreichistbeB  Strafrecht 
und  Strafprocessrecht 

an  der  juridischen  FacultÄt  der  böbmischeu  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Theodor  Pfeiffer  als  Privatdocent  für  Pathologie  und  Therapie 

der  inneren  Krankheiten 

an  der  mediciniBchen  Facnität  der  ünirerBitlit  in  Graz  nnd 

des    außerordentlichen    ProfesBors    an    der    Bergakademie    in  Pfibram    August  Harpf 
als  Privatdocent  für  Technologie  der  Papierstoffe 

an  der  deutschen  technischen  Hechfichnle  in  Prag  beatätigt. 


Der  Minitter  für  Oultue  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  YoIkBschule  für  Knaben  und  Mädchen  in  Wien, 
X.|  HimbergerBtraße  30,  Eduard  Follnk,  in  Anerkennung  seiner  vierzigjährigen  erBprieüMchen 
Wirksamkeit  im  Scbuldienate  den  Directortitel  verlieben, 

den  Professor  an  der  m as chi neu gevr erblichen  Fachscbnle  in  Komotau  Josef  Rciehl 
in  die  VlJl.  Eangsclasse  befördert, 

den  Caspar  Tischler  aum  Werkmeister  an  der  allgemeinen  Staats-Hand- 
werkersrhule    in  Linz  und 

den  Zimmer-  und  Decorationsmaler  in  Wien  Josef  Miknlski  £um  Lehrer  an  der 
StaatB-Gevrerbeschule  in  Erakau  bestellt 


CCVI 


Concurs- Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Ried  gelangt  eineLehrstelle  fttr  classisclie  Philo- 
logie als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Vorschriftsmäßig  instruierte  Gesuche  sind  im  ordentlichen  Dienstwege  b  i  s  30.  September  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  die  Einrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    anstreben,   haben  dies   im  Gesuche  anzugeben. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt, 
Stephansgasse,  gelangt  fUr  das  Schu^ahr  1900/1901  eine  Yolle  Supplentenstelle  fttr 
classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  bei  der 
Direction  des  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Prag,  Neustadt,  Stephans- 
gasse, einbringen. 

Sollten  sich  nicht  ordnungsgemäß  geprüfte  Bewerber  melden,  so  können  auch  im  Prttfungs- 
stadium  befindliche  oder  ungeprttfte  Lehramtscandidaten  berücksichtigt  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den 
im  Gesetze  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

Am  IL  deutschen  Staats-Gymnasinm  in  Brunn  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901 
eine  Supplentenstelle  fttr  classischePhilologie  als  Hauptfach  oder  fürDeutsch 
als  Haupt-  und  fttr  classische  Philologie  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Geprttfte  oder  auch  ungeprttfte  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  §  9  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezttge  verbunden  sind,  wollen 
ihre  documentierten  Anträge  bis  10.  September  d.  J.  an  die  Direction  dieser  Anstalt 
gelangen  lassen. 

An  dem  Stifts  -  Gymnasium  in  St.  Paul  gelangt  im  Schuljahre  1900/1901  eine 
Supplentenstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Haupt-  und  Physik  als  Nebenfach  zur 
Besetzung. 

Die  Bezttge  sind  gleich  jenen  an  Staats-Mittelschulen. 

Die  entsprechend  documentierten  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  Direction  des 
genannten  Gymnasiums  zu  richten. 

An  der  Staats-Realschule  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  1900/1901 
eine  volle  Supplentenstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  5.  September  d.J. 
an  die  Direction  der  Staats-Realschule  in  Graz  einsenden. 


Concars-ÄttSftcbreibEngeii,  OCVTl 

An  der  8 taats-OUerreal schule  in  Klagenftirt  werden  für  das  Scbt^jÄbr  1900/1901 
Bnpplenten  für  das  deutsche  Spraclifach,  für  Geograptiie  und  Geßchiclite 
und  für  FreibandseichneD  aufgetiommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stetleü  woUen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  ah 
die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

Ad  der  deutschen  Staats-Oberrealacliulc  iu  Öorz  kommt  mit  Beginn  des  Scbuljibfeg 
1900/1901   eine  Lehritelle  für  Freihnndseichnen  zur  BesetSEung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  forgeschriebeuen  Dienstwege  bis  10.  Sep- 
tember d.   J.  heim  k.  k.  LandeaBchulrathe  fürGdr^-GradiBca  einzubringen. 

An  der  deutschen  Staat^-Realschulft  in  Piken  gelangen  mit  Befinn  des  beToratehenden 
SchuyahreB  zwei  Süpplentenstellenj   und  zwar; 

1)  eine  Stelle  für  frau^ösiscbe  und  deutsche  Sprache  nnd 

2)  eine  Stelle  für  Geographie  und  Geschichte 
zur  Besetznng. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  an  die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Diit  Äeui  Öffentlichkeits-  und  Recippocitä tsrechte  versehenen  böhmischen 
fatomunal-RealschuIe  in  Kremsier  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine 
Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  (eyentuell  böhmische)  Sprache  aur 
definiliTen^  gegebenenfalls   zur  proFisorischen  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  Jeweiligen  Bezügen  an  Staats- Mittelschulen. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Gemeindeansschuss  in  Kremsier  stilisierten  Gesuche  mit 
dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechunng  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  ?om  19.  September  1898  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der 
böhmischen  Gommunal-Eealschule  in  Kremsier  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrenunenbildungsaustalt  mit  deutseher  Unterrichf^isprache  in 
Graz  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  eines  Haupt- 
lebrers  für  Zeichnen  und  Mathematik  als  Hauptfächer  zur  Besetamjg, 

Hiebei  wird  bemerkt^  dass  der  Ernannte  auch  an  der  k.  k>  Lehrerbildungsanstalt  verwendet 
rerden  wird. 

Bewerber  um  dies^  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  i  9,  September  1898,  R.-G.-Bl 
Nr*  174,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  vorscliriftemäßig  instruierten  Gesuchej 
in  welchen  auch  allfäUige  Ansprüche  auf  im  Volksschullehramte  sugebraebte  Dienstzeit  für  die 
Pension  geltend  zu  machen  waren,  bis  10.  September  d.  J.  Im  Torgeechriebenen  Dienstwege 
beim  k.  k*  Landesscbnlratbe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k,  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Tnippail  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schul- 
jahres 1900/1901  die  Stelle  eines  definitiven  Obungsschnllehrers  mit  den  im 
Gesetze  vom   19.  September  1898,  R.-G,-Bl  Nr,  174,  normierten  Belügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  fUr  Cultua  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgescbri ebenen  Dienstwege  bis  9.  Sep  tember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
sehnlralbe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  allfmiiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  fd?  die  Stabilisierung  und 
zum  Zwecke  der  Zaerkennung  von  Quinqnennalznlagen  ist  im  Competenzgesndie  zu  stellen* 

An  der  nied.-österr.  Landes-TaubstummenanKt^l  in  Wien,  XIX.  Bezirk,  kommt  d  i  e 
Stelle   eines   provisorischen  ünterlehrers   zugleich  Präfeclen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  Ton  800  Kronen  nebst  freier  Wohnung  und 
Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 

Der  ftir  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  ünterricbte  nach  den  Weisungen  der  Direction 
zu  betheiligen. 


CCVI 


CoECurs-AU88Clireibungeii. 


Am  Staats-dymitasinin  in  Ried  gelangt  eine  Lebretene  für  claBsUchc!  Philo- 
logie &h  Hauptfach  und   D  e  u  t  b  c  h   als  Nebenfach  mit  den  geeetzlichen  Bezügen  ztir  Besetzung. 

YorscbnftsTnäßig  instnilerte Gesuche  sind  im  ordentlichen  Dienetwege  bia  30^  September  d,J. 
heim  k,  k,  LAndesschulratbe  für  Ohertisterrelcb   in  Linz  etnxubringec* 

Bewerber,  welche  die  Einrechnung  ihrer  Supptenten-Diensueit  im  Sinne  des  §  ID  des  Geietsefi 
Tom   19.  September   1898,   R.-G.-B1.  Nr.   173,    anstreben,    haben  dies   im  Gesuche  änsngeben. 

Am  Staats  (tyronasi  um  mit  deutscher  UEterrichtsspraclie  in  Pnig,  Nenstadt, 
StephanNgass«,  gelangt  für  das  Schaljahr  1900/1901  eine  ?olle  Supplenieos teile  für 
classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  gehärig  belegten  Gesuche  bis  10,  September  d.  J.  bei  der 
Direction  des  dentschen  Staats- 6  jmnasinmH  in  Prag,  Neust  ad  t^  Stephani- 
gasse,  einbringen. 

Sollten  sich  nicht  ordnungsgemäß  geprlifle  Bewerber  melden,  so  können  auch  im  Prüfunp- 
Stadium  befindliche  oder  ungeprüfte  Lehramtscandidaten  berücksichtigt  werden. 

An  dem  Staats-Ctymnajsinm  mit  deutscher  Unterriclitssprache  in  Prag^  Altstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  provisorisch©  Lehrstelle  fftr 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Kebenf&cher  mit  den 
im  GesetÄe  vom   19*  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen    zur  Beset^cnng. 

Die  gehörig  tnatniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  üntemcbt  gerichteten  Gesu 
sind  auf  dem   Forge schrieben en   Dienstwege  bis   6.   September  d.   J,   beim  k.  k.   Lande 
BChulratbe  fllr  Böhmen  in   Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  ein  gelaugte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienste  sdocumenten  belegte 
Öeauehe  wird  keine  Rückaicht  genommen  werden. 

Am  IL  deutschen  Staate-Gymnasium  in  Brunn  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  (900/1901 
eine  Supplentenstelle  für  claBSisc  he  Philolo  gie  als  Hauptfach  oder  filr  Deutsch 
als  Haupt-  und  für  clasiiBche  Philologie  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Geprüfte  oder  ancb  ungeprüfte  Bewerber  uro  diese  Stelle,  mit  welcher  die  durch  §  9  des 
Gesetzes  vom  19,  September  1898,  R.-G,'BL  Nr,  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  wollen 
ihre  do cum entierten  Anträge  bis  10.  September  d.X  an  die  Direction  dieser  Anstalt 
gelangen  lassen. 

An    dem    Stifts  -  Ojmnasium    in    St    Paul    gelangt  im  Scbnljahre  1900/1901     eine 

Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-  und  Pbjsik  als  Nebenfach  zur 
Besetzung, 

Die  Bezüge  sind  gleich  jenen  an  Staats-Mittelachnlen. 

Die  entapre chend  documentierten  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  Direction  des 
genannten   Gymnasiums  zu  richten. 

An  der  Staats-ReaUchnle  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  1900/1901 
eine  ?o11e  Supplentenstelle  für  fransfiösieche  und  deutsche  Sprache  zur 
Besetsnng, 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  6.  September  d,  J* 
an  die  Direction  der  Staats-Realichnle  in  Graz  einsenden- 


Oonciirs-AiiBBcIireibuDgen.  OCVU 

Ad  der  Staats- Oberre als cti  nie  in  Kla^enfnrt  werden  für  das  ScM^ahr  1900/1901 
kupple  Q  teil  für  das  deutBche  Sprech  fach,  für  Gectgrapliie  und  Geschichte 
und  für  Freihandzeichnen  aüfgenomnien, 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  Behörig  belegten  öesnche  im  Dienstwege  an 
die  Direction  der  AnetaU  einBenden. 

An  der  deutschen  Staats-Oherrealscbnlc  in  6Srz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1900/1901   eine  Lehrstelle  für  FreihandEeichnen  sur  BesetzuDg. 

Die  gehörig  instruierten  GeBuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Sep- 
tember A.  J,   beim   k.  k.  Landeeschulrath^  für  Gärz-Grradiaca  einz abringen. 

An  der  dentsclien  Staats-Realsehnle  in  Pilsen  gelangen  mit  Beginn  des  bevorstehenden 
Schuljahres  zwei  Snpplentenstellen^  nnd  zwar: 

1)  eine  Stelle  fllr  französische  und  deutsche  Sprache  und 

2)  eine  Stelle  für  Geographie  und  Geeehtchte 
£Ur  Beseelung. 

Bewerber  woMen  ihre  Gesuche  an  die  Dlrection  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  mit  dem  Öffentliehketts-  nnd  Reeipi'oeitätsreclite  versehenen  höhmischen 

Commnnal-Realschflle    in    Erem^ier    gelang  mit  Beginn  des  Schuljahres    1900/1901    eine 

Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  CerentueU  böhmische)  Sprache  zur 
definitiven,  gegebenenfalls   zur  prori syrischen  Besetzung, 

Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats -Mittel  schulen. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Gemeindeausschuss  in  Kremsier  stilisierten  Gesuche  mit 
dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  bis  10.  September  d,  J.  bei  der  Dircction  der 
hdh mischen  Oommunal-Ee&l schale  in  Eremsier  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehreniinenWldung^anstalt  mit  dentscher  ünteprichtssprache  in 
Graz  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  J  900/1 901  die  Stelle  eines  Haupt- 
lehrers  für  Zeichnen  und  Mathematik  als  HauptfÄcher  zur  Besetzung. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  der  Ernannte  auch  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  rerwendet 
werden  wird, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G,-BL 
Nr.  174,  normierten  Bezüge  Ferbnnden  sind,  haben  ihre  Torschriftsmäßig  instTuierten  Gesuche, 
in  welchen  auch  allflllige  Ansprüche  auf  im  Volksschullehramte  ziigebracbte  Dienstsceit  für  die 
Pension  geltend  zu  machen  wlSren,  bis  10.  September  d.  J«im  Torgeschriebenen  Dienstwege 
beim  k.  k,  Laudesschnlrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Au  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schnl- 
jahres  1900/1901  die  Stelle  eines  definitiven  ft bnngs seh ull ehrers  mit  den  im 
Gesetze  rom   19,  September  1898,  R.*G.-B1.  Nr.  174^  normierten  Bej&ügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miniaterinm  für  Cultus  und  Unterricht  gerjehteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9*  S  e  p  t  e  m  b  e  r  d.  J.  beim  k.  k,  L  a  n  d  e  s- 
sehnlratbe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Ein  aUf&lliges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  nnd 
snm  Zwecke  der  Zuerkennnng  von  Quinquennal anlagen  ist  im  Competenzgesuche  zu  stellen. 

An  der  nied.üsteiT.  Landes-TanbstnnimenanKtatt  in  Wien,  XIX.Bezirkf  kommt  die 
Stelle   eines  provisorischen  Ünterlehrers   zugleich  Präfecten  zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahre sremuneration  von  800  Kronen  nebst  freier  Wohnung  und 
Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 

Der  für  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der  Direetion 
zu.  betheiligen. 
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Concu«-Aussclireibüiigen, 


Bewerber  nra  dieae  Stelle  habeD  ihre  mit  dem  Ältersn  ach  weise,  dem  Eeife-,  eTentueü  Letr- 
befähigunpzengDissef  mit  allf&lligen  YerweDduiipzeagiiissen  and  mit  einem  von  eiiieni  Amte&nEte 
aoBgeBtellteD  oder  wenigstens  bestätigten  Gesundheitszeugnisse  belegten  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Sehulbehörde  bis  20.  Seplember  d.  J.  beim  niederösterreichischen 
T^ a n d  e s a u s s c h n s E e  in  Wien,  I,,  Herrengasse   1 3 ,  einznbriDgen. 

An  der  k    k,  m asch in en -gewerblichen  Facliscliule  in  Eontofau  gelangen 

t)  die  Stelle  des  Directory  mit  den  sy^temmäßigen  Bezügen  der  VIU.  Rangs- 
classe,    und    zwar:    Siammgebalt    3600  Kronen,    FunctionsEulage    1200  Kronen 
and  die  Äcti vi täts Zulage  600  Kronen^  und 
2)  eine  Lehrstelle  für  die    mechanisch-technischen  Fächer  mit  den 
systemmäßigen  Be£l!gen  der  IX.  Rangsclasse,  und  zwar:  Stamm^ebalt  2800  Kronen 
nud  die  Activitätszulage  500  Kronen  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stellen  haben  die  Ablegung  der  zwei  Staatsprüfungen  der  Maschintn* 
bauschale    einer   technischen   Hochschule,    sowie   eine   mindestens    zweijährige   technische  Praxis 
nachzuweisen. 

Solchen  Bewerbern,  welche  eine  vorsiügUche  längere  Praxis  Aufzuweisen  habeUt  kann 
rücksichtlich  des  Anfalles  der  Qninqnennaliulagen  (1.  und  2,  zu  je  400  Kronen,  3,,  4,  und  5. 
zu  je  600  Kronen)  und  der  RuhegenQsse  eine  Zeit  bis  zu  5  Jahren  in  Anrechnung  gebracht 
werden.  Tu  besonderen  ÄuBUEihmsfällen  kann  bei  der  sub  2  angeführten  Lehrstelle  eine  sofortige 
Einreibung  in   die  VI  IL    Raogscksse  erfolgen. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche,  denen  auch  eine  kurze  Schilderung  des  LebeES- 
laufes  anzuschließen  ist,  sind  bis  15,  September  d,  J.  hei  der  k.  k.  Stat  th  alterei 
in  Prag  einzureichen. 


Im  k-  k.  Schulbücher* Verlage  in  Wien,  L,   Schwarz enbergstraße  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Erla^s  des  Ministeriuiiis  llir  Cultiis  und  Unteiriclit  Tom 
8.  Juni  1900,  Z.  4415  ex  1899, 

an  alle  Länderstellen, 

betreffend  die  Prnfong  der  Blitzableiteranlagen  an  den  dem  Ressort  des  Miniaterinms 
fnr  CuItiLs  und  Unterricht  unterstebenden  Äi*arialgebänden. 

Im  AnschlüBses 

laastxiaction, 
batreffend  die  Ptüftmg  von  Blitzableiteranlagen. 


Separatabdruck  aoa  dem  Yerordnungsblatte  des  Ministenums  für  CultUB  und  Unterricht  Tom 
Jahre  1900,  Stück  XIV,  Nr.  38,  Seite  4i7--423. 

Freia  30  Heller, 


Verlag  des  k,  k,  MimateiinmE  für  Oultui  und  üoterricht.  ^  Druck  Ton  Karl  Guriecbak  in  Wien, 
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Beilaffe  zum  Verordnunffsblatte 


W  für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  ünterrlcl»t. 
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Personalnacliricliteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchater  Entschließung  fom  19.  Aupiat  d,  J. 
dem  Dommare  in  Olmüts,  ConBiBtürialrathe  Ignaz  Wttrm  das  goldene  Yerdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k  und  k.  Apostolische  Majetat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  ÄuguHt  d.  J. 
dem  Professor  am  IL  Staats -Gymnasium  in  Graa  Franz  Eraäan  aulässüclt  der  von  ihm 
erbetenen  Yer^etzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  tax^i  den  Titel  eines  Schnlrathes 
a,   g.  £u  verleihea  gertiht 


Seine  k.  und  k,  ApoBtollsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rem  22.  Augnst  d.  J, 
den  ordentlichen  Professor  an  der  üniFersitäl  in  Breslau  juris  et  theologiae  D  r,  Ernst 
Cemmer  zum  urdentlicben  Professor  der  Dogm^tik  an  der  üniTersitÄt  in 
Wien  a,   g.  an  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k,  Apostoliache  M^^stät  haben  mit  Allerhücbster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J^ 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Georg  Reinhold  zum  ordentlichen  Professor 
der  Fundamental- Theologie  uad  Apologetik  an  derUniTersitlt  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k,  und  k*  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  22.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  deutschen  technischen  Hochschule 
in  Prag  Dr.  Victor  Ulliig  zum  ordentlichen  Professor  der  Paläontologie  an 
der  Universität  in  Wien  a,  g.  zn  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msy^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 9.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  Professors  bekleideten  außerordentlichen  Professor  des 
Freihand-  und  OrnamentKeichneni  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Oswald  Gruber 
zum  ordentlichen  Professor  des  technischen  Zeichnens  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  September  d,  J, 
den  außerordentlichen  Profeasor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Otto  Friedüiaill]  zum 
ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Stra  fr  echtes  und  Straf- 
processes  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g,  zu  ernennen  geruht 


^m     U  l  vvcaDCO 
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Perfiooalnftcliriclitoii. 


Seilte  k.  und  k.  Apoßtoliache  Majefttät  haben  mit  AUerhöcbBter  Entacliüeßung  vom  4.  August  d.  J, 
den  ordentlicben  Professor  der  matliemati scheu  Physik  an  der  böhmischen  UniTersität  in  Pra| 
Dr.  Franz  KolÄf'ek  zuin  ordentlichen  ProfeBHor  der  Physik  anderböhm  lachen 
technischen  Hochscbtile  in  ßrUnn  a.  g.  zn  ernennen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtollscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Augnst  d.  J. 
den  außerordentlichen  Frofesfior  der  höheren  Geodäsie  an  der  hübmiscben  technischen  Hochschule 
in'Prag  Josef  Litka  zum  außerordentlichen  Professor  der  Geod&aie  an  dei 
böhmiBchen  technischen  Hochschnie  in  BrUnn  a,  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^est^t  haben  mit  Allerhöchster  Entscb liefen ng  vom  1 .  September  äj, 
den  Kathedralpriester  und  rumänlgcheu  Prediger  ao  der  griechisch' orientalischen  Kathedralkirche 
inCzernowitz  Dr.  Stephan  8aghill  zum  außerordentlichen  Professor  der 
speci eilen  Dogmatik  an  der  ünlTersität  in  Czernowitz  a.  g.  su  ernennen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestäthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  f .  September  d.  J. 
den  Katecheten  an  der  griechisch-orientaliechen  Knaben  ^Volksschule  in  Czernowitz  Dr.  theol* 
Orestes  Popescul  znm  Kathedralpriester  und  zugleich  rumÄDitchen  Prediger 
an    der   griechisch- er lentali sehen    Rathedralkirche   in  Cxernowitz    &.  g«  m 

ernennen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  AiiifUÄtd.  J. 
den  Professor  am  Staats -Ober^mnasium  in  Czernowitz  Dr,  Anton  Polaschek  z n m 
Direetnr   des  Staats- G^ymnaBinma  in  Floridaderf  a.  g.  zu  ernennen  geruht« 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  MajestäthabenmitAUerhöcheter  Entschließung  vom  3.  September d.  J. 
den  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  F  r  e  r  a  n  P  a  u  1  K  rippner  znmDirector  des  Staats* 
Gymnasiums  in  Boskowitz  a,  g.  2u  ernennen  geruht. 


Tom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernanat: 

SUM  Mitgliede 

der  roniinissioii  för  die  Abbaltnng  der  StaatspHifniig  an  dem  Cnrse  zur  Heran* 
bildnng  von  Vermessungs  -  Geometern   an  der  technisclien  Huebschule  in  Wien   der 

Evidenzhaltunga- Oberinspector    bei    der  Centralleitung   fllr  die  Eriden^haltung    des  Grundsteuer- 
Catasters  Karl  Schwar«, 

der  PrüfnngseommissiDn  fnr  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgersehulen  in  Enniggräti 

fnr  die    restliche  Daner    der  laufenden    Fimctionsperiode    der  ÜbnngischullelireT  an  der  Lehrer* 
hildunpanstalt  in  König grtttz  Karl  Smri, 

der  Prflftanggcominiissioii  111?  allgemeine  Volks-  nnd  Burgers^knlen  in  Trantenau 

^  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiüde  der  Professor  an  der  Lehrerbildungaanatatt 
in  Trauten  au  Franz  Leidlf 

siim  InepeDtor 
des  gewerblichen  Bildnngswesens    im   £in?emehmen    mit   dem    Handelsminister    der 
Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Oherhaurath  Karl  Hochenegg, 

stijn  BeülrkaaohulJnapeotor 

für  den  Scfaulbezirk  Freistadt  der  Ühungsschullehrer  an  der  Lehrerhüdnngsanatalt  in 
Linz  Johann  Haritz,  und 

f6i'  den  Selmlbezirk  Rokrbach  der  Oberlehrer  Ignaz  Pokorny  in  Lina, 


PersoDälnochricliten , 
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«um  Dlrector 

der  Staats-Unterrealschule  im  V.  Wiener  Iremeindebezirke  der  ProfesBor  ao  der 
Staats- Realschule  im  III.  Wiener  Gern  ein  de  bezirke  Hans  Hubert 

der  11.  deutschen  StaatsRealsthuIe  in  Prag  der  Director  der  Staats  Bealachule  mit 

deutaclier  Uoterricbtsspraclie  in  Filaen  Josef  Koster, 

der  hSh  ereil  Staats-Handebsehnle  in  Lemberg  der  ProfessoT  an  der  iStaats-Gewerb«- 
gebule  m  Csernowits  Anton  Pawtowskl, 

zum  Haupüehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  derProfeBaor  am  StÄats-Gymnasium  in  Ried 
Br.  Alexander  Sturm, 

an  der  LebrerbiMungsanstatt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Bürgerschullelirer  Johann  Eaiuelsky  in  Prag^ 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Euttenberg  der  Lehrer  an  der  I.  Knaben-Bürger- 
schnle  in  Pilsen  Friedrich  EurS, 

an  der  Lehrerbildnngsaastalt  in  Sob^slan  der  Lehrer  an  der  Mädchen-Bargerscbole 
in  Hnmpoleta  Anton  Cakl, 

an    der  Lehrerbildungsanstalt    in  Pilsen    der   proyisorische    Lehrer   an  der  Landes- 
Realschtile  in  Groß-Meseritsch  Johann  MaSlU, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  ia  Csernowitz  der  Supplent  an  der  grlechiech-orientaU- 
sch^n  Realschule  in  Caernowitz  Salomon  Georg  König, 

smni  Religtonslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pribram  der  Katechet  an  der  Mädehen-Bürgerschtüe 
in  Eladno  Johann  ErMovec, 

num  rÖmiech-katholiBchen  BeUgionelehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Ravereto  der  Snpplent  an  der  Lebrerinnen-Bildunga- 
anatalt  in  Trient  Alfonso  6entilini, 

zu  wirkUolieii  Lelirem 
an  der  höheren  8taats-Handelssehiile  in  Lemberg  der  Priratdocent  an  der  technischen 
Hochschule  in  Lemberg  Roman  Zalocieckii  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Staats^RealBchüle 
in  Tarnopol  Dr.  Eugen  RouiCr    und    der  wirkliche  Lehrer    an    der    Staats  -  Realschule    in 
Lemberg  Egyd  Wemberger, 

anm  wirklichen  Lehrer 
am  Staats-GymnaBium  in  Wiener-Neustadt  der  Suppleut  am  Landes-Realgymnasium 
iD  Mödling  Josef  Schulze, 

an  der  Staats-Realschule  in  Klagenftirt  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Johann 
Meier, 

am  ^taats-Gymnaainm  in  Capodistna  der  Probecandidat  an   dieser  Anstatt  Jnlius 
tastelpietra, 

an  der  nantisehen  Seetion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 

der  Linienschiffs -Lieutenant  Eduard  Easseggeri 

amn  Lehrer  in  der  IX,  Bangsclasse 

an  der  kunstgewerblielien  Fachschule  in  Gablonz  der  Lehrer  und  pro?iaoriscbe 
Leiter  dieser  Anstalt  A  r  t  h  n  r  Eoch,  zugleich  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  dauernd  betrautj 
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Fei^onalnacbrichten. 


Eum  Lehrer  in  der  X,  Kangaclaeae 

an  der  Fachselmle  für  Weberei   in  Nachod  der  Assistent  an  äet  Fsclischiile  för 

Weberei  in  Reichenberg  Karl  PeSa, 

«um  defliütiTen  Übxtugaschullelirer 

an  der  Lelirerbildiiiigsanstalt  in  Tarnopol   der  prQYi&orisdie  Übungascbullelirer  an 

dieser  Anstalt  Jakob  Miko^lajewicz, 

aum  provifiorisehen  Übnngsscbullelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  der  Lehrer  an  der  L  dentscben  Knaben* 

YolkBachnJe  in  Witkowitz  Julins  Nakel, 

Eum  deflnitiveii  Unterlehrer 
an  der  Staats-Volkssclmle  für  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triebt  der  provi- 

forische  Unterlehrer  an  dieser  Anstalt  Ernst  Stake,  tmd 

ÄTim  pxQylaoriBoben  Unterlelirer 
an  der  genannten  Scfanle  der  SuppJent  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Wejdowski, 

ÄUr  Lelirerin 

an  der  Staats-Valks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  in  Tricst  die  Unterlebrenn 
an  dieier  Anstalt  Marie  Kerschbaumer,  und 

anr  Unterlehrerin 
an  der  genannten  Schale  die  Supplentin  an  dieser  Anstalt  Karoline  Wildaaer« 

an  der  Staatä-VolksKchnle  flir  Knaben  nnd  Mädchen  in  der  ¥ia  fontana  in  Triebt 

die  Sapptentin  an  dieser  Anstalt  Christine  Pajer  Ton  Majersberg,  und 

sur  proviaoriBölieii  ünterlehrerin 

an  der  genannten  Schule  die  Supplentin  an  dieser  Anstalt  Marie  Mosettig, 

»um  deAnitiTeu  TurnJehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  proHsoriscbe  Tiimlebrer  an  dieser 
Anstalt  Jobann  KreUp 

zum  Mu8lklehrer 

an   der  Lehrerbild  angsanstalt  in  Stanislau  der  Unterlehrer  an  dar   dreiclassigen 
Bürgerschule  in  Przemysl  Siegmund  ürbaEy, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopal  der  Hilfslehrer  für  Musik  an  dieser  AnstJih 
Johann  Ruth, 

zur  Musiklehreriu 
an  der  Lehrerinnenhildungsanstalt  in  Krakau  die  Supplentin  an  dieser  Anstalt  Julie 
Baranawska, 

zum  provieorlacheu  Musiklehrer 

an    der    Lehrerbildnngsanstält    in    Sokal     der    Pnrat  -  Mnslklehrer     Heinrich 
Zegarkawski  in  Lern  her  g. 


Per^nalsacliri  cliten . 
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Der  Büiiiiter  für  Oakui  und  Dütenicht  brnt  die  BesdilllBae    der    ketreffenden   FrofeaBoren- 
Cöllegien 

auf  ZnlasBung 

des  Dr.  Eui^eu   Herzog  als  Privatdocent  für  romaniscbe  Philologie 
an  der  iibilosop bischen  Facnltät  der  Univeraität  in  Wien^ 

dea  Dr,  Hermann  Schloffer  als  Priratdocent  fUr  Chlrargie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  dentachen  UniTersillit  b  Frag, 

des  Dr.  L  a  d  i  b  I  a  u  b  Heinrich    &1a    Privatdocent    für    experimentelle 
FBycbolügie  und  Metbodo  logie  der  NatQrwissenscb  aften, 

des  Dr.  Mäeia^aw  Warteßberg  aU  Privatdocent  für  Philoaephie, 

des  Dr,  Felix  Kopera  als  Privaidocent  für  Gnltnrgescbichle  Polens  und 
Ost-Europas  und 

des  Oberinspettora    der    allgemeinen    Unteraucbiingaanätalt    filr    Lebensmittel    in  K  r  a  k  a  n 
Dr.  Leo  Marehlewskl  als  Privatdoceut  für  allgemeiue  Cbemie 
an  der  pbiloaophjBchen   FacnitÄt  der  Universität  in  Erakau, 

d€a  Dr.  Adam  Herstmann  als  Privatdocent  für  Paatoraltbeologie 
an  der  theologiacben  FacultÄt  der  Universität  in  Lemberg  und 

dea  Dr.  Martin  Eriist  als  Privatdocent  für  Astronomie 

an   der  pbtloaopbiscben  FacultM  der  ünivereität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  fllr  Cultus  und  Ünterricbt  hat  erledigte  Stellen  an  Staats^Mittel* 
scbulen  verlieben: 

dem  Professor  am  Staats -Gymnast am  in  Mies  Johann  ArUeB  eine  Stelle  am  St&ats^ 
Gymnasium   mit  dentacber  ünterTichtaapraobe  in  Smicbow; 

dem  Professor  am  Staats- GymnaBium  mit  pobiiicber  Unterrieb tsspraobe  in  Prssernysl 
Ladialaus  BojafMki  eine  Stelle  am  IV.  Staate -Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Profeaaor  an  der  Staats -Realschule  in  T  r  o  p  p  a  n  D  r.  J  o  b  a  n  u   T)utz   eine  Stelle  an 

der  Staats -Realschule  in   Marburg; 

denj  wirklichen  Lebrer  am  Staats-Gymnasium  in  Ried  Ernst  Rbeilhill^lt  eine  Stelle  an 
der  Staats- Real acbule  in   Klagenfurt; 

dem  wirk  Heben  Lebrer  am  Kaiser  Franz  Joseph -Gymnasium  in  Mäbriacb-Scbönberg 
Dr.  Arthur  EvePi^   eine  Stelle  an  der  Staats- Real  schule  in  Jägern  dorf; 

dem  Profeaaor  am  Landes-Real-  nnd  Obergymnaeinm  in  Hörn  Joaef  Frank  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realacbule  la  Marburg; 

dem  Professor  am  Communal-Gymnaaiüm  in  Bregena:  MaK  HaUiiinailll  eine  Stelle  am 
I.  deutaeben  Staats*Gymnasium  in  B  r  II  n  n ; 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Caslau  p*r  an  k  HrdllMiÄ  eine  Stelle  am  Stsats* 
^Gymnasium  mit  hbbmiscber  Unterrichtesprache  in   den  Käniglicheu   Weinhergen; 

dem  Hauptlebrer  an  der  Lebrer-  und  Lebrerinnen-Bildungaanatalt  in  Czernowitz 
B r.  Raimund  Raindl   eine  Stelle  an  der  griecbisch-orientalischen  Healstbule  in  C  k  e  r  n  o  w  i  tz ; 

dem  Professor  am  Staata- Gymnasium  iuMäbriscb-Trübau  Dr.  Josef  Kllbik  eine 
Stelle  am  akademischen  Gymnasium   in  Wien; 
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Peraon&fnacbricliteii, 


dem  Prolesaor  am  Staftts-Gymuftsium  in  Edßiggritz  Joaef  Kubr  eine  Stelle  &m  Sfc 
Gjmnasmm  mit  böbmisclier  UnterriclitBaprache  in  Prag,  Kleioaeite; 

dem  wirklicheti  Lehrer  an  der  Laudefl  -  Realscbule  mit  böhmiicher  ünterricfataEpracbe  in 
Göding  Franz  MaSek  eine  Stelle  an  der  Staata-Realachnle  in  Pisek; 

dem  Hauptlehrer    an    der    LehrerbildtingBanstalt    in  Ji££n    Earl  NovÄk    eine  Stelle    am 

Staats ^Gymnaaiiim  Id  KöniggrätE; 

dem  Profeasor  am  Kaiser  Francs  Joseph-GjmnaBiiim  in  Krainburg  Franz  Novak  eine 
Stelle  am   Staat&^Obergjmnaaiiim  in  L  a  i  b  a  c  b  j 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrer-  und  Lehrerin  nenbil  dünge  anstak  in  Czernowiiz  Victor 
Olinscfai   eine   Stelle  au  der  griechisch-orientalii eben  Realschule  in  Czernowitz; 

dem  wirklieben  Lehrer  am  Staats -Gymuaa iura  in  Sambor  Deaiderius  Ostrowski  eine 
Stelle  am  Staats -Gymnasium  iu  Podgörse; 

dem  wirkhcbeu  Lehrer  an  der  Staata^BeaUchnle  in  Stanislan  Panl  Postel  eine  Stelle 
an  der  Staats-Eealaebnle  in  Lemberg; 

dem  ProfeiBer  am  Staats  ^Gymoasinm  mit  böhmischer  Uuterrichta spräche  in  Kremaier 
W e n X e l  Rntb  eine  Stelle  an  der  Staat s-Rea! sehnte  in  Kuttenher g; 

dem  Professor  am  Staats- Gymoasinm  in  Linz  Matihiaa  SebQäter  eine  Stelle  am  Staati- 
Gymnaiium  in  Wiener-Neuetadt; 

dem  Haupdebrer  an  der  Lehrerbild uQgsanstalt  in  Ji^^in  Dominik  HeVCOVic  eine  Stelle 

an  der  Staats- Real  seh  nie  in  Tabor; 

dem  Professor  an  der  Staats-Rea)  sehnte  iu  Trauteuau  Bert  hold  Speth  eine  Stelle 
an  der  Staats- Reakcbule  in  Marburg- 

dem  Professor  am  Kaiser  Franz  Joseph -Gymnasium  iuKrainburg  Anton  Stritof  eine 
Stelle  am  Staats -Obergymnasium  in  L  a  i  b  a  c  h ; 

dem  wirklieben  Lehrer  an  der  Communal-Realschule  in  Adler  kostetet^  Anton  Turek 
eine  Stelle  an  der  StaatB-Realsehule  in  Etaduo. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  ferner  ernanut: 


Ä.  Zu  wirkliehen  Lehrern  ait  Staats-Mittelsebalen : 


a.  die  proviaoriacben  Lehrer; 

Dr.  Sil  Tester  Fally  vom  Elisabeth  -  Gymnasium  in  Wien  filr  das  Staats- Gymnasium 
mit  dautscher  Uuterricbtaaprache  in  Tropp&u; 

Dr.  Karl  Hoüner  Ton  der  Staats  -  Realschule  in  Bielitz  fttr  die  Staata -Realschule  in 
Leitmeritz; 

Aurel  Eiebel  vom  Staata-Gymnasium  in  Brllx  filr  das  Staats- Gym nasin m  in  Miesj 

Rudolf  Knesek  vom  Staats-Gymnasinm  in  L  i  d  a  für  das  Staats-Gymnasium  in  F 1  o ri dsd  o r f ; 

August  Künig  Tom  L  Staats -Gymnasium  im  IL  Wiener  Gemeindebe^irke  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Floridadorf; 

Rudolf  Kottenbach  vom  Staats^Gymnasium  in  SaUburg  fttr  die  StnaURealschule  in 
Troppaui 

Josef  Martin©?sk]?  vom  Staats  Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  für  diese  Anstalt; 

Frans  Josef  Schicht  rom  Staats  Gymnasium  in  Lin^  filr  diese  Anstalt; 

Frans  Tajrych  Yon  der  Staats -Realschule  in  Pardubitz  fUr  diese  Anstalt; 


FenonalnacbricliteD . 
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h.  die  SuppIcDten; 

Thaddäug  Borowiczka  you  der  Staats  Rftaischule  in  Krakau  ftlr  diese  Anstalt; 

Peter  Burzmiliäki  vom  Staata-Gyinnasmin  in  Tarnäw  flir  das  Staats -Gymnasium  mit 
polniacLer  Unterrieb tssprachß  in  PrzemysI; 

Antonio  Celeste  Calditlj  vf»m  SUata-Gymnasmm  in  Tri ent  für  das  Staats  GrymnaBlum 
C  a  p  o  d  i  a  t  r  i  a ; 

Adam  Cehak  von  der  Staats  -  Re  als  rhu  le  in  Leniberg  fllr  die  Staats  -  Real  srhule  in 
Uanialan ; 

Dr.  Josef  Di*bevi^ft  vom  Staats  *  üntergymnaaium  in  Laib  ach    ftlr    das  Fran^  Josepli- 
^Gjrmnasium  in  Krainburg; 

Jaraslav  DoleLal  ?on  dtr  Stftats*Realsdmle  mit  böbmischer  Unterricbtäspracbe  in  Prag, 
teustadt,   für  die  Staats- Realacb nie  in  RaJconita; 

jQsef  Erben    von    der    Staats -Be als cbnie    in    Stanislait    fllr    das    Staats  -  Gymnasium 
ffs  Jaalo; 

Franz  Javarskj  TOm  Staats- öntergymnaamm   in  Wittingau  für  das  Staats- Gymnasium 
[in  C  a  s  l  a  u  ; 

Alexander  Jaworsk  1  von  der  Staats- Realscb nie  in  L e m  b e r g  fUr  die  Staats -Realscb nie 
[In    S t a n i s ] a ti  - 

BlasiuB  Jurkowski  vom  Staats  -  Gymnasium  in  Brody  für  die  Staats  -  Eealsch  nie  in 
Taroslau; 

Ferdinand   KÜOItrek  vom  I.   böhniisr.ben  Staats- Gymnasium  in  Brunn  für  das  StaaiB- 
[Cjmnasiam  in  Sträzuic; 

Job  an  D   Lebiedzki    vom    Staats-Gymnasium    in   Tarnrtw    fUr  das  Staats- Gymnasium  in 
^  B  a  m  b  0  r  ; 

Dr.  Otto  Leb  wohl  vom  Stifti<Gymnasium  in  St.  Paul    für    das    Staata  -  Gymnasium  in 
fMIbriscb-TrUbau; 

Dr.  Siegfried  Nagel  vom  II.  deutacben  Staats* Gymnasium  in  Brunn  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  F  o  l  a ; 

Dr.  Rudolf  Nenwirth  vom  Staats- Gymnasium  mit  dentscher  üntemcbtsspracbe  in 
iKremsier  für  das  Staata-Gymnasinra  in  Ried; 

J  0  b  a  n  n  Pavlik  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  UntenicbMspracbe  in  P  r  a  g, 
[Neustadt  (Tisdilergasse)  für  die  Staata-RealscbuJe  in  KöniggrätK; 

Dr.  Hermann  P6sta  von  der  Staats-Realscbule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  für 
I  die  StaatS'Realscbule  in  0 1  m  Ü  t  z  j 

Arthur  Rafaiowski  vom  Staats- Gymnasium  in  Sanok  für  das  Staats-Gymnasium  in 
f  Neu-Sandec^ 

Josef  Rola  vom  Staats* Gymnasium  in  Mitte  r  b  u  r g  fllr  diese  Anstalt ; 
Johann  Salainon    von  Friedberg    vom    Staata  •  Gymnasium    in    R z e a « d  w    für    das 
I  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemy^l; 

Badü  Sbiera,  Lehramts-Candidaten,    für    das    Staats- Obergymnasinm    in    CsaernowitK; 

Witold  Schrmber  vom  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  die  Staats  -  Realschule 
in   Tarnopol ; 

Karl  Tüpfel"  vom  Staats-Gymnasium  im  XVII.  Wiener  Gemeindebesirlce  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Arn  au; 

Karl  Trakal  vom   Staata  Gymnasium  inTabor  für  das  Staats-Gymnasium  in  Pilgram. 
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B*  Zu  proFisörischeii  Lehrern  an  Staats*Mittelsc1)nleii : 
di«  Sapplenten: 

Josef  FreEeel  vom  Staati-Gymniisiiim  im  VHI.  Wieoef  Geoieliide bezirke  fUrdas  Staüa^ 
Gymnasium   in  Linz; 

Dr,  Jobann  G rippel  vom  Staat^-Gy mnaaiiim  in  Oberbollabrann  fLlr  diese  Anstatt ; 
Nikolaus  Inopetlko  vom  Staats  -  Untergymnasium  in  Czernowitz    Mr    diese  A  m  talt ; 

Franz  Jobn  von  der  Staati^Eealaebak  mit  deatscKer  ünterricbtaspracbe  in  Karolinen^ 
th&l  für  das  Staats ^Gyronas mm   in  Salzburg;  H 

E) r.  r r a n £  Jaitg  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Untern cbtaspr&clie  ia  Smfebow 
für  das  Staats -Gymnasium  in  BrUx; 

Dr;  Ottokar  K  ad  Der  Tom  Staats -Real*  und  Obergymnaatum  m  Kolin  für  diese  Anstalt; 

D  r,   H  e  i  n  r  i  e  b  KtUinert    vom    Landes  -  Eealgjmnasium    in  M  ö  d  1  i  n  g   für    am   Staa^*    i 

Gymnasium  in   Lins;  fl 

Julian  Lewtcki  vom  akademischen  Gymnasinm  inLemberg  fdir  das  StaMs-OymnasmQi 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol- 

Faul  Roabik  von  der  Staats -Realschule  in  den  Eöniglichen  Weinbergen  ftir  dii 
StftatB>Realflcbule  in  Parduhttz, 


i 


Der  Minister  flir  Cnltus    und  Unterricht   bat  im  EiaTernehmeu    mit  dem   Ministerium 
Innern  fUr    die    im    Studieujabre    1900/1901    nach   Maßgabe    der  med!  ei  machen   Rlgomgi 
OrdniUig  vom   15.  April  1872  (E.-0.-B1.  Nr^  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nacbbenaani« 
Fnnctiöu&re  ernannt,  und  zwar: 


i 


L  an  der  llEiversitfit  in  Wiea: 
bh  Begieriingaoommissären 

den  Sanitäts-Heferenten  im  Mimsterium  des  Innern^  Sectionschef  Dr.  Emantitl  BUtar 
Kasy  von  Du  brav, 

den  Ministen alrath  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer, 
den  Sectionsratb  im  selben  Ministenum   Dr.   Ferdinand   Illlag  und 
de  n  Land  es  -S  an  i  täts  -  R  e  fere  n  ten ,   St  attbaltere  ira  th   Dr.   A  u  g  u  tä  t  N  e  tot  it  t  k  y ; 
in  Goä^Eaminatoren  beim  U.  medioinlachen  BigoTofiam 

die    ordentlichen    üniversitätsprofessoren,     Hofratb     D r.    Hermann    Fr€iliemi    fo| 
Widerhofer  und  Dr.  Julius   Waglier  von  Jauregg  und 

SU  deren  Stellvertreter 
den    ordentlichen  UniversitätsprofeBsor,    Hofratb  Dr,  Max  flruber,    beziehungsweise 
außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.   Emil  Stoffella  d'Alta  Rnpe; 

SU  OoSxaminatoren  beim  HI.  madlclniscliexi  Blgorosiim 
die  ordentlichen  üniverBitätsprofessoren,  üofräthe  Dr  Isidor  NeumanD  uud  Dr.  Mori 
Kaposi  und 

2u  deren  Stellvertretern 

den  tituL  ordentlichen  üniversitätäprofessor  Dr.  Adam  Politzer  und  den  au&erordentliclies 
Uaiversitätsprofessor  Dr.  Victor  Urhantäehit^cb ; 


^ 


FerBOn&ln  Acbricbt  en . 
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Ilt  an  der  deutsclieB  ünirersiUt  ia  Prag: 
imm  Begierangtoommiflsär 
den  Landes-SanitÄts-Inapector  Dr.  Vincenz  Brechler  Ritter  von  TroikoviU  und 

EU  desstß  StelWertreter 
den  Ober-Reiirksarzt  Dr  Friedrich  Woisch ; 

imm  Oo^xaminator  beim  n*  medicimsolien  Bigorosmn 
den  außerordentlichen  ÜnifOTsitütaprofesaor  Dr.  Friedricb  ßatlghofber  und 

zu  deesen  StellTCrtreter 

den  ordentliclu^ii  UniversitätfiprofesBi>r  Dr.  Ferdinand  Haeppe; 
sum  Oo^xaminatOF  beim  m.  medioinlsolLen  Bigoroium 
den  ordentlichen  UniTersit&teprofesBor  Dr*   Philipp  Josef  PlCk  und 

zu  dessen  StellTertreter 
den  titul.   ordentlicheo  IlniverBitätsprofessor  Dn  Ein&nuel  Zaufal ; 

lU.  an  der  böhmischen  ünirersitSt  in  Prag: 
3iiim  EegiernngBOommifisär 
den  Landes-SauitätB-Referenten^  Ho&ath  Dr.  Ignaz  Pel€  imd 
zn  dessen  StellTertreter 

den  Lundei^-Sanitätß-lnspector   Dr.  Yincem    Slarik   und    im   Falle   seiner   dienstlichen 

rerhlBderunp  dru   Lnndes-Sflnitäti^-lHSpectnr  Dr,   Franz  Plzäk; 

Bum  öo^xaminator  beim  H,  medioinlsohen  Bigoroaum 
den  ordentlichen  Unireraitätsprofessor  Dr,  Gußtav  Eabrhel  und 

zu  detaen  StellTertreter 
den  ordentlichen  UoiTersitäteprofesflor  Dn  Karl  Kuffner; 

zum  CoSxamLiiator  beim  m.  medioiniselieii  BigoroBum 
den  ofdentlkhen  ÜniTeraitätaprofessor  Dr.  Yictor  JanOTsky  und 

zu  dessen  Stellrertreter 
den  aul^rordentiicben  UnJ?ersitfttBprofesaor  Regierun gsrath  Dr.  Karl  Schwing; 

IV.  an  der  ÜniversitÄt  in  Graz: 

siuxL  Begiertmgscommlesär 
den  Landes-SanitÄta-Referenten,  Statth alterei rath  Dr,  Angnat  Schneditz  und 

zu  dessen  Stelltertreter 

den  LandeB-Sanitäts-lii&pector  Dr.  Lndwi^  Possek  und  für  den  Fall  seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Kntseh<*ra  Ritter  Ton  Aichbergen; 

H  £U  Co^xaminatoran  beim  II.  mediclnischen  Bigorofimi 

die    ordentlichen   XJniTersitätsprofeaacren   Dr.  Theodor  Escherich    und    Dr,   Gabriel 

Anton; 

zu  Ooexaminatoren  beim  m.  mecüolniftohen  Blgorosnm 

B  den  ordentlichen  ünirersitätaprofessor  Dr.  Wilhelm  Prausnitz,  sowie  die  tittü.  ordent- 

Bchin  ÜniTersitätsprofessoren  Dr.  Adolf  Jariscb  and  Dn  Johann  Habermann; 
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V.  an  der  Umvei-sität  in  Innäbrnek: 

Äum  Begierungflcotniiiiflsar 
den  Landes-SajiitÄta-Heferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Santer  und 

zn  deBeen  StellTertretor 
den  Sam^ts-Condpisten  Dr.  Friedrich  Sander; 

XU  Oo^xaminatoTen  beim  TL.  mediciniBolieii  EigoroBnm 
die  aiißerordeDtlichen  Dniversitätsitrofeaioreii   Dr.  Karl  Mayer  und  Dr  Johann   L0ll!t;| 

KU  Co^xammatoren  beim  lEI.  medieiniBOhen  Bigoro9um 

die  AöllerDrdentUclien  ümvergitÄtsprofegsoreD  Dr.  Georg  Jufltlger,   Dr.  Johann  Rille 
und  Dr.  Alois  Lodc ; 

VI,  an  der  Universität  tn  Erakau: 

Eum  Bagieifuiig8cammii8är 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Biflatiski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den    Dirertor    des    St,   Lasnarus  -  Spitales    and    titul,    außerordentlichen    Üniversitätsprofe! 
Dr<  StanislaoB  Pailikto; 

mm  Go^xaminator  beim  H,  medlcmißchen  BigoroBum 

den  PriTatdoeetsten  Dr,  Ludomil  Kftrczyiiskl  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Johann  Racijoaki; 

Eum  CoSxamiiiator  beim  HI,  medicinischen  Eigoroaiim 
den  außerordentlichen  üniversitiitsprofessor  Dr,  Ladislaus  Reiß  und 

%ti  dessen    Stellvertreter 
den  Privatdoeenten  Dr.  Alexander  B(»N90Waki; 


VIL  an  der  Universität  in  Lemberg: 

stim  Begierougscommissär 

den   LandeS'Sanitäts-rteferenten,  Statthaltereirath   Dr,   Joaef  Heranawic£  und 

zu  dessen   Stellvertreter 
den  Landes- SanitätsJuspeclor  Dr.  Joaef  Barzj-fki; 

»um  Coäxaminator  beim  n.  medioinischen  Higorosum 
den  au 0erüTd entlichen   üniversitätsprofessur  Dn   StsnislAiis  Bndziiiski  und 

za  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  St   Sophien-Kinderspitalea  Dr.  Emil  MerCKjAski; 

xTun  CoSxamisator  beim  IIL  medioiniacbeu  Bigorosum 
den  außerordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Wladimir  Lukasiewici  und 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Privatdocenten  Dr.  Victor  Wehf* 


Pereonalnachrichten. 
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Der  Minister  fltr  CultuB  uod  Unterricht  hat  im  Einferoebmen  mit  dem  MiniBteKum  des 
Innem  fllr  die  im  Stadieiualire  1900/1901  nach  Maßgahe  der  pharmacentl^cheil  Studien- 
nnd  PrÖftmgs-Ordllttng  vom  16-  Decemher  1889  (R.-a-BL  Nr.  200J  ahEiihaltenden  Prüftiugen 
nachbenannte  Fanctionlre  ernannt,  und  zvari 


L  an  der  CniTersität  in  Wien: 
ft.  l»9l  den  VorprftfQnr«n  ; 

HU  Prüfern : 
ans  Physik:  den  ordentlichen  ÜniverBiiJltBprofessor  Dr.  Frans  Einer, 

aus  B0tanik:    die    ordentlichen    Universitätfiprofeisoren    Hofirath    Dr.    Julius  Wiesner 
und  Dr,   Riehard  Ritter  Wettsteln  von  Weitersheim, 

ans  allgemeiiter  Chemie:   den   ordentlichen   üniverBitäteprofeiior  Hofirath   Dr,  Adolf 
Lieben; 

b«  beim  i^barmaoeutisülidii  BisarosiuDi 

sa  Kegierungscommissäreii 

deu  Sauitäta^Keferenten  im  Mintstermm  des  Innern,  Sectioaschef  Dr.  Em&nttel  EiUer 
Knsy  Ton  Dübrav, 

den  Minis terialratb  im  Mtnist^nnm  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und 
den  Sectionarath  im  selben  Minigterium  Dr*  Ferdinand  lUiügf  sowie 
den  Landea-SanLtäts*Referenten^  Stattb alter eirath  Dr.  August  Netolltzky; 

zu  Prüfern: 
aus  allgemeiner  und  pharmaeentiseher  Chemie:  provisonsch  den  aut^erordentirchen 
Umverßitätiprofessor  Dr.  Josef  Herzig, 

ans    Pharmakognosie:    den    ordentlichen    UniverBitäUprofessor    Ho&ath    Dr.    August 
Ritter  von  Vogl ; 

EIL  Gaatprüfem: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Alois  Kremel; 


n.  an  der  dentsehen  Universität  in  Prag: 

ft.  bei  den  Torprttf^mgeB : 
SU  Prüfern: 
ans  Physik:  den  außerordentlichen  Univeraitätflprofessor  Dr.  Gustav  Janmann, 

ans    Botanik :     die     ordentlichen    UniversitÄtsprofeBSoren     Dr.     Hans    MoUsch    und 
Dr.   Günther  Ritter  Beck  von  Mannagetta, 

ans     allgemeiner     Chemie :     den     ordentlichen     ÜniTer&itÄt&profesBor     D  r.     Guido 
Goldschmiedt; 


Pen  ou  d  n  achri  chten . 

bp  beim  ph&miftOeiitiflolieiL  Btg^orovtim: 

smm  Regiarungscommbsär 

den  LftndeB'Samats-Inspector  Dr.  Vincent  Brechlep  Ritter  von  Truskowits  tind 

zu  desBen   SteHTertreter 
den  Ober-BezirkBarat  Dr.  Friedrich  Wenisch ; 

XU  PrüfePn: 

ans   allgememer   und    phainnaci^n  tisch  er    Chemia:   den    ordentlichea    UniverBitats- 
profesBor  Dr.   Gnido  {lOld^cIlilliedt, 

ans  Pliarmakogliasie :  den  ordentlicben  ümvenltitiprofessoT  Dr.  Julius  Pobl; 

»um  Gastprüfer; 

den  Apotheker  Dr.  Joaef  ZlBtl  in  Tepl  und 

SU  dessen  StellTertreter 

den  Apolteker  Eudolf  Sclllegel  in  Haida; 


III.  an  der  bSIiinischen  Univfrsität  in  Trag: 

a.  boi  dea  VorprUfbugoii : 

in  Prüfern : 
ans   Physik:  den  ordenüit^hen  ümYerBitätaprüfeBaor  Dr.   Vinceux  Stronhal, 
ans  Botanik:   den  ordenÜitlien  UniTerBitätiprofesBor  Dn   Ladislaus  €e]akovsky  und 

zu  deBseu  StelWef traier 

den   ordentliehen   TTniversitätBprfifpsäor   D  r  J  a  g  e  f  Vel^nOVsk^, 

aus  allgemeiner  Chemie :  den  ordeutliclien  UniTerBitätBprotessor  Dr  BobuBläT  Rayman; 

b.  beim  pharoiaoeiitiioheii  Eigoroinm  : 

aum  Regiernngscommisaär 

den  Landes-Sauitäts-Kefereuten^    Hofratb  Dr.  Ignaz   Pelc  und 

zu   deBsen  Stel Ire rt reter 

den  Landes -Siwiitäts- Inspektor    Dr.  Vinceuz    Slavik    und    ira  Falle    seiner    dienstlichen 
Verhinderung  den  Landes-SanitätB-IoBpector  Dr.  Franz   PlzÄk; 

EU  Prüfern: 

ans  allgemeiner  und  pharmaeenti»€her  Themie:  den  ordentlichen  ünirerBimteprofe^or 

D  r,    B  0  h  11  s  1  a  y    Brauuer    und    den    außerordentlichen    üniverBitiitBprofeisor    D  r*    August 
Belahoabfk, 

ans  Pharmakagnosie :    den  ordentlicben  UniTeraitätaprofessor,  Hofralh  Dr.  BohnslaT 
Edlen  ron  JiruS  und 

zu  dessen  StellTertreter 
den  außerordentlichen  UniTersitätfiprofetBor  Dr.   August  BMohoubek; 

snm  Gastprüfer: 
den  Apoüieker  Johann  StepAnek  in  Königliche  Weinberge  und 

zu  denen  Stellrertreter 
den  Apotheker  Ottomar  Pohl  in  SmichoT; 


PerBOnalnncliriehleti. 
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IV-  an  der  Univeraitlt  in  Cra«: 

^i  bei  den  TTarprüflmg^n : 
zu  Prüfern: 
aus  Physik;  den  ordentlichen  UmTersiötsprofeßsor,  Hofrath  Dr,  Leopold  Pfaundler, 

ans  Botanik:   den  ordentlichen  ümversität^professor  Dr.  Gottlieh  Haberlandt, 

ans  allgemeiner  Chemie:   den   ordentlichen   Umversitätsprofessor,   Hofrath  Zdenko 
[h.  Skranp; 

bp  btim  pbanuaeentiflohfrn  Rigarostim: 

sam  BeglerungBCcinmissär 

den  Landea-SanitÄtB-RefereDten,  Statthaltereirftth  Dr.  Auf» et  Schnedit2  nnd 

zu  dessen  StelWertreter 

den  Landes-SanitÄtB-lngpector    Dr.  Lndwi|?    PoSKek    toid    im    Falle    seiner    dienstliclien 
[Yerbindening  den  BezirksaTBt  Dr.  Adolf  Ent^chera  Bitter  Ton  Aichhergen; 

SU  ^nfBTU: 
ans   allgemeiner   nnd   pharmacentisclter   Citemie:   den   ordentlichen  Umversitäta- 
[  profetsor,   Hofrath  Zdenko  H.  Skranp, 

ans  Pharmako/^e^ie:  den  ordentlichen  üniTersi^tsprofessor  Dr.  Josef  Haeller; 

EU  GaBtprüfem: 
die  Apotheker  Wenzel  ThurnwaM,  Bernhard  Fleischer  und  Endolf  Di^ewenj; 


V.  an  der  Universität  in  Innsbruck: 

&.  bei  äen  VoTprüfknsea : 
in  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  UmyersitÄtsprofessor  Dr,  Ignaz  Klemeniü, 

ans  Botanik :   den   ordentlichen  üniversitätsprofesior  D  r  E  m  1 1  Heinrich  er» 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  UniTereiatsprofessor  Dr.  Karl  Senhofer; 

b.  beim  phannacetitisebon  Bigoroittm: 

sum  Eegierungscommissär 
den  L&adeS'SanitätG'Beferenten,  gtatthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Sant^er  nnd 

an   dessen  Stelivertreter 
den   SanitatB-Concipisten  Dr.  Friedrich  Sander; 

au  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pliarniacentiseher  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofeiaor 
Dr.  Karl  Senhofer, 

ans  Phaimakognosie :  den  ordentlichen  Universitätsprofesaor  Dn  Josef  Nevinny: 

mum  Gaatprüfer: 
den  Apotheker  Karl  Pischer  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Johanii  Teitb; 
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Peraon  alnacli  ri  ch  ten. 


VI.  an  der  UiuFersjtöt  in  Krakaa: 

a.  bei  den  Vorprfli^iiigeii : 
BU  Prüfern: 
aus  Physik:  den  ordeudichen  Univemültsprofeßsor  Dt.  August  Witkowakl, 
aus  Botanik:  den  ordeatlkhen  Uaivemtätsprofessot  Dr.  Joßef  Rostaflnskl, 

ans  allgemeiner  Cliemie:  die  ordeDtllchen  ünhersitätsprofeaaoren  Dr.  Karl  01§£€Wlki 
und  Dr.  Julian  Sebramm ; 

b.  beim  pharmaoentisolieii  Bigorosom: 
zum  HegieningseomniisBär 
den  ObeT-Be^trksurzt  Dr.  Gnat&T  Bielanski  und 

zu  dessen  Stellfertreter 

den    Director    des    Bt.  Lazarus  *  Spitales    und    tituL    auUerordeDtHchen  Unireraitätaprofessi^r 
Dr.  Stsnislaus  Ponikto ; 

KU  Prüfern; 
ans  allgemeiner  nndpharmaceutisfheFrfieiiiie:  die  ordentlichen  UtiTersItatsprofeMoren 
Dr   Earl   OlszewSiki  und   Dr.  Julian   8clirairiin, 

aus  Pkannakognosie :  de»  ardentUchen  ÜmTersimtsprofesBor  Dr.  Josef  Lazarskt, 

sum  Gastprüfer : 
den  Apotheker  Eugen  Heller; 


VII,  an  der  UniversitJlt  in  Lemberg: 

a.  bei  den  VorpHlftuigeii ; 
SU  Prüfern: 

ans  Physik:   den  ordentlichen   Umyerattätsprofeasor  Dr.   Ignaz   Zakrzewski, 

aus  Botanik:  den  ordentlichen  Unirersitätsprofessor  Dr.  Theophil  CiesieUki, 

aus  allgemeiner  Chemie :    den    ordentlichen    Üniversitatsprofesior    Dr.  B  r  o  n  i  a  I  a  o  s 
Rad^i.<$zewski ; 

b.  beim  pharmaoentiioben  Bigoroenm: 
EUm  Beglemngsoomiiiissär 
den  Landea-SanitätB-Referenten^   Stattbaltereirath   Dr  Josef  MernnewiCZ  und 

EU  dessen  Stell rertreter 

den  Landea-Sasitäta-Inipector  Dr.  Josef  Barzf ckl ; 

BQ  Prüfern: 

aus  allgemeiiier  find  pharm aeeti tischer  Chemie:  den  ordentlichen  Univeraltätsprofessor' 
Dr,  Bronialaiiß   Radziszewski, 

ans    Pharmakognosie:    den     ordentlichen    üniTersitataprofessor    Dr.     Wensel    toh 
Sobteranski; 

sum  Gaatprüfer: 

den  Apotheker  Jakob  Porotynski  und 

2u  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Earl  Sklepinski; 


PerBonalnachri  chten . 
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VIIL  an  der  Universität  in  Cxernowit^: 

ft.  bei  den  Vorprüfiuig«!! ; 
m  PrWom: 
ans  Physik:  den  ordenttichen  UniTeTBimtsprofeBaor  Dr.  Alois  Handl, 
aus  Batanik!  den  ordentlichen  ÜniverfliitttspTofeBaor  Dr.  Eduard  Tangl, 
ans  aligemeiner  Chemie :  den  ordentlichen  ünirerBitEtsprofesBor  Dr.  Eichard  Fribran ; 

b.  beim  pbarmacieMtlftobeii  Blgorosnm ; 

am  Früfern: 

ans  allgemeiner  nnd  phaianaceutischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniverfiit&tsprofessor 
Dr,  Richard  Pfibram, 

an»  Phannakagnosie:  den  ordentlichen  üniTerattHtsprofesfior  Dr.  Edaard  Tangl  und 

2Ujn  Gaatprüferr 

den  Apotheker  Franz  ErZfZailQWSki  und 

XU  dessen  StelWertreter 

den  Apotheker  Dr.  Joeef  Barber. 


Der  Miniiter  für  Cultus  nnd  Unterricht  hat 

eine  LehrgteJJe  am  Frans  Joseph-GjmnaBium  in  Wien  dem  Professor  am 
Staats-Real-  und  Obergymnaaitim  in  Feldkirch  Dn  Jaatne  Lun^eft 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats- Realschule  im  VII,  Wiener  Gemeinde- 
bezirke  dem  Professor  an  der  Staate- Realschule   in  Klagenfnrt  Franz  Tengler , 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gjmnasitini  in  Eied  dem  Professor  am  Staats- 
GjTnnaaiujn  in  MÄhriach-Trtthan  Dr.  Karl   FncbBj 

eine  Lehrstelle  am  Staats- Real-  undObergjmnasium  in  Feldkirch  dem 
Professor  am  StaaCs-Gjmnasiam  in  Wtener<Neustadt  Johann  HSrtnagl  Terlieheu, 

zum    Lehrer    an    der    kunstgewerblichen    Fachschule    in    Gabions    den 

AbsolveDten    der    Etmetgewerbeschule    des    österreichischen    Museums    für   Eunit   nnd    Industrie 
Edmund  Bosch  und 

zu ro  Werkmeister  für  Elektrotechnik  an  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Triest  den  Elektrotechniker  Eugen  FoladerC  bestellt, 

den  provisorischen  Leiter  der  Fachschule  fitr  GlÄEindnstrie  in  Steinschönau  Professor 
Heinrich  ZoJF  und  deu  provisorischen  Leiter  der  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Becbyn 
Professor  Alois  Porges  mit  der  Leitung  der  erwähnten  Anstalten  dauernd  betraut^  und 

den  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Lussin  piccolo  Anten  RihoH  ilher  sein 
Anauchen  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  nautische  Schule  in  Eagusa  fersetzt. 
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Concufg-AuBBchreibungeii. 

An  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  wt  die  Aesiitenten stelle  bei 

der  Lehrkanzel  für  Wasserbau  erledigt. 

Die  Eraennuß^  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jaliresrennineration  toh  1400  Rronen 
Terbuiiden  ist,  erfolgt  auf  2  .Tahre  und  kann   auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rackaichts würdigen  Fillen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Ter- 
Wendung  anf  weitere  2  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  absolvierte  Hörer  einer  technlechen  Hochschule  mit 
Vorweifinng  des  It.  StaatsprüfungSKCnguisseB  der  IngenleurschuJe  sein  müssen^  wollen  ihre  an 
das  Professoren «C oll eginm  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richtenden  documentierteii 
Geiuche  unter  Anschluss  eijies  cnxricnlnin  ritae  bis  IS.  Oclüber  d.  J.  bei  dem 
BeetOTäte  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einbringen. 

Eine  Baupraxis  ist  sehr  erwllnscht. 

Es  wird  hiebei  bemerkt,  dass  Kufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R,-Ö.-BL 
Nr,  8  ex  1897,  den  Aßsietenten  der  lechnischen  HochschuleUj  soferne  sie  die  österreichische 
Staatsbor^ersrhaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualiücatiotisbedingungen  entsprechen,  der 
Charakter  von  Staatsbeamten  iukoranit. 

An  der  k.  k-  dfutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  im  October  d,  J. 
die  Assistenten  stelle  bei  den  Lehrkanzeln  für  Mathematik  L  und  H,  Cur« 
zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  fUr  diese  S^telle,  mit  welcher  eine  Jahre sremuneration  von  1400  &onen 
verbunden  ist,  erfolgt  anf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksicbts würdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Terlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platagreifen, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sieb  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  LehramtaprUfung  «is 
Mathematik  und  darstellender  Geometrie  (erentuell  Pbjsik)  oder  tiber  die  mit  Erfolg  abgelegte 
IL   Staatsprüfung  aus  dem    Bauingenieur-.   Hofhbatj-   oder  Maschinenbau  fache  auszuweisen. 

Die  docuroentierten,  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Terleihung 
dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren- Co llegium  der  k,  k*  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  au  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vttae  bis  Ende  September  d,  J. 
bei    dem    Hectorate  der    k,   k.   deutschen    technischen    Hochschule    in    Frag 

einzubringen. 

Hiebet   wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31-  December  1896,  R.>G.*B1.  Nr*  8 

ex  1S97,  den  Constructeureu  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die 
ttsterreichische  StaatabilrgerBchaft  besitzen  und  allen  geforderte»  QualificationsbedinguDgen,  wem 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  I.ehramtspftifnng  oder  H.  Staatsprlifnng  gehört,  entsprechen, 
der  Charakter  von   gtaatsbeamten   zukommt. 

An  dem  nied.-österr,  Landes- Real-  und  Obergymnasinm  in  florn,  beziebungHwetst 
Andern  mit  dieser  Leb  ranstaltin  Verbindung  stehenden  Studenten-Con  riete 
kommt  fllr  das  Schuljahr  1900/1901  eine  Supplenten-,  zugleich  FräfecCenstelte  mit 
der  Lebrhef&hignng  für  das siicbe  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  mis  Nebenfach 
zu  besetzen. 


CoüeurB-AuBschreibimgen. 
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Hit  dieser  Stalle  ist  ein  Jalifesbtizug  Ton  1000  Kronen^  der  Qenosa  eines  N&tnralqaartlera 
und  die  Verpflepmg  im  Convicte  mit  der  Verpfticlitiing  rerbundeu,  eine  Anzahl  vm  Lebrstunden 
&S1  nied.*daterr.  Landes-Beal-  nnd  Obergymnasinm  zn  übemcliinen,  die  Aiifsicht  Über  die 
ConYictBZÖglinge  zu  pflegen,  die  Conrepetitionen  mit  denselben  zu  bitten  und  den  Weiaungen 
der  Gymnasmldircction  und  der  Convictsleitnng  nacb  zukommen. 

N»cb  dem  ßescblugse  des  boben  nied.-öBteir.  Landtages  vom  24.  November  1891  kann 
den  am  ConTicte  in  Hörn  angestellten  Fräfecten  die  Zeit  ibrer  Verwendimg  am  Con?icte  als 
eine  im  nied.-öaterr.  Landpsdienste  zugebrachte  Dienatzeit  iingerecbDet  werden  nnd  können  die 
PrÄfecten  nach  Verlauf  einer  provisorisclien,  zuMedenstelleodeu  Dienstzeit  von  drei  Jabren  auch 
deünitiv  angesteUt  werden, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ibre  mit  dem  Nacbweiüe  des  Alters,  mit  dem  Heimat- 
scheine, dem  ärztlichen  GeBundheitszengniasej  den  Lehrbefithigiings*  und  VerwendungszeugoiBsen 
nnd  anfälligen  sonstigen  Docnmenten  versebenen  Gesuche  bis  19,  September  d,  X  bei 
dem  nied,-öBterr.  Landesausscbusse  in  Wien,  L  Bez.,  Herrengasse  13,  einzubringen. 


An  der  Staats*Oberrealscliiile  m  Marburg  kommt  für  die  Dauer  des  Scbnljalire« 
1900/1901  eine  Sup  plentensteile  für  franzcVsi  ache  und  deutsche  Sprache 
zm  BeaetÄung* 

Geprüfte  nnd  nngeprllfte  Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  sofort  an  die 
Direction  der  Anstalt  senden. 


An  der  Staats -Real^ch ale  i n  Trau teuail  ist  eine  Snpplentenatelle  f Ur  Math e- 
m&tik  nnd  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1S98, 
R»-G.*B1,  Nr  173,  normierten  Bezügen  und  Amprüehen  sofort  au  besetzen. 

Die  Gesuche  sind  bis  25.  September  d.  J.  an  die  D i r e c t i o n  der  Staats* 
Realschule  in  Trautenan  zn  richten. 


An  der  k,  k,  Lekranstalt  für  TextiMndustrie  in  Brann ,  welche  im  Range  einer 
höheren  Staats-Gewerbescbule  steht,  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901 
eine  Lehrstelle  in  der  X.  j  eventuell  IX.  RangscIasse  fUr  die  Theorie  der 
Weberei   zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist,  falb  dieselbe  in  der  IX.  RaopclasBe  zur  Besetzung  gelangt,  der 
Stammgebalt  jährlicher  2800  Kronen  nnd  die  Activititszulsge  von  GOO  Kronen  verbunden-,  der 
Gehalt  wird  nach  je  ftinf,  bis  einschltelllich  xum  25,  Diensrjahre,  und  zwar  für  das  1.  und 
2,  Quinquennium  um  je  400  Kronen,  fltr  das  3.,  4.  und  5,  Quinquennium  um  je  600  Kronen 
erhöht.  Außerdem  kann  nach  Erlangung  der  dritten  Quinqiiennalzulage  die  Beförderung  In  die 
YIU,   RangscIasBe  mit  dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Hingegen  ist  mit  der  X,  Ranpclasse  der  Stammgebalt  jäbrlicber  2200  Kronen  und  die 
Activitätszulage  von  480  Kronen  verbunden  ■  der  Gehalt  wird  nach  je  drei  Jabren  für  die  ersten 
2  Triennien   um  je  200  Kronen,  für  die  weiteren   3   Triennien  um  je  300  Kronen  erhöht. 

Für  die  Verleihung  dieser  Lehrstelle  ist  nebst  einer  entsprechenden  allgera  einen  nnd  fach- 
lichen Bildung,    der  Nachweis    einer  hervorragenden  Praxis    auf   dem  Oebiece  der  Kunstweberei 

beizubringen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Büni^terium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten,  dem  curriculura  ritae,  dem  Gesundheitszeugnisse ^  den  Studien-  und  Terwendunga- 
Zeugnissen  ,  sowie  den  Zeugnissen  Über  die  technische ,  beziehungsweise  textile  Praxis  belegten 
und  gestempelteu  Gesuebe  bis  20.  September  d.  J,  bei  der  Direction  der  k.  k.  Lehr- 
anstalt für  Textil-Industrie  in  Brunn  einzubringen. 
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Concart-Aaüchreibimfeii« 


Behufs    Besetzung   der   mit    Goncurs-AusscliTeibung    vom    24.  Mftrz  d,  J.    atiBgeschrieben 

g ewefitnen  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hanpt-   und    f r  a  n  z  ö  s  l  &  c  h  e    Sprache 
als  Nebenfach  an  der  mit  der  k.  k.  8taat%-6ewerbeäehule  in  Czernowitz  verbundenen 

ZWeiclaSSigen   HaideLsschule   wird   biemit  ein   neuerlicher   Concurs   ausgeschrieben. 

Der  Lehrer  ist  gehalten,  sich  auch  an  anderen  Äbtheilungen  der  Staats- 6 ewerbeschnlft 
verwenden  zu  lassen  und  insbesondere  den  Gej^eustand   f^GescbäftsauMtze^  zu  tlbemehman. 

Mit  dieser  Stelle  sind  der  syatemmi^ßige  Gehalt  jUbrlicher  2BO0  Kronen,  eine  ActiTitl^- 
Zulage  jährlicher  600  Kronen  und  fünf  Qnm^uennalzulagen  (wovon  die  ernten  stwei  mit  je 
400  Kranen,  die  letzten  drei  mit  je  600  Kronen  bemessen  sind!  rerbunden,  endlich  die 
Anwartsebaft  auf  die  Berorderung  in  die  YHl.  Rangsclasse  nach  15  Diens^'ahren  bei  Erhöhung 
des  Stamm  geh  altes  auf  3600  Kronen  und  der  ActJvitÄtBzulage  auf  720  Kronen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultna  und  Unterricht  stilisierteu»  mit  dem  Curriculum 
Tiiae,  den  Prüfunga-,  Studien  Zeugnissen  und  sonstigen  Nachweisen  forschriftamÄüig  belegten  und 
gestempelten  Gesuche  sind^  falls  sich  der  Bewerber  im  Schul-  oder  actiTen  Staatsdienste  beündet^ 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  sonst  direct  bei  der  Direction  der  k-  k.  Btaats- 
Gewerbeschule  in  Czernowitz  bis  SO.  (letober  d.  J.  einzubringen. 

Diese  Stelle  gelangt  mit  1.  Jänner  1901   zur  Besetzung, 


An  der  Landes  -  Ob  erreakefa  nie  mit  deutscher  UQterrieht^s(»rae!ie  m  Stern  berg 

gelangt    sofort    eine    Lehrstelle    fllr    französische    Sprache    als    Hauptfach    aur 

definitiven,   eventuell  für  nicht  vollständig  geprüfte  Bewerber  provisorischen  Beseti^ung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  September  d.  J.  heim  k,  k.  Landes- 
schulratbe  für  Mähren  iu  ErUnn  eiciKubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Bupplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 
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Die  nachbenamiten 

PubllcatioiLen  des  h.  t.  Minlstertunis  für  Cultus  und  Unterilcht 

sind  im  Wege  der  |c,  It  SchulhOcher- Verlags- Direction  in  Wiftn  (I*,  Schwarzenbergstxaße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Verordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k,  k,  Ministeriums  fBr  Cultus 

kund  Unterricht  Jahrgang  1888, 1889,  1890,  1893,  1894, 1895  und  1896  je 
Jahrgang    1897       *      -      , 
Jtthrg^g  1898  und  1899  für  Wien  je . 
1898  iiDd  1899  nach  auswärts  je       .     ,     , 

Handbuch  der  ReichsgesetÄe  und  Ministerial-Vcrardnniigen  Über  das  Yolks< 

I        Schulwesen    in   den    im   Reichsrathe    vertretenen    Eönigreidien    nnd  LKodeni. 
Siebente,   neu  redigierte  Auflage  (1891) 
Von  den  noch  am  Lager  befindlichen   Exemplareo 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2,  Theil  (1878,  reip.    1879)  in   1  Bande 
um   2  K  34  h  au  beliehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K^ 
I       von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  seebaten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  iii  je  2  K  60  h  zu  haben. 
Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Bui^chfiibrungs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnnng     ..,.,,.,-,* 
Hegeln  und  Worter?er2eichnis  ftir  die  deutsche  Rechtsehreibung      .    . 

■  Lehrpläne  und  Instructionen  för  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Btirgerschnlen      ,     .     .    , , 

Verzeichnis  der  fiir  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bürgerschulen 

(zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbücher  und  Lehrmittel    . 
Verzeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche   allgemein  zulässigen  Lehrteite  und  Lehrmittel  nach  den 
Äületzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre    1896) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 

■         bildungs schulen.    Nehst    einem    Yers^eichniise    der    für    dieselben    zultsaigen 
Lehrnjittel  und  Lehrtexte .,,,.... 

Verzeichnis   der  für   die  gewerblichen  Lehranstalten   zum  Unterrichts- 

■  gebrauche  zulässigen  Lehrteite  und  Lehrmittel  ....... 
Blsciplinar-Ordnung  fiir  die  Staats-Gewerbescbulen  .  *  .  .  ^  *  . 
Bisciplinarordnung  für  Handwerkerschnlen    .,.<,,.,,, 

Pflege  des   gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

tiiterreichiscben  Staat  im  Jahre   1872 

Vorschriften  Gber  die  Heranbildung  und  Prüfling  der  Lehrer  für  allgemeine 
H       Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  L  OrganiBaiions-Statut  der 

H  Bildungsanitalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksachuien.  — 
H  II.  Statut  der  BUrgerschuI-Lebrercurse.  —  UT,  VorBchrift  über  die  Lehrhe&higungs- 
H        Prüfungen  für  atlgemeine  YolkBBchulen  und  BürgeTachulen        ...... 
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Lebrpläne  tiiid  Jflstrm^ti»D  fiir  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  iind 
Lelirerinii**n  Bildungsanstalten ...,., 

Gesammt  Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel^  Apparate  und  Modelle  ftär 
den  Zeich  enunterrieht  an  Hittelschnlen,  Lehrer-  nud  LehreriDnen* 
Bildnitpsanstalten .     . 

Erste  Fartsetzung  zum  Oesammt-Verzeichnisse ,    .     .     . 

lllnstrierter  Kataloj^  der  fer  den  IlnteiTJelit  im  Freihand7.eichnen  an 
(xyinnasien,  Realsehnlen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  BildungsaDslalten 
znlässigen  Gyps*  und  Thonmodelle ,     .     ,     . 

Instructionen  fiir  den  Unterricht  an  des  Reakchnlen  in  Österreicli 
im  Ansrhlusiö  an  rinen  NormaUehrplftn    .      .     .     . 

Normallehrplan  tnr  Reahchalen,  (Separatabdruck  der  Unterridits-Ministerial- 
VerordnuiTg  vom   23.  April  1898,  Z.   10331) ,     .     .      . 

Lehrpian  und  Instmetian  flir  den  Unterricht  imTnmen  an  den  Oyinnasienf 
Realgymnasien  und  Real^chnlen  .     ,     .     ,     .  ^^ 

Normalien  flir  die  äymna^ien  and  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  Fön 

Dr.   Edmund  Edlen  von  Maren^eller. 

L  Thoü:  Gjmn aalen.     L  Band      ...*.*•.-*, 

n.  Band 

n.  Theil:  Realichulen ,     ,     . 

Pro ftings- Vorschriften  für  das  Lehramt  an  (iymnasien  iittd  Realsehulen 

(Separatahdmck  der  UnterrichtB-MinisteTial-Verördmmg  vom  30,  August  1897)    , 

Priifungs  Torseliriften  fSir  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special*Lehranstalten,    und  zwar  ftir  Zeichnen,    B&tidekwiaseu« 

Behalten,   Musik   und  Geßang,  Tumenj   Stenographie  und  Nautik    .   _.      ,      ,     . 

Weisungen  znr  Führung  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  ^ti   den  Instructionen  f^  den  Unterricht     .      , * 

Verhandlungen  der  ^yntnasial^Enqu^te  Commission  im  Herbste  1870    .    . 
Beschlösse   und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  Konferenz  in 

Wien    1885   (ohne  ProTision) 

Bericht  tiber  österreichisches  Unterrichtswesen  ans  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873    , , 

ÜsterreichischesVolksschul- u.  Mittelschul  wesen  in  der  Periode  1867^1877- 

Von  Dr.   A.  E gger -  M Ö II  w al d , 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877, 
Von  Dr,   Karl  Lemayer 

Die  Knnstbewegung  in  Österreich  si^it  der  Pariser  Weltausstellung  im 
Jahre   1867,  Von  H.  ?on  Eitelberger - 

Actenmäüige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 
Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyriäclien  National-Congresae  und  Ver- 
handlungs-Synodeu        .      .      *      ,      .      ..,,,..,..,.. 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  (.nUns  nnd  Unterricht  Jahr- 
gang   1870—1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,    Preia   per   Jahrgang 
(Abnehmer  erhalten  eine  Profision  von   25Va^J 
Bericht  über  die  Tbätigkeit  des  Wiener  k*  k,  Schulhiicher-Verlags  C1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrteite 
und   Lehrmittel    für   Volks-    und    Biirgerschulen    und    Lehrer-    nnd 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten .    .     .     . 
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CCXXIX 
Jahrgang  IflOO.  Stfick  XIX. 

Beilage  zum  Yerordnimg^blatte 

fUr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 


Pereonaln  achrichten* 

Seine  k,  und  k.  ApoBtoUselie  Miyestät  haben  mit  Ailerhöchater  EntschließiiDg  Tütn  2 1 .  Septemher  d,  J. 
dem  Fürstbiscbofe  von  Brixen,  Gebeimea  Rathe  Dr,  Simon  Aicliner  den  Orden  der 
eisernen  Krone  L  CUase  mit  NAchfiieht  der  Taxe  a,  g,  au  verleiben  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estfttbaben  mit  AUerb5chster  Entschließung  vom  2 1 .  September d.  J, 
dem  Fürst (jitehofe  tou  Gurk  Dr.  Josef  Kahn  die  Würde  eineB  Geheimen  Rftthes 
taxfrei  a.   g.  ^u  r  er  leiben  gerubt. 


I 

I 

I 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöcbater  Entscbließung  rom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  Fllrstbiscbofe  vqd  Lavant  Dr.  Michael  Napotßlk  das  Großkreui!  des  Franz 
Joseph- Ordens  a.  g.  au  verleiben  gerübt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mifÄJlerböchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J, 
dem  Director  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  ^  Schulrathe 
AdoH  Kübeä  aus  Anlass  der  ron  ihm  erbetenen  ^erset^ung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
dfti  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph  ^Ordens  a.   g,  zu  verleiben  genibt. 

Seinek.undk.  ApoitoHscbe  Maje&tftt  haben  mit  AÜerUtichster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
dem  Ebrenprior  des  Ordens  der  Barmherzigen  Brüder  in  Brunn  Bon fi Uns  Drttzecky 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a>  g.  zu  verleihen  geniht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Miyestült  haben  mit  Allerhöchster  EntscbHeöung  vom  24.  September  d.  J, 
den  Fritfecten  der  Theresianischen  Akademie  Josef  Jolm  und  Emanuel  TeltäCher  dag 
goldene  TerdienstkreuK  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUscbe  M^  es  tat  hüben  mit  Allerb  ö  eh  ster  Entschließung  vom  3,  September  d.  J« 
dem  Lehrer  und  Leiter  der  evangelischeu  PH vat-Volks schule  in  Gosau  Josef  Hager  das 
silberne  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.   g.  zu  verleihen  gerubt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyestEt  haben  mit  AUerhöcbster  Entschließung  vom  4.  September  d.  J. 
dem  Privatdncenten  ftlr  Botanik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  und  Inspector  an  der 
dortigen  allgemeinen  Untersuch ungsaustalt  fbr  Lebensmittel  Dr.  Anton  Nestler  den  Titel 
eines  außerordentlichen  üniversitHtsprofessori  &.  g.  zn  yerleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.J, 
dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  Tarnopol  Alois  Dfsiskiewicx  anläfisUch  der 
von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  einei 
Schulrathes  a,  g.  m  verleihen  geruht. 
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Persoaalnaclirieliten. 


Seine  k.  und  k,  Apostolische  Majestät  halen  mit  AUerli(5chiter  Enteclilieöaßg  vom  10.  September  d.  J 
den  Domdechaat  in  Capodistria  Kurl  Merchlä  zum  Propste  des  dortigen  Coä* 
KathedTatcapitels  a.  g.  ^n  eroennen  genibt. 

Seine  k,  EiDd  k,  ApoBtiHsche  M^estät  kabeo  mitÄllerhöchater  Entschließung  rom  1 ,  September  dj. 
den  Erzpriester  und  Pfarfdechant  Johann  Dominik  V aleiltilielli  znm  Domherrn  des 
Kathedralcapitela  in  Trient  a,  g«   in  ernenoon  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  voni  I  4,  September  C  J. 
bei  dem  Kathedralcapitel  in  S  e  b  e  o  i  c  o  den  Ebrendomherrn  ¥  i  n  c  e  n  e  Kara<t  joll^  zum  Dom- 
herrn und  den  Erzpriester  und  Pfarrdeehant  in  S t r e 1 1 o  J o b  a n n  M it'ic  ^utn  Ehren< 
domherrn  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


4 

i 


Seine  k«  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  rom  1 3 .  September  d. 
den    Beairkabanptraanu    Osear    Ritter    Kaltenegger    fon    Eied  borst    «uro    Landei- 
regierungsrathe  und  Referenten   für  die  administrativen  und  Ökonomische q 
Angelegenheiten  bei  dem  Landesschnlrathe  für  Erain  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


i 

mit*     ^ 


Seine  k.  und  k.  Apoatolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4,  Septtmbör  ä,  J> 
den  Privatdocenten  Dr,  Adolf  Stöhr  zum  außerordentlichen  Professor  der  Philo- 
sophie au  der  Universität  in  Wien  a.  g.   zu  ernennen  geniht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Alle  rhöchster  Entschließung  vom  1 .  September  d,  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  analytischen  Chemie  an  der  technischen  Hochachnle  \n 
Wien  Dn  Georg  Vorttlianil  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der 
genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBcbe  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6,  September  d.  J. 
den  Professor  nn  der  Staats-Oberrealsckule  im  X-VITL  W  i  e  u  e  r  Gemeindebezirke  Rudolf 
Anilreasch  zum  außerordentlichen  Professor  der  cbemiacheu  Technologii 
organiBcher  Stoffe  an  der  techni&ehen  Hochschule  in  Graz  a.  g.  za  ernennen 
geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
den  Professor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Prag  Wenzel  Rehol'OVskj*  zum  ordentlich en 
Professor  der  allgemeinen  Mechanik  und  Hydromechanik  an  der  bdhmt< 
sehen  technischen  Hochschule  in  Brunn  a.  g,  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfyiestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
den  Domcapitular  Dr.  Josef  SommeP  zum  Milgliede  des  Landest chulr&thes  fQr 
Kärnten    auf   die    restUche  Dauer    der  taufenden  Functionsperiode  a.  g*    zu  eruenneu  geruht. 


I 
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Vom  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  wurden  ernanntt 

au  Mitgliedern 

der  PrüfniigseoitiiuissiDn  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Reabchuleii  mit 
deutscher  Unterricltsspraclie  in  Prag  und  zu  Fachexamiiiatoren  der  ordentliche  Professor 
an  der  dentschen  UniversitÄt  in  Prag  D  r*  Emil  Weruiisky  und  der  außerordentliche  Profesior 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  daselbst  Dr.  Wilhelm  Weiss,  und  zwar  der  eratere 
xum  Examinator  für  Geschichte,  der  letztere  für  darstellende  Geometrie;  im 
Übrigen  die  PrUfunggcommissiou  in  ihrer  dermatigen  Zusammensetzung  auf  die  Dauer  de^  Studien- 
jahres 1900/1901  bestätigt, 


PerB  0  n  akachri  cbte  n. 
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Eujoß.  MitgUeda 
der  Priifiinproiiiiiiission  Tür  das  Lehramt  iin  Gymnasien  und  Realsehnlen  in 

Lemberg  und  zum  Facliexnniinator  ffir  Pliysik  der  außerordentlidie  ProfeBSor  an  der 
üniversitilt  üxLemberg  Dr.  Mariao  ¥on  Smolucho  Wski ;  im  übrigen  wurde  diese  Prilfunga- 
commiagioa  In  ibrer  dermaligeD  ZusammeiiBetKung  für  dag  Studiei^ahr   1900/1901    bestätigt, 

sum  Ooneerrator 
I  der  Centralconimission  fi\p  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  nnd  histmschen 

Denkmale,  und  zwar  llir  Böhmen,  der  penaiomerte  Gerichtsadüimct  Dr,  Karl  SiegK  Arcbitar 
in  Egerj 

sum.  BeairkBBeliQlliispeotor 
ffir  den  Schulbezirk  Prendenthal   anf  die   Te&tlkbe  Daner  der  lauftoden  FuoctionB- 
periode  der  Director  der  Koaben-Yolks-  und  Bürgers cbule  in  Freudenthal  Rudolf  Koher^ 

fnr  den  ^tadtsehulbezirk  Krakau  der  Director  der  LehrerbildungsaEStalt  in  Krakau 
MedarduB  Anton  Kawecki, 

Bum  Profesflor  in  der  Vin,  BangeclaBse 
an  der  Staats  -  fiewerbes^hule  in  Krakan   der  Professor  am  Steats- Gymnasium   in 
Wadowice  Michael   FrackiewiCE, 

STim  A^jnQotea 

bei  der  Lehrkanzel  fiir  Physik  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Ilrutin  der  Assiatent  am  ph^sikaUscbeu  Cabinete  der  Wiener  Universilftt  nnd  Privatdocenten 
äu  dieser  Universität  nnd  au  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Josef  Tuma, 

Bum  wfxklichen  Beligionflleluar 
am  Franz  Joseph*Gyniuasium  in  Wien  der  Lehramtacandidat  Dr,  Eduard  Kranß, 

Bnin  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerinnenbitdungsanstalt  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

AtTgerschullebrer  am  Btädtischen  Pädagügium  in  Wien  Anton  Weiß, 

MUJDß.  wirklichen  Iiebrer 
an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn  der  Professor 
ui   der  Landes-Realsrhule  in  Göding  Wenael  Patz, 

am  Staats-Gymnasium  in  Aman  der  Professor  am  städtischen  Kaiaer  Fraa«  Joseph- 
Gjmnasium  in  Karlsbad  Karl  Rudlof, 

am  Staats-Gymnasium  mit  böhmisclier  Unternchtssprache  in  OlmBtz  der  provi- 

BOrisch©  Lehrer  am   Staats -Gymnasium   in  Preran  Dr.   Vladimir  JankO, 

am  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz  der  Suiiplem  am  Staats-Gymnasium  mit  bdbmiscber 
ünterricbtssjjrache  in  Olmtttz  Dr.  Franz  Hyb!^ 

am  Staats-Gymunsium  in  TarnoiV  der  Supplent  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in 
Leraberg  Thaddäus  Pini, 

am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  d*r  Supplent  an  dieser  Anstalt  Ignaz  Stein» 

BUm  proidBoriiolien  Iiehrer 
am  Staats-Gymnasium  in  Gottschee    der    Supplent   am    Staats-Gymnasium    in    M  i  e  a 
Franz  Seitz, 

am  Staats-Gymnasium  in  Preran  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmisrber 
Unterrichtssprache  in  Brunn  Josef  Ni^jmau, 
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SU  Lehrern  in  der  IX.  BangaelaBse 
an  der  Staftts-Gewerbesehiile  in  Pardiibitz  der  Bauadjiinct  der  Post-  und  Telegraphen- 

Directioii  in  Prag  Ernst  R0SA|    und    der    Ingenieur  der  Briiiiner  Maschmenfubrik   Anton 

Kubeä, 

an  der  deutsschen  Staats* Gewer bescliule   in   Pihen   der  Supplent  ati   der   Stimts- 
Reabcbule  im  IV,  Wiener  GemeiDdebesirke  Dr.  Alfred  Rascbek, 

sum  Lelirer  in  der  X  Bangsclasse 
an  der  Facbscbule  für  Holzbearbeitung  in  Laibach   der  prorisoriai^be   Lehrer 
dieser  Anätalt  Heinrich  Podlil'ajäek, 

snm  tJbnngaeohtilLehrer 

an  der  LelirerbildungsanE^talt  mit  böhmisclier  Untcrrichtsspraebe  in  Bilinn  der 

YolkBschuI-ÜDterlehref  Fr  an  35  Näpravnik  in  BrUnn, 

«ur  ÜbnngesclmlleliröHn 
an  der  Lehrerinneu  bildungijanätalt  in   Lemberg  die  ünterlelireriji  an  der  Kt^nigtii 

Hedwig- Bilrgerschule  in  Lemberg  Oltilie  Redl^ 

BUm  deflnitlven  Tnrnlehrer 

am    StaatH    GjinnasilLm    in    Bielitz    der    Lehrer    an  der  sweidaaBigen  ToTkssebule   to 
Hohlen  in  Böhmen  Franz:   Dressel, 

8nin  proTiaorifichen  Lehifer  und  Leiter 
der  Vorbereitungsdasse  fiir  Hittelschulen  in  Froseeco  der  Leiter  der  Tolksecbiili 

in  Oseglianü  Heinrich  Leban. 


i 


Der  Minister  Mr  Cultus  und  Unterricht    bat    die  Beschlüsse    der  betreffenden  Frofessoieü< 
Collegien 

anf  Zulassung 

des  Erich  Tsehermak  als  PriTatdocent  für  landwirtachafiliche  Pflanzen- 

productionslehre 

an  der  Hoebsebule  für  Bodencnltuff 

des  Professors  an  der  Staats-Oh  erreal  schule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirlie  Dr  Josef 
Anton  timeiaer  als  Frivatdocent  fUr  höhere  Algebra 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

deB  Dr,  Otto  Barnick  als  Frivatdocent  für  Ohrenheilkunde 
an  der  medlciaischen  Facultät  der  Unifersltät  in  Graz, 

des  OberataatBanwalt^Suh&titnten  Dr,  August  Mii'i^;ka  alsPriyatdocent  für  öster^ 
reichiaches  Militär-Straf recht  und   -Strafverfahren 

an  der  juridischen  Facultlt  der  hühmischen  Ünivenitat  in  Prag,  und 

des  Aßsistenten  Dr.  Wenzel  Felil  als  PriTatdocent  für  Elektricititslehre, , 
Magnetismus  und  Optik 

an  der  böhmlachen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt 


Perao  nalfl  achriditeii , 


ccxxxni 


Der  Minister  filr  CaltuB  und  Unterricht  hat  die  Functionsdaner  des  Vorsit^eiiden  der 
Prüfuogscoromission  fUr  das  Lehramt  dea  Turiient  an  Mittels cJuilen  und 
LelirerbilduDgBanstiilten  in  Wien,  des  ordeMlichea  Professors  der  ÜniTersität  in  Wien, 
Hofratbes  Dr.  Carl  T<lldt,  und  der  dermal  igen  Mitglieder  dieser  CoramUsion,  des  außerordent- 
lichen ProfeBsors  an  der  TJuiveraität  in  Wien  Dr.  Alois  Dillla-Kosa,  dei  Leiters  des  Turn- 
lehrerbilduDgscurses  und  der  UniversitätB-Tnrnanstalt  in  Wien  Gustav  Lukas  und  des  Turn- 
lelirers  am  Staats- GymnaHi um  im  VIIL  Wiener  Gemeinilebezirke  Maximilian  Seeland  auf 
das  Triennium  1900/1901—1902/1903  ausgedehnt. 


Der  Minister  für  Oultus  und  Unterricht  hat 


I 


dem  Oberlehrer  an  der  fUnfclassigen  allgemeinen  Volksschule  in  St,  Ägyd  am  Neu- 
walde Johann  Planner  und 

dem  Oberlehrer  an  der  aweiclassigen  Volksschule  in  Zapyt^w  Theodor  MielntCZUk 
den  Directortitel  verliehen ;  dann 

den  Professor  am  Staats  *  Real-  und  Obergy  mnasium  in  Teplitz-Scht^nau  Eduard 
Werner  in   die  Tili.   Rangsclasae  befördert, 

eine  Lehrstelle  an  der  L  Staats-Healschiile  im  IL  Wiener  Gemeinde- 
Bezirke  dem  Religionsprofeasor  an  der  Staats -Realschule  in  Tescben  Wilhelm  Klf^il!, 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Ee&l schule  im  X7IIL  Wiener  Gemeinde- 
bezirke dem  der  Franz  Joseph -Realschule  In  Wien  ^eur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor 
Dr,  Egyd  Filek  Edlen  von  Wittingbausen, 

eine  Lehrstelle  an  derselben  Staats-Realscbule  dem  wirklichen  Lehrer  an 
der    Staats  *  Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    Pilsen   Franz    8chranzIlofer^ 

eine  Lehrstelle  an  der  deutschen  Abtheilung  des  Staats-Gjmnasinms 
in  T  r i e n t  dem  Professor  am  Staats-Untergymnas ium  in  Gottschee  Alois  Majr, 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
»prache  in  Troppau  dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inÄrnau  Karl  Wanke 
verlieben, 

zum  Lehrer  an  der  Fachfichole  fUr  Holzbearbeitung  inEimpolung  den 
Tolksschnllebrer  Ivan  Stefureac, 

zum  Werkmeister  an  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  BrUnn 
den  Spinnmeister    der  Firma  Josef  Ten  her  imd  Söhne    in  Brtlnn    Josef  Riedel    bestellt, 

die  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Zeichnen  und  Modellieren  in  St.  Ulrich  in  G roden 
Eduard  Poscll  und  Johann  Stiggei*  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  für 
Holzbearbeitung  in  Bozen  venetzt. 
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Concurs-Ausschreibungen^ 

Am  Staats '  Gymnasium  in  Biflitz  kommt  mit  Begmn  des  IL  Setnesterg  des  Schnl^ 
jabrea  1900/1901  eijie  provisorische  Lehrstelle  für  classiache  Philologie  all 
Hauptfach  mit  den  im  §  8  dea  Gesetzes  Tom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zuT  Besetzung, 

Die  gehörig  inatmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Ciiltiie  und  Unterricht  gencbieten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorBchriftamäBigen  Wege  bis  SLOctoUer  d.  J.beim  k.  k.  Landet* 
schulrathe  fUr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  unzureichend  belegte  Gesuch e  wird  keine  Eücksidit 
genommen  werden. 

An  dem  Staatä-fjymiiasilim  In  Mli'S  kommt  mit  Beglßn  des  U,  Semesters  des  Schul- 
jahres 1900/190!  die  Lehrstelle  für  Religion  mit  den  im  Geser ze  vom  1 9 .  September 
1898,  R.*G.-Bl  Nr.    173^  normierten  Bezüg^en  und  Ansprüchen  zur  Besetzung, 

Die  gehörig  instruierteUj  m  das  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Uoterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  31,  October  d,  J*  beim  k.  k.  Landes^ 
schulrat  he  für  Böhmen  in  Prag  einjfiubrmgen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen^  haben  dies  im  Gesuche  selbst  auztiftihreo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  bellte 
Getucbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  Öfentlichkeits-  nnd  Rcciproeitätsrechte  verseljcnen  Cammuual- 
Okergymnasinm  in  Bregenz  gelangt  sofort  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Spraebe 

als  Haupt'  und  das  sische  Philologie  als  Nebenfach  oder  für  classis  ehe  Phil  olo  ^ie 
als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  definitiven,  eventuell  für  nicht  voHstÄndig  geprilf^ 
Bewerber  zur  provisorischen,    eventuell  für   ungeprüfte  Bewerber    aU  Supplentnr   zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  wie  an  Staatsanstalteu  ne!)st  einer  Localzulage  von 
jährlich  200  Kronen  für  äi^  wirklichen  Lehrer  oder  Snpplenten  verbunden, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  8  10  des 
Gesetzes  vom   19.   September  1898  Anspruch  raacbenj  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmUßig  belegten  Gesuche  sind  sofort,  längstens  aber  bis  10,  October  d«  J. 
beim  Stadtralhe   in  Bregens  einzureichen. 

An  der  Staats-Reälscfanle  mit  denti^eber  Unterrichtsäpracbe  in  Pilsen  kommt  im 
Schuljahre  1900/1901  die  Stelle  des  Directors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.*G.-B1,  Nr.  173)  normierten  Bezügen  aur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten^  an  das  k.  k,  Minislerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis3LOctober  d.  J.  beim  k,  k,  Lande  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bück  sieht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Oberrealscliiile  mit  denisclifr  Unterrieb tsgpraehe   in  Kremsier 

gelangt  die  Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  s^stemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  bis  31*  October  d.  X  beim  k.  k,  Landesschulrathe  für  MIhren  in 
BfUnn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Oberrealsclinle  mit  deutscher  Unkmehtssprache  in  Stemberg 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1900/1901  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  and 
Geographie   als  Hauptfach  eut  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäüigen  Bezüge  verbunden  sind^  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  6.  0  c  t  o  b  e  r  d.  J.  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  s  s  c  h  o  1- 
raihe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 


Coo  ctirs- Ansaclireibiuigeii . 
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An  der  Staats-Ge werbescbule  in  Reichenberg  gelaogt  aogleich  eineAsaisteDten- 
atelte  für  Freihand-  und  kunatgewerblicbeB  Zeichnen  rait  einer  Jahres- 
temuneration  von   1200  Kronen  aur  BeteUnng. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dea  entsprecb enden  Belegen  reriebenen  GeBnehe 
bei  der  Direction  der  Staats-Gewerbescbtile  in  Reicbenberg  eiassub ringen. 

Im  k*  k.  Blmden-Erziebniigs-Iiisti tute  in  Wien  gelangt  die  Stelle  eines  Mnsi k- 
lehrera  fUr  Orgel,  Ciavier  und  Harmonielehre,  und  Äwar  vorläufig  provisorisch 
zur  Besetzung. 

Dem  MuBiMehrer,  der  in  seinen  Rechten  und  PHicbten  den  Lehrer prÄfecten  im  Institute 
gleichgestellt  ist,  obliegt  die  Ertbeilung  des  Musikunterrichtes  im  Institute  his  zu  26  Stunden 
wöchentlich  und  die  Versehung  des  instmctionsmaßigen  Dienstes  im  Institute, 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  1400  Kronen  und  eine  Activitätsaulage  v^on  400  Kronen, 
beziehungsweise  die  Natural wohnung  im  Institutsgebtude  und  die  halbe  Acttvitätsztilage  von 
200  Kronen  Terbnnden. 

Die  rorsrhriftsm&ßig  instruierten  Gesuche,  in  denen  der  Bewerber  die  Belege  beibringt,  dass 
er  vor  einer  staathchen  Prüfanpcommission  die  Beßthigung  flir  das  Lehramt  aus  Musik  an 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungaanstalten  erworben  hat,  sind  im  TorgeBcbriebenen  Dienstwege 
bis  18.  October  d,  J.  heim  k.  k,  Landesscbulr athe  flir  Niederüsterreich  in 
Wien,  L,  Herren gaise   11,  einzubringen. 

An  der  k,  k-  Fachschule  fiir  H«lz-  nnd  Eisenbearbeitnng  zu  Brnck  an  der  Mnr 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  technisches  Zeiclinen,  Fachzeichnen  für  Schlosser 
und  Technologie  der  Metalle  und  des  Holzes  ^ur  BeaetÄung. 

Mit  dieser  Steile,  welche  auch  zur  Beaufsichtigung  der  Werkstätten  fllr  Schlosser  verplüchtet, 
sind  entweder  eine  Jahresremnneration  pr.  2400  Kronen  oder  die  gesetzlich  normierten  Bezüge 
der  X.  Ran pcl aase  verbunden. 

Bewerber,  welche  eine  höhere  Gewerbeschule  mechanisch -technisch  er  Richtung  oder  die 
höhere  Fachschule  für  Bau-  und  MaschinenschlosBerei  in  Wien  absolviert  haben  und  über 
eine  mehrjährige,  gediegene  praktische  Verwendung  verfügen,  wollen  ihre  gehörig  instruierten, 
an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  10.  November  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Fachs chnl-Direction  in  Brück  an  der  Mnr  einbringen. 


An  der  k.  Und  k.  Marine* Volksschule  für  Knaben  gelangt  die  Stelle  eines 
Aushilfslehrers  zur  sofortigen  Besetzung, 

Diese  Stelle  wird  einem  Lehramts-Candidaten,  welcher  das  Reifeaeugnia  für  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  erworben  bat,  gegen  140  Kronen  monatlicher  Remuneration, 
bei  Verwendung  von  mindestens  !0  Monaten»  und  gegen  vorhergehende  einmonatliehe  Kündigung 
des  Dienstes  verliehen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Reifeprüfung  versehenen  Gesuche  bis 
15.  October  d,  J.  direct  an  das  k.  und  k.  Militär- Hafen- Comm  ando  in  Pola 
einzusenden. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Aufenthalts- 
orte trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  ftir  Marine-Beamte  der  X,  Rangsclasse  featgefletaten  Ausmaße. 

Dem  Betreitenden  wird  eu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender 
EeisevorschuBB  gegen  nachtfägliche  Verrechnung  gewährt. 
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In  Gommission  beim  k.k,  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  2t  schwnrz  en  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

j|  in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutseher  Sprache  erschienen.  Das 
§  PapierfoTDiat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfläche 
I   ungefähr  35X28  m. 

I  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr,, 

5S  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  Ä  10  h  =  5  kr,, 
des  farbigen  mit  ä  20  h  ==  10  kr.  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  —  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

^       Nr,  5!,  König  Sftlomon ,  F.   Jeneweia* 

#        „52.  Marienleg^ende  IL     ,     .     .     .      ,     ,      ,     .     ,     .  P,  Stach  iewt ca. 

^*i    „  53.  Schneewittchen ,     .     ,  H.  Lefler. 

$        „  54.  Komanische  Stadt 0.  Friedrich. 

^        „  55,  GothiBche  Bur^&nlage    . R.  Bernt. 

"        „56*  Das  W*>lxnbaua  der  gothischen  Bauweise      .     ,     .  R,  HnmmeL 

„  57,  Rmen  im  Mittelalter    ,     .     ,      .      ,     .     ,     .      .  C>  Hnßstnann, 

„  58.  Landsknechte       ,      .     ,     .  *  H,  Schwaiger. 

^        „  59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximiliana  I,     ,     .      ,  H.   Schwaiger. 

S        „  60.  Kaiser  Ferdinand  II.     ,     , 0.  Friedrieh. 

S        „61,  Bauemelend  zur  Zeit  dei  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich. 

5        n  ö2.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  drei ßigiähr. Krieges  .  A.  F,  Seligmann* 

i        fi  63.  Stadt-  und  Landlehen   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

g  Kriegea      ,.,........,  J.Urbaa  und  H.Lefltr. 

5*        „  04.  Lagerlehea  2ur  Zeit  dee  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich, 

ä        H  65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VT 0.  Friedrich. 

jl         fl  66.  Befeßtigongen  im  XVHI.   Jahrhundert      .      .     .      ,  A,  t.  Pflügl, 

$        ^  67.  Moderne  Krtegsschife .     .  A.  t.  PflügK 

S        „  68.  Wien R*  Bernt, 

3        n  69.  Bndapest  .•....,.*..*,  R.  N Adler, 

„  70.  Graa     .,...,. ,     .  H.  Wilt. 

„  71*  Die  Donau  von  Regenaburg  bis  Pagsau  ,     .     .     ,  R.  Russ. 

„  72.  Der  Karst      ,,...,.....*  E,  v.  Lichten  feit, 

^  73.  Bauernkbeu M.  Suppautachitsch, 

„  74,   Bären.      ,,,,,. ,  A,  Pock, 

„  75.  Rind#r .     .     .     .  St.  Simony, 

•)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verleg  des  k.  k,  Ministeriuma  flir  Coltus  Uüd  Unterricht,  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1900.  Stück  XX. 

Beilage  zum  Yerordniuigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  f ttr  Cultas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geburtshilfe  und  Vorstände  der  III.  geburtshilflichen  Klinik  für 
Hebammen  an  der  Universität  in  W i e n,  Hofrathe  Dr.  Gustav  Braun  ans  Anlass  seiner  Über- 
nahme in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Adelstand  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
den  Lehrern  an  der  Theresianischen  Akademie  Friedrich  Spikenreiter  und  Eugen  Oyex- 
Delafontaine  das  gold^neVerdienstkreuz  mit  derKrone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
dem  Gistercienser-Ordenspriester  und  Pfarrverweser  in  Zistersdorf  Bruno  Eisenhauer 
das  goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
dem  Pfarrverweser  in  Lud  weis,  Benedictiner-Ordenspriester  Burchard  Metzenhuber  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
dem  bischöflichen  Notar,  Personaldechant  und  Pfarrer  in  Roth-Kosteletz  Vincenz 
DvoM£ek  das  goldene  Yerdienstkreuz    mit   der  Krone  a.  g.  zu  verleihen    geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  September  d.  J. 
dem  im  Ruhestande  befindlichen  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
M  0  r  i  z  Wappler  in  Anerkennung  seiner  vieljährigen  hingebungsvollen  Thätigkeit  als  Yorsitzender 
der  Commission  für  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Hochbaufache  an  der  genannten 
Hochschule  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  October  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Czernowitz, 
Regierungsrathe  Dr.  Ferdinand  Zieglauer  vonBlumenthal  anlässlich  seiner  Übernahme 
in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  September  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppau  Dr.  Gott  lieb 
Kürschner  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden  Rahestand 
taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seioe  k.  tiBd  k.  Apostolische  Majestlit  haben  mitÄlIerhöctister  Entichlit&unii  wm  24.  September  d.  J. 
den  ProfesBor    an    der    niedenisterreichischen    Landes-Oberreal-    und    naDdehscliiile    in    Kremsj 
Ignaz   Walter  anlässlieh   seiner  Versetaung  in  den  bleibeadea  Ruhestand  ta3[frei   den  TiUlJ 
eiQes  Schulrathes  a.  g.  au  Terteiheo  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyestÄt  haben  mit  AllerhdcLater  EntBchließung vom  2 1 .  SeptemWr  d.  J, 
den  StatÜiaUereirath  Hermann  von  Campe  zum  Referenten  für  die  a  d  m  i  n  i  s  t? t^ 
tiven  und  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  LandeBschulratheforj 
Böhmen  a.  g,  ssu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhüchEter  Entschließung  vom  1 9,  Sep*emiier  dJ. 
den  Professor  am  Staats -Real-  und  Obergymnasium  in  Ffibram  Johann  LoiTIlZ  ^nm 
Director  des  Btaats-Real-  nnd  Ober g jmAasiums  in  KUttan  n.  g.  mi  ernennen 
geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apos toi i sehe  Miyestät  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  vom  28.  SeptemberiX 
den  Professor  am  Staats -GymnasI am  in  Leitmeritz  Kar!  Haelinel  zum  Director  d€i 
Staats*Gy mnasiums  in  Landskron  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultns  und  Unt. errichf,   wurden   ernannt: 

Ätun  Director-Stellvertreter 

der  Prufimg^rommission  0r  allgemeine  Volki-  und  flir  Bfirgersclinlfn  nit 
Äeutsclier  Uttterri€!lt^spi'arhe  in  Kger  fllr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperfode 
der  Professor  am  Staats-Gymnaeium   und  Mitglied  dieser  Prllfnngscommi&sion  Josef  THil^chfT. 

SU  Mitgliedern 
der  Priifungscommission   fTir  das  Lehramt  an  (lymnasieE  and  Reakcliuleii  it 

Innsbrack  und   zu  Faeliexaniinatoren   die  aulierordeTitiielien  Professoren  nn   der   ünivenitit 
in  Innsbruck  Dr.  Johann  von  Voltelini  und  Dr.  Konrad  ZindleP,  und   »war  Erstem 

für  österreichischeGeschiphte,   Letiateren  für  Mathematik ;  im  Übrigen  aber  dies* 
Prüfungficommission  in  ihrer  derraaligcn  Zusammensetzung  fllr  das  Studienjahr  1900/1901  beillrtlgt 

snm  Mitgliade 
der  Prnfungw(^ommission  für  allgeuieiue  Volks-  und  fiir  Biii-^ersclmleii  in  Egfr 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Haupti ehrer  der  Lehrerbildungsamull 
in  Eger  Josef  Hiei\sctae» 

2uin  Direetoi 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Salzburg  der  Hauptlebrer  an  der  Lehrerhildungsmiutii^ 

in  Salzburg  und  Bezirksschulinapector  Karl  Vogt» 

smm  Hanptlehrar 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  (iraK  der  BürgerachuUehrer  in  Wien  Br,  E  man  ml 
WitlacEiU 

an  der  Lehrerbildiingsaustalt  in  Mie^  der  Hauptlehrer  an  dei  Lehrer-  tind  Lahrerinnet* 
BUdungsanstak  in  Laib  ach  Weniel  Srp, 


Person  atoactricliteB , 
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Ätun  wirklichen  Lehrer 
am  Staati^-Real-   und  Oberg^mna^lHIII   in  Pfibram  der  promorlecLe  Lehrer  au  dieaer 
AuBtaJt  Frana  Klima, 

an  der  nautischen  Schule  in  Lnssinfiiccolo  der  HilfBlelireT  an  dieeer  Amtslt  Dino 
[de  Resi^ignoli, 

sum  provisorlBOhen  Hauptlehrer 

an  der  LehrerbiMung^anstalt   in  Eomotaii   der  fiorgerBcliullelirer  in  Orot  tau 
ll^ilbelzD  Walli8€h, 

som  Iielirer  in  d^r  IX  Bangiolassa 
an  der  Staats-fiewerbeschnle  in  P<ii4ubitK  der  Architekt  Ottokar  Valenta, 

«am  tJbungBBOliiillehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   in   Eger  der  Volkascbul  -  ünterlehrer  in  Gab  los  2 
Radolf  Zakaufil, 

an  der  Lehrerhildltngsanstalt  in  Troppaa  der  yolksschullehrer  mBennlach  Alois 
Grüner, 

H  Der  Minister  för  Cuttui  und  Unterricht  hat  ftir  die  neue  Functioiispenode  ZU  provisorischen 

Bexirki^s^chuIinBpecloren  in  Mähren  emaimt: 


I 
I 
I 

I 


1.  den  DJrector  der  deutschen  LehrerinnenhildtmpanBtalt  in  Brünn  Dr.  Heinricli 
äonnek  fUr  die  den  lachen  Sehnten  des  iStadtBehulbeJsirkes  Brann; 

2.  den  Director  der  bdhmiBchen  Lehrerinnenblldungsanatalt  inBrÜnn  Anton  Bufiau 
ftlr  die  bÜhmiBcben   Schulen   des  Stadtschu] bezirke b  Brünn; 

3*  den  Bürgerschuld irector  in  Brünn  Johann  Bansky  für  die  deutschen  Scbnlen  dea 
Stadtacbulbexirkes  Üugariach-Hradiacb  und  ftlr  die  deutgeben  Schulen  der  Scbulbezirke 
UngariBch-Brod,   Gaya  und  Ungar iacb-Hradiacb   (Land); 

4 .  den  Direclor  dea  bobmiachen  Staats ^Gyoinasi ums  iu  Ungarisch -EradiBcb  Joaef 
Zabradnik  fllr  die  bühmiBcheu  Schulen  dea  StadtBcIiulbeairkeB  Ungariseb^Hradiaeli; 

5.  den  pensionierten  Realschuld  Ire  ctor,  Scbulrath  Ad  olf  Hübner  fUr  die  deutschen  Schulen 
des  S tad tBcb ul  1) e^ irk ea   I  g  ]  a  u  ; 

6.  den  ProfeBsor  am  böbmiBcben  Staats- Gymnasium  in  01m atz  Peter  Be^d^k  fUr  die 
b5hmiscben  Schulen  des  Stadt-  und  LandBcbulbezirkeB  Iglau,  sowie  dea  Scbulbe^irkes  Datecbitz 
mit  dem  AmtsatUe  in  Tglau; 

7.  den  Director  des  deutschen  Staata-Gymnasiums  in  Kremsier  Jobann  Stockl  für 
die  deutschen  Schulen  dea  Stadtac  1ml  bewirk  es  Kremsier  und  des  Schulbeüirkea  Hollescbau; 

3.  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremaier  Anton  Mrondl  für  die  bähmischen 
Schulen  dea  Stadtscliulbezirkes  Kremaier-, 

9.  den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  OlmUt^  Friedrieb  Holzinger  fllr  die 
deutseben  Schulen  des  Stadtscbulbeaiirkes  0 1  m  ü  t  z ; 

10.  den  Director  des  böhmischen  Staats -Gymnasi ums  in  Olmütz  Maximilian  Vrzal 
für  dte  böhmischen  Schulen  des  StadtscbulbezirkeB  Olmätz; 

11.  den  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Zuaim  Emil  Kai  mann  fUr  die  deutschen 
Sebulen  des  Stadtichulhezirkea  Zuaim; 

12.  den  Director  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Königs  feld  Vlnceni  Vc^^el  für  die 
böhmiseben  und  utraquistischen  Schulen  des  Seh  ulbe^irkes  Au  spitz  unter  Enthebung  desselben 
Ten  der  Inspection  der  bübmiacben  Schulen  im  Scbulbezirke  Göding; 
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IS,  den  TrofeiBor  der  dcutichen  LelirerbildirngBatiatalt  in  Brnnn  Leopold  Scbmi^rx 
fUr  die  üeutaclien  Schuleo  der  Scliulbeiirke  Aaspitz,  Mttbrisch-Kromau^  Göding  nnä 
Wisehau  unter  EDthebung  des^clbea  von  der  Inspection  der  deutaclien  Schulen  der  SehulbeiiriEe 
Nike Is bürg  und  Trebitsch; 

14.  den  Proft^aiür  am  L  deutseben  Staate  -  Gymnastuin  in  BrÜnn  Josef  Vttb  für  dli 
Scbtilen  des  Scbulbezirkes  Boakowita; 

15.  den  Director  der  allRetneinen  Tolka-  uud  Bürgerschule  iu  ü  n  g  a  r  i  s  c  h  -  B  r  o  d  A  n  I  m  b 
Sieha  für  die  bdbmmcben  Schuleu  des  Schillbezirkes  Uugariscb-Brod; 

16.  deu  Prafesaor  an  der  böhtnis^hen  LebrentinenbildtingsotiBtalt  iu  Brttnu  Au  loa 
JladiaJ!^  fi\T  die  böhmiacben  und  mraquiBtischen  Schulen  des  L  an  dschul  bezirk  es  BrÜnn  nntir 
Entbebung  desselbea  von  der  Inspectton  der  böhmischen bcbuleß  des  SdiulbeKirkes  Tificbnowits; 

17.  den  Übungsschnllehrer  au  der  deutachen  Lehrerb  LI  dun  gsanstalt  in  BrQun  Victor 
8  teilt  weR  du  er  für  die  deutschen  Schulen  des  Läudschulbessirkes  BrQnu  sowie  des  Sdiol- 
besirkea  Tischnowitz; 

i  8.  don  Director  der  böhmischen  Mädchen  -  Bürgers  cbiilo  in  Mäbrisch-BndTiti 
Job  ann  Fimtl^.ek  für  die  bühmisctaeD  nnd  utraquistiscben  Schulen  des  Scbulbezirkea  Mätiriseli* 
B  u  d  w  i  t  z ; 

19.  deu  Oherlebrer  an  der  Knaben-Yolksscbule  11  in  Zuaim  Johann  Pupon^^chek 
für  die  deutscbeu  Scbuleu  des  Scbulbe^irkes  Mährisch  >Budwitz  sowie  des  Landsclitil' 
hezirkes  Znaim  * 

20,  den  Directur  der  Kuaben-BürgerHcbule  InZlabingsMorix  Pta£^ek  fUr  die  deutscbeu 
Schulen   der  Schulbezirke  Datschitz  und  Trebitsch; 

21»  den  Oberlehrer  an  der  böhmischen  Knaben -Volksachule  in  Gaya  Karl  Bll^sik  fllf 
die  bühmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Gaya  unter  Enthebung  desselben  ?on  der  Inspectioa 
der  böhmiscbeu  Schulen  im  Landschulbesirke  Ungarisch*Hradiach; 

22.  den  Professor  am  böhmischen  Staate -Gymnasium  In  Trebitsch  Anton  Kuni  ftol 
dte  böbmiBchen  Schulen  der  Scbulhezirke  Göding  und  Tischnowitz  mit  dem  Amtssitze  inl 
BrUnu  unter  Enthebung  desselben  tou  der  Tnspection  der  Schulen  des  Schulhes^irkes  Netistadtl;< 

2 3 -   den  Director  der  Knaben-BUrgerficbnle  in  Mähriscb-Schöuberg  Yictor  Huf «k  1 

für  die  deutschen  Schulen  des  Scbulbezirkes  HühenstÄdt; 

24.  den  Director  der  allgemeinen  Volks-  und  Btlrgerachule  InGroß-Wisteruitz  AntoBJ 
WiedermaBn  für  die  böhmischen  und  utraquistischen  Schulen  des  Scbulbezirkes  Hohenatadt; 

25.  den  Director  der  Knaben-  und   Mädchen  -  Bürgerschule    in    Hullein    Alois  Sfgetll 
für  die   böhmischen  Schulen    des   Schulhezirkea  H  o  1 1  e  h  c  b  a  u    unter  Enthebung   desselben   ? oa  | 
der  Inspection  der  Schulen  des  Land  schul  bezirk  es  Kremsier; 

26.  den  Professor  an  der  deutscbeu  Staats* Realschule  in  Jigerudorf  Benjamin  Bu^^l 
für  die  Schulen  des  Sehnlbezirkcs  H  o  t  ^  e  n  p  1  o  1  z  ;  i 

27.  den  ÜhungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inKremsier  Josef  J<^dlt^*ka  | 
für  die  böhmischen  Schalen  des  Landschulbezirkea  Ungarischen radiscb  mit  dem  Amtssitii;  | 
in   Ungar iscb-Hradisch; 

28.  den  Professor  an  der  Landes*Oberreal schule  in  Iglau  Eduard  WiäkoczU  für  diej 
deutschen  Schulen  des  Landscbul  bezirk  es  Iglau; 

29.  den  Professor  an  der  LehrerbilduugsanstÄlt  in  Eremsier  Dr*  Jobanu  Poitnlkl] 
für  die  Schulen  des  Land  schul  hezirkes  Kremsier; 

30.  den  Bürgerscbul  director  mHuasowila  Franz  Cbarwat  für  die  böhmisebeu  Sehn 
des  Schulbezirkes  Mährisch -Kromau  und  für  die  böhmischen  und  utraquietiscben  Scbti 
des  Landschulbezirkes  Znaim; 

3i.  den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Preran  Josef  Sikolü  für  die  b5famiscbeii| 
Schulen  der  Scbulbezirke  Li t tau  und  Preran; 

32.  den  Director  der  Knaben- Bürgerschule  in  Litt  an  Franz  Klima  für  die  dentschia 
Schulen  des  Scbulbezirkes  Litt  au; 
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33.  den  Profestor  au  der  böbnoiachen  Staats  -  Realschule    iu    BrUtiii    Franse  Murtinek 

für  die  Scbulen  des  Scbulbe^irkeB  Graß-Meaeritacli  sowie  für  die  böbmbcheii  Schulen  des 
Schulbezirkes  Trebitseh  mit  dem  Amtssitze  in  Trebitsehp 

34.  den  Director  der  Knaben>  und  Mädclien - BürgerBchnle  in  Neatitschein  Anton 
Blasehke  für  die  deutschen  Schulen  des  Schulbezirkes  "WallachiBCli-MeseritBclL  und 
NeutitBcheiu; 

35.  den  ProfeiBor  am  8taatG - GymuBsium  in  WallaehiBch-MeBeritBch  Johann 
Krontil  für  die  böhmischen  Scbulen  des  Schul  bezirk  es  Wallachiacb^HcseritBch; 

36.  den  üirector  der  Kuaben-BUrgerBchuIe  in  B" reibe rg  Josef  MuTlk  für  die  höbmischen 
Schulen  der  Schulbemke  MiBtek  und  Mährisch-Ostrau  unter  Enthebung  deeselbea  ron 
der  lüBpectLon  der  bahmischen  Schuleo  des  Schulbezirkes  Neutitschein; 

37.  den  Director  der  Knahen-Blirgeracbule  in  Witkowita  Franz  Hcjda  flür  die 
deutschen  Scbulen  der  Schulbezirke  MiBtek  und  Mäbrisch-Ostrau; 

38.  den  ProfesBor  am  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  ungarisch -Hradiach  Wenzel 
Kubelka  für  die  Scbulen  dea  Scbulbezirkes  Neust  ad  tl    mit  dem  Amtssitze  in  Neustadtl; 

39.  den  Director  der  Mädcbeu *  Blirgerachule  in  Freiberg  Franz  TutoVI^S  für  die 
böhmischeu  Schulen  des  Schulbezirkes  Neutitschein; 

40.  den  Director  der  Knaben-  und  Mädchen-Qürgerscbule  in  Nikolsburg  Johann 
Korger  für  die  Schulen  des  Schul  bezirk  es  Nikolsburg^ 

41«  den  Professor  am  böhmischen  Staata- Gymnasium  in  OlmUtsc  Victor  Navrattl  für 
die  böhmischen  Scbulen  des  Landacbulbezirkei  0 1  m  ü  t  z  sowie  der  Schulbezirke  P  r  o  0  n  i  t  sfi  und 
Sternherg} 

42.  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbilduopanstalt  in  OlmUtz  Emerich  Pfichystal 
für  die  deutschen  Schulen  des  Landschulbezirke s  0 1  m  ti  t  z  sowie  der  Scbulbezirke  P  r  e  r  a  u, 
Proßnitz  und  Mährisch- Weiükirehen; 

43.  den  Director  der  Mädcben-Volks- und  Bürgerschule  in  Sternherg  Johann  Schlltid 
für  die  Schulen  des  Scbulbezirkea  Römerstadt; 

44.  den  Director  der  Knaben-Bürgerschule  inZwittau  Josef  Harzer  für  die  deutschen 
Schulen  des  ächulbezirkes  Mährisch-Schönberg; 

45.  den  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Bland a  Franz  Wiecenec  für  die  böhmischen 
tmü  ntraquistiBchen  Schulen  des  Schulbezirkea  Mähriach-Schönberg; 

46.  den  Director  der  allgemeinen  Volks-  und  Blirgerachule  in  HofFmil  Knbn  für  die 
deutacheu  Scbulen  des  SchulbezirkeB  Sternherg^ 

47.  den  Bürgers cbul director  in  Müglitz  Gottbard  Hackeilberg  für  die  deutacben 
Schulen  dea  SchulhcKirkes  Mähr i seh- Trübau; 

48.  den  Oberlehrer  in  Cetkowitz  Eduard  HatouSek  für  die  böbmiachen  und 
utraquisti sehen  Scbulen  des  Scbulbezirkes  MäbriBch-TrUbau; 

49.  den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Mähriscb-Weilikirchen  Rudolf 
Kaderawek  für  die  böbmischen  Schulen  des  Schulbemkes  Mahrisch -Weißkirchen  unter 
Enthebung  desselben  von  der  Inspection  der  höbmischen    Schulen    des    Schulbezirkes  Mistek; 

50.  den  Professor  an  der  höhmißchen  Lehrerbildungaanatalt  in  Brunn  Anton  Vor«l 
für  die  böhmischen  Scbulen  dos  Schulbeairkes  WiBcbau, 
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Personalnaehrichten,  — -  ConcuTB-Aiisschreibaageii, 


Der  Minister  fttr  Cultus  und   Unternclit   bat    die  BasehlUsse  der  betreffendan  Prüfbaaor 

auf  Zulassung 

dei  Dr.  Victor  Haillin«r»GhIag  ala  Pri?atdocent  für  OkreolieilkaEide 

an  der  mediciniBcheD  Facaltät  der  Uahersität  in  Wieiij 

des  Med.-Dn  Karl  Sttldnüka  als  Privatdocdut  für  zoologische  Higtologii 
und  mikroskopische  Anatomie 

an  der  phllosoph liehen  FacultÄt  der  bühmischen  Universität  in  Prag  und 

des    provisorischen  Lehrers    am    I,    deutschen    Staats  -  Gymnasium    tu    6  r  rinn    Dr.  Ear) 
Siegel  ala  Privatdocent  für  Philosophie 

au  der  deutschen  technischen  Hochschule  In  BrUnn  bestätigte 


Der  Minister  für  Cultua  und  Unterricht  hat 

den  Mechaniker  Wenzel  Schwab   in  BrÜnn    sum  Werkmeister   an    der    deat- 
scheu  Staats -Gewerbeschule  daselbst  bestellt 


Concurs-AuBBchrelbungen. 

An  der  k,  k,  technisclifn  HochschBle  in  Wien  kommt  die  Conatructeursteüi" 

bei  der  ordentlichen  Lehrkanzel  für  Eisenbahnbaa  zur  BeHetzuug. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahrearemuneratlon  von  3000  Kronen 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere   2  Jahre  irerläugert  werden. 

In  besonders  riicksichts würdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  VerlängeniDg  der  Ver* 
wendong  auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerher  um  diese  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  AhsoHerung  der  Ingenieurschule  an  einer 
technischen  Hochschule  und  eine  mindestens  Kweijährige  Praxis  im  Eisenlmhnhaue  nachsuweisea 
haben  f  wollen  ihre  documentierten  und  vorschriftEmäßig  gestempelten  Gesuche  an  dag  Professoren- 
CoUegiam  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  richten  und  unter  Anscbluss  eines  currtculum 
Titae  bis  31.  October  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k,  technischen  Hoch* 
schule  in  Wien  überreichen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dass  in  Gemäßheit  des  Gesetzes  vom  3t*December  1896,  B»-G,-Bl. 
Nr.  8  ex   1897}  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Stoatsbeamten  yerbünden  ist. 

An   der  k.  k.  teehntschen  Hoehschllle  in  Hriinn   ist  die  Constmcteur stelle  hei 

der  Lehrkanzel  für  Maschinenlehre  uud  Maschinenbau  II  mit  einer  Jahres- 
remuneration ¥on  2400  Kronen  zu  besetzen. 

Die  Ernennung  erfolgt  für  die  Dauer  der  Sindienjahre  1900/1901  und  1901  1902  und 
kann  auf  weitere  Dauer  verlängert  werden, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren- Coli egium  zu  richtenden,  mit 
der  Stempelmarke  von  einer  Krone  versehenen,  mit  dem  Nachweise  über  die  abgelegte  H.  St&att- 
prüfiing  aus  dem  HaechineDbaufaehe  und  einer  mindestens  einjährigen  praktischen 
Thätigkeit  documentterteo  Gesuche  unter  Anscbluss  eines  curriculum  vitae  bis  3KOctober  d.J. 
bei    dem  Rectorate  dar   k,  k,  techuischen    Hochschule    in    BrÜnn    em^ubringem 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  deß  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Constrncteuren  der  techuischen  Hochachulen,  sofeme  sie  die  üsterrdchLsche 
Staatsbürgerschaft  besitzen  ond  allen  gcfordeiten  Qualif^cationshedingungen^  wozu  insbesondere  die 
mit  Erfolg  abgelegte  11.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen ,  der  Charakter  von  StaaUbe&mten 
zukommt^ 


#i  T- 
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Am  Staat^-fiymnasmiii  mit  deutscher  ITRterrichtssprache  in  Ungarisch  Hradiscli 
tat  eine  Supplentenstelle  ftlr  den  UnterricUt  ans  dem  obligaten  und  aus 
dem  nicht  oMigaten  Zeichnen,  filr  den  Fall  einei  dteebezü  glichen  Wunschei  in  Verbindung 
mit  dem  Untern chte  aus  der  Kalligraphie,  ferner  aui  der  Mathematik  in  der  L  Classe,  mit  den 
für  19,  beziehungi weise  23  realifitische  Stunden  normierten  Bezügen  iofort  zu  vergeben. 

Diesbezügliche  Gesuche  smd  unter  Äuachluas  der  erforderlichen  Decnmente,  durch  welche 
entweder  die  gesetzliche  Lehrbefähigung  oder  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  atisge wiesen  ist, 
bis  20.  Octnber  d.  J,  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einstubringeu. 

An  der  8tnat8- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Briinn  gelangt 
die  Directorss teile  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle^  mit  welcher  die  System  müßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  iustrülerten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  November  d.  J, 
beim  k»  k.  LaudesBchulrathe  ftlr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen, 

An  der  Lehrerbildungsanstalt  in  JiMn  kommt  mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schul- 
jahres 1900/1901  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  böhmische  und  deutsche 
Sprache  und  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  Geographie  und  Geschichte 

mit  den  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Etwaige  ÄDspHlche  um  Anrechntiug  von  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  verbrachten  Dienst- 
jähren  smd  gleich  im  Gesuche  an  zuführen,  da  später  eingebrachten  Gesuchen  nicht  Folge  gegeben 
werden   kann. 

Die  gehörig  instruiertan,  an  das  k.  k,  Ministerintn  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  heim  k.  k.  Landes- 
Bchtilrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k,  L  Staats-Gewerbeschole  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  (Favoriten) 

gelangt  mit  1.  JUnner  1901  eine  Lehrstelle  für  mathematische  und  mechanisch- 
technische  Filcher  (einschließlich  Elektroterhnikl  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen 
(Jahresgebalt  2800  Kronen,  Activitätazulage  1000  Kronen  und  Gewähning  von  3  Qiiinqiiennal- 
üulagen^   die  beiden  ersten  zu  400  Kronen,   die  drei  anderen  zu  000  Kronen)  zur  Besetzung, 

Die  Lehr  Verpflichtung  erstreckt  sich  auf  alle  AbtheiluDgen  der  Anstalt. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  fiir  CultuB  und  Unterricht  zu  richtenden 
Competenzgesuche  mit  einem  cnrricuhira  vttae,  dem  Gesundheitszeugniseej  den  Studien-  und  Ver- 
wendnngBzengnissen  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dien&te  stehen,  im  Wege  ihrer 
vorgesetzten  Behllrde  bis  15,  November  d.  J.  bei  derDirection  der  Anstalt  (Wien, 
X*   Bezirk,  Eugengasse  81)  ein aur eichen. 

Für  die  Yerleihöug  dieser  Stelle  ist  der  Kach  weis  über  die  mit  günstigem  Erfolge  beendigten 
Stadien  der  Maschinenbau  schule  einer  technischen  Hochschule,  einer  lungeren  praktiBchen  Ver- 
wendnng  im  Masch in enh anfache  und  über  entsprechende  elektrotechnische  Kenntnisse  ein  wesent- 
liches Erfordernis. 

Der  Nachweis  einer  elektrotechnischen  Praxis  ist  erwünscht 

An  der  stüdtisehen  Höheren  Handelsschule  (Handelsakademie)  inGabbnz  a.d.Neisse 
gelangt  infolge  auderweiter  Berufung  des  derzeitigen  Inhabers  die  Stelle  desDirectors  zur 
Ausschreibung. 

Der  Director  ist  verpflichtet,  neben  der  Leitung  der  höheren  Hand  eis  lebranstalt  auch  jene 
der  Kaufmännischen  Fortbildungsschule  und  des  H&ndels-Fachcnrses  fllr  Mädchen  zu  übernehmen. 
Mit  der  Stelle  sind  die  Bezüge  eines  Dirertors  einer  Siaats-Mittetschule  verbunden,  und  filr  die 
PensionabemesEimg  gelten  ebenso  die  BeHtimmungen  fllr  die  Staatg-Lehrpersonen. 

Die  au  das  Cnratorinm  der  städtischen  Höheren  Handelsschule  gerichteteuj  mit  Lebenslanf, 
Pröfunga-  und  Studien-Zeugnissen  und  sonstigeu  Nachweisen  vorBchriftamÄßig  belegten  und 
gestempelten  Gesuche  sind  bis  30,  October  d,  J*  hei  der  Direction  der  Anstalt 
einj&ureichen. 

Bemerkt  wird  noch,  dass  der  Antritt  der  Stellung  am  1.  April  1901  oder  am  Schbisse 
dea  laufenden  Schuljahres  zu.  erfolgen  hat  und  akademische  Bildung  der  Bewerber  erwünscht  ist. 
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In  Commißsion  beim  k.k,Schtilbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
g        Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  GeseKschaft  für  verviel&ltigeiide  Kunst 
in  Wien  herausgegebeuen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe»  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papier format  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfläcbe 
ungefähr  35X28  m. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  i  fl.  30  In-., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  ndt  h  10  h  ==^  5  kr„ 
des  farbigen  mit  ä  20  h  —  10  kr.  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  —  20  kr. 

Weniger  als  iO  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

!^r.  51.  König  Salomon    ,     *     .     .     ,     ,     .     ,     •     .     .  F.  Je ne wein. 

^  52,  Marienlegende  II ,     .  P.  Stach  iewica* 

*)   „  53,  Scbüeewittclieu H.  Lefler. 

^  54,  RomaniBclie  Stadt     , *      .     .  0.  Friedrich. 

,  55.  Gothiacbe  Biirganlaj(e .     .  R.  Bernt 

„  56*  Das  Wolmbaufi  der  gothisdien   Bauweise      ,     .     ,  R.  Hammel 

„  57.  Reisen  im  Mittelalter .     .      ,  C.  Hasamann, 

„  53»  Landsknecbte       .      .      .      .  *      .      .     .      .     «  H.Schwaiger. 

,  59.  Volksfest  lUT  Ztit  Kaiaer  Maximiliana  I.     .      .      .  H.   Schwaigen 

„  60.  Kaiser  Ferdinand  11 0.  Friedrieb. 

„  Gl,  Bauernelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.   Friedrich. 

^  62.  StraBeo  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjÄhr  Krieges  .  A.  F.  Seligmann. 

„  63.  Sladt-  und  Landlehen   znr  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges      «     ,     . J.Urhaa  und  H.Lefler 

„  64.  Lager) eben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich. 

„  65.  Jagd   aur  Zeit  Karls  VI 0,  Friedrich. 

„  66.  Befestigungen  im  XVÜI.  Jahrhundert      .     ,     .      .  A,  t.  Pfltigl. 

„  67,  Moderne  Kriegsschiffe Ä,  ¥,  Pflüg]. 

„  68.  Wien  .....,.-. R.  Bernt. 

„  69.  Budapest.     ...,.,.  ^ H.  N4dler. 

„  70.  Graa     . H.  WiU. 

„  71.  Die  Donan  von  Regtnsburg  bis  Passau  *     .     .     .  B.  Russ. 

„  72.  Der  Karst      ,.,... E.  t,  Lichtenfels. 

„  73.  Bauemiehen   .      , .      .      .      .  M.  Sup pantsch  ita eh. 

„  74.  Baren A.  Pock. 

^  75,  Rinder      .     *      ,     -     .     .     <      .     .      .     .     .      ,  St  Simony. 


•)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  des  k,  k.  Minister iums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  liNW.  Stück  XXI. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 


fUr  den 


Öieiistbereich  des  Miiisteriums  fHr  Cultus  uiiil  Uiiterriclii 


Personaliiachrichten. 


Seine  k*  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöcbster  Entscliließiing  Tom  1 0.  October  d.  J. 
dem  Domcapitukr  zu  St  Stephan  in  Wieu  Dr.  Josef  Seywald  denOrdea  der  eie erneu 
Krone  HI.  Classe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gertiht. 

Seine  k*  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eütschließung  vom  10.  October  d.  J. 
dem  CoDsistorialrathe  und  Stadtpfarrer  in  ürfabr  Michael  Seltsam  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  ztx  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Octoher  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Tann  heim  Franz  ZoUer  das  goldene  Verdienst  kreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Octoher  d.  J. 
dem  Direktor  der  fachlichen  Forlbildungsschulen  der  Hoteliers,  Gastwirte  und  Kaßee sieder  in 
W  i  e  n  A  d  0 1  f  Heß  das  goldene  Yerdienstkreuit  mit  derKrone  a.  gp  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  October  d.  J. 
dem  Bürger schul-Director  in  Wien  Franz  Kopetzki  das  goldene  Verdienstkreus 
mit  der  Krone  a.   g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k*  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhäcbster  Entschließung  vom  1 6,  October d.  J, 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Veit  Anib**rger  in  Pulst  dag  goldene  Verdienst  kreuz 
&.  g.  KU  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Octoher  d,  J, 
der  Barmherzigen  Schwester  und  Vorsteherin  des  Zufluchtshauses  ^u  Hall  in  Tirol  Stanislava 
Spiel  das  goldene  Verdi  en  stkreuK  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Me^^^^ät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3»  October  d,  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Leopold  Gülither  in  Schönau  das  silberneVerdienst- 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geniht. 

Seine  k.  o.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  All  erb  öchster  Entschließung  vom  22.  September  d.J. 
der  OrdeoBschwester  des  Institutes  der  Barmherzigen  Schwestern  vom  heillgeti  Kreuze  Theodosia 
Wiesner  In  Wien  die  EHsabeth-Medaille  &.  g.  z\l  verleiben  geruht. 
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Perfoualntclincliteii. 


Seine  k.  und  k.  Apostnlisrhe  Majestät  haben  mit  Alkrhöclister  EntaclilteÖiing  vötn  15.  Octoberd,  J. 
huld rollst  £u  geatatteD  geruht^  dass  dem  LaDdesscheilinspector  Wenzel  Ro^t  In  Brilon  aas 
Anlasa  der  von  ihm  erbetenen  YcraetsuDg  in  den  faleibeDden  RnbeEtand  der  Ausdruck  d«r 
Allerböcbaten  Zufriedenheit  mtt  seiner  vie^ ihrigen  totzü glichen  Dienstleistung  bekannt- 
gegeben  werde. 


Beine  k.  und  k.  ApoBloliaebe  Majeimt:  haben  mit  Allerhöchiter  Entscblieüung  ^om  1 5.  October  d^  J. 
dem  Landesschulinspector  in  Lai bat h  Josef  SlIItlHll  ans  Anlass  der  von  demselben  erbetenen 
VersetiUüg  in  den  bleibenden  Kuhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  m,  g,  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MiyestÄt  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  vom  9.0ciober  d.i. 
dem  Religion Bprofessor  am  Franz  Joseph-Gymnagium  in  Wien  Karl  Sonnbergt^r  anllislich 
seines  Übertrittes  ia  den  bleiben  den  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Eathes  a.   g.  zn  Terleiheo  gernht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhfichster  Entschließung  vom  9.  October  d.  J, 
den  Professor  am  Staats-Gymaasium  ia  König^rätis  Ad  albert  BndeciUK  aulässltch  der  roa 
demselben  «rbeteoen  Versetzang  in  den  blelbeoden  Rahestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rathes  a.  g,  zu  vedeihen  geruht. 

Seine  k,  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehließung  vom  16.  October  d.  J, 
dem  Profetsor  an  der  Staats -Realschule  im  IV*  Wiener  Gemeindebezirke  Fran^  Scliröllllil 
anliaslich  der  von  demselben  erbetenen  Tersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  tait&el  den 
Titel  eines  S  e  h  u  1  r  a  t  h  e  s  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 


{ 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  October  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  allgenieineö  Pathologie  und  pathologischen  ITistologie  an  der 
Universität  in  Wien  Dr.  Riebard  Faltailf  zum  ordentlichen  Professor  der 
allgemeineu  und  experimentellen  Pathologie  an  dieser  Universität  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18*  October  d,  J. 
den  Director  der  Krakauer  Kunstschule  Julian  Falat  Äum  Director  der  Kunst- 
akademie inKrakau^  ferner  die  Professoren  an  dieser  Kunstschule  Theodor  AxentowicSE 
und  Leo  WjCÄlV^kowski  zu  ordenllicben  Professoren  und  die  provisorischen  Lehrer 
der  Anstalt  Johann  StaniHlawski  und  Conatantin  La!42Czka  zn  außerordentlieheo 
Professoren  an  der  Kunstakademie  in  Krakau  a,  g.   zu  erneuneo  geruht. 

Seine  k*  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AUerhöehster  Entschließung  vom  20.  October  d.  J. 
den  Professor  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  (Neustadt)  und 
Privatdocenteu  an  der  böhmischeo  Universität  daselbst  Dr.  Anton  Suoharda  zum  außer* 
ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k*  Apostolische  Mi^estät  habeD  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  October  d.  J« 
den  Director  des  Staats- Gymnasiums  in  CiUi,  Schulrath  Peter  Konraik  Kum  Landes- 
s  c  h  u  H  n  s  p  e  c  1 0  r  a.   g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Ällerböcbster  Entschließung  vom  15.  October  d,  J. 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kre msier  Anton  KroniU  zum  Lande sscbul^ 
inspector  a«  g.  zu  ernennen  geruht 


Pen  analnacb  richten» 


ccxxxxvn 


Seme  k.  und  k.  ApostoHßcbe  Majestät  babeDisitAllerhÖcliiterEDtäcbließungTOiDT.  October  d,  1. 
dem  Trofestör  ^m  Staats-Gyniiiasrum  im  IIl.  Wiener  Gemeindebeasirke  Dr.  Franz  Spi^ngler 
anm  Director   des  Älbrecb  t- Gymnasiums    in  T  eschen  a.  g.  zu    ernennen    gerubt. 


Per  Minister  fiir  CiiltiiB  und  Unterricbt  bat  im  Grunde  des  §  8  der  Statuten  des  l^ster- 
reicbiscben  Museums  für  Kunst  und  Industrie  den  Gelieimen  Ratb,  Sectionscbef  d.  R.  Dr.  Arthur 
G  r  a  f  e  n  Enzeilber^  ftlr  die  Dauer  der  laufenden  Funetioasperiode  £  ;i  m  M  i  t  g  1  i  e  d  e  des 
Curatf>rtumB  dieser  Anstalt  ernannt 


Tom  Miniater  für  Cnltus  und  Unterriebt  wurden  ernannt.- 

Eum  Direotor-Stellvertreter 

dpi*  Priifnti^si;oniini.ssioii  fi'ir  allgi'iiieiiif  Volks- mid  für  Rurgevsclmlefi  inReiehen- 
herg  ftir  die  restlicLe  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  der  Director  der  Staats -Mittelacbule 

■  in  Reicbeuberg  Jötef  KiTines, 

p 

■  Ül>i 


I 

I 


der   PHifiingscommi^sion    dir    allgf^nieiiie  Valks-   und    fdr   Biirgersclinlen    in 
ibf^^lflll  der  llauptlelirer  an  der  Lebrerbiidungsaastalt  in  SoUlslau  Johann  SIAdek,   und 


I 


EU  Mitgliedern  dieser  Oommiesion 

die  Haiiptldirer  denelben  Anstalt  Job  an  n  ZaTiradnik  und  Anton  Cakl,  aowie  die 
ÜlJtmgsscbiill ehrer  dieser  Anstalt  Josef  Peäek,  Karl  MUIler  und  Karl  Parti, 

«um  Mitgliede  und  Direetor-SteU Vertreter 

der  Prüfiiiigscftmmission  für  allgenipiu^  Volks-  und  flir  Biirgerachiileii  in 
Salzburg  fhr  die  restliche  Dauer  der  latjfeuden  Functionsperiode  der  Director  der  LehrerbUdungs- 
anitalt  in  Salzburg  Karl  Vogt, 

EU  Mitgliedern 
der  wissenscliÄftlicheii   PrliftingscomiDission  für  das   Lehramt  an  Cymnasien 

und  RpalHCllulen  in  Wien  die  ordentlichen  Professoren  an  der  UniTersität  in  Wien,  Dr.  Josef 
C.  Jirei*ek,  Regiemuggrath  D r.  F r a n sj  Merteus,  Dr.  Friedrieb  Becke  und  D r,  A Ho d s 
Dopscll,  und  zMfar  den  Erstgennnuteu  zam  Facbexaminator  fürsiaviache  Philologie, 
den  Zweitgeuannten  zum  FacbeKarainator  für  Matbematik,  den  Drittgenannten  ssum 
Fa eh exam Inator  fUr  Mineralogie  und  den  Letztgenannten  %nm  Faebexaminator 
ftlr  Geschichte;  im  übrigen  aber  die  PrüfungscommisBioD  in  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
Setzung  für  das  Studienjahr  1900/1901    bestätigt, 

der  Prnfiingscomuiissjon  ilir  allgemeine  Volks-  und  JTir  Biirgerscliiilen  in  Jifin 

der  Professor  an  der  Staats -Real  schule  inJicin  Adolf  Ma^ll  und  der  Bezirkaschulinspector, 
Professor  Franz  Hladk}'   in  Jicin, 

zum  Mltgliede 

der  Präfungseommission  fiir  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  Bttrgersclinleii  mit 
bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functions- 
periode  der  Oauptlehrer  an  der  Lelirerinnenbildungsanatalt  mit  böhmiicher  Unterrichtssprache 
in  Prag  Jobann   Pischer, 

der  Prnfnngsccnnmission  fiir  allgemeine  Volks-  und  für  Bürge rschnlen  in 
Knttenherg  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Friedrich  Enrä, 

der  Prnfnngscommission  fiir  allgemeine  Volks-  nnd  fllr  Biirgersclinlen  mit 
deuts^eher  nnd  mit  böhmischer  UnteiTichtssprache  in  Troppan  der  Director  des  Staats- 

Gymnasiums  in   Troppan  Jnsef  PUrst, 


( 


CCXXXXVm  Persotialaaclm<;bteii. 

dev  wiss<5nsrliaftlifheii  Prufanpscommission  frir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd 
Realseliiilen  in  CzernowÜz  und  zum  Facheiaminator  für  clasKisehe  Fliilologie  der 
ordentliche  Professor  an  der  UniTeraifät  in  Czeriiowjt3&  Dr*  Ernat  Kalitika, 

zmn  BexlrksachiLLiiispeetor 

far  die  dnitHchen  Sehulliezirkf  Reidienberg-Stadt   imd  (iaUel   der  Be^lrksschul- 

inspector    fUr    den  deaeschen  Scbulbezirlc    Sfta^^    Haüptlebrer    an    der    Lehrerbild  an  gaftnstalt    m 
Heiclienberg,  Hein  rieh  HalbgebaueiV  ^ 

£um  Hamptlehrer  ^ 

an  der  LehreriniieubildnngHanstalt  in  Grajs  der  Burgergcbnl]elirer  in  Aich  Anton 
Vesel/, 

zum  wirklichen  Beligionelehrer 

am  StaatS'lInterg}  mna^iilim  in  Zara  der  aupplierende  ReligionBlehrer  an  dieser  Anateit 

Philipp  Crvarid, 

imm  Beligionslehrer 
an    der   LehrerbildEngäan^alt    in    Erems   der   Supplent    an    dieaeF   Anatalt  Karl 
Sehmoger, 

Bum  HamptlelirBr 
aa  der  LebrerbilduEgsanstalt  in  Freiberg  der  Burgerschtillebrer  in  Straaniti 
Valentin  NavrÄtil, 

STUQ  wlrkllctiexi  Ldbrer 
an    der   StaatB*Realselinle    in    fjrSrS    der   Asalstent   an   der   Cainmanal^Re&lsekale   in 
TFieat  Peter  Sencig, 

mwm  liBhrer  in  der  VIXI«  Eangsclaese 
an  der  Staats-Oewerbesehule  in   Salzburg    der    behÜrdUcb  antoriaierte  CivilgeoTDeter 
lind  Bau -Ingenieur  Hugo  JUgerT 

mmn  Übungaeo bulle hrer 
an  der  Lelirerbildungsanstalt  in  Troppan  der  BUrgerscbul-Unterlelu-er  in  Troppau 
Baimund  Schiel Ibaner, 

zum  proTisorischen  Lebrer 

am  Staats-Gf mnasinm  in  BrnX  der  Supplent  am  Eliaabetb-G^mnasrnm  in  Wien 
Dr.  Friedrich  Zinaer. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterridit   bat    die  ßeacblusse  der  betreffenden  Profeasaren- 

Collegien 

anf  Zulaaflung 

des  Dn  GustaT  Bikeles  ala  Privatdocent  far  Anatomie  des  Nerveti- 
ijstems 

an  der  medici machen  Facultät  der  Universität  in  L  e  m  b  e  r  g» 

dea  Primararitea  der  Lan  des -Kranken  an  at  alt  in  Brünn  Med.-Dr.  Theodor  Spietscllka, 
ala  PrivatdoccQt  für  ^Erste  Hilfe  bei  Unglück  afüll  en"  und  für  „Gewerb- 
liche Erkrankungen  und  deren  Verhütung** 

an  der  deutschen  tecbniachen  Hocb sehnte  in  BrUnn,  tind 
dea    Inspectors    an    der    k.  k.    allgemeinen    Lebenamittel-UnterBuchungsanatalt    tn    Prag 
Jarosla?  Fornianek  ala  Privatdocent  ftlr  Spectralanalyae  mit  Rückai  cht  auf  deren 
Anwendung  in  der  analytiachen  Chemie 

an  der  böhmischen  tecbniaclien  Hochsehnle  in  Prag  bestätigt. 


PerBonalnactricLfcen.  —  ConcurB-Äusschreibtiugen* 


CCIL 


Der  Minister  fUr  Cultui  und  Unterricht  bat 

den    Land&iecbülm&piüctor    Peter    Koilfmik    dem    k.    k.    Landesficliiilratbe    für 
Er&iQ  und 

den  Landesficlialiiiflpector  Anton  KroiHÜ  dem  k.  k,  Landeflscliulrathe  filr  Mahren 
zur  DieDBtleistiuig  zugewieien.       ^ 


Concurs-Ausschreibungen. 

Am  II.  Staats-Gymnasimn  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semestern  des  ScLuljabres 
1900/1301  eine  wirkliche  Lelirs teile  fUr  Na targesch ich te  als  Flauptfacli,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G,-Bl,  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetaiing. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministetium  für  Cultua  und  üaterricht  gerichteten 
Geeucbe  sind  auf  dem  vorgeacbriebenen  Dienstwege  b  i  s  30.  N  o  v  e  m  b  e  r  d.  J.  h  e  i  m  k.  k.  L  a  n  d  e  b- 
schulrathe  für  Steiermark  in  Gras  einzureichen, 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
OeseUes  vom   19.  September  1S98  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Am  t  dentäclien  Staats  -  fiymiiasinm  in  Brflnn  gelangt  eine  Lehrstelle  fiir 
Philosophie  in  Verbindung  mit  Griechisch  als  Haupt-  und  Latein  als  Nebenfach,  eventuell 
für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  subsidiärer 
Verwendung  für  philosophische  Propädeutik  zur  Beaetzung. 

Bewerber  um  diese  Stell e,  mit  welcher  die  system mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  all  fälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen 
Supplenten- Dienstzeit  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Deeember  d.  J.  heim  k.  k. Landea- 
achulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  II-  dentj^cheii  Staats-Gymnasiiim  in  Briiiiu  gelangt  die  Dir e et ors stelle 
2ur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierfen  Bezüge  verbunden  sind^  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5*  December  d,  J.  beim  k,  k,  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Obergymnasiiini  in  C^ernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  IT.  Semesters  des 
laufenden  Schu^ahres  die  Stelle  eines  gri  e eh. -Orient.  Ileligionslehrers  mit 
rumänischer  Unterrichtssprache  mit  den  normalmäßigen   Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
ichnlrathe  für  die  Bukowina  in  CzernowitE  einzubringen 


An  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichts.<!prache  in  Pilsen  gelangt 
sofort  eineAssisteutenstelle  für  den  Zeichen  Unterricht  gegen  die  Remuneration 
Ton  60  Kronen  für  jede  wöeheitliche  Unterrichta stunde  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  mit  Belegen  versehenen  Gesuche  bei  der  Direction  der  deutschen 
Staats- Beat  aeh  ule  in  Pilsen  einzubringen. 


CCL 

iU  ier  II  II  Lelir«rioiifi]bilitiLii^%iisUlt  in  I.  B^i^e  in  Wien  kommt  el&i 
Hsvptlelirer',   «▼eotnell    Hauptlelireriii-Stene   mlft   den  BenBilmäßigen  Betflgeu  m 

Egw^rtitTt  twziebtiDgsireife  Beweitaisiieii,  kibea  die  Ldab^lliipmg  für  denteche  Spradii, 
ml  Geichkhte  nMhtnwmsen^ 

DI«  iebflng  Instruierten,  &&  di«  k.  k.  MiiusfieniuB  idsr  Cnluis  und  Unterrirlit  g eriehteten 
<lM«ie  loid  Im  ?or^e«€liTi^beii€tt  Dienstwege  bli  30.  November  d.  J.  lie  Im  k.  k.  Land  et- 
•  clittirttkt  für  Niederditerreich  lo  Wien  einzubringen. 

EtvAlf e  An^prOcbe  auf  Einrecbnimf  der  Miber  in  anderer  Eigenschaft  auiebracbten  DienfUeit 
■Bid  in  den  Geancben  anznf&lkr^. 

An  der  k.  k.  Lehren  1111  eilbjidttngsatisf alt  in  Iltnsbnick  gelangt  die  Stelle  einer 
ßbmigiiiebnllebrertii  mit  den  dnrcb  daa  Gesetz  ram  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Kr.   174,  narmUrten  Bezügen  zur  ßeseuang. 

Beverberifinen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  LebrbefSbiguDfSaeugnisse  nnd  dei 
anderweitigen  Dieniteadocumenten  belegten,  an  daa  k,  k,  Ministennm  Air  Cnltne  und  0niefTi£bt 
gerirhtelen  Oetnrhe  Im  TorgteacbriebeDeD  Dienstwege  bie  30.  NoTember  d.  J.  beim 
k.  k.  Landefachulratbe  fflr  Tirol  in  Innabrnck  einxnbrtngeEi  und  in  dem  Getaeht 
ihre  Ansprücbe  besüglieh  der  Anrechnung  der  im  Volkssehnllebramte  angebrachten  Dienatxeit 
zum  Zwecke  der  Beme&snitg  ron  Qninquennalznlagen  f^  den  Fall  ihrer  Übernahme  in  dea 
Btaaladienst  geltend  £n   macbtn, 

OesDche,  welche  nach  dem  30.  NoTember  d.  J,  beim  Landesacbulrathe  in  Innabrnck 
einlangen,  gelten  als  Terspätet  und  k5nnea  nicht  mehr  berücksit£tigt  werden. 


i 


An  der  k,  k.  manch iiiengewerblirlien  Faehscltule  in  Klagfiifiirt  kommt  im  Lanfi 
des  Schuljahres   1901    (eventuell  ab  t.  Februar)  eine  Lehrstelle   für  Elektrotechnik 

zur  Besetzung, 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  GeUatt  der  IX.  Rangsclasse  ron  2800  Kronen,  die  Activiufs- 
Zulage  von  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  ftlnf  Quinqoennahulagen  (die  xwei  ersten  mit 
jahriidi  400  Kronen,  die  übrigen  drei  mit  jÄhriicb  600  Kronen)  Tcrbunden.  Außerdem  kann 
nach  Erlangung  der  dritlen  Qu inquennal Zulage  die  Befürdentng  in  die  TIH.  Rangsclasse  mit 
dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Bewerber  ntii  dieso  Stelle  haben  die  Ablegung  der  zwei  Staatsprüfungen  an  einer  teebniscben 
Hocbichule  und  entsprechende  elektrotechn fache  Kenntnisse,  eventuell  auch  eine  elektrotecbnisehe      ' 
Praaii  nacb zuweisen.  ■ 

Bewerbern  mit  längerer  praktischer  Verwendung  wird  die  Anrechnung  ejnor  in  technitcber      i 
Praxis  zugehracbten  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  für  die    seinerzeitige  Pensionsbeniesanng,  iowie  fiir 
die   Bezüge  von   Qmnquennalzulagen  in   Aussicht  gestellt. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  flir  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden  CompetenzgeBiidii 
Rind  mit  einem  currieulum  fitae^  dem  Gesundbeitszeugnisse,  den  Studien-,  Prüfnnge-  nnd 
Verwetidungazeugnissen  nnd  einem  von  der  competenten  politischen  Behörde  hes^tigten  Wohl- 
verhaltungsüeugniise  belegt  bis  1,  Jänner  1901  bei  derDirection  derk.  k,  masehinen- 
gewerblichen  Facbecrhnle  in  Klagenfurt  einzureichen. 


An  der  k.  k.  StaatsiGewerbescUiile  in  ßeichenberg  ist  eine  AaeistentensteHej 

für     Maachinenban     nnd     Maicb  In  anzeichnen    mit    einer    JabreBremuneration     ron  i 
1200  Kronen  sogleich  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  Tersebenen  Gesnchel 
bei  derDirection  der  k.  k^  Staats- Gewerbeacb  nie  in  Eeicbenberg  einzubfingen.  [ 
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Die  nachbeiiannten 

"Publlcationeii  dcB  k.  Ic,  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schylbücher-Verlafls-Direction  in  Wien  (L,  Schwarzenbergstraße  5) 

gegen  Barzahlung  zu  beziehen^ 


Verordnnngsblatt  für  den  Dienstberricb  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultua 
und  Untern  icbt 

Jalirgaag  1888,  1889,  1890,  1893,  1894,  1895,  1896,  1897  und  1898  je 

J&hrgang   1899 ..,,..• 

Jahrgacg  1900  für  Wien    *..,-....,..,.. 

„  1900  mit  Fostzusenöntig     . 

Handbuch  der  Rcichsgesetze  und  Miuisterial-Verordiinugpu  Über  das  Volks- 
scbulwesen    in  den   Im   EeicharatUe   vertretenen    Kiini^eichen    und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  AufSage  (1891) 

Ton  den  nocli  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Tbeil  fl8T8,  reap.   1879)  in   1  Bande 

um   2  K  34  h  zn  begehen. 
Aach  vöu  der  zweiten  Anflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K^ 
Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  nnd  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  h  zu  haben. 
Das  Reichs-Volkssdnilgesetz  samuit  der  Durchführungsverordnung  und 

der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung     .    .    . , 

Regeln  nnd  WSrterverzeiehnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .     , 

Lehrplline  und  Instructionen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bürgersdiulen     ....,..........*. 

Verzeichnis  der  für  die  österreichisch en  Volksschulen  und  Bürgerschulen 
znm  Unterrichte  allgemein  znlässigeii  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel    . 

Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Miltelsehnlen  zum  Unterrichts- 
gehrauche allgemein  zuISssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre   190Q) 

Die  wichtigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
MMungsschulen.  Nebst  einem  YerzeiclmiBie  der  ftir  dieselben  zul&esigen 
Lehrniittel  nnd  Lehrtexte      ♦     ,     .     »     , ,      .      ,     . 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrancbe  zulässigen  Lehrte ite  und  Lehrmittel      ....,., 

Disciplinar-Ordnung  filr  die  StaatsGewerbesehulen     ,...,,. 

Disciplinarordnung  für  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Forthildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

ößterreicbiscben  Staat  im  Jahre   1872       ..-..,.*.,•, 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  und  Prüfung  der  Lehrer  fiir  allgemeine 
Volksschulen  nnd  Bürgerschulen  in  Österreich,  L  Organisations-Statut  der 
Bildnngsanstalten  fllr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffenüicheu  VollciSchuleD,  — 
n.  Statut  der  Bürgerachul-Lehrercurse.  —  IIL  Yorachrift  über  die  Lebrbe&higunp- 
prClfungen  flir  allgemeine  Yolkesebulen  und  BUrgericbulen 
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Lehrpläiif^  und  Iitstrnction  fiir  das  Freibandzeichneii  an  Lehrer-  und 
Leh  Ff  i'iQitenBildnDgi^cinst  alten 

Gf  sammt-Verzeiclinis  der  Lelir-  und  Hilfjümittelt  Apparate  und  Modelle  für 
den  Zeichennnterriclit  an  Mittelschulen,  Lenrer-  iiiid  Lehrerinnen- 
Bilduiigsansfalteii 

Erste  Fortsetzung  zum  tiesamnit- Verzeichnisse 

Illnstrierter  Katalog  der  fHr  den  Unterricht  im  Preihandzeichneii  a« 
Gymnasien,  Realschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  Bild nngsanstalten 
zulässigen  fiyps-  nnd  Thonmodelle    .     , ^;     *     ,     . 

Instructionen    tiir   den   Unterrieht   an   den  Realschulen   in  Österreich 

itn   An&cliIüeBe  an   einen  Noriirallehrplfti]    ,      ,      ,      .      , . 

Normalkhrpkn  für    Realschulen,    CSeparatabdruck  der  Unterrichtg-MiniBterial- 

Verordnung  vom   23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrpkn  und  Instruetion  fiir  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen  ..,,,. 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  ron 
Br,  Edmand  Edlen  von  Marenzelle r. 

h  Theih  Gymnasien»     L  Band      .,>..«..,*. 

n.  Band •,,,,, 

n.  Theilt  Healscbnlen 

Prfifungs-Vorsehriften  fTir  das  Lehramt  an  Gjmnasien  und  Renlschnlen 

( t^eparatabilniik  der  Üiiterrichts-Ministerinl- Verordnung  vom  30.  August  1897)   , 

Prttl^ngs- Vorseh rilYeii  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  and  zwar  ^  Zelclmen,  H&ndetswjfi&en- 
schafteu,  Muaü  und  Gesang^  Turnen,  Stenograplne  und  Nautik   .     ,     .     .     , 

Weisungen  zur  Fiihrung  des  Schul  am  t  es  an  den  Gymnasien  in  (isterreich, 

als  Anhflug  zu  den   Instnietionen   für  den   ünterrtcljt     ...*,,.. 

Verhandhingen  der  GymnasiaUEnqneteCommission  im  Herbste  1870    .    . 

Beschlüsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  *(*onferenz  in 
Wien  1885  (ohne  Provision)   • ..,..,,., 

BeHeht  ober  österreichisches  Unterrichtswesen  ans  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 .    .    .    . 

ÖsterreichisehesVölkssehuLu.Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867— 1877* 

Ton  Dr.  A,  Egger-Möllwald .     . 

Die  Verwaltung  der  österreichischen  Hoehschulen  ron  1868   bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemaj^er 

Die  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867,  Von  R.  von  Eitel  Uerger ,     -      .     .     .     . 

Actenmäßige  Darstellung  der  VerhÜltnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  ÖsteiTeich,  dann  der  iUyriifhen  National-Congresse  und  Ver^ 

handlungs-Synoden       .     ,      .     , .     .      . 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriuuis  flir  Cnltus  und  Unterricht.  Jahr^ 

g&ng    1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876  ,    Preis   per   Jahrgang 

(Abnehmer  erhalten  eine  Prorision  von  25  VnJ 

Bericht  fiber  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k,  Schulbtteher  Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

und  Lehrmittel    fiir   Volks-    nnd    Bürgerschulen    und    Lehrer-    und 

Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
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Verlag  des  k.  k,  Ministeriuins  für  Cultus  und  Unterricht,  —  Druck  von  Karl  Goiücbek  in  Wien  T. 


I Jahrgang  liNW.  Stück  XXII. 

Beilage  zum  Verordnungsblatte 


für  den 


Dieustbereicli  des  Ministeriums  für  Ciütus  und  ünterriclit 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  geruhten  a*  g*  das  nachstehende 
Allerhöchste  Handschreiben  za  erlassen: 


I 


Frans  Joseph  mjp. 


Xileber  Cardinal  Fürstersbischof  D r.  Ornaohal 

Wa  VoUendnng  Ihros  80.  Leben^ahröB  bietet  Mir  neuördings  eia@a  wiU* 
kommenen  Aiünas,  der  besonderen  Verdienste,  welche  Sie  sioli  wahrend  Ihrer 
langjährigen  Thätigkeit  um  Kirohef  Thron  und  Staat  erworben  haben,  dankbar 
mn  gedenken, 

Sie  haben  die  schwierigen  Pflichten  Ihres  erhabenen  Berufes  stets  mit 
Umsieht  wahrgenommen  und  dessen  heilige  Eiele  geförderL  Möge  die  Gnade 
des  Allmächtigen  Sie  noch  lange  in  voller  geistiger  und  körperlicher  Kraft  Ihrem 
■    segenöreichen  Wirken  erhalten. 

V  Seine  k.  und  k.  Apostoltsctie  Majegtät  habet]  mit  Allerhöcbiter  EntsclüteJ^ung  ?om  3 1 .  October  d.  J. 

dem  ordentlichen  FrofesBor  der  mechanischen  Technologie  an  der  technischen  Kochschule  m  G  r  a  ^ 
Mai:  von  Kraft  den  Titel  eines  Hofrathea  nnd  dem  ordeutlicben  Professor  der  Physik 
Bn  Alhert  toq  EttitlgHshausetl ,  sowie  dem  ordentlichen  Professor  des  Wasserhanes 
Dr,  Philipp  Forehlieiiuer  den  Orden  der  eiflernen  Krone  HL  C lasse,  sammtlicben 
taxfrei,  a.  g.  zu  Terleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  ÄpogloliBche  Majestät  haben  mit  Allerboehster  Entschließung  vom  9.  October  d.  J. 
dem  Statthaltereirathe  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesscliiilrathe  für  Tiroi  Albert  Grafen  Wolkciistein- Rodenegg  ana  Anlass 
der  von  demselben  erbetenen  VerseUung  in  den  dauernden Ruheatand  den  Orden  der  eiiieraeii 
Krone  lU,  Classe  taxfrei  a*   g.  zn  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöehster  EntseblieOung  vom  1 4,  October  d.  J. 
deni  Bemrksachiilinspectorj  Bürgers chiil- Dir ector  Peter  Schweiiner  in  Eeicbenherg  das 
goldene  Verdi  en at kr euss  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleiben  geruht 


CCLIV 


Person  alnachnciiteD . 


Seme  k.nsd  k.  ApoeioUsche Majestät  haben  mit  AUerbochBterEntscfaUeßunf  vom  22.  OeMber  d.  J. 
dem  peDsionierten  Oberlehfer  Frau 2  Pra^Sfllko  in  Wejer  an  der  Enns  d&i  goldene 
Terdienetkreuss  a,  g.  zu  Ttrleüien  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  ÄllerhöchsteT  EntechlieBnng  70in  22,  October  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  vrerclassigen  Volksschule  in  Pruchnik  Victor  Ortowskl  das 
ailberne  Yerdienstkreus  mit  der  Krone  a.  g,  zu  Terleiben  gerulit 


Seine k,  nnd  k.  Apostolische H^'e&t&thab^ii  mit  AJ]erh(^chsterEnt0chlie&aQg  wm  12.  Oktober  d,X 

a.  g.  2u  gestatten  geruht,  dass  der  Batiptlehrerin  der  Lehrerin aenbildungsaüstalt  in  Lemberf 
Anton ia  Mac;ll€zyii!$k«l  anlässlich  der  von  derselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Kabestand  fllr  ihr  gemeinnatsiges  Wirken  derAusdruck  derAllerhüchstenZiifriedeii- 
keit  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhÖchsCer  EnischlieläiiDg  Tom  3 1 .  October  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  UniTersität  in  Wien,  Eegierungsrath  Dr.  Fran^  MM'tftlS 
und  Dr.  Franz  Wickh^^fl",  ferner  dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  ia 
Prag  D  r*  Karl  Ritter  Holxin^er  von  W  e  i  d  i  c  b  ,  sowie  dem  ordentlichen  Professor  m 
der  böhmischen  Universität  daselbst  Dr.  Yincenz  Stronbal  und  dem  ordentlichen  iVofesior 
an  der  Universität  in  Lemberg  Dr,  Heinrich  Kadvi  den  Titel  eines  Hofratbet 
mit  Nachsicht  der  Taxen  a,  g.  zn  verleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  November  d. 
dem   Landesscbulinspector  Dr,  J  u  1  i u s  SpattglPF  in   Wien  aus  Anlass  der  von  ihm   erbet enei 
VeraatjtuDg    in    den    bleibenden  Ruhestand    taxfrei    den    Titel    eines   Bofratbes  a.   g.    »n 
verleiben  geniht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AU  erb  üchster  Entschließung  vom  23.  October  d. 
den  ordentlichen  Professor  der  Moraltheobgie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Anton 
Vfeitäl    zum    Canonicus    des    Collegiat-Capitels    zn    Allerheiligen    ob    dem 
Prager-Schlosse  a.  g.  mi  ernennen  geruht 


nei  ™ 
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Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aller  höchster  Entschließung  rom  1.  October  d. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr,  CamiU  HenneP  üum  ordentlichen  Professor  des 
Eirchenrechtes  an  der  böhmisch  en  Universität  in  Prag  a,  g.  xu  ernenn em  gerubL 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhüchster  Entschließang  rom  22.  October  d,  J, 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  Proressors  bekleideten  außerordentlichen 
Professor  des  architekttmischen^  ornamentalen  und  FreibandKeichnens  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag  Jobann  Koilla  zum  ordentlichen  Professor  dieser  Fächer 
an  der  genannten  Hochschule  a.   g.   £u  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAUerhöchsteTEntschlieOtingvom  35.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Mathematik  und  analytischen  Mechanik  an  der  deu^cben 
tecbnischen  Bocbscbuk  in  Prag  Wilhelm  Weiß  zum  ordentlichen  Professor  dieser 
Fächer  au  der  genannten  Hochschule  a.   g.  211  ernennen  geniht. 


Ül 
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Personal  Qftchrickten. 
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Seine  k,  und  k.  Apoetolkche  Mfy  estlit  haben  mit  Allerhöchster EntflchUeßung  mm  1 9,  Ortobtr  d.  J. 

Iden    Prirfltdoremen    Dr.    Victor    W^Ur    zum     außerordentliclien    rrufessor    der 
Cbirnrgce  an  der  üniverBität  in  Lemberg  a.  g.  zu  eraeunen  geruht, 
I  Seine  k.und  k.  Apostolt sehe  Majestät  haben  mit  AUerhächsterEntsthließimg  vom  23.  October  d*  J; 

den    Äiilierordentlicben  Profeascw    der  Zoologie,    Botanik    und  Warenkunde    an    der    teebniscben 
Honbßchule    tu   Lemberg    Dr.   Euatach   WftloszCzak    aum    ordentHcben   I'rofessor 
|4ieser  Fächer  an  der  genannten  Hochschnle  a.  g.   su  ernennen  geruht 

Semek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitÄUerhächsterEntichließung  vom  8.  November  d.  J. 
'den  Professor  am  Elisabetli-GymnasinTn  in  Wien  Dr.  Theodor  Rellig  ^um  Lande a- 
iiehnlinspectar  a.  $,  £ii  ernennen  geroht. 


I 


Yoin  Minister  für  Cultiis  und  Ünterrtcbt  wurden   ernannt: 

sn  Mitgliedern 
der  Prüfiingscammission  fiir  allgemeiue  Volks-  uml  fiir  Burgersehiilen  inLaibaeli 

[für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperinde  der  Hanptlelirer  an  der  Lehreriniien- 
haildungsanitalt  in  Laib  ach  Fr^inz  Ileälfi  und  der  ÜüungsscUullelirer  um  der  Lelirerbildungs- 
{anatall  in  Laibach  Franz  *Sllliei\ 

Etim  Frofeesor  in  der  Vin.  BangBclaase 
an    der    Staats -Gewerhescliulo  ia  Salzburg    der  Ingenieur   im  niederösterreicliiscben 
[SUfttsbaudienste  Oswald  Rirbter. 

Enm  definitiTen  Übun  gsschiillelirer  und  Iielter 
der  Varbereitungsdasse  am  Stiiats-Ciymnasiain  in  Gqtz   der  interimiBtisclie  Leiter 
dieser  Vorbereimngsclasse   Franz   OreSec, 

jram  wirklictien  Lehrer 

an  dpr  Staat^-Reaheliiile  mit  WJhraischer  ünteiricbtssp räche  in  Prag- Neustadt 

der  ProfessQr  am  Commimal- Gy m nasium  in  Königin bof  Ferdinand  ff rnbeS, 

am    StaatsGymnasiam    in    Arnau    der    Supplent    am    Staats-Gymnasium    in    Saaa 
Mori2  Walda, 

«um  Itehrer  in  der  IX.  Bangiclasso 
an  der  Mhmisehen  Staats-Gewerbeschule  in  Bränu  der  Banai^nnct  für  den  Staats- 
bandieuat  in   Bljhmen  Franz  Novotny, 

Äum  provisorischen  Lehrer 
am  Staat8'(jymnasium  in  Linz  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Zdenko  Baudnik, 

snm  deflnitlven  Turnlehrer 
am  I.  bShmisrhen  Staats-Ciymnasium  in  Biünn   der  Lehrer  an   der  Siaben-Volks- 
achule  in  Ilobenmauth  Jaroalaus  Karä^ek. 


CCLVI  Personalnachrichten.  —  Concurs-AußBchreibungen. 


Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  hat 

den    Landesschnlinspector    Dr.    Theodor    Rellig    dem    Landesschnlrathe    für 
Niederösterreich  zur  Dienstleistang  zugewiesen, 

den  Lehrer   an    der   allgemeinen  Staats  -  Handwerkerschule    in  Imst   Adolf  Vetter    im 
Lehramte  bestätigt, 

den  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa  Josef  Geicich  in  die  YIL  Rangs- 
classe  befördert, 

dem  Oberlehrer  der  vierclassigen  Volksschule  in  Strzeliska  nowe  Florian  Izdebski 
den  Directortitel  und 

eine    Lehrstelle    am    Staats-Gymnasium    in  Ried    dem  Professor   am    Staats- 
Gymnasium  in  Arnau  Dr.  Gamillo  Haemer  verliehen,  und 

zum  Werkmeister    an    der  Kunstgewerbeschule  in  Prag   Franz  NoYOtny 
bestellt. 


Concurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hochschale  in  Prag  gelangt  im  Laufe  des 

Monates  November  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanz  el  fflr  mechanische 
Technologie  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1400  Kronen 
verbunden  ist,  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jabre  verlängert  werden. 

In  besonders  rUcksicbtswtirdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  n.  Staatsprüfung  aus 
dem  Maschinenbaufache  sowie  über  eine  entsprechende  praktische  Verwendung  auszuweisen. 

Die  documentierten,  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung 
dieser  Stelle  sind  an  das  Professoren- CoUegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Prag  zu  richten  und  sind  unter  Anschluss  eines  curriculum  vitae  bis  15.  November  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  dass  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  December  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Constructeuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualificationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  U.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten   zukommt. 

Am  Staats-Untergymnasiam  in  Gottschee  gelangen  zwei  Lehrstellen  für 
classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Vorschriftsmäßig  instruierte  Gesuche  sind  im  ordentlichen  Dienstwege  b  i  s  30.  November  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  die  Einrechnung  ihrer  Supplenten -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  anstreben,  haben  dies  im  Gesuche 
anzugeben. 


Coöcii?»-Aus8chreibui!geB. 
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Am  Staats  -  ßjUinasmm  in  Cilli  ist  die  DirectoraUllä  mit  dea  e^stammäßigen 
Bexflgen  zn  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  ihre  gehörig  belegten  Gesncbe  atrf  dem  vörgeichnel^enen 
Dienstvege  bis  10-  December  d.  X  bei  dem  k.  k.  LandesschaJratb  e  für  Steier- 
mark iü  Gras  einzubringen. 

Am   Stiiats^Obersyianasinm    mit    detitschei"   Unterpichtsspraclie   iE  rzernftwitz 

gelangt  mit  Beginn  des  IL  Semca<:er&  des  kaufenden  Schuljahres  eine  definitive  Lebr stelle 
mit  den  normalmUßigen  Beengen,  und  j£war  für  cUesische  Philologie  als  Haupt-, 
deutacbe  Sprache  als  Nebeufiich  zur  Beüetzung* 

Die  gehörig  mstmierten,  an  das  k*  k.  Ministerium  für  Cullug  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorf^escbnebenen  Dienstwege  bis  30,  November  d,  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  die  Bukowina  in  CÄernowita  einstubringen. 

Eio  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherlgeu  Supplenten-Dienstzeit  ftlr  die 
StabiiisieniDg,  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzukgea  ist  In  dem  Competenz- 
gesuche  ausdrücklich  zu  stellen. 

An  der  Staats -Reakeliule  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres 
1900/1901    die  Directorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G*-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche 
im  TorgeschrieheneD  Dienstwege  bis  3.  December  d.  J.  beim  k.  k,  Landesschulrathe 
für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DiensteBdocumenteii  belegte 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k,  k,  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutäcfaer  Untemclitssprache  in  Olmütz 

gelangt  mit  Beginn  des  11.  Semesters  1900/1901  die  Stelle  eines  provisorischen 
HauptlehrersfürGescbiclite,  Geographie  und  deutsche  Sprache  zur  Beietzung. 
Bewerber  um  diese  Dienststelle,  mit  welcher  die  systemmäüigen  Bezüge  (Gesetz  vom 
10.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  174)  verbunden  sind^  haben  ihre  Gesuche  im  vorschrifts- 
mä&igen  Wege  bis  20.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fflr  Mähren 
in  ßrünn  emasubringen. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtsspraelie  in 
Kremsier  gelangt  die  Directorstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fiir  (.nltus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  bei  dem 
k.  k«  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlaugende  oder  unvollständig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 
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I  iB  Commission  beim  kkSchülbücher-Verlage  in  Wien,  L,  Scliwarzeiiberg* 

§  stxaße  5»  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz  en  und  1  farbigen  Blatt  ,, 
^  bestehende  Serie  der  voü  der  Gesellscliaft  für  vervielfältigeude  Kunst  " 
^        in  Wien  heräiisgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
§  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bild  fläche 
g  ungefälu  35X28  cm, 

^  Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr,, 

ä  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  b  =  5  kr,, 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr»  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  gnnzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthalt  folgende  25  Bogen: 

jl       Nr,  51.  König  Salomon    ,     ,     ,      .      .     ,     ,      .     ,     .     ,  F.  Jene  wein. 

^         „  52,  Marienlegende  II .      ♦      .  P,  Stach  ie  wie t. 

i^  *)   „  53.  Scbneewittciien     ,      .      .     .      . H.  Lefler, 

S         «54,  Romanische  Stadt     .      .     ,     ,     ,      *     *     .     *     ,  0,  FriedricL 

J$        „  55.  Gotbifiche  Biirganlage    ,     ,     .     ,     .     .     .     ,     .  R.  Bernt, 

S        B  ^ö-  I**^  Wnhnhaua  der  gothischen  Bauweise      ,      .      .  R.  Hamme!, 

fk        rt  ^'^'  Keken  im  Mittelaller    .     ,      .      ,      ,     ^     ,      ,     ,  C,  Haas  mann, 

g         „  58,  Landskneclit«       .      .      ,     .  ..,,..  H,  Schwaiger. 

'^        n  ^^'  Yolkflfegt  Zur  Zeit  Kaiser  MaximiliaoB  L     ,     ,     ,  B,  Schwaiger, 

^         „  60.  Kamer  Ferdinand  II.     ,     , 0.  Friedrieb, 

*ft        n  ^*-  Bauemeleüd  aur  Zeit  des  drei Öigjäbri gen  Krieges     .  0.  Friedrich, 

^         »62*  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  dea  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  Sei  ig  mann» 

^         w  63,  Stadt-  und  Landleben   zur  Zeit  des  drei Jiigj ährigen 

g  Krieges ,      .      .      ,      .  J^Urban  und  H,Lefler 

jf         ff  ß^'  Lagerleben  zur  Zeit  dea   dreiJäigjährigen  Kriegea     .  0,   Friedrich, 

g         „  66.   Jagd  zur  Zeit  Karls  YI »  0.   Friedrich, 

S        ^  66.  Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert      .     .     .      ,  A.  v.  Pflügl, 

„  67.  Moderue  Kriegsachife    ,      ,     , A,  r.  Pflüg  1, 

^  68,  Wien ,      ,     ,      .      .  R.  Bernt 

„  69,  Budapest  .     ,     .     , R,  Nu  dl  er. 

„  70.  Graz .  H,  WtU. 

„  7 1 ,  Die  Donau  von  Regenahurg  bis  Pasaau  .  ,     .  R.  H  u  s  b^ 

„  72.  Der  Karst ,     .     .     .  K  v.  Lichtenfeie, 

„  73«  Bauemiehen   .     *     .. hL  Snppantschitach« 

„  74,  Bären,      .      .     • A,  Pock, 

B  75,  Binder      . ,  St  Simon j, 

*)  Die  Tafel  63  ist  farbig. 
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CCLIX 

Stück  xxni. 


h 


Beilage  zum  Verordnungsblatte 


für  den 


Bieustbereich  den  Miuisterimus  für  Cultus  und  Uuterricht. 


^^^  Seine  k.  und  k,  Apostnlische  Majestät  li  Rben  mit  AUerhöchster  Entscbließungr  vom  3 1 .  October  d,  J. 
■  den  BiacLof  von  Statnslan  Andreas  A  lexandcr  G  rnfen  SKPptyce-Szeptycki  %um 
grieehtscli' katholischen  ErKblscbofe  von  Lemher^  a.  g.   lu  erneonen  geruht. 


Personalnachricliten. 


b 


Seine  k.  undk.  ApöBtolische  Majestät  haben  mit  AUerUöchs£er  Entscblieläung  vom  30,  October  d.  J. 
den  ordeiitUcben  Profeasor  an  der  Universität  in  Lemberg  I)r,  Jösef  Bllczewskl  Kum 
Ersbischofe  rit,   lat.   von  Letnberg  a,  g.   ssu   ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k,  Apostoliarbe  MajesÜit  haben  mit  Allerhöchster  Entidilieöungrom  3 1 .  October  d.  J. 
a*  g.  KU  genehrais?en  gembt,  dass  dem  Beneticiaten  im  Belvedere  P.  Heribert  Witscll 
anlässlich  seiner  Über  sein  Ansuchen  erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Rube&taud  für  seine 
vieljäbrige,  ersprießliche  Dienstleistung  der  Ausdruck  der  Allerb  ochsten  Anerken- 
nung bekanntgegeben  werde* 

Seine  k.  und k  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieünng  vom  7.  November  d.  J. 
a.  g.  ÄU  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Pro  fei  so  r  der  böhmischen  techniacben  II  och  schule 
in  Prag,  Hofrathe  Karl  Zftllger  anlässlich  der  über  sein  Ansncbeu  erfolgenden  Übeniahme 
in  den  bleibenden  Ruhestand  in  nenerlicber  Würdigung  seiner  vieljäbrigen  vorzüglichen  Dienst- 
leistung der  Ausdruck   der  Aller höcbsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde* 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Kntsch)ieünng  vom  1 8.  October  d.  J. 
dem  Director  der  Kunstakademie  in  Krakau  Julian  Fa^'at  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  C  l  a  s  s  e  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


I 


Seine  k.  und  k.  Apoatoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
in  Würdigung  gemeinnützigen  humanitären  Wirkens  im  Interesse  des  Schul  Vereines  für  Beamten* 
tochter  in  Wien  der  Privaten  in  Wien  WM  heim  ine  Epüttein  das  ^[oldene  Verdieust- 
kreiiÄ  mit  der  Krone  und  dem  Vorstamie  der Elfecten-  nud  Coupons- Liquidattir  der  privilegierten 
allgemeinen  tisterreichisf ben  Bodencrcdit- Anstalt  Karl  FlKia  taxfrei  den  Titel  eines  kaiser- 
liehen Eathes  a.   g.   zu  verleihen  geroht 

Seine  k.  und  k.  Apostnbsche  Mnjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7,  November  d.  J, 
dem  Honorardocenten  der  deutschen  technischen  Hochschule  inBrUnn^  Primarar;fit  der  Landes- 
Erankenanstall  daselbst  Dr.  Hans  HammiT  den  Titel  elne^  außer ordenlJ ich e'n 
Professors  a*   %,   zu   verleiben  geruht. 


CCLX 


Perioti&liiaclidchten. 


Seine  k.  nndk.  Apostolisclie  Majestät  Laben  mil  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4*  No?eiiiber<l,  J.l 
dem  Turnlehrer  an  der  Staats- Realscbule  im  L  Wiener  GeineindeUeairke  Jaro  l*awel  ilea| 
Titel   „Professor"   a.  g,  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k*  ApoitoUsche  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Novemher  d.  J. 
den  Kanzler  der  bianhöf liehen  Consistorial -Kanzlei  nnd  Ehrendomherm  des  Kathedral- Capltela  in] 
Büdweia  Josef  Mfilka    zum  Canonicus    dieses    Capitels  a.   g.  zti  ernennen  gctrukt^I 


Beine  k.  undk.  Apostolische  M^'eatät  bähen  mit  Allerhöch£ter  Entgeh lleßung  vom  1 2.  Nüvemher  d.  J 
den  DomcapitüJar  hei  der  Metropolitau-Dorakirche  in  Olmlita  Dr,  Melchior  Ml^*f>eh,  den 
Domcapjtular  des  B rü n  n e r  DomcapitelB  Dr.  Josef  Pospiiil,  den  Superindenten-Stenvertreter 
der  mahriscb-schlesiscben  Superintendenz  A.  C.  und  Pfarrer  der  evangelistiien  Kircheng^meinde 
in  Ol  mutz  Johann  DMlC,  den  Voretand  der  ifiraelitischiMi  Cultus gemeinde  in  BrÜ  un  J  uHus 
Bitter  von  GompcrZt  den  Professor  an  der  hühmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn 
Dr.  Karl  Zahradnik,  den  Director  des  l.  deutschen  Staata-Gyntnasinma  in  Brtifin  Julius 
Wallner  und  den  Director  der  böhmischen  Lebrerbildungsanatalt  in  BrUnu  Antoti  Vlifia 
zu  Mitgliedern  des  Landesschulratbes  für  Mähren  far  die  nächste  aecbtjäbnge 
Funetionspertode  a.   g.    zu  ernennen   geruht. 

Seine  k,  n»  k.Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  EntschließuDg  vom  17.  November  d,J. 
den  Landes- Regierungäratb  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
heim  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  Dr.  Wilhelm  Freiherru  von  Schwind  Kiim 
Statthaltereirathe  und  Referenten  ftlr  die  administrativen  und  dkonomischea 
Angelegenheiten  beim  Landesschulrathe  fllr  Tirol  und  den  Ministerial-¥icesecrelAr 
im  Ministerium  fhr  Cultua  und  Unterricht  Dr.  Alexander  Ritter  F6S§ic  von  Kosnadol 
£um  Bezirks  hanptmanne  e^tra  statum  bei  der  Landesregierung  für  d  te 
Bukowina  nnd  zum  Referenten  fQr  die  administrativen  und  Ökonom i sc hea 
Angelegenheiten  hei  dem  dortigen  Laudesschulrathe  a.  g.  zu  ernennen  geruht* 


Tom  Minister  für  Gultna  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

zum  MitgUede 

der  Frfifuugscommisiüion  für  allgemeiue  Volks-  und  fiir  BUrgersehuleii  in  Wien 
ftlr  die  Dauer  der  Janfenden  Functionsperiode  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs&nsUlt  in 
Wien  Konrad  KraM, 

zxun  BeairkeBehnlinepaetor 

für  den  Schulbezirk  Feldkirch  der  Religionslehrer  tm  Privat-Lehrerseminar  in  Feld- 
kircb  Anton  Ender, 

für  die  hülimiseheii  Sehulen   des  SchiilWzirkes  !*teliüttenhofen    der  Profesior  m 

akademischen  Gymnasium  in  Prag  Josef  Ti'eKohlavj^ 

smm  Besirke&ehulinapeotor  in  der  IX.  Eangsclasae 
fiir   den   StadtHchnlbezirk   Lemberg  der  Director  der   I.   Miidchen-Biirgerschule  In 
Lemberg  Julinn   Fai^ra, 

sum  Dtreotor 

der  maschinenge werbliehen  Fachselinle  in  Koraotan  der  provboriBche  Leiter  diest^r 
Anstalt  Josef  Keicbl, 


rfai 


i 


Peraoii&liiachrtch  tan . 


OCLXI 


an   der  Lehrentin^tibilduiigsatistalfc  in    (liirz   der  AushUfsleliror   m  dieaei    Austalt 
LutoD  6vaiz, 

Bnm  Lehrer  in  der  IX.  Bangaolasae 
an  der  maschinengewerblichen  Farhsehiilc  in  Komotaii  der  Ingenieur  der  öBierrekhi- 
fccUen  Seh nckert- Werke  in   Wien  Julius   Maucll, 

eam  wirklichen  griechisch-kathoÜBghan  Beligionslehrer 
am    Staatä-Ojmtiaäium    in    Taruopol    der    flu(>plierende    lieligiunslebrer    ^im    Hiaats- 
|OymnMiuiii  in  Ztoc&äw  Damian  Constantln  Jtopatynäklf 
zum  iaraelitiBOhen  Beliglonslehrer 

an  der  Lehrcibildnngsanstalt  in  Lemberg  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Mose 8 
SehoiT, 

%uin  wirkiiüheii  Lehrer 

am  Staats-Gynina.^iiLm  mit  deutseher  UntetTiehts^praf^he  in  Troppan  der  Supplent 

in  dieser  Anstalt  Dr,   Karl   Knaflltsch, 

am  Staatä-äymna^sium  in  8palat«  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Vincenz  Lozovina, 
an  der  8taats<Real8€hu1e  in  Spalate  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Marens  Jezina» 

sum  Lehrer  in  der  X.  Bangsolaase 
an  der  Knnstgewerbeschnle  in  Prag  Victor  Sehwartz,  und 
an  der  Fachseliiile  für  Holzbearbeitung  in  Chrndim  Josef  Jiräsek, 

«mn  proviöorisehöD  Lehrer 
an  der  Staats- Real^cbule  in  Spalato  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Jakob  Mareoccbia, 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat    ZU   Mitgliedern   der  Toinniission   ffir  die 

iHeranügabe  von  Acten  und  Correspandenzen  zur  neueren  (ieseliichtc  Österreichs  für 

|die  Functionsdauer  bis  Ende  1905   bestellt: 

D  r,   Adolf  Beer,   Herrenliaus- Mitglied,   Mi  nister  ialrath   in   W  i  e  n  j 
Dr.  Alfons  Dop!$ch,  ordentlichen  Professor  an  der  ÜniTersität  in   Wien; 
Dr,  Thomas  Fellneft  Director  des  Archivs  des  Miaisteriums  des  Innern; 
Dr.  Jaroslav  Goll,  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Üniireraitlit  in  Prag; 
Dr.  Josef  Constantin  Jire6ek,  ordentlichen  Professor  an  der  UniTersität  in  Wien; 
Dr.  Engelbert  Muhlbacher,  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien    und 
|TorBtand  den  Instituts  für  österrei dusche  Geschichtsforschiiüg  daselbst; 

Dr.   Emil  von  Otteuthal,    ordentlichen  Professor    an    der  Universität  in  Innsbrnck^ 

Dr.  Alfred  Francis  Ptlbraui  ^    ordentlichen  Professor  an  der  UniversitÄt   in  Wienj 

Dr.  Oswald  Redlich^  ordentlichen  Professor  an  der  UniversitÄt  in  Wien; 

Se.  Excellenai  Minister  Dr.  Anton  Bezek; 

Dr,   Ottokar  Weber,  ordentlichen  Professor  m  der  deutschen  Universität  in  Pragi 

8e,    Excellenz    den    Feldmarschall  -  Liettten&nt    Leander    von    Wetzer,    Director   des 
nnd  k.   Kriegsarchivs ; 

Dr.  Gnstav  Winter,  Hofrath  nnd  Director  de«  k.  nnd  k.  geheimen  Haus-,    Hof-  nnd 
iatsarchivi,  nnd 

Dr.    Hans    von    Zwiediueek- 8ädenborst ,   ordentlichen    Professor  an    der  üniversitüt 
Graz, 


CCLXII  Personalnachrichten. 

Der  Minister  fi\T  Ciiltns  und  Unterricht  hat  zu  Mitgliedern  der  Gommission  fQr 
die  Herausgabe  von  Acten  und  Correspondenzen  zur  neueren  Geschichte 
Österreichs  für  die  Functionsdauer  bis  Ende  1905  weiter  den  ordentlichen  Professor  der 
allgemeinen  und  österreichischen  Geschichte  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  August 
Fonrnier  und  den  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  außerordentlicher  Verwendung 
stehenden  ordentlichen  Professor  der  österreichischen  Geschichte  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Josef  Hirn,  und  zwar  letzteren  als  Vertreter  des  bezeichneten  Ministeriums  in  dieser 
Gommission,  bestellt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hat    die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Gollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Meinhard  Pfaundler  als  Privatdocent  für  Kinderheilkunde 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Graz  und 

des  Adjuncten  bei  der  Lehrkanzel  für  Physik  Dr.  Josef  Tuma  als  Privatdocenten 
für  Physik 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt 


Das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Custos-Adjuncten  am  k.  k.  österreichischen 
Museum  für  Kunst  und  Industrie  Dr.  Moriz  Dreger  an  Stelle  des  verstorbenen  Gustos  am 
kunsthistorischen  Hofmuseum  Dr.  Hermann  Dollmayr  mit  der  Docentur  für  Kunst- 
geschichte an  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  betraut. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Directortitel  dem  Oberlehrer  an  der  sechsclassigen  Mädchen-Volksschule  in  G r a z 
Heinrich  Rosenberg, 

die  griechisch-katholische  Religionslehrerstelle  am  Staats-Gymnasium 
in  Ztoczöw  dem  griechisch-katholischen  Religionsprofessor  am  Staats- Gymnasium  in  T arnopol 
£ugen  Gromnicki  und 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  in  Krosno  dem  Professor  am 
Staats- Gymnasium  in  Jasto  Caspar  Brzostowicz  verlieheo, 

den  Professor  au  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Johann  Jursa  in  die  VUL  Rangsclasse  befördert, 

mit  der  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  der  Schulhygiene 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  OlmUtz  den  Bezirksarzt  in  Olmütz  Dr.  Siegmund 
Lewith  betraut,  und 

den  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Tetschen  Reinhold 
Stfibiger  im  Lehramte  bestätigt. 


CCLXIII 


Concurs-AuHBehrcibuiigeTi. 

An  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hoch^eliule  in  Prag  ist  die  zweite  außer- 
ordentliche Lehrkanzel  für  Geodaeflie  zu  hesetzen,  mit  welcher  die  Vil.  Raiigsciasae 
der  Staatsbeamten,  der  jährliche  Gehalt  von  3600  Krönen,  Ansprach  anf  zwei  QninqnennaljEulagen 
Ton  je  400  Kronen  und  die  Activitätsznlage  von  je  840  Krnoen  verbunden  sind. 

Die  au  6m  k.  k,  Ministermm  für  Cultm  und  Unterricht  gerichteten  Competenzgesiiche, 
ifersehen  mit  einem  Cnrricnhim  vitae  nnd  mit  den  Belegen  über  Alter,  absolvierte  Studien,  bisherige 
wissenschaftliche^  lehramtliche  oder  praktische Thätigkeit  der  Petenten  Bind  bis  10*  Jänner  1901 
beim  Rectorate  der  k.  k.  bühmiachen  technischen  Hochschule  in  Prag 
eiiLznbriQgen. 

An  dem  Staats- fiymnasiiim  Im  111.  Wiener  (temeindebezirke  kommt  mit  Deginn 
des  Schnljahrea  1 90 l/l 902  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  clasaische 
Philologie  als  Hebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898^  R.-G.^Bl.  Nr,  173, 
festgestellten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Suppienten-DienatÄeit  im  Sinne  dea  §  10  des  oben 
dtierten   Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  auÄnführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  December  d,  J.  bei  dem 
k*  k- Landesschulratbe  für  Niederösterreich  in  Wien  eiu^ubringen. 

Verspätet  eingelaogte  oder  nicht  mit  den  vorge schrie benen  Documenten  versehene  Gesuche 
werden  mcht  berücksichtigt. 

Am  StAat^^ymna^iiim  mit  deutscher  UntciTicIitssprache  in  Radantx  gelangt  mit 
Beginn  dea  IL  Semesters  des  Schuljahrea  1900/1901   die  Stelle  eines  Asaistenten  für 

das  Freihandzeichnen    mit  der  mit  voUer  Lehr  Verpflichtung  norroalmüßigen  Eemuneratioa 
von  60  Kronen  jäbriicli  fllr  jede  wöchentliche  Lebrstunde  zur  Besetjßung; 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  allen  ihnen  xur  Verfügung  stehenden  Zeugnissen 
belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  l  s  20.  December  d.  J.  hei  der 
Direction  des  Staata-Ojinnasium  s  in  Eadaut^  einzubringen. 

An  der  .Staate*- Realschule  im  Uh  Wiener  fiemeindebezirke  gelangt  eine  Lehr- 
stelle f ü r  Chemie  ab  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik  als 
IfebenfÄcher  oder  mit  N  a  t  u r g  e s c  h i  c  h  t  e  als  Hauptfach  rnm  Beginne  des  Schuljahres  1901/1 902 
an  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  t9.  November  1898,  K.-G,-Bl, 
Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  bis  2.  Jänner  1901  bei  dem  k,  k.  LandeBschulrathe  für 
Niederösterreich  in   Wien  einzubringen« 

An  der  Staat^-ReaLschule  im  XV,  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Begtim 
de»  Schuljahres  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellande 
Geometrie  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  Mir  Besetznng. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  ßir  Cultus 
und  Unterricht  zn  richten  und  bis  2.  Jünner  1901  bei  dem  k.  k«  Landeaichulrathe 
für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 


0CLXIV 


Co  neun*  A  ui  schrei  b  angen . 


Da  die  Entaeheidimg  itUer  db  Anredmung  der  i^ tipple nten- Di enslxeit  ftlr  die  SmbiLiiienin^^ 
sowie  );«m  Zwecke  der  Zuerkenne ng  von  Dtenatalters Anlagen  innerlmlb  des  gesetja liehen  Anstnnßeä 
bei  der  Emenmmg  selbst  zu  erfolgen  hat»  so  haben  die  Bewerlier,  die  noch  nicht  definitiv 
angestellt  sind^  ihr  Ansuchen  um  eine  eolche  Anrechnung  singleich  in  dem  fitwerhunpgesuche 
m  ftelbn. 

Versj>ätet  eingelangte  Oesuehe  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staafs-Ri'al schule  in   Böhiih  Leipa  (BShmeii)   gelangt  dte   Assiatenteit- 

stelle  fUr  den  Zeichenunterricht  vom  1.  Jänner  1901  an  gegen  die  Remimeration 
Ton  60  Kronen  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  2tir  Besetzung, 

Bewerber  haben  ihre  mtt  Belegen  yersehenen  Gesuche  bei  derDirection  der  Staat  a- 
Realschule  in  Böhm.-Leipa  bis  20,   December  d.  J,  einzubringen. 

An  der  LaIl(ll^^l-0ber^eaJ^1hule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  froUnitz 
gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  19O0/l9O!  eine  Lehrstelle  fQr  Mathematik 
und  Physik  ala  Hau^tflleber  zur  Besetzung,  wobei  diejenigen  Candidalen,  welche  ihre 
aushilfsweise  Verwendbarkeit  für  den  Z  ei  cheo  Unterricht  oder  den  Schön  seh  reib  Unterricht  nachweisen, 
den  Vorssug  erhalten. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syBtemmälligeD  Bezüge  verbunden  sind^  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgetchriebenen  Wege  bia  20.  December  d.  J.  beim  k,  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brilnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beahBichtigtes 
Ansuchen  um   Anrechnung  von   Supplenten- Dienstjahren  enichtlich  zu  machen. 

An  der  Übnngsschnk  der  k.  k,  Lehrerinnenbildnn^sanstalt  mit  italienbcfaer 
Cüterrichtssp räche  in  Trient  gelangt  die  Stelle  einer  Übungsgchullehrerin  zm 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmäßigen  Beziige  verbunden» 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Lehrbefähigungsaeugnisse  und  den 
anderweitigen  Dienstesdocumenten  belegten  Gesuche  Im  Torscbriftamtfäigen  Dienstwege  bis 
20.  December  d.  J.  dem  k.  k.  Lan  desschulra  the  für  Tirol  in  Innsbruck 
Torzulegen, 

In  den  be^ilglicheu  Gesuchen  sind  auch  die  Ansprüche  bezüglich  der  Anrechnung  der  im 
YoJksBchullehramte  zugebrachten  Dienstzeit  xum  Zwecke  der  Bemessimg  von  Quinquennakulagen 
för  den  Fall  der  Übernahme  in  den  Staatsdienst  geltend  zu  machen. 

An    der    k.    k,    Lehrerhildnngsanätalt    in    Troppan    gelaugt    mit    dem    Beginne    des 

II,  Semesters  des  Schuljahres  1900/1901  eine  defiuitive  Übungß  sc  hui  lehr  erstelle 
mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R,-G,-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  mOssen  die  Lehrbef&higung  flir  die  IL  Fachgruppe  an 
Bürgerechulen  nachweisen* 

Ein  allfälligea  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  zum  Ewecke  der 
Bemessung  von  Quinquennnlzulagen  ist  im  Competenzgesuche  zu  stellen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschrtebeQen  Dienstwege  bis  25.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  fflr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

An    der    k,   k*   Lehrerbildiingj.^anstalt   in   Tesehen    gelangt    mit   dem   Beginne    des 

n.  Semesters  des  Schuljahres  1900/1901  die  Stelle  Pines  definitiven  Übungsachal- 
lehre rs  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Besfigen 
zur  Besetzung. 

Die  Bewerher  um  diese  Stelle    müssen    dte  Lehrbefllbigung   för  Bürgerschulen  nachweifien. 

Ein  allMliKes  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  von  Quinquennalzulagen  ist  im   Competenzgesnche  zu  stellen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultua  und  UoterricM  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  December  d.  J.  beim  k.  k  Landea- 
Bchulrathe  für  Schlesien  in  Troppati  einzubringen. 


Goncnn-Aiisschreibiiiigeii.  CCLXV 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inCzernowitz 

gelangt  die  Stelle  eines  Übungsschnllehrers  mit  den  normalmftßigen  Bezügen  der 
X.  Rangsclasse  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbeßlhigung  fiir  die  deutsche,  rumänische  und  ruthenische  Unter- 
richtssprache besitzen,  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  im  Staatsdienst  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen 
um  Anrechnung  der  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen 
in  dem  Competenzgesuche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung 
dieser  Dienstzeit  bei  der  Ernennung  zu  erfolgen  hat. 

In  den  k.  u.  k.  OfHcierstochter-Erziehungs-Instituten  gelangt  die  Stelle  einer 
Untervorsteherin  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Ver- 
wendung geeignet  sein  und  einige  Zeit  als  Lehrerinnen  und  Erzieherinnen  zufriedenstellend 
gewirkt  haben. 

Bei  Besetzung  dieser  Stelle  werden  in  erster  Linie  ehemalige  Zöglinge  des  Ofßcierstöchter- 
Erziehungs-Institutes  in  Hern  als,  beziehungsweise  solche  Bewerberinnen  berücksichtigt,  welche 
befähigt  sind,  den  französischen  Sprachunterricht  für  Anfängerinnen  zu  ertheilen. 

Die  Anstellung  ist  zunächst  eine  provisorische  und  wird  definitiv,  wenn  nach 
Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  erwiesen  wurde. 

Mit  dieser  Stelle  sind  ein  Jahresgehalt  vom  1400  Kronen,  die  Wohnung,  Kost,  Bedienung, 
Beheizung  in  natura  und  die  ärztliche  Pflege  im  Institute  verbunden.  Außerdem  gebürt  nach 
je  fünf  zurückgelegten  Diensljahren  die  normalmäßige  Quinquennalzulage. 

Die  definitiv  angestellten  Untervorsteherinnen  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  bis  20.  December  d.  J. 
an  das  Reichs-Eriegs-Ministerium  einzureichen. 


CCLXVI 

I  lii  Couirnission  beim  k.k  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  h,  Schwarzenber^^-  ¥, 
straL^e  5,  ist  die  dritte,  aus  24  seh  wnrz  en  und  i  farbigen  Blatt  i^ 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  g 
i]i  Wien  herausgegebenen  g 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  deutschfr  Spraehe  erschienen.   Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bild  fläche  g 
i  ungefähr  35X28  cm,  g 

Der  Ladtnprt^is  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  k  iO  h  =  5  kr,, 
des  farbigen  mit  k  20  h  =  10  kr.  festgesetzt 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 


Kr.  5t,  König  Salomon    .._..,-,..,  F. 

„  52.  Marienlegende  TL     . .     ,  P. 

„  53.  Scbiieewtttclien     .      .      .      ^ H. 

„  54.  RtimaniBche  Stadt ^     .  0. 

jf  55»  Gothiscbe  Biirganlage ,  R. 

„  56,  Das  Wahühaiis  der  gothischeö  flau  webe      ,     . 

-  57*  Eeisen  im  Mittelalter     *     • 


Jenewein. 

S  t  a  c  h  L  e  w  i  c  &. 

Lefler- 

FriedrieK 

Berat. 
E.  llammel. 
C.  HaBsmana. 


58.  Landskneclita       .      .     .      .  .     .     ,     .      .     ^  H.  Schwaiger. 

59,  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilian«  I.     ,     .     .  H,   Seh waiger. 
60*  Kaiser  Ferdiaand  II -     .  0,   Fried  rieb, 

61.  Banernelend  Äur  Zeit  des  drei ßigjäliri gen  Krieges     .  0.  Friedrich.  j 

62.  Straßen  nod  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr  Krieges  .  Ä.  F.  Seligisann,  ^ 

63.  Biadt-   und  Landleben    zur  Zeit  dee   dretßigjähiigeD  j 

Krieges      .     .     * *     .  J.Urban  und  H.LeflerJ 

64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjÄhrigen  Krieges     .  0.  Friedricli,  ] 
65*  Jagd   zur  Zeit  Karls  VI.    ,      ,      .      ,      .      ,      .      .  0.   Friedrich.  : 

66.  Befeatjgimgen  im  XVm.  Jahrbnndert      .      .      .      ,  Ä*  ¥,  FfUlg l 

67.  Moderne  Kriegsschiffe    ,      .      .      , A.  v.  Pflüg I, 

68.  V^Tien .....,*  R.  Bern t 

69.  Budapest  ..,,........,  R*  NÄdlen 

70.  Graz H.  Wilt 

7f.   Die  Donau  von  Regen sburg  bis   Passan  ,      ,      .      .  R.   Russ, 

72.  Der  Karst       ,.....,..,.,  £.  r.  Lichtenfeit. 

73.  Bauemleben    , H.  Suppaaticbitsch,« 

74.  Bären A.  Poe k. 

75.  Rinder      ..,*._.. St.  Simony. 


\     *)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  CtiJtue  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V- 


Jahrgang  1900.  Stfick  XXT. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Miiiisteriums  für  Cultus  und  Unterricht 


Personiiliiachrlclitent 

Seine  k,  «nd  k*  ApöstoÜsohe  M^jestüt  haben  mit  Allerhöchster  EDtaehließung  Tom  23-  NoTember  d,  J. 
'dea  Domdecbant  des  romiBcb-kaÜioHscbeD  Doracapiiela  in  Przemy^l,  Weihbischof  und  Capitelvicar 
Dr.  Josef   Pelczar    znm    röraiach-katholiscbeii    Bischöfe    von    Przemyil    a.  g« 
ISH  erneEuen  geniht. 


Seine  k,  ond  k*  Apostolische  Maulestät  haben  mit  A.Uerhöchater  Entacb ließung  Tom  2 1 ,  November  d.  J. 

1  Änkss  der  Vollendung  des  Goelhe-Denkmalea  in  Wien  dem  Professor  der  Akademie 

■der    bildeodeo    Klinafe    in    Wien    Edmund    Helltnei'    das    Comtburkreuz    des   Franz 

|Joseph '  Orden Sj    sowie   dem    ersten   SchriftftJhrer    des  Wiener  Goethe* Vereines,    königlichem 

athe  Felix  Kaprer    taxfrei    den  Orden    der    eisernen  Krone  lU.  Classe  a.  g»    zu 

Irerleihen    und    huldvollst    zu    gestatten    geruht,    dass    den  Mitgliedern    dieses  Vereines  Professor 

\T.   Karl   Julius   ScbriJer  und  Regiemngsrathe  Dr.  Alois  Egger  Ritter  von  M^llwald 

Lhre  Verdienste  um  die  Errichtung  dieses  Ben  km  ales  die  Allerhöchste  Anerkennung 

'  ftnsgesproclien  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  November  d.J* 

len  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Emil  KalllKIliacki  und 

>r,    Richard    Pfibram    den    Orden    der    eisernen    Krone    Ol.    Clasae    und    dem 

Bibliothekar  an   der   Universitätsbibliothek   daaelböt  Dr.   Karl   Retfenkngel   denTitel  eines 

I&egierungsrathes,  sämmtlichen  mit  Nachsicht  der  Taxe^  a,  g.  zu  verleihen  geruht. 
Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  babeo  mit  Allerbochater  Entschließung  vom  25,  November  d.  J, 
>dem  Capitularpriester  des  Henedictiner-Stillea  zu  den  Schotten  Dr.  Clemens  Kiekh  anlässlich 
der  von  ihm  erbetenen  Eiithebiiug  von  dem  Amte  als  Hnfprediger,  sowie  auläaslich  seines 
fön&igjährigen  rrieeter-Jublläumb  in  Anerkennung  seiner  vle^ährigen  mtsge zeichneten  Thättgkeit 
das  Comthurkrenz  des  Franz  Joaeph-Ordcna  &*  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  AllerhcichsterEotschließung  vom  28.  November  d.J. 
(dem   Abte    des    Benedictin  er- Stiftes    Fiecht  Albert  Wildaiier    das  Comtburkrenft   des 
^ra  02  Joseph-Ordens  a.  g.  %n  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerbachster  Entschließung  vom  2  4 .  November  d.  J* 
lern  Conaiatorialrathe»  Bezirksvicar  und  EritdecLante  in  Trautenan  Josef  Hofmaun  daa 
tilterkreuz  des  Franz  JoBeph- Ordern  a.  g.  zu  verleihen  geroht. 


GCLXVin 


Pere  onalnacliri  chten. 


Seine  k,  und k.  ApöstoliBche Mjyestät  haben  mit  Allerlitjclister  EnttcblieÖuDg  vom  24.  Koveraberd,  J. 
dem  Hanorardocenten    für    Hydraulik,    Batimechanik    und    Graphostarik    an    der  Uockseliiile    fllf  1 
Bodencultur,    Bauratke  im  Eiseßbaliüminiateri«m  Ludwig  Tl^fenbacher   den  Titel    eineij 
aa&erordeDtlieheii  Profesaora  a»  g.  äu  yerleihen  geniht. 

Seine  k.  und  k,  Äpoitolißche  Ms^estat  haben  mit  Aüerhöchster  EntBcbließung  vom  1 ,  December  d.  J, 
dem    Professor   an    der   niederösterreichiachen    Landes-  Gewerbeschule    in    W  i  e  n  e  r  -  N  e  u  s  t  a  d  t 
Karl  Grögler  aulästlich  seines  Übertrittea   Iq    den    bleibenden  Bahestand    taxfrei   den  Titel  I 
eines  Schulratbee  a.  g*  zn  Terleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mitAUerhöcIiater  Entschließung  vom  27,  Norember  d.  X 
den  Professor  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Brilnn  Eduard  JantNclj  zum  außer« 
ordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  deiit«clieo 
tecUuischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24,  Koretnber  d,h 
den  Director  der  Fachschule  fllr  Hohhe&rbeitung  in  Zakopane,  kaiBerlichen  Ratb  Edgar 
Koväts  zum  ordentlichen  Professor  für  Architektur  an  der  technigcbeo 
Hochschute  in  Lemberg  a.  g,  zn  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cnlius  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

BUm  Hitgllede 

der  Prüfiingsroiniiiissiöii  fnr  allgemeine  Volks-  und  fnr  Bllrgersclmlen  tfi 
Ptibram  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Functionsperlode  der  Hauptlehrer  der  Lehn^ 
bildunpansCalt  in  Pfibram  Emanuel  Ruffer, 

2iim  Adjtmcten 

am  astronomiäch -meteoralogisch en  Observatorinm  in  Triest  der  mit  dem  Titd 

und    Charakter    eines    A^uncten    bekleidete  Assistent    der    Uni versitHts- Sternwarte    in    Wien 
Dr.  Friedrich  Bidscbof, 

lum  Soriptor  ad  personam 

an  der  Bibliothek  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  der  Amauuem 
an  dieser  Bibüothek  Moria  Warmuth, 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Bescbluss  dea  Professoren* Collepums  4pj 
phiJosophiscben  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag 

anf  Zulassung 

des   Dr.  Josef   8nsta    als   Privatdocent   für    allgemeine    Gesebichte    dti 

Mittelalters  und  der  Neuzeit 

an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


Fersoiiftlnacbriclite  Q. 


OCLXIX 


Der  MiniBter  für  Culttis  und  Unterricht  tat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeineii  ftlufdassipu  Volkstcbnle  in  Huainetz  Thomas  8obr, 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Mädchen -Volk  es  chule  in  Pardubitz  Martin  Hornof  und 

dem  Oberlehrer  an  der  fUnfclasaigen  Enaben^Tolksschule  in  Bug k,  Ladislaug  Heilmauil 
den  Directortitel   TerlieheD^ 

den  Professor  am  Äihrecbt- Gymnasium  in  TeBchfln  Daniel  (fünterf 

den  Profeasor  an  der  Btaats-Realschule  in  Teechen  Dr.  Karl  Rlatovsk^, 

den  Professor    an   der  Lehrerb ildimgsanstalt    mit  deutscher    Unterrichtssprache    in  BrUnn 
Karl  Huttl  und 

den  Professor  an  der  Lehre  rinn  enbildnngtanatalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brdnn 
Johann  KauHcll, 

in  die  YÜL  EangscUise  befördert,   and 

den  Maler  Wilhelm  EndePS  in  Tarn  zum   Werkmeister  an  der  Faohichale 

für  Thonindustrie  in   TepHtz  hestellL 


Der  Minister  ^  Cnltus  und  Unterricht  hat  folgende? rofessoren  an  denStaats- 
Hittelschulen  in  die  YIL  Rangaclasge  befördert: 

in  Nieder-Österreich: 

die  Professoren  am  akademischen |  Gymnasium  in  Wien  Dr.  Ludwig  Ritter  von 
ZitfcovsEky,  Johann  Reider,  Frans  Hanita,  Dr.  Franz  Tschemich  und  Feodor  Hoppe, 

die  Professoren  am  Frana  Joseph -Gymnasium  in  Wien  Josef  Ptank,  Dr.  Franz 
Weihrich  und  Josef  Stowasser, 

die  ProfeßBoren  am  l.  Staats*  Gymnasium  im  U.  Gerne  in  deheairke  Wiens  Dr,  Wenzel 
Pscheidl  Schuh-ath  Ludwig  Flachet,  Heribert  Bouv i(^r,  D  r.  Frans  Wiedeöhofer  und 

Fran^   Ratte, 

die  Professoren  am  IJ*  Staats -Gymnasmm  im  IL  Gemeindebezirke  Wiens  Theodor 
Schulz,  iguftz  Möller,  Victor  Tön  Renuer  und  Dr.  Alfred  Bürgers tein, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  im  IIL  Geraeindebedrke  Wiens  Stephan 
Draczinski,  Rudolf  Maxa  und  Jakob  Zeidler, 

die  Professoren    am  Elisabeth -Gymnasium    in  Wien    Joachim    Grohlüaiin,    Dr,  Karl 

Kreipner  und  Dr.  Alfred  Nalepa, 

die  Professoren  am  Staats -Gymnasium  im  VI.  Gemeindehezirke  Wiens  Dn  Josef 
Pamnier,  Dr.  Otto  Steiuwender  und  Emauuel  Feiciitinger, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  im  VllL  Gemeindebesiirke  Wiens  Heinrich 
^Bitter  von  Jettmar,  Arthur  Lattkmayr,  Josef  Stritar  und  Dr.  Wilhelm  Jerusaleii!, 

die  Profesioren  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien  Karl  Penka«  D  n  Adolf 
flicfatenlield,  Theodor  Sclaeider,   LeopoJd  Wein^artner  und   Dr.   Hugo  Jurenka, 

die    Proiessoren    am    Staats-Gymnasjnm    im    XVIL     Geroemde bezirke     Wiens     Johann 

Koller  und  Ferdinand  Thettcr, 

den  Professor  am   Staats- Gymnasium   in  Oberbollabrunn  Josef  FeldkllKiher, 

die  Professuren  an  der  Staats- Real  ach  nie  im  IL  Gemeindebeairke  Wiens  Josef  Gerstner, 

Br.  Vincenz  Suchamel  und  Dr.  Karl  Zabradai^ek, 
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die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  m.  Gemeindebezirke  Wiens  Karl 
Wagner  und  Eduard  Brechler, 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Realschule  im  lY.  Gemeindebezirke  Wiens  Franz 
Vierhapper  und  Karl  Hoch, 

die  Professoren  an  der  Staats-Ünterrealscbnle  im  V.  Gemeindebezirke  Wiens  Franz 
Swoboda  und  Karl  Broda, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Gemeindebezirke  Wiens  Josef  Sturm, 
Emanuei  Richter  und  Karl  Berka, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  im  VII.  Gemeindebezirke  Wiens  Johann 
Vavrovski  und  Alois  Mord, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Gemeindebezirke  Wiens  Dr.  Anton 
Heimerl, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Gemeindebezirke  Wiens  Ferdinand 
Neidl, 

die  Professoren  ander  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien  Hermann  WagDOr,  Franz 
Triesel,  Dr.  Karl  Merwart,  Adolf  Nowak  und  Wilhelm  Winkler: 

in  Ober-Österreich: 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Linz  Robert  Stichiberger,  Anton  Popek 
und  Ferdinand  Barta, 

den  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Freistadt  Otto  Knrzwernhart, 
die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in    Ried    Simon    Prem   und    Nikodemas 
Donnemiller, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Linz  Josef  KSnig; 

in  Salzburg: 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg  Johann  Schmidt, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule   in  Salzburg  Johann  Mark  und  Hermann 

Lukas; 

in  Steiermark: 

die  Professoren  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz  Dr.  Jakob  Purgaj,  Gabriel 
Mitterstiller,  Adam  Wapienik,  Ludwig  Mayr,  Josef  Mayrhofer,  Ludwig  Ritter 
von  Knrz  zu  Thnrn  und  Goldenstein,  Johann  Reis  und  Dr.  Otto  Adamek, 

die  Professoren  am  IL  Staats- Gymnasium  in  Graz  Anton  Polzer,  Karl  Zeiger, 
Franz  Ferk  und  Dr.  Ferdinand  KhuU, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Leoben  Johann  Moser,  Arthur  Cafasso 
und  Eginhard  MatevÜC, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Marburg  Franz  Horäk, 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Graz  Karl  Nenbaner, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Marburg  Franz  Brelich  und  Robert 
Spiller; 

in  Kärnten: 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt  Johann  Scheinigg,  Dr.  Jakob 
Sket  und  Dr.  Franz  Hann, 

die  rrofessoren  an  der  Staats-Realschule  in  Klagen  fürt  Anton  Riedel,  Johann 
Kemp  und  Johann  Wehr; 
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in  Kratft: 

die  ProfesBoren    am    1.  Staats -Gymnftsittm    in    L&ibach    Thomas    ZnpaUt    V i n c e n z 
Bofstner  uud  Augiistln  Wester, 

den   Profeaaor  am   IL   Slaats-OytHOiiaitim   in  Laibacli  Martin   Karlitl, 

dea  Professor  am  Staats -Üntergym aas i am  in  Gotticliee  Josef  ObergfSU, 

die  Professoren  an  der  Staftts-Realschule  in  Laibach  Augaetin  N^me^ek.  Clemens 
Praft  tmd  Fr  an  2  Levec; 

Im  Kfigtenlatide : 

die  Professoren  um  Staats-Gymnaiäinm  in  Tri  est  Dr.  Karl  tilaser,  Oskar  von  Ha^i^ek 
und  Andreas  Aichner, 

den  Professor  am  Staats- Gjin na sium    in  Görz    Dr*   Adolf  Raaf* 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in    C  a  p  o  d  i  a  t  r  i  a  Karl  Sblielz  und  N  i  b:  o  1  a  n  s 
Spadaro, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  G  ö  r  z  J  a  k  o  Ij  (^eiinlar, 

den    der    Staats -Realsc hole    in    G  rt  r  k    znr  Dienstleistang  »ugewiesenen  Professor    Peter 

Petronio ; 

in  Tirol: 

den  Professor  am   Staats -Gymnasium  in  Innsljruck  Schufrath  Dr.  Josef  Egg<*f, 
die  Professoren  an  der  italieaiscben  Abtbeilung  des  Staats -Gymnasiums  in  Tricnt  Barth  o- 
lomius  Dalpiaz  und  Franz   Postel 

den  Professor  an   der  Staats -Realschule  in  Innsbruck   Heinrich   von  ScbllltlCkf 

deu  Professor  an  der  Staats-Ünterrealschule  in  Bozen  Franz  Leit£i]lge!\ 

die  Professoren  an    der  Staats -Realschule  üi    Eovereto  Ludwig  Borri   und  Johann 
von  Cfthelli; 

in  Vorarlberg; 

die  Professoren  am  Staats- Real-  und  Obergyranasium  in  Feldkirch  Jobann  Brnniter* 
Maiimilian  Stadler  von  WolffersgpiSn  und  Josef  Kiechl; 
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In  Böhmen: 

ao  Mittelacbulen  mit  deutscher  ünterricbtssprachet 

die  Profeatoren  am  Staats-Gym  naslum    in     P  r  a  g  -  N  e  n  a  t  a  d  t    (Graben)    Josef  Strob  - 
aclmdderf  Dr.  Adolf  Hromada  und  Josef  Deil, 

die  Professoren  am  StaatB-Gymnaainm  in  Prag-Kleinseite  Josef  Bendel,  Heinrich 
Kerbl  und  Emil  Johne, 

den  dem  Staats-Gymuaiinm  inPrag-EleiuBeite  2ur  Dienstleistung  zugewiesenen  Professor 
Alb  in  Mende, 

die  Professoren  am  Staats  -  Gymnasium    in  Brilx    Josef  Geppcrt^    Anton  Nnväk  uud 
Ludwig  Appel, 

die  Professoren   am  Staats  Gymnasium   in  B u d  w e i  s  D r.  A  d r i a n   Hatle  tmd  Dr.  F r a n ä 

Plaeek, 

den  Professor  am  Staats -Gymnasium  in  Eger  Jakob  8  tippe]. 
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den  ProfeesoT  am  Staats-GTinnaamia  in  Kaaden  Jakob  Krtipkat 
den  Prcfe&Bor  am  Staats-Gymnasiuni  in  Ernmau  Josef  Feuerstein, 
den  ProfeBsor  am  Staats -GymoMium   in   LandgkroD  Joliann   Kai^ilek, 
den  ProfeBaor  am   Staata-Gymnasium   in  Leitmeritz   Josef  Sieber, 
den  Professor  am  Staats- Gymnasmm  in  Mies  Karl  Rohling, 

die  Professoren  an  der  Staats  -  Mittel  ach  ule    in  Keicbenberg    Friidrich    ScImbCFth 
und  Robert  Müller, 

den  Professor  am   Staats -Gymnastnm   in  Saaz  Johann   GiHttlger, 

den  Professor  am  Staats »Gymnadinm  in  Smichow  Alois  Hell, 

den  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  TepUta-Schönau  Anton  Paris, 

den  Professor  an   der   [.   Staats- Real  seil  nie  in   Prag   Frana   Kie8.^1ing, 

die  Professoren    an    der    n.  Staats-Real  schule    in    Prag    Heinrich  Leiteilherger    und 
Franz  Pitschmaniif 

den  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  Bndweis  Rudolf  Haller, 

die  Professoren  an  der  Staats -Re&tscbule  in  El  bogen  Jobann  Neubauer  und  V 1  a  e  e  n  t 

Griind* 

den  Professor  an  der  Staats -Eealscbule  in  KaroHnentlial  JaroslaT  Frengl, 

den  l^ofessor  ^n  der  Staats- Realschule  in  Leitmeritz  Josef  Reseh,   und 

die  Professoren    an    der  Staats -Realaclmle  in  Pilsen   Wenael  Sehmidtmayer,  Karl 

Kjtka  und  Karl  Kleissl ; 
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die    Professoren    am    akademischen    GymnäBium    in    Prag    Fran^    Prusik    und  Fr  am 
JeMbek, 

den  Professor  am   Staats- Real-  und  Obergymnasium  in  Prag  Dr.  Johann  Herzex% 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Prag  -  Neustadt  fTiscblergasse)  Dr.  Matthias 

die  Professoren  am  Staats-  Gymnasinm   in  Prag-Neustadt  (Komgaase)  J  o  ■  e  f  Votruba, 
Dr.   Wenzel   Hlavaty,  Dr.  Josef  Piß   und   Anton   Äetelik, 

die    Profestoren     am    Staats- Gymnasium     in    Prag-Kleinseite    Josef   V^elÄk     und 
Wilhelm  Zabka« 

die    Professoren    am   Staats-Gymnasiu  m    in   D  e  u  t  s  r  h  b  r  o  d  Anton  Va£ jlk«    Hermann 

Kratoehvil,  Josef  Forcbheini  und  Adolf  Prakop, 

den  Professor  am   Staats- Gymnasium   in   J  u  n  gh  u  n  z  1 » u  Johann   Weger t 

die  Professorep    am    Staats-Heal*    und  Obergymnasium    in  Elattan    Johann  Zeleoka, 

Veit  Ondräk,  Josef  OätMal  und  Jotef  KaceroTsky* 

den  Professor  am  Staats -Eeal-  und  Obergymnasium  in  Kolfn  Josef  Firko, 

die    Professoren    am    Staats- Gymnasium    in    L  e  1 1  o  m  i  s  c  h  I    Anton    Budilsky    and 

Franz  DvaHk, 

den    Professor    am    Staats-Real-    und    Obergymnasinm    in   Nenhydiov    Eduard  Maly* 
die  Professoren    am  Staats-Reat-    und  Obergymnasium    in    Pfibrain   M&ttbias   Telnat 

und  Anton   PÄHek, 

die  Professoren  am  Staats -Gymnasium   in  Eeicbenau  Dr.  Thomas  K  ouf  iK  A  n  t  o  n  i  ni  j 

Zak  und  Valerius  liUggeu berger, 

die    Professoren    am    Staate*Real-    und    Obergymnasium    in    Smichow    Frans     Wajs«! 

Josef  Navak  und  Dt.  Jaroslar  Vlaoh, 


tim 
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den  FrofesBor  am  Staats  Gjmnaeium  in  T&bor  Josef  VycpAlBk* 
die  ProfefiioreD  am  Staats -Gymuasiiinj  in  Königliche  Weinberge  Dam  inik  Cipem 
und   Franz  BUek, 

die  Professoren  aji  der  Staats -Realacliule  in  Prag-Neustadt  (6 ersten gaase)  Dr*  Wilhelm 

Eur^  und  Ad  albert  Pftülns, 

den  Profeaaor  au  der  Staats -Realschule  in  Prag-Eleinseite  Karl  Nftvotny, 
den  Professor  an  der  Stants-Realschule  in  Prag-Altstadt  Dr.  Justin   Prä^ek, 
die  Professoren  an  der  Staats- Eeabcbule  in  Ji^fn  Josef  Van^ek  und  J  o  s  e  f  Ery  Spin, 
die  Professoren  an  der   Staats-Realaehule  in  Karolinenthal  Johann  Nedouiaf  Karl 

Sykora,  Alois  Hofhian  und  Josef  Stepänek, 

die  r^rofessoren  an  der  Staats  -  Realschule    in    Koni  ggr  ätz    Wendel  Ctihor,    Franz 

Tandl  und  Josef  N«votn>% 

den  Professor  an  der  Suats-Bealschnle  in  Kuttenberg  Josef  ZeiS, 

die  Professoren   an    der    StafttB- Realschule    in  Pardubitü   Wenael  LaW^ka,  Franz 

Maly  und  Anton  Kodet, 

den  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Pilsen  Ad  albert  Filipovsky, 

den  Professor  an  der  Staats -Real  schule  in  Piaek  Thomas  Drubck, 

den  Professor  an  der  Staats-Healschule  tn  Hskonitz  Heinrich  HShm^ 

die  Professoren  an  der  Staats- Real  schule    in    Königliche    Weinberge    Dr,  Victor 

Ton  Clntula,  Wenzel  Plällsk}'  und  Vincenz  IW; 

in  Hihren: 

die  Professoren  am  I.  deutschen  Sta4ita- Gymnasium  tn  Brlinn  Joeef  Cecli  und  Anlon 
Krans, 

die  Professoren  am  U.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brtlnn  Johann  Skdlecky  und 
Karl  Lindemayr, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsepraehe  i»  OtmUtz  Franz 

den  Professor  am  Staats -Gjmn&sium    in    Mährisch- Weißkirc heu   Alois   firöger, 

die  Professoren  an  der  Staata-Realachule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Albert  Rille  und  Siegmund  Oberländer, 

die  Professoren  ander  Staats -Realschule  in  Olmütz  Frans  HQller,  Eduard  PlÖckiöger 
und  Eugen  Pierlinger, 

die  Professoren  am  L  höhmischen  Staats- Gymnasium  in  Brunn  Franz  Häjek  und 
Johann  Eapras^ 

den  Professor    am  Staats- Gymnasium    in    Walachisch-Meaeritsch    Franz    Capek, 

die  Professoren  am  Staats*Gjmnasium  in  Prerau  Franz  OS^ädal,  Josef  Sikola  und 
Johann  Piskad» 

den  Professor  an  der  Staats-Realscbule  mit  böhmischer  ünterricbtsspraehe  in  Brlinn 
Frans  Martinek; 

in  Schlesien: 

den  Professor  am  Staate -Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppau 
Leopold  Liebig, 

die  Professoren  am  Staats-Gjmnasium  in  Bialits  Josef  Eanamüller,  Josef  Biolek 

und  Oswald  EaUer, 
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den  Professor  am  Albrecht-Gymnasium  in  Teschen  Richard  Fritsche, 

die  Professoren  am  Staats- Gymnasiam    in  Weidenaii  Adalbert  Wecse   nnd  Julias 
Neugebauer, 

die  Professoren  an  der  Staats-RealscLale  in  Troppau  firasmus  Eothuy  and  Franz 
Hofmann, 

die    Professoren    an    der    Staats-Realschule    in    Jägerndorf    August    Kissling    und 
Benjamin  Bngl; 

in  GaUzien: 

die    Professoren    am    akademischen    Gymnasium    in    Lemberg    Anatol    Wachnianin, 
Isidor  Oromnicki  und  Dr.  Emil  Kalitowski, 

den  Professor  am  II.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg   Saturnin  Kwiatkowski, 

die  Professoren   am  Franz  Joseph-Gymnasium    in  Lemberg  Victor  Klak  und  Josef 

Ozernecki, 

die  Professoren  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Peter  Parylak,  Dr.  Alexander 
Pechnik,  Ladislaus  Froncz  und  Johann  Kostecki, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  Krakau  Dr.  August  Sokoto WSki, 
St  anislaus  Jaworski  und  Julius  von  Miklaszewski, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  Wladimir  Alexan- 
drowicz, 

die  Professoren  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Krakau  Josef  Wittkowski  und  Stanislans 

Puszet, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Kolomea  Josef  Wasilkowski, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Neu-Sandec  Johann  Dworzanski, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Sanok  Anton  Kwiatkowski, 

die  Professoren    am    Staats-Gymnasium    in    Stryj    Julian  Fednsiewicz,    Ignaz    von 

Hoszowski  und  Johann  Wachnianin, 

den    Professor    am    Staats-Gymnasium    in    Zlocz^yr    Dr.    Siegmund    Ritter    von 

Uranowicz, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg  Eduard  (iFZebski  und  Anton 

Sokolowski, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau  Cajetan  Kosiiiski,  Leo  Piccard 

und  Franz  Jeziorski, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  Johann  Eiselt; 

in  der  Bukowina: 

den  Professor  am  Staats- Obergymnasium  in  Gzernowitz  Karl  Wolf, 
den    Professor    an    der    griech.-oriental.    Oberrealschule    in    Gzernowitz    HierotheuB 
Pihuliak ; 

in  Dalmatien: 

die  Professoren  am   Staats-Obergymnasium    in    Zara    Josef  Riboli    und   Josef  PcPl^, 
den     dem    Staats-Obergymnasium    in    Zara    zur    Dienstleistung    zugewiesenen    Professor 
Johann  Facdni, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Cattaro  Josef  Struckel, 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ragnsa  Lukas  Zore, 
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den  Professor  um  Stftats-Gjcinasmm  in  Spalatn  JnliaEti  Henzon, 

den  PrcjfeBsor  an  der  StaatS'Uüterrealschnle  in  Zara  Lorenz  Beiievfllta, 
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den    der    Lehrerbildungsaostak    in    Borgo-EriÄZo     ssur    Bleu  stiel  stung    zugewiesenen 
PrnfesBor  der  Staats-Ünterrealichnle  m  Zara  Michael  Katnm, 

den  PrnfeaBQT  an  der  Staali*Realscbtile  m  Spalalo  Richard  tiaspeHni. 


Der  MiniBter  ftlr  Cultui  und  UnterricM  hat  die  nach  benannten  Professoren  an 
Htaatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen -BM  d  ungsanstalten  in  die  VII.  Rangs- 
c lasse  befördert: 

Johann  Samiliert  an  der  Lehrerbildnngsanstak  in  Wien, 

Eduard  Samhab^r  an  der  Lelirerbiiiinngsanstalt  in  Linz, 

Franz  Hauptmann  an  der  Lehrerinnenbildtingsanstalt  in  Graz, 

Franz  Robü^  nnd  Lukas  LftYtftr  an  der  LehreTbildnngsanstalt  in  Marburg, 

Alexander  (iioseffl  an  der  LehrerinnenbLldungsanstalt  in  Gör», 

Georg  Pevic  und  Marcus  Tc^pir  «n  der  Lehrer Innenbikiunpanstali  in  Eagnaa^ 

Theodor  Kopetzky  an  der  Lebrerbildangsanstalr  in  Komotaii, 

Moria  K erscliner  an  der  Lebrerbildongfianstalt  in  Leitmeritz, 

Josef  NoYak   an   der  Lebrerbildnngsanstalt    mit   deutscher  Unterrichtssprache    in  Prag, 

Raimund  Frieillielni  an  der  LehrerinnenbiMungBanstalt  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe 
in  Prag, 

Eduard  Brrilltek  an  der  LebrerbiTdnn^sansUiIt  in  Könlggrätz, 

Bartholomäus  ilhai»  an  der  Lehrerbildangsanfltalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Frag, 

Josef  Vacek^  F  r  a  n  K  Sierka  und  Johann  Klos  an  der  LehrerblldangsanstaU  in 
Pf  ibram, 

Beinbold  (-zasch  an  der  Lehrerin nenbildungsanstalt  in  Troppau, 

Alexander  Rarwiüski  an  der  Lehrerb ü du ngsan stall  in  L e m b e r g, 

Anton  Znkowf^ki  an  der  LehrerbildnngRanstalt  in  Krakau, 

Adolf  Engel  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzesartw, 

Josef  Wotta  und  Elins  Lutia  an  der  LehrerbildtingBanstalt  in  Czernowitz  und 
die  Hanptlehreiin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Linz  Rosa  Nacke. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  die  naebbenannten,  an  den  staat- 
lichen gewerblichen  Lehranstalten  in  Verwendung  stehenden  weiblichen 
Lehrkräfte  als  Lehrerinnen  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  11*  April  1900, 
Z*   3873,  bestellt,  und  ^wari 

an  der  Staat s-Gewerbeschnle  in  Salzburg  die  Lehrerin  Emma  Felge! ^ 

an  der  Staata- Gewerbeschule  in  Graz  die  Lehrerinnen  Marie  Holzer   und   Karoline 

ipiinBer* 

an  der  Staats -Gewerbeschule    in  Triest    die  Lehrerin  Anna  Aulinger    und    die    Hilfs* 
eh  i  er  in  neu  Eugenie  Kersicb,  Ines  Nevrly-Maffei  und  Anna  (le  Castro, 
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an  der  Lehranstalt  für  Textilinduatrie  in  Brttnn  die  Hilfslehrerin  Adele  Mflller  nnd 
die  Assistentin  Anna  Erj^ek, 

an  der  Staats  •  Gewerbeschule  in  Lemberg  die  Lehrerinnen  Katharina  Beltowska 
und  Marie  Kned,  sowie  die  Hilfslehrerinnen  Helene  Komorowska  nnd  Earoline  Grftfin 
Dziednszycka, 

an  der  Eunstgewerbeschule  in  Prag  die  Lehrerinnen  Wilhelmine  Eudelka,  Anna 
Seydel  und  ida  Krauth, 

an  der  Fachschule  für  Spitzennäherei  in  Gossengrün  die  Leiterin  und  Lehrerin  Marie 
Sandner,  die  Lehrerinnen  Ludmilla  Striegler  nnd  Wilhelm  ine  Schmidt, 

an  der  Fachschule  für  Hand-  und  Maschinenstickerei  in  Graslitz  die  Lehrerin 
Hermine  Pleyer, 

an  der  Fachschule  für  Kunststickerei  und  Spitzenarbeiten  in  Laibach  die  Lehrerinnen 
Marie  Hlawka,  Anna  Schmiedt  nnd  Therese  Wennig, 

an  der  Fachschule  für  Spitzenklöppelei 

in  Idria  die  Leiterin  und  Lehrerin  Am  alle  Korbar  und 

die  Lehrerin  Marie  Sebenik, 

,      „  „  n  n     in  Cepo  van  die  Leiterin  und  Lehrerin  Fr  anci  sc  aPodgornik, 

„      ^  ^  ^  „     InDolOtlicadie  Leiterin  nnd  Lehrerin  Lucia  Rejc, 

„      ^  „  „  „     inFlitschdie  Leiterin    und  Lehrerin    Johanna  Jereb, 

n      r>  n  n  r     ^  Isola  die  Lehrerinnen  Marie  Therese  Vascotto  und 

Agnes  Degrassi-Tamaro, 

„      „  n  „  „     in  Gl  es  die  Lehrerin  Helene  Piechele, 

an  der  Fachschule  für  Maschinenstickerei  in  D  o  r  n  b  i  r  n  die  Hilfslehrerinnen  Hedwig 
Schreyer  und  Marie  Hämmerle, 

an  der  Fachschule  für  Spitzenklöppelei 

in  Ln 8 er  na    die  Leiterin  und  Lehrerin  Marie  Nicolussi 

und  die  Aushilfslehrerin  Margarethe  Nicolnssi, 

„      „  „  „  „     inPredazzodie   Leiterin   nnd  Lehrerin  Marie  Costanzi 

und  die  Aushilfslehrerin  Katharina  Gnadagnini, 
„      „  „  „  „      in  Proveis  die  Lehrerin  Katharina  Thaler, 

„      „  „  p  ^      in  Tione  die  Lehrerin  Virginie  Canepelle  und 

„      „  j^  ^  „     in  Cortina  d'Ampezzo  die  Lehrerin  MarieCnmar;  femer 

am  Central- Spitzeneun  in  Wien  die  Leiterin  und  Lehrerin  Francisca  Pleyer,  die 
Lehrerin  Adelheid  Jamnig  und  die  Lehrerin  Anna  Fnchs,  und 

an  der  Fachschule  für  Kunststickerei  in  W  i  e  n  die  Leiterin  nnd  Lehrerin  A  m  a  1  i  e  von 
Saint-George ,  die  Lehrerinnen  Emma  Lorenz ,  Leopoldine  Onttmann ,  Louise 
Schinnerer,£mma  vonStrasghi,JosefineRabl,£milieStiassny,MarieStempkow8ka, 
Francisca  Knknw,  Marianne  Fiirst  und  die  Hilfislehrerin  Rosalie  Rothansel. 


CCLXXVII 


Concurs-Ausschreibiin^jen. 

An  der  k,  k.  technischen  Hochschule  tu  Hvm  kommt  Bogleich  die  AsBiBtenten- 
steUe    bei  der  Lehrk  anfiel  fUr  darsteUende  Geometrie  zur  BeseUnng. 

Die  Ernennung  flir  diese  Stelle^  mit  welcher  eine  jÄhresreiiiune ratio n  von  1400  Kronen 
verbunden  iet,   erfolgt  anf  2  Jabre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  rückaichtswttrdigen  FÄlIen  kann  eine  noehmalig©  Verlan gemng  der  Verwendung  auf 
weitere  2  Jalire  erfolgen. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  tinnjittel baren  Übertrittes  in  eine  andere,  PenBionsanaprücbe 
begründende  Staatsanstellung  für  die  Penßionsbebandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Nach  weisen  über  die  Staatsangehörigkeit 
sowie  über  ibre  Studien  belegten  Gesuche  bis  3.  Jänner  1901  beini  Re ctorate  der 
k.   k.   techntsclien   Hochachnle  lo  Graz   eiDbringen. 

An  der  k-  k.  technischen  Hochschtlle  in  Graz  gelangt  die  AssiBtentenatelle 
bei  der  Lehrkanzel  für  Banconstrurtionen  und  Hoobbati künde  (Hochbau  I) 
zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  eine  Jabresremuneration  ton    !800  Kronen  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und  sodann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  auf 
weitere  2  Jahre. 

In  rückiichtswtlrdigem  Falle  kann  eine  nochmalige  Verl&ngemng  der  Verwendung  auf 
weitere  2  Jahre  erfolgen. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensioneansprüche 
begründende  Staats  an  Stellung  für  die  Pension  s  beb  an  dlnog  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  Verlethnng  dieser  Asaistentenstelle  erfolgt  nur  an  absohierte  Hörer  der  Hochbau- 
(Architektur*)   Schule  einer  technischen  Hochschule. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  über  Alter,  Landesangehörigkeit, 
über  die  abgelegten  zwei  Staatsprüfungen  sowie  über  die  alltällige  praktische  Verwendung  im 
Architektur  fache  belegten  gestempelten  Gesuche  bis  7.  Jänner  1901  bei  dem  Bectorate 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Gras  einbringen. 

Am  IL  Sfaats-Gymnasiuin  in  Laihach  gelangt  eine  Lehrstelle  für  clasfiiache 
Philologie    als  Hauptfach    in  Verbindung    mit    Sloveniscb    als  Nebenfach    zur  Besetzung» 

Yorschrifbmäßig  instruierte  Gesuche  sind  im  ordentlichen  Dienstwege  bis  28.  Decem  ber  d,  J. 
beim  k,  k,  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach  elnzubnDgen. 

Ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkenn ung  von  Quinquennahulagen  ist  im  Competenzgesuche 
selbst  ausdrücklich  zu  stellen. 


Mit  Beginn  des  H.  Semesters  des  Schuljahres  1900/1901  kommt  am  nicderöstcr- 
reickischen  Landes-Realgymnasiuni  in  Waidkofcn  an  der  Thaja  eine  Lehrstelle 
für  Naturgeschichte^  Mathematik  und  Physik  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Charakter  emes  niederösteireichlschen  Landesbeamten  der 
IX,  Rangsclasse^  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen^  der  Anspruch  auf  eine  ^fmahge  Gehalte- 
erhöhung,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je  400  Kronen,  nach 
Ablauf  der  folgenden  drei  Quinqnennien  je  600  Kronen  betragt,  endlich  mit  dem  Anspruch 
auf  ein  jährliches  Quartiergeld  von  600  Kronen  und  auf  Pensionierung  nach  den  für  die 
niederösterreichischen  Landesbeamten  und  Mittelschulprofessoren  geltenden  Normen  verbunden, 
wobei  besonders  bemerkt  wird,  dass  das  Qnartiergeld  in  demselben  Verhältnisse  wie  der  Jahres- 
gehalt und  die  Qitinquennalzulagen  in  die  Pension  angerechnet  wird,  somit  nach  rotlendeier 
Dienstzeit  im  tollen  Betrage. 


ccLXXvm 


Co  ncii  rs*  A^nsBchr  ei  btin  gen 


Im  Sinne  des  RelclisgreBetsEes  Tom  9,  April  1870j  H.-G.-BL  Nn  40^  m  Verbindung  tntt 
dem  BeicbhiBse  des  niederösterreicluf^hen  Landugt^a  vpm  25.  AnguBt  187U  bestebi  mir  ^tiuits* 
MittelscJinbri,  beÄiehiingBweise  auch   mit  Lfindes-   und  Co m tu uöiU* Mittelschulen   Reciprücitllt. 

Jeder  in  defitiitiTer  Ei^^enschaft  ala  Professor  an  eine  niederflsterreichiBche  Landes- Mittel- 
schule Berufene  bat  vor  seiner  Beeidigung  die  reverainäßige  Verpflichtung  einsngebeUf  duss  er  den 
niederösterreichiscben  Landesdienst  niemals  ifÄhrend  der  Dauer  eines  Schuljahre»  Terlassen  werde* 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  buben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Beimats- 
berechtigung,  detn  ärztlichen  Gesundheitsseugnissei  mit  dem  Lehrberähignngsseugßisse,  mit  dem 
Terwendungszeugnissen,  sowie  mit  allfalUgen  sonatigen  Documenten  verseheneii  Gesuche  im 
forgeBchriebenen  Dienstwege  bis  15,  JÄnner  lÖOl  beim  Landesausschuase  fUr 
NIederiSsterreich  in  Wien,  I,  Herrengasse  Nr.    f3  einzubringen. 

An  der  Staats-RealsdlUlP  im  IV.  Bezirke  WieD^^  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres 
1901/1902  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  ^b 
Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19*  September  1898,  R.*G,*B1.  Nr,  173,  aormterten 
Befugen  ^ur  Beaetsung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Geanche  sind  auf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  10.  Jllnner  1901  bei  dem 
k.   k*  LftndesBchnlrathe  für  Niederrtster reich  in  Wien   einKubringen, 

Bewerber,  welche  im  Sinue  des  8  10  des  genannten  Gesetzes  auf  die  Anrechnung  ihrer 
ßnpplenten -Dienstzeit  Ansprnch   machen,   bähen  dies  in  dem   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DieuBtesdocnmenten  belegte 
Gesuche  werden   nicht   berücksichtigt. 

All  der  Staats-Healseliiik  im  VL  Bezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  dea  Schuljahres 
1901/1902  eine  neuijsie  m  isierte  Lehrstelle    fUr    FransOalfieb    und  Damsch 

als  Haupträcher  zm  Besetzung, 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetElicb  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k,  k.  Ministerium  für  Cühus  und  Unteiricht  gerichteten  und  mit  den 
erförderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  a 
3L  J  inner  1901  bei  dem  k,  k,  Landesacbnlraihe  für  Nie  der  llat  erreich  io 
Wien  eiuzureiehen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  SuppIenten-DienstÄeit  filr  die 
Stabilisierung  sowie  znm  Zwecke  der  Znerkenuung  von  Quinquennal  zu  lagen  innerhalb  des 
gesetzlichen  Ausmaßes  bei  der  Ernenuang  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber  ein 
etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  in  ihren  Competenzgeauchen  %n  stellen* 

Yerapätet  eingelangte  Gesurbe  können  nicht  beriick  siebt  igt  werden. 

An  der  Staat^Realsflnile  mit  dentscber  Unterrichtssprarhe  in  Traiitfnait   ist 

Yom  n.  Semester  des  laufenden  Schuljahres  au  eine  Supplentenstelle  für  Chemie  als 
Hauptfach  mit  voller  Stundenzahl  und  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R,-G.-BL 
Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Jllnner  1901  bei  der  Direetfon 
der  Staats- Realschule  in  Trauten  an  einzubringen. 


An  der  k,  k,  LeUrerinnenbiMungsanstalt  mit  böfamiseber  ÜBterrichtsspraclie 
in   BrHnn  gelangt  die  Stelle  eines    Religio nslehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  weicher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftamÄfiig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebe  neu  Dienstwege  bis  12.  Jänner  1901  bei  dem 
k.  k.   Landessch  ulrathe  für   Mähren   in  Brunn  einzubringen. 

Spl>ter  einlangende  oder  nicht  gehörig  Inatniierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 


OcneonhAimcilmibiingtii. 
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Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnnng  ihrer  an  öffentlichen  Yolksschnlen  oder 
an  Btaatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinqnennal- 
Zulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anzuführen. 

Hiezu  wird  bemerkt,  dass  diesbezüglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  k.  k.  LehrerinnenbildnDgsanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
in  Trient  ist  mit  Beginn  des  ü.  Semesters  des  laufenden  Schu^ahres  eine  Hauptlehrer- 
stelle für  italienische  Sprache  zu  besetzen,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr  174,  festgestellten  Bezüge  verbunden  sind. 

Die  Yorschriftsm&ßig  belegten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s  28.  December  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 

In  denselben  sind  auch  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren,  die,  sei  es 
an  Staats-Mittelschulen,  sei  es  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zurückgelegt  wurden, 
für  den  Anfiall  von  Qninquennalzulagen  zu  erheben. 

An  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Wien  gelangt  eine  Bibliotheksdiener- 
stelle zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  verbunden:  ein  Gehalt  von  800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von 
400  Kronen,   die  Amtskleidung  in  natura  und  zwei  Zulagen  nach  je  5  Jahren  ä  100  Kronen. 

Einige  Kenntnisse  in  den  alten  und  neueren  Sprachen  sind  erwünscht. 

Certificierte  Bewerber  stehen  nicht  in  Vormerkung. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bis  31.  December  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Wien  einzubringen. 
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Im  ?dage  jer  It.  k.  Hof-  onj  SlaalsJrnftftrci  in  ffitn  sind  erschienen : 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1901. 

(XXXVI  JahrgangJ 
Gr-Octav.  —  Steif  geb.  in  LeinwandfOcken.  —  67  Bog»  —  Subscriptfonsprefs  3  K* 

Der  mit  Benützunc  amtlicher  Quellen  zimammeiigeBteUte  it.  ö.  AmUkalender  eatbllt  nebst 
einem  DatiimÄeiger  und  Uberstcbts-  (BrieftascbeB-)  Kalender  ein  Yolktüodiges  Kalecdariuui  flir  alle 
ConfeBBionen  und  zahlreidieD  filr  das  tägliclie  Verkehrsleben  berechneten  geßchäftlidien  Notizen, 
einen  auafillirHchen  SchematismuB  des  Allerhöchsten  Hofstaates,  der  legitlativen  Körperschaften,  der 
Civil-,  Militär*  und  kirchlichen  Behörden  der  Monarchie,  dann  hinsicJitlich  Xiederöfiterreichs  auch 
den  aasfllhrlichen  Status  aller  Cnterrichts^,  Hiimanitiits-  und  Kranken* Anstalten^  Actiangesellschaifeeii 
und  Vereine,  sowie  der  Gemeindevertretungen- 

ÄUe  Xotlzen  sind  naeli  dem  neuesten  Stande,  thunliehst  bifi  nnmittelhar  Tor  dem 
Drucke  des  hetrefTenden  Bog-eus  herichtl^rt  und  errorderlichenraüs  aaeb  erg^linit  und  enreltert, 

Neu  aur^enommen,  wesentlich  eri^Hiizt  oder  neu  bearbeitet  sind  folgende  Notizen: 
Übersichta  -  Kalendiirititn  ( Jiluttkalender) ,  Patent  *  Gerichtshof ,  Mioisterial  -  Veterinär  -  Commission , 
Zwischenverkehrs-statis  tisch  es  Amt,  Unfallverläütunga-Cümmisaion,  Aichetation  fdr  Elektricitätszahler 
und  WaBserverhrftuchäüieBScr,  k.  k.  Landwefarbehördenj  -Truppen  und  *  Anstalten,  der  im  Jahre  1901 
zu  activierende  politiflche  Bezirk  Unter -G an aern dort  Tabelle  über  die  sacbltehe  Competenz  darj 
Bezirksgerichte  in  Wien,  Concretalstatus  der  Gerichts -KanzJeibeamten,  Lebensmittel*Technitei!| 
Beziige  der  Professriren  an  den  Wiener  Hocli schulen»  des  Lehrpersonales  an  staatlichen  Mittel- 
schulen, Lelirerbildunpanstalten  und  den  mit  diesen  verbimdenen  ÜhungRscIiuJen,  sowie  an  den 
itaatlichen  gewerblichen  TJüterrichtsanstaltenj  die  Kode  Octoher  1900  neogewilJüten  Mitglieder  der 
Wiener  Ärzte- Kammer,  l'ulver^erscbleiß- Tarife,  Mimztal>ellen,  ein  neu  zuBammengeBtelltes  Verzeichnis 
der  pupillarsitlieren  Wertpapiere,  Touristik,  Hadfahi-sport  und  Automobilismus,  Localverkehr^mittei, 
insbesondere  alle  Stellwagen-  und  Poatfahrten,  mit  t^ei^onenbofördenmg  in  N-  Ö.,  Kachtstandplätze 
der  Wiener  Fiaker  und  Einspännerj  neue  Pläne  des  Zuschauerraumes  des  Theaters  an  der  Wien 
und  des  Caritbeaters,  Wiener  Sehenswürdigkeiten. 

Das  November- Avancement  im  k.  u.  k*  Heere^  in  der  k.  u.  k.  Kriegsmarine  und  in  der 
k.  k.  Landwehr  ist  vollBtIndig  berücksichtigt,  gleichwie  das  Ergebnis  der  im  Jahre  1000  statt- 
gefundenen Neuwahl  der  Gemeinde  vorstände  Niederösterreichs  verwertet  erscheint 


Geschäfts -Vomerk- Blätter  für  1901. 

(XXIX.  Jahrgang.) 
6r--0cla¥,  —  Steif  geb^  in  LeinwandrDckefl,  —  100  Seiten,  —  Subscriptionsprefs  50  h. 

Die  Geschäfts- Vorraerk-Blätter  enthalten  eln«n  ]>atumz6lj^er  und  Cbersichts-  (Bktt-j 
Kalender  für  das  Jabr  1901,  einen  Woebentaf^-Kal ender  filr  alle  Jahrhunderte,  eine  Tabelle 
der  bewei^Ilehen  ehrlstliehen  Feste  und  der  FaseUingi^daner  von  1^01-1925,  Stern petsealen, 
Interessen-,  Gehalt-  und  Lohnbereebnnn§rB-,  Maß*  und  Oewiehts-,  sowie  Mtinz-  und  Zeitrer- 
^leichung^-Tabellen,  Post-,  Teleg-raphen^  und  Telephon-Tarife,  endlich  eine  Übersieht  der 
Im  Jaiu-e  1901  stattfindenden  Lottoanlebensi-Zit^hungen ;  femer  mehr  als  SO  entsprechend 
rnhriciertc  Seiten,  und  ^war  1*  zur  i'^iihnmg  von  vier  verscliiedenen  Jahres- Vormerken,  darunter  je 
eines  für  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc),  fdr  W oh nnugs- Adressen  und  ftlr  den  Empfang 
der  einzelnen  Nummern  pränumeriei ter  Zeitschriften  (vier  Seiten),  2.  ^ur  Führung  eiues  Wochen- 
Vonnerkes  (eine  Seite),  3.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  ftir  die  ganze  Woche,  und  zwar  für 
Winter-  und  Sommeraemester  Uwci  Seiten),  4.  s^ur  Vormerkung  von  Commisstoneu,  Tagsatzungen 
und  sonstigen  Geschäften  (filr  jede  Woche  eine  Seite],  5.  zur  Eintragung  der  Kinnahmen  und 
AuBgaben  oder  sonstiger  Notizen  (flir  jeden  Monat  eine  Seite ),  6,  zur  Zusammenstellung  verschieden* 
artiger  J ah resüber sichten  (acht  Seiten),  7.  zur  Vormerkung  filr  diis  Jahr  i902  leine  Seite), 

Bei  ihrof  die  mannigfachsten  BedürfnlsBe  beiiickilohii^eiid@n  Hinrichtung  werden  dieie  beiittt 
^crzngBWei^e  znm  (gebrauche  Ton  Bebürden,  Gemeinden,  öfentüahen  Anstalten  ucd  OorporatLoa^ 
aufgelegten  Publikationen--  deron  ict/.ter  Jahr;^iin;gr  venige  Wochen  nach  der  Ausgabe  volhtUndisr 
vergritTen  war  —  fto  alle  Behftrden,  Gemeinden;  efentHohen  und  Privat- Anstalten,  weltUcnen  und 
güSstliehen  Oorporatlcnenp  gleichwie  ftär  Advocaten,  Notare,  Arzte  Lehrer  u,  s.  w.  einen  willkommio«i 
praktischen  Behelf  bieten« 

Esemplare  zum  obigen  ermäßigten  Preise,  sowie  ausflihrllehere  Aratskalender*Prospeete 
können  von  BehCrden;  Gemeinden ,  Anstalten  und  Corp^raticnen  jederzeit  durch  das  Expedit  der 
iL  k,  Hof*  und  Staatidruckerel  ia  Wien  (111,^  Bennweg  Nr*  l^}  bezogen  werdio. 


CCLXXXI 


Die  nacbbenaußt^n 

,SlaTisclien  Eirclienbüclier  des  griecMscli-orierLtalisclien  Eitus'\ 

Bind  bei  der  k,  k,  Schulbllcherverlags-Direction  in  Wien 
(I^  SoliwarEeiibergstTaBe  5), 

als  CommissioiiS' Artikel   des   hohen   k»   k,   Ministeriums   filr   Cultus   und   Unterricht 
vorräthig    und   kdnaen    bei    derselben    gegen    Barbezahlung  bezogeo  werden. 

Nur  hinsichtJich   der   mit  *   (SterneheE)   beiseiclmetea    Artikel  wird  die  Pronaiou  im  üblichen 

Auitnaße  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon      ,.,.... 

GidHrfAioM  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 

linien  ohne  Schließen ,    .     .    .     . 

—    -  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen    ,.,..,♦...*..•.. 
mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen »    , 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire- Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  *     .     ,     . 
T(*i$Ai^H*  (Triodion), 
dHAOrtori^HÄ  (Anthologion), 
OKTtHX*  **  A*  (Oktoich  L  Theil), 

n  ly     A     (         „  IL         „       ), 

niMTHKocTipl  (Pentikostar), 

6A$»iifiHHKii  (Sluzebnik), 

TpiEHHicR  (Trebnik) 

*Hiie^CAoaK  (Öasoslov),  broschiert     .     ,    ,     , 

♦ —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 
^* in  rothem  Chagrinleder»  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  -.,..,•. .    , 

* in  rothem  Chagrinleder^  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   ,    •     . 

^^td^THp%  (Psalter),  broschiert    ,.....,.•.. 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder»  einfach  vergoldet  mit  Bronze - 

Schließen • 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  verg0ldet, 

Moire-Papiervoraatz  und  vergoldeten  Schließen   .     .     . 


'S  ^  ^  b  H  ®  cß 


'S  ^  2  3  e  ?  cß 


Frets  pr.  Sttiek 
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E  b 


16 
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ccLxxxn 


Gewöhnliche  Ausgabe* 


W  a  y  S  p  p  a> 
J  C  üo3  «iJ  SR  ^ 

--CS  *^^    03    2S  CO 


T^bA>«*i^  (Triodion), 
rtHAOAorl^H*  (Authologion), 
OKT^nyn  K  A-  (Oktoich  !•  Theil), 
.        "^  A.  (       ,       IL      „     ), 
lliHTHicdCT40Ä  (Pentikostar), 
6aI}:k«6HHKK  (Sluieboik), 
T^iBiiHKx  (Trebnik) 

^HdcecA«»Kii  (Öasoslov),  broschiert 

■—  —  PapierbaHd,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken  .,..*•* 
• Leinwand  einband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet      .     .     ,     , 

• Ledeieinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 

Messing-Schließen  .,,,.,..... 

*#'artTH0Ä  (Psalter),  broschiert    ........... 

• —  —  Papierband,  Kücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken .     ...... 

* —  —  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet* 

* Ledereinband    mit  MarmorBebnitt,  vergoldet    und    mit 

Messing-Schheßen  ,    .    ,     , 

Proskomidiar      -....., 

^Bi^AroAificTKniHc«    kx  Pa^    Grt^    M^AfHli  cesipuiaiMoe    AHt 

iMnipiT90CK4r0     H      Kpi^fSCKd-  iir^fT^ANiCKArW      KtAMMICTiA 

O^Mhi^-Iwch^a  L  (Gebete  für  den  Landesfürsten-)  2y%hog.  4* 
mit  dem  Bildniase  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 

Mineja  obstaja  .    ,     . *.,..* 

Innologion     .,,.,.•..-..,,..,. 


Frefs  pr.  htüek 
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Verlag  des  k,  k.  Ministe riiunB  lilr  Cdtüs  unä  Unterricht  —  Drtick  toö  Karl  Goriichek  in  Wita  V. 
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